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flchr  erbeb 

daa»  die  Kranken  dabei  Schmerz  empfinden.     Sehnen  aber  erzeuge« 
imbcIi  Qgea  der  Xierenkapsel,  wie  entzündliche  Reiznngei 

..    in  Folgt  v<  H  s  hm  Hingen 
xhr  von  GcsebwuhtfMI  demselben    3ebi 

■  :  111  sind  die  Behängen  di  I  -  Nierenbcckcw  I 
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ein    dun  HUI    von  Druck    and  Spannani 
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der  Wirt  Part  immer  b  in  bofcai  Omd  von  Druck 

empftodlichkeit  in   der  Nleraogegeiidj    wenn    bei   Nieren)tmukh> 

!t,    nifige    in.iii   iii  nde   Send    von    di 

Rlirki-nillelie ,    odci    von    dirr  Iiam-lilläriir    im     -yxvu    dir    krankt! 

Nieral  pressen.     Bbcneo  •  iede  Etoohtttterang  dei  Ktfrpei 

wie?   Ii   fostofl  \i:ftrctcn  bciii.  ^'Ik-m  .xL.t  Luutcu. 'I- ii  Ni':reuachiuci 

-oudere  der  Ntan.  i  babli 

das  Kiirriitiui  i  m  de  b  I  weigoogen  defl  Leod 

lauf  de»  Nervus  o  :  unil  bd  Main 

In  die  Nerven  de*  SimiiMmtraogB,  wobei  sieb  iot 

Inl    und   den   Boden  gegen  den  Lehtfrukanal  unzielit    Hllul 
■Ind  bell  i  n  Erbrechen 

ii-i-i   nicht   talteo   fthrea  inwandinngcn  «od  sousl 

•neiuunfron  allgemeinen  CollapiM   b  neu 

ist  nur  bei  OoflerementbUdnng  In  Nierenbecken  \ 
In  dleaen  oft   Zinnerzen  In  Pa*  anficutn 

lachen    denen  mehr  oder  wen!  Intervalle,    ■  ■"     Nieren- 

k      in  der  gr  [der  Fälle  von  eigentlichen  Nieren- 

Ichll    der  N.  anz  oder   tritt  nur 

in  gelindem  I  bend  aa£    Heftige  und  anhaltende 

SdiiiKi/..  11  liühe  i'-h  diu  iK'i  .  Long,  Quetschung,  Absceea  und 

er  Nieren   beobachtet    DOd    in   all    diesen    Füllen    Ii*x1 
Hieb)  ttgpn,  nli  dei  Sehnten  ili.nli  die  Nerven  dcrNi 

mlgen  il  -  d     oder  gif  durch  Kernen   benachbarter  und 

mitleidende]  Organe  vermittelt  wird. 
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I  dei  St  p  i  ü     bei  den  Krankheiten 

vieler  ander  well  dk  Nieren  wegen  ihrer  voreteek- 

tm  Lage  :,n  der  Rock«  iwaod  ichnun»,  ta  beiden  Selten 

an  der  vYirbeJdulo,    von   vorn    bei  da  Masse  der  Hauch« 

go  aten  ber  tlteilfl  dan  ea  Rippen,  theHsdBroh 

die  Qaeriorteütze  der  Wirbel  und  dnreb  die  krilltigea  Streeki 
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neu  and  Uonsieteuzv. 
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rieh  <t<--  \\ uliriH'liri ..■ 
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lii     D  »■-  ii  hti»ung   de    V  Bi  iigegeiideii  kiimi  imin.   PI 
DB  umflnf 

•incr  gcraami. 
-intl,   au   da    leidta  u  an  beul 

pcitieJk  AiNdelmnD^   des  B;<  rabnehmei      irel 

[auchih  fben  der  12.  Rippr  tmd  iwn  l'urm- 

InkHinm  hU  iinrli  muh  »om  bbgCgi  I 

Bibel  die  untersten  Hippen   känueu  darol 
i'uuorea  nach  anasen  gedrängt  und  dadnrrh  (in  BDI 

im   e«  auch  al*   K 
md  nach   hinten  n  pfunSa  kommen   dbeb  BBcta   Falle* 

■  gösebwiiNi«    'ii<-   vordere  Bauch  wand 
Ivb  wab   t.'iiu-n  Fall    inoi   Krrhs    der    linkm    \i •(.',   Hrdcbtff   al« 
barer  Tnminr  ro  ■  ;I  I    i    Kl  i  i  i     ■ 

'jberliulb 

Baal  and  des  Unterbaul 
l  o   und   DanuheLiikaiiua   b 
prile  bin  wriib   dem    Änge  ravreüen   Bbie  Ehering   in  «tmi  die 
■.im  hinton  her  ni  'rang, 

welche  nicht  j»cltci  Ton  I  dangen  tu  A 

Ird 
.in,  wfiA 

itai  rechten  ltara)h»ciii.<chaufcl 

■lirenden  Timor,  I   an  meiner  Gettalt  Air  die  aus 

•  natürlichen  Lag<-  dlstoolrte  K  liewlbe  Hess 

i  xurb  leirhi  an  ihren  natu  ddebe». 

die  R  5l  lllr  di  ■  ■ 

kraukhviteu  die  I     ■  I Hilfe 

kr  towteude»  !  und  Volum, 

•n  der  Nieren  (rahrnehnx  b  d«a  Ango,  und 

eh  die  *  itn  Organ« 

•:  lei    k  ii 

nah  die  Betastung  nur  tbritokten 

I  von  Ki  UÜim  Abkauft   «her  die  genannte 
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nisse.    In  osssn   Mehraihl  der  Fülle  von   Niercnkrankheüen 

gewahrt  uiih  iUÄm  '<ühtL     h 

i  allen  vou  mir  beoha 
ii ■!'  ucntzttndunß,  bei  einer  ziemlich  mageres Fna,  habe 
i  b  beide  fi  durch  d  decken  deutlich  mit 

rn  Staaten  uud  die  beW ebtH ata  V^umeravergröweroBg 
der  beiden  Dm- n  sm  w  könne»,    ü.i  •  Voll- 

mersverTninfh'rang  clor  Ni  4c  man  aof  diese  Wc 

mulh  erkennen  kttanea,  da  *ie!i  schon  <l  i  grosse  i  ial 

•    der  Betaut  nag  80  gtl  sllbn  PUlMl 

cigentli«  taug  dieser  l  ntei 

il.cn  -Kenntnis*  der  NiCreDgeecbwtÜet«   und   der 

Erweiterum:  den  Nierenbeckens,    Dor  Kehret  nach  nehmen 
bwtllste     i  n  den   Raum  zwischen  der  13.  Rippe 

.•:  i   1 1  <niilM'inkftmm  ein,   dergeaialt,   das?  sie    ihn   .011    hinten, 
dei  WirU-bOhilr  h -1    rtUig  ausfallen  and  also  beini  Forti 
tu  di  1  ft)  '  ■  In  eilen,  dk  retde  der  Bauch- 

ver  nieli  herdrUugend.    Doch  fcomi 

dieser  Ke^el  vor,  vrou  d-r  Niertatnmor  stellt  durch 

gleiehniÄMUfp*    VcrgftiteefUng    •!  -    ■-;:' "'■<■!<  M.-^ans    Mi  Sil, 

1    Halle  nahm  ein  Krebrtnm  ir 
der  I  sehen  il  linken 

Rippenbogen  oberhalb  des   Kabeln  ein,  wlthreml   die   linke  Seitai* 
partic   dea    Bm   liraum*    1  ben    war,  durch    I 

weftonong  eine*  Kieroobeckeu  entstandenen  ejretoiden  Oesch^hNt.- 
M  nicht  immer  der  seitlichen  Wund  das  Banchnuuns  so,  sondern 
«Irilnp  >  rieb    zuweilen    dirvn    von  der  Rttd 

Bfl  abwand,  to  dsss  D  tra  w  1 
Tum«  Riten.     Immerhin  ftbei  die  1-.  —i   .1 

man  innren  so  der  Hucken-  aml  Seitenffifehe    de*   Bauch  # 

-  äu  BDOhßfl  hat      Uabci  1  rkSS,  IMS  man  bei 

\  icrcniini.. 
wand  and  Taster  oftmah  d»*  Oslos  die  Desden*  wie  einen  derben 
Siran  md   satsen   »ehrfg  to  iiher 

den  laufend    fehlen  kann     In  diesen  Ffetfen  hat  der  Tmaor 

bei  seiner  Aaedeta  nng  aseh  aassen  tnnealjtlatte,  welche  iUh 

.  mte  Öltli  b    L  ai  mi  an  -<  fei     rordi  rn  FUcfai 

de*  Bnuchrmitms  rerdrttngl  und    d 
de     i':  t   i;  ■  i  -    mf     n.it    den    Darm  bildet  <f;:'  ■  Theil  der 

.'iiltuit£  der  Geschwulst      Mir  Recht  aber  uaaolit  Ros. 
1     irt'lt.-iiu     ihäfl  diese«  LagerangsverhaltiiLw   de*  n 
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Grünmdamu  xu  Hukueltigeti  Nkrengeaclm Hl  -.netweg«  in  allen 

Fallen   U'obai'blrt  wiül 

Die  Bctaatang  gibt  uns,  ausser  Über  den  Umfang,  uA  Ober  die 
Gestalt  uuii  GoMiskai   W»   1Wkk-v:     in    i 
achlott,  »owk   niclit  minder  llkr  ihre  [j^ruiMpiTcrbaltais* 

m«D      Wir  kilonci  dk  harte  Masse  de»  Nierenkrcbsea 
uoii  in  raaoehen  Fallen  «eine   unebene   höckerige 
ktinnen  dag  Schwappen  des  »  einem  freraumlgeu  Sacke  n«  ^dehn- 
ten   Nierenbeckens    uuU-rHrbeidin.     sin 

ED  cjryUrideti,  mit  Ftttsüg- 
i  Hohlräume»  vo;  i  ben  man  durch  dk  üclaatnog 

cL*  i    Nlerasfl U«  K  «-•  labHcbuittcu  gleJehend.  □  Pro 

tuinenzen  nnd  an  «Leaen  die  Flui*tua*io*i  der  darin  enthaltenen  I 
kek  i  kau  i.    «  h  ir*ei  -i  dk 

i<  i .  :■•  i  tasebwohti     h  •■<■■.■  i  t.n  r  [nftltnü 

de*  'it^ebeadt'ti   / 

gcge.*>d    oaleraclu  m  i   i     Be- 

logen, welch«  dbsefl  Zustand  ( ■■»■•* I ^ i  lieb  bcgl« 

tastang   alkin  setzt    uns    ii:   den   Stand,    mit  Stet» 
eine  DM  K»ti  <i  nun    ihrer   normalen  Lage  n 

wi*l  »e  Bewegtkhker  flu 

HaiK-hraatn  Organ» ,    woi 

ml     i  '    in    seine  ••ix    inrilrk- 

and  wleikr  I  l*a  berrordraagcu  laset,  erkciuieu  wir 

mf  daaa  wir  eine  Wanderniere   unter   unseren  tasten  vm 

■ 
•  Bctutun*  d  rd  am  bc  .lern 

man  den  an  h enden  Kranken  die  *qsire*tr>:ckte  Kc.ckenlage 

i'fl,  die  Oberechetikel  iu  halbe  Benujuug  und  zugleich  in  Al 
utet    Duron  tlii-M-  Lagerung tmichl  man  =iui  kl 
laananK   der   Bai  i  II;   ri  Ii 

ii  unterstehende  Seite,  das  Gesiebt  dem  *  les 

and  senkt  d  iinterauohuni 

gleichnamige  lluud  tastend  vom  Baaebraai 

i    dfc  andere  Hnn.i.  tien  der 

dem   Darnbeinkamin    . 'ulriugend,   die   Niere 
ttctiebt 
Weniger   sichere  Resultate,  als  dk    l'«-M-mngf    liefert 

■:renkraiikheiku.     Bei 
<  >de  Übst   nu  keu   die 

■irch  untergcl 
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untt.  geatBtt,   dau  ade  geetteckt    wird. 

wird  man  zu  beiden  Sfl  idas- 

VYirbelafote,  twisehCB  iwölf  und  Liarnibcinkamin, 

bretten  -iivinn   Inda      vretoher  auch 
.starker    Percoarfoo    n  Hammel    und    Pleaaiinctt?r  einen   gi 

Schell  gttrf  and  nach  da  Forderen  Banchfllohe  bin  an  das 

M-nvt.   Dieeea  Dampfunga- 
rfcbt    der  Nn-rr    tnul    drin    d«    UDf  i  Visier    rOB 

r'etUclI,  i  h  oben  IJiK*t  ejeh  dlOM  GreUftl  gegen  die  I--*l>t.-r 

um]  Milzdüropfung   nickt   abgrenzen,    eben   so   wenig   Bach   HbiväriH, 
den   Buterate  Ende  d-.-r  Niere  der  Regel   nach   bü 
kaiurn     welcher   mit  den  bedeckenden   Henkeln  Ihi  einen 

ganz  gedämpftem  !  rtt  rei  I 

Nimmt  eine  Niere  betöchtfi  b  all  Umfang  rw,  so  dehnt  *irb  die 

DftmpftingRfigBr  nn  der  enteiirccbenden  Seite   neben  der  WirbdsUo 

i  kr  hiiii-'Ii'/Ik-Im'u  Tumoren,  bei  Hvilroncphrosea 

t    B..   kiuui  'Min   der  Kranke;  dil     '  Hut,    ÜO 

lUlmpt'ini!-    RH     iicr    winteren    llaurblliitdic    bis   n:i  n-   ;  r.-.'ii    iIimi    N.iht  1 

•ogaz   bk  Beer  den  Nabel   hinaus  auf  die  entgegengesetzte 

loh  ausdehnen.     Uabci  kann  es  vorkommen ,   daaa   rechte  daa 

Dolos  aeeeadenßj   linka  das  Colon  deeeendei     n.r  der  <•• 

gelogen    Eal   und   d  h     EbIIq  ein  *<>  gelagerte«   Dftj  mit  One 

-in    i!  i  reifen    eiset   q mpaoiUwb 

schonenden  Gebiets  »leb  Tllicr  da*  Däropfungsgeblet  des  Tumors  bin- 

/whi.  links  in  der  anhon  olien  angegebenen  Richtung  aebrfig   vmi 

11. i'  li  i: ii t%  ii  11  i<l  in  ;  |  t*,  WO,  wie  Ronen«: 

bt,  da   (  •  •   m  I  Im  -ie.  de*  Colon  aecendem  nfl 

de?   Au  den  Temen  liegen  kennen,   in   querer   Riohtong 

i  Leber  u&d  Be  DtmuAfligvj  sr  Widen  Or- 

gane trennend      Durah   nelu   grosse   Niertngesehwtthte   kttnnen   die 
Lebes  od      die  Milz  mit  ireltfeUe  frert  hinauf  in  doa  Thunu* 

räum  w  I  dedareb  ganz  abnorm«  PercnieunuTerhlUl  i 

beding  ivenlen.     En  kommen,  wie  ■-  hon  j  ■  erhardl  angibt,  Fälle 

•lebe,    düfl)    \  er:::  »Irr    Dttffipf)  I 

ngnr.  mhtflW   PeraUBh»  eehon  froher,   al«  dureb  die  Palpation 
l$xax\  an  nk  'i  können. 

Eiitr.iindliHn-     hiiikraiium-ii     del      I  Üiui. ■■:.-.•  elNlagere    dei 

Ui  Her  haifc  .1;        i.  .  bei  einer  gionereo 
Z*bl  »uii  Lei'  I  :"ii    auf  die  Lo_'  Ici   Nieren  «n  ni 

>'*it  tntntlnrotol  jfirhir   .ia^   DOtcre   i  «ran   W»    xum   iMm 

J...Uin.    Mli*b. 


e 


i  cb  in  gkd  »Jgg. 

figur  in  der   N 

IH  i  tiuA   ilun'li    tili     i Vivusm'.h.    11  il 

•ln.it  nicbl  nachzuweisen    Mir  ist  dl  ->-*tens  niehr  gelungen, 

darauf  .  .lullen  werden  hösonders  auch  -ladurvli 

rereittlt,  da  i   tliit'uwi  dJnag  last  aus 

il    hochgradigem  Oedcm  <le*  (JuSttfcaataEttlgtwaktl    an 
[Uek>:n  und  »ehr  gewöhnlich  utad  i  iÖ  Hydrops  nsdte*  e  I  <dnd. 

Eh  «nig  läntf  «eil  die  Vi 

Bei  Dislocatioi  cjik:  lammende  Üämptanga- 

:    WirMsUiie  -ciiiiv li ■•■:  bhln  nixi  der  tympm  ir;     h 
Darmeeball  bi»  an  di  I-Olnle  reichen,  der  normalen  Dämpfung 

aber  «  «ohald  die  Niere  repoanrl  ist  (Gerhardt).    Eben*') 

ums»    dir    !ii>r»ftl**   Dainpfiiut:  ■IJclirui    Mangel    "iii'-r  Ultra 

fehle». 

in  rcraftatlos  bleibt  die  Pcn-nasinn  der  Niercsgegcnden  hei 
•ehr  fettleibigen  Personen,  weil  die  mästen  FettaMagerunge»  ira 
retropcritoncalcn   Kimlcgewebe  den  PcreuMionMchall   weit   ab 
der  Wirbelsäule  dämpfen. 


II.      Hif  fmtftioarllrn  Vtmptonjf,   welche  sich  aus  der  Jlrayr 

■  ml   BrMlmttVnlitJt   Ars   Merei^rcrrtN   rrgrhea. 

I   der  Prtfttung    »1er    funci:  ingen    der  Nieren    EU 

und  diagnostischen  Z  aal  uum  lieh 

:    ilii  ..  i     hu  ai 
i  -hYli 

„•r  und  ZuftamujcuÄH/ 

i'i ,    (L»hn  alao    fl  Abaottdenn 

i  hwiwligk  ii     Leichtigkeit   od«  ige  Beschaffe» 

Harns  in   eis  kleinen  Zaitosnbeit   Rieb  geoaa  so  v«- 

hahen  muse,  all  In  b  bat  vorhergehend*  i  ich- 

ien. 
D  sehe  Erfalirong   rniiM  du  auch  bd  drr  ü\r  die 

in  den  Nieren  rorkoa 
den  Ki  ine  «her  oiao  Ungwe  /<  itjjcriod-e 

d  immer  wiederholte  genai 
der  Menge  der  Armierung  und  blnalehtlieh  der* 

0  Harua  kam   dii  Magnat«  rielef  Falle  voo  NlereailcrankheHei 


u*,  Allcuacine  &yuptem*toloffic  der  Xitrvnkracklp 


sicher  »lallen  and  unserem  Urlbeil   fl  «rahnd»  I 

lauf  and    Anspmg   ddtdben    Clin    riebe«  '-115t  geben      Nu 

gTiludlicbe  HflruuDtersuobrittgen  verschaffen  an*  da*  Verständniss  für 
manche  patbologisebe  Erscheinungen,  welche  die  Nierenkrankheit«« 
Lud  kennen  uns  d.i  lebende  Eintreten  geflbflfc 

Mode  in  manchen  Pillen  uneigen. 

AU  erste  Regel  für  die  Haniuiitcreuchung,   welche  deu  Zu 
i  <    Diagnose  einer  Nierenkranklicit  feaUuatelleu   und   deren  Verlauf 
n  beol 
der  BtobMhtn  eim*  getuuu  Gontieh   Um  r  die  flwiiiinl«ejmlitfjilaii| 

wahrend   der   I(<  Jßto&ti    stefc<*rt.      K>    nins*    d\     ■ 

Ii#e  de«  i  [fll  gewissenhaft  gesammelt  werden.     lob 

welns  si-Iit  wohl,  wie  schwer  diese  Prjnlanmg,  selbst  in  einem 
lltcrj  BoBpttel,  itiU'M/.iiillhrrn    umi  ni.-  tr.hr  dru  \V';iitrjiti>»iöal 
liwcg  geneigt  bt,  etwa  vorgekommene  VcnchUtttiagcn  und  N 
um-.  iiML-  in£i  B  ETJ  •>    wodurch  im  vermeid  lieh  igen 

untersuchenden    Arztes    ;  1hfl    werden.      Am    ■  <  li«  ■ 

wird  der  Zivis  k    nOet)    cnvieM    11ml    WtJttlgSn  mii:.-i!.-;i 

wenn  e*  gelingt,  den  Kraken  leibst  ton  dar  Wichtigkeit  des 
abstellten  Ferdei  ■  ■  lum     [naneeonden    anui  abgescbKilt 

werden,  da»»  aneb   bei  Gelegenheit  der  Btublentleennog  i 
1  gehen  darf     Ntithigenfiüni  Busses  Vorricctangen 
werden,  WC  DB  des  llum*  wahrend  de» 

Acte*  dei  hen. 

Als  Objeet  liir  die  ehateloe  ichrcng  erontlehlt   nlcti    das 

Abaondl  rittet    der    9  Utilinlif-'t'n     I  I ■■  ■  t]  l  1 1 ■n.r        Innerhalb 

nafeinaudei  tulgcndi  n  Tagwperiodcn  kehren  di  uanaioh- 

faltig   wechselnden    BinfiftMO,    WQkbc    AlwniideningwKhwindigkcit 
QBjdZa^Miii.rnsotsniuj  dM  SifiTCOBfletetJ  bc  in  ziemlich   regel- 

Iler.    Nor  befn  V&tot$  h  Hinunter  Zwecke 

K«»Ilt.-  man  von  dieser  dUgooetUcfaei    Kegel    sbwniohen      Di  1 
dareb  Iben   toi  mtigUcfa,   steh   eine    uralbernd 

richtige    Yorstnllnng    ron    der    /.ur    /-••"n    bestehen«!»  n    iiiiictjonetkni 
nfahigkeit  d»  1  baffen*  also  n  beatta 

*ser  nnd  ffbnltjge  AUffttUfttoft  tiiglieli  auv 

and  '•'..'   •  1  I  ui;   Albniniiwit.k"  '-n  UfgHob  verloren   wird. 

1  »i'    1  —  Urins  treffen    dw    Menge  des- 

selbei     »eine  Farbe  aud  sonsti,  -ein  sp    0 

fli  11    1  bnnlsebe  Zusammensetzung 

di>  adtbelle  des  Sedl  1 

kann  nicht  meine  Aufgabe  sein,    an    li  ein- 


FuDctxiuttie  Sjmpconr.     M 
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gvlii-ii.l.   :-.  h  Idcrunjg    li  i  M.-i  torfen,  nac-h  wtdclaai  <Ü' 

rittvcn  »irid,  xu  liefen      Die     r   MmtcrsiKhung 
:  sich  und  wir  bcaiiwiü  in  ilcitaug  xur 

tatii  en  and  <n  -i  Hart  i 

Laner  nnd  V..ucl*\  deren  sflcli   ■    i\  ihigo  bereit»  Kl  tiltMD 

btt  die  gründlichste  Anweisung  za  ihrer  Aufführung. 

i'i  •  Mi  i.  Rata*. 

Die   Meng»   de-  inorhaJb  i 
2t8tfiuiligcn  1  tl  gesunden 

■  -lil  r.ll-.iii   I 

je  oweb  den  All  Lcbcaegc 

iautn    unter  weol»eimien  Bedingten.     Die  Abtwcidenwgiige- 
«UglnH  i  i  ii    nm 

i.      /.in .  ch  Hfdfiigbi 

fttakuäucin,  i  [Helle  de*  Hanma«*cr- 

-ciiMKicT  aoRgfdrtJckt,  ron  der  Diflbrou  des  Dnickoa, 
ciiKnH.il*    da«   Blut   in   den   CftpilUrco   den  Gi 
iler  fähige  Inhalt  der  HarncanäJchcti 
rhten  wir  diesen  taxieren  Druck  einstweilen  als 
irachaaji  der  BIttfdnck  in  A  B  Hirnwasser 
■     Iwcd  mit  den  DraekMhwmnkiiagea  inj  jeean 
Da    nun    dk    Driu-WU  wankungen    im   geeau 
Ancrkxv.  d  grosse»  Tl  D  d  reb  An  Ahme  and  Ibgate  tma 

Getfftaninhrdt  bedingt  weiden  dlogttngeii  aneh 

die  Menge  dea  abgesondert  'lülngif  sota  Kraog 

lehrt  Fi,  daae  tdicuer  Waaserxufuhr  dnreh  betrank 

und  ai  Waaiteraasf  •  liel  l  |.  -    dorch 

snd  Innigen  ia  kalter  um  er  l.nU  die 

u\  reichlicher  wird,  dahhigogcai  apfirfic 
dk  W  LsserahgalM   <lir-.li  Haue 

na-it  ilt  von  BcfaweJsi   äder  den  h  I 

tibJIU,  verwehrt  wird,  "der  v.  Organia  irgend  einem 

■  Wege  igen  eotxoge»  werden,  nie 

lorrlt   «ftan  i  fftiet  d*l 

Harameage  bei 
-bald  in  deren  Verlaufe  folerci  ufle 

Zuirtaaiii  jiut'tr. 

tkaaot  sind  die  Äusseren  Anlasse,  0 

»vertolrai«  n^o  ih-r  I 
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vation  auf  die  Absonderungsgrösse  der  Nieren  fördernd  oder  hemmend 
einwirken,  während  doch  die  Herrschaft  dieser  Einflüsse  durch  das 
physiologische  Experiment  sowohl,  als  auch  durch  die  Erfahrung  am 
Krankenbette  ausser  Zweifel  gestellt  worden  ist.  Jedenfalls  handelt 
es  sich  bei  dem  Einflüsse  der  Innervation  auf  die  Harnmenge  nicht 
allein  um  die  Wirkung  der  Nieren  auf  die  Wandungen  der  Blut- 
gefässe und  dadurch  mittelbar  auf  den  Blutdruck  in  den  Capillaren 
der  Malpighi'schen  Gef ässknäuel ;  die  Physiologen  haben  vielmehr 
fllr  die  Nieren  ebenso  wie  für  die  Speicheldrüsen  eigentliche  Secre- 
tiousnerven  nachgewiesen.  Und  diese  machen  ihren  Einfluss  auch 
uns  Aerzten  erkennbar  geltend.  Ich  will  beispielsweise  nur  an  die 
beschleunigte  Harnsecretion  unter  der  Wirkung  einer  ängstlich  er- 
regten Gemüthsstimmung  und  andererseits  an  die  vollständige  Un- 
terbrechung der  Secretion,  wie  sie  bei  Hysterischen  zuweilen  vor- 
kommt, erinnern.  Für  das  Resultat  einer  krankhaft  veränderten 
Thätigkeit  der  Secretionsnervcn  der  Nieren  halte  ich  auch  alle  Fälle 
von  sog.  Diabetes  insipidus,  nachdem  Mos ler  den  Einfluss  anato- 
mischer Veränderungen  in  bestimmten  Theilen  des  Central-Nerven- 
systems  auf  die  Entstehung  dieser  Secretionsanomalie  ftlr  mehrere 
Fälle  nachgewesen  hat.  ') 

Endlich  ist  auch  die  Beschaffenheit  der  Blutmischung  für  die 
Grösse  der  täglichen  Harnabsonderung  von  Einfluss.  In  dieser  Hin- 
sicht kommt  zunächst  der  Wassergehalt  des  Blutserums  in  Betracht 
Je  wässeriger  das  Blut,  desto  reichlicher,  die  Druckverhältnisse 
gleich  gedacht,  muss  in  der  Zeiteinheit  das  Quantum  der  durch  die 
Nieren  abgesonderten  Flüssigkeit  ausfallen.  Die  beträchtliche  Stei- 
gerung der  Harnabsonderung  nach  übermässigem  Wassergenuss  und 
die  Verminderung  derselben  durch  Enthaltung  vom  Trinken  bis  zur 
Durstcmpflndung  sind  sicherlich  zum  guten  Thcilc,  nächst  den  mit 
diesen  Vorgängen  verbundenen  Veränderungen  des  arteriellen  Blut- 
drucks, den  Veränderungen  im  Wassergehalt  des  Blutserums  zuzu- 
schreiben. 

Allein  auch  durch  den  Gehalt  des  Blutserums  an  speeifischen 
Hanibestandtheilen  und  anderen  krystalloiden  Substanzen,  welche 
bei  dem  Absonderungsprocess  in  das  Nierensecret  übergehen,  wird 
die  Harnmenge    beeinflusst.     Nach    Ustimowitsch2)   beginnt  bei 


II  Prof.  Fr.  M osler,  Neuropatbischc  Entstehung  der  einfachen  Harnruhr 
iHydrurie)  durch  Meningitis  cerebrospinalis  epidemica,  durch  Trauma,  durch 
Syphilis.    Virchow's  Archiv.    Bd.  ftS.    S.  44. 

2)  Leipziger  Berichte  vom  12.  Dccember  LS70.  Ich  citire  nach  Heidenhain, 
da  mir  das  Original  nicht  zur  Hand  ist 


Fucrftionrllo  Sjin|>r>=*.'     Uaramcng*. 
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dem    da*    Rilckciiniark    I 
li.uipt  bnittea  uml  bei  4- 

i  m   .im   Leben  erhalten   wird,   in    ;  ib  die 

Nicrcti  M%ehtilt  haben,  flfomi  abnu-onderu,  von  Neuem  ein 
lieber  Hau  Mol  mit  Harnstoff  geschwängert  wird. 

Virkung  hat  uwh  Hei dcnliain  ')   das  harnBaure  K 
lili    In  mute    it  ; 

*\tcs   und   /.um  1l.nl   auch    die  oopittM   \V'a*$crauMcheidnQg 
ler  Zuckcrharnruhi  an!*  dieselbe  Weise  xn  er- 
klären lind 

wechselnd  i    _-;e«möogen    du   Niwerwccrvts  unter 

ion  Bedingungen  anci.  -ai*lc»    Individuen   äsb 

indB»en.  n  dieselben  doch  bei  •  gerniaweu 

■    ;     I  .  :  mir    iim.  ■  ,\   -  -.  i    i  I 

Grcnx  -I.nr  Individu 

iciucrktj   vcr*cliiedenc.     Es  llsst  sich  jedoch   durch  die  Be- 

£CwLhbc  Mittefepritoftc  lax  jedem  Individuum 

te  llATttmcngc  fcstetellcn  tmd  die«*  (»rfo»  ocmn  v  ngel 

belle  UrlngrOave.    Das  pm  rbigt  ntu 

rm  Abwe  dar  ii:aurgemlUsen  Wassernüssen. 

dir    \i«r  «0Q    in    g<v 

mnden  Tagen   nksM   bcstimml   worden   bl      >"  liweiscm  m   k 

eine  allgemeine  mittlere  UringrGese,  wie  sie  durch  zahlreiche 
>baciitunccn  nn  getüftden  Individuen  gcrunden  wird,  t.n  aabetitnirca 
liesttamanßtQ.  dieser  allgemeinen  mittleren  UriugrftM^ 
kr  normal  immenge,  welche  von  verschiedenen 

»iorni  gOBMlri  nw.  |  lirht  gennn  Ubereln. 

I  ogel  U'irflgl  die  mittlere  [Muneage  ^Minder  Krwaeh- 


in  '2\  Btttuden   bei  *nt  gen.:  reichlich   Irin-. 

cn  Personen   1-iflO      [609  i.'.-L'n.v  bei  weniger  trinken 
■  IOC  C.  C  i 

►.i  i:>    nun    Stvode    I  blich    trinkenden   •  ■" 

m,  M  wi  i  rinken 

■  ergUri  *irli  iar  jedei  B 
grainm  eiin-i  nndenPerson  in  der  Stunde 

dnr<:,  tli<  I»   i  <\-<'m.  Urin. 

itor  kann  hei  wei  >.-1mil£*iger  I^-U-tk. 


i    rfiicK  ür  Huuftbtuü'Jmi^    Prtiurw'.  Arcbn   kr 
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weise  die  tägliche  Harnmenge  Gesunder  zwischen   1000  und  3000, 
die  stündliche  zwischen  20  und  200  C.-Cm.  schwanken. 

Durch  Erkrankungen  der  Nieren  werden  noch  ganz  an- 
dere Factorer,,  welche  die  Absondernngsthätigkeit  dieser  Organe 
hinsichtlich  der  Quantität  sowohl  als  auch  der  Qualität  des  Secrets  be- 
einflussen können,  in  Wirksamkeit  gesetzt.  Zunächst  kann  die  Zahl 
der  absondernden  Gefässe  vermindert  werden.  Da  lehrt  uns  nun 
die  Erfahrung,  dass  die  Natur  auch  in  dieser  Hinsicht  nnsern  Körper 
mit  verschwenderischer  Freigebigkeit  ausgestattet  hat.  Wir  wissen, 
dass  eine  ganze  Niere  in  der  Anlage  verkümmern,  oder  durch  Krank- 
heit zerstört  werden  kann  und  dass  die  eine  übrig  bleibende  voll- 
ständig genügt,  um  die  für  beide  DrUsen  bestimmten  functionellen 
Leistungen  in  so  vollständigem  Maasse  auch  allen  Seiten  hin  zu  be- 
sorgen, dass  die  Gesundheit  des  betreffenden  Individuums  in  keiner 
Weise  beeinträchtigt  erscheint.  Aus  nahe  liegenden  Gründen  hat 
es  bisher  an  Gelegenheit  gefehlt,  die  Secretionsgrösse  einer  solchen 
solitären  Niere  zu  prüfen,  weil  eben  der  Defect  bei  Lebzeiten  nicht 
entdeckt  werden  konnte.  Neuerdings  hat  uns  aber  Simon  durch 
seinen,  mit  eben  so  viel  Umsicht  beobachteten,  als  mit  Kühnheit 
und  Geschick,  mittelst  Exstirpation  einer  gesunden  Niere,  geheilten 
Fall  von  Ureterenfistel  gelehrt,  dass  die  eine  restirende  Niere  im 
Stande  war,  eine  so  grosse  Menge  von  Urin  abzusondern,  wie  sie 
der  Durchschnittsmenge  der  täglichen  Absonderung  eines  gesunden 
Individuums  entspricht.  Die  operirte  Frau  entleerte  am  12.  Tage 
nach  der  Operation  1 300  C.-Cm.  Indessen  blieb  die  tägliche  Harn- 
menge während  der  Beobachtungsdaucr  vou  6  Wochen  an  allen 
übrigen  Tagen  unter  der  Norm,  die  Frau  durfte  aber  während  dieser 
Zeit  noch  keineswegs  als  ganz  gesund  augesehen  werden. 

Die  klinische  Erfahrung  lehrt  uus  weiter,  dass  die  Verminderung 
der  absondernden  Gefässe  nicht  allein  nicht  notwendiger  Weise 
eine  Verminderung  der  Haruabsonderung  zur  Folge  haben  inuss, 
sondern  dass  sogar  in  vielen  Fällen  von  Schrumpfung  der  Nieren 
mit  massenhaftem  Untergange  von  Malpighi'schen  Knäueln  eine  weit 
llber  die  normalen  Verhältnisse  gesteigerte  Haruabsonderung  besteht. 
Ich  behandelte  einen  solchen  Kranken,  welcher  in  12  Stunden  (SOOO 
C.-Cm.  Harn  entleerte.  Dass  bei  dieser  Hypcrsecrction  Besonderheiten 
in  den  Blutdruckvcrbältnissen  maassgebend  sind,  wird  später  nach- 
gewiesen werden.  Doch  will  ich  schon  hier  bemerken,  dass  durch 
Schrunipfungsprocesse  in  den  Nieren  die  Verminderung  der  absondern- 
den Gefässe  bis  zu  einem  Grade  gedeihen  kann,  welcher  den  Rest 
ungenügend  tlir  die  Ausscheidung  der  gewöhnlichen  Hurmnenge  macht. 
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gesonderte  Harn  um  so  stärker  gefärbt  erscheinen,  je  geringer  in 
einem  bestimmten  Zeiträume  die  Menge  des  Urins  oder  des  Harn- 
wassers ist,  und  umgekehrt  um  so  blasser,  je  reichlicher  die  Menge 
des  Secrets.  Dieser  Satz  gilt  im  Allgemeinen  auch  ftir  die  Nieren- 
krankheiten. Dabei  muas  man  sich  aber  vergegenwärtigen ,  dass 
durch  Nierenkrankheiten  sehr  häufig  höhere  Grade  von  Blutverar- 
muug  (Oligocythämie)  veranlasst  werden,  oder  dass  beide  Zustände 
Coeflecte  der  gleichen  Ursachen  sein  können.  Diesem  Umstände 
ist  es  zuzuschreiben,  dass  man  bei  Nierenkrankheiten,  trotz  quanti- 
tativ sehr  verminderter  Absonderung,  oft  sehr  schwach  gefärbten 
Harn  trifft. 

Wichtig  wird  die  Färbung  des  Urins  flir  die  Diagnose  aller 
Fälle  von  Blutung  aus  den  Harn  bereitenden  und  Harn  leitenden 
Organen.  Blut  kann  im  Harn  in  Gestalt  gröberer,  schon  dem  blossen 
Auge  sichtbarer  Gerinnsel  enthalten  sein;  dann  stammt  es  sicher 
nicht  aus  den  Nieren,  sondern  ist  dem  abgesonderten  Secrete  der- 
selben erst  auf  seinem  Wege  durch  die  Nierenbecken,  Ureteren  und 
die  Harnblase,  oder  gar  erst  in  der  Harnröhre  beigemengt.  Blut, 
welches  dem  Urin  an  seiner  Bildungsstätte,  in  den  Nieren  selbst, 
beigemengt  wurde,  ertheilt  dieser  Flüssigkeit  eine  charakteristische 
Färbung,  je  nach  dem  Gehalt  verschieden  intensiv,  vom  schmutzigen 
Fleischroth  bis  fast  zum  Schwarz.  Allemal  wird  bei  Nierenblu- 
tungen ein  mehr  oder  minder  grosser  Theil  der  dem  Urin  beige- 
mengten gefärbten  Blntzellen  durch  das  Harnwasser  seines  Farbstoffs 
beraubt  und  die  in  der  Flüssigkeit  völlig  gelöste  färbende  Substanz 
ertheilt  derselben,  auch  wenn  sie  nach  Senkung  der  unverändert  ge- 
bliebenen Blutkörperchen  ganz  klar  geworden  ist,  jenen  unverkenn- 
baren Farbenton,  dessen  dichroistische  Eigenschaft,  je  nachdem  man 
den  Harn  bei  durchfallendem  oder  auffallendem  Lichte  betrachtet, 
die  Flüssigkeit  röthlich  oder  grünlich  gefärbt  erscheinen  lässt.  Bei 
sehr  geringem  Blutgehalt  fehlt  diese  eigentümliche  Färbung. 

Ist  der  ßlutgehalt  des  Urins  beträchtlich,  so  bildet  sich  allemal 
ein  krümeliges  Sediment  von  röthlicher  bis  braun- schwarzer  Farbe. 

In  vielen  Fällen  von  Nierenkrankheiten  ist  der  Harn  in  der 
Regel  klar,  ohne  Trübung  und  nennenswerthen  Bodensatz.  Das 
gilt  von  den  meisten  Fällen  mit  reichlicher,  oder  gar  überreichlicher 
Harnabsonderung.  In  solchen  Fällen  genügt  die  grosse  Menge  des 
abgesonderten  Hamwassers,  um  die  normalen  Harnbestandtheile, 
welche  eine  Trübung  oder  ein  Sediment  bilden  könnten,  in  Lösung 
zu  erhalten  und  an  morphotischen  Beimengungen  enthält  solcher 
Harn  relativ  so  geringe  Mengen,  dass  sie  zu  einer  Trübung,  oder  zur 
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••:>.:.  Ki-i-r  ■"■;>-. Lxijtü%  iun^vitlatv:;  Gia—t-Liv'  v..r.  Für  die 
Zwe.K«.  "•vc;:Lr  L:cr  vrn -.-ig:  werde:;,  gib:  öic*e  einfache  Methode 
tiiteieLtad  «'vriau-r  Kosjtate.  Vercleieber.de  Fräizugeu  der  mittelst 
A7fe*v~%T$r  siid  mittel*?  de*  r^ki:"iiittv>  gewonnenen  Ergebnisse  bei 
der  be^iiunjung  de*  *peein>ehcn  ßewicLi»  verschiedener  L  riue  haben 
Eifr  nnr  »ehr  geringe  E'irlVrei.zen  ergebe«. 

Bei  «irr  Bcnrrheilun«:  de*  -peeinschen  Gewiehx*  de?  Nierenseerets 
ins«  man  »ich  nen  nieder  vergegenwärtigen,  das-  das  Prodnct  der 
N!ereaaW>fiÖening  eben  -o  nie  hinsichtlich  der  Menge  aneh  hinsicht- 
lich der  Zusammensetzung  >cbon  unier  normalen  Verhältnissen  be- 
ständigen Schwankungen  unterließt,  dass  also  auch  s-cin  specitisches 
Gewicht,  d.  h,  die  KclaTwii.  in  welcher  die  legten  Restandtheile  des 
L'rirn  zu  lieifi  lösenden  \Vas>er  stehen.  beständig  wechselt.  Dieser 
W.;.-;L-v-i  i-t  abhängig  theil»  von  den  .Schwankungen  des  Blutdrucks, 
unter  welchem  die  Abänderung  erfolgt,  (heil»  von  dem  wechselnden 
Wassergehalt  de-  Blutserum-,  au«  welchem  -ecernirt  wird,  theils 
endlich  von  der  gewi*,*  mit  dem  wechselnden  Gehalt  des  Bluts  an 
stiek-T»'tfnai:igeij  An-wurr*t"ffen  auch  wechselnden  Energie  in  der 
TLäibkcit  der  -peciriseben  Dntsenzcllen.  Aus  diesen  Gründen  kann 
also  jede  binnen  einer  21  ständigen  Tagesperinde  von  einem  gesunden 
Menschen  abgesonderte  und  ausgeleerte  Harnponion  hinsichtlich  ihrer 
Dichtigkeit.  al«o  hinsichtlich  ihre-  >peciii-ehen  Gewichts  von  der 
anderen  abweichen.  Mein  College  E  dl  eisen  hat  durch  sinnreiche 
Versuche  -*»gar  nachgewiesen.  dass  die  in  der  gelullten  Blase  des 
ge-euden  Menschen  Über  einander  gelagerten,  also  zu  verschiedenen 
Zeitt-u  abgesonderten  Harnschiebten  hinsichtlich  des  speeitisehen  Ge- 
wii-htcs  ganz  erstaunlich  v»li  einander  dirtcriren  können,  von  H»lS?5 
bis  i-»»i.r>. 

Wie  aber  im  gesunden  Leben  die  Factoren.  welche  besttiuniend 
am'  den  Concentrnrion>grad  des  Xiercnsecrets  einwirken,  bei  sonst 
iegelmässiger  Lebensweise,  in  der  21  ständigen  Tagesperiode  mit 
regelmässig  wechselnder  Intensität  wirksam  werden  und  wie  also, 
unter  gleichen  Aussenbedinguiigeii.  jede  folgende  24  stiindige  Periode 
da*  gleiche  Spiel  wiederholt.  so  muss  sich  auch  tllr  jedes  gesunde 
Individuum  eine  eigene  Norm  sowohl  hinsichtlich  der  täglichen  Meuge 
de-  Harn*,  wie  nicht  minder  hinsichtlich  der  Dichtigkeit  dieses 
Sccret-  ergeben,  wenn  man  nämlich  Mengen-  und  Diehrigkeits- 
be-timmnugen    immer    wieder,    wie    es   für    diagnostische    und  ver- 
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möglich,  sich  eine  Kunde  von  der  Zulänglichkeit  der  durch  die  Nieren 
zu  besorgenden  Reinigung  des  Organismus  von  den  stickstoffhaltigen 
Schlacken  des  Stoffwechsels,  den  speeifiseben  Harnbestandtheilen,  und 
andererseits  von  dem  Umfange,  in  welchem  durch  Nierenkrankheiten 
die  allgemeine  Ernährung  beeinträchtigt  wird,  zu  verschaffen.  Die 
Keuntniss  von  dem  Maasse  der  Ausscheidung  von  Harnstoff  setzt 
nns  in  den  Stand,  die  Gefahr  bedrohlicher  Folgen  einer  Retention 
desselben  zeitig  zu  erkennen,  und  die  Kenntniss  der  Mengenverhält- 
nisse, in  denen  Eiweisskörper  im  Urin  enthalten  sind,  dient  in  vielen 
Fällen  zur  Feststellung  der  Diagnose  des  speciellcn  Leidens. 

Nur  zu  häufig  begegnet  man  in  Krankheitsberichten  noch  heu- 
tigen Tages  Angaben  Über  die  Resultate  chemischer  Harnanalysen, 
welche  sich  auf  die  procentische  Znsammensetzung  einer  einzelnen 
Harnportion  beziehen.  Solche  Angaben  haben  aber  wenig  Werth, 
weil  die  chemische  Zusammensetzung  der  verschiedenen  Harnportionen 
im  Laufe  des  Tages  auch  bei  kranken  Nieren  eben  so  verschieden 
ausfallen  kann,  wie  Menge  und  Dichtigkeit  derselben.  Durch  die 
Analyse  einer  einzelneu  Harnportion  lässt  sich  höchstens  constatiren, 
dass  eine  bestimmte  Nierenkrankheit  nicht  vorliegt,  ausnahmsweise 
nur,  unter  Berücksichtigung  sonstiger  Krankheitssymptome,  die  Dia- 
gnose eines  Nierenleidens  sicher  stellen,  zuweilen  aber  nicht  einmal 
die  Frage  entscheiden,  ob  die  Nieren  überhaupt  krank  sind,  oder 
nicht.  Wer  über  den  Verlauf  und  Stand  eines  Falles  von  Nieren- 
krankheit unterrichtet  bleiben  will,  der  darf  sich  die  Mühe  nicht 
verdricssen  lassen,  sich  täglich  Über  die  functionellen  Leistungen  der 
kranken  Nieren  zu  orientiren.  Nun  weiss  ich  zwar  aus  eigener  Erfah- 
rung sehr  wohl,  dass  ein  praktischer  Arzt  unmöglich  so  viel  Zeit  auf- 
wenden kann,  um  die  Harne  seiner  Nierenkranken  täglich  einer  quanti- 
tativen Analyse  zu  unterwerfen.  Das  lässt  sich  nur  in  Hospitälern 
durchführen,  welche  mit  genügenden  Arbeitskräften  ausgerüstet  sind. 
Die  Erfahrung  lehrt  aber,  dass  der  Urin  eines  und  desselben  Nieren- 
kranken ,  so  lange  wie  er  in  nahezu  gleicher  Menge  täglich  ab- 
gesondert wird  und  so  lange  wie  er  annähernd  auch  das  gleiche 
speeifisehe  Gewicht  behauptet,  so  lange  anch  annähernd  die  gleichen 
Mischungsverhältnisse  seiner  Bestandteile  bewahrt.  Die  meisten 
Nicrcnkrankheiten  aber,  bei  denen  es  auf  eine  genauere  Harnanalyse 
ankommt,  nehmen  einen  chronischen  Verlauf  und  deshalb  behauptet 
auch  die  functionelle  Leistung  der  kranken  Organe  meistens  durch 
längere  Zeitperioden  eine  gewisse  Stabilität. 

Was  mau  also  von  dem  behandelnden  Arzte  verlangen  kann  und 
ums.-,   ist: 
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spontane  Entleerung  derselben  unmöglich  gewacht  und  nöthigten  zur 
Anwendung  des  Katheters. 

Kiter  bildende  Entzündungen  der  Harnwege  sind  zuweilen  mit 
diffusen  Erkrankungen  des  Nicrcngcwebes  coniplicirt  uud  in  solchen 
Füllen  können  diese  beiden  Vorgänge  zugleich  .Veranlassung  sein, 
dass  der  Harn  eiweißhaltig  ist.  In  solchen  Fällen  gibt  zuweilen 
noch  das  Mikroskop  Auskunft.  Findet  man  im  Sediment  neben  Eitcr- 
körperrhen  sog.  Harueylinder,  so  kann  man  mit  Sicherheit  darauf 
sebliessen,  dass  der  Eiwcissgehalt  des  Urins  nicht  allein  von  der 
Eiterung  der  Harnwege  herrührt,  sondern  zum  Theil  auf  eine  Störung 
der  Nicrenfunction  selbst  zu  beziehen  ist.  Indessen  nicht  immer  ge- 
lingt es,  jene  eylindrischcu  Gebilde  in  einem  Eitersedimente  aufzu- 
finden, auch  wenn  die  Nieren  an  der  Eiweissbeimengung  zum  Ham 
betheiligt  sind. 

Noch  kommt  eine  ganz  eigentümliche  Art  von  Albuminurie 
vor,  wobei  die  Nieren  selbst  nicht  betheiligt  zu  sein  scheinen,  über 
deren  Wesen  wir  aber  bis  zur  Stunde  nicht  genügend  aufgeklärt 
sind,  die  sog.  Chylurie.  Diese  merkwürdige  Krankheit,  von  der 
uns  berichtet  wird,  dass  sie  in  einigen  tropischen  Gegenden ,  beson- 
ders auch  in  Brasilien  und  in  den  Südstaaten  von  Nord- America, 
sehr  häufig  vorkommt,  wird  in  Europa  sehr  selten  beobachtet.  Dabei 
ist  noch  besonders  hervorzuheben,  dass  von  den  in  »Europa  be- 
obachteten Fällen  eine  verhältnissmässig  grosse  Zahl  Personen  be- 
traf, welche  entweder  jenseits  des  atlantischen  Oceans  geboren  waren, 
oder  längere  Zeit  ihres  Lebens  dort  zugebracht  hatten.  Der  Urin 
dieser  Kranken  zeigt,  meistens  mit  längeren  Unterbrechungen,  täuschend 
das  Aussehen  von  Milch,-  und  dieses  Aussehen  rührt  von  einer  grossen 
Menge  von  Fett  her,  welches  in  feinster  emulsivcr  Vcrtheilung  dem 
Nierensccret  beigemengt  ist,  zuweilen  so  reichlich,  dass  es  sich  gleich 
einer  Kahmschicht  auf  der  Oberfläche  der  Flüssigkeit  absetzt.  Das 
Fett  findet  sich  aber  bei  der  mikroskopischen  Untersuchung  des 
Harns  nicht,  wie  in  der  Milch,  in  Gestalt  kleiner  Kügelchen  und 
Tröpfchen,  sondern  als  punktförmige  Trübung  in  der  Flüssigkeit  und 
lässt  sich  durch  Behandlung  des  Harns  mit  Aether  gänzlich  aus 
demselben  entfernen.  In  einem  von  mir  beobachteten  Falle  wurden 
aus  100  C.-C.  Harn  auf  diese  Weise  1,14  Gramm  eines  nach  Ver- 
dampfen des  Acthers  bei  gewöhnlicher  Lufttemperatur  völlig  er- 
starrenden Fettes  gewonnen.  In  der  entfetteten  HarnflUssigkeit  landen 
sich  0,9*  Gramm  Eiweiss.  —  Es  verhält  sich  also  das  Fett  solcher 
Harne  gerade  so  wie  das  Fett  des  Chylus,  daher  die  Bezeichnung 
Chylurie.     Regelmässig  enthält  dieser  chylöse  Harn  auch  Eiweiss 
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haben  hiei  lediglieh  ■  1  »t*  Albuminurie  reo&llsj  ung 

von  Eiv.  Li.!- 

7.U   bei 

NV'i'l«  ini 

in  Acrxton  ilicr  Wahrnehmung  QCmacfat  worden  war,  diu» 
enteil   von  Befcarb  Lafig   einen    bli  um 

od  m  «ud  wageerettelr- 
ft  ibaehümgea  berrofj  welche  ttdgten,  da> 
mn*  .i  ei  tta  dei    nii  .  :    1)1 

aber  beim  Brfihzen  efa  dl  iit  ähnliche*  Co»« 

im  bildet    I  '-■■■ 

n  Kr^te*cii  der  serfoen  .S&-kc  de*  Ktfrpi  w>  dcutvl 

.i  Uanii    tx  i   W  iseerslletitig 
einen  aal  a  tfoQongSTorgang,  Indem  er  annahm,  ii 

«ich  i  <■  t  den  Wege  durch  die  >  tie  patbob 

itferaati 

Etichl  rerioren,  mudern    und 
.  und  B   ■  -  i   *!:■    I  nu  ; - • , . ! i . 1 1  gen    i 

ikftliank  entnahm  vou  der  An    od 
u.'ir  de«  Ei« 
rlr  die  ron  ihm  hau  Well* 

nen  Lelebeannt«  raefca  ig<  b   -  i  ■• . 
Und«   i  ■    i"  dei  B  ndi  tmchichl  d  ireh   Lblagcruu 


■        Nr.  .n. 
<  »minie: 


FoflCtl«* '  G««tef  k  tfchn. 


Keinen  Nieren,  wo 
ilert  butteu,  ren 

in  :«.  Im  iDttte  ■■  von  ibi 

enthielt.    WelU  war  *up1i 
in  nein  Urin  einer  xarZeit  der  I  d 
liebt  i,    whcuibw   geMindni    i 

Llackall  I 

\Uiiiuiii  i  i    |  id  icbl 

U    »  üU-niügv  r*«cbtt 

1'idnDg  nil  drin  IM»  am  den  BUi 
UM-r  :*l    .  cttudlichk 

der  Pul  linü  i  1  of 

il  «*  i  1^27  ml  .iL: 

- 
tuerel  fewiaer  uMlerun^i   & 

l'riini    .  rrbunden  &  i 
dar .  .         '.         ■  irlodoruni 

ne.l  ii  eil  u  i  bl  Tcranljwsivi 

Brigl  gegen  üen  Votwirf,  <l*a»  er 

i  ininuric  ttlr  ikhalfcl  ZtMämic 

rio   ud  Ki  -r  okrnklieH  i 
wiiwnojüMeii  idendfleirt  babe  trwAbmg  tri 

;    i    vmm    RwcIm    im    Hjuii    in    allen    | 

Ki.iLiku- i;   sollte   nach    Bricht    mit 
tum 

-■■I     Mihi 

:it.-i  don  Leb 
ir  Bestätigt]  In  m  fehlte  aueli 

■ 

Ira 

~'«C,  «i-p  :   licii  Brut- 

i  *c  der  ES 
Winnie  nwl 

■  ■■  am"  den  Ui-i. « i  p  u    I 
■  ic    tarxtu   na 
ic   Hl  ulcr«', 

Q  Tli-ü  .1  -    I  >rhe 

I 


IUktru,  AttfcinrfiR-  Synj>Uirai*.ot»glr  ilrr  M-rniikranVlirJnj 


meu  Bei  i  .     ;  in      \     i  i.  imiric 

s tni  v  i  s'  -  in    \ 

. 

I 
ler  Arbeit  aufrollt]  Prkenol  er  kein  ■  ■  I 
Bhjr.  "iiuniiiur  i 

ftlr  alle  "fiiiig  der  I  i-i-iiiiüoii  und 

[loben  Blntdi  lea  absondernden  ■      .  d  Ji     N 

.     svir    im;  IiOÜ   Einleitung  M 

■ 

der  Si 

I'».  [Mischung  von  BlweUi  2«n  DrlO  le!  i»  jedem  Falle 
eine  pal  e  he  Ei  b  tfc 

Dur    ISi^rli;il'lntii. 

iU<»   ki  nxter 

normale»    V.     Utni  eoi  m    dea    BJut*er«ms 

DsrebtrÜl  m  h©  Thateavha  darf,  gegenüber   dei    früher  ton 

\    Wittii-ii   anfge*pr<  i'.Ui  i;. 

j  durch   Stokvii    wtder]  igt,   al*    vpllkonm 

n  nd  betrachtet  ircrdei  il  in  Widcrspi  ■ 

mit    int:-,  hu   Brfahnmgei    Bbe     die   äecrellütaworgttoge    In   and« 

0    wenig    mi:    den   Erfahrungen    ober 
ausserhalb  &     I    iert  denen  soblge  I  öwei 

nnter  Bohr  hohem   Druck  diiroh  thieriaehe   and  onen 

in  treib«  Ohm  fei  kommt  hei  den    n  i  ob  i 

liefe  foeen  die  die  OapHIaraeblln  ■■  i  eda 

iiii-ht   Dir   die  ftetention  dei   I  rper  dea   lttut*emnu 

gar/    i  '  Betracht 

iiuugcn   von    der    ui<im;ilm    Zu  ig    dea    Billi- 

gem '^cö»  so  eine  Abweichung  roa  der  ■ 

angestellten  Böget.    Dli    bh  *or  Konen    ■ 

taoongdee  Blutserum«  die  itjdrtoik,  ftti 
li  n  l  i-tiorgaug  von  Sern  in   den   I 

wirken,  aal  Steh  .1-  durch  \'-.-w'-.>.  he    weil  leraatOr- 

Uohe  Steigerung  den  allgemeinen  ttlntdrurk.«  rermieden  n-unic,  wider- 


li  ;:.  uil«  »ur  Lcs  conditio  na  palhogfaiqoc»  de  fall 
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ioi  gib*  /'i.  tbuw  man  »wi  tgreetate 

Li  >.  liriii  dbu  oe  wider 

natfli  uug  de*  Bluidrnckca  so   r«  neiden     ents] 

einen  »o  hohen  Giad  ron  BlotverdRnmiog 
(Hydrtti  Amin,  doaa  »i>  b  du   Blattei  rpt  n  weise  in 

vonllln  :  ii  und   da**  alsdann   ilHniofflobin, 

der  der  lihiir;  M'potrli.'i;.  [fl  den  Irin  Dl 

k*mi      Kili    lilmogiobiiili-ilii-  i    i'rln  aber  tat  blatrotfa 

dem  Hämoglobin   bei   den 

i'  Im-u    \Hiuiiiink.-|-jhr  GQteU  rii'n      Knlun-I    ,■    S.  . 

1  chkeit,  dau  ein  so  hoher  Qrad  ron 

ruir  Auf  1<  utköqK-xi'heri  i;riorder- 

i»t  und  nie  er  sich  bei  rMet  auta 

Biter  pa  u  könne. 

M  Hämoglobin  rlurefc  a  werde 

spütei  /'i  Qi  ii 

Wm.iii   glnubtc  i»  «Irr  Vi-iiinumi.:   d(J    II.   Ivr.iiin-.    m   Kocl 

n  Albuminurie  entd  haben.     Audi  diese  Miü- 

»ki  ie  dureb  em<  nn  siob  aelbat,  da 

i'u.c  vom  K<  enQM,  tbeSa  an  Thiertn, 

i'xierjuux    ii         .^alzee  no«  der  Nahrung,   angcttalltai 
M  widerlegt. 
i   ii      att   und  besondere   Prom   bal        i       Behauptung    aul 
j.'i'sti  11:     rix  i    Veränderung   <:n    im   Blntaenttu    <*»i- 

i .   !ioc  fehl  -i  laftc  i IcechanTcnb' 

Her  Fülle  v.iii  Albuniiiniric  MM,  d  I 
im  iiifii  i  i  ■  i  da    rerdortw  i  durch  dli  miB 

Blntbahn  entfcni;  werde   und   ■  ■■  I 
gefundea.     Keiner  der  VertheidJger  dleeei  bal  etat  M 

i  M'-ii.n. -ii:.  daai  das  dureb  die  Klaren  bd 

ix*  Hirh  in  irgend   inner  Hinwollt  von  gewttbnllcl 

"-I--     i;  [et.     Stokvi*    injlcirte    da  cn- 

kiaukt.ii    Meiiacbi  i   n  i'n'u    anageeobfedeni     Biiretafl   in  dio 

rcnen  i  In  dem 

Harn  dieser   Dnere   mm  Vorschein  kam,  und  ;  Weise 

ag  ron  einer  ModMeatkffl   de* 

die  Nieren  :iuk  der  Blutbahn  in  BÜminfren 

Mtllteil,     jri!  Illdllllg     i'iitln-l.il.        I>:ihiir:    . 

ilntrii  •  i  hon    ron   Bei  fceli  u  ■  gc  aachl«  Wa 

rohea  Eh  i    Hühnereiern,   rhioren  in 

t/t,   in  den  Harn 


II 


HA  Allrruji'iu'-  <  !•    ioi  :.wkWk«ü. 


de:  '  ■  «il.t  i  - »  .;.      El  ■  m  «Li*  Hahnen*  i wchs  vom 

-  cluTcb  da*  verschiedene  Verhalten   diceci 
■tarnen  gegen  BalpotonftarCL    Beide    werden  dorob  die  saure  an« 
ntftllt  Dtt  NiedeiscMi  muBeiiNieee*  I0«4  sieh 

•  und    rollfttbidig   im  Ueberaclraae  dtt  Pttiiuag 
da*  Hainen  9  divrar  nad  a  ivoUi  las,  roh  b 

grosser  Menge    nta  a u  titthe  Rührung  von  MwiMi-lieu  . 

1  -itr  sogaa  neb  * i «•  ji  Reabnehtus  1  ■    Bro* 

Be<]nard     Ua>nna*r>d   und   Claude  Hern  Ucbcrgang 

1     iir  Personen  nie  nach 

dem  Gent)«  groi        fe&ften   rober  Bki  weder  an  Hieb    elbel  noch 

oiaer  Freunde    Uhu  ■  niunV  omei  ^cbl  aber  gelang 

ihm  diu   regeJutfUsig.   traan   Bf  B  B    rohes  I£i*lmorciv. ■  i --    alfl 

int-'i'lilii  :-^Ii-  h «     N;i!iii!i;!    in    den    M:i  ;•  n     l«r  ;uh'  «■        I  >  i  •  *    Al'un 

blieb  ebe    ub,    sobald  ei  *iati  ■  J»- -        b<  11  llilli  «  dsreb 

Koelicn  geronnene*  einführte,    ßtokvifl  nlftomtabo  au.  dasa 

da«    rühr   II 

.Milii-:    niii   liuivti   difl  Nierca  W  geschieden  werden  l 

ne  erst  nach  seiner Umwandln-.!.;  iu  P&pkm  in  die 
Bbiti  ahn  gelangt   Kr  tx  itreftel  auch  das  w  1  toren  !"  bi 

Vorkommen  von  Pap  1  uormaJcii  Hnrn  ■■■  in 

Im      M;i;;rn    \«in    K.iliiurlii-ii   y  r\\\  ,n  i(:     uiiiih:x  I  lr    keine    Ml-  lim  iwiric. 

M'CcscbcD  also   von  der  ftfdglichkeil  einer  ßlafthruiig  roa  no- 

:.<l    1. 11  ii  die   Blutbuhrj    and    reo    dem 

■  rgiing  von  Hlmoglobiu  in  iram,    UnnU    nacb    sn-kti« 

ich   Albuminurie,  welche  ihren 
m  einer  abnorme  1  Beschaffen 
des  Blnlaerni.i-   bahern  lolltfi,    nEohl   mehr  die  Rede  nein     [ndesaoa 
haiBtokrte  offenbar  hef  1  inenl  uten  cliungen  die  Mü^lii-hkeit,  data 
ausser  dem  gewöhnlichen  Senmehreiafl  aneb  andere  Ri  per, 

deren  doch  mehrere  im  Blute  abhalten  sind,  in  den  Urin  Ubergehea 
uuaacr.\<  oder  noil  \  arecht  bestritten.   Nachdem 

(X  Leb  1  ihagen  mit  Bestimmtheit  un-gegt1 

•    bi  je  l  n  dwel  q  Harn,  amaer  dem  elgentüoben  S 

ilwefcM  :n;.ii  ö]  iballn  vorhanden  tat,  bat  diese   In 
:-  durch  !  und  äenaior*)  toIIi  BeaUUigung  gefand 


r\  Ärclii      1. 

Ige  wir  K*i  'r.([v  de*   Iinrnw.     UcaUehca  An  In. 

f.  kliu   Meu*.     M   :. 

I  Ceti«    die   Un   lUiui:   wifk.iiiuiii'iirteu   KivctotkOi  «er   u        w.      Vir. 
r,     Bd.  M 


■    . 


rkafcarhi    an   sieh  kann  um  *•>  W«  fremden,  da  Globulin, 

runaehveUs,  durcb  thiexUebe  51 
e*  auffallen,   dau    Ali 
docii  Biet»  itn  normalen  Serum  enthalten  i*t,  Iron  dos  •  I 

nftgCnft,    ihircli    liiirrif-rhc   Meialjiane-.i    BD   diffoniü. 

■iili  :oudg  in  den  Harn  gesunder  IVrv.uen  Bbergoht.     Endl 

rliurdi')  Beobachtungen  mMRcthcilt,  denen  infolge    in 

kftrper    im    l'rin    rorkonifuon    kann,    welcher    weder    dureli 

■  durch  S  dnreh  Alkohol  nieder- 

wM,     I  .'nii'i    di  •  allen  ata   Laien/   »1-  - 

rbt  die  Ursache  dlc*ei  [jutena   entweder  in  einer 

ii   He*rliaflenhell    des  DarneiWehBee   selbel    oder   i»   der 

Itheile,   di  D  l-'.rtblg  der 

wohnlichen  Ei  ictioi  cn  Im  i  wir  ;<  n      Ln  DiBei  npÄteren 

loro   Erklttrani;   Rb    d 
Es  handelt  »ich  dabei  um  eine  Ueberftihruug  deeSeram- 
ci weisses  1b  Pepton  unter  dem  wie  man 

bi  i    l  niL*«-ni  Kochen  beobachten  kann    Wieni  i  med.  Prawe 
Jahrgat£.  I>7  I    I  i.   Senate  ilieliannle.  leobtchl    i 

and  l'rtlfiiDgtii  geetftM     I.  ■•  Pi  halligCH  Harn 

1b  fei  i    uidcn  •*!. 

i  ii     dioi  i    culetzt   erwi  i  ■  o    kennen    in  keiner 

i  Lehre  weder  tili  i  v!  umtut!  I 

-  und  ihrer  Anhänger  zur  Sttttie  dienen.    In  allen  Fällen 
d  man  die  Krklttrung  für  die  A- mache! dun  Bi« 

de    i  Ii  n    in    SÜ'.n.i 

Vorfingen  der  Abbonderi  og   -  •  I  '•■- 1  BD    hon  mQnl 

lut  man  denn  Aunichai  sein  Aufenmcrl  cfcea 

Vei  v<  Ich«  di  <•!<  mente  dei  Nieren,  vor 

allen    ü  a  u*kIoid  ungi   -    ler  ilarn  I 

cn  können      Eine  sorgfältige  Beobachtung  aber  bat  Ander«  und 
■lieh  &  -  i  i  iii  -  lte.ii  Nieren,  an  dem  n  man  nach  dorn  l  \  de 

Änderung   weder  an  je: 
i  inli  r-tiii.  Ilcn  Bindegewebe  entdecken  kann,  eine 

dahKngi  pen  idtheU 

aak- 
■  ■nderr  wurdi  DrUseiutellen  sowohl  ah  deren 


. 


;  i.i,  Allgemein 


peeenttiche    patbologl  "änderungen 

hatten,    Jedenfalls  kann    i  ki  i  ikhal  e  i  VerEnderon- 

Rftttbelie I  i  ifitieUcw  Bnidegeweba 

na  rieb  nur  eine  seht  RM  ■  >  utung  fllr  die  Albamin 

aug.  j  [ndeaecci  mit  Hecht  geltend, 

dass  durch  Anftösvng  dci  I^hiIm-Ihmi,  b  Folg«    i  -n  EroÄlinn  .;  stormi 
i  rerschfedeneter  Artj  die  ElwefafkQTper  ihres  Strome*  oder  M 
m  demltx  tUwnl  rln  beigemengt  werden  können. 

i<  h  aüci*  *(lnli:  ilirsr  Heini  Eooh  Dar  minimal 

ki'.iiiirli 
Der    r.'lirrliitl    I     u     ■ .  i  nui  ci  weiss   au*    den    BIntge 
fassen    iii    die    Barnoaollehen    der  Ni-r    n    tnnsa    dem 

masi  in  allen  F&lloi  entweder  auf  eine  iitnormc 
Steigerung  des  Blntdrooks,  oder  auf  ein«-  veränderte 
Beschaffenheit  der  G  i  andangen,  »der  anl eineC- 

blnatlon  dieser  bei d  toren  anrtlckgeffthrt  m  erd< 

Dir  !:;. .  '■  hn    allgemeinen  mir  den 

EUm ■!■  ii  stimmt,  /u   nrelcheu   Stokvis   bei   Hainen 

il-lliMi    1'ntriMh  lni;i^.  u    Lll.rr  <iit     Efcdhlgangl  n    KUr  KiiM-Ihuu 

AlbumiDBiiei  .  werde  (ob  ttr  rüi  kliaiecl  sriehtigci  Fälle  ron 

luinurie  in  Folgendem  ?,u  i 

Die  Erfahmng  tototf  daas  tnierisebe  Membranen,  weletie  man 

i"  iicii;...^.  i-iiri.cn   a]|    Fflter    bcnutftt,    tili  die   In   vraseeri 

IT    SO    Wl  D  iln  I    -ii  >l.   das« 

da»   Filhiii    aoter  allen   Umsttndon,    selbet    bei   hohem   FiltraUons- 
dtuck,  einen  betrtkhtllclj  eren  Proeentgehali  an  Eiwciss  auf- 

weist,  all   die    codi   \  '"ii'  be   benutzte    I 

ai.    bei  gleiobcm   Kivroitagebalt  <ler  n\   flltrircnden  Flu 
der  EiwcisKgehah  des  Filtrat*,  im  Verbältniss  mit  dem  steinendes 
Ftltrationsdn leb   ni.    Dan  kann  doch  uns  dadurch  geschehen,  <lasß 
das  Filter  darah   den  it&rkeren    Druck  BlÄrker  gespannt  wird  und 

daas    dem    eutsgu  Gehend    » I J< *     Poren    desselb trwcfterl    wen 

l>i«    die  Ilamflttssigkctt  absondernden  QesHase  In  den  Nieren, 
Gapilli  ■  Malpi^l  Miäih/l.    baten  wii    □ 

c   i  Ittei  Uen,  irelehe  anter  normalen  Verbttltnia 

oben  erörtert,  den  BtoetakOrpern  dee  Blutserums  den  De 
iritt    überhaupt    "i<ht  gestatten.     Die    P  rmeabilltät  d  Uttf 

moas  aber,    id«    Ue  dei  aasaerhalfa  des  Ibierischen  Kftrpers  m 
tralionaveraoclien  benatzten  thiexüriierj  Heinbrauen,  durch  xanefamea- 
den  Blutdruck  Whflbc4  "verden;  es  mttgen  auch  die  die  Bpilfael 
kletdang  der  '•>.,fÄss*chlingen  bildenden  Zellen  bei  '!••: 


uem,  »0  tl:  Jini- 

-■•Inngcn  der  Hlit- 

geiXtwc  in  der  Niere,  aach  ohne  ander»  in  Ihrer 

IwciSh   illlli'll    'Im-    IVii  ii    |,.^-i,  >.i    I  li  i 

Blutdruck,    welcher   aul    ibne  i   li  Bbei     in  |6wiom  Mna*  gc- 

.  n-ir  N  i  tauen  al so t  tediglioh*lnPoIf;e 

linder te r  Blntdruekverhttltaiese  I«    Ihren   Geflni 
elweiesbaltigcn  Rem  Absendern. 

I  ii.  -       \ ",    i'-:i.'Ih    ist  yiin.ti-liKt  iliin'l:  "(lC8 

Blut;  nvc  i'-n  i  m\    I  liicn  ii  ii  h  ii. 

Dohmgegea  int  es  neueren  Forschern,   welche   ronichtig   opertrften, 

rang  di  %  l  irueken  in»  lorl 
b  lue  nbnonm 
_  des  arteriellen  Blutdruckes  in  di  »    ■  m  ak  die  all<  .1  [g< 

athologtecben  '.  !<*en 

■rden  i"i-    werde  ich  weiter  unten  darlegen, 
tlen  Blutdruck«  km 
gnnx  tlfli^iti^i*-*  S_viii|ii<nii  auftreten,  *  ■  rorttbergeheod  wie  ili»-  (Iniadiq 
■  li  •  m  berrorgerufen  bat    n  ;    nn,  «renn  diene  Ursache  lange 

sich  dnuernd  behaupten,  odä 
endlich  alwi  ohwindeD  mit  dorn  wechseln 

Blutdruck«,  Immer  alter,  wenn  Albuminurie  als 
we  Wirkung  gesteigerten  Blutdrucks  :i  den  leflsaen  geminder 
ren,    unabhängig   von   Bonstigen  Verändern  da    H<< 

uiflntt,   blelhl    da    p  h      Eivri  laagehall   dari 

bei  PfltroJ 
'-.i  iren   dnreb  halt)   de» 

•  b  unter  hohem  Druck,   Lei  E  rwoissg  »hall  dee  Rita 
d  der  tum  \  isucbe  benoteten  FKtealgkeU  unrUekhl  ilbt 
Am  nflehsteu  au  dU   dar  rang 

$  Blal  d  den  Skrenvenw  klbumimirle  schlfessea 

dir  klinischen  Fülle  ron  Albuminurie  bei  Herzkranken  an. 
11,    wiche    mit   --hv,.  trnlrcndco   Klappenfehler!   dea 

«besondere  mit  Bteno*  dee  linken  rontfeen  Oröum,    kdea 
mit  hochgradiger  Entartung  ii»     Herzflcisctw  behaftet  sind,    mtieoi 
•kI  eiwei^hnlt  gen  m  il  eiw<  i -dreien  Harn,  ji    na  Ä 
ii.-i/i.'iii. ;  bedingte  K reislauft ttf rang  mehr  bei 

■    L'lir     /1  rilrklritl.      So     Itftligl      vr     in     lolcJlCll     l.illri      'J' i 
rhen     Im  1  ...  oft 

*>  lange  kaun  BAD  auch 


i  -«Eiptoourtdtafrie  <1«  K  iUbtitca 


mit  der  p  Alhumimui". 

hii  es  für  beständig,  wi  ob  für  die  D  trog,  rccl 

Denn  auch  d  Füllen  b»t  der  Uebertritl  von 

H»rn  iiebl  etwa  von  den  .in  der  laiche  in  der  TLnt  nachweisbaren 
.vriuuler  i  linlnrutii.it i.  andere 

ganz   unverkennbar   von    dem    wechselnde«    Grade   der   KreMaufa- 

•:•       l'rr  Ilartl  solrlirr  Kimikn  enthüll  niiiiiM-li  Kiwciu, 
wiImIi)  ihr   \ttnii-iij.»il>  uft  RSMCHte  grJiehwÄciit  enchcii.i, 

Andererseits  die  Stauung  in  den  Venen  «i  aaftgeeproch  mer  Rya 
bald   in  Folge  des  verminderten  Bluld  den 

D   Uli    i.-v  ^*onderteri  Urin*  mit ein  geriugstea 

Maui  ,  ...i    speeiflaefc«  i    iwtebl  die***  Secttti  dagegen  ganz 

abnorm    hoch  i:ild    endlich,    wegen   der   roll    man 

,;■     *  i ■i'iinnK'iirn     \V:isKerreU'ntlon,     Bydrftmle 
Hydrops    m  •    d  '«-i  cki  lt.    I >.i-  Kiw-.-iv.  indel  irieder  ntt  des 

Hau  «U  oefa  der  Art 

»In  I  lachlMest,  sobald  grU^-re  Meo^en  i  mea  waseerrdcbertn 

i    In    (ü  gea ■.Meiert  werden.    Ponntoo&l  wird  die  Albumin  nrii 
Kranker  erat,    waaai    <iu-    bei  a  allgemeine] 

BerzlDSvfikioaa  auch  nichl  rorttbergabead  mehr  welchen 

i  lehr  min  anrii  iii.-  Autoren  In  de    Boaebreibiiag  dieser  Fora 
Albumin  rehsämmon,  w  mir  doch  Über  den 

nlcbaten  mcebaoiflobei]  Ornod  deraelben  bic  nu<i  da  noch  unk' 

i  in  herrschen.    Man  hat  angenommen,  iaae  dl<  suuung 
in  den   Nieroovcoon  dpreli   «ü-    Unpillargtil  ud  dii     *<;■■ 

•ii  hindnreh  ihn  wirknag  Mh  auf  die  HaJpigbi'eehcfi  Rnftuel 
h  i   und  auf  diese  Weh*   atoe  Steigerung  des  Blutdruck*  In  dieeen 
Geffeffnc]  lii  -_-  *  -  ■  i    \t\*     /Min    [>iin'li|M  ftrpßi       lurcb 

\     idi     en  bewirken  könnte.    Bineti  Micken  Rffecfl  kann  aber 

da    VeoeitftariDQfl   unter  den  hier  in   Bede   atebcnden   K 
oUcnrcDigsten  aal  die  l 

D .    i$   dl<  i  Iben    durch  haltung 

Vau  efferettt  und  ftpUfanetad  nviefa  bei  eine* 

-j-iiVniif"    aie  Senator*!  Behi  richtig  bemerkt,  „unter  gOm 

'ii    I   niin  -i  .  niji'ii     :iU    i   »  -mi    .-n     n«  .  -.  ■    i     .-.-ih 

■-■ii  Körpers.    Ji-df*  HiiifWtiiss  iu  licni  VeuenahflugM  wird  zunfti 
nnil  ii»i  *t;irk$lea  afri  daa  interstitielle  f  tpilarajatcra  mrückwcrkeB, 
l «  ■  r    au    ibd    wird    ■•»eh   die  KUeksfaunnt:  der 

HngBten  Widerstandes  auf  die   Nitren;» 


v   06. 


r«nriio«i  wirk  «Wu  Sr 


planen.    Wlbrcud   ■  anGcttaw,  vriealle  amh 

Kttrpcrcapilltircr. ,    trotci   dem  rollen  Einflnsfl  der  renmilirter 
ap«:  i  beben  die  l  ilocl  nur  eioci     I 

dk*  M:i   min  die  pathologfoe 

ilch«  iiilgemeine  BlmstomiiiL"    In 

«thwendlger    w  aSm    Dil  i  i  I. 

abnähme  im  in   Nierengebiele  rerbondnn  Kiud,   00  inuwa  in 

Kapoclgef&aatn,  aal  welche  die  artei lellera  Droxkachwanl  m 
ii  .11   abnorm  gelinget  Droit  ^Dcob 

arterielle  hruckobnahnio  «»cht  aieL  in  ihr;.. 
inungBZunabma    mir    imo     I  Ii  iU    3  niitor).      In    doi 

b«'    funkt    11:111    .1  nili    qytnotbob    ill'llirinvr 

if.    ikuIi  einigen    Untren  ao^ar  tb 
hirt.  —  Klebst  i>i  drr  Meinung,  da*«  schon  eine  Ir- i* 
Drai  >  •, ,  in  1    trenn  <!«  1 

de«  iitC*   crachvrert   i*-t      B  VClBS   od«    Bhh    hlifl  «t»-j j  CH< 

in   lotecn      Di<  bi     .'.  \m    roDkon» 

für  die  seltenen  ttülc,  in  denen  <■ 

hinten  durch  Uind<  1  iUbi in   I  roler  Natur,  7..  It.  durch  Tbl 

der  Nieren venrn,  sufatetgendea  Hohlader  oberhalb  der  Ein- 

mm)  :^: ,   srl  read  >);■-   urrricnblui 
kvcrhAlfnisxen  den  Nieren  TOStrttml      Eincp  iol- 
1  Fall  hatte  ich  im  Jabro   I8G5  zu  beobachten  Gelegenbc 

1.    1.        1  .in    UjaMirig        sehr   robuat  gebauter  Mann    ■ 
an  Juni   1845   In  neiite  Klimk  gebrachl   negen    »inei    mioi  nen 
1 1  ■  ■  r    'i  il 
-r    Af-it  otj-i  «Ii  Rj  ..»m*  mif  ilifi  weichen  H*  • 

ato  Bnifliknrht'"   rortoetzi«  1   untenchlod   lieh   ibei  tob 

n   WaM«r*u«?it  de*  Unterhac 
»c*  durch  eiuu  hochgradig«  Cjraiiu  ichwoUenen  EX: 

irHcIhr,   durch   die-   enorm«  Anadehnung    lef   klein  m    e;e- 

Qnaiektei    Bontraatirtc ,    and    durch   die  enorme  Btweüleruiuj  dm   Huit- 

icimmo,   »«Ich*  namcntl  iftidea  Seiten  In  Aar  Lumbarge 

■aJ  in  dei   vorderen  bauchwand  dächt«  Sete«   bildeten      Die*    I 

r  Flaotvenen   erstreckte  ilcti  vom  hin  niaf  ■  f » *-  unteren  lut»r- 

in    die    riet 
Am  II  11]  im  den  Lungen  wurden  kein«  Abweichung«!]   reu   data 

!.!>-. -iMMiitn.-::  Mi. -i  Midi  .ut  dam  RadiaJptila,  1 
naUwigpr   Beacbleunigung,    kein«    Anomalie    bemerk)       DI«    Perltonenl- 
■<\  -,.>n   FlUMlskch,   wahrend  die  ßauchdncken,  wie 


fr  Fall   Ixt  In  einer  Intu^nrilJUwrUtiun  von  D  Drei 

ülch  beaebriobaa  worden. 


IQ 


■ 


bemerkt .  ■ '      I  ran  i 

ir^rti  Mengen     fdorch&cnnittilch    tX,\  I      Cm.)    ein« 

ibntioli  deutlich   blntlg  **i- 

ii   im  i   and   i'  uJ  ein 

rimiii     v.in    rot hfi    I  i.-l.rii,    von    EjhÜiäübIiu                   und 

Hin                                      Di*  JJ ii | 

:i  11  [ -: :- i;: *  ml »- m    I ! n!il:nli-.     gfftcltt;    :inli"    n     gel  M1H    Vci 

UilftMling   f ii t   den  i     )n  «In  K;  i 

wsngoben    wwvtc,  wn*  zur  ßricttrfing  dieifil   Vorgangni  hätte 

ki'lin 

<tnrb  d-'r  Kr.i   l;i.   ii'ici.  rrirlirliolii* 

to  |  Uli   V  I  m    PltOft- 

PI 

In   ili  t   l  Äii    Lc  '•'•  i  d  bv  &i  tlg< 

■  ii  i  dem  ''''•  arebfell  und 

in    i  -r   Lebertabfttuii   letil  i  Inaetgroi 

iWlIlMi  nd«    ll'ihlndctr    wnr    ■ 

ii    .|i.-   I.i-I.i  ifmi-lir-   K-rnngt,     llll     "A  in  I    i  .■    imcll 

nra&xfll  und  mit  einem  >*i  ;  ITenen   riirom- 

n    beide  ^  en  te   in»eaa  bin    in  die  Vi 

Flehlad«  on  d<  r  St<  ix-foat  in 

'.rliiTii.n  In-   fin'iii  .    verdsckl  Pcriphlebiti*)  und   <  '-liburte 

i..  I.  ...... 

log    •]"•   Snlcm    i"  a    ■•'  uu   cav»    I  ilirt. 

I    ii  -r  i..  bei      ad  '  •  Sput    ■  'i-Tiuii 

iti  der  L 

■  Kr  FäÜ  ttderuofi  n  rhMti  Nasa 

ili-i    \iiitn>s-  .;.-,  \ ,  ii.  ablote  mix  dar  Mi  ii-  gehemmt,   vr&hrend 

■  <  in    von    Blut    duren    iii.     Nlerentrtaien    du  ■  Die 

bgesonderten   (Trine   bleiben    rHcblicl     and    da* 

ht  dewelben  geringer,    «l-    Eu   der   Norm.     Aber 

<■*  fluid  liob  Ki  weiss  nnd  mduttiue  inen  Blili  de«  N 

Dßt. 

lea  ifel  d 
allgemeine  VencrosUumqg  In    Folge  von   HenduoiSolenz   d«  i    Hara 

wird     Ii;  ilr.'i-.iiH  i  Ifaaase  Pnb  kli  Enei  und 

ex  wird,  nimmt  die  Menge  de«  t8gli<  «derta    Hieran 

secret*  ab,  *iukt  Auf  wenige  Qu  di  wlhroad  w!i 

btjv  ••  -*  und 

WM     i'lu  i  h   gOM  im   Harn  ckCQ 

Kranken  i  ra  itils  kaum  nthlcn  ki  nnog  ha 

■  [eilen  SjtUna  iiiii's  riri  ist.     i  ijc  Albuminurie  gcb.win 
■  Kt   In    solchen   Pillen   mwdlen  Dbernucliend   «dm  eil, 

der  i  ii'-iit  med  dl    ronekioende  Steigerung  il 


Drnc 

irkt 

komm!  tan  In  diccen  F*  Efoelea  in  den  Urin? 

|tl  mu  I  ttUgl  D    ltl'<T    vrli'is:  ni    IÜGRC 

Fr*;. i  |  i  •  -■   \i  i .  ■  i      Colin  bei  lau  i  i 

niobl  allein  Austritt  ron  Bhrtphuroa, 

Audi    dircctc  Avsiran  roihca   Blntköiptrchon  durch    die 

g«0  der  in  d(  ch&rcndcn  GapU* 

nd«n  Qowotc  bewirk;  wird.    Mi  bin  i 
d«i  a  tor,    und    habt    ■  l<    ■  h  m    I 

*|ir<  <  uiil  l: 

n    Üri  :k:  i  i-l    Ml 

llie     ll;uiir:itiiilrlirn     iii-r     Ni-U'ii.      \on    ilrm    ÜltMU     QtD- 

geb«idci    Capillajractx«  her    u 

im  du  Vorkommen  voq  All« 
iglich   in    l-^Ji'«    von  Veränderungen   da   Biatdrack       an 
McoBcboa.  und  *ugl<  i<  li  tu>  d 
Mini'lrnek  liefern'  mir  der  folgende  rigentbUmlicl  UraUnfklL 

fi*«ll       II  il,  i  L0H  -in-     l\li:«lir    H       :i     -    N 

h*tt.'   r»r  j  JoJirca   üinc   fieberhaft    Knuihh-Mi  durcbgenmcht,  weicht 

[In   v  iii-i    b          '  '         'I  '  h  K : 

;"  r  in      !    ■  Miklmf 

i    rin-     lili  -i      '.ilil       11  i,        M:     I  TQttt 

Mroplili  111 .  wahrend  niide-re  Munkeln   »etir  i-. 

kannten  MiwkaUtur  An 

.  n   um   t 
Hit  llnikti  .:.M'ini  in  kräftig     U 

ii    i  on    '  e  olnmen       Die 

Irophiw-Ii .    .wiliv  mi    i  i  rhüil  doi    V    cuot 

rtrkia  $ekl    -■  i  ._-    war.     1 1 

<:t   nnd    m  ingon   I 

Mii'  reu 

r  .    ai*     link«  .    ;;:i  1/     In-, 

:.mh    h 

war   unter  tndi  ren  die«   i  nofceu  in 

lau  dar  Jonga 
um  1 

ideell 
di  •  !.i  infcc  law  odor  l*p, 
1:  iting    hu  Hru»UliFili    ii-i    Wirbelaftok 
:    ,1  ■       i  halii 

1  lioru  bei  aifrcchl 

Li, 1^1     m 

Iuok.    Sa  iuim  4i*wr  rJ 


I 


lUmmLN  A;l 


«teati  de*  r».  HniM- 
wirb«U    U»  ;    i  im  .111 

borisooJtb  i  n  m  nu 

ft.  Brutvirtral    ueb*l   DurnlurUaü      iiac     >  <i  -  i   »wi  ml     in 

:  ong.  7  Clin,  und  im  die   1 1 
der  ronli  reu  B  id  uur   l  i  IIa 

so    bleiben    flflr   drn    Krmtnium    auf  der   Höbi  rwrrl 

tnd  der  aufrechten  k 
Imltnag  im  kapitalen  DurchtaeatQi  la        »eil  i   uifwftrtM  nucli  rn 
LaffaJtead   m :m   ..  vribrend  dee  knfreeblen  Slebeni  da*  Hera 

giuu.   ini\ .  rk-  iiub.ir    jCC£öii    d 

der  IfersgcgiM»!   BbencfarlU   AI«  durch  die  IV  r- 
nnenen  ßreas  '.I    ii.hIi  rechte, 

n  i     im-Iii     .,]■     1    i  Im.  I.     ni'i    j.    liirkr   Hippe  wirdoa  lirl 

h ■nthVi:    rorgedrflngi. 
Iterxconlrtetlonerj    »ehr    ■  »I    n     um       i  1   eben,    ah   im  Li 

ZftMtG  nun,    wniii   ili-r  ImmhUi-   Ii'/,    7n   bi*   sv   i'ul.-,   nu   «tirg  J^rrn 

bin    120   in   d 

Cll     I  i  I      -"       IT«     '■''!■     Iv  II  Um         "   u  .  ;.«   ■ 

M 

aber  den   !  .  pro ng   ■:■  II  u  der  b<  d 

:.ri        w.ili'l:       dU       H<'l/!'H|r        HUI.  I.IO-      IHK,      i.        I,      rhrp        ■<-  !■■  '..   Il       im 

ffgtooBtfemftn    EJnt«i  laebang  den  Knaben  tu,  m  tank 

i  l.i      lli-hcn     <i.  r    KijijM-n     ml    .!.  i     St    11.       ,nl     in 

»Itwand  eben    »o   plotzlHi  da*  ijitoLiecl  ii  Theilr 

i]|'k    V.  Dnd    ni.trli;-     r.-tn »  n      I  .»ihm 

uiil'.    vv.  Ii-hc  ich  du  urbaren  Symptomn 

ade:    üut'  tooi  n<    E  »  Öi  aettl   il     I  ii  ,v  rbel- 

Mllllr  1 1    p'Imim 

rat,  d*v»  ti.  ;    :::  ili  ■  .<■•.,.  '. im  eil  dm  Bei 

ft)rnili'-li  t  wischen  '■'  pern   and   vorderer  Bruatwand  ringebl 

i   d       Di  Dl  it    dti    DnisCrn  in» 

H    nDtatfl  »bei  unlei  lolchen  Umstanden  notb  wendiger  iv 

m  «In   biegaata«  Innfirtionsrwg  der  divi.'   >i  '. 
\i"tM:ip,i  ha  einwirkendem  Drnek  a«i.-iu- 

Ker  Krvwform    d«l   Ott! BD    venowSD    mochte    ein   Oblong 

oder  ein*   Rbnliebc  l'i  roden     eb  .   «reiche   äk   nYci 

nonuleo  rtlappanxipfel  stahl  su  decke«  rermoditnn,  nie  v.uv.i  wlLbrend 
iU>t  safrechten  Körper  tolluag  deeKiubon  reUti  liest,  achluMaa. 

iber    roUfcossnes),    aob.ild   durch   <fcu    Cehergsng   aas   der   aufn 
BCellnug    ■  en    idor  SStaen  die  aeülrlh  Im  n  I 

die   d  ttfl  ■  ■       :i  .  M-  - -n n j 

rfit-rgcHielll  wan-n.     Ba  duftU    i"'li   mir  die  Rill 
■  n  HentgerinecAee  tat  einer  reletieei 
geei  Klftpj 

i  ITanbuid  «brr  gUntjte  leb  Itu  i  ü  Berkviir 

■    Ich«      Ml    d  KD    Kii    l 


-.m  nuu 


Naehthara  obenr*»  regelra&Mig  t  wurde.    AI    loh  ikä 

:  lniifii  tiefe,  blieb  *»<■ 
ron    EiwtiM.     >ut    cinuul  ia    niu  liAliigcn   Pr«*b* 

vi>»  Tau  .  .  bmal&fl  . 

der    iafmfttu!<  i        !>;<■■        '.'••rh;iH'.,n    ■  !■"    Kl«ren*ccr*til    unter   d«- 

x  (silier 

iinil     null  itrJmi   n     V<><l  lii  ;ü mip-ii     iln  nngi  n     mit 

iun«*r   gleichen    I;.  i .    ,  iiik 

darttuu  ii  kann. 

;i  n  .1  ■•  Deutung,  velok*  Ich  4tn  Synpb 

:i;rlr       M 

•  iiiili-f»irlu  m  5d1I(^ii  —   richtig,   <"  na  itc  vfitirand  dar  nuf:< 

•r   Kvitol*  t'iih     I'-Intu  ellii  ms   d*T   r'M'.h'ijr 
■ 
ili-ii,  > .-   ntiiHsin  .-il>x>   HJihTrnil   ili'i   I! 

i'  r    und 

mir   rot,    kOODti        i     '  > 

.    in    i)(«    II  tieli"» 

der  vcranlruMindcii   Kon  h i 
i  »rifitrlrr  ein*  anhaltende   I  n  ron 

m    Unn. 

Tr.>t  Di     M.i  i     Uli  |i  |i»-i  i 

■  !■•>    epileptischen  Anfall-.    \ 
Ardin    Bd.        e  eden  cpileptfuehcn  Anfall,  uml 

ildaten  rekhlicl  m  abortiven«    Di* 

»er.  de*   li  I  Dr.  Buppert 

*:*    Ursache   de«   &plleptfacben    l'hveisslmrnfn»   nicht  ansehen,    weil 
im-  h  "ü!  ntca 

ehe  doch  i*li  >■  -  Coornlsionen  chrlicrgohm ,    aal 
I-    i   ratoli.  -i  h  übrigen«  von  wibst,  daas,  au  ' 

Krkrankuu^t'ii  dos  Herren^   i-  ■ 

.  Effekt,  in.  -hL'r.M  <ica 

Klut-c  in  den  iftlhrt,  auch  Albuminurie  veranlassen  kl 

Dabin  geboren  massig*  Pleuraexsudate,    s 

iiiigeo  dar  Lnog^ti?ii*hI:igiular  tu  Folfe  cirrhotischen  8« 
der  in  Folge  '■  'in 

■  ii.irm'r  i    Kraiikliril-/.ii-1;intlf    <liT   Rft- 

;  «organ*  nlcbl  blufig  ein«  Ifc  mii  ixte.    Vcrweclu 

in   mit   der  ktitcrcn    nicht   'li.-  AlonnHBDDic  'U-r  PhthMkct. 
bei  Pbtbisikorn  ausgei-  Ken  vor, 

kleb    in   ihren   Lungen  oft  *.  i».  ilinonai- 
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hektische  Fieber  verzehrt  die  Blutmassc  so  rasch,  dass  der  Rest  der 
Lungengcfiisse  eine  genügend  geräumige  Bahn  für  die  Circulation 
bietet  und  deshalb  eine  RUckstauung  des  Bluts  in  die  Kürpervenen 
nicht  zu  Stande  kommt.  Dennoch  entleeren  Phthisiker  sehr  häufig 
eiweisshaitigen  Urin.  Dies  hat  aber  andere  Gründe,  von  denen 
später  die  Rede  sein  wird. 

Endlich  ist  liier  noch  einer  gewiss  sehr  seltenen  Form  von  vor. 
übergehender  Albuminurie  zu  gedenken,  welche  ebenfalls  durch  Ver- 
änderungen der  Blutdruck  Verhältnisse,  nur  local  auf  die  Nieren- 
gefässe  beschränkt,  entsteht  und  welche  ich  bis  jetzt  nur  in  einem 
Falle  zu  beobachten  Gelegenheit  hatte;  ich  meine  die  Albumin- 
urie, welche  nach  längere  Zeit  anhaltendem  Urcteren- 
verschluss  entstehen  kann.  Ich  habe  dieses  Falles  schon  an 
einem  anderen  Orte  Erwähnung  gethan.') 

Bcob.  III.  Der  2S jilhrigc  robuste  Oecononrie-Inspector  R.  hatte 
bereit«  wiederholte  Anfalle  von  NierenBteinkolik  Überstanden,  als  er 
am  15.  Dezember  1867  in  meine  Behandlung  trat.  Am  Tage  nach 
seiner  Ankunft  hier  in  Kiel  wurde  er  abermals  von  heftigen  Kolik- 
schmerzen  befallen  und  zwar  dieses  Mal  in  beiden  Nierengegenden. 
Zugleich  mit  den  fürchterlichen  Schmerzen  trat  unablässiges  Würgen 
und  wiederholte«  Erbrechen  ein,  sowie  beständiger,  vergeblicher  Harn- 
drang. Am  dritten  Tage  Hessen  zwar  die  Schmerzen,  nicht  aber  das 
Erbrechen  nach.  122  Stunden  lang  wurde  kein  Tropfen  Urin  entleert, 
während  die  Blase,  wie  durch  den  eingeführten  Katheter  erwiesen 
wurde,  leer  blieb.  Dann  aber  erfolgte,  unter  Nachlass  aller  Erschei- 
nungen,  eine  so  reichliche  Absonderung,  dass  in  24  Stunden  3025 
C.-Cm.  Urin  ausgeleert  wurden.  Dieser  Urin  hatte  ein  spec.  Gew. 
•von  1009,  enthielt  Eiweiss  und  im  Sedimente,  ausser  rothon  Blutkörper- 
chen und  Epithelien  aus  den  Nierenbecken  und  Ureteren,  zahlreiche 
ganz  hyaline,  meistens  sehr  breite,  z.  Th.  aber  auch  schmale  Harn- 
cylinder,  an  denen  vielerwärts  wohl  erhaltene  Epithelien  aus  den 
Harncaiiälcheii  hafteten.  —  Mit  der  Herstellung  der  Harnabsonderung 
kehrte  auch  vollständige  Euphorie  und  lebhafter  Appetit  wieder.  Vier 
Tage  lang  blieb  der  in  sehr  reichlicher  Menge  entleerte  Harn  noch 
eiweisshaltig,  aber  schon  am  dritten  Tage  waren  keine  Harncylinder 
mehr  nachzuweisen.  Am  zweiten  Tage  nach  Wiederkehr  der  Harn- 
absonderung  hatte  ich  noch  ziemlich  zahlreiche  Harncylinder  im  Sedi- 
ment gefunden,  aber  bemerkt,  dass  dieselben,  nicht  wie  die  am  ersten 
Tage  entleerten,  ganz  hyalin,  sondern  von  zahlreichen  kleinen,  glän- 
zenden Fetttröpfchen  leicht  getrübt  waren.  Zufälliger  Weise  war  der 
Tags  zuvor  gelassene  Harn  noch  aufbewahrt  worden.  In  diesem 
hatten    die  Cylinder   silmmtlich    ihr   ganz    hyalines  Aussehen    bewahrt. 

Erst  sechB  Wochen  nach  dieser  Katastrophe  entleerte  der  Patient 
ein  fast  bohnengrosaes  Concrement. 


*  klinischer  Vorträge.    Red.  v.  R.  Volkmann.    Kr.  25. 
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aber  wahrend  der  Bcttroii  int,   nur  die  Deutung 

vit.   dasfl   lei   all  rialta  Blutdruck  im  gcenmmteo  Aort*  und 

lieh  jiurb  :n  ■  ■nßefiu»en  durch  die  KfflrpertewegQnfl  noch 

mehr  Hbaf  die  Norm  gmtefgerl  wurde,  als  es  whon  in  der  Ruhe  der 

1   war.     D&mi  denn   aueli    dei   fernere  L"m**taiu1  Hhe 


tmjfoiit-tfknsi 


;  der  Bettrabe  betitchül 

:.  •    li    i 

[schon  MI  in  d  " 
I  *  ..  n    11  de« 
Eine  ganz  filmli- 

ini|riun^  begriff,  i  i  meisten 

!       ■    ■  ■■!  i  Entartung  der  Harn  beratenden  Dftsea,  il.  h. 

ifl    um   BBttüÜI  conttaai 
"ii   I 

li    für  den  Uebergnnf  -  in  den 

in 

uvnilis.     Di*  rtu 

dam  die  Entartung  stets  zuerst  and  rorwtegend  die 

isancbUn^eii    der   Glomenill    bcÄMt,    dk    Wand  Ibm 

li  ingvn 
i     »ci  Le  -am 

-?iCDf  wie  sie  c»  in  der  Leiche  fflr  I 
Dfif  "i-    Kern    I  i 

rioiac  rceloe  uitlt»cn 
mpfuug  dor  Nii  litruaf*« 

Ic»  dnrvh  den  -Stamm   der  Nioren»rn?ri<    nuWnenden   Blutes 
nebnu-n      I» 

nnliewal 
ki   lietracblung   dca  grob  anatoraäebea    Pifpi 
ibar     li  d«  ücfdfe^ 

:dr  den  UlutHtrom  undnrebgangig   ■  .  eiBofadit 

RJndi  ii-tit.-i  um  d<  lan  und 

11  MaaiEcr    !nntra>  *  o  diene  li  iu*tc  P> 

.  11  i  •  t    diu  dunkle  der  Mark- 

Dil    Filtration   von  Harnvraaacr  gehl  abo    b< 
Entarti  ._•  4er  \'iir -1.  darck  den  noch  Ibsgireodee  Bee4  ran  Mal 
Knäueln  unter  nahem  denselben  >■  liebj 

1  ;■  .1  ir 

STB    ; 

'il   der    Füllte   ron   anylolder   Kiiiiirluiig   der   Niereu   die 

wiui-ngai   de*  abgesonderten   ITi  ftmllchc 

aber-  .1.1-  1 .  i  ipfung  fast  al* 

■  n   kann,  renbar  rl»  i  (fei 

liden    I  inor  allgemein  erhr*bti'n  Sparantn^     1  - 

!itr>'  iii  die  Bede  sein  kann. 

kranklielt 


:.» 


' 


90   rigeothlmliofa*   Hy]  dar  linke»  Hertkaroiner  nipht   «3 

StAiwk  kommt.     1  d  Iptttct  bei  der  npooielle  a 

netnen  Krankl  leo. 

Uni  j   Rille   \i-n   refaei ,  bj 

Identartung  der  Nieren  P  welchen  der  abgesonderte  Harn 

riiL-  .  n    .|.  i  de  Beßütu 

in  den  abtorn  geringer  Bienge 

ind  enorme  Hangen  tob  Eüweil  Ob  •  diel 

Fallen   am   eine   dun  h  die  Gef&*sen;  artung  I  inde- 

ruo^  in  di  bllldU    4 1  i  baodeltj 

cor  ZtU  nicht  n  cataoheid  tn.     M  i 


Dil*  BU   eine  neue  Frage  heran,  wi 

dem  Forschen  •■  Ursachen  der  Alhcuniuurli'  tob  der  grttiaten 

i*!,  :in  die  Fragt  ninilirli,  ob  d|c   Pormeabll 

Gefa&ftwancliingi'ii   in    ilcn    Qdomerttlia   t'llr    d  i  das- 

kOrper    Überhaupt    dnreb     pathologische    Vorgänge    an 

■n  Wendungen  selbst  reri  werden  kann? 

trage  kein  Bodenken ,  dien  Präge  in  I  >Jeb<  -iune 

D  und  will  2er  Rechtfertigung  die*-  idong  in- 

uächHt  an  die  Albwnfanrfc  uJükttpfon,  wi  ittüflg  nach  schweren 

lebe   mau  tlrr  ron   M  a  > 
ii  Oomprandoti  der  IG  b  experimentell  bei 

Bonden  erzeugten  Albmntnnrie  an  die  Seite  stallen  k. 
Füllen  komm!   oe   i  mehr  oder  weniger  vollständigen  I 

[i  im    beki  nntltah   hat 
wahrend  des  Stadium  aapty  ettaum  der  Oholeni 
'.,•  iiii<  im  in  hrii;iis  Vernähme  itner  EUntenl  Liehung  anjrcs<'ii»i 
ganxlich  blutta  dea 

\  Herr  mann  erklärt»  sieb  die  anf  künstliche  1  ajerbrechang 
dc*Bi  aartorie  i 

i    er  annahm,  die  I  ntorbrocbaog  dea 
daate  eine  Stockung  dea  AbflnafteS,  dann  miuwten,  meint  er,  die 
Btatk&rpen  h<  a  in  den  Capfllaren  liegen  bleiben,  so  da»«  i 
Reaciti  \em  dnrdi dli  Nlereastri 

Ute  eui  grü**arer  Wideratai  mffen  urerdn.  —  Man  I, 

nai  ae  dieae  VurTasAunj:  Hermann1*  ani 

bommark  wich  Cholera  *u  aceq itlren,  da  bekanntlich  da 


9     AltanlDune  n» 


Dgi  <li>  kl    und   Vm.  <iie  B« 
guugen  tar  Verk 

gttnMig    wci  in    aa§  die    anKca*>mmene    Ceplllarthronil 

wii  worden  wäre.    Di 

iit  habt  ok  ien  i  tAu 

Dontn  iiminuric  nach  I  9  mm 

M-hiinc  I  rangen  II 

Villi 

n  hei  tu  fand,  da»,  wenn  die 
irculation 

•mg  de**  HeunQ  i-  bl 

i  weil  ln> 
v^liiutc  i    sind     Bi  hod 

r  dauernde  I 

h  i|  li  Bmfl 

■+<   d'.Mi 
.«oii  erfolgt     Wenn  Conflhi  iio  und  Vene  einer  Nien 

■  uiiil  nach    i   i   Mh  böcbatew  2  Stinden  da 
fnn'l'.ti  ill  il.is  hi*  dahin  liliuet-grau 

ij  '•■  Organ  in  an  1  ttd  1  ifilli  1  ro- 

doppelt  so  gross, 
rd<  11  Beben  1 
rnll  in.  li  1  ^'t;ii>>t;   bei  de* 

-.ig  finnd  er  dann   »:irmiitlk<ho  OKplBaraa  nod  ändert  G 

alt  Klut  ge  cb  inawwn- 

iii    ii  iler 

vftrnftliiulicb   der   getftreektCB.     Aurh   der  Harn 

Blelii  nun  meines  Erachtons  de  ohte  emgic 

1    von    schwerer  ( holen    D 

inllsM'.     P  Irr 

durch  wv  I 

►ir  lang  nnterbrochen    worden   M,     Ea    folgl    bi1  die  Vrlederber- 

1  11   '  irrtil;i 

..«roecro,   Tr.»:                d    tot   Mint-  Kmi- 

lan   »iur- i              Vfitoivandnri;  bei 

aten,    and    Albuminurie,    wie  bei    dmen 

l  utonDchiifu  :><bc«    FvocaiM. 

BerCn 


rriuiiDu  EforrmftQB'l  hwi 

in  I   i  ttoJ  iOri«   l.ii'it  :  lag© 

i)  -  .     -!<  II1.    i     »(cb     Hfl     il'-li     Aßtm  I 

■  ■■■(■  Cobnlicii 
die  Dorraali  h&ltnbae  alMtald  wieder  bc 

Uoterbrccliang  <lcr  CS  i  nicht  alln  Uag<  rden 

ibct  bei  üol  i"  ii  oia 
ge*  Mg  der  Ciroulation  em«  blutig«  bifareiraog  de* 

betreffenden  Organ*  rar  Folge  hatte,  oder  ilung 

!,  atnwchlotB,  10  komm  i  i  •  »ob  --  b  \ 

Fallen    ..in  <  holen   i •  i  ,  dan   nur  Bpllrlii 
CriiM  abgesondert  weiden  ■    > 

ah»ndcrtttiß    Iberbaupl    ;  ioder  in  Uang  kommt     In  hoI« 

i  m  bal  mini  noch  in  lehnte  bl 

'liri-l 

Ihn  mag  gegen  dli  a    d  m  Grand«   ' 

li    Cholera   «•imu'ml.-ii.    'l;ts>    111:111  aoeil 

w  bli  1    bat,  obflrli  ii 

!    die  als  Dreacbc  det  Pn  fang  der  Niereu  angeai 

il-  in  iei  Mi    gsju  aUg  M.  in  betrifft      iHeia 

I  in   i)i-ik'nken,   dflffl   In  k.  An- 

>■   'li'iu    l'  Leb    u  iilersUisdo 

■     iNtellt,   d,w   also    auob    in   ifei  d   keine*    mderea 

Orgaw   ie  lelehl  ehe  w  de«  ölat  1  a 

11.    wie   gerade   in   den    Malpi  1 1  -faro- 

rcn. 

im  C  ib  d  lerimeotelta  1  ntn  1  m  h  1 

law  diircb  aln<    längei  daturade  Unterbrecknu^  der  ■  irculatkn 

IVnr.raliilit  11    Dir   dir  ii!  |i  Sbeile   tri 

dei  kann,  sn  bal  eine  ändert  Reibe  *o«  1  nten  n 
Porsehen  die  Site  e     Ba  blge  uneli  andere  Kiu- 

•  'ii.-'   der  ,;  I  Id  1    können, 

Irt    i'-!i  malni  Cob 
die  I  tag 

(uhnii.Mhi  lolbei  bat  an  3chl  n     ■■■■:■■      r»ten  Arbeil 
lang  nnd  Kirrningl  beredte  angedeutet,  dosti  «Sek  bo 
tttlndangeu  (fi  ernden  Geftbtce,  die  Glomerull     benso  w- 

ier,   Bpohar.li tm^ri   nb*r   rit«   cytkte- 
murVf  Choler> 

ErchoVi  \rchh,  It.!.   ; 


Gefisv  -ibaolitun 

cntoriul|.  oa  und  jiiug« : 

unter  dem  Mikroskope  <i>*hieisea,  sobflJd 

H    th-      l  i .  *    sprechen   sowohl   aiuitotuUeb*:   Befunde,   ab 

i 

■  "     Hill    il;  •  dllfflr,     da**    obeiNO       Bfie     '!i:rr!i    du 

i.-r    mitvj-r    (', 

lle  Ului|»l;isiiii  icrcbcti  ausgc- 

Ij  durch  «In    >m  ftashloti    dev  *  eilt- 

xUauV  rvii  llum  ontettndlklm  *". 

tsOndHehe  Veriiiidenm 
...l  r  enr  h  d  fleh   in 

:    .M'l  vwllmig   und   körnig«  Trübum 
Rarnca 

M60  Blut]  in   den  ii 

Esrt   DqH   Bio 

temerkl  worden    Coli  i  rg,  welcher  bei  I 

Her  N'iereu  seid  Augetu  au  beaon- 

•  t --I»  t'mi.  Malpighftohen   Knttuel    g 

denen  diese  Gebilde  noi  ilaa  ni  >l  m 

der  Olomeru  ■  nd<  d  Nm  n  n  tibi  rtrafi 

»cpbritia   die  Bclili 

ad  na  ib 
lobe,  vW 
i!  uberatclgemk'  Kenn  nm 
umea.    M  n    bal  dh  almormi    vtih- 
Uloincruli   in   entzflndetem  Mb 

ler  (  oupreoi  i    ro     Bdtt  dea  gi 

Allein  e«  aoe  Ew 

dareUtuu  k  Znataad  der  CapUtargafHaae 

;  -In   ni<  ii 
■i  linden  i  I  apilla  gi  Iten  n 

ni    wir   um   s*i    mein   berechtigt,   da  wir  di 
Illingen  bei  Atiii" 
Rur   Behinderung    ikfl    Bio!  d  ben    nun 

jbiUDinaric  fahren,  ^  15.  be  .•..  in  Li 


'•nirurki.nc. 


fr* 


.  «iaMtotogK  Jet  NicTfeknuikfcciuiL 


akbt   ul  i  .Im, 

ge  er  herbeigeführt  «ein  darcli 
•Vaiidun^ctj  der  GapillaigeflUs«  mr  Subetauz«n  |>> 
nie  im  m>r»i  it  pawiren  lassen.   Ans  <iiev*iu  «imude 

[kommen  gerechtfertigt,  da«*  tUhi  der 
Lndi  rle    Blutdruck    :«ii  ach    'li'-    Vertn  Ici   ag  di ' 

PUtra  in  «li;»  (Homerullfl  Anlast  tm  Albuminurie  bei  deu  eiitxilnd- 
tnogta  der  Nieccfi  werden  kann  uuil  n 
Dieser    Aurla5*anK   cnuprkbt   die   B«  Sccrcfe, 

<  hes  dergestalt  vertto«: 
read  i  *  andorondti  von  d*r  l*e*chaffenli</ii  dos  liin-  solche!  Sleren, 
welche  «tob  indi  der  Staunngahypeitaie  bei  ;  ich 

abweicht,     W  i     I  den   dem  Rani  aas  aatsttmieten  Kc- 

JtheJ  b  des  BlotpkiMn;  i*-  und  Pibrin,  beigei  ih  ;bl  and  im 

massig   auch    farl  ben,    h    einigen 

i.iii  iürM.r  Menge,  und,  iuu  Ion 

• 
sind  :thei  dieselben  BeetandthoUe  dos  Blutes,  welche  tu«  Wan- 
dangen  wm  iber  Refcang  bei  Oi 

gam-   durchdringen    und.  jr    11:1  Ihv.Iit  als  l'rvfae 

.>i>'li  in  deu  sei-  theo    Loa  Kör]  u  ansami 

■  i  :<;.■•  ;  bewirk« 
Eotsündungen  der  Nitren  i-t  oiiuiinr  beides  der  Fall;  . 
dos   KxMidatcs  fli«»t  mit  <lom   Urin  durch  die  Bs  bon  ul», 

ein  and'  n  i  ri  Sil,  w  nimtrilieh  aber  aus  dem  taterfabnlirea  ■  njnllar- 
neu  stammend,  dringt  in  die  tuten  n  RHunte  und  in  die  1 

iln'li-M  dei   QankcanlUcbcn  ein  nnd  inaeuJ  beide  acfcwelle 

Di«  dadurch  bewirkte  Vi  i 
Autoren  für  die  cieeutlielj  hc  iler  Albuminurie  bei  Nieren 

allnduiigoa  angesehen  werden.     Driftig«  Qrflndi    sind  für  diese   In 
sichl  uichi  beigebrachl  worden,  und  die  GrUndi 

widerlegt,  welche  so  enU<  He  laseehcidtuig  des  Kiwetesee 

durch  die  Cfcplllantcfcliqgea   der  Glomeratl    in   entzündeten    Nlereu 

sprechen-    V  irstolkrj  kann  man  sieb  In rbln,  daa^dii'  Rplthc 

Hamcanül"  hi  II    Lei    AlbunrinstorTe ,  welch*    rte  unter 

dem  Kintius»  der  Botefiadung  Über  dM  Hsawe  dcsErnäb  cks 

"ii  .iiiwen  ber  uiü:  1er an  den  laru 

isagehall  desselben  erhöhen.    Nachgewiesen 

aueb   nicht   durch   analog 

■ich  Kjiitliflü-u  wahndiefnllch  gern«  tot    K-  wirdgewi 

Sinn  komoeo,  dca  ESweimgeh&ll  von   l'lci  iten  für 


i;*ou*      HIuiIuzlv 


u]i  ii  .-in  r  ■  »Ig  ii  i    W  i^niiiK  der  Bptlbe 

b  i :  ■    .1 ,-  n    tfettmor]  ho  ■  dw   i 
ball' 

I   allen    I  i-:u  Ii.mi    ili  r 

ii    die    i  an 

1 1  .  Ei- 

in  m.!<!  aoJ   :.   P  ''laufen.    * 

mehr  al*   die  Hallte    de  Kltiiacrunift 

trafen.    Enta 

rJorehweg    reicher   an    Blvrtln,    allein 

kdn  I  i  [seht. 

c»  Die  HiniAtunf. 

ifcacr  al*  die  ikimbclHmg  von   SSwotefcftrpain  nm 

tum  ItcimiBcban^  auch  d  rmten  Bestand! 

Insonderheit  der  rochen  BIutL  ran   [Tritt  al    Symptom  i 

,i  n  v  Est  -  hon  ii  i 
worden,  da»  sie    i 
;.1mlungrn   ü  i   die   Waatfcuujoa   der  <'«1 

der  Malpigj  i  mit  der  llarntiii 

oren  fertig  g  >  iom 

urcli  die  Harnableitangsorgi  Zustande 

i-i   Fi  .-.*    .1  ••    1 1  ii  ibbrucü  ■    b<  ruwbbai 
:i  kflimru      Fi  n  c     i*1  I   worden .    iLu«  ji 

reicher  farblose   Blutk5rpercben  «ntL»Itf  auch  eiwciashal 
nein  iniud,  der  Enai  irr  farblosen  BkfaeHeQ  auch 

die  Wandui  gi  n  dci   Hl  il 

■  die  Baimisehuig 
hen  mm  Urin,  Mir  die  Hämaturie     Aach  rolbe  Blutkörperchen 
neu  von  den  ran  au*  in  den  Harn  gelangen  Q&d 

.ii-ii    anin  dem    normal    ungehinderten 

Wege  dorefc  di<    Nierenbecken,  die  Drctcrcn,   iür  il        ,     . 
die  Harnruhr  werden. 

1    aber   allemal    eine     -m 
i   Bin  |itae  roa  in  di  n  i  rln  Ober.     Blutiger  ' 
Man  wolle  »her  Dicht  B418MI 
ton     taiw  nach  Oohi  In  i rn *m  UnteranclnnugOD  Über  die  Vorgänge 
Undung  und  i  ose  easid  i  orachelni, 

.aa  hei  Euti  ludunj  radal 

Menge  v 


Babtxi«,  Allgemeine  Synöpkawu-I  >.■ ...  Jei  Niürenkn&l 


..lt,  ab   di^ 

lareh  die  <;'  I  rlrd     ft  b 

lieb»-  keioegw 

den  Sclikfs  auf  sehr  rel  ElireiflBgebaU  im  Drin  /.u.     Md  u 

ßrfabrnng   bat    ml  li  ni.s  gdelin     diu»«   >  t  *  r 

H-tii  in  der  IC*-  <  i  ron  Kw  ittU .   %  i»  l 

ab   ii-ui  gewöhnlich  in  dem  nicht    i]  ilini 

ans  i  b 

Di-  toten  di     in  den  Wa  bei  rJ&moturk  Ibcige- 

tretenen  Bin  teil   sieb,  •  Bio  unser  Contaet 

mit    dei    i-r,--.,!.!    .-,  ki>iumon    sind,    ;.u    festen    Fibringt  ; 
■•in'  n-iiir  r.i  theo  und  mutige  geforai 

im  Momente   dci  Oerinnung  In  Berührung  waren,   i*iuj 
and  die  II  -i-v  4 -r  i  inii&cl 

vrelc  iini  entleer!  worden,  i-t  verschien  i  «icr 

ilitüt  der  Blutung  uml   nach   der  Menge-  des  dem 

i  \AU  ber,  and  w 

die  Blnttsng  i  Misriiniii«  ii  <li-    Harnnblci 

larate*   erfolgte,   desto    rohimln8ea  Bind    aacb  die 
■u!;i     Pflr  den  Qmfhttg   miil  die  Gestalt  solciiei   FSbringeria(wel 
ci  dorn  Grade  der  7erdttnMiiuj  de»  ertoncoen  I  reh 

i  -■ 

riet  geht,  mu 
volumin  I  ben,  daa  rte  d! 

kletoerang,   m]   ».-n  dnrofa  den    Druck  i   ''••ntniliirvnd&a 

Blawnwaml,  »ei  es  doreh  mechanische  Zenrtttekelm  ri  In  <lie 

tonte,  durah  dfo  Harnröhre  abgeführt  «<■ 
ktina 

tu  d   i  I  roteren   btl  b  iawcO<m9   wenn  *ic  rora  it& 

i|  tan  Bti  '■   durc  i  rorden,  a 

totaler    Vcrstoprang    de  raobeokODfl    durch    Blutgerinnsel    od* 

-maseen  nitfglieh  Ist,  feste  dwlunmde  an  ansehidieki 

liln^*  und  «'iiH'iu  dem  Kaliber  des  ausgedehnten  I  retem  cniapreehei 
■«  imitt     Ocftcr  schon  bsd  dl*  Eni  i  trunfi  solcher  mehr 
m  ,1  aus  den  [freieren,  ron  dein  Umfange  and  «:< 
it  imgef  nnes,  Veranlassung  tu  rmcli 

mit    i  .    i'..    aaii   Sti  neu  he] 

i«uhen  überhaupt  bestritten  i»In  o 

Bei  Blnlm  ili-n  S'i ■■:  n   *n\\  i  'I.  >\h 

i,    welclu     dl     fi 
fang  der  S\  kblldettu 


tnpt«a«.     Iibui  ■■ 


Wird  Blat  i  o    innerhalb  de 

■  die  Menge  dcewli-n   n  der  R^gel  to  ,  du«  4     i 

b     dl   t    H;ll    \QOß 

ierenbecken,  erfblgl     i; 
sprechen  nai  m  und  Dmfirag  dö    rfci  n  Ihres 

bdrücke  der  CanilcaeHj  in  den 
i»h  iilvi  ihrer  Kleinheit  wegen  der  deattii  li  la 
nchnwug   mit   bl  -:  -i     I  •  >  _•  i  HW 

aebang  In 
i  die  Menge  de« 
renal,  trotz  ohmrakt 

•I  [Idol  v 
dquu  ausdrOel  merkt  werde*,  da»  di<-  Heoge  di 

$gsmaa»gcl 
igdun  m        ' 
,  (Ihm*  vielmehr  u  ig    -ii     i  bl  lägest 

Urin  enthaltenen  Ob  ;  i  .-  du  Barneanalchen  die  I 

ing  sehr  nrascotttefa  mit  in  Betracht  krnnmt 

H     mit    ft  .      MlgCn,    da**    n.  i    eJocr  durch  Sinn  . 

:ii  veranlagten  Nicienblntung  in  der  Regel  n  u   spftrlichi 

rlkn  :i'i  bei  dnei  mit  Blutung 

Anzahl 
i'inlcn  Hämo]  lind  im  rt  wird. 

«opiOso   Blutungen  ans  den  Kleron,  daam  noch 
•  ^ula   iu  den  Nierenbecken  oder  gar  e  lldef 

vrnrden,  habe   ich  mir  in  seltenen  Füllen  ron  traumatisch«  U 
riner  Niere  (%,  \>     n    -ii  m  Falle  rou  Quetschung  and  7.  n 

'tten  Niere  durch   Hafrchliigi  und  in  Hilleii  von  sehr  gei;> 
oben  Niere  in  du  !  eken  bineingownebert 

i,  beobachtet. 

'■•■genwart    von  Blut    Im   Urin    lässt    sieb   In    den   Klebten 
"lilli-i     •  ■'  :m  der  rbar  Liaclieu  Fltrbvug 

/.nini-rinH^    ilrr    Hart  I 

P&rbang  kann  ler  Mutige  des  beigemengten  Blute«, 

bemerkt,   vom   lehwaeh  Befeehrotb  bä  im 
s  variiren.    Gelten   i*1     ilatigör   Elan    heUroÜ    gefArfat 
'ii  meisten  Füllen   ;-t   die  ITail  und  die 

immte  P]  uelgemeity 

i    ilii-   l'irl  r  ii)-^   (  riii«  nicht  wesentlich,    doch  ki 
cfa    i-i   w>h  i    i   I  dien   *»ft    den   Blul  i  och  au  der  blnl 

iärbung   de*  .Sediments  erkennen.  man   den  Harn   in 


lUttrtff, 


einem   nuten    spil  /.«ü   m  die 

Bt«tktfr;  n«r       V'  niil 

itfgslen  flr  dl  Im  I  ri-i  i-i  alrti 

mlki 

i  *twrk  Woti^  grtl&rlit 
d  doofe  bei  dar  orikroekoptectien  Untcrencbang  d<    - 

li  '.    I   ittll  I  M    li    ^:i       Li-  I 

den  •■ i  n .    Ihm  niii.i  ier,  da*«  di 

den  irfc*toff  doreh  Zurttörung  di  rpcrckw 

ei !..  alb  «Irr  Ftlntlmfai  frei  nnd  dann  mit  di  u  0 

Ifantbeatandlheilen  durch  cHeNfer 

in  d 

i(;ii  ii  zerfallen  und  Ibi  i 

bleibt  j   oder    rtne    Umwandlung   in 
Ifiimntiti  erffchri      An   nkheo  Baniei  babc   leb  öfter  ohne  weitere 
den  schon  oben  m  DIchrotanns  bemerkt     Km 

■lin^t  der  Naejrwefa  roo  aufgelöstem   Rlutütrti 
Har«  mitti.-Ni    I  9  Spcctralapp  Lttel  Bctier'acfcc    Pfi 

roB   Btal   ode    Blotj  irfoatoff  .m  1  rin   bco 
Ich.    Ilie  iteW  dai 

in  .  i  M*tn  Res  rchen  mit 

Ipboapbatc  roisaea  das  dareli  / 
!■■■-  IfHmogiobian   ent  Humatin    m!l  nieder  und 

tmlil  braaorotb,   bald  Bcbttn  bhitrotl»,  chrobdiacli  in 

Brfln  '«vi  auffc  ••  -i  i  I 

Wicbtigl  m  Blut  im  Harn  auftritt,  ili 

i  i,:  der  EEanmer  dk 

riee    Blute«  ram  Irin  erfolgte,    ob  In  dei   Siei 
telbfll .  oder   von  dei  > 

.,(•  iiii  die«  Liit-rliriiiuii..  in  Bei 
len  ttrankbeitcii 
i  i  ■  Blase,  i*t  rjamentHtb  dei  i  rufoag  and  dit   G 
rted  Blotgoriwi&c!  Mr  I 

t|         \    •lillnii n'.i  i«.      -Iflti      l'l-  i  Üldc    <'    : 

Harn  Bind  niemals  In  den  Kkren  ei  and  das  Blut 

ii   i    in  den    <  <u  :ia* 

!:•  i   eigemlirlteii   N 
ii    »ich  fitrintiftel   bereite  innerhalb  der  I  I.irncinälcben 
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»nbauer,  J.  c.  S.  l» 


luptwao.      IllllU 


-  i-\liinlnM'lir   Abdrücke  ihrer  BildnngmUttte     bi 
■  B  itl  iloffMD  sind,  mir  ikop 

.  neben  freien  Blatkttrpt  n  I 

ttkOrpc*  heu,  wndern  nur  i.  «toff 

l  riii  lisp  «Jon  ttbr' 

A    III 
d  M    H:!ll";»»g1obiD   il 

nderten  Rori  Humatin  rafUMt 

Int  Ki  p.raia  i  i  int  m    F*  le    »on 

g  geflfcrbter  Haro,  in  dem  keine  Bbttti 

.  uämk'B  I 

i  llilmoglobin  rhi  ii  Htttimti  i  du 
hon  rou  j 
n    und  Kretwgeecbwl  Ii  bfl  die« 

i  I  o  A  ILd  .'.in  Folge   babei      r 

llionu  der  0  Indlinhi    H 

Die  einfhehe  Uchrrftllunf;  d<                               im   in  Gewalt 
ii,    /..    1!.    dur.-li    d'r    Wirk« 
irecn«  dir  Cuntbarid  a     Einen  rkwtlr- 

• 'iibnngc   mit   Erkältung  der  Infegni 

ilinlk  mit    f     Ii.  i    Fol  nun 

1.  ml«!  FJ| 

Ci  bis  tu  »lein 
.    dase  Blat  per  diapedesüi  durah    die  Waadtn 

,■1 
ian>  der  Fellj  w*  lernta  ft  ung 

neu  in  ihnen  «I  i 

1         

K'iii    lilriht.     Bri    lk-n  -  r i • : r t 

itlicl  w  wer 

lümngtniK  zum  Hi%m    Dahingegen  lind  bei  S'iei  i 

:  t  c  i  f 

egB  gai  -'   Enclieinm 

larenbltituttgen  geringfii 
und  vi  ii  kurzii  I  '■' 

'  iltcndc  S*icr 

»•rem  niyfiniliing  \ 

•i»  Ardii»    ftti    Idio    M*4, 

i2i  Ben 


da«  Itiii*  firtwar. 

lieh  Teitodert  ■  tu  die  H 

Hftnmturie  i  dIdUoosko 

.    Morbua  macutoei 

Itenatcn  FÄto  d  bI  ■  !  nlgc  reo* 

blalD  d  Wi-rll  i'  BIM 

and    In   noeb    athl  <  iehervn  Fällen   von  bämorrb* 
Poekcn,   in  denen    blutiger  Harn  entleert   wurde,  i 
■Hctnflü  rlie  Quelle  der  Blul  1  ig  b    ei  ien    ©der  dem  Ruderen  Nfc 
1  od  ■    1  rgldch  in  der  Bl 
l>i'   Ai  -  g   ron  Hlmoglolria  Blat- 

k&rpcrcl  1  roh  ü<  Si<  n  nj 

refc   di  r    IMntfiurbetoff    1 
limbabo.     '•  ■    I     »eben  ■  img 

uBg  der  Blutkörperchen  tineriiAlfa  derGeAwe  sind    1 
de  miil  die  !  hr 

1.     ^f  m 
leiten  Fiebern    und   bei  Vergüten^  n  mit 

beobnehict. 


;»i   Die  geformten  BentAftdtb  in«  bei 

N  Ion  nki  ■' 

1    VVi     tiirkcit.   *l>     [i 
Moni«   kommt   für  ili<    :  -in    Nifrcnknnkbeiti  1    der  ruikro- 

aoboog  <1"       1  b  1    edtaente  xa,  irelobe  uns  die  gc 
:  iltbetli    kennen   lebrl .   die   mit   di-ra   Uriu 
werden 

El  konnten  ■ « 'iM'biedenartigc  Subtil 

miIi-Ih-,     «M-iiln-    jedei    /til    in    iMniri.'il.ui    l'riii    l-i  li'-l    l  ntlialCfii 

■■»■eiche  alx  1  San  ii  die  Ibngi   d  id  1  mn,  in  u 

[1    .  n  rankang  der  Harnwerk 

1   ;  .'..n.        .1  Ausscheidungen  ron  Jluro- 
»änre  und  oui  Kalk  uu  dem  Rar  b  n  rha  b  der 

die  kryataUIiÜBcfce  1  und  a rpben  Nb  1 

lii-  nelteneu,    der  m  nnalen  ZuKummi  mu  taing  dei 
ben  .''-11.111  iten  Etu  '  '"ti 
nilironil«  n    PyBtrnta  kl  oib    dfc    nb    rii 

l'-r    Sil  ron    oder    von    KrkrAoktiiig    der  Mim 
xn  betrieb  u  geforn 


QftrebttUTi 


■   i 


Blür  Qg  lim  rencfaledmn  ]  igm  der 

milcn  und  der  Harn  I  Olgaae    Äeih  cmilicli  die 

Hin"!  dei  EJarncyllndei  bekannten  palbotogfoehea  Gebilde 

au»  dm  1 :  ;i  der  Nieren 

Da*  Vorkommen  toi  Deo  von  Harnsäure,  vonoxalsai 

d  in  frisch  ^elafisenem,  noot  nicht  an  der  Utr 
L'riü   hat   dir   di.  nder*  Bedeutung 

daaa  die««  Snb*taa*en  whoo  innerbalb  der  Harnu-- 

/iiM.rnlr,     ill    Wrli  llr!:.    vir   in  ilrii    \'  .•!■  M    IViimIi-Ii. 

kggregateustasd    uluTjrelien  nml  durch  Com 

ZU    ElllzUlldung    def    HaruWe-v     mul     -' ii. 

r   Nieren    werden    können      AHr    die«-    Körper   kommen    in 
Irin™  vor,  solche  von  gans  gceuudon  Nieron  ebetanunen, 

auch   in   der  genannten  Form   in  kranken 

ii  worden.    Wird  aber  ein  Urin  schon  dnreb  Niedcr- 

•chligo    von    Rrdphoopbaten    getrflM    entleert;    und    Hoden    rieh   In 

sehem    Harn    kr\>:all.-    von    pbosphonmwer   Am 
M.v  ntel  das  immci    anf  eine  ftuimwniakalihelir  Zeravl/iinjr 

lh  d  :  llarnwegi   entwedi  i  in  Pol©  doei  E  »I 
daiv  der  Beb  naasklcidung  derselben,  oder  in  Polge  • 

nirens  von  Pennentkörpern  üa  die  Harnblase.     Der  Harn  eines 
ann  i  F«»|^e  des  Oontnwoa 

Lcnnoch  kfinnen  die  Erdaalw  In  der  Rarn> 

flaKs:  elftd  iiini  (Hese  letztere  klar  bleiben,   w -ii  der  Drin  bei 

naler  Absonderung  in  der  Regel  lvoblcnaäurc  genug  rnthiilt.  uni 

ialxi     in  Ijffeang  zu  erhalten.     Verjagt   man  die  K.iblrri&äare 

i  I  .  d  IIa  >  Erhitzen,  w»  scheiden  sieh  die  Erd' 

als  wei&*?r  Niederschlag  aas.     '  nter  normalen  ffert  D  enthült 

der  Ham  aber  olemal  f  k<  bli  aMUinoi  : 

l  h  r   Nachweb   iler  oben  erwähnten  kryatallfotBeliQU  Gebfldi 

■    i*l   dabei    nur   tlai.n    VCUI    praktischer  Wichtigkeit,    w 

e*  sich  am  die  Frage  handelt,  ob  die  Anweeeni  Oonefeanenteo 

•■•halb   der   Harnwege  fNiercnbcckcn  oder  Blaac)   an   rornmthen 

md  au*  n   I'lnr   Substanz    -ii    <>i  In  -  Coneremem  gobildot  BOio 

i   Nieren   läsM   »ich   aus  der  Gegenwart, 

dem  Pebkfl  dei    '  oneremeotblMner   Im    Banwedtraenl 


Beschreibung  der  Form   und  sonstigen  EHgen- 
itbildaer  dmmb,   nebet  den  ErOrterungon  Hb« 
c  n    libKobmtle  dieses  Werks,    welehei  von  deu 
larneoocrometi  lelt,  vorbehalten  bleiben. 

4.  MI  ■■    I.  S 


m 


:u<*Jnn  Sjntptointicilogic  der  HlortnkranUid 


I:i     i]ri  mini      \  ItM'imiltrn    dleMT     Vrhn.  \\v 

.  ans  besprachen  worden,    welche  dein  Auftreten  von  rotben  nad 
fOD   fiffbloaä  niufk-rpor.  In  n   im  llartiacdimcüt   zukommt,    uucl 
dftwclbc  tUr  die  Diagooec  von  Ntaronkxa&khettai  and  von  Krank 
iten  der  Harnwege  rerwertbet  werden  musa.     Doeb  "-:!i  ich  ; 

i.nken,  da»*  mit  Annahme  der  seltenen  Falk  tob  Durcb- 
brach  itaei  fflereoabieeewe  la  dai  Nierenbeokea,  dnrefa  Krkrankung 
der  Nieren   alhln   nifm:i  -  [terktopere 

.   Harn  tngeftrtiri  «erden,  daai  dleeettied  rar  Bildung  einei  eont- 

paef  Benta  fthrei    können    wie  man  c*ao  hiiufiK  *»■  s 

bildenden  Enttttodcmgen  der  Rien  nbecken  und  der  Blaäc  antrifft. 

ii    bei  den  heftigsten  dHheen     i  tzündungen  der  Nieren  bilden 

perehen  in  Barn  nur  einen  Thal  der  lYubung,  welche 

der  Urin  dim-ti  anderweitige  Nledertehttge  erleidet 

Zn  tsolehei  Trtürang  können  nun,  eoaser  den  S  -'Irr- 

nhlSgen    um  ii:ni  -;  und  Erdphosphaten,  ar^sngig 

dene  Bpitlieüen  am  fao  Barpeanllehcn  der  Nieren,  uu  Jen 
Hierenbccken,  den  I  rettten,  derHarnMaee  nod  eelbtt  der  Harnrflhte 
and  Seheide  und   deren  Mhnmei   bedingen,     Das  Vork  'ler- 

fcjben  ioo  i  rtn  In  reichlicher  Hange  bedeotol  allemal  eine  krankt 
agenmg  clei  betreffenden    IfnttarJiodeaa,     Zeigen  di<     limel 
Zellen  keine  ron  ihrem  normalen  Vorhalten  abweichende  Be- 
lielt.    90    kann    die   M.-iiimtiiiii;  Fulge    einer  ganv    vorltbergehea 

.  u:ni  BjperUmlc  /..  H..  sein.    Zeigen  tue  Epi- 

thelial   dagegen  Trübung  dureb   iVrni"piehcii  oder  erscheinen  sie 
sogar  iu  Brochyttickcu,  eo  bedeutet  dfa  lies  Auftreten  derflcJbea 

im  Urin,  dass  der  Ort  ilirea  Ursprungs  Sitz  eine«  degcnerntivcn  Vor- 
gangs enuundiieher  oder  anderer  Natu:  bt  Die  lonetjge  Boeohaffea- 
li.-:!  i.i-  DrinH  iiiiiKK  lil»er  ilu-s  \Ve«en  dit-ars  Vorgang«  Auskunft  geben. 
Von  grOeaero  Bedeutiin;:  ■  t m-  <li.-  nui^-mm'  von  N'iorenkrank- 
beiten,  als  alle  biaker  genannt '.-n  DeaUndtlieile  von  Harnsn 
sind  die 

Harncylindo 

d    b    CjUndriBcha  Gebilde  aua  den  Harneanäilchen  der  Kleren,  ffelohe 

ünes  Erfahrung   zu  Folge   nfcmafä  unter  ganz  normal*  i 

h   Dir  Bradrhnnng  lUrnryllmler  hab«   irli   von   MXfem    tutorta    idoptfrt 
■fcb   ni*  haU  f>h*rsAiigfrft  kennen,  data  die  zu  bcaeicbnondci 
mit  AiiÄQohro«  d«  wirklichen  BpitMUhohlim  lad;  leb  kann  mich  lUbcr 

luch  nicht  aatnrflHMMIl    tll-"'  \ibr\ycu  art  :bti;  AbRnuvn  derUarn- 

fclB   KrhlfctirlK'   *U   Iczcicbovn. 


k'.     IUrxeyli*l«r. 


tn 


gel  vn  werden,  aber  eben  so  vt 

i.'i     •   .ii   cii  i'.-tr.-icn.'ii   S:r ui  m   in  *len 

Nieren   gelten   können,   nnd  keineswegs  au  jeder  Zeil  und  bei  allen 

■  beobachtet  werden. 

Et  mag  diirflfu-i  n  wcrdeDj  «  sr  die*   Ge  *t  in 

hen   und    sie  zuci  eil  bat     In  einer 

tob   Dr.   A.   Burknrr    >  und   kUrdich   veröffentlichten  ge- 

ktfr.  »riß  .Die  Baroeylhder  ni1  In  W 

.:  Mi  Bödenlang,    Berlin   iv7i*   fiodi    hu  ein 
dem   med  blatf   rheinischer  und 

ng  1S43,  aas  welchem  liervorgelit.  data 
Profecsor  N;is?-<  in  Marburg  die  fraglichen  Cjlhder  nlehl  all»  in 
im    Ilnm   gtt  lern   nach   der  :i    tEe  Harn- 

r  Nieren  verlebt  hat    Viffls  nn<(  Baj 
ntunpen  gegeben,  aus  denen  man  schltcsaen  kann,  daea 
i   dei    mikroskopischen   l  nterinchnng   von 
isshnltlger  Harne   vorgekommen   lind,      De*  er 
welcher,    nachdem    er    im   Jahre    1849    Haraeylinder  im  Stidhneotfl 
i    mit   Alhnmiourie   liehafteteo  Wassentlditigea  entdeckt    baite, 
Gebilde  in  den   I  der  kranken  Nieren 

der  Leiche  di<  ton  autland,  war  unbestrittcu  llenJc.'i 

Seitdem  int  die  Anftni  rfa  amb  i\  der  Aeöte  «ließen  Gebilden  zu- 
gewendet geblieben.    Man   fiudei  sie  hei  der  uaätotnbolieei  Unter1- 

len  in  groefter  Menge  «u  IL  reu  Büduugs- 
en   in  den  ffnrncanSlchen,  in  den  geräumigere    geraden  sowohl, 
i  'ii  -i ■lui.ii:«  ii  ii  ttchleifenfönnlgeo  mtd  h  um  gewundenen 
idenxuhnt:nr/..     Dem    enü*|irecbend    kann    man   tTidb   im  Harn- 
►reite  und  schmale  Cylindcr  unterscheiden.     &  kommen 
von   0,01    bis  zu  0,06  Millimeter  Breite  vor.    Die  L&ngft 
i    beiden  Sorten   betrttchtllob  rarUrea    Zuweilen  sieht  man 
blu**    k,  icke,   wenig  langer  eil  breit,  und  anderer» 

konu  Knder   *on    l  MiHimetei    I  big«    nnd  noch   \\*-ii  darüber 

roi     Dei  öd  «  Collcgcu  Heller  verdanke  Lei  MhnrftJ 

I  nzah]  mikroskopischer  Mc?.-tiu^eu,  deren  Ergtbni- 
ben  nntgetheüten  Zahlen  entnommen  tal 
Allein  :  ;s  in  Bc&hk  mit"  die  Grösse  sind  dir  iliinv'ylindcr 

unter  einander  verschieden;  ihr  Aussehen  bietet  auch  andere  Eigen- 
ibtit  :i  dar,   welche   una   nttthlgen,  verschiedene  Arten  vo 

u'viimUf      ;n    ii  i.  iM'hr.idni. 


-«hilft  ftr  Öi  1.  a  flS. 
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IIatiibl!.  Allgemeine  fymputnfttologfc  dl 


Vorrat  will  ick  liii-r  zwei  Art«!»  von  oNliiKlerförmigen  Ab^Lngen 
aus  «Jon  H*nn  ''      b  m  i  D,  Bbef  dor«n  Natur  und  Bedeutung 

Meiimngsverachk'dcnbeiten  nicht  l*o*tolicn.  Ich  um  im  itmUi  Lud  -•  i 
welche  einfach  Ruh  ran  UU  ndl  ■■  1  n  :>  m  !■  ■  r  i  irklefaten  Epitheßen  der 
oi  nileben  danteHen,  eng.  Bpitbeliftl6jrliad.er.  Bei  «et 
entzündlichen  Vorgingen  in  den  Nieren  konuen  die  Kfiitlielicn  in 
ihrem  natürlichen  Zuhnmmcnbaugc  nbKcstosscn  und  in  diettl  (.'rlinder- 
geetnlt  mit  den  Urin  ausgeleert  worden.  Ursprung  und  Bedeutung 
diewr  Art  viui  C\)mderu,  welche  indessen  rieht  lehl  biinfig  beob- 
achtet wird,  ist  n  rieh  lütt, 

Dasselbe  gili  ron  den  lehon  oben  erwähnten,  Ihnlicb  geatalti 
•Im  11  Gebilde«!  wi-lrlit-  bei  Hämaturie  in  den  Huncaullobao 
eben   und   mit  dem  Irin  entleert  WWd< 
atehen  aus  geronnenem  HMffcaeret<>rT  »ml     ntbftKoo  rothe  Blutkör- 
perchen rocUteoa  in  so  grosser  Menge  omn,  daes  sie  a&tel 
dem  Mikroskope   faM   i?an*/  dunkel   und  Mtdnretuii  m-n. 
doch  buu  o                   Blutkörperchen  weh  deutlich  unterscheid 
(Blutcylinder.   S    Fig.  1.) 

Diesen  beiden  AHen  cr/Hnderfönnlg  gestalteter  Abgttnge  au«  den 
Hann.uu  il  ii  h  andere,  obcofbBi  am  den  Hamcnn.--  Eam- 

mendc   und  ähnlich  geformte   Qebildi  .   welche  Dan  ftberau  hl 
und    bei   BOfal  verschiedenen  pathologischen  Zustündet)  im  Hum 
rindet,  gegenüberstellen    und  aln  Hanns  lin.i.-r  im  tngeren  SiOIK  be- 

HttB.      EMMI   Be/eidi:  ■■•inl   mir   um   dCftwUltH  dtO   1   >rzng 

7.n  rerdiemODj   weil   ilc  UnrichtBoh  der  noch  streitigen  Natur  dieser 
Gebilde  Nicht*    prftjndklri     Audi  dlei  etlichen   Haracjünder 

zeigen  In  ihrem  Aussehen  so  »reaentliobe  Vcrecbia  cn,    data 

man  geaothigt  ist.    auch   WD  (ütacs    noch   rcrechicdenc  Arten   zu 
unter--'!  eldi  d 

Kr^tlich  k.<iiiiiu-n  (^linder  vor  reu  ganz  homogener  Besehe 
'incl  ie  i^8  man  Ihre  Contonren  ww  »fJen 

umgehenden  Flflasigkeil   ontewchehlen   Kami   —   hyaline 
linder.    Man  kann  rieh  daa  Auffinden  erleichtern,  wenn  raani   i 

ndor  durch  Zusatz  einer  Lösung  von  Jod  in  .1  zu  den 

mikroskopischen  Präparat  gelblich  -"irr  durch  eine  nfcbi  zu 
tririe  Faebritdömug  rOthllofa  fttttot     D  a  tob  tliosei  Sxi 

tndern  lind   lehmaJ      Da«  glashelle  Ansehen   solcher  Cylini 
im  ti  psi     Exemplaren  durch   eine   leicht   streifige  Schatilrung 

mint,  andere  *ind  mein  •  lei    veaJger  deutlich  durch  eine  feia- 
kttruige  Trübung  oder  durch  fehlte  Fetttrtjpfcheii  Häufig 

Bind   diese     i  hyalinen   Harne/linder   nicht  in  ihrer   ga  i: 


Functionelle  Symptome.     Harncylinder. 
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Länge  gleich  breit,  sondern  verjüngen  sich  nach  einem  Ende  zu,  und 
gleichfalls  häufig  zeigen  sie  unter  dem  Mikroskope   eine  Biegung 


•  -:  -^-,v  r 


^•9© 


<mm^ 


Fig.  I. 

Blatcjlindar  buk  dem  Uno    bei  acuter  parenchymatöser  Nephritis. 

oder  leichte  Knickung.  Seltener  habe  ich  an  den  breiteren  Exem- 
plaren eine  deutlich  gabelige  Theilung  des  einen  Endes  bemerkt, 
and  ebenfalls  selten,  aber  gleichfalls  nur  an  breiten  Exemplaren, 
eine  oder  mehrfache  seitliche  Einkerbungen.  Fig.  2  (S.  70)  zeigt 
schmale  und  breitere  Exemplare  von  hyalinen  Cylindem. 

Eine  zweite  Art  von  Harncylindern  scheint  durchweg  aus  kör- 
niger Masse  zu  bestehen;  sie  sind  deshalb  ihr  das  Licht  weniger 


K-~  -'.-ö 
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durchlässig  and  erscheinen  anter  dem  Mikroskope  viel  dankler,  als 
die  zuerst  beschriebene  Art.    Die  meisten  von  ihnen  gehören  der 

breiteren  Sorte  an.  Viele 
von  diesen  dunkleren 
körnigen  Cylindem  zei- 
gen seitliche  Einkerbungen, 
zuweilen  in  ziemlich  regel- 
mässigen Abständen ,  als 
wären  sie  zusammengesetzt 
aus  verschiedenen  Stücken, 
oder  im  Begriffe,  in  solche 
zu  zerfallen.  An  den  Enden 
und  hie  und  da  auch  an  den 
seitlichen  Rändern  sehen  sie 
oftmals  wie  angeätzt  aus,  als 
wären  sie  im  Zerbröckeln 
begriffen.  Fig.  3  (S.  71)  gibt 
Abbildungen  von  dunklen 
körnigen  Cylindem. 

Ferner  kommen  drittens 
noch  Harncylinder  vor, 
welche  unter  dem'  Mikro- 
skope einen  eigenthttmlichen 
Glanz  und  oft  eine  deutlich 
gelbe  Färbung  zeigen  —  die 
wachsartig  glänzen  den 
Cy linder.  Sie  sind,  abge- 
sehen von  zufälligen  An- 
hängseln ,  stets  homogen, 
unterscheiden  sich  aber  von 
der  zuerst  beschriebenen, 
gleichfalls  ursprünglich  ganz 
homogenen,  aber  glashellen 
Art  durch  ihr  starkes  Licht- 
brechungsvermögen und  häu- 


% 


\± 
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t  Hyaline  Cylioder  aua  dorn  Harn  bei  Nieren«hrnnpfnnK.     fig     ftucn    «JurCD    <Jie    leichte 

Färbung.  Solche  glänzende  Cylinder  habe  ich  nur  von  der  breiten  Sorte 
gefunden.  Es  kommen  unter  ihnen  Exemplare  vor,  welche  einen  so 
beträchtlichen  Durchmesser  zeigen,  wie  keine  der  vorher  beschrie- 
benen beiden  Arten,  sie  können  sogar  breiter  sein,  als  die  offenen 
Harncanälchen    in  den   Pyramiden   unter    normalen   Verhältnissen. 


«.•nette  Sjnnptoiuc.    Ilaruc/liadcr 
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Fig.    1    l>.  '     hin  ii    Vi-r^ici<li    ••im'    Vor.Htclhiiv    ,   «   der    Crcili« 

dic><  <icr  im  Verhältnisse  zur  Breite  der  anderen  Alton. 


.**; 


-irr  M<TtQKtr»mpfnne 

Allen  dl  Undfjwln  ii   können  iuiisÄcre  Anhängsel, 

dzelleo  ntw  den  Haraca&tteboa  "der  deren  Trtmmw, 

oder  r  ■  ■  r  1 1 .  •  Hlntk'>r|»oroJlttO|  amorphe  Nu  dl     i-Mäge 

Ton  karneauren  Salzen     seltener  Ifrystalle  von  Harnsäure  oder  ron 

urem  Kalk  ankleben. 

unzweifelhaft   au?*    den   llaraeausuVIieu    der    Nie 
«Umwenden   vergebiedentn   Arten   cyiindrfaohor  Gebilde   mau     i 
endlich  noch  andere  unterscheiden,    welch«  Bttweilen  bx  Barn  i 
kommen   und   allerdings   eine   gewisse  Aefanliebkcit  mit  den  < 
lie*  besitzen.    Während  aber  die  eigentlichen  Banioylindef 

ndkroMkopUchen   Betrachtung  darobaas   dm   Öndrock   foo 

Molii  :lrisrln'ii    K ■  -rjn-rn    mar  heil       h:ii    dlCSS    lodert    Söffe)   rOO 

>  Idcn  das  taseohon  M>i)  Baadstid  n  Bftader  gcwöbnlli  li 

parallel  verlauten,   deren  Enden  ir&cb  getiteiU,  öder  wie 

zerfasert,  oder  •  inseitig  zageeptttt,  oder  eadliefa  ^"'  pniin  uutjrendJt 
«rscbcincn  kennen  L>ic*<  Inmill'^oii  Srreiton  sind  ofioak  U  tr.uht 
länger,  als  die  längsten  Harncy  linder,  gewöhnlich  so  breit  wie 
die  breitesten  Harneyjlnder,  oder  noch  breiter,  kommen  aber  auefc 
ganz  sehmal  ww  Ihre  Substanz  ist  faul  Iraner  bomogea,  uugrfürtjt 
and   sehr    blas«..     Niemals  »ab  ich  diesen  Gebilde  i  lien    aus 

den    llarncarülehcn    oder   kristallinische    Bildungen    tat   anhaften. 
stellt  Abbildungen  von  Cyllndroidi  Offenbar  bat 
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Thomas1)    diese   Bestandtheile    von    Harnsedimenten    bei   seiner 
Beschreibung   des    mikroskopischen   Befundes    von    Scharlachharn 


Fit  4. 

Breite  mtchstrtig  gliniende  Cylinder  ans  dem  Urin  bei  amjloider  Entertnng  der  Nieren  eines 

Phthiiiker». 

vor  Augen  gehabt.  Dieselben  kommen  aber  auch  bei  anderen 
Fällen  von  Albuminurie  vor.  Ueber  ihre  Bildungsstätte  lässt  sich 
zur  Zeit  nichts  Sicheres  aussagen;  Thomas  hält  es  für  zweifellos, 
dass  die  Mehrzahl  auch  dieser  Gebilde,  welche  er  Cylindroide 
nennt,  ihren  Ursprung  in  den  Harncanälchcn  findet.  Er  unterscheidet 
verschiedene  Formen  derselben  und  fand  sie  auch  in  eiweissfreiem 
Harn.  Jedenfalls  verhalten  sie  sich  so  verschieden  von  den  vorher 
beschriebenen  Arten  cylinderförmiger  Abgänge  aus  den  Harncanftlchen, 


I)    Klinische   Stadien  über   die  Nierenerkrankungen  bei  Scharlach.    Archiv 
lür  Heilkunde.  Bd.  11.  1870.  S.  130. 


Fanctionelle  Symptome.    Harncyliuder. 
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Fig. :.. 

Cjlindrolde  and  hvuliue  1'ylioder  auf  dem  Harn  bei  Scharlachotphritip. 


dass  sie  eine  ganz  andere  Bedeutung  haben  müssen,  wie  diese.    Den- 
noch glaubt  Thomas  eine  Art  von  Cylindroiden  beobachtet  zu  haben, 


Bartuu,  AUgWiem«  Srm|it<>matologio  der  Nierenkrank^ 


■  oaoh   •  irtflcnuan-seu  als  rebergaiujBfrtrui  zum 

wirklichen  Harnryliuder  aufgefaßt  werden  UM, 

Nt.tliiiitu'cl'    hat  endlich   noch   eine    elgenthflralichc   Art    von 
hyalinei     fvIinilrinrlK-n    Oifhilden    in    eiw'-lKsfrciüiu    Harn    Iktcrl 

raffenden  nad  ba0cbriidu.:ii     Ich    \m  I  »mi  m\m  Kcaucht   und 

ahm*]  aoeb  iü  Mark  Ikfteriaet  pAAtaa,   aba  •-iuciMfrelein  Barn 
gcfumi  varea  enaserordcaiftlicb  blaaai   Htager  od  he^ouden 

viel  schmaler,  ah  tat  i  nder  bei  Albuminurie  jcmi 

ii-i    habe.     Keinerlei  morpbetisebi    Qebfltk  [ZeOontrfliniBor  oder 

illiiiiM'lii*  Bildungen  >  kleinen  diesen  schmalen  blassen  Fäden  an. 

Woraus  aber  bestehen  die  eigentliehen  Hamoylia- 
ilrr'r   Wir  entstehen  slet  Was  haben  ile  an  bedeuten? 

:ilo  hielt   die  ••ylindriarhen  Gebilde,    nachdem  er  sie  zuerst 
[an  niiii  tau  ueb  tu  den  Nieren  anffeeftaden  hatte,  Ittr  Faser- 
stoff, welcher  sich  au*  dem  in  da*  Nicrc-nse-eret  jrolan^timi  Hlntploatna 
niederschlagen   und  von   den  Haraea&lleben,    in  denen  <•: 
Mb«  Fonn  annehmen  sollte.     l>  uung  wurde  von  den  meisten 

Schriftstellern  <l«ir  vergangenes  Jahrzehnte  gethellt,  und  daher  war 
H    Beaeiebonng  ftaaerstaff-  oder  Fttnfagerinneel  lir  alle  Pennen  dea 
lieben  Hamcyllod«*  oho«  rTidcrsprudi  allgemein  gebrftnchlicJb, 
dem   sodann    hinsichtlich   der    Fascrstoffnatur    dieser  Gerinnsel 
Da  Zweifel  ei  Lud  Atatt  der  Bozeichnun;;  Fa*cr*to-nT 

n*ehlaK  Kcbrncht  worden  waren, 
vrlefl  der  Schwedische  GolehftSAxel  Kej  «ler  übrigens  eine  ganze 
Reibe  ron  Vrten  unterscheidet,  auf  da«  von  dem  des  Hlatfaseratoffs 
abweichende  Verhalten  tfmiDtileber  Barneylinder  gegen  eha 
Itcv^oflen  hin.  Dia  grttndHohsten  Untenmobangea  Qbca  die  ch«nai- 
Qbi  Natur  der  Ihm.  vlii„;rr  I.m  in  neuester  /Seit  Hovida'l  iu 
Mailand  an  Borida    untcraeboidet   nur   drei    veraehti 

Arten  voaHarm  in  nodraar  forbloee,  gelbe  and  epithe- 

liale,  denen  w  offenbar  die  oben  ren  mir  als  dunkle,  durch  Kör- 
tiung  getrübte  beselehneb  d  Eadhlt    Seine  Untersuchungen  tiber  die 
cbembobe  Rata   dar  bfUeaen  und  gelblieben  Cyllnder  ftüirfc 
dem  Resultate,   daas  dieselben  weder  Faeeretofl     noi  h 

takfaper,  auch  oiebl  Qallerte,  Chandra,  Mucin,  Colloidwbstant 
oder   Hyalin    *ein    können.      Die   genannten    beiden   Arten    lind    in 

I]  lim  icylimler   isfaa  Ebenu     Deutklw  Arohiv  für  klln.  Xadidn.   itt  19. 

*>  aae, 

ler  Thinv    1H   II.  8.  I, 


Fmnttioa«lle  Symptome.     lUrncjlindw 


ihm  i  Verhalten   darin   v»n   einander  veran  >la*a 

die  brMoson  Rieh  lo  itfawts  tmd  doreh  Wkraa  IM 

gelblichen    i  etzter*  *ind    Oberhaupt    rial    resistenter  g-' 

n    MC  i    '  llllge    rlni  M'lie 

Big.  ■  di  ■   i';  »teTi  köi  p<  i     ••-   'luv*  IC"*  >*l  n  l  Utct 

;,    sie    Üir   DeriTatc    von   AlbumiukftrpiTn,    oda    nach    Gornp- 
ieaane/  Kon  ii  In  trachten.    In  Ho» 

ia  »ich  aasfUhrlichc  Angaben  Uta  dai  '■  «I 
beiden   Ai'-i    von    l  icnüscbo   Keagont 

welche  den  negativen  Theil  seines  Ausspruchs  Über  deren  diemtet» 
■  ■I;  nerllgen.     Walter   hat   die   Frage    bl  dort 

len   keinen. 

Di»  I  atentli  filier  die  chemische  Kttal 

der  Baracyliudcr  hat  notwendiger  Weise    auch  (He  blahei  rerbeot- 

iMit-.t.-ln-ii |   n :.  in lern  glitt 

Am  cnt*c!hicdcu<Kii  habon  die   beidan  sohwedlaobon  Foraohci  Kr\ 

und  Oedmansson   ftr   alle    \nen    vmi  [ai mvlindern 

.rung  aua  dem  abgesonderten  Harn  beigttthoihtatt  Blot&aer- 

i       Wlhrecd    K  «Irr   w  ihm 

anfeeatellteu  Arten   von  Cylfindera  am    ß  na     Qntaitang  der  EjfHto 

Hurncaiiiilcbeii   und  au«  einei  TeracboelutO 
KpithelinJiellcn  eu  einer  homogenen  Masse,  andere  dagegen  ans  einer 
Absonderung  der  Epitbclieu  honrorgeheo  fet.    Lal  0< .-•ImanBBou 
.   dann  man   limmtUche  Cyliader  ala  .' 
[er  Bpithelien  zu  betrachten  habe.    Oltomar  itn  y <•  r T  ■   in 
l^ripiig,  welcher  den  Vorgang  der  QylfaktatoUdtuig  na  auatombe 
Präparaten  x     erforschen  suchte  KeMiltnti 

aäinuiitlH^:  i  h    '■;;>      rou  Cyltodern  durch  V. iraeh i  idxi 

i'hiedcaartifr.  dcgcacrirtcr  Bpithelko    gebildet   werden.     Uajer 
echlicsM  seine  Arbeit  Balte:   »Dam  fcTOtj  dos  Atrigehens  dos 

gan  bclinikörperi*  in  d<  idcrbUdong  dea  Bamcanll 

ii  .ine  epitheliale  Auaklaiduag  lange  '/.^  hindurch 
■  Key  durch  umii-.  ■■dir  iv-ir^e  mit  elnar  Lebhaften 
jeaeration  begrUndei    und  auch  ich   habe   bcstttdgt  gel 
tlirli     ilriihcinU'i]     Dcfcotcn    ungebeugt    wird     vofXÖglich    durdi 
mii  den  restirenden  Zellen  au»,  in  manchen  ehrenlftcbefl 
Fiikti  jedoch  uoter  Thcilnabroc  der  Tondca  propria  uihI  de*  latoF* 


i     •  IbrlncyUmUv  »tot  Drioi     Arehlt  für  Heft- 


i.:.I'.r. 


AUpi-wuic  Symptomatologie  der  Niorouki^nkt.' 


Die  Entstehung  der  rarblo*cu  hyalines  i  \liinWr  durch  eine  AI 
eondenmg  di  UduDen  hat  «pater  in  Oertel'i,  der  farblosen 

und  der  gelben  in  Et o vi  da*]  Vertkeldlgergoftinden*    Beide  Fow 
beebtt  hu  trn   i"..l  rlwilti-n   xn  anatomischen  Präparaten. 

l  Eehtangsn  '!»-r  Hnrneanülchen  wann  in  Oertel'fl  Fällen  von  bya- 
Hnen  Ptasmskiigela  auKgHlillt,  die  abei  mit  eq  einer  ktimige-u,  krU- 
DKÜgui  Mmsc  ohne  deutlichen  Kcni  umgewandelten  Epitholccllcn 
xasanmunhingen.  Bei  einer  weiteren  Untersuchung  fand  er  I  ormeo, 
Wo  <l<-.:ii'Ti  :■    Epithel  •'   TOB   den  Wandungen  ab 

tatte  und  wo  tiiciis  vin  M&der  Cy  Linder,    meist  aber 

•rtnigo  Masse  ans  ihnen  gebildet  war,    in  welcher  noch 

••lue,  ziemlich  gut  erhaltene  PluMinal.ir  .  I  i   i  ;.<  h  werden 

konnten-  Kovida  ia;ui  in  eim  ui  Fall«  von  rhn uiisclin .  difTuwr 
Nierenentzündung  hei  Lobselten  Cfcrblose  und  gelbe  Cylindcr  im  Harn 
and  ausserdem  viele  gelbliche  wie  gelbe  Qjrltader g  Ipp- 

chea,   gleich  Stöcken   ron  seriUlenden  Cylindem    Bei  der  i  d 

b  mg  des  Nieren  voll  den  Tod«  an  geflrtoten  Stücken  ii  i  Rinden 

eubßtanz  fanden  sich  in  feinen  Schnittet  unter  dem  Mikroskope  die 

gewundenen   Horncanülehen   vollkommen    .  Ligen  und  trllbem 

Epithel  bekleidet,  denen  Kerne  bat  zmstehtbar  waren     Die  Lichtung 

Qarncanälchem    ran   kleinen  homogenen,    oder  manchmal  leiebt 

Kugeln  angefüllt,    welche  dun-li  die  Farbe  und  da«  Li 

breeb  i        ra8gen  den  gelben  Qylndern  gant  Ihalieh  waren  und 

auch  naeh  Färbung  mit  Hamaiojivlin   und  GannbilöBnng  keine  Spar 

rnen   erkennen   Hessen.      In    vielen    Harncanitlchen   sah   man 

•    Körper  ad«  Halbkugeln  oder  Thdle    von   verlängerten  Tropfen 
au  'Irin  Leibe  de»  Bptthellalzelleo  in  die  Lichtung   de**  CanlUd 
hineinragen.    Die  Emden    —  i *- 1 »   in  «im    M.  eben   hie 

und   da   so  gelagert   und   aneinander  gedrängt,    dav4  manche  gl 

oEfltteben  aod  im  regelmässig  polyedriacho  Formen  erhielten.    An 
anderen    Stellen    wann    du     i'oiitoiiren    der   Ku-vl  i    k.:.(    -. 
Schwund  Mose   «puren  weis«    angedeutet       Ihre   Gesumm' 

bfldi  Ovlinder.  weicht  i  mein  cm  lie  l.Hitung 

ebei  HanuduOlebena  erfüllte.  —  leb  bin  in  der  i<agef  die« 

ong  Rovidn's  über  die  Entstehung  der  gelben  Gelinder  dnreb 
die  nebenstehend»-  Abbildung  (Hg  B)  einen  Präparate*,  welches  ich 
der  !  CoDettn  Bell«  r  verdanke,  illuatrireo  r.v 


tber  Mpaihcrti    n   . 

IMlfilfl    Bd.  fr.  SJ.  m 

21  Uebcr  den  ttriprung  ilcr  Daroc?Undfl      Mole  i 


F«nrii  i  ptornc     f 
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i   atTophiaehen  Niere  •  ner 

D*m  abo  ein  Tl 

der    Haracylinder    dm 
eine    Arl    von    Beeretkn) 
der    Epithclicn    entstellt, 
kann  nach  dem  eben  Mit 
getbcütea  kaum  zwelfel* 

••in         \ 

!fl! 

inklcQ,  kör- 
nigen i    oll    in    uetn  i 
rccohal&eBi&t' 

ÖCItllCli    eiBKCKvtr-'  ml     unvan    I 

e     ieii      i 

das*  »ii    in  der  Phat,  wie  A    Key  meint,  dlra  itaer 

ig  entarteter  Kpithcliafzellen   lienurgehen.     Doch   du 
i  ihklicli   liinxaftlgen,   dax.%   ii 4  noch   allemal,    Trenn    leb 
der   mikrookopUcbcn    Untcrsnchnng    feiner    Schnitt«    too    kranken 
»lindem  atttigeatopi'u-  BarscanJUelien  angetroffen 
urand   döa    durch    diesen    aneuAlen    Inhalt    erweiterten 
uii  i  in«  in  ftpithelialbelag  Yeneheu  gefunden  habe. 

ttomar  Bayer  erklären  dl  ' !'   K«' 

prod  nlenen  Epithel! 

Kl:;  njflgeri     ;ihiT     im:  lii."  ■  :i     rnii'li.     n"<  h     .-mr     dritte 

i  klichen   Uarncjliodwn  HO 
M-,,    Formen  der  an  der  nrBprtnagüchen   In 

*caauuii£  von  dem  l'raprungi  Uj  dorjo&i 

aintlScb,    <i..--   Iliirni  q       Gorinnung  der  Un  abgesonderten 

rbalicnoii  Enatkärper  oder  deren   Dcrivatim  »• 

ibel    die     li  UUOgeiiril,    ..  ,  ink-l     I.'ii-t  I    Mfiili;-    --i'liilt- 

lirlrn.      m|it    U'irhl    .1  alge   * I ' r : II * ; : ; i u'  oder   eingelagert 

Fe!'  Item,  imi  einem  Worte  die  ajalim  a  loa  8i 

Nach  ui  .  \n\  nämlich  das  Auftreten  dl  onsel 

Mini    v-.p   der  Beimischung  von  ESweüw  r,u  <ii<  i«1» 

häufig.     Dieöc  Abhängigkeit   maol  la    tan   doppelt*  n   Sinne 

geltend,  da-  -iimni  --lebe  Haraejlinder  an*echJio»*lion  ttnlei 
ataadfU  im  Harn  angetroffen  werden,    welche  Albuminurie  mit  rieh 

i  der  großen  Mehrzahl  der  I 
-•  auch  die  i  inj  L'rin  ■ 

Zwar 


-< 


&1BTU,»,   Allfi  I 


die  ron  mit  BDgenomin  in«  Bu  riebt  o  dieser  Gylnodi  iteu, 

rjelcben  !o  d  angetroffen  habi  .   allein 

doch  dv  in  Kolchos    FUDoo,   in  •leiten   i>is  knrt  *nror  Albwninarie 

LcNUaücn    hatte.     Dass   .»  Bildung   dic«w    Cvlimlcr    in    der 

id  Ihre  Entleerung  mit  dem  Harn  zeitlich  nicht  immer  ztmm- 
menfüllt,  daai  'i  mbe  leb  icfaon  oben  Beob  ili  nachgewiesen  *u 
haben,  wo  i«"h  m%  Gebilde 

ilun-h  du  bogen  Vrrweilen  an  ihrer  BUdnngsaiatte  irleiden  können, 
hlnge-wieaeo    habe.     Beule1)    bat   tn-ili.-h   <li  Inder   in   den 

gesunder   Menschen    und    Thicn-    selten    vermiest    und   tilgt 
hinzu,   da*a  den    Canltohen,   iu  denen  *ie  liefen,   in  der  Kegel  i 
Epithel  in  in    t  -l  1 1 1      Di«  i<i-|iru«h  mit  den  Beobachtungen  der 

groi*>i«'ii  Mehnahl  anderer  Poreeber  weiss  ieb  mir  nicht  /n  erkl  Lrco 
Indexen   habe  teil  schon  oben  hervorgehoben ,  wie  häufig  schwer 
fiebernd«  Kranke  eiwedsahalttgen  Harn  aansehddea,  In  dem  man 

ii  ■<■  b&nflg  irfi  man  dartneli  enoht,  die  blaoncn  hyalinen  Cylinder 
Indet,  W&hrcnd  an  den  Mieren  am  den  Leichen  solcher  Kranker 
oftnial-  gar  keine  Veränderung  d  otar,   nicht  einmal  immer 

t-iihr  Scbwi  Hang  d  I   y  nach 

&)bo  »olcL«-  Nieren  gewesen  -«in,  ilie  llenle  nntemekt  hol 
Ich  mu-  *n  dem  Satz«  festhält*  n     «ü  ■•   I-  Ui 

wirk H ehe ii.  echten  Cyllndern  In  den  HarncanS leben  de r 
Hieran  kommt  ontei  gsna  normalen  Verhältnissen  nlobt 
vor.    iimi    die    Entstehung   aller   Arten,   wie  verschieden 

H  im  Hergang  dabei  »ein  aBge,  ttl  der  allgemeinen 
Regel  nach  an  die  Aueecbeidung  albumin$een  Harne 
gebunden.    BerGckstchtigi  m  die  verschieden  von 

Harncylimlcrn    Midist    wahrscheinlich   auf  verschiedene   Weise    enl 
liehen,  so  wird  man  in  «Irr  Tl. :■'-■'•  h<     dns*  der  iimctutUcbe 
gehalt  dea  Urins  and  die  Hange  »irr  im 
Gerinnsel  »war  in  manchen,  aber  kctnewwegB  in  allen   I  I 
gleichen  Vcrhlltaisee  stehen,  keinen  W\  'gen  diese  riu-< 

lieken.    Ein  reiebiieber  Bin  M  erlaubt  in  gewiesen  Fallen 

ebne  Weitem  den  Sohlue  aal  raiehlkbei  i    iin 

dem  im  Barn,  t  B.  bei  dlffta  ieneBtzUndnnge&,  wahrend  der 

wlkscrigc    und    geringe   Mengen    ron    Bhretoi    fahrende    Harn    hei 

dnei   Schraraptoug  ond  AmylgJdefttartung  der    Nieren   nur   Kehr 

■plrU  enthalten  pflegt.     Es  kommen  aber  [knie  mit 

tilirbem   KiweiB«gebalt   vor,    B.   15.   in  i  in/elncn  Fallen 
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denen  man  fast  gar  ki  "<    i         iea      odet,  und 
r<\  in  denen  beim  Erhitzen  am  ein 

von  an- 
sehnlicher Höh«  bilden,  ifimg  der 
S'iercii  nach  abgelaufener  Entznndiing. 

Narh    nv  :ungen    und    Beobachtungen    kflOE    ich 

n-.tdi    Bbei     lii    oben  anfg  •  Hon    bfassagehon  und  behaupten, 

l£  ,1  ti.  .    u  eiche  AI  im  tu  in  im  Ee  reran  lassen, 
h  Veranlassung  xur  Bildung  von  Hm  sejUn  dem  »  i 
6a  kOnoen.    Doch  wil]  Ich  sosdrttekKcli 
ineben  Füllen  von  Albmninarie,  Kroll  wiederholten  Soeben»,  keine 
Hsrecylinder  im  Sedimente  nachgewiesen  habe.    In  der  großen 

de:  Allmminurie,  die  leb  auf  diesen  Panel   gc- 

unil  deren  Zahl   ial   im  Lauft  der  Julir*  wahrlich  eine 

o  gewonl'-  Qebflde  hu  I 

»fuudm.  welchen  Anlaaa  die  Albuminurie  auch  gebebt  heben  mochte. 

Sü  !•  i      .<■..■!■!  »lägen  EZtT&ea   ron  licbcrkrankerj, 

vi:  wenn  deren  Albuminurie  nur  drei  Tage  dauert;    sie   fehle« 

;;U8  den  i  der  Berakrenken,  .sobald 

lie  Veneottaunng   bei   »licsen  Kranken  AH-  eht;   sie 

kommen  massenhaft  bei  der  acuten  sowohl,  wie  bei  den  rinmdsenea 

«lniiu'     v«-::     -um     -jiMi-lirli    in    ■li-ni    verduiniti'u 

it  oin&cl  edinunpfeedei    und  amjlotd   enterl  tei    Nieren  fOa> 
nden  sich  ancl  in  FUJI  Berderkranku&gci 

iliämorrhagiacucu  In'.  lt.,  sotern  dieselben  Albuminurie 

iweie&lialtigen  Soeret  des   betroffenen  Organe. 
Di«  nlxr  auch  zeitlich  das  Auftreten  von  Beraeylisdern  mit 
On  eisten  Erscheinen  von  Eiwe&u  in  Drin  Eaeammenfttlll     beben 
i:-  h    ilchl  allein  zahlreiche  btungeo  bei  febriler  Mbnml 

■umdfrn.  ftnmer  «Irin  ttchnn  oben  (Beob.  Uli  erwähnten  Felle    reu 
vnnric  nach  fünftägiger  Urctcrcnvcrstoprung,  noch  tlcr  folgende 
'all  6 

Beub.   IV.     Du    Hanrargescllc   R.  Btflnte  hn   Kor,    I8ÄA 

dg*    herab    au!  M.     Kr  war  etwas 

bei  heftige  Schmerzen  Im  Btl  aach 

Rem  Hunden  ueb  denn  Falle  eot- 

llnnipcirtiooi    i    » :-- i » i     ttark  sauer   und    U<    ■      sin    Kochen 
■  ■  M-  ii    -  -in  l  i.v.iss  [allen.     Aus  dtansoa  Harn  lel 

si  dimenl  st  i  hen    Est 

-kopiiehen  InlrrKuoliung  auoter   rotbeu  HlunWpcrchcn 

ilern  ganz  homogene,  prlajthelle  '  j  Sndei   I  iwar 


M 


Bun  %  Mlf?  ■ 


Bncl  ichtfl    Htm    war    in    nm-in     -      min  nrn    fi 

b&ltOa,    dutu    die    LliitiTtiii-liniii.'     mit. ■;■!..■  Am    KWettea 

Tage  aber   hnd   icii  den  Ben 

Sedfi  wischen  den  irto  uitli«lteneo  Krjstallai 

U.ii  n.*:iui.-.    IcoiaQ   Iinrnoylirulcr    m«hr  aaOiuii<  n.     Der  Kranke 
:li  nint  po! 

Dii-M-i  l':ill  M'lu.iiit  mii  g&in  hcw>ndr*rs  ttlr  *  1  i •-  »hen  von  mir 
vertretene  Uten  A:  richl  u  sprechen, das*  die  hyalinen  Cylinder  durch 
Gerinnung  ron  I  n  au« dem  abgesonderten  Hani  entmin  n 

mindei  »bor  iprlefcl  fti  i  htang! 

Im     Min      l*;i     wurdi-     OfaMD     meinor     Patienten     wegen     H 

Anam  ■    i'iu'-  direofa  Traneftulon   mit  LamnüMni  h 

dieacr  Operation  tHgtieh  unteneuehte  Harn  httt*.  nie  Kiwefau  sitth 

In  iii'in   bwoI  i    dor  Operati ntloortan  i  rin   [and   [oh 

nicht  allein  EjiweiaBj  sondern  auch  eimelue  I  yalhu    ü 

bekannt  icvnug»  da*s  es  /Air  Dildant;  tm  Fibriogeranaoli] 
Ich  HbriDgenoratoren  des  Blutplasmas   nicht   Stunden  bedarl 
Üafttr  aber,   dasa   binnen  .ho  kur/cr  Priel  fertig  gebildete  thi- 

Ich  Lnnerttalb  des  KArpon  und  b   eiaen  geeundon  <>rgaiio, 
in  folge   einet  letahtea  (well  ganz  rorttbergehenden)  Störan 
i'iini!  nioii,   in   eine  homogene  Substanz,  ta  welcher  keinerlei  Cbm- 

r.'iktrn-   (Irr  ZeOfl   mehr  i*rk *-itfi Im r  ffpftran,    wr\v:iiiilr In    \.  i  im  n     foM( 

in     \iiAlofrif  in  den   bisherigen  pathologi 
so  wenig  i^t  um  ab«  gleich  rapid  erfolgende  AI 

UulicbCI  cidtlieliakT  Zellen  nrnt  gleich   . 

talgigem   tak  i  mt. 

nn  dleeein  nach  zupepeben  werden  mou,  daci  Albuminurie 
jen  als  im' -rl.i-.li«  in-  Vorbedingung  tUr  die  Bildung  erfiter 

C'vlinder  in  den    I  i.-irur uiit t»  Ihm»   <\v\    Nieren   hrtruriii.-:    •'  "'1 0 

Indem  der  Umstand,  den  In  vereinzelten  Fallen  ochen 

-.lindern  nicht  auch  zugleich  Einreise  im  Bai  den  worden  im. 

Bege]  aua  den   oben   angeführten  finiinivu ,   wi  Mi  l.\ 

Dicht  tmiötoßeen  kann,  und  wenn  es  steh  (brnor  beraoeeteLK,  ilns* 
AU'unui  orl  .  nis  Brelehciu  Anlu*«  si<-  mich  vi'rnrsiieht  lejfl  mag,  fest 
ausnahmslos  mit  der  Bildung  vom  Bameylindern  verbünd« 

sich  doch  der  Vorstellung  olebl  enthalten,   dass  Be» 
t  heile  der  i  alttgen  EforoflSetiglteh  von  Etofluae  aofi  i 

Jener  Cjrlindei  Laien.   Für  aaigcmachl  halte  ieh  c*  aber  auch, 

das*  gewisic  geringffigigOEt  fem  oancheo  Auio- 

rea  Aolaaa  wr  üoterscheidon^  einer  prösseren  Reihe  von  Art. 
,'i/Ik  ii  haben,  durch  Metamorphosen  herbeig<  in  .  I  werden,  ffekb 

Vfrfll.  aucli  Hnppert  in  Vlrehov'i  Archiv-  EM 


. 


I  lofiomc     lUnif. 


:  r.  rot  ihrer  Eotfcrnan£  D 

r  i  opüaohcn  umt  cl 

FJ^oiifii-'iia  :  lüderl    v.  ■!■!.•!  .      So    |  i  M.n     i  i  .! 

halt,  dxx*  H.-mirvlinilrr  th  g801  homogene  Gebilde  eitst 
hei   längerem  i   im   llamranttk'ken   abei    ehe    feinkörnige 

Trtlliag  sowie  <ü<    Bildung   ran  P  I ttrtpfl  hi  d  i»  ihrer  Bubefta 

gen    ata     Ul  n       Lud    durch 

rfti  derunj  ce  vioUdohl  ftttoli  zu  erklären  aoin, 

Rorida,  die  verschiedenen  Arten  der  Cyliuder  Bttmi.it  ii 
ir.  Khna  Reactioncn  in  wesentlichen  Punkten  von  den  ElweLsakui  [X  n 

Altrr^vrrHiiclrrmi^en  mtyrrn   »  -    denn   aurli    wohl  v-in,     wrh-hr    in 

ii  Fällen  den  wachsartig  ghlraciid«  n.  .-clblichcn  Cy  lindern 
besondere,  diesen  Gebilden  Em  '  ei  rieht  Ankommen««    I 

«chatten  e;f  die  nämlich,  sieb  mit  Jod-Jodkattaml 

aiui   onil  auf  wetteren  Zusatz   von  SohwefelBttaw   lehtantBJg 
I   in  fArlieii      Ich  habt-  die  |   r.ill.  n 

In  beiden  Fällen  war  die  Menge  dei  Haneyiin4i 
■  gam  exeewdve.,  und  kwm  fanden  aict),  anaaei  den  ■ 
tig  glänzenden  gelblichen,  noch  i  -wohl  der 

n  glnshclJefi,  nl  Ici  dunklen  körnigen  in  jedem  Tropfen 

i  Trttpfehea  dee  .Sediment*  unter  dem 

kope  die  genannte  Jodltfsung  iu,  eo  färbten  sieb  die  hyalinen 

furoJoMfl    and  melatenn   nehmalen  t\  linder,  eben  so  wie  die  durch 

id  an«  den  albuminttmm  Harnen  anag^AÜlteu  rinnael, 

b,  während  di  heutig  fHLutndoi  -/um  ;n.».«acren 

Theil.  die  dank  nigen  au  m  geringeren  die  roth- braune  Färbung 

dann  durch  Scnwefelsfittre,  welche  die  ^clbo  Jod- 

Karbmig  der  blaeaon  farblosen  Cylindej  ntehl  wehet  wtndert 

at'hrnir  tt  tiberging     Die  violette  Fttrbung  blell  riet  mir  ganz 

km  Zeit  und  rerwandcltn  sich  dann  in  ein  dunkle«  ScbwarzbnuuL 

if.iuf  dii.M'Wu-n  Faibt'iiM'artiiMii-ii  zeigten,  abei  iud)  am  theilwebe, 

kugelförmig  oder  uar^ve]  massig  gestaltete  Schollen  aus  einer 

eben   w  stark  gAnstoa  and  oben  m> 
t  waren,  wie  die  wacheartigen  QrltQder,  Bad  welche 
«weiten  von  mir  beobac  ffaOe  i»>  angekaarer  Menge  neben 

■  nartlgen  C\  lindern  Im  Harns«.;  ror&ndea    Ob 

Ifftrniigeu  (rehilde   sirli   aurh   im  ersten  Falle  im  Sedimente 
i',  vermag  i<  -maischen;   jedenf.dl 

in  meinen  Notizen  keine  Erwähumg  gethnn 
e  in  deiu  aerkte,  glaal  ic  ftlr  degonenrto: 

u«itunic(K  [-,  rtwrupi*.  ad. ix,  i.  a 


artig 
tlaw« 


lUarsM,  Altgwmeinr  Syrnpcrnnatuliicii*  ■  i «  • 


und  enorm  ge<,  EEpttheUea  halten  7U  mOtwei  •  k  mir  der 

Nachweis    i  utKuhm  Kenn  h  dem  vi>rnieiiitlic1icn  Zrllenleibe 

nicht  gelang.     Nor  an  einzelnen  dicker  kugfttij  Wide  trat. 

.In  Fürbuiu  mit  Jodlösung,  ein  schmaler  blMNrtr  Band 
ein  dunkler  gefärbte*  Ceutnuu  hervor.    Nach  meiner  ^exenwartigen 
Ansobauun  leb  glauben,  da««  41686  Kugeln  Süd 

au»   derselben  Mfttunv  i-n,    wie  die   xiiL'Itdeh  aus  denselben 

Nieren  entleerten  wacbsartigeii  HaracjUndar,  »Im»  wie  dies*  an< 
einer  Art  von  Befiral  der  K]>iihclu'ii  der  Harncanalchcn  hervorge- 
gangen fftrtta  und  Mir  kWlttr  gemthene  Bildungen  der  glebh«  Pro- 
ducü'on  bedeuteten. 

Beoh.  v.    Nur  in  sSnio  dieser  beiden  Falle,  dem  cweEteo,  habt 
leb   fflicti  fareb   Ah  brieheaeob  ien  Zustand  da  Nieren-,   iuu 

wolahta  ÄSeae  Qebii<U'  ni:.n'mr.Mi.  iintM-nrMrn  können.   Derselbe  briraf 

einen    42jfthrigCH  Phthinikrr.    vetebor  mit    I  irl;      >  <matÖ*  getehiroHttMQ 

aateren  Extremitäten  »in  So.  OcM«  im>:i  in  meine  KUaia  adfee- 
nommen  wurde.  Der  Maun  Wal  in  Folge  ulcertfser  Zerstörung  der 
Stimmbänder   fast  apn<  und   litt   schon   s*:it    Hager  i    '*'•• 

Diarrhdeii.      V.  •     -wXW^vW  im.- 

In  24  sturiiiic.  (eatea  ipee.  OewtoBl  an  den  Tewchiedenen  Tageu 
iwbehen  1001  und  loiu  schwankte.    In  einer Ta; 
Eiwauageoalt  —  0,975^  bestimmt    Im  Sedimenl  stets  enen 
der  betocbtlobCDeu  Cylinder.    Töu  in  einen  AnJsllc  von  Baemo 
im  26  -  In  di'.r  1.1-nhi    fanden  sich,  ausser  zahlreichen  I 

nml  (ri»'Mu*r«ii  uleoioaeii  Garenei  nnd  Ablagerung  lahlrejoher  miliarer 
[fl   "Im    Lunten,  di«  um  das  Dreifache  ihre*  iwnnalea  fo 
tarnen*  texgroaKftfi  Mit*  nml  dl«  gleichfalls   batrlebüicl    •.•  ^'faserte, 
mit  dem  Zwerchfell  verwachsen«  Leber,  doren  Rladoi  uuilich 

abgerundet   waren,  Im  Zustande  »unlulder  Entartung,  beid« 
beträchtlich  vergrflsserr,  die  Geftese  der  Kapsel  in  beben  G 
gedehnt,    tli--  ortieattl    auf    rlci    Sil  i  itil  liprau, 

^Unxrml,  fleckig*    Dir  Mark  nii  taoi  etwas  bli 

von  derbe]   *  Danne  8obnftte  an*  der  ltiiidoxiimhiriana   wureu 

larobaohet&ead  und  setgtea  mit  JoäUfauj 

mls^uekoplsetw  ÜBteraching  ,,,M*  wteren  Est  leider  aJohl  vorgo- 
Bomna  ''■<><■  ItDi 

Unzweifelhaft  handelte  «y  tieft  m  dem  fruhea'ii  Falle,  in  welchem 
tt  I)  .1  .i    Kranke  «chon  vor  ihrem  Ende  meiner  Beobachtung  entzog, 
Bin   il  iKAellie  Nierenleiden,  da  ea  aleh  wahrend  des  Bcatebenfl  eine* 
atoulscheii  BeiugeaeWlira  von  ennmirm  Unfiuage  und  langer  Dauer 
entwickelt   hatte.     Dennoch   mochte    ich  es  nictit   Uli 
halten,  wenn   inun  mm  den   eben  beschriebenen  EägcraKbaftei 
icro  in  allen  Fällen,  wo  dieaclben  vmbrgejnomi&ea  n 
ta,   olme   weiteres  aal*  amjlolde  Entartung  der  Nieren,  ans 
1     linder  »Urnni.  EettfOn,   oder  gar,  wo  titt  be- 


B     tUrnci-Hmler 
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Keaetion  ausbleibt,  die«  ipecttaelia  WrUnderang  nu»Kchlie#aen 
i  ■  H    beiden  ]  llle  kamen  Ib  den  Jahren  IS59  nwi   i*iV3  in 
Klinik  ran   Beobachtung.     Ich  hnbr  seitdem  «ehr  Heia  Falle 
I :nyIoiderkrankHiig   der  Nieicn    beobachtet  nnd  mit  beet m 
trkNiBikvit  das  Verhalten   der  Cy  linder  im    Harn    ans    dienen 
ireo  gegen  Jodlihmiig  geprüft,  aber  Habit  in  keinem  Falle  Wi 
ie  elgenthtimlicbc  Rnactfttl  >■  :>l)rgenonimen. 
I>a  nan  in  den  erwMlun.ii  beldflfl  Füllen  nicht  alle  breiten,  waehe- 
artig   giln/  die    bwu-brieln-neri   Rtgeimehafteu  ze%tCB, 

mir   in  hoben  örade  wahrscheinlich,   da»  eine  Um- 
wandlung in  Amyloidftubat&nt  erst  im  Luufc  der  Zeit  an  denjenigen 
HanirvLiodera    vor   sieb   gegangen  ist,    welche  nicht    alsbald   nacb 
Bildung   durch    den  Harnatrom    fortgeaohwemnt,   sendern   an 
Kfitatchnngaortc  längere  Zeit  liegen  geblieben  «Ind.   Bad 
dreiel    I  schon  gexeägt,  daM  alle  Fa*enuoffniedewebl»ge  im 
einer  HHaiattieele  die  nreyloidc  Äfetamorphow  erleiden  ktinnea. 
w.litr  ei  3a  nicht  möglich  nah,  da*.-  alhtiminoidc  Snl*sUnwn 
in  deu  Harnennalchcn  der  Nieren,  nenn  nie  lange  Z  kgchallen 

werden,  die  gleiche  Umwandlung  erfahren';'    Freilich  geht  diese  Um- 
wandlung, wie  die  Krtahrung  lehrt,  nnr  in  sehr  seltenen  Fällen  vor 
«ich,   and    wir   kennen  die  Bedingungen  nicht,    unter  denen   »ie  xu 
Stande   kommt,    wissen    nicht,    oh  und  welchen  Einftnas   etwa  die 
amy U»fide  Entartung  der  N'ierengefaaae  dabei  auszuüben  vermag.    Aa*- 
drUcklieh   nill    leb  aber  bemerken,   da»  nick  meine  ßeobachtangeu 
n   zwei  citirten  Fallen    über  lungere  Zeiträume  «einen  reaj>. 
Monate i   erstreckten,   dam  ich  in  beiden  Fallen,  da  die  he 
aproebene  Erseheinnng  meine  Aufmerksamkeit  in  hohem  Grade  errejrt 
mite,  die  Prttnrag  des  Harosediinente   fast  taglieb  wiederhol:  nnd 
i4eaaoal  I  gefunden    habe,    welche  die  rharakteriitiacbe 

lg  mit  Jod  annahmen. 
Iih  mnaa  hier  auch  eines  anderen  Falle*  von  AmrloidenUrUng 
der  Nieren  erwähnen,  deaaen  anmllbriicherc  Besebreibttng  ich  in 
einem  epeMcren  Abschnitte  dieser  Arbeit  werde  folgen  lauen,  in 
weichem  zwar  die  Haracyttader  durch  die  Jodltetm*:  nar  einlach 
geih,  zabir  \  itbehaJxeJicn  am  den  Nieren  dagegen,  welche 

«ich   tbeil-  cit,   tbcile  m  mehreren  im  Zoaammenhaage  mit 

emaiukr,  tbriN  dhvn  CjHndera  anklebend  Im  Sedimente  be- 

fanden,   lebhaft  rutb    und  dann   mit  ScbweJcUftare  violett  färbten 
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Abi  eufliillcndsten    tra:  OonlfMl 

leäe  den  Hau  d  an]  I< 

Welche   patbolo-gJaebe  Bedeutung  k»»mmt  aber  >\ 
Auftreten    der  Rarneyllnder   im  I  Zsottchsl 

andere,   .il*  diu«  da*  Individuum,  wiche.«    sie  entleert,    au 
d,  h    renaler  Aibunaiiiuri*    [cJdtt     Die  Natur  <i«     I  '-eiche 

H'iiniiiiuric  \rranlaartc,  wird  (liir-n  Komme»  roo  Harn- 

oyündem  im  l  im  bb  und  tm  rieh  noch  iu  keiner  Weise  antf 

Hiebt!  doato  wenjgw  Ui    <ii<-  Beachtung  dieser  •  von 

»i  diagnoatbc 

Sefcon  au8  der  HengB]   b  w  dtmente  auftrete&j 

i   tinter   Berücksichtigung  dffi   sonstigen  lk-  it  dal 

Harna  und  anderer  Uniatitiide.  H<Mii  i   Grad  und  di 

der  Störung,  welcher  -sie   ihren  Ur*j)run£  TerdiAkea,  /.ivheii.    Es 
kommen,  wie  schon  bemerkt.  altig*  l'rine   vor.   in  denen 

nwn  ort  erst  nach  langem  Soeben  Harncyttnder  findet,  und  andere. 
vrekhe  ofa  marliti  .   fast  nur  huh  Qyllndern  beel 

ab»e? 

Jede.  Urin,  mlekei  eine  grosse  Menge  von  blassen  oder  dunklen 
kernigen  Cvlimlcrn   enthalt,  stammt  ans   eb  ttadeten 

Haften   dann   den    Um-.h  <  'ylimU-rn  uelmeli 

au»   den  Hanieaualchcn  an,   fiml.m  obliefa  gefärbte 

oder  ungefärbte  Blutkörperehen  und  keine  oder  ■arepttrlii  he  dunkle 

.  linder    im  Sediment,    so    imndrli    •  ■>    -irii    um    eine 
Nephritis.     Uehenviegvii  dagegen  dir  dunklt-n   kflmig  dfl  rin- 

fekttbleu  Cylindcr   Über    die   blasen    hyalinen,   eo  ist  e-     ll 
nieeiies  Leiden 

Immer  nur  Beb  opurlieh  rinden  öich  die  Cylinder  im  Harn  bei 
der  febrilen  und  bei  der  Stauung«- Albuminurie,  sowie  bei  dem  ein- 
beben    Belmtflipftuig^roceese    und    tn   den    meisten   Fallen   r<w 

amvloider   Kr  n. 

Je  kUtVAuv  Zeit  die  Albuminurie  gedauert  hat,  desto  wahrschein- 
licher ti m K  i   mau    bei   dei  ^'liung,  afageaokci    ron  etwa  bei- 
cfaton  (wirklichen  Kpitheimlcylindern  öder  Blutoy  lindern,  Um 
mogeni  and  aefsfaoi  snob  nur  lehmale  i     i  ivrf  eo 
a,  B.  bei  der  febrilen  Albuminurie.    Abel  a\neh  *"  den 

\llnimi:iiirie.  In  wekÄea  anhaltend  ^ronae  Mengen  eine* 
rigrai  Harns  abgesondert  widm.  pflegen  die  jolmialaa  und 
,i  rot  des  breiten  und  dnnkli  kr  tu  Überwiegen,  eo 

l«i  der  genuinen  SobnUDpäing  und   in  der  U  I  uahl  der  r'üll< 
aaiyloider  Entartung   tlet    Nieren.     Dabei   iiin^r  die  veraehrt 


. 


s;> 


IM. 


Mbwlni  derang  Et  t  allen  vorsieh 

gebt,  r  I  >iraefat  k«  Der  nnur  orl  ieereffcnadrvek 

Bmnttiron   reiasl   in   den  ftehmaleu  .  n. 

fort,   bevor  Alterarerandetimgeu  hl 
Qradce    in  Ihnen  /."  stand«    kommen  konnten,  nnd  in  den  geraden 
Wtt-ren  Canlileben   der  Pyramiden,   in    Wdchon,    weil  hc  die 
der  6«  i'  :n   Uc  ttau  Od«  r'ii--; 

lachend  zn  nehmen 
rind    dli  ebenen  UmsÜtode    der  Bfldnng   und  Haftung 

[g,  W.i   lifo   wele   bftll  rr   im 

Urin  auftreten,  aal  man  r-  kcodpr  Ibeonderong  zu 

ttma,  wie/.  B  liehei   Ni  ^hingen,  bei  einigen  Fällen 

von  AaryloWentarti        I  >i<  gen  brütet  Cylinder, 

dnnkelkrtruige.tbeils  wachaaitige,  habe  lob  bd  leandlirar Sohns) 
.  naeb  rhronifl  tphritis  und  auch  In  einzelnen  I 

ieren  gefunden.    Der  Harn  wurde  in 

diesen  Fallen  in  geringer  Menge  seeernirt,  war  trotzdem  i 

c  Oewi  lilaaw  Färbung,  ond  entbklt.  neben 

in,    I  .    iti    I  vlimler  Ngelttftaflg  in  so  groseer  Stenge, 
dass  sie  den  Bi  Hantgefaenei  mit  einem  vreii 

aentc  in  u»ehnlicl  iht  bedeckten.  —  Mit  ziem- 

her  Gevrlttthell    k iui o   man    unl  luden   das   \ 

Kwli:  doa.  Kranken  erwarten     Denn  iln»  mmcnhtfto  AnftrcTtin 

.  iil    I5i-nl:n  l.iv    i'iii    gie  ■ 

ieren    Beihc   I  h    bat,    Kl    dafl    in    einer   ent 

a  Menge   der  geraden  HameenMlcbGa  der  Pyramiden  die 
Derben  und  Gerionael  sieb  n  und 

niiiptt'ii    I 
M;h    'ni  beb«  iptel    du«  die  waefciartjg  gl  »als 

igalhlkfa   gefärbten  CyMndcr   nur  in  amrloid   erkrankten  Nieren  vor- 

Dae  iht  nicht  richtig     Ich  habe  dieselben  in 
nicntc    bei  ehroni«eber  Nephrite  gefunden  und  wUh  naefa  dem  Tode 
der  betreffenden    Patienten  Überzeugt,  dass  die  grossen  gelblieh  ge- 
[erea  keine  Spur  von  amyloider  Ba  erlitten    i 

College  Colbcrg  tinid  in  einem  dieser  anfi 
Cliaik  behandelten  FSUle  fai»l  MünmtHche  geraden  HftfflcanMchcj 
ie*en    wai  VeigL  die    umstehende, 

/.»rate  von  I    | 

M;  in r  ftagon,   da»)  •  -  ein 

.,  und  ttcl  bedeuten,  nie  Kn  frischen  I 

■  ..i  im ;  ml 


Uftutti>.  AUfceaieintf  Sjmutunialuivsit:  Jcr  Niertukrautli-  i 


Auch  die  tiuiikkii  körnigen  Cv  linder  kommen  nh  bei  gaiix  kirnt 
dauernden  Functir»n«*torungea  der  Niereu  vor;  an  eigen  eise 

wesentliche     Kru*hning»»Ulrun«; 


■  ■  •    . 


«i.i«:Mtlir 


ii  an.    Ihr  Vorkommen 
ittet  aber  keineswegs  • 
Bchkuu    Mf  Ji«  Katar  d 

Erti&hrutigxNUlrung;  mstn  t'inii  (r 
sie  bei  Nephrit!»  and  bei  Awyloid- 
caUrn 

BotaDtle  hyaline  »rblese 
J<r  können  «ich  in  jedem 
ciwctsshaltigcn  Harn  finden.  Ihre 
Bildung  dauert  so  lange,  wie  die 
Albuminurie  uubiilt.  Nun  liiidi'L 
rtii-  bei  nutiTirrkAJimeni  Su« 
daher  stet*  neben  den  dunklen 
körnigen  and  neben  den  wachs 
artlßenCjllndern,  oftiualH  freilich 
nur  in  einzelnen  Kxemplareo. 

Wo  waenaartigcCy  linder  im 
I  U  in  vorkommen,  ilu   (indel  lumi 
t  «101^4,  .  vitnV«  im  L«nM  4.r  .ii  fewt   immer  alle  drei  Arten 
^oifh«».  .i.*i^rji  gicicU  im  bouimcot 


In  sehr  Hcltenen  Fällen  werdon  Uarncy linder  in  so  grosser  Menge 
von  kranken  Nieren  ausgeschieden,  dass  die  bei  der  Leichenschau 
im  Nierenbecken  und  in  den  Kelchen  befindliche  Flüssigkeit  durch 
diese  Gebilde  eine  dunkel  tätronengelhv. Fllrbumj  erhl 


li  Prof.  Ackerman»,  Kin  Fall  ton  ]>ar*nchym&t4aor Nophritia  mit  KotenUor. 
der   C>!  das   Niere  nkolcbcn    und   im   Xitfoubttkfii.    Deutavhc« 


Jilhcjlco. 


>7 


IH.  llir  S}uptove,  welche  sieh  *u%  dea  Uurkmrkungefl  in 
FunrtionvM<irtia«fB  ii  den  Nieren  auf  dir  ßlataui*rhuag  nad 
damit  uaT  dir  Hruähriinusverhaltaissf  des  (iesatMtorxaaUsiva 
and  seine  Lcistnn^sfähi^kiit.  insbesondere  aurh  anf  die 
Faartioaen  den   VerveuMtleBt«  ergeben. 

Wir  haben  hier  zunächst  die  Störung*»  m  da  nattlriü  I 
ricftifnngcn  der  Nieren  ta  betrachten,  vrekhe  :uis  r.rkrinUmige»  dieser 
Organe  hervorgehen  ktitmcn.  Ah  «lie  natürliche»  Verrichtungen  da 
Störunge»  klar  i»  Betracht  kommoa  können,  sind,  wie 
i  temerkt,  die  Begulinmg  de»  Wassergehalts  des  Blnt- 
eeniuw  und  die  Atwsehctduog  der  stickstoffhaltigen  Sdüftoko&  de« 
Stoffwechsels  in  besoiehm 

Betrachten  wir  zuerst   die  Folgen  einer  ungenügenden  Wasser 
abftthr  au>  dem  Blute,  so  treten  uns  rifotelbeii  als 


)    Bydropa  bei  N'ioreiikrsnkbeite» 

entgegen.    Schon  Hippokrates')  klagt  die  VermlndeRng 4Wr  San 

abcondcning  als  Ursache  von  Hydrops  an  und  verlegt  den  Ursprung 
gewisser  Waeseraucluen  in  die  Lendengegenden  (Nieren).  Van 
He I tun u t  bezeichnet  dio  Niere»  als  Daupturhebe]  der  WAssersuehteo. 
Abw  erat  seit   Brigbt's  bahnbrechenden   Arbeiten  ist  der  gen. 

nammenl  ikre&kbettdn  and  Wassersucht 

allgemein  anerkannt.  Audi  bezweifelt  Niemand  mehr  die  Kie-btigkdt 
des  S*txes,  dasa  der  Wassersucht  der  Nierenkranken  zunächst  ein 
über  die   Kenn  erhöhter  Wassergehalt  des  Blutserums  f  Hydra  i" 

ide  Hege,  eine  Tuutmiche.  welche  Überdies«  durch  ehe  nielit 
geringe  Menge  seil  Brigbt's  Zelt  am  Blnir  Nierenkranker  uuage- 
IDhrter  Analysen  direct  nachgewiesen  ist.  Bostock,  Bright's 
und,  welcher  auch  die  genaueren  vom  Hright  rnitgcthciltcu  Harn- 
baal tusflJhrte,    fand  in  einem  der  TOB  Brtghi 

Mhriebenen  PID«  das  Blauem  ron  gleich  niedrigen  spec.  Gew. 

den  Urin,  nämlich  —  lOU"^  das  niedrigste  epee.  Gew.,  welches 

überhaupt  an  Blntserum  beobachtet  hat.    Die  Kranke,  von  welcher 

da*  Serum  and  der  Harn  simmnten.  war  wassersüchtig  and  Hess  sehr 

ii  EUppomtfa  open  rd.  Fraacoforl    ISM  B. 

iL  Brifht  Keport  of  clinies!  CSS*.  1997.  IM    I    p   v. 
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Bartel».  Ailgemrioe  Syr.i  r  Nierenk  rtiLbcftea 


wenig  D  U  Cougutmu.    welch«*  Mm  Koeheu  de*  Blutserum* 

war  kaum   Kl  b*  wie  da*,    W  ■ 

wo   Krankem  aofgef*llt  frorde.  —  Cbri 

llutiseruui*  ran   10  üial 

\.KX-  svassewlli  leiten   <Ui  ,-jK<. 

Gew.  de*  Scrmn  i  böber,  ab  iws,  aber  ao<  b  1 1  einen  Falle  nur  low. 
Als  festen  Ritckstaud  <lc*  Sertuoi  »olehev  Kraute  fand  ■  iem 

Falle  mir  61  pro  nri!K  .    w-üiim-I  in  der  Nenn  s*  bb  80  pro  rnilie 
gefunden  werden.  —  Mi  weihst  habe  i 

taerenn  i  m  nebligen    Nierenkranken  rorgeo 

dran  F.rgcbniasc  durch  die  Zahlen  U)\%>    !  •!<    mnl  Hn;.  au^edrOokfl 
Aehnliohe  Beobachtungen  findcu  sich  in  grosser  M> 
r  und  anderen  Schriftstellern. 
bar  dk   wiridtehe  Ursache  dieser  Bjdittmk    and    oaltl 
r]»'>  aaob  der  Waaaeraaehl  dei  nierenkranken  sind  Übrigens,  wie 
mir  schein!    die  inaiebtea  mancher  kente  und  roedioiniscbei  ScfariA* 
steller  noeh  heutigen  Tages  nicht  ganz,  geklärt  —   1-  I-t  allerdii 
tig,  daH  diejenigen  Nleienkraakheiten  in  Wu- 

hr.ii,    welche    mit    reii-Iih  i    ihm  h    den 

Harn  verbanden  sind,  and  m  Assi  sich  gewUs  m.-ht  beitraten,  du» 
eine  anballende  Abgabe  von  Eiweisa  auf  dienern  wM  oben 

Wege  das  Blntsermn  wässeriger  machen  man     Aas  diesem  Grunde 
l3U*i  sieh  ;inili  die  ftfeinnng  derer^    «  lelM    d!e  t»      da 

ranken  lediglich  ilir  di«   Po       der  von  denselben  darch  \ 
minurie  erlittenen  ESwei&STOrlafltC  halten,  nicht  \  sm  1h  kw<  wen. 

AJh  b  den  meisten   Füllen    nicht 

einxige  und  nicht  einmal  der  wesentifcfci  Qrnnd  der  Hj  und 

(kr   \V;iHMT-tiiclil    bei    KlarenkrankhciU-ii     und     kinmn:     in    iniun.'i 
Fallen  Oberhaupt  gjir  nicht  in  B 

L  in  «lies  za  erv  ivic  ich  mich  auf  die  Thataaclie,  da» 

Nlen  leiten  en  hochgradige!  Was  erenobJ  führen  kfl  mei ,  "huo 

Jns6  in  ihrem  Verlaute  nennen  wi  rtafl  Mengen  Biwci«  mit  dem  U 
perl  ran  gegangen  sind.    Dal  kann  Hieb  <■■  B.  Moni  ■  i'ago 

der  acuten  Klarem  ntattndnng  oaefa  Schal 
rofragec     wobei  die  Daroabeanderung  m  Ins  Stoekei 

bis  zn  vollstiindiircr  Anarte.     Diese  Pllllcs   bewi  ans   unwider» 

rhftren  <lcr  Wteserabftbr  aus  den  Blato  deren 
dl  bei  fori  Ii  /nfubr  vom  Digc  b  stc  her,  Ur- 

«aolic  ron  Hjdrtmifl  BOd   Waasenochl  werden  kann.     Aber  auch  in 
anderen  Fällen  w>n  Niaronkrankhelten  ist  das  AnJtr  ;i\drop* 

nicht  so  M'hr  von    der  i  •  •  dun  b 


Hydrops  \-  •  icben  ilaitctton. 


die: 
Brtl 


:ir  ron  d  mderong  dei  Wi  holdizng  durch 

dk  Nieren  abhängig. 

Be-  l   ftir  diese  Belumptang  rfnd  die  Fülle  von 

Wattemtont  bei  Herrknuikbdt«a     Auch    dir   iE  il   du- 

Verarmung  de«    litatacnim*  an    E  ilcn,    insbesondere 

-C  mangelhafter  Assimilation  wegen  geel 
Verdauung,  als  KrklHruogsprund  flirdte  Waftterguehl  herhält 
Dabei   hni   man    frei  erteil    BIotdrQi  u-n   Venen 

■il,    duss  bei 
vielen  Erkr&nku  ane  rfel  nähere  Grade  km 

da  unsere  Herzkranken  in  dei  Regel  erli 
ohne  daa  dabei  Hydroa«  Voi   Uten  aber  hat  man 

enainder  dwidnng  i 

lel  eu  wenig  berttekaie: 
BerzfoBofficiens  der  arterielle  Blofc 
•-•»  die  Waaaeraoaieheidung  durch  die  Nieren  be* 
v  nl    begii  il    li  Haag,  an 

kiYIi  ;ibb;i!d  nieder  m  verlieren,    wenn   der  Barn    mit  Hebung  der 
Benkiafl  wieder  reichlicher  dienet    Harnabftondertmg  and  Waascr- 
-tcheo  bei  Hcrafttrankci  averkennbar  in  W  rknng 

n  einander,    U  ingfHgigen  I  \  lein    Herzkranke 

dureb   die  Kfarenabeonderong  ruweilen  erleiden,  dabei  gar 

in      nichtig  abei  tot  en,  da»  die  loeale  Ausbreitung 
heidimgeu  bei  Herzkranken  durch  die  mrtei 

Umstanden  in   verschied a   Abeehnil  Venen*,* 

:  denen  Blutdruck  verbl  agf  wird. 

Da-  'i  i  W  s  w  rsnehl 

IteBgeiivcTblrtnwwo,  in  denen  iUniw*wcr  antgeeebteden  wird,  HUst 
»ich  anch  ftr  d  tfiereaknukh  kwdsefi     Nur 

ik  rankheit,  In  den  eine  Monome 

.1  i  ii-   der  Atmohddoxig   ron  Bannraaer  auftritt,    werden 

uch  ,      Freilich  irilTt  ili<    «in.iiititativc 

kung   der   Harnabsondormig    in   den   mehrten    EHflen  rem 

krankheiten  mit  Albuminurie  /i:^uiini»'n,   und  richtig  ü-t  ca. 

da**    *  ''ertaste    an    Elweiaiktfrpcrn    des    Bluts    auf 

B.  dareb  H  lerwehl    w  Wotgt 

1 1  n       xll  -in   ditdnrrli  kann  die  Bedeutung  der    In 

iudert   werden,    daas  das  Auftreten   ron  Wancreaehi  bei 

krankbt.:  Vonniiidernng 

.   in- :  s  mit 

üb     Denn    crbebBehe  Liwete" 
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IKtiTEi.v  AilRpaidüe  Symptomatologie  der  Sj*r«nVraukb< 


veriuato   mit  dorn   Uria   bleiben    hautig   ob  liQUtfj    ^tüh 

die  Tagcsmcngen    I-    I  riw  idoUidl   bldben,    m.iI  bej  gl  Mngfijgigan 
Eiweissverlusten  k.*mn  Wasserdicht  Auftreten,  mhaU\  die  Meng©  de« 
täglich   abgesonderten  Harns  unter  ein  gewisses  Mininialmnaaa  bei 
EWtorgeht.     I Min  h  KitTeitkraukliL'-ii  ^vranlasste  Wnaaennclki  l. 

adndm,  obgleich  die  täglichen  K  rtoate  die  glen  i  -n  Uriiieji. 

wwp    "in    dh   MgUotan    V7Meenuuohoidaog«fi    durch   die   Nieren 
rebUicber  iretdnn 

Um  annähernd  die  Proportion  zo  ormittcln,  in  welcher  die  durch 
Nahrung  nnd  Gntptok  BÜujeJ  Abrten  Wsttermengen  bei  unter 
AuHöenveiliiiltniiwcn  lebenden  gesunden  Penaten  im  Urin  wieder 
in  kommen,  hat  Ken  Dr.  J  Heini  er  eine  Reihe  von 
I  lit.TMirhuii^.'ii  angestellt  und  dienen  aud.-n  n  eine  Belbc  analoger 
I  iiteranchongcn  an  Wa.H»er*ücbtigen  gegenüber  gestellt-  —  Alle  \ 
suchspereonen,  die  gesunden  ftOWoU  wie  die  kranken,  wurden  wäh- 
rend der  ganzen  Bcobaehtungedauor  im  Hotte  gehalten.  Faat  alle 
djeae  Versuche  wurden  während  der  kalten  Jahreweit  aagett 

Die  M»*ngc  der  Findigkeit,  welche  die  VersmhNperHonen  UM 
Getränk  oder  flüssige  Nahrung  (Suppe)  EU  rieh  nahmen,  wurde  durch 
afoaauug  noglfehal  genau  bestimmt,  die  in  der  regten  Nahrunu  nii- 
haltcncn  WiiMcrnicn^en  wurden  ausser  Atli  <-\\.     Dann  wurde 

sorgfältig  da»  gesammte  wahrend  der  Beobnebtugadener  abgesonderte 
Nicrenseerot  gesammelt,  und  die  durch  Messung  bestimmte  Menge 
n  der  Menge  der  eingeführten  Fltusigkeit  gegenüber  ge.1. 

Dia  5  gesunden,  d.  b.  nicht  nierenkranken  Peraonen.  wal  b 
der  ersten  Reibe  dieser  Uaterenebungen  durale*,  Htten  an  Gonorrhoe 
(2  kräftige  junge  Männer)  und  an  Spondylitis  (8  wohlgenährte  und 
bllüicud  aussehende  Jungs  Müdelun  ron  16  bi*  zu  23  Jahren).  — 
Hei  dieaen  i  Peraonen.  ran  denen  2  biennal  21  Stunden,  :t 
doppelt  lange  Zeit  der  Beobachtung  unterwarfen  worden,  kamen  fllr 
je  H  während  der  lieohnchtiingHdaner  aufgenommener  Flüs- 

sigkeit 68,  7(i,   76g   SO  und   98  Theile  l'rln  wieder  zu  -  heln. 

!  -  eli  aber,  da>s  dleaae  WrliilliiMKs  an  d>*n  einsehieu  T$ 

eiiuniien  Schwankungen  tatanfOifto  i^t,  bedingt  wahrscheinlich  dareh 
dio  ITlfffigfihnleHigkritfWI ,   womit  die   Harnentleerung  von  den  cinv 

ii  Personen  vorgenommeu  wird.    Uns  Verhältnis*  wechselte: 
bei  Person  I  (stagigeBeobaoht.)  zw.  Wfl  oCt  n  350  pCtMitteJ  ;h 

„     „  na  „       „      i     '•■-'..■  .    ..  100        .   so  ,. 
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iiurrhM'hmiUuli   halten   dien  5  Ivmih'ii  in  zusammen  32  Be- 
il  100  Thcilc  genossener  Findigkeit  70,1  Tbeilc 
entleert 

Qua  laden  Res  liate  ergaben  die  Kutt-rs ■n-lu  um  hier  <Uk 
VerbUluiU*.  Eu  nreldbom  die  W»Khen»wJuhr  durch  die  Nleia  aji 
Einfuhr  mit  Nahrung  und  Gctriluk  bei  wassersüchtigen.  Herz-  und 
Nierenkranken  steht. 

t   M)janriger  Mann    mit    einei    laii^e    hesUmltinru   Aurleni&ioi 

fielen  und  allen  Zotebeu  znsebmender  Eensehwttobe,  Ojanow^  ibrt- 
eekreitn  il.  i,  0  dem  defl  UnterlniuUcIlKewcbcs  u.  **.  w.,  uahm  iti 
6  aufeinander  folgenden  Togen  *»'*>*  C.-Cm.  Flüssigkeit  in  Nahrang 

'tränk  zu  sich,  also  durehsobuittliob  I3M>  C.-Cod.  Er  entleerte 
lu  derselben  ZeM  2645  Cm  I  rm,  ebc  durrhschiifttlleh  liiglirli 
.Vi!*  C-Ciü.     Kllr   100    Midie   .Mi^Hillirli'ii  V7«*«7«   wurden  ;>9  Tlirilr 

die  Nieren  wieder aoHgeecbiedea,  Dieses  Virhaltnws  schwankte 
an  den  einzelnen  Tagen  zwischen  29>7  und  Hfl  pOi 

D ■■  Irjjabrige  Knabe  8t.f  mit  Nephritis  pareueliywatosa  ehr.. 
nk'A  am!  znnehiDciidern  fydrojw  unrrerejdls  behaftet  uabm  in  r»*nf- 
cinan«!  nden  Tagen  5350  C-Cra.,  also  durctischuiUlidi  täglich 

1070  C.-Cm.  FlflsaigkeKl  o  Nahrung  und  Betrink  auf  und  entleerte 
in  derselben   Zeit    l»30   C.  Cm.    Irin,    also   »Jim  ■liM-lmittlh-h    täglich 

Das  Verhältnis    der  Zufuhr  *ur  Aoeacbefdang 
die  Nieren  verhielt   «ich  also  wfo   100:24,86]   98  lehwankt«  an  den 
einzelnen  Tagen  zwischen  IV>  und  33,5  pC 

lOjährige,  mit  eine*  Complicatiou  TOO  Amyloidentartunr 

seh  parenebvmatiMer  Bnttttodoqg  der  Niere«  behaftete  S.  wurde 

ti\  liojiii  h   miiI  mtarb  au  sumgedi-liulor  Hunt-  und   Hithh-nwnKscnracht 

\,i  den  8  aufeinander  folgenden  Tagen,  vom  13. 

m   19.  N"\    nahm  wie  7n2o  C  -Cm.,  also  dnitthaehttttflloh  tUgUhfc 

n.  ntUaigkeit  ra  rieh.    In  dieser  Zell   entleerte  sie  1765 

afeo  <1.  IgUcfa  291  C.-CO)    I  rm.    Aul  100  CL-ClD.  /"fuhr 

i  also  *J.V1   C.  Od.  Wagserausiichcidung  durch  die   Nieren.    Das 

Verhältnis*  schwankte  an  den  einzelnen  Tagen  zwischen   10,8  and 

cbenrauni  von  !ö  Tagen,  vlhreod  welche 

rdropim  In  n  Rrsr.hcintingcn  im  Zunehmen  begriffen  waren,  wunlr. 

rauch   wiederholt     Vom  2S.  Norbr    bifl   -V  Pccbr.  nahm  dio 

1360   C.-Om.,    also   dBrchflohnittllch   täglich    1 1 70  (J.-Cm. 

FlOasigkcit  auf  und  entleerte  in  derselben  Zeil    1405  I    i  bl,   also 

Ltttläch  täglich   1*7  c.  Cm    Urin.     Di«  Xntuiir  rerhlelt  sieb 

also   xnr  Waswra«»scbeidung  durch   die   Nieren    H  Dal 


n 


bxxzu.t,  Allgemeine  Symptomatologie  der  Nicrvnkrinkbcitcn. 


uiktt  u::  neu  Tage»  zwischen 

i.üt. 
Em    mit   cLronisch  -pen  iK-UvmatDaer   Nephritis   in    Folge    »OB 
Malaria  BbftttseeD  behafteter  ftOjähriger  Ingenieur,   welche]  rieb  tllr 
ilif  Beenttate  di<  i  ''ii  lebhaA  btereaalrtej  und  dewen 

-lligenx  mir  ebne  besonder!    Bürgaohail    im    die   genaue  Dui 
dereelben   gew&fcrte,    nahm  an   E>2  aufeinander   folgenden 
Tagen,  ron  17,  Febr.  bfa  lO.April   IW4,  1711«     l  jkdt 

aal'  und  entleerte  in  en  ZeÜ   18910  C  Ca.  Urin,  alae  de 

dlllieb  Äglieh  32»!  C.-Cm.   I 

hf    durob   die  Hlfltm     Dftfl   Verhältnis*    «teilte    sieh    i 
100 :2S.    Dieter  Kranke,  welcher  amgansen  Kärjier  durch  Hydrope 

:in\'i    uiitV.niilich   geadlWnlleO    war,     rrhirlt     wftbrend    'Irr  gflj 

Beobaehtnogtaeif  tätlich  ein  heiwe*  Wannenbad  und  verlor  sein 
fiel  dnrefe  dl  behauptete  sich  derlfyil 

hartnJleJHg. 

Zum    y  eh    nun    1  ntei  ■.■!!    Ober   Waaeer- 

xntuhr  und  Harnausscheidung  an  Binar  Ktf&brigen  Frau  anstellen, 
wcli  und,  wegen  Arthritis  defbrmaas  auf  gl  i< 

Walae,  wit  der  fogenlcar,  ebuar  Sdiwiueur  unterworfen  war     In  9 
:  in    folgende]    ragen   nahm   diese  m.,  aiw» 

niftllch    täglich    15IC  C-Gzo.  Flüssigkeit  auf  Dt  arte 

■  C,    ta.,  al    ■  lurciBcbnltt]  i  ij  | 

l'rin,  im   V'i;rlii-Itni-.-. •  alfto  wi  1,7. 

Ein  be*<>n<l<  -i-esse  bietet  der  folgende  flau,  indem  der- 

-li'-  auf  dun  iiohiSinmteste  die  Abhängigkeit  des  Sydrops  der  Klaren- 
kranken  von  der  Kooge  der  Waaseranaacbeidungen  durch  »Ii"  tfieitn 
darthiit.     Dei    Arbeitei   B.,     'i  Jahn   ah,    litl   In  Folge  von  \m 

nxaWflcr  Kephritü  ad  Bjdrops  anaaerca  ir 
Er  wurde  mit  heiaaea  Wannenbädern  befaandolt       Als  ilr.  Dr.  Heb- 
der  seios  i  ntei  Hebungen  begann,  war  der  Hydrops  in  raaebei 
nähme  begriffen,    in  den  oraler   "    üeoinuhtni  ins 

Juli  itfty  nahm  B.  7555  I     Cm    Flflwlgkcli  ao I  entleerte 

7000  G  Cm    Prüij    batle   alao  wenlgei    Wasser  aufgeiMuiiiih 

i  entleert]  Vefttlfcniae  wie  100;  100,40,    Dann  nahm  der  Hjrdi 
wieder  an     Vom  13    bfe  15,  Jnli  Wu*.ht;wiih;iI 
Drin  Iuhk         InV=s   >  160 :  39,2. 

bis  2o.  Juli  Verminderung  des  Hydrops,  Verhältniss  der  Waaaerau 
/nr  Harn  —  100:06,3.  —  Vom  2  ".  Juli  :i* 

taalige   AcacbweHong,    Verblttnia  dei    ffaawrxnibbr  wir  H 
ig  —  100  Vom  23.  Iii-i  2r..  Aug.  starke 


fi)t!r«{  'i'iikmnklitticii.    Dl  ribca. 
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Wasaerrafohr  zur   Haraausjck-idnnK         im    :>v. 

t .  I  >.-«i  in  des  ßesicl  >.  :    Ver- 

lilll  li.-.m.ii  -m!  riduiiy  — 

Im  September  blich  der  Zustand  des  Krank 

zafohr   sar   D  i    muiuandcr   folgenden  Tagen 

—  IfM    ■  Bei  n»n'T!i]ftli;-,i'i  /.iiinihmr  Joi  Hydrops  im  Octobcr 

an   i  aufeinander  folgenden  Vorauclistagen  die  Wasser- 
i    Hironus&chuidung  —    100 
rlcl    diese    Veraneue    aiieh    na    GcnaalgkeJl    n    * 

in  iluvi  Geamnmthcil  lege  i  vu  i  iBitriderlegllcbefl 

Zcogniss  ftlr  die  Abhängigkeit  der  Wassersucht  der  Nierenkranken 
von  der  Wawcrausscheiduug  durch  die  Mieren  ab, 

VfelKeiehl  Bflgedrtckl  der  relativen  lusutiicieiix   dor 

netion<  n,  vodon  i.  <  la  Nterarfetittniai 
iwiw  .-Zufuhr  zur  Abfuhr  dnral     Ba  Akren  kerbei- 

Eh  l,;u  mir  LWier  an  Zeit  gefehlt,  di •  •->■  '^'isucbs  in 
groaserem  Maaaaatabe  und  muh  rinn  exaetcren  Mi  rhode  atwxnfflhreu. 
•  hnellpressc  hat  mir  die  dazu  nötbig«  Musäc  nicht  gegönnt 
Es  sind  also  nicht    eowohJ   die    mit   AlbnmrMUJB    verbundenen 
.Höhten,  welche   WaasetBOOhl  onwiifte-n,  uU  vielmehr  die- 
jenigen,   welche   dio   [iarnausseheidung   überhaupt    k  eJütTtehttgen, 
allen   also    solche    Zustünde,    welche  eine   vollständige   Annrie 
horbeifllhivu,   mögen  dieselben  nun  In  Veränderungen   der   Nieren 
nelber.    oder  in    VcrocblicttlOQg  der   .'  uiil<     lllr    das    Nieren- 

dI  gelegen  sein.  —  Ich  will   hier  aber  njekl    BaenrtÜmt  la« 

das»  eine  vollständige  Unterdrückung  der  Harn  Bg  gHflUn« 

m   kann,    ohne    dusa  Wassoraucbt  folg*.     In  Bcob.  111, 

habe  ich  einen  fall  inii^ntböilt,   In  welchem  in  Folge  Versehlus»ies 

absolute  Anuric  123  Stunden  anhielt,  ohne  daa  «ich 

SpUf  von   Ueii'Mi      iii^'flil.;      h:iln  i   nniv>  ich  jt-dodi   bemcrkOBj 

Palten  l      •in  Beginn  der  Ureteren Verstopfung  an  an  heftigem 

und  grosse  Mengen  wÄeaeriger  Fl  i 
jcnoßdCDCfl  Uctränk,  derch  den  Mund  entleerte. 
Kin  vou   ähnlich    lang   dauernder    rolteOtadlgOf  Anurle 

kiete  Blermer  hei  Nephiitis  nach  Sehsrlaoli    Auch  b  dl 
nahm  dio  schon   bestehende  Wassersucht    is.'iliivnd    drr   i*st 
talgigen  Unterbrechung  drr  Barnabaondernng  kaum  eil 

lu  Jn  grossen  Mehrzahl  der  Falle  von  WaraertUCtrt  bei  Ni 
krank!  ■  ■   es  uickl  die  Zerstörung  der  oigentli«  (»dl 

c  flr  ilas  llanwasser«  der  Malplghi'eehen  KnSnoJ,   und 
dadurch  bewirkte  Verminderung  ihrer  Zahl,   welche  eine  Abnahme 


daas  i 
Ertiw 
rreilie 

beob  i 


Rum  j.toniioK'  mkrankholua. 


floj  ig    tiDil    munit  Wasaersu«  l;1  ilirt,    son 

vtnd  Hemmnisse,  weicht*  sieh  Abb  freien  AbfiuSfl  'ton  Secrets  in  den 

HarticiiiiiiMirn  rtitee^riisettöD.     Die  gante  Hüllte    des  harnbereh 

.\pp;ii(ilv  kjLim  rdlli'ii,  oluir  datis  il»  Fuiictioi 
BUfte  illr  die  physiologische  Aufgabe  insuflicient  wink,  wie  <lic 
taLlr.i  ■  m  i'  Fülle  angeborenen  Dcfccta  oder  allmiihlirher  Dc-stiuction 
i;h  r  Niere,  welehc  in  dar  Literatur  luitgc-theilt  find,  beweise».  Ja 
durch  Simon  l  kflhM  nd  gl&ekUehe  Operation  ist  es  erwiesen, 
dass  selbst  die  pltttxliobs  Entthron  i   normal  (aagl 

Niere  aus  dorn  in  voller  Lebenskraft  stehenden  mimffAhlii*hini  KSfper 
Igen  wird,  und  das*  die  erhaltem  '■  i-  n  im  reicht,  am  die  er- 
forderliche Menge  von  Wasser  und  sonstig»  n  Hanibc^.vidtli< 
au*  dem  Blute  su  VltftnML  Bo  iflU)  *■■-  donn  euoh  unter  den  dil 
fesen  Veränderungen  des  Niorcnpnr'Mi-hwn:  Dtobf  etwa  uV  mit  l'nter- 
gaog  zahlreicher  Malpighi'scher  Knäuel  verbundenen  Schrumpftings- 
\Qem&}     vrakha    vontugaweim-    zur    \  ein    dlNpuniren.     Oar 

iiiela      Reiten     llldel      man  mirnnrlielie     K<  .:  rümpfte 

cn  in   den  Leichen  von  Personen,    welche  bis  zum  Lebensende 
niemals  eine  Bps?  wassersüchtiger  Anschwellung  gezeigt  hatten 

Dahingegen   fohlt  die  Wassersucht  1nft  nie  bei  den  acuten  und 
-hea   Enuündungnjir.'.-.'SM'M   in   <u*n   Nieren,    welche  2U   be- 
crftrbtlielur    VoIuiiinv.  rang    dicKer  Organe    durch    M-hwrllung 

der  Bpitbelien  in  den  Baracanildwa  and  des  rateivttdeUea  f*ewebee 
gefsln  hatten.  Dha  SabireUang  setel  dem  Beeretia&sdritak  In  de« 
Malpighischen  Knttucln  einen  beträchtlichen  Gegendruck  entgegen 
und  hemmt  auf  dic=c  Weise  die  Absonderung,  die  nur  so  lange 
»("»glich  ist,  als  eine  erbcbliehe  Differenz  des  Blutdrucks  in  den 
Malpighiscben  Knäueln  und  des  Drucks,  unter  welchem  sieb  der 
flüssige  Inhalt  der  Ilarneanalcheu  beiludet,  bestellt 

Srllivrveraülndlich    folgt  daher  amli  WasM-rsnclit  Jeden  anhal- 
tenden Sinken  de»  Seeretionsdnicks   in  den  absondernden  fteflaseo, 
wk  es  x.  B.  durch  Hciv.iTkrunkunp.-n  veranlasst  wird,  ran  so  ieaii: 
natürlich,  wenn  xugloich  die  Menge  der  absondernden  Getane  n 
mindert  ist     Daher  pflegt  deuu  auch  Wassersucht  der  endliche  Aus- 
gang  de*   s*  lini]iijit'u:ii'<pn>eea»e   in   den    Nieren    /n    sein,    wenn  In 
leren  Folgv  niiilicl)  dir  nligemetno  ErnJÜrrnng  und  damit  die  Hera- 
kraft heruntergeht.    So  lange  wie  bei  diesem  so  haufiü  vorkommen 
Nierenleiden  rgfe  der  Hcmpurnpc  ungebrochen  bleibt,  und  die 

feJsHdu  Diw  n  anhält,  bleibt  dii  Wasseren) 
trotz  Jahre  lung  bestellender  Alliurmmirie        ans. 

Ein»  igen    ganz    entsprechende    Vn^ltauung 


liehen  Ursache  des  Hydra]  ^kfenknukboitoo 

Br  rfamt  ein,  d»- 

i   wohl  in  ^CTOIll- 

albwnin*  zogt*  vrercta)  kenne,  hält  dieselbe  aber  nicht  fttr 

den  alleinigen  Grund,   weil  Wasaersacht   oltiuaia  daa  erste  K 

mptom  bildet  und  deutlicher  im  Beginn  der  Entrundung  her- 
II,  xlx   in  den  »pillcmi  Sfcwlieil  der  Kr:tnkliril.   .iti;.;lri.-li  iiUdann 
das  Biet  durch  den  lange  anhaltenden  Eiwciwiverlnsl  in  viel  h«v, 
Grade  verarmt  (deterioratcd'i  Ist     Dw  Hydrops  m 
ungenügend*-.!  Waeecrauafuh      oondhcdfittioii  <>i  iraier)  dun  h    Ii 
Nkra  and  dann  ■    ro*ultirende*r  Steigenmg  Am  Btvtdnudu  i 

ingcn    der  Capillaren   und  Venen  zugeschrieben   werden.     Je 

geringer  die  HanwibBonderung,  desto  acuter  und  copitoer  der  Hydrops, 

wrlrhf.-  verschwindet,  RoLald  das  Wasser  wieder  dnreli  Ki*itir  uaidr- 

abgefohrt  wird 

Beschaffenheit  der  bei  wassersttchtigen  Nierenkranken  durch 

ulmagon  in  das  Unterbautzcllgowebe  und  in  die  serösen 

Sacke  der  Kür  perlt  tthlen  tronasndirendc«  rlttoigkeft  entspricht  ganz 

und    gar  der  extremen  \Vrdnnnuug,    welche    da*   Blutserum    in   fto 

vielen  dieser  Falle  durch  VTaaserretention  erleidet.    Die  hydropiseke 

Flflaslgkeh  l*t  eben  aln  Ffltrat  ans  den  BlntKflUffl  durch  du  0« 

ftaawaatliingm  und  bildet  eine  an  Albuminntcn  sefai  Ittcrlge 

•mie.    Ihr  Gehalt  nn  festen  Bestandteilen  wird  um  so  dlirt- 

ein,  je  wässeriger  das  Blutserum  ist,  auB  welchem  die  Trans- 

«ndatioti  erfolgte,  und  gnii2  besonder«  scheint  der  Eiweißegehalt  der 

ipUcben  Flüssigkeit  sich    mich   dem  Kiweissgehnlt  dl 
zu  richten. 

u   Aussehen    dlesei    Fillsslgkelt    i*t    etwa«    u-wliirdi-n       Dio 
Einschnitte  in  dan  [Tnterbaotiellgewefce  gewonnene  Ist  mel 
ganz  wasscxklar,   die   den   aerlteen  Sacken   der  KörperhßhUü 
aommcoc  dangen  in  der  Kegel  ganz  schwach  gelblieh  oder  grünlich 
gefärbt.     In    dieser    finden    -ich   meisten*  kleine    fadenförmige  Ge- 
1  und  leichte  Trübungen  durch  beigemtscal  i  EpttheUaltrlmnef 
:    Est   aber    die  Zusammensetzung   der  hydropin ibu 
ll  ilrntrlben  Leichr,  je  nach  der  Loyalität,  welcher  ftle  ent- 
:cü  wird.    Am  ärmsten  an  testen  Bcstandthcilrn  und  best 
-  scheint  durchgehende   die  Flüssigkeit  im  Unterbau 
1  0  ztt  aeto.    C  S<  hmtdt  fand  in  einem  Falle  ran  Mitral 


A   practkal  treatisc   on   Brig\bt'i   di«naw  cf  Hat   Kidtfy«.     See 


.— .     ?•:--   :-;.     -.-..;    CJ.-L-lTl-i5.-::  ■»mal  Tiii:iw  11- 


v.-^ 


'■ffflnrt^v-up^r  •«•  •  v.        •»-. ;  ;.»»  _**  £~*5 

-  *TMP--r*r  jv* uirrl^r"-  X-üx?a  ~:a  SI'WBSe  iiaif.  Ml  ia  "**jeder- 
i)-r.n  JCurT  n  &*■  F!:tHi£3tT*T  Tr>a»i  w.  17-ir'Qiäenia.  Äwea- 
i.Tiaü.--L  Mi*i  IrT-riiLr  iir-Zcui*.r3i^«l?»;rTxr^*.  us  iea  raeh^ntleneÄ 
.-ifr-ti-ri  h*t-  .  ■Hif :4.-rv.  yjrauij»  i.jer  J*M  KÄ  n  ier  Jüämt-**- 
iHitftfXnr    Han*?r.  «f    ui'.irrtöra    i'oKa     "riarjaii    aresn    Coibsse 

vlarsn«:  n  L:m  HiCK  utr^S'^i  Zx&vte  unr  .i*;r  •  üeses  SconVs 
tflEttiääi  -ra.*  Ii  _t_*::r.r-d t— ?:££-:"  äac  IL'.i:?;i  sininsL.  Li*"1  i. 
:i  «omi  uuierri  Tu.*  .;•  '  Ema8.£  Za'ii<:ii  "*rrui'oiioi  iiL*:*ea 
u  *sn*ni  mt^r*a  7u>  ji  xr  -  *r^a^ifaJtl-*tfüä.^tr  ^in  guust  Pp> 
**nr  :;■-••>••  rv.»fr-  lüitttEr^iwea  Li  ii-^-em  Jille  T*if  xmt  das 
*..ir;*r-i:u  -.  u_-  Exn-N  f  i">Ej.:ea.  ia**  Mr*eü*t  in  Menge  in 
üih  "—tv  >r  ^••:_v*>-i«irt>r!i  i  Ter-c^nairia  ii»L  itfcii  *  fpinnecaii^ 
iw  "*"iir^ft  mt  ;-.-  Hjlt-  i-w  —-score*  a>i  «*  Ea^es  in  cysalli- 
uav&tr  .**sir.Lr  zxscen  n^oa'i^  ▼!•  ^~lr  i.  aa^-a  *rieöilcäe  Menden 
:irt?r?T  Za.-i.-r.  •■fi77"'".ül«±  *:-i  ;<*r  Hat:  i-ev  j- Waden,  Menschen  *b- 
f:io.i»-!i  13*«  •aaiairia- 


IHscmrz  lmö-1  im:  i  :-*-:-:»:::*!:■;   -  c  Wus^ftairilÄü  u»  loderen 

7-*ar-ir:i  --r  v.r.  ~ •.T'iri.-a^  irr  i~Lr"i?ü«4V]i;u  AxsÄä^csaniKii  bei 
_:•  rr*:3ii"ijür-'.r.t^  l>r  ii»*  ""ÄSij'XM^Wswa  '-"iÄi3e  ia«i  B^;ipj.»neii  de* 
j_:^-r--..  -    .._.-2i    ^:>  7t    ;-ei  Hyirc*  "^«ja.'.s-  üe  EeaceL.  daö* 

L*"*o»  Uälm/-»  a;r;-n  ;a»i  -i.^>  a_:  #e«*^ava  .V&uaJnwn  er«  naeh- 
*.-«._-ui:l^4  ku   ii-r  MUf-rr".  Zi.ir  Mt%  «ij^mwu      .'euctc&t  Jcchi»  te  Uta. 


Loca-iuuon  Jn  Hydi  Bmiluaafc] 


trÄ^licb  i.vc  in  die  Du  alveolare 

■  and  in  die  CTbraac?«ben  ZellgeArebeöehicbte«  i 
Wg*  Zeit   kann  Ana*arca  bestehen,    bevor  tt'aawrsuoht  dl 
rei    der  serOaec  Blicke   tu   den  Köi  ea  folgt.     .!• 

nach   d<  ndefl,    nutet  wck  i  (kl  Kranke  be- 

findet,  q  :  Beginn  der  Waanerauebt  bettÜgerig  tot,  ndei  rieb 

an*-  t,   macht  riet   die  SdemntBee  Schwellung  der 

AawcrcB  Bed  n   /iki-i   ai  i  KftrporrogjODQn    bi 

merkbti     Bald  i  m  ■  welche  lieh  uect)  Verrichtung 

Ihrer  Tage«ge*diaite  Abends  entkleiden,  zuerst  eh  leichtes  Oedem 
um  die  Kxiöcbel,  bald  int  eine  Dbeo  tfaehi  entstandene  Schwellung 
tugenluler  ilna   erste  Symptom   ran  Waaaeranoht,   mieden   be- 
tten  kommt  es   vor,  dnas  die  erst. 
an  aiKlcrcu,  mit  besondere  lockerem  und  trotte 

■  hnitien  -I- 1   Haff  ■•.  H. 

ptttiam  oder  Herotuni  tninulieb 

neu      Iin   Vnfange  nnd   bei  gerii  G  .'den  der 

-«•raucht   zeigen   diene    Sjmptome   bei   Xlerenkrtüil. 

l'tllf     rTH..M-      Nl'i;'ll,l"     llCP    Ofl      tU     V.  1'1'llM'lll, 

ankc,  ili.'in  Morgen»  beim  Aufstellen  die  Aagcntida   Efcsl 
icblaea  der  Udapalte  renchwoll  %  kann  rlellektat 

\qm  Beil  tngcbro<  in   die  Arj 
i.  findet  aber  «eine  PD  in,   Oder 

b  er  tattUgerig,  so  kanu?  wenn  ei  in  <i  < 
■  l'i- haltte,  auf  welcher  er  ruht. .  beim  Erwachen  itlleh  au- 

i  ii  :n<i    die  andere  FI  kl  He  kaum  ein  von 

.inn    heim  Weehwl    der  Lage    ibrerscita   zu 
inl  die  zuvor  geschwollene  abschwillt,    Unverkennbar 
kommen  bei  dienern  Wechsel  die  rünflttaae  dei  I  ion  und 

utr  in  Betracht,  welc>h<   sich  niciit  In  jedem  Falle  eruli 
ii  die  Grunde,  welche  In  etnteln  d  I  allen 
ankrankbelten  gant  total  beschrankte  Oederaennd  nu 

ilmliehi  i    Stellei     entstehen    luar-ticu    und    anwe-i 

Die    durch   Hydrops  unaaarca    in    !'- l-i     von 

inkheiten  p  tcbwoltonen  KSrporthcUc  sind  u  n<l 

ich,  die  blaul  ist  dabei  in  der  Regel  gani  an  kos  und 

8  p  m  de    mitea I  der 

.    Dir  angesammelt  n  teil   für  das  Lieht    durchscheinend 

ig    kann    tu   einer  (wichen   Lockern og   des  Zu- 
•  lange»  in  der  CnA  führen  ddnnuogen  d 

welche  sich,  nach  l'cscitjgung  der  Schwellnng,  wie 


R*HrM-    All,"; 


:■         ff    |'K<         1-1,1-      ■        | 

Banchhani   I    -  ■-■•halt  darstellen      tuen   die   BpW 

kenn  1 1  lnrrh  Veraol  i  tu  beatttntl 

üerTor*ickcm  »kr   li j  Ironischen   Plttflrfgkeil  gegeben  werden. 

Dk  BokwellUDg    de*    ganten    Kttvpeit   dnre  anaHarcA 

i.  mt  1/  extreme  i Irad  1 1  rroi<li. 

F3All<Mk  pflegt   die    ■■  '   ftUÄserorfi.-üf  i,  I 

*eiri  lang    bestehen.     Oewßhi 

bofai  ii  Graden  dei  Haatm  spatn  I 

•  r|n  rlii'hl  ■  •  ><! -in.  odi  r  Oedeoi  da  01 

der  Mngc«'  und  DsrmschtetmhMfl  bbaxa     Do» 
von  Hydrops  m  0   r  hlO|  '  •'  !  ,;i1  ■'■■   ('''    <  '  '<»n 

Ionen  bleibeu. 
Bei  i  macht  Dftd    iii'-'nn1::!  Erikhnmgea  WaR**ntüi'l»t  «kr 

ciiirn   Diler  der  :ui<l    .      :    K  Iipefh5llle   '!' ii     \ii:;tn  -   :ill  •:    h;.  ,i 

Breche! »gen,    B&uflgar  sobon   li*»>r  icd   acutes  Ld  em  al» 

M  t    lofoi  I    I  '  IHi«  In-:.    '. 

gelltet.    Qlotti  "U  in  [si  pojr  nie  ab  [nJÜaleynsptom  «i 

'•%nuik<-n   rorgekomnCEB]   wohl  tber  anderen  Beobachtern; 
Iborhaopt   habe    leb   Glottisffdan    bei   Nierenkrank«!   nur  In  eelir 
d  Fallen    vahrgenonrc  i 

In  Uni<    k-iru n   dil     I  •  I   •"   feiner  dun  Ii    Nirunkrank- 

hriten    bedingtes    ugenttgenden    Reinigung    dea    Bind  ■    reu   den 

Im  n    ri.  -    Stoflf»   IQ]  I    uhntiUiXC«, 

den  spooifiBoboii  Hu  kUIr-iIi m.   m   lictraclit. 


2)  Die  Urin 

'li;    die«  tu   N:micn    bat    DM  eine   Reihe    *on  Sjmptomea    bo- 
zeieh).  IC   Hlr   db  Folge  einer  -  -  Blatte  mir  Dan 

ilen  geheJten   vrordon,   aber  im  («ante  der  Zeit  \i. 
andere   DftttnngV    ■    i;«  hrrn  Laben. 

Voi  qm  n  den  ml  m  n  man 

In  den  Functionen  ioe  Nervensystems,  ron 

\  erlauf 

Ab  i  rln  ie  beten  Nei  reuegrmpU  nie 

i    der  Nieren   MwobJ,   wie  bei  chroc  in  Gestalt  von 

man   Krämpfen,    v ftmalfl    furchtbaror  Heftigkeit,   mit 

[den  Coma,  aowcikn  nocli  mii  nackt) 

In  den  meisten  FttUi  .ii  m  sieb  dioee  Kn 


rr**ur     Üjmy 


n 


ant't!  lef  Kranke  noch  au* 

L-fn.iin   Com»  wieder  2u 
gekonnt  n  endlgl    ofaN   EM  raer 

ilcm  Tode      l    \*  •  ■■      toi 

od«       inigen  vreojgen  In/Wen  bewend 
ti  |i|  m  Km  kc 

einer  Invasion    acuter  Urftmie    gänzlich    ffiedei  »,    noch 

lau.  ii   Leben  fristen    and  ihrem  gewol h  ftigangen 

geben  kftroen.    Zuwciln    bilden  ••  |>il<- ; -  .pfe 

da*   eiste    ninnwiftll  ptom    einer  nclilefchcnd    verUafenden 

uikh  -ii.  I  ii  dien  don  K  unken  bei  ichei  ibai  tu 

rfbeit.     In    anderen    Fällen    gelten   dleai  n   Beaten    tafallen    \on 

lllig«  Kr^iiklioit-.^-rnjittimc,  ll/<l.  ■■(■•.  ü 

bartaAi  .:  w    voraus,    i  ■  k-n 

tili  piH  kl  n  «11  d     »1 

durch    krampfhafte    Zuckungen    tu    i  h  ei  Inen    Mnjkelgrnpp< 

uxHlinlUd  i  i    ii'   Störung 

r  liiiclil  der  rrslr  r]iiU-|tii(iirnu! 

ohne  dergleichen  \ 1  rtttnli  i  ga  \/.  plOtzUcb 
AI-  plöt/Jli  !i  i.  da  llrgel  aber  rasch  vrli 

n   an  ib  i  a  orftmtechca  Bj m] 
TÄh  :  bat,   kommt  noch  die  Amaerosli   ara  imi  Man 

iqs8    dickes   plßtxJioln'    und   vollständige    Erblinden    wohl    an 
10   häufig  Ina  Verlaufe  chronischer  N '•>•  n 
.'  «-iiiv.irx.lnl.  n   Si-liKtJkniiigriL  wrlrlir    dorcli   gröbere    Btraota 
'clina   veranlasst,   Diobl    VI  BD.      Kt 

rhaimoskopwebe  Untersuchung  der  plötzlich  amaurotisch  gewor- 
denen  \uge;i  Lranki  r  hat  H    «GM  noch  keinen 
»  Aufseblufl«   Libei  den  nächsten  Grand  des  Erblinden*  ge- 
nerali* »•  den» Hb-                gröberen  S'ni'-turverwiderungen 
iil  tm   •  i  |1  'iohl     ■  .  i|"> 
i  icm  bli               I  >m  der  Netal  i 

broui  bc  Ii  •  n  For  ai  d>  r  I   r  ii  m  i  i  alsii  t 

tadlcli  fehlen,  oder  bloe  ■  h)  Oi  rtah  i*on  Zu<  k  u 

Sie  ftu  b  durch  eine 

Ipfttbic    und    Betäubung    bi>    wn    BOdHeh 

lehr  li:niri;      il    n   der  RetUnlti  -che 

•n   und    rin   liart nttrk ige»     aimüllbarttt    Brbi   i-hen    voran* 

•*»  'lii-li;  wichen  Füllen  die  i 


T  i    i  .i' 


belitL 


\  '  Virt,  nl 


leb  h  Qebdl  von  kobleoaurem  sMnmofltsfc    welche«  «ich 
aogur    den  uni    perräifa    nnii    ohne    grome    Schwierigkeit 

ri.rim^li    ii.irhw    i  fl    fl  Icftli  ■  (jher  RCÄCth  li.      Sehr    häufig 

kommt  bei  dieser  Fern)  von  Uriimi«    \\w\\  rill  QpAlrellea  Hautjucken 

welches  Einreiten  den  schon  ganz  betäubten  Kranken  nocl 
i .,- ;i  .in i i— *-xi i  k:w<;.  treibt    EbdHel    kommt  ei  ror,  da«  Krank«, 
weldn-  vebon  Mi"  .nl  ■  i  :):-■  \olUtAodlg  comatöa  dagi-'lt^'n.  m-k-Lvob 
einem  odor  roa  wiedorboltan    laftflan    epileptlibnner  Krimpt 
griffen  wrdl'-n.    bevor  der  Toil  den  Leiden  ein  Ende  macht 
urtfciuiM'.lir'ii  8jmptomeo   man  am  web  wich  nstLuintiHcln-  Anfälle 
tacÄhlcn,  denen  mit  ehltnteehen 

lange  Zeit   vor   ihrem  Ende   ausgesetzt  siti<i.     Die*  tea, 

dos   nervösen   Asthmas,   in   l'nroxysmen   auf,   mit 
ganz  Iroioii   Intervallen,    befallen  am  blutigsten  uiilirend  der  Nu 

■li  ftoaensteln  mus*  lob  dte  arlmlschc  Natu 
rertbeidigen ;    Ich    lial»*    ■ii»-     l»<  i     l'ervunm    hcobadltet,    SU    6 

piratlons-  and  ttretalaDnwrganen  durchaus  kein  andere]  Aulaas 
för  d  heftigen  Anfalle  nach  wetebar  war,  als  ein  BroncUal 

knn  l    I  rynchc  ich  die  l'rUmic  halt«-. 

Den  Knaammcnh.'iri-  Nerveasymptome  mit   Niorenkrank- 

hedt--  -i  erkaante  ukoao  Brlgkt     Allein  schon  unter  »einen  Zell 
missen  waren  die  Meinungen  über  deren  attebatfin  Brand  reiaeMeäen. 
WSbrend  Cbrtstison  die  Unterdrückung  »Irr  Hfrnfunctfon 
aultat  der  Graiiular-Eiitartiint:  dei  Nieren   |jemciuieti\  und  iwai  rer 
nulttetai  defl  Blut  -   n\  li  i  lt6  dun  b  die  Aobttafanc  res  Be 

Stoff  vergiftet,  aaderersoil  Farintofls  beraubt  wirf,  crklitrtc 

Osliornc   fÜJ  I  km ■! M   dei  «'ninüsioneii   and   de«  Coiuas   eine 

Araebnitis,  die  et  durch  eine  leichte  Trübung  der  Aradraeldea  fllx 
btnilnglleh  eoBstaürt  erachtete     Diese  Zwiespältigkeit  deri 
uugrn    hat.  weh    mit   gewisaon    Modiftentianen    hin   auf  dm   hrnii 
Tag   erhalten.     Zunächst   aber  behielt  die  Dg   von  der   V.-i 

unreiniguug  dca  Ülutes  mit  Hambcatandtheilcn  und  von  deren  triftigen 
Wirkoogen  auf  das  Nervensystem  die  Oberhand-  Dieselbe  «rode 
besonders  durch  den  Etwistron  ihern  geführten  Naob 

ü  ung  M.n  Harnstoff  In  Blute  mancher  Nierenkranker 
Kn  hington1)   gibt   an,    d*M   BI   in  dem  Hin 

ihrigen  Pran,  welche  waaaerafit-hti^  m  Drin  ab- 

>iertc,  endlich  unter  epft  ptUi  roaen  Krtnpfen  starb  und  in  deren 


In    man  kleine  grannlirtc  Sierenftac.  bei  Lcbxcitcn  l 


Hern- 


u«piul  Utpoti     ISSft  I-  380. 


Geschichtliches  von  der  Throrir  ilw  UnlmU1  Uli 

Stoff  nachgewiesen  habe.  Er  bemerkt  dabei,  iIiihn  (Ihn  IUiiInpi'iiiii 
dieser  Fran  proeentisch  reichlich  ho  viel  HnriiHtoiT  «iiiliiilUiii  IiuIm*, 
als  ihr  Urin. 

Indessen  schon  Owen  Rccs')  erhebt  Bedenken  K*'tf<m  dl"  An 
sieht,  das»  Anhänfnng  grosser   Mengen    von  IlitrimtolT  diu  (Irwin* 
jener  schweren  bei  Nierenkrankheiten  ho  Itaiilitf  vorkommenden  Mim 
srmptome  sein  könne,  indem  er  einen  Kall  ans  seiner  iSeobn'dilnnK 
cttirt,  in  welchem  die  eine  Niere,   wie  sich  nneh  dem  Tod«!  wSyU'., 
gänzlich  fehlte,  der  Ureter  der  anderen,  eonipeiiHntoriHeb  vf.ryirfawrU'u 
aber  durch  einen  Stein  verstopft  war.     Ufa  Folge  davon  war    voll 
ständige  Suppre&fio  nrinae  gewesen.    JJennoeb  blieb  der  Krank'-,  bin 
zbd  letzten  Augenblick  im  vollen  Oebranebe  meiner  Hill  He.     In  i\*tu 
bei  Lebzeiten  entzogenen  Blüte  die**e»  Kranken   fand   Owen  H*  4.* 
■ehr    Harnstoff,    aJ»    in   irgend   einem    ihm    bekannten    Falb'    /on 
Bright'^eber  Krankheit  jeina!-  im  Bitte  na/-bgewieM:/j  war 

-Aneb  die  Ergebni--e  A-.r  Ver*s".*,e.  an  'J  nieren  mittel«*  Utfl&ttm 
y<m  fiTriKett  Harr  c*4er  ~or.  Harr^*//?T>i;.^e.'.  de;.  «*//  nfUminwu 
ÜEiki^  Zcili*  »C  Z»*^.-.':*  z.er» '«•xartMrr..  ♦;//*/;.*:;..  •„//,•  jr,/  *jj* 
Tfceoefe. 

vwanea.  *«*=  :  "  :-r>  ••--.->-.  *'*.***-♦  e*jf:  *•  .'/*  ?*"*&*&  v&#eft 
der  ciauAfi^i  li"  t^stvc  **"'«^*.  **C**  '.;**••.  '.*•.'.  ?f*".*#vrf?  ■//»•-, 
du  kl  brsni  *"i*^i  *_".•**■•?■•.  ä^CkAi*" *-■*■.  ..**  ?•■*/*.*  v/',  •..*.•'*  *,>, 
ijanasy.a»3i  Z£"*n  &«•>%  "T*  *.  ■**#•  5"  t*»»«^3r-**"  «  ■  »-v *••••  '***^.*«# 
Mmün  *w  ^-L'.fV-xr*:    .-:ur -.■••;    ia»;.t'*-i     s*»*    >v    n  .^  i^>  **./.«, 

ftazuc  -wn***»  ^— *'id»""»**i  ■  •**ui-*i'^. "■"",#■■*■*  /.  -i  .••i^sr.i*>*  •  m-w.«'.-*/ 
Terwiaittf-T-  _i.*  s.iL'tn  |£A*t»aA**>  ■  «w.  *?  :!»*  •»■■*:«',. •!•■.#•  /  »■***  ***** 
in*s  Jini'ti  »L-*";:-".:i*r-:     .:;     »'  -r*    »F,.v      -  .,.•-•'.-  •*     '..o^;  >..»     ..*# 

KBC    TUT     Ua*    ~~"ZL.\~.    <T*r~      ./-"       **        »-Ti-;.-      r    '     <.  I  'i.>i  I  ■:-',.•      f.-.'.-,.-.. 

Ü3aeniiiüi-:ii£.-jr    ^--    -.;^t-:'::   j    £*  ***•+<•  /.•:..?.-.       *.      ->.'..»•,  »r  .* 

EalXXK    U      Ullt     ••^••"•f       ".■/■•,       *..".,**■   :./•".?--      ':;•  *•         ■■/■      *.••"</.-  «•-■    '^ 

TVrtce  zt  ^r-'-r. 
•toier  m*i 


-    J>    itj£: 


MJ  «'iikrMikhffet*. 

■.»  i  daea  stmatltcfr  ftlrUi 
Bbbringung  von  kobtoniaaram  Ammoniak  In»  Wal  kOm 
ganofon  werden  k\  nnea. ' 

,i     iTNlrn  Tlii'il     iIic.mt    fOfl    iL  in    selbst    V'crlau^tft)    \ 

bte  Frcrich»  dndnrcb  xu  erbringen,  data  <;r  Hundt  i  b  idc  Nieren 
es»tir|Mrte   uud   ihnen   dann  3   bti    :  0  arnfltoff  in  (ü 

<M»  '^  folgten  CönvuWonen  um  in  einzelnen  Fällen 

i.-iiii.  n  die  i  onroWoneo  und  Malt  Ihrer  stellten  riefe  ron  rorn  h 
Sopor  an  gehen  init  Erbrecbea  ein  und  glri 

xdtil  i"    'l  ff  ausgealhmetea   LnB    ^nmon 

cfa  den  T  bb  lu  Standen  id  de*  ü. 

ie  im  Blote  Jedes  Mal  Ammoniak   In  r<i«'M 
\» 'i  ii'!.'  maii    neb  in  Haieninbaft,  m  de« 

i    und  den  Bbrigan  Secreten  luwhgewieeen.    Auch  in  der  Exsf>ira- 
tkmalufl  ulerenknmk^r  Mea*6hen  und  im  Leichenblate  wies  Freriebfl 

Ai!iiiiii:!:tk    lliii'll. 

Den  «reiten  Tlinl  setnei  Forderungen  bi  riobi  dtunb 

Inji  og  von  kaldrummcim  Ammoniak   In  die  Veuci 

ED    crflllkli.      Kr     *;ih    ii:in  u'li   I  '"i, wiNioncn    folgen,    dir 

!   in   Betäubung   übergingen    und    ffcnd  plrirte   Lufl 

Ainiin-iiink   Itt) 

FrcrieliK      rbeorle   tand    AnAfl  n   Anklang. 

Reale1)  meinte,  das*  dieselbe  an  Stelle  der  Gröberen  Ruhte! 
acoe*  (eatdll  Irtbe,  Indem  Prtrlohe  für  «tzung  deatli 

kniiiriiHanree  Ammoniak  im   Wate  des  lebenden   Kttrp 
acte    i  i  rfi  10*0,  die  Natur  diese*  Fcnnentt  and  dea 

Grand  seine  ••■  .-n  im 

Mangel  raohte  Tr  n,  indem  er 

:iii1s!.'IIlr:    d*r    im    ßlntv    hei     llrliiinln  M       &        '•- ■         heldong    dnr.  Ii 

die  normalen  Bxcretiotttorgane  angehäufte  Du  raatoff  ^eJie  in  all«- 
deraagea  dea  Kttrp  a  häufigsten  and  reiehliehjrten  ti 

der  Danatebldnibaiil   berror.     Darob   dU    DamiM  i 

werd«  der  Uataef  in  kohleneaarc*  li du 

und  dieses  Salz  werde    bun    i  e  der  Reeorption  aus  d 

nrainal    in    das    Blut    nuftekgefcbit      So    las«   Trei 
Ammoniamle  entsteh™,   fcgl  aber  bfnm,  data  dieselbe  aneh 
dirr.'ttiu  Weg«  ilnn  li    Reaorption  nenkütitea   und  mnmoniaki 
aal  cteo  Ilaranv  ■  |   I  «  n  | 

i  ■;.  |    Bd 

l]  i  1 1 ■•  i    tu  Lmtichd   Darmaffi  ei    Kq\  *. 


CO  d#r  Tfcfqrw  4et    I 


Jakffofc')  bemängelt  ira  folgenden  Jahrgang'  *alir- 

iu  ciuer  längeren  Arbelt   dl*  tob 

i  ie  i   ".  «Sc  i  <  i     Br  ui  tei»   1 1<  ei ,    w 

I      I  Dl  il  iimI   ViiiononlUi 
•r  doch  [i  bkeEfl  i  [Q6I    loti  h  :n;i 

licorie  7.u.     Von   b  q   bloftca  noh  iudemcn  die  ^ 

fCchi  lic  von  Frerich*  aufccstclltc  Lehm  'alil- 

vrantai  die  Plüe,  in  wi  I--I  in  i  an,  trotz.  *oti:  'ung, 

»r    in    der   Exs|>  hoher,    DOQl    fa 

•niKM'hie.     Sclnm   im   Jahre    U 
•  im  ii   spätfii  dar  b  1 1 r  i    Kaap  and  Jürgen 
Sehten   Fall,    in    welch«  während    de«    u 

holt  auftr  pUepliformfir  Krampf! 

■  Atrophie  i'1  nii  11. »in 

irten  Lnlt  i  ooti  b 
dem   Lebenden  en  i    Bist*   ahn   Bpoi 

m.  —  M  b  iiaUl  weder  dl«  Abklngigfcei 

invubunneii     von      Ii  '     Gegen*  kohl  i 

i  im  Dlotc,  uoi-b  auch  angeben,  daM  die  KiuittLrung  dl 
lut  notwendiger  Weite  d> 
tauet 

i  rtraalafetea  eini 
[mence  utr  l.iWnnL'  ten  Ergebnis  < 

amen     Während  einig«  Bxp  i   darch  I 

knhlri*:uirriii    Ammoniak    in    ilit-    Yi-n*  n     TOD     I 

lütlkbcB,   für  Urttmic  cbi.  beben   Bn 

d,  beobachteten  Andere  in  Folg«  dieaN  Kingrifft  nur 
rie  Unruhe,  .Sebwindel  Erbrecht,  Frofllaefcaoer 
tfUllütwi  aber  das  ho  «i^uit  na 

trJbano  Aitw  U      I  i  b  r  dlo 
idnng  ™n  Ifani^ioiT  durrb  in  Behwfaa"g)  Bedenken  p 

Ii»  aagenoDuncoe   Umwandlung   de«  HaraatorT*    |  i 
leaaaarea  Ammoniak  innerhalb  der  lilntliahn  erhoben.    In  •einen 
•Hgcn  zur  Cbarakleriatik  der  UrSmte'J  iraM  rr  uaeb,  da»- 
lt\)>  u   tiebvrefeiwren  Kali  oder    J 

TÜeren  ganz  die  gleichen  Xerrewymptomc  bh-i  dk  !»>- 


■  M.UM«*«.  Vntn  rkrul>ir-  h    II 

■  ••  ArrUt  ter  Mir.   **fc«lft    in 

*   IU    1. 


IM 


B*nT*fA.  Mlgrmönc  Symptonatoloii 


voü    kohlcnsaun-in     '•  unuimiak.  I         '[trag    d<»    vo» 

Frorirh;.   gcffihrt*B    >•  £   lofl   kohleOM&rec    Ammoniaks    in 

Jqt  E  imincher  helrt  <r  «Ii«:  ThftttacbQ  h  rw  p,  da« 

Stoff  rieb   in  & 1   Exflpfe&tionelaft  aller  Fenoiu 
lU>4str    in    lit-f.-ii   Mtui'ih.iilf    iii<-   SecretC    *ich    :tii*unin<-1n   and   huile» 
können,   /    B.  bei  Typhösen,    IVmii.srlum  a.    L    Bchottin  prtt 
die  Ebuxpiratienalufl    .Mi    LS  Kranken,  bei  denen   alle  Bofotuumftoi 
Utmi  Symptome  auf  du  I>i*uilrvL*te  auagesproeheu  waren,  tu 

wiederholten  Maloa,  rermoehte  aber  Mo  Icohlenaauit  iiak 

darin  nachzuweinen;  bei  einem  and  lun,  det  ^  i 

Zeil   lo  einem  »porösen  Zustande  dagelegen,  dtssen  Läppen 
inii  Zebnfleiaeh  mit  einer  dicken  Knirt  «kneten  Schieb«  tu 

ivi  "cb        id  it  eine  geringe  Menge  der   tmmuuiftkvertriodoBg 
in    der    KxsjniÄtionsluft.  in    w    der    Meinung,    dam 

Brfght'flcber    Ni«  rciikr.tnkhcit    HaruatolY  dvefa    dl  D    Speichel    in    die 
Mundhöhle,  adei  mit  5d<  idatiou  in  daa   U 

webe  eintreten  and   Uoi  zenetcl  werden  kann,  W  da**!  i'u 

rea  Ammoniak  auf  einem  dieser  Wege  der  BiBprral  bei- 

mengen mag.    Der  Nachweis  !«  In  der  Ex«piratiunslnft 

die  Annahme       n     Sc         mg  des  Harnatoffc  rnnerhi 
der  Hlutbalin  nicht.   Aach  das  Ausbreche»  ammoniakaUacher  Mae 
lx»st  er  nicht  für  eben  Bewein  dACi   Im  Btoi  »den 

Amnioniakbiidiiii^  gehen,  nimmt  r  BD]  du     h   41'    \l$ 

ü  ii  i  i  -iT  da«clb*t   Benotet  werde     Kr  beruft 
dabc  le  Tliataache,  dass  bei  Ur&misehen  unveränderter  Harn- 

stoff mi;   «i*  in  Speichel  and  mit  Jeu    franuadatea  in 

Inn  <  ii    \;  erde,     i  Im  |    1.    in     \  mmimi:i  k 

hott  in  kommt  tu  dem  Beaultate,  daas  im  Blut   i 
Haraetoff  an  and  fflr  ridi  ata  ehomiach«  Verbindung  die  nribniadien 

rniii^.      Kr   LcM    :\\wv   m  v\<  i       l.t- 
i    dem  Harnstoff  eine  Mengt    haderet  die 

i  werde,    h  einem  Pell«  fand  Schottin  bei 
toeratlon   Vwatorbenen  das  Verbal 
de*  Albumena  zu   den    Extraktivstoffen  im   Blutserum   —   IO€ 
während  dieeee  VerhftltnkM  hn  normalen  Blntaenun        100: 5  »ein 
eoiL    Sebottin  glanbl  die  Ureachi   di  i  urämischen  Symptome  bei 

ruuug  der  Btofflnetamorphofle,   in  einer 

irung  der  end-  und  exoanotiaehoo  Proeeaw   rwUcben  Blut  aud 

i ■.  vielleicht  nurh  I  |oae> 

Ahi^ki'it  den  Blutei  finden  /"  kOnnen  und  im  geneigt,  all  '-rund 

Dil  i  :  .  .    ■     rdati 


■ 


.wxnncbmeu ,  da  M   hinUngHct  erwiesen  sei,  da& 
Verbindung  gewisser  I  ,*n- 

':iti  v-iii  Alkalien  in  IidIh  :  irdori  and  beaehlenntgt  wird, 

n   Rcauhatcu  gelangte  OppI<  relcbei    d 

Leitung    arbeitete«.    ZoAobal  I    n    Im 

D     Vnn    kO  !i.     V.:i..-:,Mk     In     die 

rcucn  horvorgi  3m  mit  de«  bei 

frtmie  beobachtL-ri-n  swnpti>mon.    Kohlensaures  Lnunonlafc  Im  Blttto 
teagt  ■  heinutigeu  von  B< 

i  wi  ehankktertatiachen  DepreaalonaertohekHingOB, 

in   dem   Blute  der   von  ihm  ÜieQi 

iIiiim  i  Ni  p*i     Üielh  dn  ch  ;  ntarMndang  iIit  Uro- 

ihm-  i.-.  ii  ..-.  iM.i.  btea  Tliii  re  keine  Spar  von  kohlensaurem  Am 

toniak  i  a<  o,     \i;r  einmal  -und  er  in  dem  an»  dem  Oad&TQr 

Dtnomnwnen  Blatt    Hcsö  Base . 
«u  u  Alton  dam  nleb  aneb  dein  Pacta 

rateb  Amn  m    Blute   d*r  Leiche    bildet     Atttb  Opplq 

enonti'  (drang   dar  BxtraetfvBtoffa   im  Blute   tu? inet 

und  rineti   ^riKiNHii   (Srliali    von    Kroatin  Gramm  in 

d)   und   I  i    den  Muskeln,     Er  hall  fllr  den  Grand  dflf 

'enwehrung  der  ExtracÜTStofft    bn    Blute   nicht   allein    Ab    H 
in  in  Folge  aufgehobener  Nlerenfaootiei),  londern  die  doreb  Vcr- 
sninK  dar    bMntmUohung  ror  riob  gabonde  Zemtsang  in  den 
iledenstcn  Organen.    Zu  ähnlichen  BoffOltalafl  war  sobon  (ti> 
Öppe-Seller  gels  eteher  bei  der  (Jntemueboqg  des  durch 

t  im  I  ntlecrtfji  ßluteorumfl  ebwi  tJrl  i   u  bi  i  (naen  'Inderm 

lim 
1,21   Harn-: 

itdere  Kxtmi'tiwuffb 

In  I      im      I-  i     !.•  i    html 

opp.  Q    »nun  Kroatin  pro  i  Pfund.     DiWOm  DttOb  k&il  Opplor 

fttr  envi«»«!!,    dasa  durch  die  Aufhebung   den  Nlemufhnctfon  In 
:n  Muskeln  Zersetzuu  ^producta  in  abnormal  Hange  entatoheu 
Rick  ai  Uli  «ich  /.ii  dem  Schinne  beeeebtigt,  i 

Nemnsyatenw,  weiclc  nntcr  dem  Linrlua« 
tCftielbci    tcbttdlichtn  I  ;i  i  •!■*  -teltcn,  ülmln-iu  Wrümlcrungen  In  dev 

,n   Stande    kommen    nitisaea, 
Iben-aucb,  da  die  Zemt!  ie  dieser  Organe  noeb  uu- 

liuu.  bis  Jetzt  nicht  n;«-hgewles«u  sind     Die  Integrum  und  Urf- 


u-  t'ir  i  i    \ir.-Ku-'.  Archiv  li'l  21.  8  JMt. 
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ftgsfthigkeil   aller  Orga  w  den  NoiIM  vi  «geilet 

exoHDMttaGfcca    V.  ilinlnti"     .:.■!■■  in...  ii.    aber    kein  Organ 
rv-agirt  uui  s^runircu  derselbe»  so  «genau  und  - 
Oppl  iet  ea  eiitochieden  als  einen  Irrtumu ,  wenn 

der  Erklärung  de«  ml  üb  shi  i   ErsoheKonnj  &n  \  in  d  u  '■ 
auMft'lit,    der    ein«*    ""In    Mii.irff    Harun  leil    im  In 

aatenngaprodti  Im  Ulm  ah  deiettra  Stoff  nad  die  urämi* 

EndlOlDUngi  inj:   Ik  Ir.tehlel 

Er  ad  «»i,  .  r  «Sn  ibcimtogon  «TidoMbr 

« i  i :  r  fiH'ini-rii.  i.  /  .na-  Im  Gtatralorgano.    Mit  dea  Er 

n  der  Untornabanfen  i » p  jil* r ' -3  *timmen  später  von  Perl» 
in  K  lomtimae  im  Weie&tHeJien   nbendn   und  efec&so 

dta  8cblamfctl ■■■■:  an  '''ii .    xo  rleneo  dionci   RuIeUl  gemmute  I 

gegCfflgratztoa  Renoltateo  dagegen  gelangte  I 

B     I.  Ihk-reu   BbfirMQgtBB  ilm. 

i    iIil^h   Inj«  tioü    "ii    .  'lii'-ii-  .i.ir.-'.n    ImtDcnloic   in  die   1 
nogeo  enougODj    vatoba  den    nrttmüehen    durchaus   ftbn 
E  -i» 

'    tto«  il.r  Gnul,    in  docu  diene  Bradusinungen  auftreten,    und 
abhinglg   sind    von    dci   Menge   des  Ainmouinks   im 
Blute-  und  rom  BoBtaodc,    in  welchem  dasselbe  darin  enthalten  Ist; 
i  im  Btoto  ItobJenaanf 

Ni ■■(.  niiiiu  ti.iru'ii    i  i!  »rbFOCtkÜl   M  L 

Petroff  axperitnentbrte,   Indem  irden   rhieren  di    ■■ 
siirpirte    und    de    in    die  brem   SohloksaJ    überliest, 

oder  nachträglich  Banistoff,  kohlooftaurefl  Natron  oder  kohlensaures 
Ammoniak  h^icirte,  und  Indem  ei  anderen  Thicrcii  nlim    vn 
NepbroU>mi<    die  Lttenog  den  Ammonkksalic«  in  verschiedener  l>« 
in-  r.ini  bracht«     Die  kbwekabungon  der  von  »lim  hineicbtüob  des 
«weise*  von  Amn  ob   ueptu  I  icrc 

em<  rttafl    rw  deua  Oppler'*  erfcJlbi  Pe troff  durch  du 

Verschiedenhdl  der  von   beiden  Forschern  angewendeten  Methoden 

i Im  i  dtfl  öinJaebc    Immoniakinjectii hnc  ■  fefibroj 

nit    ori ihen    Symptomen    Identische  Erwl 

nlobt  nephro  rbici 

da&  kohlewaure  Ammoniak  viel  an  schnell  «wieder  *u  n,   als 


,.  Beitrag«  >ur  Lehr«   m  .iwg*r  m\ 

■ 

■     Sil  \r.  ..  . 


i       nii  l>sebciimiigci)  von  I"  i  i 

Nervei-  i  dir  primSrea  Bflbvtrkong  i.\  .Stande 

i  cn  könnten. 

Kn   is:  Indessen  bemerken- u-  —  Petrott  im  i  . 

ipbrotomirtcn  Hand'  n 

M-.lt  hatten,  ni  .  Methode  i"  Mittel 

inr  3    1  li  7   TheHe  (drandocci    '■ 

rrno«  '"      Noch  geriuKcrc  fticfflgca 
Zaleeky  bei  dem  gletoherj  Verfhbran  und  li  kein«  Beileu- 

nir  *lie  Entstehung  di  eben  BNohcinnngcn  bei 

bne  ihm!  Siran  o  Thiarc  theUi  durch   Hmor- 

liiihlun        i  ■  ren,  Ibeib  ihirrli  Exfitirpation  &\  <i  urXiuiurli 

1 1     webten  In  firm  Blute  d  ad  m  Tbk 

inohnnv-cben  und  kamen  indem 
MspriK'hc     .1  nbcdcriktieli   ktfnnon  wir  Ko  Fragi 

a*  Blut  in  der  l'rämie  kolilensaim 
beantworten. 

i  dem  Blut«  eiuer 
«■hör.  rler  *  rebnrl  ran  ikl 

mittetet   de»   Kühne  fÜnuicirachen  -Terfahrons,   einen 
pbalt  na  ■  ii     Daneben  aber  cotbioH 

dieses  Blut    »bei   auch    -  pO    ilarnMoff.    Ucr  kurz  vor  der  /.um 

Zwecke  di     Bist  m  Vonteectian  mittelst 

-    Mam    der    Kranken    enthielt     l.>    ]><  !     Ki. '■•.•.-.•. 
«her  rrir  i,i  pCt  Harnstoff.     Wi 

-  i-l  1.     i  .'  -ii   I  ii-i.u  in  ...iiTf    inii    Mi«  i  dr  ii  ha  in   .  im     Bfclbe 

\riMi'    ni.    mit  Iiijri-ii'-nr  i   rr«S  k- < i t! •■: lsiniriTU  AflUBi  die  Wu-ii 

•  'ii   rin.  nii  anztiAit'Ilca.     Das    faal  ■  ■»-■■«  i    ».■ 

BT  r  & :    Erato  I    ■ Li  n   ekl  tra 

■Koben  Erscheinungen    <  onralai m  mil    *  I  folg  oder  tiefer  und 

füllende?  Depront 

9-enttelBj  dem  der  d  ik 

wie  vi    in  dem  Spiegel berg'*chon  Falle   ron   Bklnm|uiBe 

;(  |i.-i.  Za  ■  i  .ii';'.  die» 

ml  jenei  Blutvergiftung  ui-iii  beweisend  lehien,   stellt« 
Reihe  ton  E  iten  mit  im.  ron  kohl 

\k  an  n   und    n  lic  in    mcb 


II  OiHr.iJMiü  (or  'U«r  m  )d  1 1  <<'<  u    ST. 

|  *ur  Iwhro  »on  der  KUhinptic    HA.    l     B    B88.  Iterlin   1*70 

li  Ii  ■  ;  Ulm. 


ws         Baitiu 


Hinsi.  1  :  t  j  -  -  -  d  Ati^leicb 

mit  xwd  Fällen  mle,  weAtüh  ei  Ib  seiner  Klinik  beobachtet 

hatte,  :n  denen  trotz  igen  Suehetu  kein  Ammoniak  Im  Mute 

n   faden  war.    Solu  Verauobi    [Warten  tn  dem  Brgebi 
kohi«u*jiurcs  Ammoniak,   in  gehöriger  Mw  (C  in  ifl     Blut  Rubra« 
Stand)     i  i       Inen  Komplex    von    Braeheüumgon    bervonnn 
.  rellkomui  i  BpUopric  gWoht  und  somit  u  h  der 

pob  i-'.-iih-n  '..in  Urtno 
.ini      i>i«*  durch   kmmonlak  hervorgerufenen    ti  ibtd 

■Dzwetfdbafl    cerebralei    oTatar,    h&ch* 
einer  diieoten  Einwirkung  dieses  G  rTeoanhel 

cbralcn    Kramp ftontmiEB,    wenigstens   werdei 

dnrofa  Vermittlung  dca  Haiesympatbiev 
m   Stai  urkos«    durch    Morphiam, 

Chloroform   oder  Cbloralhydral   tibi   Inf  da*  Zu>tai 
Krämpfe  keinen  Eioünei  i  ad  die  Anwendung   der 

iideatei  bei  der  Eklampsie  der  Schwangeren  unrweifel- 
bafl  von  günstigem  Erfolge  wögt  —  —  Die  Elimination  des  ,;i 

Mgt  nui   in  geringem  Maassc, Der  hniM.it- 

liebste  Untemefaied  der  Wirkung  dei  kohl* 
und  desjenigen  Agens,   welobet    Orlrnle  nackt,  i«t  darin 

immer  nor  oinec  und  denselben  RrftcheSau 
den  der  Epilepdi    berroreuruÄn  Im  Stande  :^t.    w  ertB 

■Itl   die   Enebalflnogen   der  BpAIensle     als  ancl 

nien  n:iil   .l.i   Delirien   producirt    Alna  aneh  in 
i    In  denen  dn*  urtmisch    Krankbeitabild  dem 
gtttung  mit   k<  rem    Arn.  lit   nnd   c 

QpiJeptisoho  Form  darbiete!,  kann,  veno  im  Einzelfalle  kohlen 

res  Ammoniak  Im  Bleu  gi  wird,  an  einen  Zusanus 

b  Idi  i  darum  nfi  ht  gedacht  wetdon,  well  die  gleichen  En 

;-     and   And  allen  Oautulcn  rorgenom- 

mcnc  Untersuchung  lehrt,  beim  Iteaaohen  beobachtet  werden,  ohne 
unonlak  im  Itlutr  >i.  li  Badtf  "    «.  w. 
N<  I  II     ml    i:     ii,  die  Ahbilngijrkcit  d- 

■-ren  von  einer  Vernuetnigong  des  Blute*  mit  Dan  bestand 
:  heilen  oder  derm  Derivaten    m  ■  nd  das  Auftreten 

genannten  Ersobd  aof  ebealBebo  Einwirkungen  i 

renqysfem  KurDekxitfllhren,  machte  sich  v*iti  rnrnliereiu  rinn  i 
jre>t  FVnactnmg  geltend)  wdoh .  den  Eli  ■  od 

Agenden  auf  das  Zourtsndek  mplexea 

Urämie  schlechthin  '«  rtn  iicad,  dar  Ion  Onind  der  urti 


"W  tOD  d*r  Theorie  ci*r  l/raiui» 


•heu   Erseheiuungeri  in  OrtHttfaea    L&bUhmo  der  Centralorgane  des 
fcomi  in  suchen  aftd  KU 

Iion  oben  h*lic  i«-li  des   InHichl  Oabome'a  gedacht    welcher 
reningitu  ilir  die  Brach«  der  I  rlmii    bleh    weil 
:m  Birnhiate  von  trtlbem Anigfttiwi  gefhnden  bitte.    Owi  a  Kees 

.    djuw  di 

lU  da«  er  PcreoBOD,  daher  die  hydre* 

F.rgii-^e   bei    Nierenkranken.     Wenn  die    Centralorgane   de» 
-iv  \i»n    wichen   Ergüsaen   betroffen   wurden,    * 
dm  Owen  i;  ine  penttgende  EMdtnmg  (kr  die  nttssA 

iatrogen   gegeben  ■•   tili    diene    isaiehl    hat    q 

hl. 
In  modilicirter  Gestalt  i-t  diene   Theorie  später   reu  Trai 
einen  S  d  der  nufeenominen  und  n 

vorden     Traube1)   denkt  sieh  den  Vorgang   bei  den   Aoftrel 
nranoiseher  Anfalle    in    folgender  Weine:    Vor   dem  Eintritt    dti 
tets  eine  Disposition  n    lerSeen  Brgttaseo  dnreh  die 
■  r    gewöhnliche   Verdünnung   de*   Btatneronu 
Zn  den  in  Betracht  kommenden  Nierenkraakheilen  gesellt  sich  bald 
nach  deren  Bntotchtiug  eine  HypertropUi    dee  linken  Ventrikel*  und 
ujor    ist    suglciefa   mit   der  Vexdflmmng    des  Blutserums 
hohe  Spannung  dee  Aortensynteme  vorhanden.       Wird 
nun  durch  irgend  welche  Gelegenheitsursache  entweder  die- 
nui»?    plllttlich  odei    die    DtabtigkeU    dei    Blmaeruma 

aehr  remiindrrt,    mo   ent&luhl   FfifuOdetn*     Da   aber    du   HluU 
oi   im   Aortcnsvstcin   herrschenden    mittleren    IVmk 
'..  Ichei       BsBer  i-t,    als   der  Druck  in  den  Capillarcu  und 

:.h-tii  die«   Letzteren  GeAaee  wuwmmep| 
ihr  Inhalt  um  so  viel  verringert  werden,  ;ii*  Am  ^"i"1  aus- 

ctenen   Blutwas&ers   betragt,     Die    uöthwewlige  Folge    daron  ist 
imle  der  GehlnttnbBtaiu 
„Die  Pimn   de«  '  utiills  umaa  davon  abh^ogea,  i»h 

Gehirn  in  Qan&on  oder  diu  eim  ile  desselben  tou  i 

Forgang  betroffen  werden.    Wird  nnr  das  grosse  Qi  uatCs 

&h,  mi  wird  der  Kranke  einlach  coma-tüe,  dasegci. 
mit  den»  Coma  auch  Convnlsionen  ereebeinea,   weas  tngleioii   mi: 
dem  grossen  aneb   das  Mittel  inimieeh  wird     ConfttWoneB 

ohne  Cum"*,  wie  in  dem  bekannten  Brigfatfaetien  Falle,  werdon  wir 
dann  beubaclilcn,   wenn   die  Anämie    rieh  auf  das  MitirlCiuhim  be- 

••.Munnieiu  im  Paiholoaffl  ud  ftueMogb   i??i   im.  t  B  tat. 


IM 


•  '.'titiiiKiklieUec 


Zu  (.niKlr:.  m  iurr  Btp  lU'M-    Hill'.  lO    BD:     I  U   llir 

urämische  tok ranken  ebttC   Hjl ••  de*  linkcu 

Vrtiirik eis,    n  &p.  ohne  nachweisbar  erhöhte  Spa 
n    beolMu  in- 1  habOh 

-    aal   iMiic  '.  i-i-hiiii  i  ii«  <U-<  Kln  ■  i  den  von  ib: 

aten  i'..ih  i:  leboa  v.,r  den  Bäntritfl  d  ?r  urtmuwdim  Parox; 
entwedei  au  den  vorhandenen  faydrofitsahen  EStgfuM«  wenn 

diene  iclilti'ii.  au  der  Bits»*  der  Haut  uiiil  dar  Blchl  m  bleim- 

bailtaHgl  lniitl«  lomiilv. 

i '  o  allen  ven  ihm  bcobai  hb        Füllen    in  d< 

nach  "i'in  erfolgten  'l'"  ßfgftttige  l.'ntereaobunjr,  de-  Sei 

Inhalt«  vorgeoommen   wurde,  neben  einer  uasgepragten  lilntarrouth 
de«   ("  weniger    betrttehtlb 

rething   ilrsv.i-lhrn    OOflBtSÜrtH   Ü> 

l   Daneben  das  in  mel  lieber  Fälle  beobac  tcr« 

Itrtergllasea  innerhalb  der  SeblüVlIirdile,  •-ramthtMB; 

übe   legti   dasi  der  abaorm  bebe  Druck  im  .v  turtei 

deeaen  Einfloae  die  ■  ;ctt*»c  zti  stau.!.-  gekommen  wate«,  «neb 

bei   der  E  i  miti-    vorhandenen  Modems  bethei- 

var. 

ft)    Dir    bekannten   Verwehe    »an    KüKHiiiunl    um 
weicht    «1     Pbicren  durch  LTaterl  der  Zufiihr  van  uri«  i 

htm  Oorrraklonea  and  I  am«    n   igen  kon 
PI    Hnnok      suchte  die   Tr.mU -..-la     rbcori     wich  • 
Er  Enterben  I  d  Hände  beide  i  p 

denn  die  Jagalarit  und  Injiräte  l  nach- 

her udvrmeitB  Wsanr  in  die  Carotis.    Gleleh  bei  dem  ersten  der- 
artigen Versuche    rerfiel    d«fl    Phlei    mit   Zuckungen   in    <-i. 
KnsUnd,  in  in  leben  sich  bald  die  allcrln  [Ugsten  Ca 
icigtea.         Jede  rTledetboil  ronäbcnid  da« 

.  rjordaae,  wie  bei  Urämischen,  bald  die  Conval 
bald  Ana  I  rherreebten,  —  Nach  Exstirpation  der  Nicr*  n 

psebeintmgei]  nach  der  Waget!  Injektion  sofi  ri  ein,  fael  i  ben  m 
schnell  naelt  torgllngiger  Unterbindung  dei  l'netoren.  Grosse  Illat- 
ve.rbiNi»'  inul  eiaifcce  Erbrechen  In  den  waten  Stunden  taeb  der 
Wasserinjeetion  bedingt  nden  tfacliliun  der  Ri 

Da    Dieselben  BeeuJtai  i  von  l 

nirt-'ui  Blatt    Lefoheubeftad    Oeden  des  (leninm,  keine  Blnteztm- 

riwate 


I»  Itbor  l  i 
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tu 


Urin    U  ui  Ot    TfatfcMrn     | 

i  i  ..  i.'i     dtodbcn  -lico  von 

od*-    I  '-Jonen,  wohl  aber  halt!  Erbrechen  to 

ten  UnregelmAeiiL-l  dei  Athuiimgv   und  In 

■r.lit-nin.l :    Anhina'    de  lllld    M  Im    HlBler- 

'i  iti-in  M  ■ 

rangci  .    Blutrerdönaonfi    -i-  ii  bsi  Itig   mit   erhöhter 

is    erzeugt    »Im    S;  .    doi 

m$  und  ConvaMoneo  lam  d  - M  bei  Thiereu  nach  Urtieren 
rcli  Beschränkung  da    BknxuftdBi   mn   Mittel    otnd 
IrnMthim    tiinw  rrlhrend    dum    dk    Brecher  i 

<lo*  lli  rc»p.   Mcdulla  obloagata   cxquiah    hervor- 

IL 

Rommelaere,    Mitglied  der  ktfnlgllcbci  Geedleehaft 

Ik?u  und  der  Njii  chatten  in  lirtt(  ol,  bei  die 
aami:  lachen  Symptome  d  Z.  auf- 
gestellten Theorien  einer  kritischen  \  ■•Vitien,  welche 

i    iviitln  oilrr    iHt,     :ils    I  >r      llinniii   Inert    die    Viiiu-   uh'lit  ge* 

thoaj  i  h  Wiederholung  B&nmÜicber  nun  Zwecke  du  i 

Prag«    v.iii  anderen  Forschen   rai    ilim  angeßteJlim  I 
dii  Richtigkeit  der  tn-kauni  .  itsae  ku  p] 

i   kommt  Komm  folgend  m 

eu: 
Die  Theorien,  welche  ilorofa  eben  oder  dei  i  [tc&tandtheil 

iduu  im  OfgftnJsBHU  dk  BnMehunj 
i  .-\Mi|.:nii  !■    rrklareii   wollen,  entspreche«  lern  Ibi 
Vcrhafteo  nicht. 

on  verschieden  u  In  dk  EHutgefÄeec  kann 

ii  aoJ  d  der  Pfctbogfcnette  liihrcu ; 

i»i  .in  onpitiilcr  Imbttm,  :n: t  den  dergestalt  erlangten  Ren 
Ich.'  Theorien   errichten  i  he  allein  die 

ii;;;IIiiiIiii    kann 

Spedell  weist  Bominelaere  durch  klhbehe  Beobachtnc 

in  den  Bhtte  arlauKhei  I  i   Ende 

tote  kohl  uoniak,  im*:  i*t.    TtatettchEofc  M 

wenigen    Beoharbtem   gelungen,    kohlensaures  Ammoniak   im  Ulme 


li     De    U   im:  ."U-tit 

Journal  ili   m  An    •'    Ön 
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nactaiwoiacn.  Der  einzige  Sduoafl,  welchen  mau  ao^  des 
liegenden  Beobachtungen  ziehen  kann,  ifll  der,  daaa  ee  F*ti 
\jr%tir  m    dai  Blut   der  Kxankeu  Ammoniak  enthalt,   uud 

ander    pttllo  leeeelben  Zotendes,  we  AI  beb«  Analyst 

Spin  daa  AaunonlnJuaki  -  im  Blute  Qaehsnwahan  M-nnag. 

Audi  ;.u  Gunsten  det  Tnabefcebi  a  Theorie  kann  Romtnrlnere 
alefa  nach  den  BrgebBbra  der  ton  ihm?   nach  vor-*, 
tindnnjj  der  wer  Jugularvcucn,  »n  Thicrcn  vorgenommenen  Wawer- 
inject  i  toen   m  daa  Blut  nicht  aussprechen. 

■    Lacro  ablägt  aui  ErklNroag  der  nramtechen 
d  folgend«  Formel  •■■■r  die  I  olerditttl  ingderHariiabeo&dening, 
Natu  nicht  rinnt  Bnpptemaat&ren   Lmcfacldung 
gesehen  Lat .  bamml  dh  Verarbeitung  da  albumiEoIden  Snba 
im  ganten  Organum!!*.     Der  Hani.-*t->lT  i.it  <ik    letzte  Stnft  der  Utn* 
vmtdivng  dieeor  StüMtftuufl    rau  n    icl   im  Blute  • 
ändert  er  <üc  EigeOBObaftci  iAu  und  in  Folge  dewcn  ,\i- 

"i:!,      ii  den  vers-  d  Tliellen  de*  Kürpere.  Der  ganze 

tng  ili  i  I  nwWdlUDg  der  alhumiiiuidfn  "m  l'^-i  Iton  [sl  gab 
is   hundell   -im  nicht  mehr  allein  um  dh  Ratention  ran  Hau 
BOftdara  am  Betenttan  daritiokrtoifhalfclgen8ah«tan2cn  tadi 

radCD  der  OxydatiOB,  welche  sie  im  Orpuii-*muf*  er  i 
AI»*  hauptei'u  Uli  !j«       n  BBB  aoeb  ganz  negative*  Rrgcbniu  H-'incr 
inabnagen  .stellt  er  bd&i  daea  die  Foieehnngem  der  patholo^i 

i.'ioiiic,  uri  ■:><•  x«  den  Zwecke,    II P»ge  zu  losen,  nntej 

ind    uns  beweisen,  daaenas  nJchi  einem  aneota 

»Urin  ilic  i  'rs.iel  i   'i  -r  dürft),  u-Hcbe 

nach  d<     i  ntentrtteknng  der  Bamabaonderang  hervortreten    Weder 
die  An;il\M'ii  iUm  uiute>  während   lai  Himfoehen  Zustand 

boU     t-tr ii I    HU'i)     V:imi..:iink,     kiM    m.  |,t, 

bald  war  dai  Blut  mit  Harnstoff  Bbarladonj  in  andoron  FftU 
iii.icIi  haben  die  anatomischen  Befund-'  am  Gtobirn  dei  li  Ver- 

storbenen constante  Veränderungen  nachgewiesen. 

Kims  nur  int,  nach  Ronioelaara'e  Behauptung,  ronatant,  nitm- 
Bob    daafl  die  Krankheiten,  in  deren  Folge  dir  ii  |  si"fungeo 

vorkomme»,  riefe  tar  Zeit  des  AusbnicL-  -r  "»rangen  duni-     i; 

i  &berm;i:i  FhaHtc  r  Anewnrtatoffc  In  den  Geweben  de* 

ntensohlichi  a  K&rpcn  eharakt« 

Dabei  kam  Rommelaero  'nach  flau  Ergebn^en  seiner  Ex- 

perlneaitei    nicht    bestreiten,   dnss   das   Debenrk  eo    eines    dieser 

ile   Bbei   3h   anderen     cu  einem  gegebenen  Zeitpuukti-  einen 

meo  Antheil  an  de  uftllle 


GcHofalcliÜicbn  von  4rt  Tbfwfe   i      I 


tllr  mBgl  Lo  Gegenwart  ■ 

■•  \>u   cnteugi'i  las  Hjdrinlti  in  \ 

mit    erbostem    Druck    in    A  i    n    Weg« 

«  heoW 

dramie  mil 
im  Aortcoaysten». 
Hon   tnu*  die  Urnaebe  der  Urämie  in  d«r  Unterdrückung 
geAarainten  Nlerv  leidung  «owobl    1 

hnii:  •  neori  *u< .  I 

ingereii  Arbeil   i 
kalten  «Ich  Kreatins,   Kreatinins   und  Harnstoff»  im  Ti.i 
merkttttgen  über  Urto  I  Igt.  Er  '■■ 

kraakhv  u,  «um  die  Ausbeutung 

■  t--u  nicht  gasförmigen  Zcrsotzun^sproduclc  ^ar 
i  nvo]| komm«'  E  i    m  ■■•:  Dfl  h . 

eh  in  kohknmare«  Ammoniak 
a-i-  i  um  r-  i  einer  Stelle  am  l 

Zerfall    dc\    Ü  lientaurcs    Am 

ilciinhaut  des  gamec  Da 
--igeattftr 
de»  14c»,   ale  ananl  1   tflr   olle  Falk 

gülli  I  zurück ,  üiroelaere. 

Voi  BeeÜBimtbeit,  <ia*a  der  üara- 

ui  und  ftlr  trieb  e&ne  ganx  n 

Körper  paattlrea  kann,  aber  dann  die  In 

pt,  wen»  aeii"  lic  luucr 

ist,    Ea  gelang   ihm  rtel  an  einem  Hündchen, 

i    ;-\i  Gramm   Harnstoff  mit   seiner   Flafa 
lüituii^-  zu  onuaon   und  b 

Be*chnvr<ir  durek  itet)  liarn  »  ulla- 

.'  ■brechen  ikioneti,  Sopur,    h 

I)a;i  "i.'uti'iii  alt»  dem  Uli 

ig  der  l  at  ertragene!  Doali  llarnatoff  i 

da«  Wacaer  gttn/.licli    TOKltl)  'teie 

.  mkc,   wie   beim  «^  der 

lUnwcorT  wieder  au*  dem  i  ausgeschieden  war.     IJcrücikens- 

wcrtli  i«t  c»  iat  wahrend  der  nramWcben  EraoUelnangeu  iwar 

-•insduii  t\r%   i  kdi  kohtamiieH    ünnoatt 

nurluvri>h:ir  i*»r,  dn>*  ubri  die  letateu  Poi  r  Maaaea,  '.tulcha 


(U 


b,  ManrV.- 
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iIh-h  Tliier  «ii;  machen  euileerte,  stark  alkaljMch  reagtrfc 

Aimiiuiiiak  enthielten. 

Nach  Yolt'a  Ansieht  kennen  nicht  unbeträchtliche  Mengen  tob 
Hanistoff  im  Hlut<*  ontlialtcn  sein.,  ohne  daaa  nritmhohc  BfiebcIllQngen 
auftreten;  es  kommt  eben  darauf  .m.  wit  grow  die  Menge  h 

-Ee  traten  krankhart«:  Symptome  ein,  wenn  irgend  ein  -Stoff,  der 
nicht  zur  Zusamtn*  uetEOOg   d  er*  gehört,  In  grO-  nge 

rieh  anaainindl  and  riebt  fortgenebafR  kann.    Beider  Utater- 

.IrlUkun^   der  lluniairwinuV-iui»   isl  t*  nicht  OD  Bcstattdtt 

iff  oder  die  BanteHnre,  iin«  Kroatin,  Ki<  athdn, 
Bxtraetiretoffe  oder  <J;«    I  'ochram,  welcher  Schaden  bri  :. 

dorn  alte  mit  einander.    Pater  den  gleichen  Uwatüinl  m  k  tanfc   . 

andi  '.'Hi  tri-  !/,  kohlensaures  Amnoniikj  •  > I autienaht  n.  a  w. 

die  Dttmiioiii.'ij  Enehaloangeo  Dachen  ■ 

Hierum  stimml  Volt  anadrttcklkb  der  (VöIict  von  Koppe  und 

;i  m  n    von  Bohl  ftoigeepreeheaen   iwSAi  ül>cr  die  Batttebon{  der 

i»CI. 

Voit  bestreitet  die  Möglichkeit  nicht,  da*-  mm- 

[ttng    v-  .11  WuBer   In   *ler  GehirxiHubstaniG   die  sog.  urämisch 

i   l.-niinn,    wohl   aber  bestreitet  er,    (law  der 
bei  der  Retention  <l«r  BarabegtaadthcUe  Ali  gewöhnlich  tlurrh 

tfiilirt  wird 
Vciit   hält  den  Namen  Uräwlfi  Ab   niehl  rlentig.    Ei  bändelt 
.    nickt    Mott    BDI    dfifl    Aiihifcutuiig    Ton    Hnrnbestaiulthcilcn    im 
Blüte.     «Die    kleinsten  Tbcilchcn  der  Organe  «ind,   indem  «c 
nlig  mit  der  Ernl&urungsfliu&igkcit  in  Wechselwirkung  treten,  dio 
ile  ilir  die  Zersetznngeii  und  die  Lebenseracheiuungeu  und  wenn 
daraus  die  dabei  fffrtrtandenea  Pradnete  nicht  weggeecbaffl  werden, 
Mindern   mi'Ii   ■uuammeln,  so   können   diese  Wechselwirkun 
denen  osmotische  Ströme  einen  Banptantfaefl   haben,   nicht  mein  En 
richtige]  ffeta  km  Statten  gehen,  ea  tritt  eine  Sto« 

Beratung  nof  dk  m&  nod  eufia  .inng  der 

Kali*al/.<:  hui  den  <  n-gaauuna« ,  vreun  nie  im?  Blut  gebracht  ward 
anrieht   V  ■'•ugnng  aus,   das*  da»;  Kali  fies  ilnuh 

lettnng    von    Gleisen    im    Körper    (IberfltUeig    vrird    und    ins 
ri;i-!i!  t  gelangt,     i  t  dei   NlchtatHMheidaflg  einen  nreaenüichen 
thril  an  den  Symptomen  der  Urämie  hat 


U  Es  frelai.K  Veit  einem  gTO»cu  llundc  eine  bcticniomle  Menge  benzocsaurei 
i-i  i ti,.tihtmi''-n     Ki  \n -citucbtete  danach  genau  dAeeHm 
KrMatfmingMi   »i*  nach  gtOsitrtu  ll»ri»tcnnieag«ii  ©d«r  Hfttution  von  Harn. 


\w»w.  ..,<  ;  •  »••• . 


M 


Die  grossen  Anstrcngmigvu,  HvUtiv  i««n  omn   •»•  ..^»..»»i  \w-\h\ 
Ton  Forschern  gemacht  worden  mm»I.  um  llhc»  if>i.i  \W-.m  A,  »  \  » 
Imie  ins  Klare  zu  kommen,  und  die  nMor*|uv< hitiuti'H   \MiIiihi      m 
welchen  die  verschiedenen  K\|M<rliiiinilalitii>ii  Hin-  lU<uiilhHmn u  ,„  Mihi  t 
haben,   beweisen  am    bfHleii,   welohi«  HilinlHlf>liillMi   ilm    |  imhim 

dieser  Aufgabe  im  Wege  hIoImmi.     Kln  lliiiimY.i |(  oi-ImiIIi  M|i  <m»1i 

hente  noch  zu  dem  (icMtHmliiluM  jp'HUllilirl  ulml,  i| ,\\,    I  imih,,,  ilii 

Aufgabe  noch  immer  nicht  kHiiiw»,  llrf.l  mihi,  -I.  oili  »Hm (hl  Im 
dem  Umstände,  div*  natu  UImi  Himmi  villi/ 0« Im h  I  jhjIi mmm-whIH«  I 
der  Forschung,  dein  KjcfH-.riii»-ul''  um 't  Übt*,  ihu  Ihtuittum  II  d-i 
Erkenntnis.«,  die  kJiftiwb*;  I**:oI*j»# Mnn/,  mII/m. -  Ut  «i»*...»  #  /  /  m  ,.-  \„  .  „ 
hat.  Von  einölt«?''.':  V*rtu***ß&%ni$f*  i*  jr'l'iM,  I»-.»  t  tu  fru  ■/ #  ho  il 
der  Eiperiia^LU:^:^-  'i  >  'A"..v  wap  n  f.v/./'  j»  *»-*»«*  *#v»i  l  ,hvntt 
in  drL  ü*riKi*fr.  Ofj»r..*ft.#*  v..v     //-•//•,   «..*  ^.. .     /..,**.„,, 


Jim.  £j;iiri±   H#'i    &ttßl    •*'-/•-.     '.»*-  i-^«-» 

lCi*nrt.    ▼tlTl«    UHU    *\     '.'••       ■  •.<!.•.  ••     ■   •-. 
^3U£    Tr    nai.    -::.»-     V:  .»•     *'--   -    *   »/'.-.>■ 

ür   aär.if.v    ->*/!:.      .- *       >  ••<- 

•*UrT    rfT      .»W"  "•*.:....,      ."-r  *  .-    - 

aarc  *o**-r-      ' —  .-<■...-  ■--*-- 

^(i    er      .-*-..  -  .*•  - 


/ 
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nen  Beobacktengi  o  an  Krank- 
trifft,  80  vrill  Icl  Fall  einer  vollständig 

geplagten  tin:  Kndkata^tropbe  ebiM   dl)  Niereu- 

.  welchen  I)  ii  tap  !:  zu  beobachten  GMcgeabeit  geinfei 

babef  dadurch  noch  ■  -i ■■''<'  !"  waderen  Rtadrnak  aui  mich  geuaehl 
bat,  daM  ikh  in  ilicvm  Falle  ii.11-  ftcmehl  de*  Kranken,  schon  vir 
i  allgemeinen  ( kn  all  Hwnistoffkrystallr.u 

web  be  * ■•  11  wie  ein  R  *io«t- 

»cn.    Wob qo  Eindruck  toi  oiecualfl  venrieobt  wordea  und  bat  tu 
allen  den  Wandlungen.   wekh<-   ii  I«  1  Jabre  die  Ixthro  von 

<lio  öeberteagung  1 

dUfl   die     \nii:ii;!i  ii-   vi. n    :  im    Mint«-    an   11ml    fB]    gkJl 

1:  riiirin  gewiesen  extremen  Grade  gedeiht,  tl*-n  ^r^uimrfm 
iptomenoomplea    icr  Urämie  herroffiuntfa  •Mining.    Lddcr 
in  diesen   Falk    Bim    p  Beettmaoog  de»   HaniBtnffo   im 

1..  ■  h<  ui.iiii.'  iintofWiebon     Ebenso  in  I  d  F&IIca,  irelebe  I 

ihten  Geleg  nlwil  hatte,  darunter  oiaor,  Eo  weldb 
gtefehftdle  vor  Aubnteh  epUeptMönner  Convulsioneo  eine  Anaeel 
ding  Ton  Huriwtt.rT  auf  der  ßeakbtabani  eintrat,    in  iwel  andersu 

Fallen  von  Hinisi  .tV.nKsi'iii-iili!ii>:  auf  der  Haut,  welche  jedoch  ni.lt 
nierenkranke  Personen  beträfet,  blieben  ConTnlnonen  aua  nod  mir 
in  einem  dieser  Fälle  ging  oh  lang  dauernde*  Coma  den  T  >d  roi* 
nun.  Nur   einmal    Ist  09  ml  rueb 

•nen,   einem   noch    sehr  kr&fl 
•  tingen   Metzgcrgeßellen    durch   Aderlaaa    entzogenen    Bftut 
betrttcbtHebe  Monge  Salpetersäuren  Bannten  darxnstelu-n     Audi  In 
11   Fallt:    lim   Jali  l)    nmxKlr   wi'{.;i'ii   M:ui;*el>    drr  rrt«ir<lrr- 

Heben  Apparate  dfc  QBaotftal  rbldben     In  Set 

Ldebe  hod  rieb   inH-hgradigc  Wchrumpfiing  beider  Nieren 

Dielen    RUhn  kaun   leb  aber  eine  Be!k<  1    F*Ik  uk 

nooeeter  Zeil  gegenttb         n,  in  denen  nacb 
Ausbruch  ik-r  1  ram  taubes  BttcbetuMgen  durcli  Aderlaß  entzogenes, 
oder  munhtelbar  nach   dem   Tode  der   Leiche   entnomm  um  -    lilm 
einer   sofgflttigen   Prüfung   auf  seinen   HarnatofTgebali    uu:« 
wurde.    In  einigen  dieaftr  Fülle  enthalt   da«   Blut  mir  m 

igen   Harnstoff,  <i*w  Herr  Dr.  Jacobson  (jetxt  Professor  der 

Chemie  In  B  welcher  die  Güte  kalte,  die  Analyse  veno- 

■•  niriit  qnaatitath     wtbamen  konnte,     in  einem 

Falle  bestimmte  Dr.  Jacobaeu  den  Rentttoffcobalt  flei  BIUtN 

mir  0  i]         i:     Inen  aoderao  Falle  ratta  au*  100  6raam  Blut 


1,6  Gramm  salpetersiiirri  Hk=iK-.5j  iar£r*kLI:.  e:>;  rr-r-Lesd  al*»> 
nahezu  einem  Harrrsv  f^tiiJ:  *  l    •.*     . 

Aus  diesen  b&ÄmÜLTEi&z  i-ei;  i..*rr  :-r .  das*  dir  I"  *  :  e  r  - 
laduug  de*  Blutes  2.:;  Hä.--*;:::  ;tic:"»li>  ziti;  :z 
allen  Fällen  die  Urffcsi*  itr  zrä^.:*'.iei  &jjet»"-;is:*  i*i 

In  einer  artwertt  Zall  t.t  fXIei  La:*  ki  das  der.  Lebeu&i 
nach  Ausbruch  uräiiiistiieT  .Stä^coä  eLS'CrL-e  BIz;  iacl  der 
Kttne-Stnaeh  scher.  Methode  ai r^el*:  Ds?ti2ri:=s*  elr-es  Kaiser* 
atoffstromes  and  Prtfc^  des  'Zzr-.iarslehete;.  Gas**  n!TTr>:  d-:-> 
Neasler  sehen  Beage?)*  asf  *ck:  eiwasrez  'i«aä  ar_  k:K<s*4£rca 
Ammoniak  untersuch:  55 d  iL  a*Iei  Fallez.  ei~  ä::  ^:*.-sr>-;s  :•£■ 
anhat  bekommen.  Das-  *Zv-  die  Fr*r;?i*  sebe  Tir.rio  Fri- 
sten* für  einzelne  Falle  t*>3  Urämie  it:re::tnd  >;::• 
kann,  gebt  an*  adaei  rVi'baÄÄ^K  el"*»:  wie  äs*  i«<c 
Anderer  und  be-soider-  aici  Bv»ri*;ci:'*  n:;:  Bes&xs&e:;  he> 
vor.  Ich  habe  so^ar  ii  eizen  Falle  kc:z  kvLlczsazrvs  A:v.r.-.;»v.iak 
im  BInte  nachweise:;  £"■&&*£.  wäire-d  der  knn  *:-r  Iv.sr.r^ir  ■„;■£  .;e: 
Ymlrfrtr-n  durch  Erfreche:.  eLtleene  MjureiiniÄlt  de*  &*'-kfV  srjir-k 
alkalisch  reaidne  und  naci  Ammoniak  -x-h. 

Nach  anderen  -n:k*;:-5LaIrLreL.  :^r  die  Asfltvbe&z&g  Nessir-a;?« 
Substanzen  habe  ich  Ms  je:z;  iin  Bitte  Ursaü*.:.e:  r.:e«?  pcwuX 

Dahingegen  Labe  i.i  iz.  eizer  Reibe  vm;  F*l'.cr.  *  **  ,  r*v.\?;' 
den  Wa*«rrgeii*l?  de*  Bls^eran*  *z  ~w>;i:v.:v.ev.  £;>-/.. I  .*.;•.;  a..v. 
dings  in  den  zuerst  roL  iüii  geprüncz  Füller:  da*  v.w  i»**  d.,-*c 
Flüssigkeit  abnorm  niedrig  grizzdez.  woran*  *«*-  *.«  v  %  rv.vO^'-.x 
Wassergehalt  derselben  zu  sealiessen  i>:.  Die  Zahler.  :»r  da*  *4%sv-  ** 
de»  Serums  von  durch  Aderias*  oder  umuitfrlh*:  rJuh  &ttr.  •  >&* 
aas  den  Leichen  Urämischer  entnommenem  Blute  *»t«  in  des  w 
•ehiedeaen  Fallen  tollende: 

St.    1  Antall  urämischer  0  mulsior.c:;     '.i,"i\S 
Der*.    2  -  .  :*»;SJ 

EL  H.     Urämische  Couvulsioneu   !"'22A  teste  Be$ta:ulihciV  <>i  ;»Oi 
T  larrn  .  .  '"-•         -  -  '  .--• 

Kti  .  .  U*'2Xh    -  .  '-»    . 

H.  -  .  |-«»A    -  W«    . 

Da«  Spec.  Gew.  ist  in  allen  diesen  Kslle«  j\\k«ouvlüwh  V 
stimmt.  Xnr  die  zweite  Blutprobe  von  dem  Ktvttion  S«  »si  «u»  «Wt 
Loche  gen<«mmen.  Alle  Übrigen  ;u  diesen  l'nl\M>«enmv;\ni  unftvu 
delen  sind  bei  Lebzeiten  dttivh  kleine  AderlHsM»  e»U«>^ti  Uw  IV 
eember  1S73  habe  ich  einem  von  utiuniseheu  .*noW;nv;eu  Is^Uoueu 
nad  schon  betäubt  daliegenden  Kranken.  >  Stunde«  ^\»i  »einem  l\nkv» 
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durch  einen  kleinen  AderlaM  Blut  entlegen,  deascn  St 
höheres  aj»"  .  Gew,  afa  'lic  eben  aageflhrten  Proben,  xciptc,  nl 
M3Q,fr8  (riebe  raten  Beeb.  viü). 

i  ejgt  mm  tu  den  Kr^ebulasen  dieaer  Unteninelnrogon,  dass  die 
n  i;iin  >!r:i.    »n  denen  die  Kranken  litten,  reu  vreleUen 
BO  w;i-  mm  gewonnen  wurde,  dnrch  die  VTIntll  [keil  de* 

RlulMTimih   ■.  ri.inl-is-J   winden.''     OewiNn   rieht!  denn  dei    ililci 
mir  eilirtc  Fall  löhlt,  diM  iiriiiniM-lir  K  DgCQ  auek  bei  Blut- 

serum toq  normal  ,   l  Dichtigkeit  auftreten  kennen,  und  ich   bat 

naderen  Nierenkranken,  welche  nicht  nifinräoh  wurde,  Blut- 
serum erhalten,  welche»  noch  wässeriger  war,  aU  ich  es  je  h 

beo  gefunden  habe,  ein     |        8  NT.   TOB  nur  i(il.\:»S  hatte  und 
fatte  Bestandthell«  enthielt  (rieht  unten  ßoob.  XVI).    Bei 

m  ii    Kranken  >'  ,    \ lein    die    beiden  ersten  der  oben  envHl 

Blutproben  stau  deren    ipec.  Gewiebl  rieh  so  überaus  nl 

hatte  die  ernte  Sr-  .  itHIle  :*  Tage  lang  ge- 

dauert.    Dann    kct  fr    Datier   '.'in    7.  Juni 

•hinitm:.  ii  -ii.  i    zur  Norm  zurück ,   und  erst  nach  dieser  Paus« 
von    10  Wochen   befiel   ibn  die  zweke  tr.dtliehe  Attaque  ur3m- 
Ssvtii])toinof   während  dei    in/wisohan   fbrtbeetehendc   Hydrops  nicht 
nnoohi  dase  dai  vrlUterlgt  Blatsenun  für  du   Dauer 

Pause  eonoontrirter  gewesen  sei 

Hichtig  ist  •>  allerdings,  dflflB  in  den  Leichen  der  Personen,  von 
denen  dleanarj  tri  i  Uuiprobcn  fienotumen  lind,  und 
lieh   urttunseli    u  Grunde  gingen,   D  .ahme   des    Kranken  >t  ■ 

welcher  zwei    ÜtftHe   von    UrSmic   m   Überstehen   hatte,   die   link« 
Herzkammer  liypertrophbch  gefbnden  wurde   and  daneben 
Bcbrunip luicrcn.    Daran«  aber  dar!  man  noch  sieb!  soUlioasen,  Jan 
eine  erh&hti   Spannung  in  arteriellen  Er/stene,  ah  I  i  p  dei  Ben- 
hypertrophio,  neben  WNssetjglroit  des  blute?  die  unerläßliche  Bc- 

: Bg  tur  das  Zustandekommen  urüniiaehei*  Enehoitu  ■■:.    Bei 

des    st.r  dessen  Niereu  sich  im  Zustande  fihrontsefc  parenc 
Entxttndaog  iici':nnii  ii  ,  fehlte  dh  Hypertrophie  de«  II 
trikeU. 

Beide   von  Traube   ftlr  das   Zustandekommen   nrtÜnJBOhei    Er- 
scbelnaegen  reriangtan   Etafagusgenj  di.    \\  Bietet 

sowohl   wie   dir   erhöbt.-  Bpan&nng   des  Aortcnfryrtcine,   fehlen  aber 
ganz  lieherlicl  mimischen  Anf3Ulen  nach  Cholera,  wir  ffu 

Bchon  Voll  Bad  Anden  hervorgehobea  haben.     Und  doch  können 
dieae  Anfülle  gewi^   nl  rollen  Rechte  Anspruch  auf  die  Be 
nnag  iirünii  ■"■  li  machen    Bin  bieten  «'in  naeli  lang  dauernder  vidi- 
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attndiger  Unterbrechung  der  HarnabeondeniQg    &d    in-;  rieht  selten 

:uii  der  Saal  begleil 
i:i>    bi  '     im  dennoch   ni  lrinnin^  anf  den  Zustand  det 

Geh  Im  a   Id   i  ilien  meiner  l'rflmfaDhen  n  noblen,     D 

kh  dimn  fti»f<>rt  auf  die  Schwierifkeil  trtlebe  niob  drr  Ho- 

»tinimung   de*   Grad«  tat    Dl m  hfett htung    der    Ochirnsubetauz 

entgegenstellt.     L>ic  Uoi  ••■  BeAracbtrmg  und  Betastung  kann,  meiner 
Meinung  naed,  in  Btanehen  Fallen  gar  alohl  darüber  entecheidr:,. 
■  'terln-iupt  ein  abnormer  WaaaergehaK  dieser  Sobettm 

liuriilhM    k n   mir  ilirrrti»  Bi>tiuimiingöO  'I»  WaKtcrgeUalt* 

au!  cliem  W  •  •      me   ale   meines    I  den  hier  In 

iMi-li    nii  umla   i ■:  irordi  li 

•incl  Leider   habe   auch   ich  li«l 

Bc  CO  verannmt.     Ks  sind  mir  aber  TodetflUlo  Unter  rv|  int 

urämischen  E  in  lepileptiforme  Convnlaionen  mit  naen 

geodem  Coma)  vorgekommen,  wo  bei  der  I-elchewftcUao  und  gewöhn 
Hob  li    dem   AugeiiM'hein    mn«   abnorme  Drin  Li.  n.  U 

tnnf  ßchlrutfaeih  nicht  cowrtatirl  werden  konnte     Kinen 

*ion    Fall   seeürte   am    II.    Juli    1871    mein    damaliger   (fliege 
:  u  heim. 

Ich   will   den  in   mehrfacher  Bo&obuog   EaterOMt&tCn  Poll 
kure  cnitthcilon. 

Btob.   VL     Caroline    Laven,    l>R>mitinii£d  au  Kiel,    '12  Jahre  nrt, 

Aiinlf    RH  I -vT  1    in   dl<    uirdh'.iiii.M'lic  Klinik    :: u iV»- n- ■  .: 

halt*  bi«  ror  Kurtein  ihre  a\rbeM  rar  Hontet,  war  aber  schon  längere 

■    vor  ihrer  Aufnahm»    li  u 
legen   mfliwen.   —    Weih  ri    AnakvnlK 
wott.-  um  die   Knixikv  aieht  IQ 

tu».    AiiMM.Tnrii.-Miiiriif  Blnnc  und  A  !   -'-.». 

HauiüM-k^ii.  lein   det  Gesicht«     im   fcumpfe«   und   dar 

«borvn  Extremitäten,    »tark  interen  Extremil 

»nrliainlrn  DIi»  Krankt«  liiVnmt   nick   «rhu-n,  i%\   nur 

lieb  und  iwhr  wortkarg,  klntft  ntti  über  Kopfi 
Induug   lu    dei    Mageni  nderUoher   Poetor  es 

Hrapfuug  vergrftfieert     Starkes  pericnrdltiachr«  Rail 
gerauat-h.  —  Lampen  ohne  Befund.       I  rln  bläas,  ttwaa  trftbe,  aolnraob 
alkaliael        1  "~    stark  riweisahaltig. 

In  den  folgenden  Tagen  erbreeh  ileKmnke,  welche,  auseeretwa* 
ii:i-   .;  .'ii .  iia  chana  aichti  ^cnirMcn  wollte,  wieder  holt    Da-    Ba 

dem  nur  geringe  Mengen   Mut  Mnmlacht  waren,   1 
Alk*  ieht  naen  i>ie  ödematiw  Schwellung 

iniintNit"  »ich  und  die  Kranke  erschien  rr^uijccrapati 
wurde  aber  iiulJ  wieder  nur  halb  '»  —    Am  ■*.  btuBgi     1 

.  icm   dci    Kranken    and   d* 


fUkTKL»  «tfllOtfi«   .!«  rtw\. 


CJ»n?   pwtGtTtntMi    find 

n  li    ;n    Ana   Brbroebeaen  wur  Arno-  b<tft< 

■■■II  Obtl    K-  p-fkcl  i  i  -i/.      PJr   Kran ki     I 
gerietst  eoaM  niobta   ■     An  lo,  M  nner 

Kmxiipfniifnll.  AderlftM  •  I   mami.      I  boltc  «cb 

41.      U'l'lt   ,       dM       -11'        l'"r        ''t'H'MI-l    llll'l.i-       Ml  '!.")•       Wl 

-.      I  rs.     It  Chi    m;  iGftnfall,    'vjihrviid  dcttCB 

titnl  '    1 1.11    .  den  !• 
etu    .1.  i    Q   Tag«     Aber   Belebe    rJel     M«    ß«obachtvng  er- 

(rtrrrkt*,  ;.  J I  OC   Harn  pMa!*rn ,   nl»o 

iliirrlihrliniiihrii    «glich   m  i.  mi.      Dm    ipnc.    Gew.    di 
Tagecmcngon  w*r   1010,    dal    de  Q    1011.      Ute  -rtrta 

aDnltocl      Dai  Bedfocnl  trothi»  it  du 
Ha  -it  •. ;  rtder    —  Von   nai 

immi.      l'i« -;•-  *1*;i^i-:-.i m •■: .  i  n      mit.  r    ilmeu 

iw.)    betrogen    .  ■  ■  ii  i  d<  q  und   •  ntbi< 

nftamnal   24,21     0  «am   Barnitofl    ■  bei 

•  1- i        metanten    Dichtigkeit    des    Harn*    aii    eilen    J >-  •  -1 
iclirlal  w    unbedenklich,   ftli   dk  nldil  analyetrttn  T&jreeinenKcn 

nen  Haroatöfffcehall   infunehmen.    Den  würde  tiir  m  .  i  eine 

totfaueacucjdang   ron   Im  Gänsen  &l,06  0  üao  ftli   i< 

Tap 

!  vor    dfm     I'"'l'     Bin      i    i'    \  IflUl     bl  i 

ri;      l\l;<li<li      um!      &rliird        Mi     iiulrln^      -W  rt|  I  ii  ••- 

i.iv      nittelsl   Pyknemeti  r  >•.' i    imi   >\> 

^,77    bestimmt  wurde.     Au«    IOC   C<  .  •!< 
)  i-  .:i.-icf Ion    oll  Alkohol,  Verdampfen  •■■  ilea 

itaadee   mit   Alkohol,   noohmaljgci    Verdampfen   and    BdiandJoag 

CfM'k-I.UMir.  ■       CUllCCIll      I 

«iure   u.  Gnixmn  ■  Urea   Banetoft  gewonnen,  also  ein  linro- 

■-  lialr   von   beinahe  Q,&*ti    nadifti  o  ron   d 

n   \    i  in  ■  meidliebe     t      i  -:■  i       Itfe  durch  '  fli 

Aderian  noeb  gen  «nen« 
QttKCfi  ebeneo  behandelt  d«  Filtral  dw    cCxl 
aber,   nach  v«*»i  \i(-ii/iui"  mit   Bm-ytlthiung,  mir  der  l.i< 

nag  ron    uüpetersourtui  QQCcaailbmi 
lt. u eetoffs  Hti Ei i      Nach  dieeen  ab  »ich  «in  li 

kalt  (fei  Btvtei  ron  i.r 

Ii  ii  bl    tu    dii  bl]  toi    ■■•  •  tion&bcftmd  i     kh 

big  udes:   —    —    Lefchtfj)   OwIhi     ln-iib-r   l'iii>'rMxtrenftlUten    - 

oee,    leSehloe  8eb«deldacb.     Nahte    wohl        'dte«. 
I  Dan    meto    i  du   aoraa  il 

gnum  Olani      in   rlen  Unna  der  Batie  nur  fldaaigca  Blui.     M 

■  im  der  '  nx   leioht  irtlbi 

K*rt  und  Maw.     OeKai   beiden  HeralaphüroB   und  ebi  letlttv* 

iUI   cur  i  iiuon  mehr 

e^ree>*  Bitraraeai 

<t»K  Gehin  Übergreifen,     llimbUbleij    iMirmnl    weit.     BpQndjm 

inrt.    Hin»  ■■'■  ti  m   ■      -     ■     wn 
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ich*-   vom  tobwse]  -  ibatanien  ganz 

anfMlig  anlaufen.     Sil  ;;«iix 

ri|i*4Rlh>»  in  den                 inil  in  den  kleinen  1!  i      i  le 

rlen  Hark.     Dm  Blut, 

|('6     in     den  [g|      uil'- 

•\    wftwvrijr   nnd   blamolli.    —    —   U*r  li  nftwn 

9    Uni  kigen,    ml    RbrinÖo»    ea  ig    H(ia«i 

KrJd*-  BlittPl    >:<•-  Mit/Im' itii-  sind   i.'lii-i  .*ii"'-!i  i  zitaz 

dnreluiobdinemleo,  t.:  gon,  tibrintfeen  Kxitwlatl 

ita    ioj  mi       Der  Unke 
i  d  ii'  KhBulen 
1  /  inntitn  »ehr   Iook<     :    -'|..  ■■klmut.      Klappen    bcid  i 
xxtt.     hi    Farbe   fl  i    tfnsknlata]    bfata.    DI«  Dicke  flei 

Die   n  rohöl  i.    intk-  in  mjtaafgffn  Grade  dilaürt. 
\>\r  Papilli  nnd  i  nnd.     l ':  nni  nnd 

—  —  —  Beide  Waren  sind  etbebtiol  nrar  rnU 

linkf  in  der  Lange  10,   in  der  i  hie  dajrofl,  . 

3  Cm-     a imL   -n:ii   beide 
i'l.'ii    trennt    *  Knpiel    mi 

Ii    ihrer    Kntl  k<  rornl    b<  id*j  idtfl    eine 

i  eablralcne   feinere  nnd   _t. .»mm- 

h  tri  u  n  .    dii     i  ni  proi  bend«  ,    Überall 
ien    Mich    Innen.      Die    Farbe   der    Höcker   iM 
dnrplk^rin  nd*   .■  der  Fu  trotli     Aal  dem  Durchec 

«fct  die  Nicr  che  Conaifteni  nnd  i  merordeaU 

dnni  lelbti  die  Marllc/d  mir  blau-roM  tind,  zug 
i 
;    -.  n  der  bla  an  die  Klan  ebi      ol   n, 

wahrend   tl  ol  Kwnteheo 

IrXfft     Die  3eblcinlia  let 

lagen  und  Du  od  rn  u  in  i*i  eine  ichmubng  brtuuliclifi  Kluaügluiit 
I ■  i-   •■  t  di     \ii-.-.-  Evt  tticbl  ndematfe,  lehwnel    wkiefi 

ftrbl,    Indem    rollkommen  Die. 

Hclilr'imhnn!   d  j  »nacannla  >rlntt.     Der  Inhalt  im 

Dtfnndart»  irtn  mehr   feste  brttnnliahe  BLetk 

maaMrii.      In   deu   abhängigen   Tludlen   dei    BanaUiffale 

l-aii/  klaren,  rötalicbei  .   —   —         Die  Übrigen  El  ■ 

■  Im-    ich    liier  ,    ';-'     -i'     im  ••  -<  uÜlcl     B  ld    ■>•.  n 

Ind. 

War  ea  nun  in  diesem  Falle  fit  Meh|  wie*«  trog  von 

lUiw4off  im  Blut' .  weicht    die  urUroisehcn  Erscheinungen  horron 
iKler    war   c*  die   excensive    boougv&dlge  AnAmlei,    wiche    an  der 
Lebenden  nnd  nn  der  Loic  ig  beaterkl  -Mirde  —  diu  vaf.*1'  uli  n 
ra  entnebeiden     Gewi«  aber  war  na  kein  QobiniMeajt 

B  sondere«  Bedenken   gegen  die  Tranbe'aebc  Tlieorle, 

hllenallcbe  Anwendung  derselben   mit"  alle 
Fäll  ei  mir  ron  rono  turein  dm  OmnUad^ 
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L--  «ttnöfli  legend  bd  wAx<e.n<nchUgtti 

JNicT«nkriiiik.rn  \ orl  umosi  'law  vielmehr,  «o  lange  wie  die  waascr- 
sflebtip:  taug  im  Zunehmen  begriffe  ;i  ht .  arftmteohe  Zafölle 

:;itlüiia*niU*sig  selten   beobaehtel   fferdon.     Wiederholt  ist  es  mir 
dagegen  vorgekommen,  diws  Uftmi  Bangen  »1  a 

Art  anftraloD,  wenn  (eh  dnrcti  knnetUcb,  Drittelet  Sdiwitt-  oder  l-w*ir- 
cureri ,  ri  v   profane  Waaeen  ntm-lnm^-en  eine  pttitzHcne  Be 

»orption  di  i  hydropieohea  Ergüsse  und  damit  ein  rapides  Abschweifen 
.    uiktü    berbi  -iiiilir-.-.     Bio    bMlftl   merkwürdiger   Kall   der  AH 
itt  der  folgende. 

Beol'.   VII.1 
i  :i  .  In  inn   au    I  »W  merseben    suchte  uro    fi 

Krank-nlun  ;■•  il1,:r  Mnoinftl    W  U  •  ■■:  >UC 

•    'u.  ;  w.h-Iii'h  bestehen  aollli  bitte  dei   Mann  18  Mo- 

ingeu  an  Fe*  lartana  ge- 

littaa      BcH   Ui  cinu  d<  *   hatte  da  f     Die 

noi  in:   Hautdecken   des  1  d  «raren  »ehn 

die  ^<->il«.  irttliti  ut«_*  blrii'l..     Die  /erdanang  war  ungttfUh 
Appetil     I'-.     hl.    Bantabeti  h   ».waage  dci  Kranken, 

Beben  ■■  li  lau  ir  ipariich.     i>i''  t< 

nreli  i  Ion  nach  Aufnal  m< 

nrardi     u.ii    trabe,  inn«-  ein   ipeo.  <;•■«    rou 
iowfc  sanlrci 
Bpitfa  beeil«  n  acantlchea  dei 

ranken  rollte    ek  einen  V  >rs  i  •'■  niacl 
nur  da*  Bcrottun  nw 

<  Im i .|I*ii .     ilii      »Mit' mal« we     Vorliaiii      puttriornfi 

krumm)       daran  >y\>-  ron  Lieberai  altteni  ia 

7,n  'ii.  lc   wurdi    Sei    B  T.*(re  nacb 

n  ein  Vollbad  iron  relohtlcli 
i  er;  nabread  (I  i  remnerotui  d<  aaBOr«  ani  plcichej 

-  - ■  r -l  i-    l:.'  i  ii.   halb«    "  i  u  1 1 <  1 1 -  verweilte.    Dann  nrnran 

ur  tau   Benti  In  rollen«  i>>  packt     K* 

hfMrli    .Uni:    sofbrl    ii,,    ::.,;  mg,      \\   bxeud  «ier 

ike   noch    ■■•  iefeud   ilalag,    hegaau    pltfncUcb   ohne   alle 

tjgca  Zneken  d«    0«  iohUroi  i.-m  alsbald 

:  i 1 1 1 1  i : : « i  AI-    ilic   Krumpfe    vorüber 

n     v    i:'        H  hlllg    vr    ili^ 

i    i,    ■  :■>.  I,  mta  i  ki  hrio, 

biaa  nacli  Jen  KTinstehendeii ,    bis  iIh  tOeftll* 

in  knrs  d 

■   ■ 
i  n  Aaflaini 
luili»  ein«!  Stande.         Dana   kam   der  I   tandig  au    IM 

It  Der  Fall  hl 
tragta   B4  -  iitlich«   >  i 


W<eea  dar  Urftafe. 
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nr.  kUcti'  *,;  etwas  K 

matt   und  angi  aber  ga*l  Y«1U,    -    Dfc   (nlgvndt   Nacht 

Im  sebleeht  *  »rgeu  g*ui 

wirfil.   Zu  nelneni  nicht  geringes  Erstatten  land  Lob  nun  das  & 
um)  lilfii   im«!  die  noeb   im  i  1^« 

durch  Oedea   pri  beidsi  Obeisohenkel  Mblnffiina 

runzelig.     Kiexnak  (.-n •■  -    ! i. jt t .-  der  Kranke  an  epSeptiseaeti  Anfallen 

»eh    wji  |  ff  ...-Im  -ii.      ... 

Ii  im  Krankenhanse  zubrachte,  kehrten  dieselben  oft 

—    1.  i.    I'n    -«■    tiit\,i  .    rr>ti'M  Ibidr-*  w:u    eine  reichlicher*. 

altMuiilcruiu'.  wodurch  Ugliel  mso  HarnetoATau 

wurden.      Ii  Ii   imi'j.   ili-ith   auch  k<  tiken,    ili<  cm    in  (irr 

sajpi?<ceben+n    Wets  releho    <i   im      nr]     olms    :»1I#    H*- 

■durerden   urtragen    wurdi    und   den  Bt  .    dasa  das  Kranke, 

üt*  01  In  \'rrl:uilt'«,ii    BDtlMMin   v.mh\    EWSV   DOell  mil    Vüiliin 

Das  pHttzlicbe  Auftreten  der  urämischen  Symptom  la  dhaeao 
i'.ilh    kann  icb  mir  nur  auf  folgende  V  i:    l>i<    CDOrn 

Wasscrrcrlustc   durch    die  Haut   haben  eloe  ROMtfptiofl  dor  bydro- 
nus  dem  UnterhautaeDgowelM  nnd  den  serösen 
lilfii  'M-v.irk'      lunuri'h  -ind  aueli  der  B 
und  sor  lotielle  Bestandtfaeilo,  Knicke  in  «imscii  Flussig. 

ketten  enthalten  waren     rieh  ata  Keni»craaasen  in  einem  ftir  i 
Orgunwntiui  an*cliHdlirhcn  Drjmt  befanden,   wieder  in  dir  Blntbi 
gelangt  and  haben  nun,   vielleicht  unter  Mitwirkung  der  dorcl  das 
e  Had  erhöhten   Körpertemperatur,  jene  gewaltigen  Xorvcnsjm- 
nie  veranlagt  mit  der  unmittelbar  auf  da«  Bad  folgenden 

redrfiUeben  Hanialwonderung  sofort  versebwanden  und  bei  anhaltend 
n  trfilieber  SorTetion   auch    nirht    vricderkelirten ,   r»h  ebon  am 

TV1'  diesen  Anfällen  das  heisee  Bad   wiederholt   anträft  — 

ein  ganz  aent  auftretendes  und  ganz  trannitorischcfl  QeUr&tfden 
vraiir«*  oe  wird  doeh  Niemand  glauben  woll  n. 

Man    kann    Oberhaupt    bei    dem  VorfttObc,    die   Nichtigkeit   der 
r  an  be  sehen  Theorie   au  der  Hand   der   kliniseheo  Krfahrung  zu 
i,    Über    den    auffallenden   Umarand    uleht  hinwegsehen,    daas 

upKo »ehr   Itfluftg   bei    nierenkranken    vorkommen, 

ni'li-nr  entweder  niemals  zuvor    odei  wenigste«  '.nr  Zeit  de*  Ah*- 

brach«  der  Zufalle  nicht  mil  hvdropisehen  Anschwellungen  des  Untor- 

-.  ndet  tnifl  hydropKsehefl  AneammTnngfin  ta  den  serösen 

Hftekea   behaftet  sind.     Wenn  Traabe  deneeeb   m   den  Leichen 

unlor   urämischen    Synjpfc  ebenen    *«>    regelmässig 

eine  ödematfcw  Schwellung  de«  Gehirns  beobachtete,  so  lawt  das 

andere  '  IU,  als  die  ron  Traube  angenom 
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vergegenwärtige  sich  nur  den  Vorgang  bei  ein«»  heftigen 
lepriforraco  Krampfiininll.    Allemal  ist  ein  solcher  Anfall  mit  gewal- 
tiges igen  der  (■irenlation   verbunden  Ich   am  deat- 
lie**fan    dweb     I  ■  .    H      1 
«xtr<imcr  Blntanfcl                                          *l  •    K«  | 
machen.    Fuhrt   il                e  Hyperämie  hluflg-V  i  in  die 

:  coajnnetii  nie   /•■ 
;ii  /nr   rV-i>timir    i  >n  "-■•:  "<■-.. -i,    in   .In  <i(  staiix   selbe«*,    i 

in  di  fach  be  (tranken 

beobachte!  habe,  welche  von  opUeptifcrmen  Krampten 

tallrn   vrorxleiU     In   der   I-  Jahren, 

an  E  ton  liö  "n.!  uch  ebu  i  i    w>g.  Ekbuq 

ßchlol.'ii  war,  fad  Ich  euren  baselmisagroBsea  apoplektUclii 
in  der  Snbetani  dee  Groaahirnfl  Mehrfache  Blutergte«  iu  i 
hirorbde,  aal    In  Oonri  dder  Gm*htahcauHphlrea,  *o 

Infiltrat»  n\  i-bte  im  re  ikel 

und   bin:  t>uug  dw   serösen   Inhalte  dieses   Vcatril 

■    in  der  I. 
MOh    d<  >   Geblrl    »01  IC  :  laurhalb 

I 
In  lim  ror  de  i  durch  den  Katheter  entleerten 

.  fanden  afa  b  0,  '■"  ;"  In  öina  nai  h  di  der 

KtUidj  riv  Emciwgciah 

oachgowiceeiiL    Dk  erste  PortkH    -   Ihfelt,  bei  eben  ^nec. 

pr.    "i: 
San  itn. 

—  nie  SM*  dcrLdehfl  gemmaaeaen  Nieren  waren  ab«r  ganz  gesund. 

.     \ ertiiu i  .  irch    <iiMi   l-'liiira    I 

wai  al"  dnrrh  ilir  mit  den  Kram] 

banden«  OircolatienHldriiog  rcraalaast,  *o  dm  rang  bc- 

a  worden.  '■ 

Ei  iu-  -,  die  Vorstellung  -an,  daw 

* on    l  raube   ao 
wahrgei  OehJrn  ftt  jene  Er*chcinnng«n  hi 

sie  ii  e»   bestanden,   die  Folge   der  Krä  •-    nicht   ihn?  Urv< 

i  mag.    Warum,  u  fragei 

■ 
allen  an  In  doch  die  Uchinwu''  »cawcgi 

tot  ani*'  d  eine  beson-i  ,-rnig  xn  »den 

Inte    Warum  ferner  bleiben  in  ■  i  vielen  Fiülea 

i:    Area.  Bd 


■' 
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er  Dnreli  banden    ngoi    mit 

In   -Ich    IJ!nili«".i.l<'ti    in 

lic  *üfet 

in   aua,   und  nunim   wird  in 
d  Falk»   der  Tod   durch    keine  anderen  Xerveneraeheinn 
ab  durch    eil  i  t  mebi  de  hingen« 

il    KH'li    ftlhrt,   tihigflleitel 

Nacb  mciucu  am  Krankenbette  geaannaelteB  Rrfaknrogei      od 

Uten  Bc 'l;iMi;ni    hin  lob  abo  W  del  An.Mclit  gi 

die   aog.    arlmfecbcn  Ki  i  hc   man   bei   Nieren- 

kranken wahrnehmen  kann,  nicht  immer  am  *\'eU«  ent- 

•leben   und   nicht  alle   aus  dem  gleichen  Grunde  erklärt  werden 
•i.     Nur   da*-.   ale   alle   mit   einander   durch    Sir.rnog 
Rarnabaonilcrang   veranlagt  wr:  alte  loh  för 

macht    und  deshalb  die  Bezeichnung  lVim;. 
I  '  fertigt 

luttcn   pchl   diese»  Abhan-  I 

matet-  inungeu  von  Störung  dor  Kw  [keil  au  [brenn 

Auftreten    nach    volifitHiulip  i    [Inf     Irllckum;    der   ifaraiil  aond  im  g 
r,  wir  «k  ofhmal  md  *  b  »Im    leiten«*  nach 

DlpbUieritüi  bcoha  d     Die  Erfahrung  lakri  jedocl 

Hain»  !■ ;  c  i'   -'•  'i   unterbrochen   wi  n  ■■     k;  n  i 

|cne  Brm  b  üi  ten,    tob  rorweiae  bc'-i 

»bell    in  ib.   III    von   mir   imtgcthciltcu    FaJI 

flinftäpKen  absoluten  Anorie.     In  den   Fl  Ben  eil  d  Ein- 

tritt« orOmiHelK-r  Eraeheinarjgefl  'f  der  II 

!ea  Uuiki  daa  Harn- 

r  vi\vi>hl  i     auch 

aar  anderen)  Weg«:,  «Im  dürr'    dji    Nieren,  aas  di 
■werden,  &  Il  dareh  die  Ha  i  w      du  :h  die  Bei  Idm 

baut  :id  Diarrhoe 

tonn  i  i 
tnentärc    taaeebchitn>g<  a,    troi  aglgtt 

:i  und  iei    i   "    ohne  vurgSngige  0 
und  i  Im  e  i  Dach  gans  kan 

•ii.*    eintritt     Dil  h    bei 

i  Dipl  II  lern  Falle  ton 

rea.     In    diofctn    Icfetcrcu  Falle    war   freilich   die 


ADU|Mii«mii-   twhcUaa  Barn-   i  \i  :■  i  ^ veDav 
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Haraataonderung  trieb!  pm  naterdrUcktj  <W  Krank«    u 

In  der  letzten  Lebeinwoche   In  Ganzem  nur  505  Ol 

an  gar  kebien,    aad  hat  <■  Meiyrca 

lehJehniger  Maaeea  dweb  Erbrich  rt 

i  den  überaus  cornplicirtcn  VerhttltaiMen,   am  Welche  e- 

:    bandelt,  und  bei  der  Dunkelheit,  in  welche  das  Wchcd   der 

Urämie  noch  immer  gebullt  1*1,  ist  es  denn  auch  '  .inrvhaM 

i.'iglicli   gcwe*«n,  nur  efate  omgeflhre  VontcDoog  ron  dem 

Grade  der  8eoNtfoD>*t;in  i n,    weither  erforderlich  iht, 

am   Qlftnbcfai  i  üer  UeberxeuEung, 

da»  die«  Eracfadnaagca  dttrcli   ReJttitiofl  der  u  liaru- 

beaumtti-  3e    lor  rigartficJici]  Bell  Üek- 

übaltigeu  KörpemibetaM .  verdea  k  tonen,  I 

mich  beraubt,  auf  dem  Wege  der  Beobachtung  au  ermitteln 
Verhalt«  ■  den  Blaken  dei  AuMcheJdnng  i  Stoffe 

durch   den   Bara    utnl  den  F'intritt   q  n  ptome  sich 

«laut    n.u-liwi  i-i-ii  \hxsI     Dei  il  n  konnte 

Harnstoff,  ab  da   wiohtlgflite  Körper  in  Bebraohl  koau  >r«al 

weil    ei 

«peeifleehe*  Harnbcstaml:  t,  «ach  de*. 

nir  aaeo  pfayalologiiefc  wobl  begründeten  Prinxdpien  da*  Miuu*  i 
Stoffwecteelfl  der  nldtetoffhaitlgeo  KftrpenabBtanj     weaigyl 

i  LtJbee,  eu  du  »>ni  «ml  wir  die  Beziehungen 

ruuaenllich  I    kryrt  lian 

wechselnd"»  Energie   dei  Bte  eta   gar   ulcfat  kca 

I    wir    tlir    di 
Hambeetaadtboib  M  n    \uweoduag  nicht  auf 

tuwh«  Sohn  k  rigkeiti  i  rtflaet 

leb    liin   iab   sehr    wohl  dam  die  i  ■  i  owi>v-r 

Der  in   die.wr  Ru*h(uii£  \*  i   dei    1 

braiv^vuchci)  ki  i  i  venu  tfkai 

i 

-elbeu  au&  dem  ueu.Ht  t  arlnric 

jed-,  *  ;:ii.i.n  i  g     In    erttei   Uoie   wird  .,j*ng 

der  Hanuttoffbüdtuuj  von  «1er  Mass*e  der  vorbaodeciea  nud  ■ 

■ 
il  -i  /,  ■ 
ich  Tita  wechselnden  Bcdiugmigea  abbin 
weni#.>teii6  unser 


Wem  Ift  i 


127 


ffta  unbestreitbar  d,  da»  ein  gcmesca  Maaaa  der  täglicaea 

HM  vollaiiii  U 
die  Gefawnitbeit  <lea  iu  ihren  Körper  gebildeten  11  \r  n 

.  ireud  iliww'IliC  31aa*a  Mit  unter 

»lim   i  H       Da*  gilt  ftlr  Kranke  Sowohl  n 

tfgkell  iiir  die  Pen  i  d  i  [ 
■  i:  Wege   aeb,    vrain  Bau  im  des  ladivUnoi) 

im  IIunKcri-uslaadc  kennte, 
gleich  ich  mir  nan  nicfal  ia»  ein  Blick  auf  die 

^ebntsaeo    sorgfältig   aua^clUhrtcr   HiinmiinUseii    zutuunmeu- 
!  !  tun    ilit  Gel  in    ■  in   i     i 

-.n,  die  *jtariiehen 
über   das  Bfaasi   te  11  vnBtaffkitaicbeKdang  mit 
!<-m  KJutritt  urtua  an  bei 

lkrankeo    haln*   wimmeln   kennen      I  i  ir    mil 

.■u  solche  icliiiügi-ii  aoek 

keineswegs  häufig  geboten  wir«.  io  gröHeere 

,  welche  Ififf  uritxnfcctau   1.. 

'"de  gegaageu  sind,  mir  bft  U 

>icr  in  >v 
Denn  wboi   oben  bal  merkt,  das*  .  nach 

ungen,  absolut  und  relath  Läufiger  beisolel 

lebe  nlebi  wmkju  In  der 

taidbo  hftfic  Wd  *ind,  ab  hei  mit 

tri    behafteten   Pcj  -orge- 

kommen,  daas  anscheinend  ganz  gesunde  Ol 

-  selbst  rtlr  krank  hielten,  noch  von  änderet 
mtnle  Berulstu itigkeU  oder  einer  geselll 

luliuii^  von  urUniiKvlirii   Kt.  eo  wurden  and  gleii  h  cL  m 

ersten  Anfall    rou  Urämie  erlagen.    Trotz  der  bis  zum  Eintritt  der 
1    guten  Gcmihdhcit.  r mImi    ; 

niiii  allgemeinen  Ernann:  w*n  Eil 

ii  solch-  u  «weilen  boebgradij 

lh>            den  Analjae    sbd  an  Mlcher 

it  aoMgcflllin  worde  i  u  lTrimie, 

oder    l                                                   .  vulw'onen  klh              kr   iHngena 

icn. 

SSjabrige  C.  K.,   KKfioal  i 

i     |i    I    i     .      b<        Ii  It,  wupk 

...        |  IU     in«    H 
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gaachi  am    l    Apiil   unter  nrfcmiftchfrn  t  (tart). 

g      l      i| ■:.■;      Ai:Ip.:iI  im-     !i:i!|-'       B« 

i  n      SecÜon    i  ■  ■-  ren    ilypertrophh   rl« 

\  OBtr  I.|i..m.-;,i.|   h       i|     : 

l!-rr  K.   nunlc  2i  Monate  laug  fm  HctfLiital  an  v«  dit  bt*. 

handelt  Bad  *•  •    Anstatt  gtacUch  ab{poWbwo41co  1 tfc  mit 

AUmiiiimiri«  :i;ii-      kpftl 

ii      im    bohi»   Graxli    aalinlaeli    •  f . i    entkrttftd     and   ron    hart- 
t.     I,..    stoUto   «loh   bald    U^tütLoang, 
Aiii.illtn  icliea     BeMngatigune    «mJiaelnd ,    ein.     Nach   zwölf. 

w.W'lnr  .Uh-Im-iii      '.in  !. 

wem)  i  i    in    tteiniT  Wohn  K  rümpft  ;        '•'•    '• 

tfenthalta  im  Bonpltal  wu  die  Annlyae  ron  1 1       m 

i    i  ■  "i '  t     v.nv  i.ii.      ßr    hatte    d  ittlieji 

1018  OC   Urin   mil   1 1,75  Gramm  Qu 

kein  Hydrops.    BuIAV  Ninivn  im  Xtistamb'  tiviiniiiirn 

[j ,<• :  tro  'in-  dod  Linken  I    ttfrikea. 
It--r     i»   i  .•;  ii  j  In    >t. .   Ufa  xui    t'nflrailich 

••  ".* "  W  - '  i  ■  d   'i  ich  •  iiH-r  Anfonlim la 

ron    epilcptsformen    Krlmpfen    Wallen,  welch<    sich   iL 

ii     10     kiif/rn    /.'/.urln  nritURU  i.    wii'iIcriiollvTi      il:is-  der    Krnni 

r  uiehi   -ii  '  >ll>  r  kam,     itjinn  harten  die  Krämpfe 

auf.  bi  Woch  a  neu«    Ittaque  l  >n  Krumpfnnftll  n  uVr 

Krank«  orlag      tain     xmaworth  wai  «■-.  daaa  ■!<  i  i* 

■i  io    wie    roi    di  n     i  iU  n  AufllUe: 

Ippntil  In  ilni    iH     I  i  l»>.pjt;tlj r r  , : Int  t- 

fOT  ri    hrainpfunfiilleu     Imtle    er    im     Durclu»oliuitt     i 

2S3  CC    IFrin   ron  ausacrordcntiicli   hohem  »pcc.  liev 

von  s   Analysen  (SgHata    [  o  fanjnm  Harnstoff   w  In 

flau    'i.uin    folgenden    ifrchi    Woobon    könnt    der  .Harn, 

•n.  alcbl   regeln  I  aal  •  antyafluigci)   werden.    De 
-.«■ii     ;     Bestimmungen    der  TageKineugei]    e   !  b   eil 

i  i  :.    ii : i ■  i    di  i  Mito  I  von    12  HarnM-iiH.. 
d    i  i-  dfaaor  Kell    *  le  lei    I«  Öl  unm  pro   die 
i  Rii  brung  hin  <  iu  ■  m  eaentl 

I  LIK-      .-ii      i.  ml     ii.m1i 

■    ii  i  i   d<  i  h    «ii/«  i  -  «■  Ii  -■ :  i  Hei 
in    rollt!    üitogritut.     Wahrte heanlicn    tat    os,   da«    mit    <l    i 

ll.'iru    f|.iinl.i-,l:ili.illirilr    !Uta    drin   i  illVnil    wm 

Ii«t  J                   ■  kydropUeh  mieh  wiu  vor  ji'tieu  ersten  he  I 

i  M„  i  rSmfc.         [u               loielie  w-b  ;" 
Kteran  leUronlaena  parenolij  nototi  Nenln 

tr a|  bi    ch-    Wciobe  HirnMatc  durch  Uodem  tlzig  UdiHrirt 

den    Ih-Miln  Mm; .    iLoilweü  Sonseo.  Geluni- 

•  i-<  in':    lend    uiunt-i.'ii.  Lber  von  gni  «lurclivr-, 
ittrh  foochli  n  i  Haiuj, 

i       I     .  m:i"  I      ■■■  urili-    i'-  ■•'    vi!    Wi 

udon  llydro]      an  i  arca  rtuf^no*" 
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Tage  «potor  zwei  Auf.  »tiforaei  Krämpfe;  Tod  som 

bei  n.-i.  n   dem  sweiten  Aul  oleUgea  Erbrechen     i. 

wanu    slhretu     der  igen    Beobt  '-'it    darohachnittlidb 

SUgticfa    -.i'    ''<'.  Urin  u i  i   im  Mittel  ran 

imi1  i  M.;i>riii«lea  voWlei      Leid  i  &b<  taad  I h 
■i.     iiyi». .  i<-.    liakto  vi-iitni 

Au?«   diese»  BeobAt  btSOgCB    gehl   wenigstens   hervor,   da» 
Ausbräche   urämischer  Conv«l*ioucn   in  alle.»  hier  erwÄhuten  Füllen 

«ine  Verminderung    der   Harn-    und    halbes lere  der   HaniKtotlan*- 

sebeldang  weit  unter  «lern  gewöhnlichen  Min.  lucrih  wirau^egangon, 
diu**  mUo  dte  EtexelohDuug  dieser  Symptom  ili  urämische  ge- 
rechtfertigt  i*t.  sie  ktomea  uns  aber  doretmoB  mein  darttbej  auf 
kiäi  ialb  diese  Symptome  b  Anderen  Füllen  satm  sobeinbar 

plckltm  Unötäaden  ausbleiben,  fafa  habe  wiederholt  den  tödtliohen 
Au*ipn»K  ireneohrniopftag  mit  emiwecutiver  Hypertrophie  de» 

Ventrikels  in  F.illcii  beobachtet   in  denen  ilie  tlgticnan  Harn- 
mit  HsroBloffaaasobeJdungerj   auf  ein  gleich  geringes  Maas«,   wt« 
den  erwähnten  Füllen,  hemm  ■  u  wäre»,  ehra  daas  dem  Tbde 

ipfc  oder  ein  Anger  dauernd*-*  ('«um  iMrauagegtagen  wlren 
Wie  soll  mau  rieb  überhaupt  da*  Auftreten  da  BpOeptUornwa 
Krampte  bei  Nierenkrankes  erklären?  Wir  kamen  raretaeUrai 

ee Symptomot mit Biobeifaek]  de  •  i  il  die  pttttalleke Unter* 
breefa  ung  der  Zafn  hr  arteriellen  Blutes  ■  d  m  G  ebirn.  Ist  es 
erlaubt, du  -<•  I  ^rsaeUefOr  jeden  ejdlepttoolieoKrai&pftoAd]  anxuncliiuen? 
leb  glaubte  iJü.v  selidem  Eeh  mehrmals  Gelegenheit  gcfcabl  batte, 
Aoabronb  den  epileptischen  Anfalls  bei  mit  habitueller  Epilepsie 
hafteten  Personen  eu  beobachten,  wahrend  leb  genuli  Im  Bespricht 
mit  ihnen  begriffen   war     Kin  plOtaiiebCi  Erbietet  '  tsiohtee 

war  dao  erste  Zeichen  des  beretabreehendeii  Anfalls.    Mit  der  \n 
nähme  eine«  vom  vnm>t»ot<>rit*cbt*n  Cenirum  her  eingeleiteten  Arterien 
krampfcs  wurde  der  gun?"  Vorgang  geoRgend  erklärt  nb,    Allein 
Nothnagel'!  har.  be  [rtndete  Zweifel  rorgebntchl  gegen  die 

Annahme,  da»«  da«  Kramptcontram  beim  DpSeptiftobeo  AnJall«  i 
aeenadüi    dareb  Aülnih    tu  Folge  von  Gcnuskraaii  werde 

aaeh  Beobachtungen  angetUhrt,   nun  denen  hervorgeht,  dos«  da»   I 
blcieiicii    iI.-k  Goekbl      beim    Begbn    des  Anlalls   fehlen   kann.     K* 
kommen  sogar  bei   habitueller  BpUspsle,  Bfaena  Brie   bei  ntiltiii" 
Z  utÄnden,  Anfalle  vor.  bei  denen  nur  ebraelne  Muekelgruppen  xuekea 
und  bei  denen  datt  Bewasstaeln  erhalten  bleibt,  die  also  zu  der 
nähme  einer  bxalcu,  auf  $ai«  uuihcltriebeue  Tlicile  de*  iiiotoriseli'-i: 


ortrtge-  Ho.  Ä 

HuulS.<h  i.  ,p**  hthoUfl«  tt  Tli*fmpl*     ita    n 
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Oerju-akppatatee  besehrihiktea  Wirkung  da  KrampferrcgendcuRi; 

q   uii'l  die  Vi  nntttfaog  einer  allgemeinen  Gcbirnanamie  ge- 
radezu auwcl 

Beben  wir  aber  einmal  von  der  habituellen  Bpitcpaie  ganz  ab, 
so  kenne«  wir  eine  ganze  Reihe  ganz  verwlnedcoartiger  Vcran- 
Uwfupgen    well  li.    i.  i   -  i n  >\  unencomplex  des  epUeptitonneo  Am 

<ii       Btli    *ind    es  firkraukiiu  binil 

selbst    oder    Hi-im-i    EBhdfl    (bd   Meningitis   cercbro-epinaUi    Iia(m- 
die  lu-tligHtcii  t jMtr|iiiM-litii  i  onrnbiaaen  beobachtet),  bald  Heizungen 
peripherer  Nerven,  bald  oxtreoe,  durch  11«  oder  auf  kfi 

liehen  »  Wege  eneagto  LtapettSUttteigeruag  bewirkte  l'eberbitzung 
de«  Körpers,  bald  endlieb  cbemiech«  Agonticn,  welch« 
beigemischt   wurden.      Ich   betone   da»   letztere   g«n*   besondere,   da 
Ich    epfleptUebe    Kriünpfe   an    iwe     reraehiedenen   Malen    In  Fe 

eeaärer  Bexaiechung  dnreh  alkoholiecbe  Getr&akc  bei  Individuen 

liabc  eintreten  scheu,  welche  notorütcli  nie  ravoi  dergleichen  Anftl 

-  i- werten  gewesen  und,  eo  viel  mir  bekannt,  nuch  spBtei  nicbl 

•    dien  worden  sind. 

Ei  i>t  nun  dnrobann  oJcbi  umnehmen  nnd  Jedenfalls  •  '■ü-hatte 

nicbl   '-r.vi.xn,    dan  alle    dien«    renKhiedenea  Imstande   auf  die 

gleiche   WVisr,  iliircli   Vi  iintitiung  de»  GefHMtkrninpfe«,  •  Tino 

ipfe  i  irranlassen.   —   Dennoch  kann  man  iu>  einige  dieser 
kannten  GcIcgenheitHunMichcu   epileptifonner  Krumple  an  die  Ver- 
gliche von  Kussmaul  und  Tenner  auknttpfeu;  nur  mute  man 
erinnern,  dass  bei  diesen  Verwehen  da«  Hauptgewicht  nd<  tu  ad  dk 
knlinU  dei  OeUratj  »ndern  auf  die  ongenflgende  Sancratnnzufuhr 
*u  demselben  in  legen  Ist     Kussmaul  undTcaner  beobachteten 
dk   i.i  !s",i  ir.nii'.  i    Zuckungen  in  gideber  Weise,    wann  sie  Mona 
Trachea   der  Vcrauchstbiere  reratopften,   oder    wenn    lie  II 
Rmmfliobon  ram  Geblrn  talirm-  uterbani 

Man  k'-nnto  stob  nun  roretellcn,  (IM  Vergiftung  mit  enormen 
Dosen  Alkohol   uV-ihrilh  rrae   KinMnpfe  auszulösen  vermag, 

vi  il  die  Anxiebun^Nverbaltni«iK  de«  Sauerstoffs  im  Blut«  inm  Alk- 
Abgabe    der    xur   normalen   Function    erforderlicli«  i 
mengen  an  die  betreffenden  Nervenelemcntc  i'crhindera.    In  tthnlirlicr 
Webe  möge::  iiclemcnten  in  Folge  von  Unterdrück 

!•   Kin  uutktr.    krtibfla  <u   betrat  ein  nnf  !•*'   K    <e- 

ch  iCcobarhtwigeu  filwr  iUt  Verhalten  der 
Körponrinnv  an  ihm  austeilte.  Binnen  SO  Minuten  «tlog  du  üt  da*  Reetttsi  cm- 
HdfKtc   Thcrmomci'  ß°  auf  41,9°   C       i'auu    bekan.  der  Uaan  Utitt 

Krftli:;  I  il.i!     :\':r    \,,  -,lin   \ 


W«acn  t!«r  Urtoite. 


HuniabMiinli  stickstoffhaltig«   inxwurtftstotfo 

bcn  and  fttrd,  -  d  lcrsdbcn  arforderiii 

Oxydationerorffange  stören;   ja  lob  will  dii  acht  bc- 

stn-<  -  eine  abnorm'.-  [>urdlUokugjcoor  Kicuicntc  mit  Wasser 

i     "1k  l«hen  bann,         AUeta  bowaiaefl  litt)   liefe  <Ua 
-     -  n  nin«  mnn,  nach  unseren  U 
die  Vorsiel  lang,  jene  KrampferseliclBumK<'n  konnten  auch  durch 
■ecluuihtche  tnid  tiiermbtnb«!  Reizungen  da  KnuitpnViitruras  ausgelost 
werde».  ten  die  gletebe  Berahtigiuig  beanapraeben  ilarf. 

Der  auffällige  Umstand,  da**  orttsniaohe  Gonralakmen  in  P*r- 
oxvsuen  auftreten,  welche  in  fc  [nterraiU  CWbohfiO  Act  letwen, 
wahrend  Uoch  die  errv^omlc  DlMCh«  iE  aagOSOhWttehtSin  Grade 
iiotf  l»i .  i>t  su  Z«it  einer  philologische»  Kiklürung  eben  so 
weni^  *ng£"Kig.  nie  die  Periodlcität  der  Anteile  hei  huhitu.  J  : 
EpQ  i 

Hiebt  uuerwähnl  will  loh  Ol  Kis^m.  dSM,    n.it    Vnsnahnie  o 

tcob,  VUI),  in  allen  FUllen  urämischer  tVmvulsioiie«, 
in   'i  b    daraoj   geaehtel  habe,   du-   ßMapemtar  dos  I 

gleich  »ach  dem  ersten  Anfalle  gemessen. 

Norm  erhöht  xeigic,  in  iwoi  E  m   10*6'  I  ..  und  langer© 

Zeit  abnorm   erhflhl   blieb,   mehrere  ]  / ,  wenn  die  KiUDp£ 

anflUlc  rieb  in  rascbei  tnfeinanderfolgo viodariioUco.  Dh      B 

cn  stehen  im  Widerspräche  tu  den  Angaben  von  Bourneville 
Uervtoux1),  welche    bei  tu  den  viclr« 

■  ti  der  Ei  Anns  beobtchtoi   haben  woUan.        Jedenfalls 

das  Vorhalten  der  KOrportompsratar  bei  Uittmisehen  mehr 
btung,  als  sie  inj  Allgemeinen  bisher  gefunden  hat.     Vielleicht 
kennten  muh  aui  iliesein  Wege  wiehtige   tafkllnatyan  Uta   W  wn 
ii ml  Ursache  den  Urttnaic  gewannen  werden.     Dan  die  ran  mii  be 
obadilctc   abnorme  ErhAhacg   der  Temperatur  bloss  Folge  der  ge- 
Ügon  Mnskelonsrrcn^un^cn   wahrend   der  Kramptpai. 
en  aein  sollte,  holte  ieb  deewep?u  nicht  rtlr  wabriehel&lii 
die  hob*  ren  meistens  standenlanjr  die  Efamptyaroxysnttn 

liKrnl.iiiiTtrii.      Leider    fehlcu    mir  T<'mp<-r:itnnnnuiin|?tii   unmittelbar 
drin  Ausbrach  ariUni  ivaHonea,         Man  konnte  an  die 

plötehch<   taraslon   eJnci  die  Temperatur  erhöhend- 
welche   nach  Art  einer  lnjeetion  pyrogener  Substanz  in  da»  GeJlas* 
system   tob   Tbleren   Wirkte.     J*»  icana   dioM  rema»rata> 

Steigerung  bei    urar.ii  olobl   auf  die  Bildung  von 


i»  Sfhaaav«  JibrliVaer.  Bd.  IM.  S.  TT. 
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n*aurcm   AmiHMiiiak    im   lilute   bezogen   werden,    da   di< 
flhrung  dieses  Salw*  ia  dfc  Mutmaße  i 

meoäen  Unter8uekunp*TO?Hltuten  ron  li i  1  iru  tb,  0.  Weiter 
und  neuerdings  Mob  TOB  Gosselln  und  Albert  Robin'i,  ganz 
eoDvtaxit  ein  Sinken  der  Tuiupi-ratur  mit  Folge 

Wahrt  ml   des   urämischen   Cobum   kjuio  die  KOrpertempemlnr 
nboo  lange  Zeit  ww  den  Tod«  IM  unter  'li«.-  Norm  «im- 

Wie  die  eptteptibnneo  I  <nent   *>  kn»\u  auch  da*  Coiaa 

der  UräraiHchcu  mit  »1  »  bied  W   K  i  b  C  Brerden     Folgt  et» 

cofaat"M-r  Xii-r.tn<l   auf  einen  mimischen   KMunp&uiflU, 
andere  Deutnag   zu   beanspruchen,  dem»   als  Endsu 
selben,  wie  e»  jeder  heilige  epileptische  Anfall  nach  ■•     E* 

i*t,    wir    Ihm    hahiiurllrr   Kpilt-psir ,     bald    \«tu    ktlr/en-r      bald    von 
längerer  Dauer,    i«    oai  b  der  Helligkeit  de»  vnrhc  nWk 

Nur  deshalb    kommt    bei   Urämie  bes   ein  protrahirtes  Com*    nach 
den  K ra in |>üu> füllen  bäofigor,  nie  bei  deu  meisten  Epileptikern 
weil   einmal    die    urämischen  Krämpfe  gewöhnlich   von  an* 
licher  Heftigkeit  lind  und  fit  bi  auch  oi 

folge  wini, -riiiiL-n     io  tbas  dh  Kranken  oftmals  in  den  Pausen  gar 
iih  In  .-li  rieh  U'iiniiicit. 
Tritt    dagegen    der  ooniaUme  Zuatand   der  Nierenkrank 
einleitende  Km  so  mag  c»  oftmal*  durdi  <  ■ 

des  Gehirn»   and   »einer  Haute  veranlasst  *ein.    Alle  \  crail- 

terung  dieaer  Deutung  hatte  leb  wieder  am  M  iUr 

vulftaaif   well  dieses  uiftmlsohe  Coma  eben  eo  wie  dk  '  onvui 
häufig  bei  Pemonen  bcebaobtel  wird,  welche  kaum  oder  a'm  keine 
.   MHi  fTaaeemucliI   an  anderen  Organen  xelgen 

•  rade  allgemeiner  Wasai'nHuclit  bei  anderen  Nierenkranken 
M  .nuti     lang    »><v- 1  .   iirnin,    i  hn<    da*     lic 

im  mindesten  gestört  emeheiul      loch  den  Lektienbctnnd  kmm  ich 

um    beweisend   ansehen.    Wenn  ei 
Agone  den  Tod  hcrbeiliihrt,  mag  die  ('mache  «In,  welebe  sie  immer 
winl   man    ■•inni  gewlmtcn  limd   emi  serOaer  Durel 
tefaima  seilen  vermissen.     Dm  uitmiachc  Com*  ber  in 

I  i    Kegel   eine  Art   von   protrahirtcr  Agone.     In  der  Voraus**' 
da>*  aueh  das  urämische  Coma  Folge  einer  Retenttou  der  stickstoff- 
haltigen Auawurfeetoffe   in   den  Geweben   des  menschlichen  Ktirpeia 
■assi  Volt 's  Bemerkung,  welcher  diesen  Zustand  inii  de: 


•   ummouiftCAio  et  h  fitirv  orinwue.  Arebwa  xcncrtlc»  de  mldectne. 
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löaclianv  I  ru  >ra  durch  die  riofa  ansanuaefatk  Asche  oder 

einer  Erstickung  durch  die  Nicht;1 
ntttangaprodact«  vL'fgKi 

Fttr   dir   Ifelnang   aber,   das»  auch    du*  Com»  «kr   chronischen 
Drttmle  in   vielen  Fftllen  mit  4er  Etetastion  ><>n  HanheatandtbeUei 
l  in  den  (lewebt  aenhlogt,  ipriofal  der  l'mM«nd, 

das«  dieser  comattfec  Zustand  M  ungemein  hllunV  mit  jenem  ncIioh 
obeu  crwfttintcn  Hautjucken  vorfanden  tot,  welche«  die  Ik-:  kIm 
newBK*tk*<?n  Kranken  noofc  n  onabtiUalgeiB  kmizon  swingt  .u  b 
diew  Symptom  nahm  ich  l aokon  wahr,  uul  deren  Maat 

(Tkrjatslle   zeigten,     Häutiger   labe   kh  dtt   Hautjucken 
Molchen    i  ::!i  liroiitHchei    l'rüinir    bemerkt,    denen    k- 

OoKvnlsSonen    vciranjf  i   waren,   und    aameadieli   bei    lol  hoi 

Kranken,  tkrei   L\!\  d.i:'..m;n  einen  urinUscn  Gencb  verbreiteten. 
Du  ll:iu;ii!«kcn  der  Urämischen  hatte   Ich  lür  eine  nmtmtfelhafte 
Wirkung    des   iu    den    Geweben    znrllckp-hidtem    Hw  'der 

■OUtigei    HunilKstiiidiliciI.',   vi«   Eefa   d«-"   llnuijurk^n    heil   lcw-rus  ftlr 

.irr  Verunreinigung  der  EnilhraDgsflttwIgkeil  mit  Qal 
heataiultlieilcn    und    deren    Kinwirkinifc    auf*   die    Hautnerven    hfl 
m    Meinung    wird  achwerlhd)   Widerspruch    faden-,    ob 
ich  nicht  jeder   Phil    von   [klerni    mit  Huunm  ken   verbündet)   int 
Auch    nicht   jeder  Fall    TOD    LtMxuie   eneugt   Hautjucken.         Weim 

in  der  imtktiBehcn  AuatUhrmif;  der  BMaaatyMa  weitere  I 
schritt«-  gemaehi  lein  Verden,  wird  aian  Tlellelont  euoh  aagen,  nicht 
jeder  Fall  von  Urämie   macht   Krämpfe  oder  Com*. 

Zweifelhaft   lai  ea  mir    ob  Bau  dtt    bei  gewbm  Nierenkrank 
beitei    ■■>  häufig  vorkommenden   nenralglaoben  Sehn&rzen  In 
vereehiedeneu  NeTvenansbnutuuKcn.  i»>n  den  Krankm  Kewtthnlleh  ab 
Bfaeumatianus  bezeichnet,  mit  irgend  eniem  Rechte  aal  cäo    Veun- 
mit  Hnnibe*tandtbetlen  schieben  darf',     ich  he 
le   meistern    ganz  unabhängig   -  oo  tu  n 

Eiacfcetnnngen,  und  glaubte  vi.'  hat  m  allen  Pullen  durch  die  Antonie 
Kranken  erklären  iq  ktinnen 


Als  Wirkung  derVerann  de*  Hhttes  durch  Reteutioa  ron 

Bunbeetandtbeiloa  mmi  endlich  u.»eh  du-  ir««»  hene 

;ang    Nierenkranker   /.u    entzündlich    I     So  vre 
Änderungen  ange&ehen  werden.  Darin  stimme  leb  mitOeh 
und  'i  in«»  uberciu     Derselben  Ansieht  «lud  offenbar 

nach  uclioo  frühen  Schriftsteller  geweeeu,  denen  die  Häufigkeit  der 
Gocnplicatioa  des  sog  Morbus  Brigfatii  mit  entzündliche 
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anderen  Organen  kelneawegs  entgangen  war    So  bftnfig  kommen  B 
-langen  verschiedener  Olgl  Nierenkranken  pol     dl 

d ■>•  i     i  a  Mcinnng  einiger  Autoren  in  der  Mehrzahl  <lcr 
Falle   von  sog.  Morbus  Brigii  nomittelbare  I  i  i  0  flu 

geben      Sic    tliluvn    wahr»  betalL  b    bd   dleeen   veisd  tfgen 

lürTiiNcu  Nif;  leO  TmI    hMal 

Bötlit,   Urämie   nwl  Apoploxk  minMBmrm  genonnx  ien  Km- 

-proeeasen  bei  Xierenkrankec  ist  die  Neigung  ct  roiclüic  icr 

Ol  outitc  eil  Bxandaü  e 

nfiltratfcmea  kommen  un  b 
■I*  rhlcgm'"Mni     i  ü.     Doch    habe   teil   aneb   ejyaipolatoee  Enti 
düngen  <icr  Haut  t>lt  t*ci  *  uken  beobachtet.    Deninftchftt  aimd 

ionea  webe*  am  b&uflgM 

'..!:  itrlg  ■  E  i 

Plearaetekei),  in  iicrri>em<i    petteoer  Eao  Peritoneale 
Maschen  ein   ' ' i  lUmhint  de*  Gehirn*.  D  übe  Ergüsse  In  »er* 

fwbiedeaeo  QdaiMiMilGn   habe   leb    nur  einmal   bei   mit    \mvli 
entartung  verbundener  <  I  mniMi.cr  jKurnc  hymatoscr  Ncp  ob- 

achtet.    Da»  Aoftrcieti  dieser  cntxttndtichcn  Protease    in    I«  □   ir- 
densten   Ki'.rpcrtbeilcii    ist    keincflwege    an    daa  Beetcle  d 
Hydrops  gebunden,  sondern  wird  naeb  meii  lUftadger 

bd   solchen    Nierenkranken    ■■  ■( ,    wd« 

bjrdropiaoh,   oder   es  arenigsieaa  nicht  wr  Zeh   de«  Auftretens  der 
KuL'.hiiiI  In  tler  rTssmrlgkdt   de«  Rlutaerum   l  - 

der  OniTel  <i  enthUaitiches  :  m  dci  Nierenkranke« 

N  nichl  gelegen  «ein,  da  h 
üa  qIo)  I  l  '.ii  'i>i  icben  di 
dem  attfiston,  und  I 
bekanotUeli  keineswegs   eine  besondere  Disposition  tu  Eut/,ttmlui 
froc»  tasTl      r  ir  dii    LooaHsaHarn  der  Eiaudalitprtiiwwe  w 

ebenen  Falle  der  jewi  iland     l 

griflenen  Organ*  mit  beatimtnend  Bein.    In  fHeaei  Beriet  au 

relative  Exendai  dgc 

WB  :,:q  Ven- 
trikel» nnd  gam  benooderfl  an  dta  gro               Igkeit  nnd  Oefthrlich 
kell   eitrig  i  phlegmonöser  Kntxrindangen  der  ge- 
schwollenen Glieder,  ilc>  i  ii    <l  i 

i  bei  wassert  Nierenkrank                            r      kua- 
Mi  <'iiugrÄn   und    dadurch   n   den  Tod   tat  eine  gew« 

-.-meafeen  Entzündungen. 


StAnrng  der  jJljziind! 


■  :n  ntome,  iralehe  alab  *n«  der  Rückwirken 

i  ab rankbelten  auf  die  allgcm«  im-  BrnS  irattg 
ergeben. 

ireokrsakheiten  kennen  die  allgemeine  Ernährung  tat  vor- 
»ciikdtMiG  >Veise   beehnttfehtfgea    Esaftehet   sind  a-   d 
luntf.   welehe  der  Orgaftfemui    In    den  meisten  FÄlimi 

vi>n  NiiT.Mikraiikhi-itni  :ui  Blwelesfctirpava  UU'l  I II  man* 
eben  Fällen  aueb  an  geformten  Bestandtfaellen  »I«** 
Blutca  erleidet,  m  lebe  die  allgemeine  Ki  uUhmng  becin- 
tr;t.  ,i  1 1  m-  n  Zwar  BflTt  du  Bedeutung  des  \>  \  a,  ■  an  Bei  meiweba 
tur  die  ü'Lvnieine  CrnUbning  in  Abrede  £iif>1ellt  worden,  Indem  man 
>< mmeiwei»  dem  OrganeiweU»  el  nderet,  wekbei  tlir 

die   Ernährung    der  «  !   nicht  In  Betriebt   kommen 

gegenüber  Ktellte.    Allein  mit  Recht  bemerkt  Vpit\    .Mag  man  über 
ii  den  Eäwetneei  eint-  Ansiilii  beben,    orelebe  man  will. 
■  niaiiH  I)  leitende  Zelta  i 

der  Saueratoftafftriir     i  m  der  wieder  die  Zcraetang  and  also  i 
mg  ebbli 
i  ragen  wir  wieder  die  Ufansabe  Beobachtung,  ho  lehrt  sie 
da*-  krankhelti  fem  de  alebl  tehon  doreh  - 

den  I  iü.-:ii  n  n  rluff  Vj  rdi  i  tugi  •'•'  ine  odai  dirafa  begleitende  Pieber- 
oder,  wie  die  Nforankn  bee,  durch  heteroplaatfi 
hing  de-  mgamaterialfl  du:  Ernährung  de»  Oeaammtorga- 

her  verderblich  auf  di* 
mgercrb&lti  i 
krtfttmg  herbeiftihrwi  ,i<   reioMiehei  der  Totakerkst  an  Clvretatj 

dei  Orga&Ismu    doreh   ille   mit  dtara  adcmakbeltea 

refbimdene  arle  erleide!     Ea  bedarf  darehans  nicht  ei 

aetdang   ran  geformten  Beeta&dthelen  »le»  Bin 
it  eine   diffuse   XicrenentettndnnK   binnen   knner    Priel    bfl 
BntkriLfti  Wit  sei 

dem  Einiruaae  d<  Laote  dureh  den  Harn  die  Muskeln  «nd 

da*  i  ■•  iu  rauch  dabei  die  natflrHohe  Ffllfa  nnd 

n  n  gebt,   dt     •  \  \;\  ilü   «leb    ler  B 
■ii.-    ■:■.. '!  ■   in  allen  wlrfien  PaJlno  darab  die 

anft  _   des  gtsammten   Unter! i. 

«II,  Abnahme  der  i  [gl -nt liehen  Organ- 

.[     \m--  ( -  kemnri   gel  «um  Vondn 

in   doreh   starke«  ta  d    dg  wrjitioo 

•opUeben  FlUsalgkeiteu   herbeigeführt   wird.     Jahr«  lang  klta 

itlgtgea   I  rlaaten   rerbtmdeiieti 
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Sehrum  k  n  Ktereo  beatohen  und  xu  h 

Grade'  ■  hwunde*    dieser  DrtttGa    fuhren,    ohne    xu 

natürliche  Färbung  der  Haut  nnd  der   &  tat«   vx   verändern, 

ohne   die    natllrliehe    Fülle    der    KOo  u    and    da**    uai  i 

lüUM    wniriulieli     KU     hn-iitif.irli li-rrn.       Auf    die     i|ii:iitli 

Verhältnisse    der    Biwoinrorbute    bei    den    verschiedenen    Formen 
ditiWr  Xu-rviicrkraiikungeu   werde    ich  erat  bei  der  apccicllen  Bc- 

MhreibBng  dleeer  Krankbeilen  naher  eingehen 

boeintriehtigen  Niereiikraukhciten  die  allgemeine 
Ernährung  eebr  blutig   mittd^ai  durch  dlo    mannlcbfaltigen 

tagen  In  den  Verrichtungen  dei  Verdauungaorgi 
welche  (*w  venmbtaaen  kilimen.  Draperie,  Erbrechen,  DSarrhoi 
mj  häufige  und  gcvrdhnEob«  ni    bei  Nicreuknrekheilcu,  daa* 

Mtbon  «Ihm--  rJ&ufij  iiätltni»  ohne  Weitere»  den  cau«al<' 

d  tang  ewuqIm  der  NiereaerkraDkung  und  ji  ne-n  8 

fcM  aber  ist  es,  daa*  diese  Symptome,  ihrem  nächste! 
Qrnnde  uaoh,  lud  vorachledene  Veite  enltiehea  können. 

Die  I  >\  s  pi  ] i >  i  e  inI  bald  ntTenbar  mir  die  Folge  dei  I  ochgrndigea 

Anlmii      welche  die  NleroakrankhcH  herbeigeführt  hatte,  nnd,  wie 

bei  allen  ander«  i    >:,iui^i.«u  Zubanden,   Lediglich   auf  eine  anzu- 

obei  Aon  des  LnbdHiaen  de»  Magern-»  Eiirttel  i      In 

der  I.  |gl  die  Magtnscbieimbaji   in  wichen  Fälle« 

ig  Veränderung,  als  höchsten«  auffallende  Blottfort  Ihre* 
•      Bald  dagegen  kann  al»  Ursache  der  Dyspepsie  das  in  der 
Leiche    nachweisbare    hochgradig«    Oedcirj    der  Suhleiiuhaiit,   weichet 
ein*  norm  tion  dei  Driftten  verhinderte,  um  hgewxcti 

Oder   «  adl •■  li    et  verrat h  uns  der  stark  ammoniakalische  Inhail 
Magen  uit  dem  Magoneocrel  Dan 

Magenii'ible   eingedrungen  und  hier  in  kohlensaures  Amin 
gewanilck   won  durch  Neutralisation  der  Start  de* 

«diesem  seine  verdauende  K  a  tbl  hat     Vuf  letztere 

Art  kommt  l>\  jedoch  muiateiiH  nur  ganj   kun    •■ 

zu  Stande. 

i  Im  nialls  auf  ganx  Temehiedene Art  kommt  da«  Erbrechen 

1!   Stande.     In    allen    HUlon  -ehuelluujr 

,i    oder  i>  I  atstlttdanj  -nbeeken 

Dreiern«   darf  man  da*  bogleitende  Krbreehen  als  edaeo  Keü 
anaeben,  ausgcl  M  durch  die  Reizung,  welche  die  ! 
kapeel    dor<  li    d       BÜI  Schwellung    de*  ganzen    II 
Dehnung,  oder  di-  des  Sü renbecken»   durch  den  e-nt/ilnd- 

iireot  durch  den  £ntzUndungi»aula*4,  ein 
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ttea   haben.     Auf  glcv  isc  kaoo  Eri* 

in  Polg«   einer  ratcttiidtieben  Reizung  der  Peritonenlbii  der 

Niif.ii   auftreten,   x.  B.   bei    N li  riliiImcmmb,  Gesell wuUt l>i Ut  11  u^-  in   der 

rnatürllcher  Vnedobnnng  de«  Nlereotacfconfl  durch 

eitrige  P  "in*  BydrooephroBc    b  allen  diesen  Fällen  wird 

dj^  Erbrechen    ras  mehr  oder  vrenigei  lebhaften  8 
Nierengegeud  ehigelcitel   and  pflegt  tob  Inner  Dauer  /.u  wrä 
hurt  in  dem  einer»  Falk'  mit  dem  Nachläse  «1er  8dHreIhmg     n    l.m 
anderen  mit  der  Beaeülgug   der  dnreh  riaa  Coneranefil  im  Nieron- 
Ik*<  iiU'?-<iiii  heftigen  Relmog  mit.    In  letUertu  Falle  aber 

kehrt  ex  sehr  h&allg?  mit  MM  ■•pumivKrneri  wieder. 

Amt»  daa   Erbreclirn  kam     i"  I   '.unk..  Folge   einen 

der.  Maf'-'M-cl-l.-iiiiliiiiit  seh,  Ebb  habe  iergteiehen  ETilk 
beobachtet,  wo  in  der  Rejrcl  aur  de»*  Morien«,  rot  dem  FrtthM 
irlSBOtigG  Mas&Ofl  ron  nelir  ^i'.rin^'iii  <jkh'.  t.Jcwieht  ilimj)  und 
seKiwarh  saurer  Ucactinn  ausgebrochen  wurden.  Dabei  blieb  der 
leidlich  gut  »Qd  die  verzehrten  Mahlzeiten  worden  ohne 
Schwierigkeit  verfaul  '»  diesem  FUien  habe  leb  du  Ertnw 
tu"r  die  Folge  eines  Ode  im  der  M.igeiiaehieinihaut  angcHchcn,  indem 
(He  betreffenden  [ndSridnen  bydropfanh  muren  nid  leb  h  den  durch 
Erb  HB  leerte«  Massen  Bnrnbestandthefli    >dei  d  n     Derh 

nicht  Bsehweisea  konnte.    Splitt  ist  m  mir  gelangen  in  einen  l 
in  wclehi-ui  dieses  Wsseererbracfaea  bis  zum  Ende  anhielt]  n 
durch  du-  Autopsie  bestätigen  an  kttanen.    Wahreob« 
Eon    der   die   Hsgenacldcunbaal    dort  b 
tränkenden  Flttaslgkeil  in  die  Magenböhh  und  erregt  durch  ihr  Vo- 
lum* ■htii.    Auffallend   blieb  es  mir  aber,  dem  bei  dii 
inken  dei  .'i  »in. 'i;  ongi  ntörl  Hieb  and  fasi  In  iwi  I  0  meiner  Falle 
be   Mahlteilen    rcgelmftttig  terdaal   worden     Dieee  Beob- 
achtungen «timmen  jedoob  mir  den  Wahrnehmungen  von  Ucrnard 
and  Barreswill  nn  nephrotomirteti  Tblervn  insofern  flberefn,  als 
1  Thlerenelne  bo  utonUUcbe  Absonderung  relebllehen  Magen- 
wilWs  hi-Iioii   wi  i  den   'ii  'li   der  Operation  efnttmi,  mal  al* 

siacr  Beimiachmg  von    Annundskaabeo,    I 
saun    BenctioQ  und  «eine  rerdusodfl  Kraft  bewahrte- 

iteato  weniger  lia&t  0*  »ich  nicht  leugnen,  tlaes  Erbrechen, 
tue  bartnüekiffca,  oftmals  aiohl  m  beseitigendes  Bpap\ 
in  sielen  Füllen  von  KlerenkrankheiMn  ba  Pelgo  de»  Betart 
Ebmbotaiidtiifili  n    »  ah Symptom  von  1  rlnale  auftritt. 

i  r  1    Kiilli  11 
Urtluiic   und  ler  Coo- 
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rulai«  :i '  i  Uli  Aofi  OOtttUWO  Zl  -    iiioflca  urlüni***  Erbnscl 

bfl  totanUohtfgl  Lhrimg  durch  Stürang  der 

i    der  etwa   noch   aufgenommenen   NahrungamiUel,   welche  ge- 
vMbllltcl     llsbatd  nyi'li  der   bgefltfc  0   wieder  ausgeleert   w«t< 
das  lehwerste     Sehr  häutig  i-i  nt  llherdii*»  mit  «lein  rn: 
Widerwillen  gegen  alle  forte,   i"'*oaders  aber  gegen  VI 
rerbuadoa    Dwhalb  Im  merkt  man  auch  ein  a  rapiden  Krafteverfoll, 
jd  rieb  dkecH -iMip-  und  unbesiegbare  Symptom  einstellt.    Ancb 
o  Form    l  olil    ich   Anfangs    £cw(lhnlioh   out  am 

HoigtAi   gleich  nach  dem  Erwachen  ein,  (legt  e*  faai  uaeh 

•    N:diruup*:iu!n:ilinie    yu    folgen.      IfU    An  lauge   MJgt   dfttt    du 
Erbrochen    Entleerte    noek   eine    aaure    Reaction      von    vielen    Bi 
>  iiini  iht   ihuiihtoft'  darin  nachgewiesen  worden,    mir  Iflt  da«  nicht 
gelangen.     Im   iplterea  Vi  und  dann  hffren  die  Kranken  ge- 

alk*  gut  uui  Nahrung  n  rieb  tu  nehmen,  wird  da*  Brbroohi 
ulkai^rli  und  km  iK-nc-tranteu  Am  uoU,   oder  wcon 

oa,   «di    nicht   ■>•  leiten,  mtl  Blnt  vennweht  iat,  elnei    -  liensslieh 

1  »reiten,  welcher  sich  dann  auch  dem 

Kranken  imtllinli 

Dm  des   Im dakgehalt  de*  Erbrochene!    in  die* 

lern  Magcnscfi'.-t  an*  dei  liliümasac  aiisgcachiedenen*  an 
nii-  iiU    nmgewatulflKni   Harnstofl   her  kann  aaeh   den 

Erfiahrunp'n  nt.ii!  (reiche  in  dem  Krhrocbencn  Harn- 

Htoff  nadigewnMeu  haben,  und  den  ErgebmaHen  der  Exiverimett« 
von  Bernard  nid  Barreawill  nieht  .'.weSfelhaft  *.>in.  Da«  das 
AiiiniM^i.tk.  »bald  leiaa  N  inreiebi    um  de«  Vagcn- 

-    in    nnnralinifm     di  '   Kraft   deaarlben    voll&läi 

lebten  m  iig,    Dennoch  ftfhehil  e 

gemacht,  ob  •'onn  \  -i    I         heu,  wel 

oonstanli  rang  zu  anderen  nr&roiw  ic  i  I- 1  ••  bell  d 

rümiaehi  tom  betau  D  als 

i:--i  i  der  Mageuaehleimbaal  ies 

'.cm 
.. 
tig- :  :  duiurcn  im  Magen  gebildet  haben,  so  i  . 

abhält  Mark  alkall&ch  .  aad  wenn  ee  in  Folge  deinen 

I   M»«ewaelileimbi»i  So  lange 

o    Be&ehafleoheit    bewahrt,   60 
lan/re  Mi  nUuonde  Kraft  des  Mageneoorets  i 

i     Erh  und   das  damit   iwrtaatkne  Uebelbcüai 

Mm.  h   den    Rn  !**»    Iwi   hvrcni  Magen 


S<Arunfc  der  auganriaca  l 


130 


(wl-  I  U  6l    bei  ■  i-*Äcb  beobachtet  habe) 

b    Act    ersten  Mahlzeit   rcrlicrt,    60  lange    bleibt  jedenfalls  i 
andere  Erklärung  nicht  ausgeschlossen,  die  niimlieh,   dass  da»  Q 
durch  direeu   Et  i  nag  de« 'Centralorgans  ttir  dm  Breduutf 
in  lies  rernnretalgten  Bluten  i  kann,   f  »i  i  •  Frage 

Ist  Haha    kauft  aofgcwcii-icn  w.mlcn  und  lob  rermag  rfe  nu  Zeh 

nicht   xu   MflCO. 

Seltener,  ab  BrbrtebcDj  komm)    Di*rrhoc  Ab    i'<dgclcidcn 
ronNioxi  b  ror,  kau  ibei  eben  so  faaitallekig  iric  i<  ■ 

Rein  um  hr  den  Verfall  der  Kralle  de«  Kranken  beschleu- 

nigen, indem  die  rasche  Entleerung  de»  Darminhalts  der  Etoeoiption 

fttr  dir  Aarimilatton  dnreh  die  Wirkung  dw*  Msgenaecroti  und 
der  wlcra  Ifn    Hi  rgerli  bieten  nicht   dir  otitbtge  Zeil 

tifot.    Oftmals  hall*    kli  in  den  dianhoi&cfaen  Stuhlen  ron  Nieren- 
uud    aorh    \  M   klinken,    mlofai    kroll   der  Dniitii' 

fnhr  i   tn  oasci  iU  In.    Mmjrcu  von  Peptonen  nach- 

gewiesen. 

n  ii:e  Diarrhoen  dir  Nierenkrank«  u  auf  verschiedene 

Art   tntftebeo,  gani   abgesehen   natllrlieh   von  ComjilieatliM 
Nieretikranklirit  mit  .m  aal  Jer  Darmsobleiniha 

bei  der  Aniyloidcniartung  der  Nieren  ausserordentlich  hl 

Dic    Diurrli  der   iMniiM-hleünLiu: 

sad   kommt  Abi  soll  nid  mu  i  ipisohon  fcflw 

kranken   TOT      In   'lieaeu  FUlttB  Ilttl  aal 

mit    gaitt   abfiwlanten   and  ganz  wässerigen.   vetdg  gt 
leenwgeii.  ellei  die  Hau  tchl  ho- 

Hobtlk  i  :         :ei  x*r  pan  raohwindi  dU 

letalere  habe  ich  nur  einmal  beobachtet;    mit  dem  Sehwinden 
•  '.'-.n.'l  t  traten  aber  urämische  SSafU  ohe  dm  Tod 

I6|  aueh  die   Di.trrlmr 

eokranker,    velobe  leb  aofOedeia  der  Darm- 

Ir  ich  die  anatomisch. 
bracht   habe,  «Ur  bartnm  <  •  dann  findet  man  dem  Ei 

zuweilen  rakbEi  h  MaaMüt  und  Spuren  von  Hlut 

gemischt.    Daran*»  über  darf  man  txxh  ni  lioeeen,  duse  man 

ler  Lolehi  I  icimhaut  etwa  in  go- 

*lrd.     Ich   habe  bei  el 
mit  «dlg  wa- 

wir    ihr  iiglieb  llma- 

dante-  Diarrhoen  'gen  Ende  da*  iCre-tiim  rcgel- 
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mawri*  ™&  prolabtrfc  mnl   ffomltoi 

entleert  wurde:  dennoch  Iu  der  Letehe,  auater  rinen 

i  Oedem,   besonder!  Im  Dickdarm,  die  Meii-he  Sehleimbaut 
intaH  gefunden.     Die  Rog    (teotindän    Dj'scnteri 

\ Brechiedeuen  (eilen    ak   häufiger    Pol 

ikrnnkhciten  angeführt   v.ird,  hnbc  ich  niemals  gesehen. 

\\n-r  ;ni«-li    tUO    MftRbOQ    kmin    innM-jHi    :il>-    lir;i  [•tOfflj 

auftreten,  alfl  nie  durch  TrUfiMUdation  f«l    i  -Und 

tbellea    iti   dal  Damrohr    'iinl   deren   UniwiuuIHinK   in   k<ihlrn*iure« 
kmnionla]  kann.     In  nolahen   Fullm   habe   Irl»  an 

den  Ftaceea  »»buk  amrarmlekaltecbeu  Geruch  wahrgenommen  und  deo 
atarfcen  Anmoniakgchalt  an  «cd.    In  - 

flesUli   habe  [fit  Diarrhoe  nur  glciobacitig  mil 
Krlirvdn-u  uud  gew  i    Tcnninaltyinptotn  beoba 

Endlich   entwickell   steh   noch   in   einigen  FW 
kr»»khfit*Ti  «in  Zuetand,  welcher  mehr  wie  alle  Übrigen  Mühcr  aef- 

;T/.:il)I:rn    pacforeil,    i|.-n    Verfall    der  allgemeinen   frolfarUBg  llli'l    >\>  > 

Krittle  begftnatigl  nnd  beacbleomgt,  das  igt  eine  IsUmorrfaaglecbe 
Diatbeee.     Aueeer  durch  die  Bildung  von  Petechien  in 
reißt  sich  <lirs.    Neigung  KU  Hiotungen  durch  spontane*  Naser.t.. 
durch  Hagen    and  Darmblutungen,  durch  Blutungi 

ler  Mnndbtthle,  durch  Baemoptyni*.    Nur  um  der  Scbtaii 
reg*  und  A  Ei  |    iratee  derWoiber  habe  ich  bübn 

die^e  diireb  Wrenkrankhek  veranlassten  Bloti         i  nie  beottti 

im   isi   NjiM-iililiitt'ii      In  der  I.i'iclii*  findet    man  mVbt  <1ir 
rt«  anatomische  Laaion,   welche   als  Ursache  dei   öl 
Blutungen  •Dgeeebcn  werden  könnte.     Die  Blutung  erfolgt  ofl 
per  diapedi  ria 

Nur  riet  oft  wiederholende*  Nasenbluten  Reh!  dem  Tode  si 
weilen    lange«  Zelt   rarem      Blutungen  aus   anderen   Sehicimbiiut- 
titnngen    und    Petechien    haben  steh   mir    iteie  als    Boten  de» 
brvnr*rrlirn<lrii    l'-MJes  «Twie-ten,  4i*Uml   wen«   die  Kranken  sieh 
beim  ernten  Auftreten  di  nocli  rinea  nehr  befriedigenden  »ab« 

ii  Uriituti'.n«  erfreutet     In  allen  Rillen  einer  ausgesprochenen 
UUnoTThagiaohon  Watte»,  welche  mir  gegenwärtig  sind,  Ubcrl 
iii<-  Eitt&ken  den  Anfang  <1<t  Blutungen   nicht  zwei  Wochen.    Oft- 
lutea  die  Kranken  aui  v.-i  n  Sohlefmbai 

•i      -M  kommen  Lungen-  und  Dannblutungen,  Nasenbluten  und 
Blutungen  au  Mmol-,  Hagen-  und  Dannechleim  tau)  Eugtuieb 

Ich    habe  dhae  Blutungen   tun   * »•  ■  «Irr  genuinen  Nii'icuechruuv 
pfuiiK  [GraanJar-Atroph!«  der  NlercnJ  and  niemal«  i>ei  W3^tcr*öch- 


iUui'.'itluüi-cliv  Dhlkae. 


Individum    heulmelitel.     Nur  ein«  £2jBhrigC   1  >i*-:i-»t :m*^tlf  wi  I 

gro*i<c  MiuvH'i»  Blute«  durch  Erbrechen  entleert  Latte,  ohne  das»  die 
Leicbeeecbau  dk  geringste  Laeefa  Mmtinni  in  der  Magenschleimhaut 
nachzuweinn  \ennoeLte,  war  im  "■enicLte  und  an  den  Bxtn  D  itlUefl 
b  Oedem  dee  Uuterheatiellgewebe«  mlttig  gi  wbwol 
lieber  <li<-  eigentliche  Ursache  diettf  Blatungea  sind  die  Mei- 
nungen  getheilt.     Wahrend   Einige  (Leeorehd  i    I«.    welcftiai   *ie 
m-Vi    /ugleieli    al»    gewöhnliche   YnrliiulW    von    [frlfflic    beza»  lind 
un<i  »liängigkeit  von  Atherome  der  Arterien  behauptet,  welche 

lieht  bcateht1))  de  durch  eine  •  Spannung  de«  Aortcns.. 

utigend  » rkiitrt  erneuten,  wollen  Andere,  %.  B.  Qoseolln  und 
Robin,  tii   Symptom    einet   Amaunttinle   angesehen    babea 

ii  ..ssc  I  i  ii  n  M I  Ki>l»i  n  ''•  gaben  li.-uiilicli  Natenlilutcri  Ihm  Mi* 
eben  auftreten,  denen  sie  eine  Lösung  von  koMeasawen  Vmmonlak 
in  dir  Venen  gespritzt  hatten  und  glaubten  sich  deahnlb  beret 
die    Hilf  im...  n    n-     Kierenkimaken  gleichfalls  auf  Beehnung  ehüw 
Bildung    von    kohlensaurem  Ammoniak    ans   im   Blute  angehäuftem 
IJarartofr  ticbreiiji'u  sndttrfhn.    Heine  Beobachtungen  weder 

tnr  die  eine  noch  iür  dk  ander«  diesei  nennen,  i«h*cii  am 

Dentnng  nicht  zu.  ab  wären  diene  Blutungeu  Folge  einer  exce 
Verdtinnung  det  Blute«,  odei  abhunjrin  ^»n  AtheromaWeer Entartung 

Irterien.     Auch  Trmabe  i*t  ImUngewn  über,  ofc  «'  dl* 

hei  NierenscJinuDpfimg  mit  Hyiiertmidiie  de*  linkt*»  Ventrikeln  oft« 

ihm  beobachteten  profanen  Naseoblutungeo  auf  Rechnung  der 
im  Blute  sortiekgnbsJtenei]  Harnbcttandtbelfc  schieben  und  mit  den 
lauft  Itkeritfvhcr  AtfertiMiicn  mituntei  <  irtiommeudeo  i'rotosett 
Blutungen  in  Parallele  «tollen  soll,  oder  rito  diese  Blutungen  der 
Nierenkranken  ihren  Grand  In  der  gesteigerten  Spannung  de*  Aorten- 
System*  haben  [eh  iah  die  Wotungen  l>w  nun  Bade  fortd 
w&brcwl  die  Herxkralt  sehan  Tage  lang  rot  dem  ' i"*  »< I  *•  betrieb  liel 
sank,  der  Puls  weich  und  Ina  Kurde.  Da«  lllnf  Stunden  vor  dem 
Tode  durch  Aderla.--  .    D  B  Klul  i  m  hielt,  nach  K  ohne-  St  rauch's 

Veriah ren  geprflft,  keim'  Bpur  ron  Ammoniak.    Dm  ipee.  »■' 
den  GöitaiumtMiitov,  nykoometriseb  bestimmt,  betreg  l  Blnt 

seniuu   Mi;;  1,68.    Der  Wassergehalt  des  Beran  H 

Bc»taiuIihciU-   denelbei    133    "  "•>■..   der  EiwrUigehalt  de*  Senium 
82,8  iA" du.    Ich  laaae  die  BesahrdboDg  dieses  Pallei  hie 
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•.  vui.     Ben  Jahr« 

alt.   vnnlr  um    !  I .  Nov.   IST  ■inivrlu-  Klinik  TiWti. 

Im  Jahre  einige  Monak  lu  einen  i  tu  □  gelitten 

obw    i  ;t   "i    hHufig   ilurrli  »IL"  m   luv 

Ugtiy:  Q        *>    ilaiw    fti  i      liuli.li.:*    .'11111    Ai 

tahlt*-.  in  den   iMstan   fahren    hat   et    vennehrten    Danl 

i  ikI  ii    RaxtulrAng  rerafiflrt.     81   ist    nJemaln  ftchnaprtj 

n  Avfbfthsu      Miti  ..  kräftig:  gebart 

It      llantftriic   fahl,   an   den 
an  der  Naae  rtUirk  etugedehntea,  bUalicli  durcltacMi  i-illtr- 

I.»jcht  ■-   Ocdttn   cirna    raaI1en!<«    b  irutk 

nwtl   iiii'I  selibi!       hin  "i   Überall  tf!<'iciittti4*iv 

li.iltif.      Dcbci    >!•  :i   KUXCn    I  '"da. 

II  iflStftafl  (m    *>    liiti'iciiKt.ilciiini   in   der  XammUlarllnli        h.i 

allen  Bio)  etwu  Über  'Ii«'  Norm  rwfcrcfltort     Mm 

rein,   dock  nc  Acccatuation   dr-»   -y>t >)i»  lim    Mitral-   uail   des 

i  v.w  vi-i i,.  iiinti.    Rsdialpuls  vefc'li,  " 

r.  inlli,     .'.!.  I    ni|..  c.iuir    nnnnnl.  Appetit 

Mgfl  ili*   Ktunkin,   lim  iiiii;'.   llll  roll    Uv 
Harn    wird    in    Hidir    r»i-  In  uh«  ,    &1  ■■.   tut  hHit 

BtTOhffcIbi    villi    MllO    »prr.  (ii:W.,    nittiHlt  7.i<  l  n  Ji  ■    i    rinl   I'  i'->  -i»   um! 

BarneyU&der     thefli  nhmale   hyalin«     thefto   I  eitere  dunkelkornige. 
iMt  -li-    Harnaonaoheiditn;.- 

|i     [)|i      iiosi     n  null'  auf  :■  Riiuim    Xin  i  iwolii 
er  Hypertrophie  de«  Unken  Vontrikek  ge 
stark  i>  Horf.«u«»:  'höht     Spannung    iici     Art 

eooflcatfri  werfen  ihrongen  d 

i  i   eintretender  nll^cm«  in-  r 
ii*    Hypertroph!«    dca  Linkem  Veotrlkcb  b< 
ptomr  gui  KUrtektreten  kOimen. 

I  »piij. :  Pei  r.  jodet  2,0  in  Tr.anutr.60,0,  ;t  mal  ttgli 
iKirii  nein  Basen  zu  nehmen.         bettarreot,  tm    k*     .  -  bei 

anhaltend  retohlieher  Diareae  daaOedum  der  i  mdi^r 

rcrwiLwundco.     Von    !*•■   Kot.   Uj  in  drd  auf  eiuau< 
Nlcblen,  Anfall«  ron  heftiger  tthntunganoth,  w  daai  dei  K   i 
t   war,    Rtttitdenlanc,    lufreeltt  im  Bette  zu   nitzftn.     I».i 
pfeif!  mir  i.ii.iiihcln-   in  ii< n  Brouc  -  «al 

hi-Hmr,    ■••'T  ki  in  l  finden,  kein  taawurf    keine  aethmkopieciieu  Xeicl  in 
im  r    l'ii.  iiirniun,.    iu   den    Bronchi'  iitudwitnc 

bei   den  I.mh;:i'h   —   «Ihu  rein  atttlmini; 
ßlllc.  pröwhen   hatte  ;;im  di«  licrzthHti^kcil    ■•  v    rcIw 

Pmb  war  sull  und  /•  i1m*i      mdil  nie», 

wir  aonal  gewöbnlicJ    t»ei  Bypertropnic  de«  linken  Je. 

beondemng  «.-»r   Bugleieh,  nach  dnon  I 
idmmongea  Bbei  ;;'""'  CC    l 

In  da  'i  Nacht  bind)  der  AathnaanfalJ  nun,  der  Kranke  er- 

«j*<lit^    .im  :   ,iri    ,'o.  Not.    ii  -oraa   er 

ü       Ut  i  r  sl 
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tu  firthstücken,    Kral   ohne   rorkergebciidc   U  b  [kell   Erbrechen 
Um«*!!   »oh  actioa  aufgeworfen   ■■• 

Vom  .Mb  17.  Dw.,  de*  8k, 

Erbrechen,  mit  wenig«  a  Ai  bltm 

.irii,  ftrvar.hen .    tpltsi     lad     Im  Lauft  Am   la>c**8 
rnrlinnsl'.      Wiedei  iterBUGlinngen   <icr  bis  kurx   vor  dein    I 

«narr  rr*girondfln   Mww-ii   mf  IUiniKtiifT  gaben   *1<-I*  ein  H  R<^- 

«iltat.     AI  ii'i.-rn.    i.  eben  BD  -i  ii   n,  der  •;  iirtiuch  von 

Biepillen .  Jodtinctm     Kreosot,  Opiat«  blicken  erfolglos.     Dabei 

Kraft*   <U*  Kranken,    dem    fltei    Appetfl    t»*ld   tftiullcli  rar- 

■  v  IN-  Irin;  n  Rectum  ink   •rtmaat 

.;     i.     'u.h.iii- ud    .-..u   w,  da»  die  Temperatur  an  den  w*a 

■  pchon  ai  sbÜrh    rt  i  •  i  i « l .   um  i 

löh<  i    p  fanden   wiii.l     .    .  I-     ,i.   -i.  ;i     I  i .  ■■.  , 

wo  Brbraehan  eintrat  —  Trotzdem  blieb  dar  Pols  krttfl 

In  dar  Sacht  rom  8^7.  Dec  offne  starke  Blateatleerun 
anum.  Die  Exploration  des  Mantdama  gab  keine  Erklärung  Air 
F.Mclirinüii^.     Von   jotet   an    er]  mtre  an*   3m 

DKriii,    .\ in    o    Dec    geseilten   rieh  dain  Blutungen  geringen  i 

der  Muiuih'iliii .   in  dei  BchleJmhaal  des  welchen 
■;   i-    fandeti    ifoh    reraehiedent    punktförmige    bis    arbtengroaie 
Bkobpnoaen,  au«  denen  ■■•  Eg  Bin! narToraieltcäxf     !>!■   H 

d<  i   B  rcl   ron    Petechien    nnd   am b   In  noch 

reiehllefi  (tnoa  CO    tfegllcuj  in  Mittel  um  s  Bestimmungen]  ebgejDn- 
.  ein    Blut.  Zunehmender   Callape   •!<••    Krankes« 

.i   iU  i    Beratbatigkcit ,   dei    Polfl    rird    klein   and   schwach.    — 
nt  suf  37 ■  <". 

Wein.    Knjeetion  ••  •  ■  i  Olenn  oamphor.  [Campbors*    l 
itj  |,o  geltot,  pro  dod    bi  rjaterbanUaUgevrabt, 

Am  trat  Barnrernalting  ein     S'acta    i2eMladJ 

n  liu.-iii  den  Kathetoi   i"t"  OÜ.  Urin  von  IOIS  ipee»G«w.  and 
all  ren  )  ■  Irbred  m    and  Blutangi  n 

daaeni  fiwt 

Am    16.  Deo.   strllm   rieh    Zncknugen    In    vevachledenen  afn 
ipea  ein-     Von  35cl1  cn  Zell  wird  K  anken 

arie    ron    elektrischen    SchfAgex    eraobÜtteH.      Das   SeuHHi-HiT    b 
nomni'- i.     Am   Befragen    glbi  d*F  Kranke  evtl  mich  fangem   Bcafona 
Antworten.     Eh«    Zvcknngea    werden    bin  l    -r^rk^t   am 

i«t.  Ain    I ;      I ICCL  Ktellt 

der  Kran  ifl    dlgan  kann ;  dvch  den Katnetei  «  iCC 

Wiederum  oben  entleert  edin  snUehe  Massen 

ükaHicbui    Reaetfon   and  vxquixtr   i mnvnhkaTti^nfiTii   Gerne] 
Htrllfn    -ich  bänfifftt'    '■'  -  dn,    beaondi  i  ü.ii.niii  i.  In, 

sn  dam   drr  Kopf  hatd  nach  ü:il>-.    bald   uarli  redifa  . 

Ii«  MtwkeJn  der  oberes   Extremisten ,   «elteuer 
i:.  in  i     dcl    Üniiij  fr«,       [i 

Temprntnr.  im   IC  In    W&ii  l    IM 
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der  Medianvene   des   linken   Arms    125  CC.  Blnt   entzogen.    —    Nach 
mehrstündiger  Agone  um  4',j  Uhr  Tod. 

Die  Untersuchung  des  5  Stunden  vor  dem  Tode  durch  Venäsection 
gewonnenen  Blutes  ergab : 

Spec.  Gew.  des  Gesammtblutes  (pyknometrisch)     lu5o 
»         »        h    Blutserums  „  Iu3u,5$ 

In   1000  Theilen  Blutserum  Wasser  866,90 

„       „  „         feste  Bestandtheile       133,10 

B        n  »i  h  Eiweisskörper  82,81 

Kohlensaures  Ammoniak  konnte  mittelst  des  Kühne-Strauch'- 
Bclien  Verfahrens  im  Blute  nicht  nachgewiesen  werden.  Die  unge- 
wöhnliche Dichtigkeit  des  Blutserums  hat  ohne  Zweifel  ihren  Grund 
in  der  fast  bis  zum  Ende  fortdauernden  reichlichen  Wasserausscheidung 
durch  die  Nieren,  während  die  Wasserzufuhr  sehr  beschränkt  war. 

Bis  zum  Eintritt  der  Blutungen  am  6.  Dec.  war  seit  dem  1 3.  Nov. 
der  Harn  des  Kranken  sorgfaltig  gesammelt  und  seine  Menge  täglich 
bestimmt  worden.  Der  Mittelwert!)  dieser  23  Bestimmungen  ergab 
2470  CC.  für  den  Tag.  Von  7  Tagen  ist  während  dieses  Zeitraumes 
der  procentische  und  der  absolute  Harnstoffgehalt  der  Tagesmengen 
des  Urins  ermittelt  worden.  Im  Mittel  von  diesen  7  Bestimmungen 
hatte  der  Kranke  bis  zum  Beginn  der  Blutungen  täglich  26,6  Gramm 
Harnstoff  ausgeschieden.  Dieser  Werth  trifft  wahrscheinlich  ziemlich 
genau  mit  dem  Mittelwerth  der  täglichen  Harnstoffausscheidung  während 
der  ganzen  Beobachtungsdauer  zusammen,  indem  das  spec.  Gew.  der 
verschiedenen  Tagesmengen  nur  zwischen  1009  und  1011  und  der 
procentische  Harnstoffgehalt  der  6  vom  13.  Nov.  bis  21.  Dec.  in 
dieser  Hinsicht  geprüften  Tagesmengen  nur  zwischen  1 ,0  und  1 , 1  °  o 
schwankte.  Nur  am  5.  Dec.  fand  sich  ein  Procentgehalt  von  l,3°;o 
Harnstoff. 

Nach  dem  Eintritt  der  Blutungen  (6.  Dec.)  war  ein  Sammeln  des 
gesammten  Urins  wegen  der  Schwäche  des  Kranken  und  der  häufigen 
Darmentleerungen  nicht  mehr  möglich.  Vom  t4.  bis  17.  Dec,  dem 
Todestage,  wurde  nur  noch  Urin  durch  den  Katheter  entleert,  und 
zwar  im  Ganzen  1165  CC.  mit  17,60  Gramm  Harnstoff,  also  durch- 
schnittlich für  jeden  der  drei  letzten  Lebeustage  388  CC.  mit  5,S7 
Gramm  Harnstoff. 

Aus  dem  von  meinem  Collegen  Heller  dictirten  Sectionsbefunde 
hebe  ich  hervor: 

—  —  Haut  etwas  düster  gefärbt,  kaum  merklich  Ödematöse 
Schwellung  der  unteren  Extremitäten Muskeln  sehr  kräftig  ent- 
wickelt —  —  Beide  Luugen  frei,  wenige  Tropfen  klaren  Serums  in 
den  Höhlen.  Beide  Lungen  sehr  wenig  einsinkend,  nach  vorn  sehr 
stark  emphysematös  gedunsen  —  Pleura  recht*  am  oberen  Lappen 
mit  einem  frischen,  fibrinösen  Beschlag.  Rechter  oberer  Lappen  nach 
vorn  lufthaltig,  blutarm,  ziemlich  stark  ödematös,  in  der  hinteren 
Hälfte  luftleer,  grauroth  infiltrirt,  ungleicbmässig  theils  gelblich - 
theils  dunkler  grauroth.  Auf  der  Schnittfläche  körnig.'  Mittlerer 
Lappen  durchaus  lufthaltig,  blutarm,  stark  ödematös.  Untere  Lappen 
etwas  weniger  lufthaJtio-           •  *A*matö«,  blutreicher.  —  Linke  Lunge 
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lufthaltig,  ö'dematös.  —  —  —  Im  Herzbeutel  wenige  Tropfen  klaren 
Serums.  Herz  etwas  grösser,  12  >*  Cm.  lang,  II  Cm.  breit.  Ventrikel 
eng  eontraliirt.  Auch  in  den  Vorhöfen  wenig  Blutgerinnsel.  Klappen 
normal.  Muskulatur  sehr  derb,  trocken,  im  Conus  arteriosus  sinister 
bis  2.2  Cm.,  im  Con.  art.  dexter  bis  0,4  Cm.  dick.  —  —  —  In  der 
Bauchhöhle  nur  wenige  Tropfen  Serum.  —  —  —  Linke  Niere  sehr 
klein.  9,5  Cm.  lang,  bis  5,4  Cm.  breit  und  2,2  Cm.  dick,  Kapsel 
durchaus  fester  haftend.  Oberfläche  durchaus  fein  und  grob  granulirt, 
sehr  blassgelb,  mit  ganz  vereinzelten  sternförmigen  Injectionen.  — 
Auf  dem  Durchschnitt  die  Corticalis  sehr  blass  gelblich,  bis  7  Mm. 
breit.  Pyramiden  ebenfalls  sehr  klein ,  sehr  blass  grauroth.  Nieren- 
arterie in  ihrer  Wand  zart.  —  —  Rechte  Niere  im  Ganzen  ebenso, 
nur  noch  weit  kleiner,  S,3  Cm.  lang.  4,3  breit  und  2,5  dick.  Auch 
die  rechte  Nierenarterie  normal.  —  —  —  Magen  enthält  ziemlich 
reichliche ,  stark  gallige  und  sehr  stark  ammoniakalisch  riechende 
Flüssigkeit.  Schleimhaut  dunkel  schieferig  tingirt.  —  Dünndarm 
massig  ausgedehnt,  enthalt  sehr  reichlich  dnnkel  graugrünen,  im  obersten 
Tbeil  sehr  stark  galligen  ammoniakalisch  riechenden  Chymns.  Schleim- 
haut durchaus  schieferig  geftlrbt,  massig  injicirt,  nur  in  einer  der 
untersten  Schlingen  besonders  die  Falten  dunkler  injicirt,  mit  einzelnen 
Ekchymosen.  —  Im  Coecum  dunkle  theerartige  Massen.  Schleimhaut 
daselbst  stellenweise  etwas  stärker  injicirt,  weiterhin  blass,  mit  grau- 
grtinen Kothmassen,  im  Rectum  mit  etwas  zähem  Schleim  belegt, 
durchaus  schieferig.  —  Schädeldach  asymmetrisch ,  an  der  Oberfläche 
ziemlich  uneben,    Substanz    compakt,    sehr    schwer.     Im  Dingssinus 

derbes  Blut-  und  Fibringerinnsel. Dura  zart,  blutarm.    -  Innere 

Häute  sehr  blutarm,  im  Ganzen  zart,  nur  in  den  Sulcis,  besonders 
nach  hinten  leicht  getrübt,  ödematös.  —  Hirnsubstanz  ziemlich  blut- 
arm, von  guter  Consistenz,  von  den  Hänteu  glatt  lösbar.  —  Seiten- 
ventrikcl  massig  ausgedehnt  von  klarem  Serum.  —  Centralganglien 
massig  blutreich.  —  —  Kleinhirn  ziemlich  weich,  blutarm.  —  An  der 
Basis  die  Häute  mit  einigen  Bindcgewebsadhäsionon.  Arterien  zart- 
wandig,  gut  gefüllt. 

Ueber  den  eigentlichen  Grund  der  aus  so  weit  von  einander  ent- 
fernten Schleimhautausbreitnngen  zu  gleicher  Zeit  erfolgenden  Blutungon 
gibt  der  Sectionsbefund  keine  Auskunft.  Nur  das  lehrt  diese  Beob- 
achtung, dass  die  Blutungen  in  diesem  Falle  weder  von  einem  Ammoniak- 
gehalt des  Blutes,  noch  von  einer  extremen  Wässerigkeit  desselben, 
noch  endlich  von  einer  excessiven  Spannung  des  Aortensystems  veran- 
lasst wurden. 

Aehnliche  multiple  Blutungen  habe  ich  auch  bei  Nierenkranken 
beobachtet,  welche  keine  der  gewöhnlichen  urämischen  Erscheinungen 
darboten. 
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DIE  DUM  SHE    KI!ANKHi:HKN    DEK 

NIEREN. 

Gtsehiehtlicha«. 

Dir  Kenntnis  der  Aente  tob  den   ditVuseü  Erkrank»  >t 

«leren  Symptomen  und  deren  Bedeutung  ftlr  den  r»nfa- 
ßiamas  i*t  vcrtiHltniKCTUUAig  jong.  \\  ■  im  •.  r  abgeben  von  verein- 
te Heu  alteren  BeeofartibeogW  kranker  cho  man  gelegemV 

OrxIueti.K.-n    in  gefunden    Latte,   von   dem  M 

den  Alt»  Dien   Vorkommen   w>n  Blut  In   Hai  e  a*n- 

kntttkbortcn  I.  ihafteti  i  17.  rovi  der  Erfahrung,  du**  bei 

krau  Wassersucht    vorkommen    kann,    von    dei    Kutdecknng 

1    'tapüVa,  dasn  der  Harn  wassersüchtiger  Personen  I 
weiw  enthalt,  to  kann  man  riebt  sagen,  tins*  die  Accd  Qga- 

ner  Jahrhunderte  eine  wirkliche  Kenntnis*  von  den  so  hanti-  v.-r 
kommet  I  usea    Erkrankungen    der    Nieren    gehabt,    sie    um 

eooeo  verstanden  bitten,  mit  ihrem  Verlaufe  und 

Jen  Gefahren,  «romU  vi,-  ta  1  iben  ,t.  <  Kranken  bedrohen,  bo- 
kauut  gewesen  WBJ 

t  Kiebard  Ürigbt  in  London  war  ea  vorbehalten,  diese« 
wichtige  Feld  der  pathologischen  Fori  n.    Brl| 

erkannte  Struiftiirveranderuiipcn  an  den  ans  der  Leiche  genommenen 
Nieren,  er  erst  unternahm  e*.  da*  Vorkommen  von  Eiw«>  i«to 

'tiism   als   ein  Symptom   dieser    mim.  mi%erändennnjeu 
deuten,  und  schon  er  erkannte  den               i  ZttKami!tenhan{r,  /■ 
Nim  nrrkrinikiüif-'fii    und    MUtigCn   Kränkln  ilssj  mpt  ftn  -i       hnbefl 
dere   der   Wamcnoeht.    der   Hypertrophie    der  linken  Herzkammer 
und  TCflMfaiftdttua  Meningen  der  Ncrventhntigkeit.                      ;Ut 
schätzte  die  Zahl  der  Todesfälle,  welche   allen                         j  Lbr- 
lkb  durch  die«  Nierenerkranknngcn  herbeigeführt  wurden,  attf 

Rh  b»em  in   der  Tbat  diese  bl*iorisehe  Efaüel  den  Be- 

sebr  ler  difksen  Nkrenerkrankungen  tibi  auwiek  u 

i  i  h  alle  in  der  alteren  Literatur  teratreut  vorkonuneoeb 

Bt  dieser  Krankheiten  und  alle  gcle- 
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gentlieh    vet  oelrJDUgen    etU  hier 

aufzählen  wollte.     Der  trefftiche  l'    Bayer  Kuil  Bleii  übrigens  der 

Mlll  .-.ngen,   all«    älteren   —   p 

m.  ii    —    In    d;t  'iiwliliij;.  ii.In.    A  ■  .  /.:i-;uu 

racnznötcllen.     Bifi  finden  tiefe  an  ucr  Üccurcibong  der 

ifcni  unter  di  «-Zeichnung  «Nephrite  allwnunt 

aammengefasBren  Nlereaaffeodonen,  In  swetten  Bande  de«  Tral 
des  rein«. 
LftsM'ii  wir  die  Geschichte  dieaer  Krankbc  mit  der  be- 

gLontuIen  Kenntnis  ron  deren  anatomische]   I  rund  ->m- 

ptomen  und  Folge«  anhebm,  so  ktfnnen  wi*  Ihren  >«a 

[ODCH  BiM  <;egeiwtaii(i  -I  ür  d     Mit 

Kceht  sajrt  Uhristison   in   d  rift  tJbcr  die 

Granulär  Entartung  der  Nieren     s-  U  I  I  einige  zufällig*  Beobachtungen 
ttoch  weniger  dunkle   and   urwiitetandlge  inductJonen  il 

i  in  der  Uedldrt  dm  I  der  eisten  Krfindnag 

/u  erwerbe 

Im  Jahre  1827  veröffentlich«:  Dr.  Hichard  Üright  dci 
Dnnd  sei  |  irte  ofmetUoal  onm*.    Der  erste  IM  dieser 

Kcporto  ftlhrt  die   L'ehvrwchriti:    »CaA  ^otue  cf 

appearanoe*  «  n  önräoa  «l  dneefec  KW  Kd  dropei 

iloii  ler  erste  Theü  dieses  Abschnitte*  bringt  die  ßeschrei- 

I    von   KraxkbeltafaJlen    unter    dem  Tiu-1:    h-to-il   kidnej 
sy?  dene  meine  Bemerkungen:  über  die  rem 

artigen    Uns.i  '•v.issersncfat  veranlagen  können,  voraus- 

geschickt   i  m  ,     Brighl   bemerkt,  da«  man  dermalen  den  ätruetur- 
verÄnderangen  der  Nieren,  nl*  Ursache   von  Wassersucht,  eine  zu 
aerksatnkcil  eogawandftt  habe  und  fügt  hituu,  da»*  er 
Füllen   vi  i    Waasertncht,   «rekfce  Ihren  i  r^jining  von 
genommen,  den  Harn  <>it  durch  Krltiuung  gerinn 
bar  gefenden  bah«,  welehi    i "  ■■  isebaA  dem  Nkraiseerd  bei  durch 
Leberleiden  veranlasster  Waatoraaeht  abgelte.    Nicina!«  aber 
mwete  er  »StmcturrcrÄmUrnnK  Nieren  bl  den  Ldobttt,    wenn 

dem  Tode  Wassersucht  und  Albuminurie  vorausgegangen  war. 

Als  Ursachen  der  von  ihm    wahrgenommenen   StructurverUnde- 

ijpai  in  den  Nieren  riebt  Krlght  Beh&dUebe  ■  intltisM-  an,  welche^ 

vum  Mugrn  oder   ron  der  IF;tut  am   nirkrml,  die   tüareBChUigkctt 

verändern.  Indem  sie  eatwed«  [rcolation   itoren,  oder  'inen 

t  ii  entzündlichen  Zustand  der  Nieren  lierhciftlbrca. 

Bricht  stellt  Falle   ron  acutem  Hydroa  .laltigem 

Hunt,  meisten*  mit  Hämaturie  beginnend  und  Folge  von  Erkaltung, 
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anderen  gegenüber,  welche  »Ich  bei  Personen  entwickeln,  dk  »Hb 
«iareii  unregelmäßige  Lebenfvrcis«  trod  Ahm*  *|>iritoo*orra  heniirter 
gebracht  babeu.    Den  L'rin  roo  Personen  dieser  letzteren  Kategorie 
fand  er  oft  doreb  saliniM-h»-  Niederschlag    getrül 
whttaem-r   Enrinnmig    auflösten.      Naii  i    IrUiertO 

Fallen  fand  c  -hiedcu  entartet    in  dct. 

gekannten  Fand  er  sie  zuweilen  nur  hypcrlmiftch  (gorg  od  with  bloadi. 
Dem  Bi  Lber  A3  iu  dieser  Abbandlaag  beeefcrichene  Falle 

•rMiCht  mit  All. im  l^nen  IT  zur  SeetloB  ksmee, 

l-.vt  Brlghl  einige  allgemeine  Bein 
doreh  »eine  Bei  m  veranlasst    drei  Varietiftti  9 

drei  ganz  y  ervehieden*  I  krank  angen  det  Skreu 

xa  nuti  r.M'heidcn,  wekhe  alle  drei  mit  Ab*ntHieroaK  eine«  ctwtiis- 
baltigen  Urins*  rcrlmndca  «nd. 

h   dor  ersten  Form  scheint  ihm  •.  kI  von  Elitär 

za  bestehen,  welchen  er  Ivel  seinem  Beginne  als  hlnase  .Scliwftctor 
■  .Hiincn  möchte.     l»i 

Iblidi  grflerit 
teilt  diese  helle  gi  Färbung,  sebwaeb  mit 

grau  gemengt,   in  der  ganxca  Kindcn^ibnüinz. 

v  ..-ii  i  i  in    i  gajauge,   die    Pyramiden   blasser,   all   nufasaL 
Dioee  Fbru  ifigsten  bc*  Kacbcktlaohen  vor,  ?    B-  Wi 

Plubi^keni.    Krankhafte  Ablagerungen 

Ni«ren  nicht  entdecken.    In  vorgertekun  »ai rat  dir 

ein   hfirkerigw   (tobereatattd]  Au*»rbrii     die    vurragesdeu 
sind  hlafwer,  al»  deff  II  Iamkii  keine  1ajcetir>nsm.' 

Arterien  eindringen. 

zweite    Porm    mei  bnet  aieb  durch  -  *obaÄ»- 

pnieu  Hiiulcn«nbfltana  aus  bedingt  dnrvh  inlerstitielle  Aut- 

i    reiehlichei     i  udarchwebtigen  Masse.     Im   Bcpna« 

i-t   dien    Pera&daning    der    Nierensubstam   Wo«    durch    ari 

Grad  de*  natürlichen  tl  \u**rlieim  drr  Nieree  erkennbar;  *• 

ala   waren    feine   flanrlk  ingclugoi 

Nim-Ii   -.'ln:int  das  Urgan  weniger  fest  iu  »ein,  aU  in  d 

Fortscbreiten  des  PniccasGs  werden  diese  Ablagerung'  dcat- 

H  iu  i    and  rdohiteher  In  d>'T  ganten  Riodenachi  '  k  tt 

nt  die  gnrr/r  Oberflaehe  der  Sien  n  I«  i  Itt  i  neben     Kahl 
Niere  alsdann  grosser,  iniki  kleiner,  als  in  der  Vorn.     Die  aasen 
Jl  de«  Organs  gleicht    zuweilen  der   knolligen  Gewalt, 
ii  it    im  kdxtcn  .Studium    I 
in  der  dritten  Form  i»t  die  ganze  Niere  auf  ihrer  ObcrtUi- 


Il'l 


raun  nnil  uneben.  Eine  nhlloM  Menge  iwdelio(ilgro6«cr  Höcker, 
gelb,  reib  ud  bUaHch  getobt,  betakl  nie  Die  Niere  erofaciat 
gelappt,  [9t  hart,  wider.«  n  M   dam  kfoaeer,  wie  FVuMrimoipeL 

PytAi  i :>li  n    -ii  d   AUMinmcngedrängt  und  der  ÜbcrfläcLi  gc- 

rtfokt;  jeder  Theü  dee  Organa  •eheta*  atageBchrainpft  Ift  appean*  in 

►diort  Ukc   a  > i.  imrt  0<  Uli   $TgUx)   Bild  ein«  gcria 

■  n-iirirllf  Einlagerung^  al»  bei  dar  (Weiten   Etofin,  wirli Anden 
iliimg   ibt   bald  dnnkler,   bald    heller  r»tli  lieh -gras. 
In   dflO   ii  I   «        I  All   l   (Denar  Fonn    war    der  Harn   Mark  <ivwis*hnl- 
ti^.  n  dichten   kh 

ähnli' -lion  Niederschlag  von  bratim 

Bright  will  mdeaaeB  seine  EuUteihng  uichi  filr  maa»£<-i> 

tu,  daee  Beim        al  «n  riellctehJ  nie 
■  |  idion  hj  ht,  and  daae  di    i 

lere   Bolwkktlimgaatadlaa   ikner  ersten  Form  ^ebaltirncn  ZnatHnde 

tonn  nngehttn  n  ■■<<:-  ai    In  /■•  i 

rtlU  EeM   die  Fftlte  dca  »weiften   und   dritten  Fonn   alli 

ander  bloss  alt  ModiliculioncD,  oder  als  mehr  oder  weniger  m 
vor;  nc  btadi  •  [bau  Krankhcitöprooctwen 

Verden  mfl  loa. 
Üx  ■    kennt  andcraaitfge  ZnBttfcnda  der  Nieren, 

welche  mit  Albuminurie  verbunden  sind,  welche  letztere  dann  aber 
einem  Tage  /.tun  andern  emebetnen  and  nrladea  ranebwiatbni 
Eiden  dei  pathologfacben  Zeanlodo,  bri  denen  die  Allm- 
iiiinniie  in  diceei   ff  i  I   BrifbJ  all  <;inc  wider- 

•rliche  Weichheit  der  Nieren;    der  andere   besieht  in  einer  \ 
fSimg  der  Harneanllchcn  mit  einem  weissen  Niederschlage  von 
dem  Attaeeban  kfatnci  ■  wn  u  (tau  .    Hei  dem  ereteo  dieser 

ZuatSndi    beobachtete  er  eine   entepre'-Wrnli    WnuimlrraiiL:   in 

ii  iler  Leber,  dei  Milz  und  de*  Benflebdue  und  dem  ent- 

sprechend  nahm  e*  bei  Lebzeiten  (He  Symptome  von  Ilcrtscbwüche 

In   den  Fallen   mit  Verstopfung   der  Harucanalcbcn   fand  er 

tcr,  als  normal, 

Bright  isvtli.lt  nicht  daran,  das»  man  noch  manche  andere 

Znetitnde    der  Nieren    ab    l.'ntacheii    von  Albuminurie    keinen    ler> 

..ird 

ncri   Beobachtungen    und   BetneaUangeo    kal    Hrijcht    ron 
ii  i'i  1 1  de  John  Boaleok  ausgeführte  Untersuchungen   über 
nbobi    Znaaaneaaetzang  de»  Harn«  tmd  mtes 

ron    Ihn    beobachtetet    Kranker,    deren    Krnnkenge- 
HchicL  ilt  «ind,  lögt         Man  mau  darüber  er- 


Jli*. 


«tannen,   In   wk    umfassende  tu  Ma.x-sw  dieser  Mann   »•  i  alle 

Hau  Aureb  aetni    I  nag  aageregt  worden  Bind, 

\i;^o  eefiwrt  luu.  -    Kr  rerftlfta  demelbi  tstead  dank 

nngen,  deren  Ergebnisse  er  Bpttter  in  Eweiten  Kunde 

'  Imports  of  raedieal  caftefl  1631  und  ferner  in  den  Ouj's  Hoepi 
tal  ReiM.it ^  i\:i-;.  I84C  und  IS43  rertttfeatHdtto. 

Mittlerweile  batte  Brlghi'e  Entdeckung  xnalata  die  Anftnerk- 
lamkeit  «irr  Boqritalftnte  In  i 

Brlh  i  1829  trat  Ohrlstlaon   mit  den  Besni 

Ich  meiner  Beobachttngcn  am?  dein  ftetl  eröffbeten  Gebiete  in  einem 

AtlfeateG  IQ  d  m  l.nr^Ii    ummI.    iiii.I    JOTg.    JOdTBili     BÖbfl6fT4tJ 

OB     t  I  ■!■     tl'pni.I-       •!; 

Ihm  folgte  im  Jahn  1831  d    md  äpftalc  Dr  Jn- 

iii et  ii  rr  „•(.  r  s .     Sein»-  Aliliaiidluiu.'    lindiM    sieh  In  derase  lb« 

eu  tei  den  Titel;  HOn  dfoeased  fttatei  of  tfai  kidueya,  connected 
dorlng  Hft  wltfc  ilbnuhott  urine.-    Dann  im  Jiibrc  tS^4  Df.  0 
Korne  in  Dublin  mit  einer  Arbeit  ,On  tbc  naturc  and  Itco 

paies  aeeonpanied  b;  ooignUble  nttoe  and  bupjffeeeed  perspira- 
Hon*  im  Dttbttn  Joarna)  of  neileel  and  ehemleal  «eleaee.    in-lewen 
h>  khgl   Chrlatlton  In  der   Vorrede  ni  Reiner  Schrill 
Onuralar-Eatartimg  der  Nieren  und  ilni   Fe  Bindung  mit 
Waaseraucbt,  Eateflndang  tmd  ..Mieren  Em  'in  Eng- 

theheo  Uborsettl  reu  •  i   Mayei  and  mit  Anmerkung  versehe« 

von  Carl  Rokitansky,  Wien  l  *•  H ,  daae  das  '  I  in  Lon- 

don und  da«  Edinbnrgher  Krankenhaus  bis  dabin  die  einzig  in  derar- 
tigen Ar  i    «iroBsbritannlen  geblieben  seien f    reo  liencii  man 
sagen  kKiiue,  dann  rie  KOI   Erweiterung  die»«*  Karhea  der  Pailln»l 
i              n  bitten. 

Dil    U  orfftateUer  stimmten  durcbaoi 

von  Brigbl    -i  tv.  i.  feeltea  Lehn  öbereln,  uithologische 

Vorgänge  ia   den  Nieren    and   db  Osmil    rerbandeaen  Straeturrar 
fcndcrungen  dieser  Organe  die  Grundlage  and  Ursache  der  hau 
Midisten  Symptome  laln  soHten,  welche  man  bei  I 
uken  wahrgenommen    Imtt»,   intdirAomfarc    also   der    llbnminorin 
nnd  tetenebt  stes  jedoch,  eben  so  wi  l.rigbt 

selbst,  mit  einem  bestimmten  Urtbelic  Bber  *ii<-  Natur  der  , 
0   ond  Veräii». 

.   B  dl    ■>■ 
Bald  jed  ppcrtttlon  gegen  die  Brtgfa      h    Lehn 

M'iiim;'  lj  einer 

oiganiselini  ing  der  Nieren. 


IM 


I'      BlliotsoD  i    in  London    berief  sieb  aul  Im  Fälle 

seiner  Beobachtung,  ta  den«  rollsttadige  Gonosang  von  Albtuabarie 
Bttd  H>  Dgetrfttofl   Wttf,   um  die  Abhängigkeit  dieser  krnnk- 

mo   von    •  lico  Verändern  r  Nieren   zu   be- 

streiten, obgleich  er  zugab,  d»  eich  bei  den  von  Brlpht  baset 
baten  Veränderungen  dieser  8eci  im*  kimü 

in  Ihrem  Mr  iHm  |i:itl  uim- 

miaurie  kommt  es,    aaefa    Blliotson's  Kelnu 
N Mtge  de*  ina  Harn  enthaltenen  Kiwei.-  Xum.hi  1 

Nieren,  wie  man  sieh  denselben  aueh  roratellon  0690,  alu  • 
mehr  auf  den  Zustund  «1  mtoigasl  der  «cb  in  1 

genannten  Erscheinungen  rmr  ioeeedleb  manifestum. 

•    .  -     srelehei  die  Tliatsncue.   da«   bei  den  r<W 

Brighl  hr.MrhricIjiMini  Veränderungen  ilrr  \ii-rm  drr  Harn  SBWetaa- 
hnltig  gefunden  wird,  nicht  in  Abrc-ü  irotlte  dcunocli  dks 

von  Brigkt  gegebene  Deutung  derselben  uicht  gelten  laaseu."  Er 
sah  dii   All ■iiiniimric  Uir  die  i  die  Veränderungen  der  Nieren 

f»r  tel  der  Wessen  1  heoiuu 

maa  im  ganzen  Organismus  sl  Dl  Disposition,  welche  eine  aber- 
tnlUilg*  Abs«. ml  i«haIUger  Flüssigkeit  herbeiaufuhn?  1  strebt, 

sowohl  in  de  i  als  aueh  an  anderen  Orten.     D*  bud  aber  in 

.■iiug  in  'i  ngefl  Cnnilcheu  der 

donsubetam  roi  bIcL  geÜ    and  da  mit  dem  Urin  Babe  und  1 
iledone  Säuret)  ädert  wetdanj  bo  dart  man  »ich  nicht  vrtto 

deni  Ue,  durch  laden,  In  den 

bcc  ireben  liegen  bkibeBj  sto  aoeftllen,  alimaldlcft]  aus- 

dehnen und  and  diese  Wehe  etae  Vnsatopfting  de«  Gewebes  herbei 
Ähren,    theo  «las,  was  man  ßrlghfschi'  Knmkli.'ii 

Dienen  Einwendungen  gegi  ottbi  1  Udi  nau  D  rlgo.1  l  md- 

piin;  I»  r  von  ihm  boeohdebeDta  Krankheit  da* 

Hauptgewicht  am  die  Veränderungen  tn  den  Nieren  zu  legen  Ist, 
f«t,  und  ihm  BÜmnle,  ausser  den  Bdiafmrgll  *ta 

Thell  der  auswärtig«  1  Sefcfiftslellarj  10  batoettmdöM  in  Frankreich 
Ray  »T.  bei  i  ii  •■  inzabl  and  rai  englischer  sowohl  als  auch  flran- 
iAsm  ageg  n  ßtr  «ü«-  fastahi   von  I 

ein,  das*  den  von  Bright  beschriebt  u<  0  Veränderungen  det  Bali 

»malle  der  Constitution  um  Qnode  Uegei  welcl  hu- 

mim  .    al     deren  Folge    l  M   als   deren  Ursache   die 


1»  Cllnkai  ■■ 

2>  Isafen  iv^ie»!  (iftwi 


lUarci  •,  t'iflW  KiAßkbcitcn  der  Xirreu 


NkrcnkiAiiklicit  za  ktuwl  t  I  Aul- 

Innungen   dt«  Ye-rbältnisw*  oriMhcrj    kl      iderung 
Harun  und  ilci  von  Brigbt  ineret  besch rieten cu  nnutoBii 
Änderungen  drr  CReroQ    btttahfl    bfa  q  benagen  Tag    Jede 

gbUM  dtf    DiffefeM   U)  Hur    V.-irri 
und  hat  sie  noch  jetzt,  |ecl  Iben  bal  freilich  je  nach  i 

-'11,-u  Yitr-Mriliiii^MwiNi'  der  wraehledeneii  Vertret  i    i  iiige 

HodificatSooeo 

Von  den  Anhängern  der  tnrjnomlpatboIogiKhoa  Aofhurang  de« 

rhaltnlasee  lehrte  Proot,  da*s  die  Eiwoifiwtoffe 

dee  Blute*.  Ad  I  W  I  f       I      Irgend  eine  andere  Urach« 

7Jir  At*-nuilatmn  luiiaiiirln  I  rdnij  gewöhnlich  (3 

mujgewerfea  würden     Oven  Ret«  and  Kalmaten  Itema  gMcb- 

lllll-    Bin:  VC  :  "u  1 1 1 1  ■  i  ii  il:i  ii    (1»h    Pli  lllii     ■    -.in  i;    Mich    ll 

«ii(  dk  ii.iilis.'i^üclii   ViiaiMlwrung,  trtlohe  die  Mischung  de.*  itlnte* 
n  nkrfuikcr  gov'ilinlirli  ilnrbkt« ■'  freilich  dl  reis, 

da**  die  ttfochangUnoiBnlien  de*  Blntei  den   NicrcuvcrladcniK 
zeitlich  vorangehen,  schuldig  blieben)  Ihoib  Uli  den  Umstand,   das« 
hantig  bei  Lebaelt.'n  !■  lani  geftadi  u 

•  Ii  ir  Tode  die  Nieren,    mdobe  den   eiwohnunltigcn   Hiirn   :'; 

ndflrl   gefunden   werden,         Seil  im  Valenftii 
erat    rieh    mit  der   nrikroakoptoelteu   l/ntoraactaiiig 
kranken  Nirren  besebi  i        glaub«  in  den  Rcanltaten  »einer  Ui 
ml  im  ,.  p  MM  Gründe  ttir  die  Abl&Dgigfc  Sh  i«  ncrkrankun^ 

vorgangtger  Blntcrkrankung  gi  bd  haben;  er  erklärte  \\ia 

•  äugen  ta  den  Nkren  für  d  tob  EtwstaBiriedefseai^aa 

auh  dem  Urin.     Die  rUbanrinantc  ab«  erklärte  er  Air  Ja«  9 

;    Ulgeueirikrmakbeit,  den  ttdung  einer 

■utta)   lloa  i      >u  Eiwcfe«  ans  dem  Binte  bestehen  » -Hr.-.     I 
Mittel  der    \uk-.  lieidunu-  *oltti    In  wichen  Fällen  der  Harn  » 

Robin1)    fahrte   die  AI  nul   StBrongcc    ii» 

arieltang  der  EUwetatttoffi   im  Bhfte  enrock,    als  denn  IM  er 

eine   hii:*(  oflgi  im..    Oxydation  in  der  Blutbahn  bezeichnete. 

(tnbler*)   erkliir  \lrmiidiiiirie   lllr  die  F  ine*  .iIjmo- 

II  Kc-pertorium  filr  Ah:ü               |  PfajtfolOKte.  I8$1    8. 390  ff.  un«J  folmder 
libfgaoc. 

I    H-»  cftiue«  du  piui^e  do  l'allniniinr  d&ni  I«  urin«.   Compto*  nndil  0> 
l'Acodcmic  dca  iticnce*.  I- 

I)    Mii".-                      iiirin    n  .»rtrafüTi   GuhWr'i    uk«r 

^Mmininurie  »on  Jaecoud  in    cinor  Anmcrkang  zu   de» im  UobtfMUvnc 

ßrai  artlietle  dv  1(.  J  Grate« 

Jaecaud  ■  Tomo  II   j. 


loten,  oder  rel.;  fea  In  Kluv,  und  dle*er 

villi*-   heibeigeitibrt    »erden    können  dareb    li  ■   ü  -•  l .- ■!  •!  I  rit  der 
Nahrungsmittel,   ihm  i   '•  i  rdanangitiitMruiigcu  in   des  ersten  Wegen 
pdftl  iu  der  Leber,  durch  ätttningen  der  Uc*pirarion.  dai 
lndenEnuUruiijpmg*ngend'  rGi  ■•wuelAteimilafi  .n  U  l.iM«.ti 

.v;ir  Quäler  nicht  der  erste,  welcher  r'unctiorisetflrungcu 

i   i -t-i».  i    tili-  i  :  -■   *oa  Albuminurie  ausgegeben  hat: 

G  ra ve  i  dasselbe  beh&aptol 

ml  fnilluli  unternahm  es  in  ßbaer  These  de  Parfc  i- 
conditiom  pnthotf  de  l'ajbnulnnffc  '  -li'1  Dedria  ronder 

Albuminurie   in   d>  Simu    fest  za  begründen.     Die 

vorher  genannten  SokflfinteUCf  au«  dem  bionral  patlwl 
betten  vviu  :..nii.ii;<  i darin. ttberotngtfdmmt,  dose  diel  raaehe  jeder 
njaiiri«  in  Hutes  gelegen  Mi,  and  diu*» 

liKinilnuric  der  Entwicketiing  voi  Stnuturverindoiingea  der 
ehe    um   dleee   herhoifUhre,     Den  Beweil  dir 
ganz  •  <  baldig  .  i  .  und 

fürt  jeder    res   innen  sacht«  die  fornnlaasang  H  der  be 
Veränderung  »i<  -   EBntcn,   iffilebfi  n.iclijniwcisen  keiner  lUr  der 

;:.iu  anderen   9ntndet   bald  la  Verdatung^ 

■nngeii  der  Kr^|ii.-:iii«.n  odCI  der  Uautftm 

Vor  Gabler'*  Lehren   lall  Jaecoad  Mi  des  Kr^ebnUe  exaeter 

•i  obgleich  r  um  11  aus  dem  HitgetheiUen  nicht  erfährt,  w«h 

inan  sieb  nnto  Gabler'«  absointesa  oder  relatWem  Exoees   reo 

BtweftM  in    Blatfi  u   denken  hat.  und  eben  w  wenig,  dnos  Gabler 

den  'iigcwic«en 

l     der     iboii    ■'■«  u  erwähnten  Amnerkuu^  / 

Braves'  klinisch  Bsongon    ■murin  Jm 

die  Resultate  seiner  Beobn  an  xwal   dir  Albuminurie  ne- 

hnJteten  Pi   -  men,  con  denen  die  rinn;   Brie  die  I  noch* 

mlaratrophk  der  Nieten  litt,  dfa  ander«  stall  vor  ihrem 
Ende  *l<  i  Beobachtung  entzog.  In  den  Fftceiatoffbn  üesa  beiden 
Personen  fand  Jacco  id  Biwehja,  während  doch  die  Umii-'üleini- 
haut    tu    der   LejeltC    der    iT*t*Twähntcn    ßnnz.   intaet   WOJ 

iKnellQaüc  ,|bc11  i-*k-he  war  gtafol 

halten,     kttfl   dtoa   Umständen 
Jaceond  weit  gehende  Schlüsse.    „Es  ist  klar uf  sagt  er,  .daas 
edenuigen  Im  F.r- 

M-cuiidare    Bedeutung    ha 
-uastoran» 
i-moB  ah  l' res  che 


Ritrru 


tefftem 


Kiwe&M  niete  aleia  doreh  die  kronken  Virrru,  sondern  an 

wdt«  FUrhe  einer  rollkonunea  gesunden  Schktnbaot  verloren 
geUt  Hierum*  folgt,  dnaa  nun  in  drr  Albuminurie  okhi  ein  jullm- 
locbrbes  Zeichen  dieser  oder  jener  Nirrvukronkbcit  erblicken 
maidera  die  akut-  und  greifbaren  Aeosncrugco  gewiftjtr  AI 
«tttrngcn,  deren  schwere  Bedeutnag  and  deren  Unfaeüb&rkeit  io 
direkten  VerkaUntm  zu  der  Daner  und  ror  Allem  n  der  Au*- 
breimng  (geikeralimkm  >  die*«  abnormen  Pnanomriw  «fehen.* 

Es    Uut   sich    wohl   nicht  behaupten .    <laas  diese 
Ja-  .ndrr  Klarheit,   welcbe  er  ftelbsi  au  den 

■T-Ilnxgen  seiner  VorgÄngcr  vermißt,  irgend  Etwas  voran*  bnt. 

Will  reu  !    umd    so   auf  der   einen  .Seile    k-i   dem  Stadion  der 
xocrft!  v..ti  Brighl  h&Kliriebenen  Krankkeiteza&ttndu  tob  der  \ 
Mtoctu:»gf  <Uk*  denselben  eine  ßlatentmiscbnag  xn  Grunde  liegen 
attase,  aaaging   Bad  pehC  iWiraeitungen  HuMehM  an  da*  >■ 

urir   anknüpfte,   und   lUrflhcr  die  WrgKiigc  in  den   Sta 
we*.i:  ffkr  nicht  bcrOciuiehligte,    rielaehr  ItenHkt  war,    d 

anatoroWlicti    Yerlodcrangc«   der  Kkrcn  eine   ganz  unterseord 
und  secandlrc  Rolle,  bi     l  *  Altaatfnrk  «mnreiaeo,  fehlte  en  aal 
der  anderen  t-igting,  da«  Auf  Kiwei*?  im 

Bora  in  allen  Füllen  ftlr  ein  untrügliches  Zeichen  von  Niereokr 

.zugeben.    U»«l  ftright')  sieh  gieren  ein« 

Auflegung  Meiner  Lohn  vntahrte,  kann  man  doeh  aas  »einen  l'ubli- 

■fohl  wohl  eine  aml«  ing  herauslese«,  ah*  die. 

Kwar  Kiwew  schon  /u  einer  Zeit  iro  :.  rfa  rofkonraeo  koni 
die  Blrn<  noch  gu  uü  sei,   iU**  aber  dieses 

i  om  aorh  in  Bolehdi  FlUen  Hu  die  Einleitung  n\  Stmctur 
tadernogei  nordon  Bfla*      Diese  Straetm  >onj 

meinte  er.  kannten  iwaf  noch  imdk  die  ärztlich  <-  k< 

i     ;i  idl  n'iil;*IN    Vrllrviin    sii     n:irlt  r:in*r  ..  I  >*Or*r 

die  MKAl  v.  «  ichriebenen  .-■ 

ifld  in-   i  i  hl   ii  i:hr  ftlhig  seien 
tuid  ciue  Krankheit  darstellen,  Volehe  früher  oder  BpXter  »it 

igkelt  ran  RUve,  sei  es  dureh  Wassersucht,  oder  dtireh 

Qndnng  der  m.'r<tsm  lümt'  "i  r  der  Lungen,  oder  unter  schwel 
IJinn .  .^en. 

Die  Anhlngei    rw    Brij  hl  i   Lohn,    uvl-ii.    die   Krknml 
I  ;  v     rei  i^angApunkt  anmmtlieher 

vorkommenden  K  cructicinuDgcn  hielten,  wcnde:en  in;: 


II  üty*i  llosfiita!  Itepom.  Aprl 


ütf<l 


den  Anatomischen  Veränderungen  rea  die  RrtJwtc  Auftnerk- 

8ainkeit  zu.    Di«  sorgfältigste  Bearbeitung  erfüll r  dieser  Gegwurtnnd 
tannehtt   von  P.  Ray  er  im   zweit«»  Bande  von  deuten  TraiM 
ouladlea  dea   fdin    Parti    1840     (Wiread  idat  \  or^suijccr  al 
gewagt  hatten,   über  dir  Natur  und  du*  Wem)  der  Vertun  ■  n  ri£pn, 
h     die  Hieran  In  der  inswischen  uaidi  Briglii 

;.    «fall      b<  -tiiin.iW     Mi'inmiu'    .in  liiivcr 

kein  Bedenk  —.,,,:■  ongeaeiite^  dteee  Veribufaningofl  der 

Nieren  al*  cnuiiuiiliche  zu  bezeichnen   nnd  unter  dem  Namen 
imnise  zu  \t&tfh reiben.    .  La  nephrite  aJbvmtB*aaea, 
eat  princtpftleuent  earaotöriaße,  pendani  la  rta,  pvlepriteaaee 
albuminc  ^obahfl  »arigula* 

daii»  1'ariDc,   \tat  nne  iimii 
ce  liquide,    dont    U  pesantcur   speeiftque 

il   suiii .    oafio  |>nr    In   OOinddttlM  on  Ic  deve- 
toppaoMttll  ultcricur  dune  hvdropisic  paitfc  ^u   eeflul 

et  des  mern  braue*  sereuaea. 

f-a  u«>|ihrlie  aibomtnenM  tra  »iguc  Ofl  ehren  ibrlle 

ipvTiMiiit 

Bayer  faaat  also  dir  MtauuHkltan  bler  in  Betracht  kommenden 
Zustünde   der   Nieren  alf  iniK-illiclatM  auf.     I  N  D I &cb    [t|   er 

1er  Beachreii  sa  Charakter«  ejent) 

Vit  ■  »er  Nephrite  olbninftneaM  sa  unter 

weif  rtwa  als  verschiedene  oder  B  Kwiekatongs- 

!  an  sich  jde»tlKoli>Mi  fr. .*■*■- -.._-*-   iiriMrlitw      Ei  Aaat  lieh 
iiln-i  du-  Beziehungen  die*  i    renohfodenea  Formen  anatoniai 
Vertadenngen  vt   der  Pathogeode  and  den  Krankhaft 

I  weiter  aus,  als  insofern  ci  ron  den  eisten  Im  ÜJen  Ton  Ihn 
:rachiedenen  Fi-nn'  it,  dasa  lie  der  acuten,  \..iidiu  übrigen» 

daaa  »ie  der  oo  Nephriti«  entsprachen- 

So  wk    <ia*   Beobacbtangaauttarl  a  •■lehaa 

l»*;.  i    i  eflieheo  Werke  niedergelegl  hat,  nod  *o  sorg- 

falti  lohen  ntadebungao  den  dttfamn  Ninv::r.l.  m 

mderweirtgen  Krim:  >i«eaaen  und  Bure  Folgeaoatlode 

:  erforacht  worden  g  und  kahl  balerdaa 

anatomisches   Oti  m  Arbeit  abgespeist.    Je   nach 

dieseo   oder  jenen  Besonderheiten   in  dem  äusseren    Aussehen   der 
Nieren  ite  nlhuailneuGO  auf- 

gestellt     Kr-t    im    vrettOTQO    '     'iui      -Im     Arbeit    wird    hier    und   da 


I    &  p.  »7. 


IUrtvia   Dtflm»  Kru 


der  Bedehongea  da  I ■••»  Mo- 

ni icr  ilrn.Ni    Kinflffl   oh    MI  ■  igen    eni 

Brw&tumDg  gelbftlt     Rajci   halt«    mi'i,   Iid  -mim.  patb  ana- 

ftxnfoehon  UntemokongOD   noch  nicnl  defl  Mikroskop»  bedient, 
alentin   scuon  vor  dein  Erscheinen   von  Ray  er' a   V 

•h    gemacht    hatte,    die    anatomifirlu  b  i  'rangen, 

(ifa   KtoTVfl    >■■  *'her  All»iiiiiiiiu:-ii-   erleiden,    D 

de«  Mikrowk"  aar  u  bestimme]]     B  icfetlgea]  I 

flusse  i*t   i>  lanvdmdbuiy  dass  *  1 1 ■  -  •-ntriindlk-ht-  N.-unr   aller  Ton 

liritlirniMi    patbelogtakoO    ZuMHhile    der    N 
weilen  ziemlich  allgemein  unerkannt  wurde  und  da**  auch  i 
eingehende   |»ath<dogi8ch-hi*tölogi*onc  Arbeit,   «reiche  «o 

1850  von  Reinhardt  im  ersten  Band«  der 
Annale»  fies  Clj*rilOr  Krankenhauses  in  Berlin  geliefert  nrwMio,  «loh 
dieser  Auffassung  anechlosa.    Re  i  D  li  :i  rd  i  befcetebni 

•  i  (In  \nii  Itt  i^' li i,  entdeckten  pathologischen  anstände  di 

■u:i  ili-n  /im  i  bbtofof  oterncltaagi  h,  all 

/.Umhin;;-   im  I    dltafl    Knl/.ii!  :     ,  .  Wr- 

ii  dem  i'  h li  adi  i  Orgftn,  ola  eino  difftast  Nephritis,  d» 

!»•  nach  <len  vi;i  -i  ;ii.  •  Innen  Uren*  ",  und 

jo   aaefa   der  Constitution   de«  erkrankten  Indiridunuu»  nnf  sehr  ver- 

rluunti   ki'hin',   ,1  .>  r,|s   Krifch ! '- 

■che  Krankheit  nuaSHMaftfitttoa  Zustund*-  nicht  einem  Krankhciw- 

■si'  ;ui^eh(iri*n,  Roadaill  nur  ata LooaHsallnnfn  dei    n 
»ten  Kiankbcitsprorr*«*   in   dir  Nfelt    unter  der  Form  der  diffusen 
Nephritis  anfciri)ftS4cii  IQ 

Scnou  im  folgenden   Jahre  veröffentlichte  Fr  er  ie  hfl  in 
kannten  MonognpUe1)  die  Realität*  gleichzeitig  initornomttener 
[sehet   Forschungen     In  dei   Darstellung  »Irr  UatoJ^-'i-flKMi 
ii  i.-c  jnirr  krankhaften  Zustand«?  der  ndl  Ad 

Sonderling  chveiftehaltigen  Urins  und  Ausstoßung  cylindrischcr  Ge- 
rinnsel   aus    den    Hanieanälehcn    (vcimcintli-  i-t.iiYausechei- 
dan&en  aas  den  efweteabaltigea   Lrin.i   verbn&deti    •« n- 1 .    herrscht 
.ii  iwn*eh«rn  aahaati  I  abträntthntaoiig.    Heide  stim- 
■i  ti-in  Bbarehj  da«  A               Itmngna  der  Nieren  in  eüier  ge- 
wissen Aufeinanderfolge-  verschiedener  -Stadien               li  geben,  deren 
beide  drei  nuu'n>t'1it-idt-ii:  elai  der  Hyperämie,   -ins  der  Bxea- 
»n   Bld   I                                   "K    der    Epithelial]    und  aU 


IfiSI. 


;»:••  l-rigtit'ichr  MwiknuilcBAli  und   deren    lfirhandli!nft'     Kmu.i  li<r*i# 


Uwchicfcttica* 


drittee  da«  der  Bindegewel 

Atro]  o«  Orga 

Fror  iahe  genügt  aber  die  Beaalelmoflg  Entzündung  ftb  den 
-.  nicht,  irell  dlei  i  bnöYook  den  Vorgaag  nlofcfl  toi 

diÄrfe     rietiuirt,     er     zieht     dir     I   »rf nttefr      BexeicbatBIg 

rankbcil,  I  t,  VWi 

Beide  genannten  deutschen  Forscher  aber  b  i  aa  der 

I  rttrhivdonen  »ob  Briffhl  and  tetaeo  Nachfolgern  So- 

■ebriebeaeu  patbolog  leben  ZoeUnde  dea  NtereBj  wiche  jedoch  auf 
oUedene  VI  -i-  o  Be 

.  ilriii^tfiulUa  auch  von  wbr  reraehbd 
■I  »da  können     Beide  ^ii !•  ■  (in  einrcietasdeiij 

ritigkoH  dci  anatomischen  Uhftfemenj   Wolcbe   die 
der  Brl  khett  darbieten  m&gen,  ,we]  Im 

awtecbt'Ji  d  der  ftttfetoheo  Inflllratlen  und  der  Atrophie 

|i  i.    ler 
l  verbünden  erkennen,  sobald   Wir  den  Kaal 
reobselnde  (ntesittiU  des  Ei  iproe  wea  nnd  die 

itende  Melaxnorplioefl  leinor  Prednote  in  die  Band  gibt 
anzulegen  gelernt  babea.*1] 

dd  abei  worden  von  reiaofafc  wendim^  n  -■_•: 

len  wnter  dem  Namen  dev  Brlgbt'eeheo 
Krankheit  bwehiiobeueu  Vertodtnmgeti  der  Nlei 

»nbe')   sprach   auf  {«rund  Keiner    utfl 
Ontenuebougea  die  Meinung  s-ua,  da»  db  durch  StunaBgvbyper&aila 
in   den  Miri-n   »cnwljuwten  Verandrningeii,   obgleich  aie  mii    Ulm 
o    und    mit    Airwtoasnng    von    Fascastob%erinn*elfl    an«    den 
Jfcllini*clic-u   Kttlirea   verbunden  sein  können,   nicht  al*  Produet  der 
von  Brigbt  eut.ir.  Lmi   Krimkheit  I  Werden  Aft 

Bainhr  h  freilich  die  tdenUtftl  dar  Nieren 

Icmngvij    in   Folge   venöser  StatHUg    init    den    Bhrijgl 

i  hen  Krankheit   zu  retten.     Kaattgebend  wai  Bnn  W 
die«»*!!  i  m   :iu«»er  anderen  BrttndeBj  I  -  aooh  die  Bufl 

i  ivlimlfiM-ii.il  Famatoffgerinaaela  in  den  Harncanalcbea 
bei  di  l  ^taurnigshypcrttmic  der  Nieren,  indem  die  Au  '  von 

Faserstoff  aus   den    Mutgct'ÄsacD   der  Zeit    noch  ziemlich  aUge 


1.   i  i  »72. 

2)  •  /.ntiuameuhanf!  und  Kitftnkia«ltfc*iiftri.  Berlin  tWrtl 

banden  cviicben   Moitu  Brlghtü  uad  Ucr«ki*nkkeitaL 


i>.  J'äTu«  Krtnkhcileii  :! 


fflr  eh    iiutHiglichc&   Kemtxcacbcn  hingtprooesses 

irihch  Tranb«  u  bin  Im  ptnttoo  bi 

Seitdem  int  iiir.sc  Fra^e  durch  klinische  Beobachtung  sowohl  als 

»ach  durch  anatomisch«  entsebtatoo,   päd   die  /.ucnrt 

Traube  aoagasprochtiH  ibsit  der 

Stau uujpitivpe rili nie  der  Nieren  und  ihren  Folgea  von  jenen  Anderen, 

Brighl'schc   Kr.tiikln-ii    hi-Achrirbeucn  Zustünden   ali   diuirhaax 

trügt  sllgcmio  anarkaiial  worden. 

Fitiher    wA hatten   pathologische  Anatomen   von   Fach  einen 

indem,  Bricht  sehen  Krankheit  zugezahlten  Zustand 

.  wand-nnu-'  l  ner  Art  erkannt  am! 

inet.     Rokitansky   war  der  erste,  welcher  al*  die.  Itttft  der 

erstes  aafage  sehnt  In  der  pathologischen 

Anatonii«'    I v-i'2 .    uiitcr*chi<-riiMirii   acht    Formen    der   Brigbt'*chen 

Krjmkhc.it  dk  Specialen  k/arimete.  —  Keckal  wie*  sodann  In 

Jahre  i k  |  datS  in  den  speckig  entarteten  Organen  sowohl  in 

den   Nieren  als   aoofe    In    dal    Lebtit   und  Milz,   eine  ci^enihUuili 

^tanz  enthalten  ist,  sraltlta   mir  Jod  nnd  Schwefelsaure  eigen 
tbumlühe  Farbeareaetionen  gibt    —  Virehow    nnd  w><  iele 

andere   uuierwariaa    (Hess  Substanz  ferneren   I  atersn  banges   und 

bten  ikmiii  mlicb  auch  den  Bedingungen  nach,   uni*r  denen 
selbe  in  den  prtnwcn  Drüsen  des  Unterleibes  entsteht.    Traube 

|  xiirklini^ih-dapinHtiM-li.'iil  nterscheidungdarroa  Virclio' 
als  amyloid   bc/  i  Erkrankung  der  Nieren. 

diese  Form  von  Nioreukrankheit,  obgleich  mit  Albuminurie  tnu 
i    nach   aueb    mit    Hvdr«»|>H   verbunden,    als    stifte    \ 
d  Krankheit,  sowohl  hinsichtlich  der  nualotnisobeu  H; 
al»  auch  hmsiohÜiob   des  klinischen  Verlaufe,  ganr.lich  vereehieden« 
Afcction  allgemein  anerkannt  worden. 

LadcOCD  erhielt  .sieh  in  Deutschland  und  Frank:  n-  h  der  Begril 
der  Bright'seheu  Krankheit  als  daes  einheJtliehen  und  Id 
Proeesses  noch  für  sind  Baflki  ron  Zustande»,  dem  Entstofavag  und 
Entwickclmig  man  »ich  nachdem  roi  Reinhardt  und  von  Frerich* 
aufgi'^:  »rstj-llte. 

MU-in  sahen  rar  Rain  bar  dt   ond   Freriehs  hatte  der  Ei 
[Köder  Dr.  George  /obaeoa  k  einer  Reihe  von  Auftaut*« 
ri)  btta    Hher  die  verschiedenen  Formen  dicker  vcnueintli. 

:  Bright 'sehen  Krankheit  ausgesprochen ,  denen  zufolge  aiaa 
■teilt  allein  eine  acute  und  eine  chronische  Form  zu  unterscheiden 
bebe,  modern  mehrere  Ihren  Wesen  nach  ganz  verschiedenartige 
KrankhdtMzuatandc.    In  einera      -  mn  ren  Werke  Über  die  Krankhcli 


IM) 


ilor  Nk-reu  h:*t  Johnson')  im  Jahre   I  M  Ansichten  ausführ- 

lich   dargelegt.     Er  unterscheidet  t   ausser  der  wachen    Ebtartttg 
Nieral .  eine  acute  IS  trieehe  doequaualtve  Nephritis, 

eine  nicht  deeqtuunatii  i1  und  ei  tige 

der  Nieren  und  ran  «lieser  ki/Jeren  iw« 
aicra  n:i.l  eine  gewbci'kt«!  Form  doi  Fetalere,  miiiiitt  .ihn  ednen 
Vorgang  sciuei  w<h:  desquamativen  Nierenkrank  Inr   ou  Fetteßl 
artu;  an-     Johnson  sucht   wfau  Cla&sificAHon   der 

i  enerkrankangeu   dural)   die  Ergebnisse  seiner  mikrosko- 
pischen   Untersuchungen    der   MatO  ler    kranken 
Nieren  zu   rechtfertigen      Wi,                                    alogischen    l.'nter- 
bungen  Johnson'«  dadurch,  dan   tta  zuerst  RQckriebl  aal 
ftndentneeo  nehmen,  welche  die  Wandungen  dar  RlutgeftUse  bei 
stehend«                   rniklioitrii  erleiden     »Sic  sind  dadim-l] 
spüierei   (  orschuugen  geworden,  w. -!■ 

einen  Landsleuten  Graingcr-Stewart,  Qtll  und 
Anderen  ontenicininen  wurden  und  heute  eine  so  bedeutende  Stelle 
in  der  Pathologie  der  Nieren  is  apfelen  htlUmirrl  sdiaioea  John- 
son*» Untereuehunpen  gehen  aber  haoptaftcMtafa  von  den  Wände- 
rangen  an  den   i  n  der  Flariicaiiälchcii  der  Wleren  ans.     Das 

inier: i  i  bc  läset  er  noch  gänzlich  aussei  Acht. 

Johneon's  acute   ksquamative  Nephritis  sntspriobl  den  ernten 
:    ije«.  Morbus  BrJghti:  übt  i''1'  and   fon  Frcricha, 

seine  ni- 1  roknakbell  und  seine  fettige  Entartung 

rerwechaeln  mit  den  benagen  Begriff  Fetmiere) 
wenigstens  aum  Theil  dem  awetteo  Stadium  derselben  Autoren, 
wahrend  seine  chronische  desquamative  bfopbritie,  Reinhardt1! 
Bad  drittem  Stadium,  den  der  Atrophie,  aataprechai 

sieb  rhergegaugene  Schwellung,    durch  Abatossung  der  Epi- 

tbelien  der  rJ  liehen   und   daraus  folgenden  Untergang  <ik-.ir 

'eren,  aJa  ein  genuiner  Schrumpf  ungsproeesa  entwickeln  oolj.    Im 

Verl  i  »oll  sieb  hu  ein«  \>'\ 

pht-i  idk'knng  der  kleinsten  Arterien  in  den  Nieren  «nf  wickeln. 

[Jebrigenfl   ninnni   Julius   i    i-'-ini   durchaus  hnnorataaÜieli 
pi   Standpunkt*  ein   und  Hellte«,  patlifdngUrluj  7orgKa£ 
C  Umstände  durch  ZwcckmttasigkeitsrUcksichtcn  /-u  erklären.   Die 
eigentliche  Ursache  aller  dieser  Nicrcnkrnn  st  in  e 

..-  Blatea   artt  BcfendHehea  Substanzen.    Uer  Orgn- 


Dic  Knuküeiteo  Oer  Sfcftn.    Aofl  dem  Englischen  t9»  Dr.  U   ScbOtiA 


lUt7Ei.\  HftW  Kraukb'itt:  üei  Näeren 


■imuu  hd  bestrebt,  die«    schädliche«  Substanzen  au  climiuirca 
nahtt  dam  de»  Wej?  dnrcli  die  (Ha   '      Das  Bestreben  der  Epithclien 
in  den  llarocanrtlcbcu  dioeen  Zweck«  zu  dknen3  Indem  sie,  n« 

i  Di  malen  BeeretoriBohan  Function,  noeb  die  abnormen  Mischongs- 
bwtandtbeil*  (k  ilden  trachten,  ftibron  n  ihrer  Er 

km  ZeietOrnng. 

Johnson'*  Ansichten  finden  rtmfiohst  nur  in  R  Lnger. 

Dentechland   morden  ile  zuerri  ron  VJrchow  eingehender 

\h-  i  and    c«w  zmiüfliNi  in  mündlichen  Vortrügen  iiu  Jahre 

»odana   in  dein  bekannten  Auftaue.    Ueber   paroaehyj 

matöec    Batsttfidaag'),   welcher   im   Jahre    IS.">2   *  In 

\  \  eh o Wi 
Natur  der  eaefc  Brlghl  benannten  Mlerenratl 

S unen  Morbus  BrtgbtlJ  anfallt  diejenigen  \ 
habe,   irahhfl    roll    Granula]   Entartung  der 
Nieren  endi  h  neun  der  I  >i^- 

betc*  !illiu)i)iiiM>uv,  ohne  ostensible  nrfl  tcinHBgeu  ii  ^m 

chronischer  Forin   rerüeC  und  andererseits  wieder  nul  all 
wo  Albamtnnrie  mit  klebten  Veritadertungen  der  Niere,  die  nickt  eur 
Oranalardcgencratioe  und  n  Hjrdrope  fuhren,  auftrat.* 

Ui   leichte  Form   naterioheldel   Ytrebom    dii    katarrhali 
der  BarncanaleheB     vte    de  rieb  nach  dei   Eänwirk 
iri/i  ml.  -  r  ftubetnni  •!    riiirli  Applieatlon  van  OantbariäVjjjiflastern  rrod 
an  &  B.,  ron  den  llarnwcgcn,  irdene  inert   katarrhalisch 
erkranken i  her  t  Papillen  und  geraden  Haracanalcbea  l 

BetSt.      Arlmii'Ii     verhall  ■!   i     Nirr\ flertCrankOOg    nach 

Chi  lera.   .  Die  Banptvertndenuigai    keim  Katarrh  der  Barneanl&leb 

cn  darin,  daai  nie  Zahl  •  ■■  zunimmt  and 

iI.in>  i;i  den  höheren  Stadien    **ne  Veränderung   au   den  Zellen  auf- 
tritt,  -Ii»-  Ihnen  Koeral  i-iii  webt  kttrolgee,  niidiurelifri'cfctijgee,  spütr.-- 

■iget»  brä  graagelbltchos  Aussein 

Johveoa'a  acuta  desquamative  Nephritis,     Der  Katari h  der   Harn- 
onattehen  kann  eich  tum  Croup  steigern,  d.  h.  Ibrfaffse  Bsb 
■ii  in  den   Baneaniik-hoii   rnuirct.-i!.     Uor   Croup  di»r  Bb 
d  lel  alao  gei  ei  Qrad  der  katairbatteoben 

Endung  deradbarx    Greopexandate  kirnen  rt  dl  ?»  der 

Malpighfschcn  Kapseln  Unart  aratreckcoL 

an  dritte  Form  endlich  antertehddet  Vir«  bovr  <lif 

Entzündung  der  Nidren     BDieee  bestellt  ihrem  Wcacn  nacl 


Ii  VbehoW«  Arehh    Bd 


Gnctilchtlfth« 
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«t  Veränderung  der  Ejrftb. rilah)  li-  D .    Ud     WM  hauptei 
in  il-'in  den  M:i!jiif.'hi:srlitT  K  iiniuli^i  p'Vgvwn,  gewundenen 

und   inr'ut   qnev  gelagerten  Tfaeüa  dw   HamrAuttlrht-n.*'     Dan   H«r- 
gang  bei  der  parencliyniRldsin  I  ag  stelll  Virrbow  takmwit» 

i»  diir,  da**    das  BttttHlH  D  idil   in  die  G'  nente 

iiirnrn    wird,   bei   dir  pamH'hyniatttsen  Bepliriti.s  al-» 
ir  die  EpHtoliftizaHao  de?  Hnrncanalehen,  „die  dadurch  uscbwi  li  g 

I-       trüber,    undurehsiehtlger    and    körniger.    zugleich    luiori^    bruchiger 
v...  nlru.    Zweierlei  Ausgingt  rind  dann  mOgtlolt,  totwedc?  werden 
dime  ijMtiuii.il.'riirii   eu   einem   breügvn   Dotritnt  (ProMabroi 
iall  leben,    "der  die  FcttmeLaniorpliu&c  eingehen   und   dann 

nietet  einen  ernnlßiven,  inil.-lii^cn  «.der  mlimi  Ob- 

I  IrohOM  wvor  berroi  n  hat,  da*»  BatxQnttH 

mit  pro  tfe  da*  gleichseitig«  Auftreten   von   in- 

lenrtltiellem    and  freiem  Exsudate  ni.-lit  niixBcbrletiern,   vielmehr  alle 
drei  Formen  der  Rxendatioii  gleichzeitig  neben  einander  rarkommei 

koV  ich    di.-srr   roiiibinnf  iou    hei    drr   SpedeUea    Be- 

sprechung der  parenchymatösen  Nephritis   nnr   insofern  p  dl >  lit,  aU 

■.v  bemerkt,  das*  katarrhal!*  I  |M»se  und  parcoeb; 

W#e  Nephritis  nieht  selten  nsasuneo  VOrkonUDOn3  üii'I  daa*  gerade 
diese  <    n  d  geeignet  ist,  du*  höchsten  Grade  da  DagSDUtttoa 

her1  und  für  dletet  CkmpHeatlOBfTOrkilltaiee  findet  eres 

gerathea,  den  Armen  Brlght'a,  wenn  mui  denaeftm  In  dankbarer 
kennung   für   die  Terminologie   erhalten    wolle,    IQ   bewahr?«. 
Jedenfalls  bringen  die  leichteren  AiTeotkmen  (die  kaUrrbelisrhc.  oder 
eroij  Istitadlge  Degeneration  nieht  hervor,  sondern  diese 

ist  an  das  Auftreten  <icr  paftnobyinattlsea  Verlad  -bunden. 

Beer  lenkte   in    einer    längeren    Arbeit*)  die    Ani'riiorks.tn. 
ler  voangaweiBe  den  Veränderungen  der  interstitiellen  Btndeeab 

den  diffusen  Erkrankungen  der  Nieren  zn. 

Diene    Viin  ii    B<  er  i  war  ea,  aaf  milche   Trenne1)  sieb  in 

Jahre    1860   berief,    indem    er  forderte*    das*  der  N.xroe  Morbus 

ifgegeken  werde  müsse,  da  derselbe  vier  verschiedene 

Kronkli*  I  oh  begreife.  ejuaüfarii    [)  die   durch   veufoe 

Stau  irongen   der  Nitren,   2)  die  amyloide 

und  4)  zwei  Formen  de*  diffusen  oder  tatarnjitlellei] 

i     Die  eine  dieser  Formen,  <!«-   ErireamcapeuISre,  che* 

rnkt  leb  umtnmlsdi  durch  Biiidc^rrtebsciihviekeluiur.  \<u/ugs- 

ii  EM«   Bu  I   neu»rhli  -    IJiTlin  I    ■ 

ikrankheltefl     Oesi Mi  9   tnign  xur  l'ttho- 

logic  umi  Physfologfe  2.  ;  E    W 


ß&KTKi.»   I>iffnse  Krank  faeiten  ilvr  N 


wrixc  am  die  Qlomcnd!,  wÄhrend  beider; 
tnbclflrrn,  die  Neubildung  vorzugw  ;  ■  i   1  i 

BSbroben  entwickelt  ist        Audi  das  Idhrinehe  Bild  f>cidcr  Formen 
■  nii.'dcxi.    Die  erste  idie  eiramcspBallre  Nepuritiel  verlauti, 
wie  es  scheint,  gOWBhnHell  clin>!iisi'li.    \h  r  Harn  zeigt  bald  ei 
Ffcrbe  und  ein  dedrifgN  ikp.v  '.  v.     u:i«i  :i!in*-lr    aluren-hcn  ron  dem 
mehr  oder  weniger  rataMIchen  Bodensatz  dem  bei  NleTenschninpftmg 

vi.rU^iiiiiu'iid.'ii.      Dk   well«     '  mit    Hilmntiirie. 

Bchraropftmg  «Irr  Nieren  eingetreten,  rieb  dio 

ptomaiologh  ftfa  diese  beides  Formen  tob  Nephritis  und  für 
die  amyloitk  Degeneration  gldafa. 

Die  ••niL-i'ii   un   il'.Mi  r.piihi'lion   ^ind  nach  Tru 

xweifelbaft  »ecitndärcr  Viini.  und  «Kirim  M  der  :uu  iv 

griff  der   parenchymatösen   Nephritis   unhaltbar,  i.alt 

Traube,  Roneneteln   gegenüber,  iretel 

ftrttmg  dei  Epithel*  in  Folg»  entafladiieher  VorgHugt  Hd  i  m  i 
bloa  regressiven   Metamorphose   ohne    vorrangige  Entxtlndang  vrobl 
-Mi  tu  i't.-<lM  ideu,  aufrecht,  indem  er  die  NGgEohkeit  leugnet,  dssa  mau 

In-i   f|  ttfg  -Mit;irt«'trli   Kj.itlicil'M  |  ikDO,  Ob  ßie  dlirdl    1 

dang  oder  au*  anderen  >rirt  seien.  Mi  inng 

aliein  Bei   kehl   Kriterium  der  KntifiUndnng.    I>n*  Prodotl   der  Ent- 
zündung «*i  nicht  bbe  Schwettungj  sondern  aaefc  Wucherung 

Bp&ter'j  ecbllgt  Traube  t'iir  iehe  Intcrtubullrc  Nephrit!«  den 
Namen  Nephritis  haemorrhagira  vor,  beLarrt  aber  im 

der  früher  ausgoß  d  Amiefcl  tob  dem  tu 

ginge.    ti-uuIm  :.   hlmoFrhagiacbe  Nephriti*  würde  dem  ersten 
Städten,  lewfa  wob  in  manchen  Füllen  dem  zweiten  Stadion  de« 

bau  Brightli  der  Atrtoren  entepi«ofcen3  geint  eapanllte  Nephrite 
den  dritten  Stadium 

Roaeneteln*  lii'lt  an  der  taffivsung  der  literan  Autoren  von 
dem  Morbus  Brightii  in  dein  eingeschränkteren  Sinne  fest,  da«e 
er.  ausser  den  durch  Btanng  raranaehten  Veränderungen  der  Nieren 
im«!  der  Amyloiden  Degeneration,  aiieb  Virehow'e  katarrhalische 

■tiriti«  davon  abtrenol    Er  leUIdert  den  anatominohen  Verlauf  der 
Krankhaft  in  diel  Stadiei  UOb  Ke in  bardt'a und  Freri  o 
und   bezeichnet  ib  als  diffuse  Nephritis,   parenchymatöse 
Nephritis    und    ihren  Ausgang   »Ik   Granulär    KtitartfliiK   der 
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i  ii  »teilt  ab  ein*  WtftCfl  -  die 

ilnn-li  |i;imirii>  inutiiicr  EotEtbodang  [hm  SniM  Vlrcbov  -    herbelge- 
fulir  indenmg  und  den  endlieben  Untergang  ilej  Fpiilicin,  bin 

■ad  urgirt,  daaddercmlluhi  taagaogii  Atropbii  :n  ohne  jede 

Bctbeilignag  des  interstitiellen  Gewebes,  kdigfii  b  in  Folge  i«  ZerfUh 
derEpitb  kaaa   .Meisl  ab«  mit 

B&deranges  des  interstitiellen  Gewebe«,  die  bald  In  nanllarer, 
bald  ia  zelliger  Hyperplasie  bestehen,  verbunden,  deaitin  Retrftetka 
dun  tur  Scbmntpfang  de*  Organ*  mitwirkt 

Vi'  ./in:t    in   Hdm  i   |  i  Uni  ii'|r;itlio|*i^jr    winlrr    i  tf    l'li 

Morbus  Ilrightii   in   sp*    bau  und  bebt  berror,  das*  man   bd  den 
fröii'  so  ammengefeartep  •■'  der  Ki 

.    ob   die    Verlnderungeo    ron    den   Ucfttwcn 
(amyloidc  Entartung    poo  dem  Epitfaetten    pareacAymat 
oder   von  dein   interstitiellen   Bindegewebe    (indnratirc   Form)    aa*- 
:  .!       Dabei  darf  eben  werden,*  n  da» 

du  i     renchiedenen    Ponnei  »weg*    immci     rein 

i.   daas  vielmehr   h3iufig  zwei  von  Ebnen,   MWöJlea  alle  drd 
in  derselben  Nim    gleichzeitig    bettabea,    und    daafl    die    eine   B 
krankungefocni  laagi    bestehen  kaw,  um  sieb  ondHcb  bü  einer  der 
■  ren   oder    twidea    zu    eompliciren.      Die*   kommt    offenbar    am 
hiufig*ten  in  der  Reihenfolge  vor,   daü   dl  ide  Degeneration 

gere  Zeil  beatebenden  edaffcoh  aarenebjrmal  ■■  o 
bterftitfol  -  in  Stadium  des  Hamann  binsogeeellu1 

Dleai    Auehaaong  Virchaw'a  von  dem  Wesen  der  reracl 
dem    Formen    der    chroniHcJun     diffusen    Nicronkrankiicirrn     hat 
Qrainger-Stewatt1)  in  Wesentlichen  adopttH  und  seiner  Dar- 
Ug  der   Brigb  fachen  Krankheiten  d»*r  Nierm   zo  Grunde  ge- 
legt.    Am  den  Titel  Keine»  Werkes  sind  Brigbfs  Nierenkrank- 
>mmi)ii     Kr  usteraobedde4  hn  Teil  ab  ganz 
rcrvcbicdcnc    Krankhcihrfbrmcn    die    Batzfladung    der    Nlerai|    dir 
r utai tung    und    die    Nirn  n.srlirampfung,    welche    er    als 
der  Nieren   betelohnet     bdeasen    läset   er   auch    für 
aiatgviniiiuUu  Formen   als   ein  dntl  um    die  Atrophie 

der  Nieren  za.     Diese    ccnadÄre  trophie  unterscheidet  m<  h 

aber  ihrem  Wesen  aneL  von  dem  eirrhoti*  I  wunde  daroll  dl  D 

-.tand,  daw  bei  der  Cirrhose  der  Schwund  dnrel  eine  Wucherung 
raetion    il«tt    nn  i-iitirlleu  Bindegewebe»  herbeigeführt  wird, 

■    OJIn  U]  44". 

•i-  \  |  ntik  *l  irc»ä«  od  ünglit'i  *ü***rt«  cf  tba  lödn«j*.    Sewod  •  I 
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wobd    dtl  Epithel   der    HarncanäMhi  I.  m    Druck    des  gev 

jswoborttn  Bindegewebe«  vergebt;  bei  dar  para&objmatOacn  Km 
vdiiriiiiig  dagegen  eine  priialrc  fettig**  Entairiuru;  null  Zerstörung  der 
EpHhellen  die  Ursache  der  Atrophie  wird,  und  hei  der  Amyloid  es 
Entartung  endlich  die  Kpithclicn  in  Folge  der  Ocfasscrkrnnkung 
BCtoobiotboh  n  Grunde  gehen.  In  der  dnliolliah  ntrophirten  Niere 
fe*  demgemäß*  Im   inteivtilielle  EM  Int  vermehrt,    in 

den  änderten  beiden  Formen  tot  NtortwUropUe  nur  relativ  nkd  nur 
in  dem  Maaase,  wir  dar  Untergang  von  RpUhelxcilea  da«  Volumen 
der  llhrigen  DrlbensnlwMii/  xTiuindert.    Auch  Grainger  -Stewart 
nimmt  Oombinatkmen  von  amyloider  Entartung  mit  parenefeyiaattl 
Kntzttndung  und  von  Cirrhosc  der  Niere  mit  paienebyti  Kot- 

Bflndnng  an, 

Grainger  Stewart   wckM  in  einem  Punkte  von  den  älteren 
Darxle  Illingen   VlrOhew'S  ;i?t ,    indem  iffiffefa   VirchOW'fl   k:i- 

tarrhaliscbc  und  .  n.u-.niv.-  \,  j.iiMti.  nftVuhsx  ale  du  hnn 

peiurr  parenchymatösen  Nephrite  hinstellt 

fe    VnLi'i   i    I \"-. -i       wir   Qralnfer-Stewart   haben»   andere 
eagHtehc  Autoren,  Insbesondere  Diokinaoo,  die  diffusen  N 
kianknogtn  abgehandelt 

Inr  Atiffaesunsj  Diekinson's  and  G  ralnger  -Stewart'*  hat 
HN'h  ron  tlen  Franzosen  Leaorebt1)  im  Allgemeinen  :u 

In     'i:u.rl:iii:    huikfni    uvirlil    it   S/QU   ilmcii    :ili,   90  zicii!    Of  I     H    die 

Veränderungen  der  Maren  In  l"'dge  von  Vcneustauung  wieder 
seiner  interstitiellen  Nephritis  oder  Skier       ■  ci  Nieren    Qrainger* 
Stewart  -  Ctrrboe*     berat    Lecorob^'s  Auslebten  sind  mir  bis* 
her  nur  aun  eitrigen  in  doli  Archive*  gen6rnle*  de  H  ITBObk 

nanen  LfriWUxen  bekaonl  gewordei     '>Viihrend  ieh  mit  der  Ai 
die*cr  historischen   EShddtang  beseliäLfti^t    war.   km  erst  das 

grossere,  oben  ottfrta  Werk  m  Qealobls     I •  1 »  werde  noch  Gelegen- 
beit  haben,  im  Texte  an!'  i  kv  rarttcksokoeuDCSL 

Gegenstand    besonderer  pathologischer  Studien  von  Seiten   der 

:  in  William  w.  i  -  u 1 1 * »  und  Henry  <;.  Snttea  tat  ueuenünga 

die  Nieveoaehnmpfiug  geworden.    Während  Ältere  Schriftsteller  und 

manche   der  neueren,    w'v  lebofJ  getagt,  die  ditTnv  ni-rkran- 

kungen  i'iii  ah«  Folg*  und  eil  Bjnpti rfaar  «upponirten  Hlutver- 

derbnin*  betrachteten,  Andere  dagegen  die  Nierenverlndenrngen  für 

1)  Trakt«  des  Maladi«*  des  tUins.  l'arii  i 

•^)  •tu  iiic  p*tkologr  ot  ihr  uimHiI  mit  coanaanJa  satti  licht'» 

iikrahi-  «iih  coatn  urj   tarterlfi^oapiUsr)   ribraUj     Mrjirn.ehimrgteal 

Tr*owti<>u».  Seoond  sories  Bd.  37,  oder  der  ginicn  Sammlung  Bd.  56. 
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alea  I-fi(lt-ii   aimhfti  und  gewbe  2er  '••■■ 

cönsiAüt  «Inncbcn  im  Kftrpei  i ttkoiniM&de  OiganveriDdeniBgea  für 
Fi>lg' vtMüinii-  <in  bi  i  Nlerenleldoai  erkürten,  Brei«  d  QqII  and  8  litten 

iahi  hciror,  den  dk  nach  Brigbl  ile  Form  ran 

i"  iar  'riicilorecli'-ntiin;-  stner   \:i^<-  u>  incrkraTikunp 
Das  Wesen  dieser  Allgenieincrkrankuiig  definiren  nie  als  eine  h\  i 
pbutuebe  Wucherung  der  RijmI.-  ehelden  der  Arterien  und 

i  ntgebODg      ilei     OtpUlam     Htul     nimncii     de 

Arterio-capilUry  fibrosia.     Diese  l'criartcriti*    kmm   doli   Im 
gauurii  Q  dea  Artcricnsystcu»  entwickeln ,  t: mlot  sich  htafl 

und  ausgeprägter  in  gewisse«!  Organen,  z.  B.  au  den  Arterien  to 

Mierai]  de?  Ha  mater,  dei  Etetiaa,  den  Herzen»*,  der  Lungen, 
Mapro*.  der  Mite,  der  Beut    Die*«  Porierteritta  enlfenelii  wollen 

die  Verfasser  ins  kündige  als  Morbus  Brightii  b^/cichnet  haben  und 
komiiir.il    KU   den   paradoxrii   ScIdusM'.    Morbus    DrSgblll    könne 

,!■  Betheilignug  der  Nieren  an  di  in  Proeease  beatc b 
Ein».  ausführlich' n    Btvprednuig  der  von  Gull   und  Button 
aufgestellten   Lobre  von  dem  Wesen   der   gemriMa  Mierenafrophk 
behalt«  leb  nur  für  den  entsprechenden  Abschnitt  (Beter  Arbeit  rofj 
will    liier  nur   !■.  D  i  id^n    Autoren    dii:    Ansicht 

Johoflon*8r  welcher  zufolge  diese  HfennknnkbeH  ata«  Folge  von 
Blut«  irderhnisB   lein  soll ,  verwerfen.     Bk  Bannen  ah  IhHiptursnobe 
dci    ur.s|iriin;rlii  licu    Erkrankung    der   (rrflbtoviiwliiup-ii    dafl    li"l 
Alter,  scheinen  aber  durah  dieM  An*chnutin{r  dnxu  verleitet  irerdl  D 
.    lehiieealich    die  Altcrsv  igen  gnna  allp-mrin   mit 

einem  doch  unzweifelhaft  apeeifieeben  Proeesse  zu  verwechseln.     In 
.  rn  hh:   tii  sei  bat,  das«  innen  hochgradig  geschrumpfte  Niearen 
in  der  Leiche  '-ine»*  «jährigen  Knaben  rovgekoBUDea  seien.  1 1  i 
einem  Fall«  Ewfeohen  16  and  *£•».  ran  iwd  FiUen  nriv 
/.chn  zwischen  30  und   IQ  Jahren. 
Aach  die  Symptome,  wekhc  im  Verlauf«  dieser  Xiorenkrniikaeif 
beobachtet  werden,  bestehen  «ic  keineewegs  wie  es  Ton  den  kHnieehen 
Aerxten  bisher  ^eschenen,  durchweg  auf  die  ZttifMttde  Dtti  Hl  damit 
«nsammenhäugenden  Störungen  in  der  Function  der  Nieren,  sondern 
wehen  dieselben  dnreh  die  wra  Ihnen  behanpteteu  Yrrämlerungen 
an  den  G  md   damü    in  der  Krnfthrung  der  hctrtftVuileu  Or- 

gane xu  erklären      So  soll  der   Kopftcbnan   von   der  IVrinrteriti* 
iiigcn,  sollen  die  dyspeptischen  Bcsch werden  von  dem  gleichen 
r&te  in  der  Magenschleimhaut,  die  Trockenheit  der 
Haut  von  der  GettecrkrnnkuitK  der  >eu  Bedeckungen  ab- 

hängig fi«ln  a.  *.  w. 
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ucrdinga  bat  Kclsch')   eine  kriti«i*he  Bopreehnng  der 
■ui  tforbaa  Brl  urf  Grundlage  «%i 

lebcagen  veröffentlicht.    Er  erhebt  Protest  gegen 
den  M Usti r.*n i r li ,  welchen  41*  deateeheo  Bbtologea  mfa  dem  Mi 
akope  getrieben  und  wodurch  *i<'  Ung«-  Jahre  ili"  trboilei  nul  dioNnu 

■i-nilirt    haben.     Briglil    halte   »ich    niemals    ttbei 

OD   ihm    entdeckten    Krimklieit  au-  ro       EU] 

epracb  «ich  zuerst  entschieden  fflr  die  CnttQndUi  N     Natur  di 

utaehrttt,  sagt  Kelsck,  denn  gewisse  Formen  sind  eot- 
xUm U  in    ni   h.iiii im.  Jenn  andere  sind  es  niebt.    Fl 

wtln  i  irtmi^  und  Grannlarentaftnpg  bewere  Be^eichuun^m. 

Ilisii.  .'rcitol     Ki'l>e:i     dl«      ZulttHOgkeil     rlrr     UiV.i-ii'hiiiin- 

BnfaOndmg  Für  VIro-haw'a  parenchymatöse  Ncphritk     Wa»  \ 
oho«    parenchymatöse    Kuf/jitnluii-    DfiDfit,     i-t    Ihm    BOT   uuamiacke 
KokrotOj   wobei   diu  »letit-w  und  tla.s  int^rstif m  Ut-  Bindegewebe  der 
Ni<Tc  g*Di  bau  den  Bfdolo  b  oll  in,     Kr   bedl  öner 

Polemik  g».*gei)  den  Begriff  der  parenchymatös!  Koteoadong  genau 
dorae  bei    Argumente,  wie  trüber  In  demselben  Sinne  Traube.    Er 

nel  «keT  die  rnn  Traube  behauptete  entzündliche  Verlnderi 
b^ltratloii)  de«  loterstUetlen  Rind«  1**1  <!■  i 

neu   de«  von  Yirchow  als  parenchymatöse  Nephritis  bozvi 
noten  Zustande«,  gibt  aber  als  seltenes  \  tnlae  eine  Conibl- 

rili-  r.\i.     Mi»    I 
nong   Nephri  oaefa    Kel«cb    nnr    für    die    genuin*.'    Niervn- 

ttnpflmg  (Orainger-Stewart'a  CIrrhose,  Lecor-li,  -  skle- 
roee)  ^Tilii-i^i^; ;  denn  hie*  ImmMt  ei  rieb  wirk  Heb  um  Gewebineu* 
biMaog,      In    Gestalt     WW    Kii  rmbryoii.ilrr    /.dien     in    dafl 

interstitielle  Gewebe,  ittweQen  mit  Schwellung  dee  Gceammtort. 
tritt  da*  ente  Stadion  dieser  tnterotttfelleo  Nephritis  auf,  das  zweite 
Stadium  ist  dareb  Organisation  der  embryonalem  Zellen  sa  Bind 
webe  charsl  lud   oodal  rnft   i\  Dil    v,  , 

•inlgnog  dei  reiachfoäoaaa  Formen  diffuser  Nierenkrankheiten  ra 
i-iiM-iu  einheitlichen  Proceas  mit  drei  Stadien  ist  ein  krtefod  Daa 
emte  Stadium  der  Autoren  Ist  aoatominb  nk  beobachte!  und  Mein 
PhantaaiegebUdc  «Irr  Autoren,  da*  zweite  h.  iBndnjuj 

tu  thi:u.  Ba  baadoll  rieb  dabei  am  ftinc  primäre  Degeneration  der 
Epitfaelien.    Dieses  zweite  Stadium   der  Autoren  (die  grosse  wei 


i.i  Kwu'1  uutoao-eatbologlquei  »ur  La  i 

Urinlit.    Auhivea  de  Pfcj  .onnalc  ii  patboiogi^ue.    L'cuxi-mc  »erlc.    Tome 

"■J    p.  72.'. 


0«d  b  ■•  «■  ■»..■■ 


I 


i     ist   die   Folge  einer  in-'  n  Krm.ii 

nrelehe  iimiim'j,  sine  regreetire  Bfetaaoxpb 
leidm.     Ba  kommt  dleaer  Kuatand   der  Nieren   dabei   auch  »ur 

rgekommi  9uty*cten,  Phtbiaikeni,  SeropbolOeeitj 

pUlitiaehen  and  Knoehealtn  tt  toi  oll  mil  nm/hndar  Ent- 

ng  der  Oeft  raten,  ftosserel  »ellea  mit  interstitieller 

phrii  Ict  Kegel  keine  BpU  von  lintzUndung;  I 

geffewo    und    mtentitiellea  Bindegewebe  ganz  intakt     Audi   k 
Lndeutnng  efaiei   ProUfbrarJan  doi  Eptütelleo,  welche  nfchi    I 
•«141  Entzündung  ilir  Ursache  ihrer  Entartung  a 

Erkrankung   dw  Nim  n  barlach  i*t  ehe 

iatcr>titicllc  Nephritis,  wie  die  bei  Pocken.  Die  dabei  vorkommen- 
den Veränderungen  des  Epithel*1  -»imi  -  m  .Min  bc- 

demv>  ECpttbcIs. 

Cbi  <-u  haben  nicht*  mit  Kmv.iindung  gemein;  eine  acuta 

Nekrose  der  Zellen,  wobei  Ge&s*e  und  Interstitielles  Gewebe  intakt 
i  M  Diene  Zetlennekroae  befttlll  die  Ettndeueehloht,  nicht  die 
antiden,   wie  Virchow  mobil     VlroVow'a  katarrhal]» 

i-briti»  existirt  nicht,    Indessen gesteht  Kelaeb  ntj  dass 

I    da*    .1  i    k-'-:m«   ,    ■  :■    -vi|| 

<la«  selbst  beobachtet  haben.    Dia  jnagon  ZaJkn  mit 

tiin. 

Die  re  trennt   KeUch  TOD  der  Nephritis.    Die  Ver- 

ftnderaagea  beschrttntcea  defti  aui  das  Epithel  ond  zwar  apeddl  in 
dm  rni'ii    üiinnMiiült heu       Da»   Hin 


dem  Vorstehenden  erhellt,  iIuxh  die  Leim-  Wi 
reck  rankheiten  noch  nach  keiner  Satte  hin  ab*  abgeschlossen  ba- 
iti '    ti  rde  i  kann.    i>n  Hebungen  der  pathologischen  inatoioea 
UIkt  daa  Weaen  der  hier  In  Betracht  kommenden  Protease,  über  die 
Wen  NichtidoutiüM  einzelner  derselben  riod  noch  well  w<n 

einer  L'cbereinstimmuug  entfernt.  Noch  heutigen  Tag«  giil  was 
Rindfleisch  »choo  In  dei  aretea  Auflage  seine«  Lehrbuchs  der 
pathologischen  Gewebelehre,  Leipzig  1867,68  8.  116  klagte:  .Die 
pathologische  Anatomie    der    Nt\  i  m/U    da«    «in 

nebten  gepflegte  m  »l  »Mi'iel  am  iraatgsten  abgerandete  Cepltel  nnaeror 
ganzen  Lehre       Kein  Wundei   denn,  daas  es  biaher  noch 

D  praklt*  b<  D  in  tQ  einer  klaren  Auflassung 

and   xu   einer  Verständigung   ftbor  die  Mannigfaltigkeit  der  : 
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Bartci-h,  Diüu»c  Krankucite-u  d«  Nierto- 


nungen,  unter  diese  KrnnküeiUproeeasc  io  den  Nieren  ver 

inen  iat. 
dieser  Loge  der  Dinge  '»in  tob  mir  wohl  bewusst,  dmw 
vermewen  ervehrinefl  k*nn,  VUIL loh  M  ODtOfDCbina,  mit  t-in«  t 
Bearbeitung  diese*  ganzen j  mit  so  rid  Behwlcjigkeitei    und  mit  *< 

tmkrlliril    i.ik;m  In-nrn    A  btchsittefl    iIit   B|HM  ii'Heu   Pathologie  UQ(1 

acb,  Anch  Therapie  hervorzutreten.    Kaum  kann  ili< 
nehmen  gerechtfertigt  werden  durch  den  Umstand,  das»  mir  in  p 

tnzlg)fthr1gen  HuflßiftdüU     and   privaittnllehen  ThatigkeU   ill 

riiicrn  I  :i  I  ■  '■.  r M  1.  k-ilrii    :ni'-in'!niit';ul    h&Sflg    POrkOOUDQI 

reichliche  Gelegonheil   va  Beobachtung  derselben   geboten, 

dm  ferneren  Umstand,   das*  mein  Augenmerk   fall  rom  Bc 
gtnti  in"!nn  HfttHahea  Thtt?gkdt,  dl  Aaehtenfl   »an  Frericbs  ad 
(Wr  biosigen   medieuriecneil   Klinik,  gerade   in   der  Zeit,   als  dessen 
damal*  Epoche  miu'liondcs  Werk  Über  den  Morbn*  Brigbtü  gedrm  kt 
wurde,  vorzugsweise  auf  dicken  flßgfmtülfl  goriebtot  worden  iflt 

Beliebt  denn.  munäte  ieh  nieli  in  Bedürfnis«  nach  einer 

neuen  Bearbeitung  dielte  Ul  in  die  ftHeiMUte  Kell  10  riß!  bearbet- 
tvteo  Felde«?  DIom  Krage  glaube  leb  mir  polta  i  i  wungimg  be- 
jiihcii  zu  ktttmen  Ebe  rkajalHrtgfl  klinhebe  Kifahrung  uud  mit  aller 
Sorgfalt  angestellte  Beobachtungen,  sowie  «in  au-  Verto  hl 

kohgeQOaaen  baJbOQ  mich  gelehrt,  da»»  die  unter  der  Mclii7iihl 

Im  deattchtf  Aertte  soi  i  ohöudes  rtattellangen  ra> 

ruber  unter  dem  Colleetn  lu-griß"  der  Brigbt'eeben  Krankheit 
DQOBgofiUft61l  diffusen  Erkrankungen  der  Nieren  kettieswcg* 
i  ehflge  ^oMfaanangen  von  den  Hexguge  bei  diesen  Pro 
wahren,  du**  ni«  mIm»  :u<Ii  i-inr  r ii-liiljrr  f-"iki*milri*m*  des  Zustande! 
in»  Einzelfalle  und  eine  richtige  Anwendung  de*  Wahrgenommene! 
für  Prognose  und  Behatidluiir  ni<  bt  zulegen, 

Vom  rein  Khiiirinn  Standpunkte  buk  bin  ich  dahin  gelangt, 
lea  u.it  Mi.uiiiiiinri«'  inittietendon  diffusen  Xicrenerkrankangcn 
ihren  Wesen  ueh  verschiedene  Proeesse  zu  unterscheiden,  habe 
mich  bemüht,  <li>'  Besonderheiten  ha  kltafachen  Verlauft  etnea  [eden 
dir.M-r  rereeUedeoQD  Praoeeee  so  erkennen,  am  damoh  Air  den 
Einzelfall  eine  sichere  tinindJa^c  der  Diagnose  nnd  Prognose  und» 
h>  weit  möglich,  attch  der  Therapie  U  gewinnen.  Schon  im  Jahre 
IS71  habe  lab  meine  Erfahrungen  uud  meine  Ansichten  ober  die 
Pathologie  der  diffusen  KfTTrrTTtntTtlnlhwgW  in  einer  kurzen  Arbeit 
i  ntHchl         y  lr  nun  eine  nicht  geringe  Krmuthigung 

W  Sammlung   klinischer  Vortragt.     Rcrauagcgcbai    i 

mau  ii.  Nu 


. 
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bei  der  Au>lUl;iung  meine*  segenwärtieeu  Lntcruenmerw,  das*  die 
Resultate,  xn  denen  mich  zunächst  die  Wmiscnc  Beobachtung  geführt 
hatte,  %.  ii  Se&  so  »0  rleiet  F :  uefer  ufc  ich,  an!  dorn 

Wogt  anatomischer  Forschung  dl'   k  Beta  I  id  X'orgunge 

in  <i  i!  scaJirt  hiban,  im  Wesentlichen  bestätigt  worden  sind. 

So  trete    id.   denn   mit   dein,   na*   [dl  ,iel;t   Ibtf  dm   BageOBtafid 
in  sagru  weifte,  hervor,  nicht,  well  icb  glaube,  dam  loh  im  9b 
.die   Schwierigkeiten,    welche   einer   vftlUgeu  Lösung 

Bi   Wege  stehet},  ED   b  ■  über  doch  in  der  UtinoOf, 

data  rm-im:  Arbeit  »ur  Klftrnag  ud  Forderung  der  Baehe  i-Htrugen 
und  dosbftlb  ik-m  I  a    Kutan  Mrifl  wind,     in  dienet  3Ici- 

fttuig  finde  ich  denn  auch  die  Berechtigung  zu  dieser  Pnblication, 
wie  vett  die  Leistung  auch  bluter  ihrüiu  Zieh?  yurüvklileiben  BOtfgb 

I>ir*  Kttne  diu  Zelt,  welöbi    Tui  -  Hl  dk  Lbfhasung  dksoi  Arbeil 
zugemessen  worden,  und  unliebsame  Störungen   in  der  AnBantamg 

iiabeti  es  mir  ttnmogllel)  gemacht,  die  rorfcandetv 
liehe  Literatur  über  nnsern  Gegenstand,  die  leh  mir  Hberdies  nicht 

.    vollständig   I  erschaffen  konnte,   in   ihrem   i.'.*ur/rn   I' in  lange   zu 
BD,    In  der  vorstehenden  kurzen  bbtorhctiea  Ski/ze  hüte  ich 
inu'li  daran!  bcoehrlnkt,  die  H;m|iteinppen,  welche  eben  Fortschritt 
in   da   rrkn.niniss   unii   dir'  Ucbenvlndnng  entgegenstehender  irr- 
thflm>  onultebcm.     Wo  lok  etwa    rerdtoasillche   lr> 

I  ilbcr  anecro  ^i  _>  iiimil  uuerwühiit  gelassen  haben  sollte,  da 
ktOge  mM  die*  i  ut srlamng  meine*  i  nkanntnln  and  keinem  ande- 
ren Motz?«  BosctireibQn, 


N:i- 1     den   durch    Mini*  und    durch   anatomische 

'igen  von    mir   gewonnenen    taechaanngea   uzterecheido    tcl 

iu   den   ur*|irliii£lich    unter   dem  Wimen   der  Üright'schcn  Krankheit 

laaeauneogefaeetea  Niercnkrankhcin-ii  -.■L-M.dr  ihrem  Wesen  nae) 
differente  Protease: 

i)  Die    Hyperämie  der  Nieren; 
a)  die  aetive, 

U)  dk  passive,  doroh  refitte  stamm;-  . .  .:i  h-  ■ 
2i  Die  [achtmic    der  Nieren    Bad    deren  Folgen  (Nirreu- 

erkrankung  nach  l'holcraj. 
ti  I>ii    pareaehymatdae    Kutzaudung  der  Nieren; 
ai  die  m 
dk  ■  i'f 
•I)  DI  rscitielle   Entzündung   oder   Itiiiile, 


17il 


I  i.*,  Diftu* 


Induration   dei    HU  iclirumpfun  iose, 

,  Granulär- Atroph- 
Die   an  BfilArtttttf   -Irr   Nieren. 

1  >;i-a  dieses  Schema  nicht  genügt,  um  alle  Fornioa  vod  dil 
Wraadc  n  man  in  den  Nieren  bcM-üiiet,  untenul 

weine  ich  sehr  wohl.    Bi  kommen  ■  omWnatl  m  d  <l<  i 

mI  -r  \or.    Allein  n  würde  nicht  praktisch  sota,  t't 
:ilic    diese   M*       ■  Abihdlui  if  vi 

<n:m     n:it    Kllrk-i    lit    ;iU    <ÜC    M.'iiiliui'.il:  Lkri I .    in    v,r|rhrr  «lieSC 

dem  Grade  der  n  rsciiedcticn  S  crH 

•lieben  Verschiedenheit)  d  m  i  iicn  Zn- 

stande* doch  'ii  hi   ewcfeBpftn  würde,  besondere  aber  deshalb  nicht 
1    üe  Tüi  lim        ■  -  :  «   .fniiiiiiiii'.ih-ii  an  Krankend  'i-  znr 

Zeti  noch  tu  erschein!        Was  loh  aber  dta    M  icbfomen 

vorzubringen  habe    mrde  Ich  dm  ednsdBoi    Abschnitten,  in  welch* 

\:l..'!i    u  rttllt,   hittXUfftgCD. 


1.     Die   lh|>rräi«ir  drr  \ierrn. 

ii  l'ir  actis  e  o^lcr  acute  Ii 

Wenn  di  Mieren  nicht  als  die  anatomische 

Eioldtang,  oder  als  lielersobeimmg   sieei  parenchymatösen  Bat- 
fcflndnng    dei    Hieran  auftritt,   M  kennen  wii   diesen  Zustand  uui 
I"..L  eher  Einwirkungen.     W  -  -un- 

htiinz.  die  diesen  Zustand  berbefftlhrto,  alsbald  an.  nun  Körper 
icent  wird,  n  iteUen  itefa  die  aormi  aSsse  in  kl 

i   \r  wieder  her,  und  die  eethre  Byperttate  der  Xi--  ■•■•  i  wird  utir  in 
;    :        Q      instand    aastomkcbei    I  atersnehnng,    In    de 

Qtfl   dnreh    lefae  Wirkungen  auf  andere  Organ [er  auf  das 

d  des  Tod  des  tndMduwaa  -f.    In  dnaefa 

Pillen  kann  auch  die  fbrtgeMtztc  BinverJcibnng  solcher  Sulwtanxen 
dl(    dmdcrdl    bedingte    Fortdauer    dei    Hyperämie    der    Kieren 

Klangen    dieser  Organe    einleiten.    Gewi 
die  durch  ■■!-'  -niih 'is.  erzeugten  acuten  Nephriten  sti 

Seltenen  Votkemnuktssen  in  der  andienen  Praxis 

lidi  Ahle,  ivlc  das  TieHkeh  geschtakl     diejenigen  Vorgang 
den  I  irelr.be  in  F"1h>  r.  !.■  :;iii/-ji!j  des  KSrpera  sn 

verüb  Wlmniiniiri'   ttlbrcn,  den  hypcriLinfachcn  Ziuttndca 

<t  Lei»  weil  der  SBatomhohe  Befund  ander  Leiche    olebei 
krankor  in  den  niehraten   Fällen  keine  Hyperämie  der  Nieren 


ctto  odrr  acut/«  Hypttaabe. 
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kennen  Ifaet,  nnd  wdJ  in  tndi  las,  tu  dorn  Ubumis 

mm  Lebcnsrmli-  bestand  und  die  Niereu  in  der  Leiche  hyperttmlsob 
gefunden  werden,  auch  die  deutlichen  Sporen  eataftadUeliei  3cbwd 
lang    and    Infiltratlou    <Kr»  Ni  l*cx    nicht    vu    fehlen    j  1 1  +  --  -n. 

Mein«-  .Ansichten  Ober  (Us  Wesen  der  febrilen  Albuminurie  hebe 

n  in  Jon:  <  etp  .    Albomtafllti    I  u*oinandergeeetzt,  nnd  will 

liier   um    mk-Ii    bemerken,   dasa  dabei  nllt  o  Syraptcw 

i  der  Nieren  fohlen. 

Ferner  rechne  leb  nicht  hierher  dlo  hjpoTtmboheik  Zmtttnda  dv 
Ni-  !•  n.  welche  m  . -ii'iuiir  \Yi  in  i  da  KCrpereberfittehe 

zu  folgen  pflegen,  weil  sie,  wenn  d;i,-  Leben  <K-  Kranken  lange  ge- 
ling erlialteu  bleibt,  in  der  Kegel   die  Entzündung  der  Nie 
einleiten. 

:•  den  toxischen  Subetanxen.  deren  Einreri  LbüBf  eine 
»citiiaie  -i  i  ereengeo,  mstneU  atae  wirft]  inag 

derselben  herbeiführen  k«  ili.    bekannteste  (Iah  Gunthar  V 

Heftige  8ymptome  ron  Nlerenhypertinile  hat  man  wwohl  In  Folge 
.|i".  i  i  :.  ni    ■  □  Caatbaridcopr&parateB]  ;il"  nach  in  Folge 

.im  Application  von  Ceuatli a r it i ■■  n j iilastcin  auf  die  äussere  Flaut»  ««In 
von  Guthatfdensalben  aof  Fontanellen  beobachtet.  Ichnleht  Wir- 
kungen wi         tharfdenpfleatei  üben  and  grosse  Sotifleige  and 

ii  großer  Hautflilelu*  mit  Cardol  mif  die  Nieren  aoa    Un- 
i  tit  kommt   die  Wirkung  in   allen  diesen  Füllen  dadurch  zu 
Stande,  da1**  das  Cnntharldln  oder  dai  ätherische  Oel  <I**s  Sanft  und 
mharfc  Snbatan/  den  Gardrdti  durch  Resorption  los  Hlnt  gelangen 
und  aul  diesem  Wege  den  Nieren  zugeführt  vre  r*on  den  äthe- 

rischen  Oelcn,    welche    in   Bezug    wrf  die  Erzeu^uu^    ron    Niere©- 
hypernmit    In   I!«  irarht    kommen,   hat  ansaer  den  SeftfW    I 
dn«   Terpentinöl    pra  -■'  BedMtOag.     Diu    Tarpi'iitin.ii    uM    <iio 

gedachte  Wirkung  anf  die  Staren  ans,  gleichviel  oi>  e*  von  den 
Dlgestfonsorganen  aus  oder  in  Gasform  durch  Inhalation  dem  B1 

I,  '.mmi    vu  nur  in  ^r:iii:rendrr  Menge  dem  Organ  tarn  ni 
ibt  wird.    Aach  der  :  reo  Dosen  einver- 

leibt, ruft  Hyperämie  der  Nieren  hervor. 

angen  mit  anderen  Giften,  welche  gleichfalls  Symp;. 
von  Klerenhyperlmle  bewirken  können,  reetme  Iah  deshalb  ni 

im.  rtel  "nie  zugleich 

i    greifen«  eturverandernngen  an  den  '  r  Nieren 

berbcifahien ,  r*  gekoren  dahin  die  Vergiftungen  mit  Phoapl 

mit  Schwefel    nnd  and« .  i   und  □  il  Bre 


In»-  iliMi.iuu  "*:iii^naru.  w*täciie  üe  Sieren 
txr^n  tir  TjxuLsea  ier  ■anrhar'tiefl.  ie*  .^khÜ*.  ies  T^pencm- 
;ts  u  •.  ▼  Orienten,  fimi  «nr  -**niiz;  lejunnx.  -v»i*i  iie  '"^i^niw 
iie»e  '*>-iaitenzurtn  aa  Lar  Laune  sx  raiür-n.  Iberao»  ^^u  v.>r- 
k#»ma>i  A>  aoaEemarät  aar  -üirf  ■»  jenen,  ioa*  j«uie  Na*ren 
^ex.*iuni.-?ir  --trinden  *ein  ▼■»tühl  £»  iirden  jür  seo^-r^äad- 
lirn  **>ieae  F«Lle  nen:  unzezii-i  ^<triea.  in.  ieaea  iarrä  ämcere 
Zetz  :^rv**4T25»  En~-±rieiiaiLr  xer  ^eCTiPimien  StoiFe  ane  wirtädw 
Eaczanitnmr  der  Naer^a  ieröei^riär:  wirde.  Njch  rz-üiüeaen  Ver- 
gi&iagen  a*is  OaackKirfen.  *a^  N  tüai-I  .lei^m  i;e  Nieren 
.ix-  au.*£»t  rin  Bild  de*  aeuxn  NkreuMSirris.  aiehs  der  Nephritis.  ■ 
ftarak:Aräti*eä  r'Sr  die  T«*np£aaa  mis  ■7aa:ä»i£a  ist  Aber  an.  der 
Leiche  •&  oft  riettü»  Enaändin*  der  Han:-ia*e.  »;«nrea  äcä  einge 
Autoren  zu  der  Ansieht  isaben  «erieiEen  lassen.  da&*  üe  Nieren 
überhaupt  dar-th  da*  Gift  nicht  aazeicrnren  werden-  Bei  c*7<Ltücben 
CantharideaT*rgittan£*n  findet  man.  aaäeer  in  den  Haravqeaaen-  $cet8 
auch  entzündliche  Veränderungen  in  den  Verdau  TTigswerkieogen. 

Die  -Symptome  der  durch  die  zenanntcu  Veranlagungen  her- 
beigeführten Nierenhyperämie  sind  *tetj  tob  den  Symptomen,  welche 
die  betreifenden  Substanzen  durch  AnTecrion  anderer  Organe  hervor- 
rufen, bereitet.  Canthariden.  innerlich  genommen,  raten  stets  zaerst 
heftige  Reizung  der  Verdauungsorgane  hervor.  Aen£*erlieh  appiieirt 
verursachen  sie.  wie  Senföl  und  Cardol,  zunächst  die  bekannte  Ent- 
zündung der  Haut  und  dadurch  zuweilen  Fieberbewegung.  Ob  die 
durch  Senfol  und  Cardol  bewirkte  Nierenhyperimie .  wie  die  durch 
Canthariden  erzeugte,  mit  Blasenreizung  verbunden  ist,  weis«  ich 
nicht  zu  Magen.  Terpentinöl,  in  grösseren  Mengen,  auf  dem  einen 
oder  dem  anderen  Wege  einverleibt,  erregt  gewöhnlich  zuerst  ITebel- 
keit,  Erbrechen  und  zuweilen  auch  Durchfall  und  manchmal  Betäu- 
bung bis  zur  Bewußtlosigkeit. 

Die  Symptome  von  Seiten  der  Harnwerkzeuge  pflegen  sich  in 
all  diesen  Fällen  erat  nachträglich  einzustellen  and  bestehen  zunächst 
in  einem  häufigen  und  lästigen  Drängen  zum  Wasserlassen,  ohne 
(Iuhh  eine  merkliche  Vermehrung  der  Diure.se  besteht.  Es  soll  sogar 
micli  (foiitharidenvergiftung  vollständige  Anurie  beobachtet  worden 
»ein.  Es  mag  sich  aber  in  solchen  Fällen  wohl  mehr  um  eine  wirk- 
liche Nephritis,  als  um  blosse  Hyperämie  der  Nieren  gehandelt  haben. 
Der  abgesonderte  Harn  ist  in  vielen  Fällen  stark  blutig  gefunden 
worden,  in  linderen  enthält  er,  neben  spärlichen  rothen  Blutkörperchen, 
mehr  oder  weniger  reichlich  Ei  weiss,  meistens  spärliche  Hamcylinder 
und  keineswegs  in  allen  Fällen  Epithelien  aus  den  Harncanälchen. 


Da-  BOtfri  odft  acute  Ehpcrinnir. 


mitttC    rfö    in    einem    durvli    Kiunllinirn    vie.i   lYifieir.ind  , 

denen  Falle.     Ebenso  Johnson   in  einem  Falle,  der  du    h 
faneUnefc  M     incr  falben  Unu  TorpentiOtM  entstanden  war. 

I  OTgHfongen  enthält  der  Harn  /uw.ileti  eo  enorme  Mengen 
1,   tfm   Rein  «»erinmMi  innerhalb  <!«>r  Bit  Ifl  <I;-  kii;|.-rning 
derselben   verhindern    kann       Nehmeryrmptrndungen   in    den    Nieren 
wonl'"    viii    ewel   meiner  Kranken   tdoM  geklagt,   traten   dagej 
EieniHch  heftig   bei   einem    drillen  auf,    deeeen   Nierenleiden   durch 
Einathmcn  ron  Tcrpcntiudänipfcn  entstanden  im,   DcrscP' 
rägleieh  -in  -<-hinenhaftee  Ziehen  in  der  i.«lans  penis.    Andere  ft 
obaehter  haben  gleichfalls  Nierenschmenten  alfi  Symptom  ikr  acuten 
i         ■•      angegeben.      Nach  meinen  Beobachtungen  verlor 

reteegehall    des    Urins    alsbald,    nachdem    dir    Kranken    der    die 
Brie  veranlassenden  Sehädli    >l-  i  -cn  waren.    Bt 

h  EUnathtneu  ran  Terpentlodlnspfea  erkrankteb  Melrosen  dan 
;  Tage  und  hatte  tehon  eafeehtfftj  beroi  wwh  dei 
kaimce  vcilchenartige  (lenuli  de*  Dritt  gaai  verschwunden  war.    In 
dein  ron  Johnson  en&hlten  Pfeile  biell  4k  AJbnttfanrh  and  die 
idaog  ron  Bist  mit  den  Bars  wonigei  ;u:    u 

Aach  in  meinen  zwei  Füllen  von  Hlarenhyperarnie  durch  Cantharideuv 
wlrkung   vnh.i         li  i    die    Albumlrnirie   and   aHe   Symptome    roi 
Seiten  der  Harowerkienge  binnen   weniger  Tage     Bankern 
gegen  **qct?  da**,  im  Gegensatz  lux  Terpeotlnwirknngj  die  aobädlidien 
Folgen  der   Oantharidenwirkung  auf  die  Nieren   sieb  nicht  mit  Be- 

ig  der  Schädlichkeit  verlieren.    In  einem  Falk-  enthielt  der 
Urin  noch  drei  Woeben  nuh  uV*m  Ansetzen  der  higher  g< 
TJdoi.  enntliaridum  freie  Blntkr.rpcnVu  und   B  Ufc  |  linder. 

Wem  die  genannten  < - 1 ite  den  Tod  herbeifuhren,  bo  scheint 
Igentllebe  Todemmaehe  itefti  In  deT  EfanetlonsetCrung  anderer 
Organe  gelegen  tu  sein.  Die  Marne  Hyperlink  der  Nieren  kann 
i  hen  Ausgang  nicht  herbeiführen.  Indessen  habe  ich  schon 
gettgt,  dn*s  anlmltcnde  F.iuairkunu  <l<r.-.  1*..  n  m  üiiucradea  Ge- 
websveränderungen der  Nieren  fahren  und  uni  dienern  Wege  einen 
todtliu'ln-u  Anigang  ronmlneeen  kenn. 

Die  Dl&gnoie  der  acuten  bZierenhypufii 
rigkeit.  sobald  die  reranlaaieiide  Biaaelm  h  Smt  i*(  und  - 
die  beeclufcbenen  Symptome  von  Reixung  der  Hai u weg»  etnitelleiif 
welche  iLunn  wir  Untersuchung  de»  Harn»  Veranlassung  geben,  wcl- 


l)  RenU  ditrara,  ft  clinlcal  guido  to  Ehrir  dlignoils  and  tMattaeol     boifal 

im. , 
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che:  ig  und  in  littlicrcw  oder  BOfingerCBi  Grade  Wutig 

gel'iiM'l.i    v.  M.     Für  die  CantfaaridenwirkiiBt    Bpodell  ist  die  epon- 

aSfthidrtmg  vou  FUiringerinÄBclß  bezeichnend,  welche  sogar, 

niiiii.v  <i*iu  ki-minr   Sem  ak  die  Entleerung  der 

Bin*"  adern,  In   nikfama  Fällen  Bebe  Coaguls   In  »lein 

im  Kacfetgea  :i;;iliviirti  Urin   bilden.     Auf  diese   Webe  kam 

leb  M  Fülle  *ur  Botdeoknog  de*  hoimlii-liu  che  ron 

[dejmlbe. 

Beob.   IX.    Kur-  Dem  liiriii«  i  Praxi*,  wrlclic  die   Sommermonat* 

auf  iliiun    Utudgutc   zuzubringen   plltjctf .   liti    im   asthmatischen  Be> 

r  erden,   velebe  ide  nenoi  sdrwlüaxn  8en  sr  i>ingicu. 

ea  Tages  kau  ton  auf 

li  Bit  Gute  geweilt,   zur  Btedl   grefahraiij  Ifau  mich  rufen  und  klagte 

im.  einigt;  Seil  i  rsl  listigen  UnrnWchwerdon 

. ::  r  •  nii  ■.  i  amenti  v  Cimlich  h  an  fix«  m 

Di  Dgon    BVO)  HarnlHWHi-ii ,    <>--     a    ihr   aber  mebmali  rnmen 

ala    ob    dtf    I   im    ni.-lii    irki-li    I 
nach    «iniir«  n    Auitrt<iij:uiu:<u    tun!    miriidf-ui    ■  in    -.1II1  rtijrn    Klumpen, 

■li-  wioli  uuAilraekla,  au  der  Harnröhre  lierw  rg<  schössen  tot.   Kurz 
rar  seiner  Anknnfl    harte  die  Stanke  dj<    Blast  entli  /mrU 

mir  da*  NarJitgvcenfrr,  ;m  Aombu  Boden   alcb  denn  in  derTbat,  unter 

ein.':       m  ti.irlitid-lnn   I  huiifititl    •  n  •     ga&l    ,;!:■■. •».    .■.irinli'*li  d>   l 

Hl  na,    eim    _.<  lerl  -.  ■  .    ganz   durchsichtige  Maaet?  von  dem  rmCacg* 
Inen    Handteller*    befand.      Mcm-    Maar    hatte?    ungrihhr    dl« 
Coasbtens  d<     rohsn  BiereSwelsees  and  enthielt    inig<     otl 

mchloasen.     Diane  Rrachdmxng   erinnerte   mich  sofort  an 
t-in  Erttherea  Brie  >i 

-.-<  w\U  i.  bei  dem  im  Verlaufe  eint»  ai 
enhrheumatlgniw   eine  Pvürfoardltii   an^potreton    war.   hatte    <. 
Empl    cantharidi  «rdfai.  ma^riipiml.  palmac   m&jorit   auf  die  11 

.:t  und    I.  ra    lang  liegen  laasen.      Das   Pflaster  war  am 

Morgen    removlrt    irorden.     An  Abend   •  (■  \  :<^e*   wnr<ii     Ich 

ler  Patient  isla  Wasser  ni<:iit  lassen  konnte.  Ich  fiuid 
Ül  IHiur  «lark  amjgedsfanl  und  nilirlr  den  Katbetar  f\n.  Durrh 
dieaoD   entleerte   lU'i"  /u.tki  •  n  :.:e,  gani  durWiHichtige  Matte, 

ron  der  Constaten*  etwa  les  robec  Bieieiweissi  .  snd  dann  -nAt  folgt* 
%xt\?   fliterigfi   Harn   nach.     Dtaiar  Ran  snthlell  fresse  M< 

KiMii-n.  und  nun  (Kr  FIflsefgkeit  Nbied  aleh  nach  einiget  /«'it  m 
eise  rätere  Mango  Faserstoff  eis« 

vmi    nein    Befragen   stellte    nun    »iio    iJnme  den  Gebrauch   von 

rn   in  Abrede.     lud  Aasen  wir  mir    bei  ilci    Palpation  des 

Uniarläibai  sin  BlgenthttmÜehar  Garnen  Mu%efidlen,   and  aajf  weiter** 

tn   meine  Krank<<,  <i,<       ic  rieh  von  ii»r«'rr. 
.:    dem   Lande  liabc  rerlniten    n  ••<      Ihm    aatlimstischci    '-' 
«etiwerden    wogen    (das    PoBtaaeHfl    auf  dem    SCeramn    xa    ctabUren, 
weJcbe  dnrob  Daalfcaridtuhnli'«    in  Lit«.iun^    rlialten  »rordc. 
\iii  -fchsidllcbkrjll   waren  die  Hl 


]>ic  pl 


Miiiiimi;  ir. 

■ 

Ba ob.  \.    Am  2.  Oetober  L8S4  anurda  (mit  I 

/tl>t:iMl<-     von     ril..  ,i,l      i|.';      V>r|,r      l:,     ,\tfü 

Ideal  ii.'in-ti  Bdilfi  'in.  Der  curat 

gm»x  gnnindt*  Mann  hall  iem  Schiffsraum  geaGblafon,  in  ws 

i    •  Mite«  Oc-fi»*«  geborsten  wei   am 

lastten,    DerAtheoi  des Kranken  roahatarb 
rerpentin.  nicht  abei  der  Mage&inkaJt,  welches  ■   darc 
Brbreelteo  ausleerte.    Der  Krank«  klag*    Über  heftigen  Kep 
bald  nach  der  tafnatatt  entleerte  uirta  hatte  den  eoaraki 

rc-jl-  Uai    UU-I    - ■üll.n-li    1,  -ti     Kr.- 

Am  ;  ifcn  Enden    veal  Kord  I 

dmmn.     Pnla   112.     Vollständig!'  Appetrtanuujtt     Di        i 
nlattfrer  Mcn  rto   Drin   trtlbe,  ad  im 

KrdiTnrnt    nalir  Brntkfl  perehan,    Wut    und  hyaline  Faarndcti 
«Im  :•  h.'ii  aui  den  Hai ■»«■  4 n:< i .-ii. -Ti.    Der  KranJo 

i  hmerzhaftc«  Spannen  in  •!<  n  Kien  ng<  geaden,  welche*  dnroli 
rt  wird.   Der  Scbmen  itrahH  aber  b 

Ai;i     |.   Ort.       Während    der   Nacht    sind      i"M,m     blutig 

hi-i  n  .':i :  i  -I«  ii-si.     Ilniii'  iai  dax  Allgemeinbefinden  btueer.     Dm 

ab ■•ri.      1 1  il  g 

lll-:-lll:|    M'l    -  '.|i':i'.        II'"   ll        _■■    rl    |g;,  Il     .    , ■.-;,      Ilhcj      llÄllfl^lll       Dl 

Crfnlrea  nnd    tber  Hanucbnelden    i  rta  klau     n  »bei  viele 

Blutkörp  ider    reo  BeeebaffenhcJt 

rn.     i i;nnii'-ji  iiidiwtnn  plnwlnr  mit  hloaaoni  augi   wahrnehra- 

bäte  iuuael.     Keim.1  Kpitlndiwi    au-    di*n  Hvn 

>  1. 1.  fort 

"im   5    Oel      V"i  11  Woblbefladen.      Pn  1 1    [nrei 

lUmitrliuvirl.-',).      I  ein   riecht    DOCb    -t.irk   iinch    Terpentu 

mir   ■  ■  iren  von 

"    "    ii'  i  ■ Bfarefsi  und  ohne  Cytlnder 

H  Di 

band  I  uog  der  blossen  Niere»  hypcrftinie  kann  rieb,  ;ihge- 
va  durch  dieselbe  Bohldltohkelt  bewirkten  Oombii  atioa 
mit    Erkrankung  anderer  Or>r.'uio     .mt    Kü*eitigtutg    lei  -hen 

Agens  beechrankea    and  allenfalls  darob  Darreichung  ron  reichlichem 

mache  SpDlnng  dei  Nlerei    srstreben.     ß&abani  ■• 
langt  ein  tuebr  angreifendes  Verfabreo,  müde  Ölige  Abführmittel  mit 
Opino,  wanne  Bldcx,  absoluta  Bettrohe,  schleimige  Getränk"     H 
und  Wasser,  milde  Tegotnbflieehe  Dilt 

b)  I»'  "der  Stauunplr. 

wie  schon  die  Bcaciehnnn  laude*  andeutet,   nietnaU 

ulcidci».    Bondcrn   atett    m  **»* 

schwerer  KreislaafssWniDgen.    Ba  kttank  dabei  fraglich  ■  die 
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ecl  11:1/  HttMdefl  Mrrug  genommen  hierher    ; 

nid    der    Nieren    toWoM    wie    dir    zvgleh  h    an 
ogen     kleinen  doch   eigentlich  nnr  Byroptou 
Grundlciricii*  «od.    Da  indessen  Ober  diene  VerualtaUse,  wie  mir 
scheint,  hier  nnd  »I  üungen  vor breitet  nind.  Iiabc 

ich  es  für  richtiger  gehalten,  die  >t.iunng*hypeiÄl  de  der  Nltn 
in  den   Kereleb  meiner  Darstellung  zu  ziehen. 

M:in  kann  r'nr:lich  cwd  raiehledene  Vorgänge,  welel 
viii  Stauung  di  »Inte  m  des  tfieron  ftBuep,  aber  In  sehr  ver- 

weise atttreod  aafdle  Puctfoo  dieser  Organe  ein» 
■  iiMtl.n.    aimKcili    dfa     «ll-i; -iiJ  i.i     Mmiung  im  ganzen   K.'irner 
vcncii5y*tcni,   wie   sie   boi   Bglrfi'lilern   innl   sewüsaen  Erkrankungen 
In  Lungen  vorkommt,  und  di«  partielle  Venenstantwg  in  Folg«  von 
Verstopfung  oder  Compreadon  der  aui  tittlb 

«Irr!  .  len  DTeoeo^odargurdleier letzteren OefRä 

Die  Vcretofrfbttg  da  Niecenvcnen  selbst  bat,  obgleich  nie  nnato- 
ndBcfa  "rt  genug  beobacbtel  wird,  tn  4er  Kegel  freilich  nui  ofneeJtig, 

ngea  mier  ^-:ir  kein  pniktiacbta  Infi  ;  rHÜicb  deSWCg 

i  feie  am  b&nfigsten  sn  b  hwer  .'i krankten 

Nieron  (bei  Niereakrebs,  aarjioU  mtarteteu  Nieren   vorkomn 

zweiten*  deswegen  rieht,  will  ih  rfol  u  gesunden  n><  l  am 

Ende  anderweiti  ■■! *-i    KrinUirispor.'.^.  .   -n   ku   sagen  ala 

'bcüjoptoin  entwickelt      So  iah  leb  Throiuhoxi*  einer  Xierenvara 

tfagenbebl    ind    In    einein    Falle   in   der   Leiche    eine*   bis    tu 

n    r.rkr;mk--ii   BBgOBflifl   kräftigen  jungen  Man»C8,  dessen  gSj 

linker  Lnngcnßtlge]  poefunonjsofa  InflHrirt  nnd  in  den  Zustand  1 
grauen  Hejuitwation  Ibergefflhrt  war.    Vn     lea  angeführten  6rft 

misset  denn  säet  die  Thrombose  einer  Nierenrenc  keine  eo  auf- 
tauenden KmiiklniisM  !ii|.finiie,  das«  dieselben  neben  den  immer 
M-him  bestellenden  Erachefaun  1  aehwereu  Nieren-  iwlrr  ander- 

weitigen Organleidenr*  Bondeitieb  in  die  Augen  fallen  mttsstea.  Meine« 

■ens   ist  denn  anefa   die  Thrombose  einer  Niercnrenc  bis   je 
uih-ii  niemals  am  Lebenden  erkannt,  oder  wenigsten«  die  etwa  ge- 
stellte Diagnose  Zngtandei  noefa   in   k^immi   Kniie   mit 
idere  Erkllrnngen  dtr  wahrgenommenen  Eceeheinanj 
irtlnden  motivirt 
Die  Symptome  dar  venOeen  Btanong  in   den  Nieren   in   I 
ThrOfflboSC   der  Vena  caya  MMfidenS  oberhalb  .  tllndnng 
der  Niei                             iden  »ich  aber,  abgegeben  von  den  and 
wei!                nntornen,   welche   die  l"nwcg*amkeit  dieses  Veaenrohm 
na»'li  -im  .i'Li,  #anz  wesentlich  von  den  Erscheinungen,  welche  an 


DIo  puuic  od*:  NlSffa 
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b&rabereitcftden  Drtsen   bei  el  tawiaag  In  K 

■graten  in  I  "V'    ran  Bei»  und  Limgcukrankhdten  beobachtet 
werden.     I'i-  i  iC  in  der  Wirkun.  Q  Bjper- 

imic   in   den  Nieren,  je   nach   dtt  Mten  Sitae   der  veran- 

lautenden  Störau,'  Itt  liln*'mit.\  hei  ihiea  I  |  dem  Umstände, 

da«»  mit  der  Hemmung  dei  Circulatinn  im  kleinen  Kr» 
laufe    iiothwsndigei    Weite    'ine   allgemeine    arterielle 
nkmir  und   alte  auch  rili  entsprechende!  Sinken  des 
Blutdrucks   in   den   abändernden   Gc  der    Nieren 

\  i- 1 1> landen  ist.   Nicht  d*t  Oleieh«  [ill  rea  den  WirkangeB 
einer  Obstruction  der  aufsteigenden  Bohlader.  Aut  ndla- 
ien  wird  da*  Venenblol  aas»  der  Enteren  ECOrperhl 
atftrtfcber  Weg  tum  rechten  H«  legt  Ist,  demselben  dennoeb 

zugeführt      i  aecb   nicht   gjeic  B    Tollem 

dei  i  dl   LbI     n  kann  doch  dk  FttUang  des  Aortenaystema 

ned  •  -uUgeiido   bleiben ,    da   der   ZnhW   des  Blate* 

aus  der  oberen  Hohlader  und  den  neu  sog  ibt,    im 

eo  mohr  und  um  so  rascher  über  wird  der  Hlutdruek  in  den  Wnral 
len    der    verstopften    an  Uklader   die    natllrlielion  Grau 

Bbexechraitooj  and    tdematttoc  Sobwellnng  der  unteren  Ktirperitttfte 
ui  rj  i  aibHoh«  flulgu    Vergegenwärtigen  wir  uns  1 1  d 

EÜfeol     nreldien  dieser  Vorgaug  aui  dk   DrnekTerhAltni^e   in  i 
Kl  n  Dg<  nassen  habt  d  wird,  bo  leuchtet  abj  daaa  die  erste  Wirkung 
gewaltige  Ueber  böhnug  der  Spaunung   In  den 

Venen  dieser  Organe   nein  muSS,     Am-h   tui 

Ana«t<tmoMm   uiil   dea   Venen   del    die   Nieren   eingebenden   Selige- 

wefwlagen*  '  le  Abzugseanäle  In  die  Wunelvenou  der  oberen 

Behlader,  die  Pens  aaygo«  nnd  \u  es,  eröffnen,  hnmar  wird 

da  |  den  renfoen  Geilem  der  Niere  ein  rxceioit  Indier 

dem  werden  die  Nicrcnarlericn  nacb  wie  vor  nntcr 

rmab  d  Dmek  gefllllk  Dfc  unausbleibliche  Folge  dessen 

wideoalflrliohc   Erhöhung  defl  Blotdrnoka  vorzugsweise  in 

im  milla,       lebe  nichl  allste  in  öiner  reichlichen  Hnrnabson. 

mg,  aondeni  anch  zum  (JebortriU  iren  Eiweiea  and,  wahrsehsixi- 

durch  Beratung   einzelne    Geftssschlingon  der  Glomorull     «neb 

■  iit    beträchtlichen  Quantittho    von  Blut   in    den    San    iuhrt. 

Fälle  von  Thrombose  der  unteren  lloblader  bei  im  (Tebrigen  leJdlioh 

gesunden    Personen    kommen   sehr    Bellen    «>r.      Wl    beb    m   der 

iratur  keinen  Fall  gefunden,   bei  deevon    Besehreibomg  auf  die 

Nfcrenfuuctton  genügend  Rtteksbbl    genommen    kl    Oben  <Bcob.  I, 

I)  habe  loh  einen  lotehen  Fall  mUgetbeili 


■■•ifc.vjW  o.  Ti.. ..,.,-  ru  ix   ' 
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igt  Praxta  die  Füll**   von  all 

i'id  mmerer  jetzigen  Betrachtung  »ein  sollen.    Mil 

i  tftndcn  :  lind  der  Spannung 

im  AorteijsvHtcinc  unzertrennlich  verbunden.     Hm    Wirkung  auf  die 

fonetionello  Thitipkeit  der  Nieren  inus*  daher  »ehr  verschiede 

\>  i   ■■...•     lokalen  .Störung   des  Blutlaus   durch   die   untere  Holil- 

aikr  *ein- 

Aetiologi' 

Nur  dn  m  Krade  der  allgemeinen  tauung  babta 

einen  w'eaenEHeheH  Einfluss  auf  die  Nieren  und  Ihre  Function     H 
Grade  der  ßCaoang  Ina  KOrperrenengebiete  werden  am  häufigsten 
duivh  lkr/kranklieit<n  veranlagt.    Ke  *ind  vor  allen  die  eigentliches 
Klappcufclil'T  <!<•:•  Uerccna,  ireleh«  In  l-  ■  mmen,  sobald  die 

dnreh  dieselben  gehetzten  Störungen  der  Oireolstion  nicht  mehr  durch 

utirlichen  Cwnpeneatlonsvonlehtun^cn  frcntigend  ausgeglichen 
11  naefa  renn  stehen  hier  die  obstralrendea 
Klappenfehler  am  Ost  i  um  veoostun  rinJstrura.  Indessen  ktinnen 
patbfache  Herdeiden  ganz  dieselbe  Wirkung  wie  die  Klappenfehler 
ftr  dk  Bhtvertfaeflang  haben,  .-«bald  die  Kuuming  de&  Hcretleiaehe» 
einen  90  hohen  Glftd  onn.-lit.    dBM  da»  Ccutralorgan  fllr  den  Hlat- 

t.      Nitin.-r.tl>  ii    I 
anf  schwielige  Periearditis  folgenden  Atrophie  dea  Herzmuskels  habe 
leb  hochgradige  Cyanose  nnd  Bekwere  Fnactlen wtörongen  derK 

tobtel     Be   i  iw  ■>  nbaft  n  Exsudaten  hn  Rcrth  1 1  tob  di  cm; 

ade  nnd  diese  StOru  [eich  hohe  ""-eben. 

Hinmlitlich  der  Lungenkrank  all  Ursachen  der  Btacnnga- 

Imte   in   Allgemeinen   und  BpedeO    in   den  Niercu   betr.» 
bemerken,  dass  die  gedachte  Wirkung  seewegs 

MBI  geradi' i    \  ftikntai    a    dein    durch  Bin    tu  ri  cigeflibrlen 
-  mj-'i-    \.-n    Mi  r*HWMWfll|Hllifwn   des  kleinen  Kreisläufe  steht. 
Dk  kAofl .-'••'  Knankhetypprocesss  In  den  Lungen,   welebe   rc 
terettou  und  Zerstörung  ansgedofanter  Venwcignngen  der  Li 

.-"■irr  iüijrcii,  die  um  Phthista  verbundenen  Vorgänge,  veranlaa- 
sen  ih  I  dc  von  allgcmcinci'  Venenstaaung 

schon  olicn  bemerkt,  die  Blntmaase  durch  das  bektii 
rasch  vermindert  wird,  da«  fttr  den  Rest  demselben  die 

ich    iMtn:  .    der   Lunge    eine    grnHgonde   Bahn 

bieten.     Diejenigen    Luagenkrankbeiten     welche    eine   aasgedelmv 

flftSe  in  Lunge n^ewebe  herht  intm   i 
du*  Lungencuiphjscm   nnd  gewisse  PoTOxn  <U-r  interstitiellen  I 
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muH .  wodurch  Verengerung  zuweilen  der  Ilnuptästc,  Uta  nur  Ver- 
engerung und  Obliterati«  D  i«.Lct  Verzweigungen  der  Luugen- 
whlu^.ulcr  veranlasst  werden      rffl 

ineii  niriK   und    damit   suweilcn    au  <rai© 

der   Nieren    und   deren    S/arptame   in   ibrera   Gefolge   haben.     Im 

aber  kommen  diese  Zotttodfl   und  San  P 
in  den  Sierai  !>••  nkrankhettea  b  nei   in   lusgceproche 

nem  Grade  *u  Stande,  sl*  bei  Herzkrankhcr 

In    Feig*    «on    Pleuraexsudaten    uud    von    Pneumothorax    fa 
ni'.'tii;ii-  imi'i .  Dg  in  den  Mtoren  oderdadi 

bewirkte  »cbv 


P at b  oiog i  *  a  h  '.-  A  o  u  t  nm  i e. 

Bei  der  Beschreibung  des  anate-ini*:hen  Befunde*  besetaräuke 
kl  mich  am  «Ion  Zustand  der  fetteres  wie  er  neuerding«  unter  der 
Beaeii'hiitm^  ej  inol    loht  I  udtiratlou  der  N I «  r  e  n  be>- 

i      Klebs1)  beschreibt   dienen   Zu  Igondernifissen:    »Die 

rem  Mini  umiscr  als  gewöhnlich,  raci^t  von  einer  fettarmen  Kapsel 
i    i  :i  hc    Ri«  rtofcupeeJ  llasl   di  h  leicht  a 
un<)  ;iii.'hr  <ter  Nicn*  orsobeint  na  Mutroioi]  und  von  voll- 

kommen glatter  Beschaffenheit,  namentlich  die  Veuensterne  Bind 
Mark  erweitert  and  gefeilt    Die  I  di  des  ganzen  Oijganes  hat 

bedeutend  »genommen  und  wird  mich  nneh  Entferaun 

ii  geringer     \ut  einem  senkrechten  Durchsehoitl  sind  beide  Sat* 
stanzen  stark  Kcrotiiet.  j«  I  -ebeinen  die  ilnrkkcgel  Dactot  dank* 

ler  gefllrbt,  wegen  der  besondere  starken  Fttltang  der  Vasa  reeta. 
In  der  Rinde  tat  die  Hlutfttlle  eine  ^leiehml&ttsigere,  eapülfire,  die 
Glomenül  erscheinen  meist    sieht  nbei  treiullt.    Auf  akikro 

skopisdicn  Schnitten  constatirt  man  ebenfalls  die  starke  Ftfllnng  der 
Den  und  der  Caplllaren  bis  n  den  <*eftesknau<'l:i  rtickw&rts.    Die 
irifieu  der  HanicAnÄlchen  sind  unter  gewöhnlichen  VerbUtnissen 
■iebt  vertndert;  das  interstitielle  Gewebe  dagegen  ist  nngewöhalki 
derb,   nicht  oder  nur  unbedeutend   verbreitert,  MM    "  >    •  '  •"  im 
••ben  Zustande  durch  Anspinsetn   leicht  darstellen  und  Migl  eine 
di  deutlicher,  als  im  uormalen  Zustande.* 
.l)ic*c  VesUnderung  kann  lange  Zeil    behtehen     ohne  di 
rungrn  Kn  der  Function  <irr  Sieren   eintreten;    Enden  genügt  sehon 
leichte  Uracksteigereng  im  uterielbn  .Sr*tcm,  um  Erweis«  01 

raliß  austreten   su   lassen,   da   der  Abtinss  des 
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Isn 


IUutxls.  Inffu«  Knnkheltcn  der  N 


Vemeabiutt  erschwert  (et.     Btet   zweite  Gefahr   drobi   ab« 

nuduiBgen    Sei    (ficreo    Sera  Ernährung  durah  da* 
kohlen  lohe    Uld   sauerstoffarme   tfa^nih'-ndt-    Blut    nie!  t    m -In 

:    ron  8b  bl     01  bildet  dch  Sinn  i 

ncration  de  !/•  Ili-u    beeonaeri   in   den  gewundenen  Hirn 

uÄlch«  i  die  Riede  erscheint  Mass  grauri'-th lieh,  iiü  auftall 

Gegensatz  *u  der  U  (beben  Kaikmbai  i 

lang  «tcr  Epiüitllea   In  den   gewundenen  Abschnitten  Anämie  der 
einspinnenden  Cajiilhmii  bedingt]  die  Glomendl  treten  i  Folge 

■  rhu  Abflusses  und  der  Blässe  Ihrer  Umgebung  jtln  dttii- 
kelrotfai  ßhen   enf  der  BohnUtAtch    stark   hervor  uml    kl 

nirlit    selten    in    Folge   dessen    bersten   und   ihr  Blut   in  die  llaroca- 

UÜlri:-  II       : . 

Ak  -iiH'  weilen  Geiste   bezeichnet  Klehs  noch  die  Möglich- 
i       Kiniri'iouB    interstitieller   Veränderung?!),    ronugewelse    in 

der  oberfhctdlcben  RtedeaecJblebi    ta  frischen  ft  I  l  rieh 

dann  das  tateratitielh    Gewebe,  Daznentfirf]   Io  dn 

Glomerall  und  dei  Aufl  i  Ebrneanllehen,  ron  lymphatischen 

enten  durchsetzt,  später  bQdet  dob  hiei  uu- 
dorefa  dessen  Schrumpfung  dk  Obütcration  einer  Anzahl  reo  llurn- 
canalchen  und  Halpäghi'cchen  Kdfpem  bedingt  WWL 

Rindfleisch')  bestreitet  du  Vorkommen  einer  Stauuugsnephri 
ti*,  gibt  ebei  ebt  Verneinung  d»-  interstitiellen  Biu-li":  m.  dv 

er  Jedoch  für  da*  Regaltal  dl  ei  besäen  d  Brnal  rang  hält    da  dieselbe 
durchaus  den  Charaktei  ebm  bomolegea  Entwicklung  im  steh  trtt^t. 

N.v  ohon  Bricht  (Ue  Yerftnderangei)  der  Niereu  bei  all 

gemeiner  Vri-rn:t.tiiin_'  itir  rerecHedcn  von  der 
krankh.it  erklärt  and  ipfttcr  Traube  die  entzündliche  Natur  dieser 
Veränderungen  bestritten  bette,  hat  In  neuester  Zeit  nur  Leeurehe 
sie  als  eine  clgcntharnliche  Form  seiner  Interstitiellen  Nephritis 
Sklerose  dargestellt 

Hau  kann  ja  dertlb  i  streiten  oh  die  Vorginge,  weicht  eine 
MasecnvcruiehruuK  des  Bindegewebe!  bei  anhaltender  Stauung  in 
den  Veneu  an  so  vielen  Organen  des  menschlichen  Körpern  hi 

■i  und   wodurch   die  betotStaden  Organe  eine  so  nuifallend 
derbe  Couclatenx  gewinnen,  all  eeMndliobo  betrachtet  werden 
•  rhi     Den  Spr  ii  hri'Sr.'iii.'ii  i mtsprtehl  diese  BezelelmiPi 

meinen  jedenfalls    nicht.     Die    braune    Pigmentinduration    der 
Lunge  bei  EUappenfehl  DetEatn  venösem  wnistram 


arbacb  der  paüiolo/.  rsettohrc    Ldpsl 


Dir  f*itire  oder  Stauungihjpcrhniif  der  Niertcr     t'MhoJogfceha  An»toaue. 

man  nicht  ah  Interrtitieih  Poenn  rüo 

lenii  bonloboM  Niemand   mit   I 

neu  Peritonitis    Jedenfalls  fehlt  In  der  BtairangBalere,  wenigstens 
in  «1«»  reinen  1 ;« M  -i . .   die  rliarakteristiache  Anhäufung  tyvnphol 
Im.  rsl iti<  I  11  Harn«  -tu.il'  Ih-ii,    um] 

•  habe  ich  eine  eBtaftndliehe  Behwellung  der  KpithcKcn  in  den 
canälchen  wahrgenommen,  will  aber  das  Vorkommen  einer  fet- 

n  Defieneraiinn,  d.  h.  eines  atrophischen  Sebwnndei  derselben, 

:i  bestreiten    Durch  atrepUa&ea  Sohvrond  einzelner  gewundener 

■..  iri.i'.i  initaarorol  den  I  en  GlomoraBi  erküre  Ich  mir 

auch  die  »eichten  narbigen  Veriieftuigen,  welche  ich  üfter  in  grosser 

-  ül  anl  «.Im  Kierenoberfl&ehe  bei  allen  Herzfehlern  bec 
,  wohl  zu  unterscheiden  natürlich  ron  den  tief  eindringenden 
Karben  rot  abgelaufenen  embolischen  Froccsscn,  welche  so  oft 
neben  den  Folgen  lang  dauernder  vanZKa  Hyperämie  in  den  Nieren 
gefunden  werden.  Niemals  aber  habe  ich  iu  Folge  anhaltender 
fTeneaataaung  In  den  Nieren  eine  Scbrnmpfiuig  dieeor  Organe  Mi 

Verkleinerung  unter   dm   normalen  Umfang  beobachtet     U 
mal  lai    es    mir    vorgekommen,    daai    mil   genuiner  Nieren 

sehr  behaftete  Krank»,  während  der  Dauer  meiner  Beobach- 

tung    <i  EndocnrditM   ler  Mitralk  appe  befallen  worden  und  dauernde 
Fehler  an  dieser  Klappe  davon  trugen.    Nach    diesen  Erfahrm 

I  mir  der  Gedanke    nahe,  das*   in   den  Fitlleu   TOD   vermeintlich 

in   anhaltende   Venentftamrag   In   folge  von  (Tenfehlera  enwtan- 

<h*nrr   SdinUDpfung    «ler    Nieren    i  iiu     Vi  rweebsclung   liiiiMrhtlicli    fa 

;ien  Aufeinanderfolge  tBesei    Vorgänge  stattgefunden  bat; 

ti     macht  imleswen  schon  auf  eine  auderc  Mffglich- 

keil  riner  Erklärung  der  Combination  ■■  »a  Atrophie  der  Nieten  mit 

Kl:i|.|n-i,kraokbeiten  de«  Herzens  aufmerki-nru,  indem  er  beide  Affcc- 

ien  ftlr  Coeflfoete  desselben  Grnndleidens  —  des  RheumattaneB  — 

hält,     leb  werde  anl  diese  Krage  später  bei  Gelegenheit  der  Ncphri- 

:  nia   /.urtielck<niimt'ii 

Von    den    neben    der  cY.inotischcn    Induration   der   Nieren    und 

i  Sachen   an  der  Leiche  vorkommenden  Veründerun^cn  muws 

ich  noch  behonders  des  Hydrops  gedenken,  öinmal  weil  er  einen  fast 

eonstunt<  u   NebenteHind  bildet   und  dann  besonders  noch  deswegen, 

I    ich    ihn    in    nahe    eausale  Beziehung    EU    der    BtÜ  allgemah 

ig   verbundenen  r7nncÜona»MWurjg  dar  Riera   bringe,     In 
faul   alle«  Füll™    dien«  Art    hl   dei   Hvdrop*  aaf  das  Ocbict  der 
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--rfarftnkt;  in  d  3ttcken  der  Brurthfl 

nnr    Soden  riel    naochma]    noch    betrttabüfobe  Ergiesaungen.     Kopf 
n  M'   \i.  i-    bleiben  da  Regel  i  -"  4  "•"  bjiropkcoen  Bcliwclloo 

•  it.    Diese  citfcnthlirnlichc,  von  der  beim  Hydrops«  <lcr  014 
Ni«  orkoaunenden  so  sehr  abweidende  Verbreitung 

11.  hl    hüntf    *■  in    i'Kt    I  n.  der  Vertbeilung   d« 

Venelbin!-   :i!i   und   I1.1I   KQ   -Iit  Stürung  def   Ni.'ivntii-!« '.ion   MI   in*»- 
fern  Boaichw  >*: .   :iN   die«*  StOrang  dh  Disposition  xu  bydro 

m   iiitcrliiHipt   -M'lmiVi      Die  inri'ii.nii.'lii  11  Gründe  ftlr  dii 
i  >rLcit   bei  K! 
ahiistrnru.  so  gewöhnliche  IV- 

der  nntorea  Elohladei   höht-  Ich  fcllier  an  einem  anderen  Orte  dar 
aaleg&  geenc  1 

S;-  n. 

Bei  dei  Sotdlderaog  dar  mit  StwuagabypofSmii  dci  Nitren 
bundenvn  Si  npt-  htige  i('11  die  dnreb  die  GnmdkrankJ 

(Herz     (nlor  Lungenleiden)   veranlagten  Erscheinungen  nur  so  weit* 
alft  aha  ftlr  da  nisfl  der  FnnetioiuMtörtmg  in  den  Nieren 

Bedeutung  nlnd.     Diese  EnNbcinmigen  heatelicu  ei 
«Ugl  i  sbcffftflUBg  (irr  Vnini   bil  ED  I 

andererseits  in  einer  Verminderung  der  Hlutftlilc  im  gan 
Mstem,  so  daaa  in   extrerneii  l-üllon  der  Puls  an  dor  Kudinbirtcrie 
bis  cbwndbn  klein  und  si-lm-nch  irwd,  mit  nodercu  Worten 

extreme  Erholung  dar  Spamnng  im  Veuensysteru  und  euiapreebende 
tomng  derselben  üb  Aortansystem  Störungen  in  dcrKhyTlauüV 
dar  Hera!  and  sonst] 

Uer   ah   cd  -i»t    oonstante   und  liir  unsere  gegenwärtige  Betrachtung 
relevante  Erscheinungen  niclit  in  Betracht 

:  ben  wir  nun  die  Symptome,  «eicht?  nun  1  >n  Seiftot 

allgl  iiirinor    \  ■    U  BOndOTJ    btl    n i-  hl 

nü>  Hi-r/.iohlorn   entgegentreten,    mit   den    Nii 

Symptomen  bei  partieller  Yenen«tauung  in  Folge  von  Verstopfung 

Fenehtei  sofai  t  ein.  •  □  in  den 

>•[  Elertfcblern   nnr  zum  'IV.il  durch  die  venta  Byperti 
dieser  Secretionsorganc  bedingt  sind,  som  gtnvn  J"Jie.il  sind  sie 

veranlassenden   Hcrv/chiom  verbundenen  V  :111g 

Spannung  de«  Aorleusy  Stents» 

Meistens  erst,  naendem  ito  ramakaaeod«  Herzfehler  lange  Zeit 
bestanden    niii'inU'ii:  ihv  i-ya» »tb  1  e  Färbung  des  Gesiebtes  die  An* 

Nrchir  ftr  kimiscb«  McJitin   Bd.  4.  S.  2W-  Anmftrkuaj 


Die  faa&it?  wier  !5uuiia«»bypcnBu>  d> 


!(!iuiii  eaenhlntei  in  dm  peripheren  Kfirpenreni  o  and  iljuiiit 

'-•inpciwitiowvorrii'litui  iadang 

des  durch  den  Herzfehler  gcscMcn  du  oll  "i  nbU 
hat,  irena  toatrfßd  i  |  der  Kftrperaaetrengnug 

.  ;.^->rin-  i.  DtMgkeil  der  betreftoden  iadMdeom     oh»  ■ 

beetoträebtigt,  |iftVgt  d<*r  Beginn  waesentcktigtr  u  ug  aa 

üi'ii  unteren  Eiftreinfttftten  die  Animr 

711  lenken.     Mieraal  Rudel  man  In  takten  Rillen  die  Tigern* 
des  abgesonderten    Urin.'«   weit   a  b   der    Norm.     Der  -*i>Urlich 

i-t  mcifltcBfl  roi  dock  trotker  Farbe, 

P^afuen  klar,  trflbt  er  sich  nlötuM  dank  Biiwmlwfte  Uratatoder 

aobllge.    Benetton  In    ler  Regel,  man  rieb  nfc -in  besondere  Einfluwe 

t:irk  uner     Dk  nan  Beeckaffenbelf  rehtinl  der 

Harn  Herzkranker  oftmals  einer  Breien  Slare  eu  rerdanken,  «in  wkr 

:l:in:-.inn-    in   kryaUllinlfl  Utalt,   oder   in   kleinen 

creme  iiit  den  Ben  rt  wird,    üaa  spec.  0 

dos  Dan»  ist  »tot»  Über  die  Norm  erhöbt,   kenn  loi  LOW,  Ja  über 
UBI    rteigen     Dem  entsprechend  enthlll  er  mnd 

.  11  dei  BarnetoÄ  der  Menge  nncii  die  erste  Stelle  at» 
ahmet  Der  proeentuchc  Gehalt  lokher  L'rlne  na  Banateff  kann 
5%  aberateigen.  Procenttaeh  lal  der  Barn  Henkranker  der  Krgel 
vfiel  reicher  an  HanaüUire,  als  der  Ilani  Gcauudcr  unter 
uurinalrn  1/ lirnMrrlihlliiivH.il  -  u  litfufig  auch  aheoluf.  M  ont 
Was*«  »getreten,  *ö   findet   man   den  Harn   durchweg   auch 

eiweisebaltig.     Der  BiwelggOheH    bleibt   Indexen    in   der 
gering,  erreich:  selten  1  ProadUe.    In  eolehen  Fttlkn  findet   ms 
Bit  dein  Auftreten    dcs.Kiwehwes   im  Urin  fiu*t  immer  bei 
i  Lintcmnelkinig  de«  Sedimente  noch  blaasc,  haino« 
gene,  nabmale  Harncyllndei    rteh  En  geringer  Menge;    reiten  k 

!  !   i!    Ii  ;.  ;iu-  Jen  Hnincanälcucn  an.    Sehr  h;l«% 
finden  riofa  d<  a  J J.n-M!  \  i .  retaoett*  ■  Ibi    B !  i  I 

Sedimente,   ein  10  viele,   daas  der  Harn  dadurch    t|  i 
deutlich    blutige   F&rtang   anuebrne,    •«  aei   dciui,    da»»   Beben   der 
an  Hyperämie  rrhagtecher  Infarkt  aofenbellacfaew  Vegfl 

in   diT  Ni-'rr   entstanden  v. 

ibmeraea  in   der  Nieieogegriiil,  edta   aaob  .mir  auffällige 
kempfindllehke&t    werden    bei    renfoer    Byperiaw 

ht  beobachtet,  ee  Bei  denn,  dass  dli  »Ib«  nÜ  b&morrka 
ginehem  iriinu:      der   nil  Bildung  rea  Oeneremeoten  in   l>- 
beekea  —  ieh  habe  beidl  i  evpHcadeaea  beobachtet  —  verbn 
wate.    Die  Schwellung  der  Nieren  entwicki-h  »ich   Bater  dienen  Um- 


IM 
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•binden  ca  lungvam.  ul»  daas  srhetdlcbe  Beiuqgder  Nen 

in  <i  -  wirken  konnte. 

Wie   lebon  wM   die  Aaftncriteaakch  de»  Anfc 

Regel  eal  dun  sui  die  Nicrcnftmction  der  Hcttkiankcn  gekokt, 
wenn    Bydropt   eingetreten   ist,    und    dann   findet   man   die 
dcrungHwrliftltniase   W,   wt<-  L  leben  habe.    »Die 

Tage^mengcn  dl  BÖta    a  I  rtni  I  li  Iben  gsring,  so  langt 

Hwlrop*  Im  Zunehmen  begriffen  i*t,  und  eben  so  lange  bewahrt 
da*    Nieren  Uhrigen   oben   erwähnten   Elgeaischait"  i 

lit.   ü»-it   r.i'ni  is-i^chaU   n.  s*.  \t. 

Bunal  eingetreten,  ktviin-n  rfii  »e  Störungen  in  der  Nicrenfum 

Hi   .rkrjinken  bb  /um  Lebensende    unverändert   fortdnuem ,  and 
daao    pflegt    deaf  Xod    UtW   den  Btneheinun^in    -tet:-  oinebmender 
iscwuebt  and  waeh*end<r  Atlimuagstnoth  iu  erfolgen,  wenn  nlcbi 
cmboltecrie  1  o  i«  f  tadere  direet  vom  Herzen  ausgehende  Ze- 

tiilir   dem  Leben    ein    pKit/lirln^  Kinb    machen     Ni< 
biHher    meines    Wlaaeati    d  i  ü  m  lae  b  »■    I".  i  lebe  i  im  ugen    bei 

i  -/.krnnkheiten,  die  nicht  mit  ander  Lude  rang 

derSioreni  nl*  mi  t  blosaer  cyanotieeber  Induration  der 
selben,   eomplicirt   waren,   beobachtet  worden.     Das   bat 
schon  Traube  hervorgehoben. 

Allein  in  toderen  Ptilen  können  die  gedachten  FunetionKKUirungen 
der  Mieren    bei  Rentkranken    rolhtladlg  wieder  rervcbwiuden 
oftmals  ganx  ptotalidi,  ffeoa  die  Kranken  attf  angtbrd 
rerbtttniatea  in  gttnetiger  rwabrloatc  '•'.-»ga- 

buuden  z.  B.  Bloa  Uofpitaljrikg«   Bbcrgeben  werden,  wie 

da«  so  <r*t  7.11  beotaebtefl  Gttagnrinil  gehabt  habe.     Uebern 

teile  Beaeeraag  lehthibai  deeoflata  Zustande  vermag  bekanntli 
die  ärztliche  Behandlung  in  rieten  Wien  von  veroaehüfterigten  tta 
fehlen)  herbetaifttbranj  b  denen  die  Entartung  de*  Herzfleiwilv 

n  ull/.imeit   vir^caebritteo  ist. 

In  noch  anderen  Kiiilcn  beobachtet  man  ein  in  Hingt  rtu  Pen« 
und  Zwischenräumen  wechselndes  Verhalten  der  Nierenthtttigk 
Monate  lang  bleiben  die  Tagesincngeii  den  abgesonderte«  l  rioi  ge- 
ring, behanptei  diene*  Seeret  «ein  hob«  *pec.  Gewicht,  enthalt  El- 
wefae,   und   eben   so  laogi    beatehl  der  eingetreten«   m 

L  nd  danu  kann  dock  noefa  eine  reichliche  Fhraabeon* 
dcruug  wieder  cintrcKn.  dafl  BlwtlM  au  dem  Urin  verschwinden, 
und  ui(   hydiondaohe  Bobweliaag  gl  rieder  vergeben.    Ich  habe 

Herzkranke    beobachtet,    welcke    wegen    hochgradiger    Waa^eraucbt 
eben  liall.cn  Winter  laug  da;*  Bett  nicht  verlassen  konnten  und  die 


Die  ptiBK  vitt  Stauur^hypcrdnif  u     Analyse  Jrr  Syn*pU'U 

r     i  och  Jahre  lang  «bei  relatafreii  II  ddbcfiadcu  and  leid- 
licher Validität  oritcuwn,    betör   dauernde   iDPnfficicnx   ike  Herzen* 
Nene»  Wa**w*aent  und  endlich  den  Tod  hcrbeittlhrte. 


AiiulybC  der  Symptome. 

Da&8   dl  igen   der  Ifbrenftaiicdon    bei  Herzkranken  d 

den  aiwilomi-  lui    Zaitandt    der  Nirrm,  der  *o£,  eyanotischen 
laduration  cU  tdern  tedJgBeb  von  den  durch  die  Benkrank- 

beit  bedingt.  ogeri  in  der  rggehnBefltgcn  i'i  ni» 

hangt  ?  da**  lehrt  unwiderleglich  eine  genaue  and  |  e  Beob 

Ächtung  der  Etaeheinangen  an  den  KrcfetatrJbofg&nen  find  ihrer  i;< 

■ageo  ra  •  U-r  Th&tigkril  dei  Nieren  liickclbcn  Xtvren  welche 
Monate  lang,  no  lange  wie  die  allgemein«-  arterielle  Bpannnng  weh 
unter  dem  natürlichen  Nireaa  blieb,  wahrend  Flr- 

bang  de*  Kranken  bochgradigo  UcberfulLung  de»  gcsniainten  I 

-lern»  anzeigte,  geringe  M»  nen  dunklen  dwelsehaltfi 

Hitnix   ton   hohem   ipee.   Gewicht  nlwonderten,   «ecerniren  reichliche 

Men  freien  Sem  ton  beller  Farbe  und  normaler 

Elgenscbwere   —   so  ii:i  I  <1   durch   natürliche   HelliingRrorgaiip    oder 
I:   Zothan    der    HretHoheu    Kanal    df«  Krefabuifrat&rung   äuge- 
ii  i   der  natiirliiin    Hlntdrack  iin  Aortenajmtoni  wieder  lieTgeatolh 
die  widernattMiche  Steigerung  de*  Drucks  im  Veoeaejaten  be- 
seitigt Ut.     Als  Beleg  möge  tilgender  Fall  dienen. 

Ilcoh     XI.     .1.    i..  tlii       \u     \a  iln  In  itci       ■■  * 

wiir-h    m  pember  1874  i  neu     I    w9k  froher 

lirh  krank  gewesen  sein,   hat  aalen  »teil  wohl  se- 

nihli.     Sriulciii    in'inri kir    "r   hei   raacheni   Gehen    und   starker«   Au- 
ftrengnng  Kurzaihmigkeifl  und  Einsiehst  teSohta  Aatekweltnng  der  KU«*». 
.  Lw«  lluuy  imlii  i  .tImt  tudil  so  /ii.  daaa  tu  bereu 
;  i,v  ark  toutnflRnig  gewesen  faU 

Stafn  i  bei  der  kvJhnbuo!  Kann  nittt  Igm    at  Mann  eon  Rracitem 
oit  icliw.ieli  entwickelter  MusVulatiu    und  Kcrfnjrem  Fett- 
polster,   CTajiotisoJx  Karbnag  de«  Gesteht  Bnkel  nad  Filme 
»tark  bydropisch  geschwollen  und  ii:- 1  dk  Bau!  otwas  oyamtiscl 
farM,    weniger   pcachwolleu   die   Oberschenkel.     Dagegen  Oedem    den 
Bcrotan     nad   dei   Banohdeeken,   towi«  £ei    Daterhautsfeltgewebee  an 
I     lle    «1c»    Rocken«.      Hydropa    asdtefl    massigen   Krad™. 
Thorax:    Mi-    Mppenknorpel    Unk)   nahen   tan    enteren   Tfaofle   Au 
rorgcwitlbl   (Vonsforsi.     Bertbewefn  von 

int     4.,    b.    und    '1.    l.-tt.     Dicht-   und   fühlbar,    in     0     l.-K.   bis 

'   n.    weil   nach    rasson  ron  i  Hrairwarce     Bin«  il 

.:<  i    Hon  scrub«     td 

i  i    Venaa 


S  i«r*n. 


i!    ii. (i  <■.      i  kennte    i 

Di"    il  .•  in  ii  _■  ji  :.  t  uaolt  »Ii 

,i.  reicht  n.ioli  ni»  ii  bi    .-um  zweiten  linl 
nach   Bnlw   i  i'Aw,   nli»»r  > I >  u'w   und    iwob    recuU  3  Cm. 

Bhieo  Steraalrand   binan«.     We  Leberdtmpfang 

rekhl  In  'l'.-i  v.i. Qlariink  tmUi  den  röchle  i  lüppcnboi 

vell    n;<rii   :(iiu  hu  i  ii  •    \  i  -  m:  ,  -  1 1  i,,  n    ergab   «ystotiar'tk'H    nwl 

Ol  nrako    dii  eh  an  der  Stell«  den  HerMtem?*. 

i    .  OerlftuBc]     di    i  i     jui  ■  I 

aii  dor  Hej  m  linken  Rand« 

i  bwertkoi  1 j- ! 
m'i  'ii.? ii-ii'  .iii*  -ri.w :wii  »bet  rek      kecontiuttlon  Abb  di 

Pb      110,  klein,  ■chvaohvnol 
Sc  piraÜOD  2S.        Harn  ilaiikcl  gefftrhl    cd  bftlfl  iudi 
-   >>. ','".,   Kiwi-im. 

EHeleoi  ond  Mitralklappe,  l>il&utioa 

und    Hypertrophie  des    reeJiteu  Ventrikeln.      Relativ*    lu 
\  :ii\uift  trioTzspidalii.     Wannogwhyperftnric  der  Leber  und  der  H 
ecntlrer  Hydro 

."-.   Kov     (Mio.    [nfta   uttfe  >,0)    ,0.    ftattu.  Kai 

JUOC  "';    I  M.  D   &.  2   ICndl.    I    Kcal,  voll,  l; 

IM   diäter   Bebaudluny    erholt«    wcü    der    Krank»" 
.  bnaU,     Die  PuüfrequAai    nehm    ib  ■  l   und  dam 

ller.      I  'ii    l'nlh    w  iirilt  .^11 .    die   Ai  i 

I  ii"-   i  yatwtkcto    Fnrbi  ita   uml    d»T    K\in 

hu-  H:ir-iiiin ■.!_-.■  nahm  xu.    Am  Jw\  Nov.  wm  seben  keine  Spar 
ton  Riveiai  mehi  im  Urin  naehiuwftuten  und  dei  llydrop«  rersd 
den,  KoIri  ndo    i  -  ■■  i.-     gl  >t    cioo    i  ebci  seht    uboi    die 

Flanmui  .-.  I .    im  gi  ii  r&brend  dieser  Zeit. 
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Am   2.  Dee.   wnr   die  Digitale  auagwUt  werden.     Die  Ihirnal 

■isindrit.'     .ich         .  i  'nl     -ui  , 

nf  <  hva  sr»o  <H     t  ■ 

lei  BlweJea    n    Han    aul     iäi tl  en 

Tag,    wttbrwi    M«-Ii    iI«t   Kranke   au«xer    i: 


Dil!  p*u»k.:  odi-r  >iu»jii)iy*hj|^riüaJr'  Ana).  167 

Datum    8«  Krtfn     ibn    im  lim  »Iw    I  ulmr    \w 

hrat:<  xq  und  r< 

Efl   kann   keinem  Zweifel   unterliegen,    da*s   b    diesem    und  in 
lien   FlUen  die  Verminderung  der  Baraalieoikderuog  lotHgüeh 
verminderten  arteriellen  Sparanng  m  betncbta  i-i 
Denn  mit  »Icr  UenteQsng  der  natürliche  Spannung  dea  Ali 

o»1)  tritt  auch  Bofbrl  ■  lohllehe  HarnaiMondarasi  eb(  lo 

das»  in  dieaea  Peil«  (wk  utudruekh ob  ho  Jenrnal  bemerkt  in 
\m\\]  vrifl  in  anderes,  '*ei  denen  leb  darauf  Adit  gegeben  bat 
Waweranßwheiiiini^  durch  die  ■■  ■  Zaftubi  durch  Speise  und 

("ri-iriink    well    .iiji'iMluriiii.  k:inii     Mit  dieae  dtniaaen  hangt 

aiicli  <i -i  ffechuol  io  dei  Dichtigkeit  ctei  Barni  rnaaimn 

ßd   viclrn   Henkrankea   können  die   Verrichtangen   der  Vcr- 

daautigsorgaiio  und  dio^Asarailal  offen  noch   leldUcl 

n  Statten  ge  i  i         au  leben  dentHobe  Symptome  von  Heix- 

iBsnüoieDx   eingetreten    lind.    Dem  antapre*  rieb  anch 

annähernd  m.rnmli-  M.h.th  stü'Uioirimhi  '•  \    kQarVl  (irfialoffio  dun-h  fiel 

iel   in   den  < »»weben   und   gelangen    in  diu   Blut.     In  den 

evamotueb  indnrirteu  Nieren  bewahren  aber  die  BpilheHou  Um  bot- 

haffenbeit  und  ratzen   ihre    Funefton,  au*  dem  Blute  die 

iuflualtigcü)  Schlacken  des  Stoffwechsels  aoanuKbeiden,    fort. 

unter  schwachem  i *r  00  den 

Gtomcndi*    gelieferten    Harnwa**ers    wird    alx»    ».in   n    hob  0 


t)   Die  brieegftbeoen    ipliygmoffrapiiisclv 
*ntn*Ilrn  Spannung,  wntch*  hM  ili-m  l'iüpntrn  I     I backtet vordan  !-•     I 


n  ilic  üjM.itl.».JOilcniiiji  tebr  i*rmin4*ri  ood  da   Ekrn  fitvate- 

K*ltiö  «r«r.     iv:.,  |I  vom   I.  F«bni4r.  U  Bdftfll  'ler  Kranl*  Digitalis  gouoiomen, 


41«  lUrtiUonomiag  raiclilivh  und  d«r  Hirn  frei  \cc  KiwU«  grr>rJea  wir. 


m 


Babtxia,  IXffusc  Krank h'  : 


ccntffttiofhtgitdta  mit  dtoei  iptdtscBeo  EIarob<  _;e*>attigt 

werden.     Bei   «ehr  heruntergekommenen  Individuen,  bei   deuen  der 
Sto-nVec-hHel  hui'  oii!  Minimum  reducirl  Ist,  finde!  in  i 
lawerafei  fcrmiadentng  der  Menge,  <»li  n  Qew. 

—    Do*»  ontrt    den    ■in-riiisrlicn  Hjin <  teilen   die    ElaruaS 

lüla  der  Menge   nach   einen   hervorragenden;  V\aU  einnimmt,  eo 
daae,  wie  ioh  C8  :i  du  nah  beobaehtcl  nnbe,  die  Hormm 
von  Herzkranken    zum   HnmKtoff  im  Wrliältni**   von    \    m    20 
halten  nein  kann,  hangt  nicht  mit  dem  Zustande  der  Niereu,  MWidera 
xvi iE   den  BlnfllH   nuammen,   welchen   die  Störung  dei  liSod 

Ihm  Renkranken   aaf  ili-n  SlnlTwc-lisrl   uml  drs-trii  Prodiirh-  angttbt  ' 

Die  relativ  and  oftunl*  auch  abaolnt  gnwe  Menge  der  im 
ron  Herzkranken  enthaltenen  barnwnrcn  8alsto  ist  dio  Ursache  <l«-r 
abundnnteri,    gcwühnlieli    intensiv  gefärbten  Niederschlage ,    wet 

in    der  Kegel    beim  Erkalten  solcher  Urin«  bilden.     I> 
bBltSianofttaig  K«rin^e  Quantität  d<-<  Harnwnaacnj  \rrmng  diene  Sali« 
um  so  weniger  in  Lösnng  zu  erhalten,  da   der  Urin   nnter  den  he- 
Kproelieoon  tTintflbaden  Io  der  Regel  ein«  Mark  «iure  Reartton  fcat, 
and  das  hnrnsnnrc  Natron  rlcebalb  als  Wim 
in  ihm  enthüllen  ist.     Schon  oben  habe  ich  <lic  Vcnnutbung  nnsgr- 

ooheO|  dass  sieh   im  Irin  Henkranker  oft  eine  freie  Sann 
nmi.  ander«   kann   ich    mir  wenigstens  die  bttiinj;  von  mir 

mhlgODottnli m  Brie  rieht  erklären   da**  die  Harnftaan 

Her/kranken  schon  InnerhaJb  der  Rarnwege  aus   Ihre'  l.ing 

mit  ihrer  Baah  aoasclieidel   und   In  krvfttalliniwltrr  Gt*ult » 
vrtrd,  oder  innerhalb  der  Dan  norenente   Bwng  i 

bildet.    Vielleicht    kdtrote   chu    bei   Stauung#hyperatnic 
gewöhnlich  voikommeadfl  katarrhal  »sehe  Schwellung  dei  Schleimbart 
de-.  Nierenbeckens  and  dio  damit  verbünden,    abnorme  ing 

nsrmectlrend  auf  bestimmte  Hornbestandthelle  wir] 

Mir  Kildmi;'  frricr  S'tuiv  iverdi-n   Merkel .  Scberei 

Die  aJbnrainorie  d«  Herzkranken   halte   Ich  iiir  die  Folg» 

in  den  Nierenvcm-u  mal 

nehme  an,  dann  da*  ESweitt  nkhl  dnrßh  die  Malpighi'w  iss- 

i  durch  die  Wandungen  der  intertubularen  fapillarcn 

hi  die  Ilntncanalchcn  geprewt  wird.    Auf  demselben  Wege  ßmigriren 

i»  VtfgL  Bari            latnftaaftaaiatNutoig  bi    Krankheit«».      Dcutaea« 
Artä 

I     MhrnlipM    \  .rivrn  uml 

liUür«m  AimlTic  da  llirw    ti   Auälgi"  tOgta   W« 

•a< 


Die  foaoirc  oder  MuuQDgibTpcrtraic  l:r  Kien 

aocl.  ;    BloHtfft  gelangen  Nieren- 

I«  tiir  'Jii-m-  Meinung  btbo  lob  tcbOB«bftn(8eite4l  ff.) 
iiiiiicl»  dargelegt     Die  Albuminurie  entstell   und  vergebt  bei 
Herzkranken  mit  dem  Auftreten  und  Verschwinden  der'  n.it 

.f-n  uii'i  Stelgen  der  artoiellfio  Bpa 
ImtiMi   .diri    bleibt  'i«,;  ES  w  Easgi  Imii  w>m- 

ptidrtau  Füllen  von  Stauungshypcrämic  der  Hieran  du  -•■!;. 
ftp;.  loU    Betten   mehr  als  ii.i,(  „.     I>a  nun  die  Aimohcidl 

mit   dem  Urin   ngetalfiul  lor  auascraten  Verndav 

deruiig  der  linruaböondcrung  bd  diesen   Kranken  zusamiuouiull'. 
reducirt  sieh  der  Gesanimtveilusl  an  Eiwelss,  welchen  derOrg 
auf  ilie ^-  erleidet,   atri   BraehtlteQe  '-im'-*  G  'ü1 

24stttmtigc  Tagtiaperiode     Dieee  RlireiMverluele  bleiben  alse  ohne 
olle  am  dk  aUgemeJue  Bralbrung  und  auf  die  Blatmjflcfcv 

[Mglich  auen  kein*  dhreeU  Bealebung  *u  dem  Botst«  hen 
•  l  i    v.  .1 
In  der   alkrottohsten  Bei  rteltl  dagegen   das  Auftri 

und  WedervertchwÜQden  wasaermicbtiger  Schwellung  bei  Herzkran- 

lM   durch    die  Nieren   aUSg 
Sinkt  die  Watwcrautucliciduiig   durch   i  n    In   folge   im    '••  < 

minderung  des  Blutdruck«  Im  &ürtaajafteiE   vreil    ufer  die  Norm. 
90  wird  W;»wr   im    Blutr  zurtlckgiilutittm   nml    ei    I  Htsfc  kl    hj-drÄ- 
aUSehe  Verdünnung  des  Serooi».     HydropiftOu«  BohweUung  • 
derjenigen  KOrperthellea  in  deren  Venen  da  Blut  im  huiierru  *  u 

Kauet  whd  ta  der  notaren  BeUader,  iri  davon  die 

weitere  Folge.    G  ■  unter  wichen  I  Dastünden,  die  K 

mg  auszogl  dchei  nnd  die  normale  Spannung  des  Arterlänayatenw 
vriederber/ubtelleit    se  scheiden  die  Maren  ;Iut- 

<<rmi    Mengen  eimas  wiaaerigen  Harns  au»,  und  die  h? 
dropt*chc  Schwellung  ist  binnen  kurzer  In  I  beseitigt 

i  laut  and  Ausgänge. 

Der  VcrUal  der  Rntvliciuu  uwiter  oder  renöeer  Hy  perttmf  e 

. '!■  .;i  -  \i  i  ilt-iti  Verl .;.iiimi  doe  Graodlciden*,  ireb 
soenatauoi  u  aaste,  abhängig.   Ist  dieses  Leideu 

reu  der  Art,  dnan  die  dadurch  geactxtcu  KitisiaufssWniiigea 

minder*,  oder  ausgeglichen  werden  kennen,  wie  z.  B.  die  Stauungen 

U   entstandenen  Klappenfehlern   der  MttralU  durch   oompeu- 

►riaohe  Hypertrophie  de«  rechten  V. •mrlkola,  so  traten  auch  die 

etwa  bemerkbar   gew-unlm  in   Symptome    \<m  Nlervnlijporäcuie  fllr 


Bartei.v  Diffuse  KrankWLu*  der  -■ 


rdargeoflj  »npcoictlMi voltoHn  ok.  Dam 

werden  diese  Xiercu-yinptomo.  wenn  ffioei  '  -  mpeiiÄationsvi 
kofamngen  nlebt  mehr  genügen,  das  KrciHl:uit*iiinderTU>>-  zn  über- 
winden wenn,  um  üaa  r*ri\ fthtte  Brispid  fastzahalten,  die  HaakoLiV 
tur  deu  hypertrophischen  Ventrikels  endlich   fettig  rutarici  und  aui 

\V» -Im-  die  Triebkraft  de«  Herzens  immer  mehr  erlahmt    Inirm 
»pÄrlirlicr  werden  dann  die  Tagesmengen   des  abgesonderu-n   I 
bi*  endlich  dk  0  der  Nieren  fast  ganz  zum  Versiegen  kommt, 

■  In-  Kranken  \M  zn  extremen  I  ■      .  ihtig  geeol 

Ion  zu  Grude  gehen,  wenn  Bit  Ende^nJchl  vor  Em 

durch  Intereurrente  2nftU<      imboiiscne  Gebirnerki 
hilt:  ii  -tiI  i;i:r  i>*lif    LnOgeniuiarktt* ,   Elri/parah  m:    nüVr    dgl.   in.    herbei' 
gefthrt  wird. 

Dom,  wie  schon  oben  bemerkt.  urämische  Zufälle  bei  den  dureh 
Stauung   im   Vcncnsyntein   veranlassten   FmHtfonaetttl'Ungen  <ici   M: 
loht  vorkommen,   bat  Minen  Grand  EfoailweUe  darta,  da#s  der 
in  eyenotigefc  [ndarirten  Hieran  roltotAndlg  und  o 

lialbesstt  der  HawimmulAH^a     trän  ttoawrster  Vennbukrang 
iK'i  rTaau  aaaaehekhuig  dureh  die  Malpi-hiVWii  Knä ■u-l.  f><itial.i:. 
cerementinllen  Harnbeetaadthelle  aas  der  l)lut»ia,%e  abxi 

und    Iftdorch  CUM    Anhäufung  derselben  im   BlaU  und  ta  den 
Geweben   verhindert      Ua*   Iclirt    nicht    ulli-in    dir  Iteobacht«  .. 

ibe  m  den  geringes  Mengen  de«  Harn?  Herzkran- 
ker oti  i   ItUofci   QllUldlitn   der  vpi'citisi'hi'ii   H:imr»ftf*nd- 

-n  weist,  sondern  das  geht  BU&h  MU  den  tttorna  ilv  i 
Irin  reichen  Vennohan  H  <•  i  <l  »■  d  balit'a  und  Kelsaei  'a  hervor.1]  I>i* 
Befunde  an  den  I-eicheti  solcher  Berzkrauker   können  m  cnai 
F&ilcri    «Im    BmetamHtel    {regen    die    allgemeine    ZiilÄssigkcit    der 
Tran  tfcttrUg    der    urämischen    Erscheinungen    gelten, 

Hftben*  (;™de  von  (-•diirnedem,  als  man  sie  meisten«  in  den  Lei 

iramfBfttwn  Ersehelnnngeti  rendor'^m-i   Nierenkranker  antrifft, 

i  in  den  Leiche«  Berxkrukai  gar  nlobl  leiten  wnhrgcncxntneo, 
die  doch  nicht  nrftmiscb  werden  Dbh  bei  Herzkrank. -n  di  tan  den 
Oedcm  siigkicb  eine  Bfatftberftlkng  der  vcnQseu  GeHUac  bestell 
kann  diesen  Einwurf  gegen  die  Traube  sehe  Theorie  nicht  ei 
krätten.  Kussmaul  und  Ten»  er,  auf  deren  Versuche  auch 
Traube  reeurrirt,  ohtartfcjt Zveknngen  auch  I 


meae   aber  den  tar  bnnudMondening     in  verefadug  mit 

Herrn  Stud.mrd.  A.  >     tn«r  uigMUllc,  «uu  K.  K  i-.4rtli»ii.  Archir 


c«Btn  odor  8utiuig»fcyi«iflai«  <kr  Sien*.    Piigtt** 

Thicrcn   -  Ol    I  Bftfl  buden    und    rn?i 

denen  sie  also  iwar  di*>  Zufahr  arteriell«.!» 
zam  Gehirn  unterbrochen  halten. 
IiulrMrii  m>rli  i'in  anderer  PüelOI   n  0  I  bd  der  Fragt*   iiai-h   i 

: <>i  •,  weshalb  bei  Herzkranken,  Irots  extrem  der 

Tlarnabsondernug,  urämische  Erscheinungen  ausbleiben,  in  Kcchnung 
gezogen  werden,  und  das  ist  •  <  h  hei  Honkranken  in 

diesem  letttcn  Stadium  der  EStoffveefeiel  IM  tttfce  tiogtudeo  Öl 
deti  «iaroiedcili'-u'i   ateo  tack  nur  dCrfiiga  Mengen  ron  Aas- 

acbeldungsproducK-n  gebildet  werden,   von   denen  dann  immer  noch 
der  rhell  ha  dan  hydropteeben  Flüssigkeiten  ausser- 
halb der  Blut-  und  Süftebako  deponirl  Verden  nf-, 

Diagnose, 

•  mmg  dte  BlunM  inj  gerammten  K&fpMrvrni'rm'ate» 
m«'s  notwendiger  Wdtt  aoeh  <;i.  '■-,-■  isftfl  i  .i:  ttttrtflfcn,  und 
ela  höherer  Gnu!  von  <\ano«*e,  welcher  iSngn«  Zeit  hofeht,  liteat 
.  Weiteres  den  Sehloaa  ra(  daaa  die  Nieren  mnta  de»  Efafinaae 
die«»  Zustande*  die  sog.  eyanotische  Induration  erfahren  haben 
werden. 

indessen   gestattet   das   Auftreten    TOB    Ei  weiss   im   Harn    Hert 
kranker  nonb    keineswegs    des  Scbluaa,   daia  boornw     Bd 

rniwhung  «im  Niere  tixcrret  Folge  der  ttlututuuuiig  in  den  Venen 
ed.    Albumi  um  bei  Herzkranken  Bnoti  durch  httmorrbagiaeho 

Infarkte  dcT  Nieren  veiurhachr  iverd ••u.  oder  Folge  Ton  OoupKeadoil 
mit  BOhdQB  Ih  NiirriikriiuklKitcn,  t-  B.  mit  ftnuiularatrr] 

sein.  Fareneliyntotfoc  Nephritis  und  taybridfl  Entartung  der  Nieren 
habe  ieb  niemals  neben  chronischen  Herzfehlern,  welche  Allgemeine 
VenenaUatrag  veranlasst  hatten,  beobaebtel 

Maaaagebend  fUr  die  Diagnose   bleibt   il  i      neben   ton  v 

■r  dea  HtiulogiM'lirn  Momente*,  ihr  dir  cyanotiMha  Induration  dat 
Nieren,  oder  vielmehr  tllr  die  Fortdauer  der   regelwidrigen  Blutvcr- 

lung,  welche  diesen  Zustand   ininiilatuffi.  die  eigeiiüiöiiilicbe  Bo- 
dos Harnes:    die  geringe  M-  ogi  .   das  hohe  »pec,  Gew. 
ond  ein  geringer  EiweitagoboJI 

Bei    lmmorrii»giKchem    Kiercnintarkt    ist    die  Harnabsonderung 
dnichanj  nicht  nothwendJger  Welse  vermindert,  nur  dann,  wem 
_ir-i-)i    «He    ::!!■■  ■:  [lannUDg    de«    AortCDHj stein*    vermindert   i*t 

und  also  vermehrte  Spannung  im  Vcncnsystcra  besteht     Wenn 
grfoere  Infarkte  bilden,  klagen  die  Kranken  zuweilen  Ober  schmerz- 


fUftTKL*.  InftW  Krankfcriire  drr  Kbran. 


'ml      Veranlaaitl  rir  Inlark 
i     n  Bodfll  lieh  nnefa  m  rie!  Blut  im  Urin,   «1; 

toh  eil    lettl  ch  bktfg  pefarbicr  Hodei»at/.  bildet,  mehv  i 
nur  tu  ofauetoea  Barnportkseo     Di    ~-  limenl  cotb&ll  dann 
eylluder;  <Ia*  hake  otofcohe?  stuuwifcsbyperilttiic  der  Niere« 

tri 
In  ilvn  Füllen  von  CoropHcAtlon  von  Klappenfehlern  des  Herzen* 
mit  Graiuilamtiuphk  <(<  i  Nieren,  weicht  mir  wir  Beobachtung  ge- 
kantn  n  lind,  kam  OB  dickt  U  höheren  Graden  venöser  8t> 
Der  fljirii  bewahrte  dabei  d!c  Eigenschaft«!] .  «reiche  er  bei  dem 
boeajcbn  Sirj.nl  il  1  m  .:■  Rege)  darbietet  Bf  Wieb  blase  und 
nein  PftlU  Mi  .muh  Ende  -'in  m    ■.  ,  ob- 

«Ificlt  m  I     i'  im    .'niiri.ui.-M'li-ii  Verfall    der   Kräfte   die  Tagcaraongea 
gering  WUtii  ■      ''■      •' r  Fall  endigte  nntei  urämischen  ConvnMo- 

Dei  Hontfehlei    iatta  rieb  erwi&aenei  Maaasen  erai  lang 
kh  I    di  in  Belleben  den  Nierenleidens  entwickelt         n<>  Stftranget 
fll  •  Kr  falatlft  dnrcli  KI:i|i|m  .je*  Herzen*  neben   rorga 

opbie  t»i  ■*  n  m  11  d<  r  und  anhi  lei  le 

»nee  gedeihen  kOtttteo,  lebefeii  mir  twfl     1  kt  Knuik«. 

..  Erahei  erliegen. 


Progaoit 

Ui  II>  iicrAuiic  dl  D  1*1  iniiuer   aui  ein  »Symptom 

Anderer  Organlcidcn  und  bal  an  <c  prognostische  Bodcu- 

<nag,  aU  die   mit   dkaen  Xu.sUndc   -Ki    Nieren   verlwadeticn  Fnnc- 

ln    lea    Kette  der  Kraakfceteep 

ilden    Wal  ''igt,  du**  der  Wutlaof  eb»e  *<-hwrre 

1  bal      Wird  dleae  >n-rnag  ausgegli-  h« 

aritttei viele  iu  rioa  Klara  n  Stande  gekoiawiewn  strjriurveräade- 

rangen  lUr  die  fol^cci!  decrtuiuj^l  •      In  ü.     -rowo  Mcbr- 

far   ITUIc    aber    bl  ÜB    irreparable   Fehler   der 

Kreinlanfotfigauc .   dercu  atcrendc  Wirkung  ewar   hanü£   iflr  lange 

Zeit  derrh  uaiörii.  1  -ejjaattcHM  vorginge .  \irtl  beruhend  aatb 

durch   KaasthQMb  alMgegllehea  *r*r\leti   kam»,   die   aber  frflber  oder 

»filier  in  dauernder  liraitUrinu  der  nalBriH-bt*n  TrirlikrftrV  fBr  da* 

Wut  und  ilaatit  ni   eine»   Yoneiiigtn  Tode   führen,   detecs   Eintritt 

meirtet*  allerdings  wesentlich  Ja  roh  den  Ansfell  4er  MercaAmctte 

r*e*w*aieitni|rt  wira. 

der  Natar  der  arvJu-hhchc*  kraakaeit  harret  t*II*tr«n4ä»d 
»eh  aech  dl*  l>ao*r  de«  NiwmWdw  ab     l^Ktelkb  aehnca  dl« 


tote  pw*!ie  oder  SUmDgpknwriraie  der  Nieren.    T&cra|ifo 
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ingeu    der   Nicrcnluiiotii-ri    bei    HettkflU  i  lien 

Verlauf,  schwanken  dettQrede  Meb  mit  den  rVeofaecl  in  der  Ener- 
gie der  Bentbttigkeft;  iteigera  sich  iiIki  in.  Lanfia  der  Zeit  mit 
der  Vera  Gewissermasseu  acut  kttnneo 

Ni.'i  i,-mii|iii.iiic   auftreten   um!    sirh   u    iromlltelbar   6cd 
drohender  Bfcne  steigern,   veon   frische   Anttle    ton   Bndoeard 

d  Klappenfehlern  des  Benena  naftrefc  n     Doch  auch  dann 
khkoit  eines  Ausgleich  <  der  Störunge«  und  der  Bflek* 
kehr  su  relatlreni  Wohlsein  nicht  auAgeBcblo&t».  i 


Therapie. 

Die    Behandlffiaj   dkeei   Zasttada   mu»  u  <n*  in  erster 

Uni«  auf  des  Orumllciden  gernhu-t  lein. 

»  i*t  damit  jn"'ii  die  BtBnmg  b  d« 

thati^keit  gehoben.     Du  mm  ab«  kl  de»  meisten  Fallen,  wie  schon 

gesagt,  Urcparabele  Fehler  zu  Brande  liegen,  so  *ind  wir  der  Regel 

nach  Beobachtung  der  fanettanellai)  Lektangen 

Oentralorgans  dir  die  Hliitlir.wrgung,  vrelobe  bekanntlich  Ihm  de» 

erlaufenden    Krankheit  n   des   Hcnens    ausseror- 

deottieben  Wtt iiM I  oaterlieges  Wunen,  angewi   <-n,   M  ■  utre- 

-euwereron  b'nregclmtt»8igk<*iten  in  die»cn  Leistungen 
igen  MaaBsregcIn  treffen  zu  kennen,  welcb«  des  angeobJSeUiclM 
Zustand  erheischt.  Die  srurmisehe  Beschleunigung  da«  Hcrwhlagc«, 
welebe  bo  htDflg  hol  den  Klappenfehlern  der  Mitralis  die  genügend* 
V'i'liin  :-  den  Unken  Ventrikel«  verhindert,  rennögeu  wir  durch  Di- 
gitalis mit  tSichcrln-ii  cu  bestoßigott  Es  i*t  ein  \Ynlu-ii*t  N'ic- 
■vor'«,  die  wunderbare  Wirkung  diese»  Heilmittel*  unter  den 
anp.'  r*erbUtebeen  riehäg  gedeutet  n  bebA    Binnen  wo- 

ge ist,  sobald  itoj  Ben  rabiger  gewerden»  die  nator; 
Vertl  i-  Blutet  wiederhergestellt,  die  Cysaoee  reneb  wenden 

fast  versiegt*'  Bnrnnh  mg    in   u-nUi.  U  DI  PtUHM    und    dk 

Resorption  der  hjrdrepiaehen  ErgUaac  eingeleitet 

In   imdcrcn  Fallen   I  LWldN   der  Ilcrxthätitfkrit    die  An 

trendong  der  kraftigsten  Iicizmittel  nothwc&dig  machen,  de*  Geis 
phers,  dos  Moschus.    In  solchen  Fällen  sind  die  BonmHtel  di 
Dioretiea. 

!  :  ii  i  ;  idei     ii  alehJ  nel  le  Aufgabe  sein,  die  ganze  Therapie 

der  ebnmiacben  Berscfoblor  btor  alnahmideln     Nur  aber  die  Berrttek- 

.iigungf  weleln    bei  diesen  Zustanden  spcciell  die  Störungen  der 

bftligkeil    und    deren   Folgen  verlangen,    will   ich   einige  Be- 
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merkungen  machen.  In  dieser  Hinsicht  kommt  nur  die  abnorme 
Verminderung  der  Harnabsonderung  und  der  Hydrops  in  Betracht, 
welche  Gegenstand  besonderer  Behandlung  werden  müssen,  wenn 
die  oben  erwähnten  therapeutischen  Maassregeln  zur  Regulirung  der 
Blutvertheilung  und  des  Blutlaufs  nicht  mehr  genügen,  um  die  Ilarn- 
absonderung  in  genügenden  Fluss  zu  bringen. 

Von  den  eigentlich  diurerischen  Mitteln  darf*  mau  sich  uicht  viel 
versprechen,  so  lauge  der  Filtrationsdruck  in  den  Malpighi'schen 
Gefässknäueln  weit  unter  der  Norm  bleibt.  Indessen  möchte  ich 
denselben  keineswegs  alle  Wirkung  absprechen.  Insbesondere  glaube 
ich  von  den  pflanzensauren  Kalisalzen  mit  Bestimmtheit  behaupten 
zu  können,  dass  sie  auch  unter  solchen  Umständen  noch  eine  harn- 
treibende Wirkung  haben.  Ihre  Anwendung  hat  überdies  noch  den 
Erfolg,  dass  sie  die  Säure  des  Harns  neutralisirt,  indem  die  Kali- 
verbindung, innerhalb  der  Blutbahn  hoher  oxydirt,  als  kohlensaures 
Kali  durch  die  Nieren  ausgeschieden  wird.  Dadurch  wird  der  Ge- 
fahr der  Concrementbildung  durch  Auskrystallisiren  der  Harnsäure 
innerhalb  der  Harnwege  vorgebeugt  In  solchen  Fällen  von  chroni- 
schen Herzfehlern  und  consecutiver  venöser  Hyperämie  der  Nieren, 
welche  den  Gebrauch  der  Digitalis  indiciren,  pflege  ich  dieses  Medi- 
cament  in  Verbindung  mit  einer  Kalisaturation  zu  geben,  z.  B.  nach 
folgender  Formel: 

FV    Kali  carbonic.  pur.  5,0. 

Succi  citri  q.  s.  ad  Saturation,  perfect. 
Infus  herb,  digitalis  purp.  (2,0)  150,0. 
M.  D.  S.    Alle  2  Stunden  1  Esslöffel  voll. 

Von  den  ätherisch-öligen  und  scharfen  Diuretitis  habe  ich  bei 
Hydrops  der  Herzkranken  niemals  eine  sonderliche  Wirkung  auf 
Vermehrung  der  Harnabsonderung  gesehen  und  wende  sie  deshalb 
nicht  mehr  an. 

In  vielen  Fällen  von  Stauungshyperämie  der  Nieren  reicht  man 
aber  mit  den  bisher  besprochenen  Mitteln  zur  Vermehrung  der  Harn- 
absondernng  und  zur  Beseitigung  des  Hydrops  nicht  aus;  in  diesen 
Fällen  ist  man  genöthigt,  den  Organismus  aut  anderem  Wege 
Wasser  zu  entziehen,  um  die  Beschwerden  uud  Gefahren,  womit  der 
zunehmende  Hydrops  den  Kranken  bedroht,  zu  begegnen.  Zwei 
Wege  stehen  uns  für  diesen  Zweck  offen,  der  Darm  und  die  Haut 
Die  ältere  Medicin  zog  es  vor,  durch  Hervorrufung  wässeriger  Diarrhöen 
das  vorgesteckte  Ziel  zu  erreichen,  theils  vermuthlich,  weil  ein  wirk- 
sam diaphoretisches  Verfahren  allerdings  umständlicher  ist,  als  die 
Darreichung  einiger  drastisch   abführender  Pillen   oder  eines  Colo- 


quintendevt-et*.  theils  weil  man  die  fifcrali  an«  e:.dUtren  praktischen 
Methoden  der  diaphoretischen  Befaandlsr^  früher  r.u-h:  kannte,  »heil« 
vielleicht  auch,  weil  man  die  Anwendung  ei:.e$  wirk>am  diaphoreti- 
schen Verfahrens  für  Herzkranke  fSnhiete. 

Nach  meinen  Erfahrungen  an>  irüLerer  Zeit  verfehlt  die  An- 
wendung drastischer  Abffihnninel  gegen  den  Hydren*  der  Herz- 
kranken fast  immer  ihren  Zweck.  Man  beseitig!  eK'O  den  Hydrops 
auf  diese  Art  nicht.  Dagegen  wird  durch  die  Anwendung  dieser  Mittel 
ganz  gewiss  die  Verdauung  der  Krauken  gestört  und  die  Assimilation 
des  Verdauten  schwer  beeinträchtigt^  Man  gebe  sich  nur  die  Mühe, 
die  unter  solchen  Umständen  entleerten  wässerigen  FUcalmasscn  zu 
untersuchen,  so  wird  man,  wenn  nicht  gewöhnlich  gelöste  Eiweiss- 
körper,  so  doch  regelmässig  und  oft  reichlich  Peptone  darin  finden. 
Die  nothwendige  Folge  solcher  Procednren  ist  also  eine  noch  weitere 
Beeinträchtigung  der  ohnehin  schon  darniederliegenden  Ernährung 
und  weitere  Entkräftung  des  Organismus,  woran  denn  auch  das  be- 
reits erlahmende  Herz  partieipirt  Die  Behandlung  des  Hydrops  der 
Herzkranken  mit  drastischen  Abführmitteln  halte  ich  deshalb  für 
durchaus  verwerflich. 

Ohne  alles  Bedenken  dagegen  dürfen  wir  den  zweiten  Weg,  auf 
welchem  wir  dem  Organismus  Wasser  entziehen  können,  benutzen, 
indem  wir  die  Hant  zur  Schweisssecretion  antreiben.  Zu  dem  Ende 
wird  heut  zu  Tage  wohl  Niemand  mehr  in  Fällen,  von  denen  liier 
die  Rede  ist,  die  ehemals  so  beliebten  inneren  Mittel,  denen  man 
eine  schweisstreibende  Wirkung  nachrühmte,  wie  dm  Spiritim 
Minderen  etc.  etc.,  anwenden  wollen.  Eine  wirklich  wirksame 
Diaphorese,  welche  dem  Körper  Wasser  entzieht,  ohne  dass  zuvor 
oder  zugleich  entsprechende  Quantitäten  kühlen  oder  heiNsi'u  Ge- 
tränks zugeführt  werden,  ist  nur  durch  Erwärmung  der  Hunt  von 
dem  umgebenden  Medium  her  zu  erzielen.  Diese  Erwärmung  <N-r 
Haut  kann  also  durch  Aufenthalt  in  heisser  Luft,  in  heissen  Walser- 
dämpfen,  in  warmen  Wannenbädern,  in  erwärmtem  •Saud,  in  feuchten, 
gegen  Verdunstung  geschützten  Umhüllungen  herbeigeführt  werden. 

Die  für  den  Kranken  bequemste  und,  wie  ich  (rlaube,  zugleich 
aueb    wirksamste   Methode    ist    die    Erwärmung    der   Haut    rriHMftt 
heisser  Luft,  wie  sie   in  den  *og.  rörniseb  irischen  hadern  zur  An 
Wendung  kommt.     Diese  Methode  hat  vor  den  fJampf   und  hei***-» 
Wannenbädern  den  großen  Vorzug  voran*,   da»  eine  1,'eberbjtzuujr, 
de«  Korper*  dabei  vermieden  wird    obgleich  die  Luft  de*  /?*%  ~mls$'/, 
riums  gewöhnlich  bin  Über  -V.«  K.  erhitzt  j>t.     Der  *M*Jd  na/  h  i>. 
treten  der  fdebergevuH  geheizten  f&mt.t  reichlich  aof  der  %»u/*tt 
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pcroberflacbe  herabrieselnde  ScbwrisK  rcrdun*te1  ichnell  ;ü 
i  i-Tird  boiwcn  Luft.    We  eui  Di  b« 
tropfbar   fltlHsigcn  Aggnv  i    ta   die  Donatform    eriorderlicbe 

mc  wird  tb<  orobcrflÄcbc,  oder  wenigstens  der 

«Iben    lUöBcbri    aalage  idcn   Luftschicht   entzogen.     Auf  diceo 
Wcfet  edüli  Hfl  Temperatur  des  Korperinneren  uaeL 

halb*t»indigvm  Verweil«  *n    in    tinau    Mf  6Ü*C     geheilten    rönitäek- 
Irischen  Bnderaum  nicht  einmal  um  sb  mju  Gnul  der  hundert- 

tbeiliK**11  Seal  u»''  Ich  da*  nlbst  im  einem  tf)jährigen  Manne 

beobaebtefl  bata,  tu  i  agel  ein- 

gelenkt hatte*,  während  wir  beide  im.,  m  IU<Uruiiiii<  iN-tumim  Ici 
masMr  mirli  oloei  halben  stunde  die  Uc  rang  unterbrochen ,  weil 
r  tlber  die  Erhitzung  der  Glashttlle  des  Thermo- 
Dtten  beklagt«.  Durch  eine  solche  Sitzung  Im  römisch-irischen 
n.uii   kann  ider  Haan,   vh  abiea  meanor   laaiMtentco  du 

Beobachtung  an  sieb  ftolhi  M  Wllgung  dus  ganz  ■■ntkU-Mctaa 

itcr*  vor  und  nach  dem  Bade,   constatirte.    bi»  /.u  2  Kilogran  d 
Wasser  verlUt-  D 

'i  orriebtaages  KU  BazstaUtni  Luftb&dt 

nem  grosseren  Kra&konbftHBe,  weh  WaaaereUchtige  iK'luuideH 

werden,  fehlen    *"«r  (Ha  akademischen  Heilanstalten  in  Kiel  ist  j< 
okbi  n  Baderatunei   gewahrt    won  Einen  i 

tig<*ii  Krxntr.  dafür  kann   man  rieh  bu  PriTathauwe  dadurch  sei  äffen, 
ranken   Im  geheizten  Zimxnei    auf  einen  hfllzeriavi 
i  Icbem  am  Bodo«  efau  oder  nroi  Spirituslampefl 

et   Kr*nl  "in  Halse,   mit  summt  seinem 

.11  n  Sr .-:  ■:.  roa   iahten  bi»  zum  Bodon  bernbbäu.  oll 

nrelehe  dea  I  minnim  zunächst  um  den  Ses&el  ^tnzlicb  all 
ii  wird 
:bo  Wirkung    wie   die   Bilder    iu    hewwjr,    trockener 
-en  Saudbader  babeu.    Mit   fehlen  darf 
brugea 
Xiemal*  sollte  man  Herzkranken  dei 
i*eben  Dampfbäder  gestalten.    Zwar  bewirkt    j  bi* 

a!    v.  aaaerdampf  i..n  ständig  gesättigter  Atnio- 
!     noinri  -»ecretion,    allein 

HM-i  aui  dei  Körperolmrflftchc  unterbleibt,  weil  dk 
umgebe:  oil  tfaaaerdaapf  geftittigt  wt.    Dca  K 

kann  niebt  allen  A'aruK  an  das  ibn  umgebende  heisaere  Me- 

in) L'eittrsoboas  durch  dca  Stnffwaudel 
Wärme  aa&pelehern,   K)  >;ean 


bk  p*ttl\p  fKlfcr  s*aunot%h)|..  -n.    Tfc<mpic 

umgeht-):*  n  noch  AVfirme  aufnehmen.     Ati  einem 

Manne,  welcher  in  anser  ;"C.  geht 

Dampfbad  lienui/i»',   ln'«tii:irh:r!t   icb  loben  binnen  -i(|  Mlnoten  ein« 
::n-   ili-r  Temperatur  in  dei  V.  .i]r   um   ;t,tv  r.    Zn- 

glcicli  war  die  Pulsfrequenz  auf  170,  die  AfluBnngafreqocnu  aal  M 

i       Solchen  Einwirkungen  würd.-  ich  einen  Herzkranken  i 
nahi  au*2UHeix,-ii  wagen. 

In  der  grottM  Mrhiv.ahl  der  Fall«'  wird  man  zur  Herbeiführung 
einer  wlrksaimn  Diaphorvn.-  :wi  dt«  Lnwmdnng  prokmgirter  w«i 
Wannenbäder  Wh  z»   W'G  wä  lelbal  darüber  anj  i»en- 

i  in <- i .h i er'>'i  Anweisung  wird  der  Kranke  Uiglii-ii 
mal  in  ein  wärmet«  Bad   ron  I8°C.  gesetzt  uud  in  demselben,  wäh- 
rend  man   durch   Zugicsscn   beiascu  Walser*   die  Ttemper&tar  des 
Hiwle«  albushlicli  aal  4'i"C.  bringt,  bo  lange  erhaltci.       i     er  .     i-r 
tragt,  bis  n  einer  •■  Men  Stunde.  Bei  hober  Zbunertemperatar  wird 
der  Patient   alsdann  möglich«!  rtttcb  in  ebe  vorhr-r  BIVtlluLe  Woll- 
•  l'-k»    fest  eingepackt  und  mit  weiteren  Decken  bestopft     i 
Umii  leibt  rf   i   bia  2  Standes  liegen,  wird  alsdann  weh 

abgetrocknet  in  das  vorher  erwärmte  Dctt  gebracht    Diese  IWediij 
»   anch  Herzkranke   sehr  gut.     Doch   wird   man  immerhin 
wohtthuu,  d  i  der  B:.  zum  Eintritt  der  Gewöhnung 

Stande  Bastudet  tem,  and  «in-  Kranken  wlbi 
des  Bade*  nicht   einen  Augenblick   obl»  Aufsicht   n   iMWlj   damit 
lr  den  Fall  einer  Ohnmachtaanwandlnng  sofort  der  nOthfge 
,  gelerntel  werden  kann.   Unterancbnjigern  über  daa  Verhalten 
dci  rmc  de*  KGi  »cn   im  warmen  Wannenbad«  ha  -    iei 

her  nicht  angestellt.    L)nw  dieselbe  steigen  wird,  ist  niebl  n  Im 
IWell  her   aber   niohl   in   Gefahr  drohendem  Grade,   wie    i:u 

M  Dampfbad«,  wo  dem  Eoipa   olehl  illeta  roa  der  B 
i  ton  den  Langen  her  durch  ■lio  elngeatlimet£i>  Iumkmti 
■■  i  niirl   wird. 
Wenige  n,  als  die  bisher  beschriebenen  diapboreti&obei] 

■  ndlongmethoden,  Mud  die  hingen  Kiupacknngcn  in  feuchte  t'm- 
bllliin^en,  in  Ermangelung  <  inea  Reneercn  aber  nicht  zu  vcrwcn 

\\..  .-in  diaphoretische  '  ■  ■■  st  i  i  riebt  nnsrekht,  den  Hydrops 
in  Schranke«  yu  halten,  da  i?t  von  keinem  anderen  BeUmitta  mehr 
Erfolg  zu  hoffen      Warnen  will  Ich  aber  ausdrücklich  vor  einer  ru 

i  (fertigen  Entleerung  dei  hydroplacken  nnaammlang  m  aua  eiid 
me<i  n  Wege.    Wo  I    dk  Paracentew  de«  Bauch« 
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i.i  i    JS  i.4-i  t-i     dui    ;!■<■    ■*■»  lliifeiiil     i»i,»    '  Ij'-.i-'j 

' 'i.'iit.i'it'fiii.t    /jU'UI.i    M'Invirr.Mi     0'ltO«r  Ultrei.   weielier   Al- 

Ima.-    rt.i    i.> i'Mti-^i .iiii.ii    wu    iu-y,i;i      i»-'    «..ä'ii--   £.n\w   srieit'üsliltic   — 

li'i.ii.i.    .iU.i.'    /.r    i'uj  i    ^iiittiiu     •>t'/f'|iij|V    '.;»*-    A i*T**|lhW!WtlilIi    1*^  ZÜT 

»oi;.>iujiit  ^i.ij  l.  :iU  *Oiu%>  uu?  Ut-iAKivt-i!  J>»**  äa»'  VeiMiecei.  der 
iivjj:i-l/.-'/u'Ji  inu/  ui.«I  iiuri,  yi.<li:t«  i  iM^-fHi'-n^ri  '"•'•  der  '  'fmiers 
i'..i-*  uuiJ  Wiii'Wiif  *J* r  SMiiki'iii1  ni-ji  Jvowiudeij''  de*  anerieUet 
i*iiiiijiurl't-  i*»i  i/c/vv*il*Ji  k4i  *i#  i  i*i  uff  *.  r  *  J^rieQcbtiuifr  dieser 
Vi  ftJidliiii»«  ivji  jjjüj-ij  jjjiJji  */l'iv«iii|(«-j  iuaM;l't^  atrf  den  CnKtt&d 
HUhfhllfr'h  uuUu* lUfiiutj  iJuak  '!)'  tiinibiutw  )j«  /i  V'f-rMiideniDctMi.  welche 
Iji  .jmU'ijj  Mu<li'ij  di  *  IwuuUjtil  /.n  •Sund«-  koiiiiueu.  zur  Zeit  de« 
Ik-fiium  ii«*  v/lli^m  OulLidrllrkuJiK  ij<-i ■  k\MHuU:ru\\%  uoeb  gar  Dicht 
Ifcnli'bi'ii,  nl«u  uurli  hi'  1)1  dir  1,'j'BMrlfi'  lii-.i  Fu mHionsiftöruDg  sein 
MnilieJJ  Mir  Mloiiiii|x  i|*:i  AUttnitUtinu^  •■ntflpriclit  tcciiau  dem  Erfolge, 
uc|-:|ii:m  mim  kilimllti-li  ilunli  4'i-Mi)HVHuiim  r«Hp.  VerHcbliessong  einer 
Ai1  ii:iHili»  im  lliliiitii  in  ilnr  lirln-ffrndcu  Niurc  hervorzubringen 
«t-Hii.ib  '|    Mm  tiiiili  du:  •ilriiriui'MMiliiili'riiiiKfii,  welclie  die  Nieren 

n  iuigl    MH»    HiiimMiMi     lUilirr  ilmi   KhilliiM  üoh   lllutdruckes  auf  die 
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durch   den  Cholerapwootf   erleiden  können,   gfeicbm  dun-h; 

Co  Imheim  '     in  d  m    Ktert  h   »ob  TMeren   b 
.'u-htiii'.  deren  Arterie  und  Vera   tx  (bei  nn4  Leder  llglrf  hatte,  wenn 
er  de  i  \  vthunrr  /.  ii  tWriiiim 

In  der  Thal  führt  in  auch  df;  Oboletapreei 
Eotiricfclnng  «u  einer   rol  et  I  aterbreehvag  de«  Qrcalaft 

it  I  onnhoim  durch  du    eben    rwabnto Experiment  kftoetllch 
an  ein»i  Niere  beratellte    Cohabaira  belehrt  du 

die   rerderMtebeo  Folgen,  welche  eine  lau 
dauernde   vollsttni  I  •    I  nterbreefcang  des  Blodanft  niehl  allein  in 
den  sondern  auch   in  anderen  Theilen  dei  Ehieiisehan  Kflr 

i  i  Organisation  eta  fortdauerndo  und  genauere  Boobacfataog 
Inge  gestattet,  Rfar  die  ErnSfanmg  und  Straohir  dleaer  Ktirpi  i 
•;  ht.     Er  weist   nadl,   doaa   der  Gn  Qftdl- 

Dginden  ■>■-!:. -iv  ndeo  •:.  in  geradem 

!  '  [oa  »teht. 

Naeii  ganx  kurz  danerndei  Unterl  rtdll  Bleb  der  Kreblanl 

Bebt  raM-h  and  ohne  efl«  her   tun  9 1  leSebiar,  da  rieb 

alle  QefSaee,   nachdem  da*  Illut  wieder  freien  Zutritt  m  ihnen  rr- 
haltcn,  rh  erweitern  1  *»  hstebtige  Orj 

;..  i    1      Kanlaebeai  b.  K,  fenemtb  werden,     Alb  I 
verengen  ricii  -ü--  <:  i*'<i*-r    und  iAmc.  ne  Spar  von 

eon*;  Änderungen  vor  sieh  gebt,  «tollt  ifci  der  normale 

brr.  —    Nacli  liii-i-ni    fiann   iiii    I'nifi hrechnng  folgt 

der  I  der  [Jgntnt  nicht    Maas    Ine  Erweiterung  dar  Qeftaac, 

ndeifl  avofa  rini   Schwellung  de*  ganzen  der  CSrcnJatioo  entzogen 

reeeaen  Organ*  durch  An-tritr   roa  Blutplasma  durch  die  Ol; 

ws&dnngei    and  dnreb  maaeenbafte    I  m    you  websen    um! 

i.-ii  Biutk6*rperehen  durch  die  rYandaagan  der  Veten  and 
polaren     War  die  OhnnosoncJ  ehtet  Kaninchen«  anf  einen  eil 
honen  Korkstttpael  längere  Zeh   Hgbi  geweeeo,  >^->  folgte  nlcbl 
1  Oadeni,  wie  nach  kffner  dauernd«  Unterbrechung, 
hämorrhagisch«   [niardrong  In  optima  forma. 
rnn*r  der  NiorcngefKeae  hatte  cor  Folge,  daafl  die  DTlere,  tiir  die 
ung  der Circnlation  hin«  grau-violett  und  r-ehlnff, 
tb  LiWnng  der  Ligatur  stark  aneoirwoll  und  sich  zugleich  mit  Blut 
Inrlltrirte.    Cobnholm   »ab   die  Niere   mehr   i\U   doppelt    ■<>  .-i ■.  - 
werden,  n\*  die  der  anderen  Seite,   and  Bewohl  an  den  DberflBcbe, 

Ööcreduu  üw  iUrns.    Zeüachrlft  für  ratfonsUi   Mwlicln.    Driite  Beult.    li»l.  l? 
S.  1  ff. 
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überall  im  Inneren  i^bw&nrotl  ind  dann  bei  Ji 

ibeo   1  otermhitotg  «3U»xn1lic1ie  Gapiüa  Inrai 

Asse   viiii    Rind«    and    Mark   slmUend   mit  Bin!    _._tiit!t.   ungleich 

-••emLaft  Blutkörperchen  in  dem  Intezvtitialgewcbi  in  Lumen 

der  IlnnK'&ualehcii ,   vonuAnÜlcfa  der  geetreekteu.  —  Der  Harn 

Mutig. 

Aber  wie  tn  der  F"rö»ehzange  nnd  an  dem  durehalcbtlgen  Ka- 
idneheaohr  Dfteb  tOta  langer  'Unterbrechung  die  Circnlation  rieb 
nirlii  wiederherstellt,  so  trat  andi  bti  dir  \i.-n-  »arh  etwa«  xu  li 
.  irr  Umaokntrnng  Nekrose  ein.    Das  Organ  blieb 
der  Ligatur   ffolk,   ichmotzig  irrnu    and   verwandelte 
alhnlhHch  in  Binca  gmt-gettran  fahlen  Brei. 

Colin  Im- im  foexeiebiiet  als  den  Oruml  der  Eniuünjngeite'i 
wclebe  eine  langer  dauernde  Unterbreolnii»-  d«7  I  ireolati  >n  an 
beb  Geweben  horbdfllhrt,  dl«  ihtignng,  w« 

lutegriiu:  -i'4Nffvr3liiiii-  dndareb  srieldel      ERenak 

et  in  der  i\ tiurt-it  histologischen  BtiucUn  der  ftlr  Un-.. 
an&scr  Contact  mit  ihm  <  imilirnnta  Ulutc  gebliebenen  Gcflwc 
geringste  Veränderung  awfeutintlcn. 

Vergleichen  wir  mit  den  Wirkungen  der  Cohnheimschcn 
perimeote  die  Wirknngeo  dee  Choleraprocesses  auf  die  Nitren, 
Itf    die    (Helcharl  iverkennbar.      Rin    kurx    di 

anfall   wirkt   ähnlich   nie  ein«  Unr;  dauernde  üeßlnUgatur. 
Die  Haruab&ondeuing  hört  Ulf,  sobald  der  Rluidrurk  inl      nin 
wUae*  Minimum  (tranken  Ifll;  sobald  aber  >Ii<-  RcAction  eintritt,  die 

rieb  wi  kehrt  auch  die  Hanta  l< 

denuag  td  Allee  iöt  in  normalem  Ziwtamlc.       In  ^ehwei« 

Fallcn    von    längerer  Dauer  i  nimm   ii-pliwiieuiii  2/>gert 

Wiederkehr   der  Ahbouderung.     I1  entleerten   riai-nporttoaen 

ballig    null   oft   blutig.     Dir   vom   Blute  wieder  durch* 
i)  also  erweitert  und  lassen  Theile  Ihres  Inhalt« 
durch  ihre  Wandungen  passiren,  deneu  sie  nnter  normalen  Verl 
hhtnni  den  Dorehtriit  rerwehr  D  Und  In  geu  . .     •■■  n  d  Fällen 

trahirter   A*phtxiV    tritt   die  AtoOfldKOng  gar  nicht  wi- 
«I  dann  d  iler  volle  Pule  nnd  die  Wieder- 

BautwSrme  uns  die  Herstellung  der  natirli.  hen  Clreulationa- 
laltnin    i  tätlich  u  erkennen  gehen. 

D  m  der  i  m  mb  i  loh  nrischen  den  Wirkangen 

defl  rbnlcrapcoceeßc*  auf  die  Br&lhnrog  das  Nierengew.  len 

r  vornberKCiieoden  kUiu-tiichon   Unterbrechung  der  I 
cul.  .  ffend  ist,  beweisen  auch  die  Krnäbrnngeetöruagco,  *v<  l 
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mau  luwcikn    in  arm  mpm    voj\  Cfcoleralelehen   antrifft   und 

.  be   3en    durch  Cohßbeiin'a  Experimente  mengten  durchaus 

nrei*    1:1  ilu-  hfinoiThagUel  ktc, 

welche  hacq    protrattrtem  Knakb  ■■•  in  den  Lim 

I    In   der  Mi]/   gefunden    weiden,  u  die  ED  odutodrire&dei   Zea 
■  iiii»    Enferiti».  —    Ditv  die  Nieren  häufiger  ab  andere 
Organe  nach   Itbcrstandcncm  Chol*  d  ariafindliefcea   Ver- 

änderungen befallen  werden,  da«  mag  wohl  in  den  VerbJUfol 
^rüi  .  unter  denen  das  Blut  in  die«eu  Orgjuit'ii  i-ir.MiiirT.  indem 

Lei  Kiii.KiiM'tn.'IU  »Kr 

ibeweguug  grosser    Hinderabei  In  den  Weg  legt  und  dadurch 
e  nein  Sinki  n  de*  arteriellen  Blstdraeka  leichter  ai*  in 
irgrini     inen    anderen  GeflUebetlrk   roUatfixlIge  Onterbrechi 

ilation   vrrniJoMt.    —    Die  RtJckwcbt  auf  diese  cigentliümlich*- 
Anordnung  der  öefl  BildmiK    Itt  W  nndemctzcs  zwischen  dorn 

i;mi  ii«  in  \  i    enTereoa  des  Oloaaoraku  und  denn  aber- 
mals aplllarnets  —  nMUgt  Ifl  *on, 
SO  wesentlichen  Unter                vfacbea  den  Wirkungen,  einer  \<>ll 
idBgen  Versohlieasung  der  Xierengefasee  durch  Ligutur  nnd  dei 
GholeraproeeM*   anzuerkennen.     Datei   die   Ugatar    wird   die 
ciii-ii]  iiit.ui   in    dien  ßef&asen  der  Niere  ^K-KlnsnisMg  unterbrochen, 
den  Choleraprooeas  jedeablb  meint  und  vorwiegend  in  den 
GeflUv -i  dei  Binde.    Dieser  Verwhledenheti  baa  treten  El 

lied  in  der  weitem  Wirkung  dieser 
mI    'i'unheim   bei    seinen    Experimenten 
die  Erweiterung  der  GeiUsse  gJelebmäsdg  in  Binde  nnd  Mark 
nahm,   fährt  Cholr™  ■•  iüc  tu  RrnHhniegntdrnagen  in  i!it 

Binde     Di  ia§    Virch  o  ■  die   aal 

Qbolera  folgende  Nierenentzündung  als  Fortaettnng  i  Ines  B  • 

erenbeckenä  aui  die  Papillen  an  betrachten  .- 1  und  d;i.H**  diese 
kaUtrrlialUclu  Entstfndnng  allmaJdi<  b  an  den  Pyramiden  lu^raofrUeken 
*cA\ct  inbardt  Bad  l.ruhuscber  ai  u\  lal 

durch  iptti  Itflgl  worden.  —  Ein  wi 

. ebied  »wischen  den  genannte«  beiden  Vorgängen  ist  cmzn 

i  I.  kurtg  der  ligatiir  da*  Blut 

gani  plötzlich   unter  <ler  vollen  Gewalt  de»  normalen  Artcri 
wieder   in    die    abgeepeiTten  <-'::    -    iii-i    nn:     wülirend   sieh    Im 

.dation  naeti  Cholera   erst  allmfthHcti  wiederherstellt,    fawial 
ilareb   U  iahen  aneb  eine  I  orgl<  leiAett  des  Effectes 

ilW'Ill     -.1/  -ii 
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An;.  I  aa  Vej  u  tli   i  •  si   Nl  treu  bei  Cholera. 

Die  Nitren  In  CfeoleTRtelcben  zeigen  «ine  sehr  msehledew 
Mhaffonbeil  je  u:i<-h  dem  Kruiikheitsitadium,  in  welchem 
-.    !.  i!    I  Mi   ln-rtiidllllirte. 

Halt'-  »Hl'  •  boten  schon  im  Stadium  «phyeti  am  ,  ao 

fudeu    l:    Inbtrdl     n<     Lenl   isotaer')    die    Nieren    ooeli    o 
wesentlich   vergrüeecrt;   die  GeflUse,  und  nmr  hanptsftcblteli 
venösen»  m*n  hisweflön  leiebt  bypertmiseb;  nieaala  beobaebte 
aie  iu  diesem  ersten,  wie  in  einem  spateren  Stadium,  eine  id-lufte 
rji]»ül  *iv  HyperftBift     ntttaflg  aber  feinden  sie  die  Nieren  sehon  be! 
asphyktl  ■    terbenen  "'  eiinwlneu  Stallen  entfUrht,  w 

:  gelbwefcu    und  meinten,  das»  die*»'  Verfärbung  Pnlge  cinei  In- 
BltmttoD  des  Nif:--  i ...■.-..  In«-   mit   Kxfcud.it    »ci    and    das*   di 
Hadi  r-i    in   den    Pyramiden  auftrete.    Dtvdialh 

|.  i   i.lx-ii  crwUlmten  Mii 

Bntii-   fetd  die  Khran  i  uA  m  1 2  Btflndiger  Datier  des  Cbol< 
aifalK  i  rt,  derb,  zäh,  dk  Parte  ihrer  Durehsebniti 

dnukr]  lirannroili,  etwaplivid      Dunkle*  Mint  (Wlpfelle  von  der  Fli 
ab        Aiuh  mir  lefaraneffi  im  obem  solchen  Falle  »ü-1  Vieren  kleiner 
als  normal  zn 

dei    in  k  o  H   Unterauetmng  der  entfärbten  81 

mIiii  rill  und 
Lei;  die   Bpttheltai  der  HanieanaUehen  sehr  fest  zueinander 

haftend,  *o  da»  rlel  lebweawr,  «1»  dies  sonst  der  Fall  bt 

durch    D  Kinder    Irrmi-Mi     !!■■  .  i-M-nlmi   Zeigte    - 

.i  Stellen  dai  K|iii!ki'Iiiim  Irüber  und  nndiarcl  

in  dl  Uta    ii'  d    die  Uehtangcn    der   li. 

canilch.  Ugeftült    Wenn  sieh  da*  l 

Ittngcre  Zeit  bingexo_  ig* 

Rttgtn  in  dm  Bar  mden*  in  der  Spita  de 

idwlg  tfejrer'1  bal  tlie  I  rangen  Reinhardt'»  und 

die   anatomischen  \*  gen    der 

dnrdi  ('holera  fortgesetzt     Ea  igentbOmliehc  Klebrigkeil 

.    rasch   Wdtücfcen    Chol  raan&Il    ren 

tut   ral»   waren   die    .Nieren    von  F.  i  weis* 

darchtrHukt*.     Kr  bezeichnet,  wie  Reinhardt,   als  eliarakterinitieeh 


■ 
•rift  f.ir  rati  !     \: 

rx«  jcrPatboV«t>dMf:iinlfratjpteidi    VZrthaVt  Aivhi.     H.i  . 


bei  Cbolcrm 


ftlr  die   Cbolcramereii   die  ausser»  ■. 

der  fyitbell  ii    Bad    d  i^t    »iirTasc    Form   der  Krknuii. 

da«  in  einem   und  demselben,   rtir  dir   mikroskopische  Betrachtung 

angerichteten  feinen  Bohnlttohen  aus  der  Ortica  Isnbilanz  CaiüUc 

luii    .1     iic     "  ■  ':;.;it    Starker    Fettdl  gl  D  IT  'I  ■  >u .     mii     Xi**tem    VOIt 

ttlutrntti  dnrefaset;  '  neben  aolchen  mii  normalem  Inhal 

Meyer  schon  erwähnt  niilit.  d; ^-  >      Ion  Aut-;: 
gen  \-.i,  ,:,n   Pyramiden   beobachte*  habe.  —  Keleeb1)  bertreitet 
die  Virehew"$chc  Lehre  uudrflekUch. 

Von  den  n.'uii  Mageret  Kiankheltedaaer,  naeh  Eintritt  des  84a 
-n!    ontwiol  »Veränderungen  Em 

alle  Beobachte!  nberdngdmmend,  daM  rie  vi>ntug*w<i-<'  die  Rind 
snh-  treffen.     Diese  Krfawilll  aa  und    damifl  • 

ga».  r  ihr   Bemalt  tan   vergrößert.     [>a*  Or- 

beh  muh!  lim    vrebsgraae   Farbi    and  bat  Iei< 

AU    ÜTI     Nnnill'.I/.::  |     Uli-  ll     1 1 1     '«H'.i'IJJ     Staditim     ln'lianjiti  t 

•ii  in  rjtea  Verbreitung  4er  Vertaderanj 
mden  neben  der  n  dngnmea*  i  »statu  die  PynuoJ  I  -'en- 

leroala   I  erbe   behalten,   in   der  Rindenmihitanx    i 
«meine  Partien,  durch  Ablagerung  reichlicher  Mengen  von  Fell  h 
den  Eplthelien,  ein*  lebhaft  .rhi  Färbim«- annahmen  crem 

Fei  D    df*    Proei"*«"*    werden     dit      [  1  a .  im  i  iiii  i-  blieb 

luit  und  für  di<  nrikrtakopieclie  Betrachtung  bd  durchfallen 
dem  Liebte  bei  vollkommen  imdarehelehtlg,  well  dfa  Fergr»    Tti-n 
i.-i  /.n  einem  (fettreichen  q   — 

i:  .-inliai  dt.  dt'K-i-i!  Schilderung  teil  dl«  vorstehende  Beschreibung 
der  Gboleranlem  im  Wesentlichen  entnommen  habe,  fand  ei  nehoa 
(mii;  rthi  dai  nngan  unter  vcrhiiWniwnajwg 

»ehr  geringe  loie  di M  Organs  ror  sich  gehen,   nnd  da«s  die 

taug   der   ergriffenen   Zell  n    wenige-   Tage   nach 

reten   der  Ki  nnt.    Andere   Beobaet 

(aadeo  fertiges  Zerfall  der  I  Ii    vbalb  der  nretea 

lei    de«  Orundpro  Kühl")  nagt-     ,[m    ireiteatea 

fa    die   Riiidi  iiituhNtaii/    »ti  lli't»\s 

rahm  ihnlicb,  der  enikroekopiaebe  Chajaktei  iet  Gm!  aar  Fett, 

bal  Evorel   die  völlige   Integrität  der  Mal 

•   rreberchea  analomo-pf^Biolojriquei  i«t   I»   nrnU'Iii'   Ifl 
Bricht  Archiv**  du  Phy»lotagtfl  nnrnniln  et  pnhologtqna.  tauftem  nrfto  Touel- 

If74.   |».  «3. 


*Mi 


B**rn#,  DUfosc  Kr&dhciua  der  Nierea. 


pigbi'eche»  Kopteli  und  besondere  d  d       Cltteehiingen  d 
selb«  i>ei  hochgradiger  Veränderung  de*  Nicrcoepithols,    ! 

\'.u  »Heu  »päteren  Beobachtern  in  gleicher 
...    .'Miisintiri   «(tnliMi. 
Am  den  von  Reinhardt  und  Leabnacher  milgelheHlen  Hr- 
inii'lti;  anflehte  irli  beaoodera  noch  ii;i«  Vorkommen  hämorrhagischer 
Infarkte  in  «1<  0  OhoJi  in  Erinnerung  bringen.    Einzelne  kl 

Infarklc  <«hcn  sie  schon  In  des  Nieren  d  Stadion)  algidum 

Verstorbenen,    in  den  Ubllgea  Füllen   waren   c»  am  Cfcoleratypböid, 
n  In  Stadion  ik  un  «'«Muiilieatlonea  Verstorbene.    Die  In 

äurkie  hatten  ihren  Sita  taeHcb  In  der  Corticjüsubataa*.    I» 

einem  Falk  wann  -"■  so  Hiisgi'riehnt,  da**  sie  mehr,  abawei  Drittel 
da  tarn   rinnahmen.     Audi   Ludwig    He  •.ihn* 

i-iiic-  PaHi  i  von  bedeateodei  n  bl  ok  rrhagischen  Infarkten  dei  Nli 
nach  Cholera, 

tar  ilen    Befand   i  rtabtüttrei  a   schweigen    die. 

Berichte  der  Autoren.    Nur   Ketsch  gibt  an,  daes  k> 
.'M  an  demselben  rorkomu 
Die  Schleimhaut  de*  Rarnwcge,  der  Nierftnbvfikcn, 
iini  der  Blas  Sndcl  man  gesell  wellt,  mit  rinci  gelben,  cito  fl  uilii 
aas    abgestossenen   Eplthellcn,  Seliieim-   oder  Elterktfrperchen    be- 

i   später-  n    der    ' 

lere  die  Ungebug  dos  Rinsenlmise  ts  so- 

gar 2ur  :  >ldung  kommen  b 


Wir  »ind  mm  die  dien  beechrfebenen  VerUndcrangen 
in.in    i  ChoIoraleJchen    wahrgenommen    hat,  ta 

.'    Beinhardt  und  Leabuscber  betrachteten  »ii 

Infiltration     STor  Ihnen  hatte  »ic  lehon  Vin-bow  ab 
kutan  met     Frcriohs    boeel  ie   ab 

Morbus  Brightii,    Indessen  schon  Ludwig 
Reinbardt'aehe  Ansieht,     welche  dl 
veram:  a   *U  Folge  des  EnttUndongsrel 

Periode  (der   Kränklich    eigcnthtimlinhen  Bin  ig  auf- 

cfal  die  Deacbaffenbeil    I-  i  ■  ~tntllcli 
hen,   welche  Jenen  Reiz  doch  am  mehrten   and 
euere* 

'  käl»C ;  dann   i  licsseo 

so  piwsc'  i   wirklich 

In  flrdiikgriing  der  Xlereuveritaderaiig 
an,  daaa  tio  Cut  de  insuelt  erhalt    Man  h 


AuM.imiM>*«  Vcrhi]:  :.cl*rt 


nur   i'incn  Bliek  Wrf  die  Symptome   der  Asphj 

iilit  i" inen  ni  werfen,  nm  ein  Überzeugende»  Bild  der 
Stauung  an  capHIarefl  und  renttoen  QeflaMrjstem  .'.:i  erhalten  Ihm 
stagnircnde  Ulm  diftmdli  Hidl  um-    dnrch  alle 

•ehe    und  durchtränkt    sie  glcicliBam    mil 
dk  Haut  wird  maLncli,   die  Mufikcln  klebrig  und  utarr.   die    ttrtftea 

mit  t-iiHT   Ki-.v.'iHv.-.rlnclt   ImiirUl  ,   teifODarflg   UK 
ml   gleiten  sehr  leiefal   aus  den   Händen;    dieselbe  Beschaffenheit 
Nieren.* 
ea  vrbd  die  tlixihlirtilii'tiv  U*?l»t?rt- in^t  it  n  tauig  dieser  Auffassung 
«Irr  Verhältnisse  mit  dem,  was  Cob  il  Bim  bd   Beinen  Bin 
BxpcrimeoteD,  indem  er  die  Cüreulation  iu  iicr  Beobachtung  zugaug- 
■  II  vorübergeheild    unterbrach,   direet  wahrnahm,   nfchl 
Ikemeebai?    Dfc  Deutung  nur  dei  Vorg*  Lhein'e 

forschendes  Auge  in  feiner  ganzen  Etttwiekelong  Bdu*1    toi  Schritt 
rariolgeu  konnte,  ist  eine  andere,  wie  die,  welche  Meyer  dem  Zu 
I  t  Veränderungen  in  der  durieraniere  k''?''''"  '   ll:lt 
I  die  Stauung   i'i  den  Vei  'In*   lltirige-ni*   bei  ur- 

sprünglich eben  so  wenig  exlstirty  vi«  bd  der  Ligirung  der  Nieren« 
bedingt  die  Ausdehnung  ihrer  W  n   and  dk  rate- 

te Pcnncabili&t  derselben,  sondern  nekeimmgen  sind  die 

Folge»  einer  Störung  In  •  l •  1  ■  phjsiotogischea  Leistungen  dieser  i 
Otsee.       Ei  ii;.t.  wem    Cobnbeln  die GefasaUgatur loste, zunächst 
rcitentng  aller  GeftsM  ein;    nlebaid  aber  Bogen  die  Arterien  an 
die  Venen  nicht,  sie  blieben  dilatirt,  und  nicht 
ianp-  brauchte  dal  aofinerkaame  Äuge  a  waiten,  so  begann 

reo  und  mittleren  Vcj  (denk    und  n 

Emigratioa    der    farblosen    Blatkfcporchea     und    selten  i  itttndlkh 
auch    der   Biutlüi.  i.  L    i,   denn    das    so    behandelte    K  sohl 

schv  lee  an].     Audi  ihm  den  CapQlaren  Wieb  die 

Aoswanderung  der  fai  ilo  tbei  tu  uei  i 

sich   hier  (wischen  die  extravasalen  farblosen  aueh  rotte  Bluiktfr- 
perrii  Cohnheiui    prr    dinjirdt-Mn   die   GajfUfaurmnd   paa- 

Herrn   Kelsch  tat   die   UcberoinetiiQiattng  de.*  Ztutandce  der 
ren  nach  Cholera  mil  den  Folgen  einer  künstlichen  Unter!' 

Ctaulatlofl   aiehl  entgangen.    Er  gesteht  jedoch  besagten  \ 

der  Nieren  dos  eatEttüdKobei)  Charakter  nlobl  zu.  well 
dato!  ilax  Hauptcrltcrfuni  des  sntEttndUchen  Processen,  die  adlige 


It  L  t 


lUttkM,  DiffW  KrtnkMt«u  iWt  >'wr« 


Infiltration  de>   interstitiellen   Gewebe«   vennfcste.    Et   liugiict   aber 
such  jede  Art  «od  daderch   verlieft  der  eh 

■   Vertniss   sein    an    Werft);     dam    wlUrwrf    aller' i  < 

d    Un   Zoataad  d«  'es 

Still  »co,  stimm«  ii  doefa  all*  daria    ;  -1*8 

ftbu  -pcrrtuii  nach  Cholera  fol£tu 

Änderungen  regelmässig  eonstatirt  haben.    Man  könnte 
daM  Bern  Keleeb'a  Uotafaelntag  d  dei  Choleranteren  im  Stadien 
leicht  vorgenommen  eetco,  in  einer  Zeil  alao,  ero  emi 
Hei    i*t-  1- i rw  durah  dh  L^mpl  ba  hm  n  wieder    1  ■: 
waren,  elf)  Vorgang,  den  Ouhaheira   bei  seinen  Experiment» 

»■ertotecn    konnte   und    der    -i'!i 
unter  gliiiMigcn  Umstände»  *cbr  rasch  rolleo^:.         Kclscb  will  die 

1   11  1  in    in  durch  nekroblotisebeu  Z 
1   Epithelien  InFolge  der Ischämie  erkltti 
i|  i,r.    und  G       littveraehntog  der  Mieren  Zafhta 

wi  1  '.(iiii-i i;il    11-  lii-n  f  bloss  durch  Unterbrechung  di 

tulu  ui  Stande  kommen  ««'II.  irle  DerrKelsch  da«  von    I 
anderen  Zustunden  der  Ni<:  nptet,  wie  sogar  die  XcobildttOg 

eilen   in   den  Chelennieren  an  Steile  der  durch  Nekrose 
,i^   gvwofdene&j    die    doeh    Herr    Kelseb    selbst    beobfl 
\  liebere  Zufuhr  von  den  Gcfiissen  her  bewirkt  h 
kam  mir   iiK-tit  einleuchtend. 

LI    titr  meine  IVrwm  trage,  kein  Bcdi  iki  be 

;i    nach   Cludera    /M    *i\£vn,    ww   I   i>l    iht'ini 
leavg  aaf  die  Veritodi  welch»    ein  Kanincbenohi 

vorflliergeheudi  1    1  bang    der   CSrcuJfttion     erleidet,    ausruft: 

11  ria   eil  ectznndliche,  der  ganze  Proeeas  uiebt 
te  Knt.'.uiniii:!.'  de«  Oh«  .»»gegeben   und   bezeichnet  wei 
ja,  daun  inc.ili!.    irh    iU'  l-:mt >i  Miosen,  wu  'nun  unter 
eiuei  |    Ich  würde  ulwi  in  gewittern 

tej  verfahren  Jb    S'ieraicrk  sukung  na» 

initt    n  ein«  i  Arbeit,  wclcl 

»eben  hatte,  irenn  nkhl  du 
1  ganz  itn  «de  Fun« 

MftruDgrn  derselben  mit  rieb  fahrten.     I  eberdiees  ontcrecbi 

entzündninj  nach  Cholera  m»  weaent- 
ill.ii   aef  amlen-   Art  entstandenen  Firn 

-■  separate  Behandlung  bea  1  moaa 

11   Cohahefn  <-.    iho    KoUHnJu^ 


-/U*lkti  d<  totere. 
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Uv\     WC  i:dng 

<k»  Vorgüuf.-  nach  tfntcrbredmng  Job  Blut- 

lauft  an  den  betreffendes  Ongancm  ■  r»uch*thicrc  bcolaclr 

Wie  dieser    nach   zu  lange   fort&ibc  tüter  Lüjr/ining   der  Nierengcflteae 

Umwandlung  dei  ii     oben    graugelben  labten 

Brti  beobachtete,  au  fand  ineb  Bohl  Im  well  de» 

Cholera  die   EUndi  Ec  ea  stelleawdse 

So  hochgradige  Veränderungen  mtigan  Immerhin  «elton 

vorkomm  :i,  ntü  äei  Tod  ihrer  Bnlrrkkclong  soTotkoim 

[l  Ulefi      in    Analogie    mit    einer    kurz    dauerndem 

kit  östlichen  Unterbrechung  der  *  [roulaiion    refll  il   dii  dareb 

dk*  Cholera  i  aranlaneten  Fuim  Lbo  loh  am  h 

KDA'<  :.    VrrJilllli  ri  n-   -|i      llonel  Im  Ii     in     kUfftCT    EVfcft       l> 

roiaurie  und  dk  Entleerang  von  EhimgrllndenRj  die  Symptome  dlesei 

Indenuigcv,  dauern  upj  wenige  Tage,  aod  dann  1*1  dk 
tinti  der  Nieren  vollendet,  wir  nach  reicher.  Losung  derLigatui 
Kanin«. hcnolit  die  folgenden  Vextadcxnngcn  einer  baldigen  rollftta- 
'uljon  weichen.    Mir  int  kein  Fall  bekannt,  dordi  den 
i  i  ii-  rgw  ürankung  der  Nia  fa 

Nie  ]lforbu«  Bri.^'lit:  i   lab  Gnetn 

hell  <it  worden  wttre  Die  von   Frerlefca  ebbten 

PMlc  Batueroik'*      können   nicht   ah  Boldu    gellcu,  da  au  «1er 

-in  ■:;  Hain,-:  n  |  k  *   i1iikIi.hi-  nirLl   lirivm. 

da*.*   lii  aeaPonooen  nieW  teboG  y'or  der Cboleracrkrankang 

nlerenkr.mk  gewesen  lind,  vrie  mir  das  im  iloüpitalBprlc^liug 

aoeii  Der  erat«  von  Bamernlh  b  Fallen 

Blast  kiiaiu  eine  ander«-  Deutung  ttt: 

Hm    CheJeraaotell   der   Krau    wa*   <•>   leisM,  ft    uab 

h:ii  -Im  li.-ii    Aftn'lii'ii    .ii    vrrrirlitni.      Vulnf   -i     -In 

^iny-'h-.it    imUen ,    bekam   dk    Kranlu  urnialtt 

rjrtieena    und  um    deshalb  iciog  uc  im  Krankenhaus.     .I'i«-   l  .  ,i.u. 
.(■in  der  i  i  in  Hase,  nH  aKnei  roesstgi  "  Bfengi 

• 
la  M  T«k««  wurde  flk  Krank«  etwa*  w* 
und  ttacl    iui.    eine  allmähliche  Zinahnu  der  Waatersuehl 

i  (Mm  orgal)  vi' 
ircl  allclic  Befand  pIdpi  i  hen  Bi  krsakn 

■Jen  zweiten  Feile  belcM  *'*  gleichfalls,  daai  die  Cholera' 

orkreakuus   w  leicbl  per    ■>■  ■     ■  Li     K    d  ■  dabei  , 'um -i  >■■•■  .! 

könnt* '      Nach  dem  ^  erael  i  nagen 

abf-r  UUumöB    hm    Harn.    «Ii»*    Kr.»  •]>•    n^cli    und    imcli 


0     i  ii.  126. 


.:■"      IT    N'«rOß. 


Hehtio,   tiii'i  bl  n  nach  ihrer  Krkri 

I        iii.-r    Iti't-.: 1. 1 

—  Bio  S»*ctlomil»efand   1-1   nlahi  mltgetkeilt. 

■  ,i   dttrfti^*'!)   Miltlic'iliiiijrni   «'•ln-rit  •  arcal  aiw- 

gtmachlg  6m  <li'-  betreffenden  I u tu  dickt   r,  lerstfas« 

Q    liulicii. 

Die  Herstellung  der  normalen  Verhältnisse  ia  einer  durch  I 
lera  verändertet!  Niere,  dacht«  sich  schon  Meyer  durch  Nei 

Epttbel  afl  Stelle  dei  /erfalleneu  bewirkt.    Er  beeebrieb  aurb 
/«•lii-n,  vreletn  Um  bei  (   itea  w  hangen  der  Sieren  n|  -:*dien 

Clioleratypfiolda   anQpa&llen    waren.     Wi  kleiner. 

tie  iinriiutli  11  Nlftreiieidthellcii,  rundlich.   <\  n  b    im  kI   iu  diu  I  :»uge 
gezogen,  mit  Ian$s  ovnlcoi  Kern.    Spater  ww  er  so  gilt«  klii  h,  p 
\:  in      ..mi  Baraoanälebei]  mit  diesen  Zellen  ausKet- 
unu-r   iKiKn    einig*    'l'-11  Uebergang  au  den  gewöhnlichen  Formen 

I  «      ,\i:rh  lUM  ipriefat  v.  ii  regen  >ru1  -mc« 

bestätigt  Ki-is.  ii  d"i]  Eraata  des  nach  Cholera  abgängig  gewordenen 
Epithel*  darafa  NenMWuDg  von  Zellen. 

.(Houie- 

bimgeti.    w.l.  Ik    (in-  Nieren  di 
ii  erleiden,  itehen   In  en,  ii  lin  ig  1 1  i 

Krkrarkin  ler  Daaei  derselben.    Die  leicht* 

OkoloreerkraDkung  wtrkea  m  i,  vttt 

■  1 «     indere   reichliche   rVa»eraus»cbeidung  durch   den    Di 
Lrd   splrliobej     dm 
.   od  conccatrlrter.    Ea  tat  Im  hohen  Grade  wahrscheinlich, 

durehfall,   so  Uuv 
FiU  i  fflblbai  und  die  Haut  ouügermaesen  wurm  bleibt,  die 

Barnab»  a  tel  ing     <    nicht  ganz  aufhält,  wenn  atiefe  eine  Kntleernig 
di:r   H\  •■.-<•  in    '1   Stunden  nicht  erfolgt.     In  Roleher  Fl  p  »teh 

b  keim    Sjmit  von  Ei  web«  und  er*eheiiu*ii  auvti 
HaniO)  Ender   in   demselben;    wenigstens   habe    ieb   in    dem  ei 

:i    roo  Cbolerakranken,  u    die  Uaroabaouderna^ 

•    war  nnd  di< 
hnttcu,  »ach  nicrnaU  Hnmcyli 
loch  mehrere  Falle  vo-igi  kommen,  in  denen  meh- 
Hara  entleert  wurde,   obgleich  der  Radl.ilpcri» 


■    tome 


■>,  g 


Tritt  aber  ein  wlrkl»« ih  EWphyktbdber  Zustand  mit  Schwinden 
des  Ptdeec  eta,  io  liOrt  dtfl  Bttmbft 

kii  im  I  b  den  und  II  '■  oi  tri  wi  dei  fai  P  an*,  i  i  h  m  dl 

Knuikfti   in  diesem  Zustande  Starben.     Folg*  aber  auf  da*  Ste« 
algidum  «-in   > :^nit:ui  ili-r  Reflation,  f Ullei:   *ich  die  Ai 
und   kehrt   d  Airmo  wieder,  *o   triit  in   den   meisten  Fallen 

aacu  die  HaTnabflr>mlern%'  Vicdfr  ifn;  um  BO  später,  je  MagOf  dtiT 
: tfpbyfcthohe  Zustand  anhielt      Es  können  auf  diese  Weise  mel u 
Tag  Aniirir  n.     War  dir   }l:iriial)Hinulrruiig 

tiiu  kor»  Zeil  |tmIiob  aoiefbrocbeaj  so  wird  bei  WiederherateOnng 

derselben  itu  nächst    immer  nur  wenig  l'iin   abgesondert,   und  diese 
geringen  KeBffCai    ntliaJten  dann  in  di  n  Küll-n  l  i 

das  i»t  ausnahmslos  der  Kall,   wenn  die  BMretioil  'Im    (Berti)  O&M 
mehrtägige  vollständig  Hemmung  erlitten  bitte. 

Die  Angaben  ttber  die  sonstige  l'i'-rliMtVt-nlieU  des  zuerst  nach 
einem  i  DolenmjmUl  «riedar  abgesonderten  Rarae,  seine  Menge,  * 
Diobt$gkeil  seine  ZmmiueneelLUsg  lauten  nicht  tfbcveinBtiiniBeaJ, 
offenbar  auch  deshalb  nicht,  weil  dir  Kntlccru D|  4  i  orateo  Harn- 
jiorii"i  baU  htktt  bald  iplter  Dach  Wiederbeginn  der  NiereBr 
tbatiKkcit  erfolgt,  und  weil  deshalb  in  den  vtrexModenea  P&llen  die 
Resultate  verseirittien  weit  vom  Wiedereintritt  der  Sc«reriou  entfernt 
•oder  Absondcran.  den  zur  Untersuchung  kamen.     Im  All 

gemeinen  aber  kann  man  augeu,  da»-*  nach  dnain  Oiolaraan&U 
Ilanum ■!.;.'<•  Doch  eine  Weile  (1     I  Tage  lang)  geling  bleibt     Doofe 
liaSe  Ict  in  oineai  Unsen  dreier  Tage  todtlich  verlaufenden  Falle, 
in  wejehco,    trota  »ebener  Qjrueae,  der  Paln  auffallend 

krüih  iiuiirn.ii-  in  »eben,  so  da»  durch- 

sittlich  tlgHeb  1000  C  Cm  mit  anfangs  reiebücTieBtt,  später  spat 
liehein  Kiweissgehalt  entleert  wurden.   Gewöhnlich  kehrt  die  einmal 
rbrecuene  Absonderung  em  altaftblioh  wieder     Dh  genantem 
I  :  i   .  inu      in  Hber  iIimi  Ohnlrniharn  itampfttfl  FOD   rtiilil'j  und  vnn 

l»i     Oftcai   WyseM   her.     Blhl'fl    I  niireueliungen  Ober  >l n    /Vi 
paukt  des  Wiedereintritt.-  der  Baruabeondenifig  naol  BÄaeo  Oholera- 
BflialJ  umfassen  133  Fälle.    Bei  II  trat  du;  Harneutleerang  zwischen 
24  Standen,  bei  n  am  Z. Tage,  bei  W  .im  *-  Tage,  bei  90  am 
i    T.i  •<•,  bei  17  am  r>.  Tage,  la*i  D  am  &  Tage  ein.     War  mit  dem 

rage  kein  Drin  entleert  worden,  -^o  blieb  er  für  immer  aas,  der 


Uli  : 
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TVid  war  vor  der  Thflr.    Die  ErgebnU 

beatatigcn   die  Angi  Ifaeret  B  i  d     In 

.[.-,.  i  Choleraanfall  we 

UM     200  I    ''im    ratia  t  lieh  dann  rasch  <lic  Rc 

uch  <li.  Hi  :  roscl  .  bo  dase  am  zweiten  T 

Oi    imittti  tage   in    gttoa%eu  Fällen  bcIiod  am   i«m»,   fcj 
«ogar  äii*  900    960  C-Cn.  •'  im».     I"  dm  ' 

i  die  Darameoag«  noch  mehr  zu  um  hi  ein  M 

6T6B    PMllcn   M'lnin     m,    ."      min    i,.   'I'  i  ■•.  .      n    -..li  •  : .  i»  n'ii    dii^gen 
.   in   riih-iii   ili  i    rOD   W\>*   iiiilgetliriltv! 
am    '  dmengi    kann   ~i<  :.     vric   schon  Gold  bau 

ani-cgr^n  bat,  ad   W WM  ÜVCn    bolaaiea    Dann  sink 

■  innlerunft  allmaklli  I;  wieder  auf  diu  Xorma 
Ol    und  Comp]  n,    WOlcb 

dee    Reactiontsstadiums    einstellet)]    kann    diese    Hypereecretion    d 
i'    liinanageflcboberj    odei    sogar   aufgeholt.*  n  a     es    tr 

Bbermalfl  nnd  dann  Slclia  Anurle  du. 

Das  spec.  ,;'  it.  des  ersten  nach  äncra  ' 'liolcraanfall  nhgcaoa- 

Harn?  wird  ii  den  rorachiedenen  Fällen  »ehr  verschieden  go^ 

fanden      v,  ■.  ,-h.  Sei  sehr  sorgfältige  Prörungcn  in  dieser  Bickta 

angeetclli    hat,    fand  Schwankungen    von    1012—1033.    All. 

aebtci    stimme)    ..'»■■:    darin    Bbereio,    dam   mit  der  zuaeh 

Mengt  ii  des  Urins  sinkt,  »o  dase  es  am  fünften 

b  Wiedereintritt  dei  Absonderung   wln>n   auf   ioo.s   imd    s[ 

sogar  noch  weiter  henmtargaherj  kann,  um  sich  dann  mit  fon 

i  wieder  rar  Norm  sn  beben. 

!>](  Benetton  dea  Urhu  Ut  im  Anfanin  m  .    . 

[H<    r.irbe   de*  ersten  nach  dem  Oliolonuinfnll 

ii,  Mi  roth,  seKeo  blattgelb  orea  Reo 

m  an^cefullen,   dasi  Oboleraharu    '»ei  der  Behandlung 
niii  Bfinerals&ureii  in  auffallender  Weis«    seine  Farbe  Um!  i 

geführt  wurden,  das*  QaOenfai 
leraharn  men  pflege     W  ys*  bat  durch  sei 

la**  die  Eigenschaft  de«  Cboloroha 
dareh  Faulnit  utvli  Itcliandlung  mir  MinerolaRaren  sieh 

■  rordentlicti  gi 
r die  an   beruht,   »reiche»  dnreh  die  genannten  Hinflösse?  In  Ia- 
i  angewandelt    wird  fam     Wysa    r     einein    Falle 

1  liolt-raWu,   ea  fehlte  in  «H 
Kai'  int. 

wie,  die  ich  selbst  gesehen,  waren  «amra 


r 
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lieb  trübe.  Conatanl  facta  rieb  In  Sedimente 
wie.  schon  Mi-mt  hervorgehoben  hat,  von  ^tiaerKaanlklierLfiiig^ 
■■<:iK  ,  and  meistens  in  groftHr  Menge.  V7y«l 
e  trachtet  es  als  ein  gtinstigee  Zclclieu,  wenn  gU-i«  h  dei  ernte  uadj 
liciii  Anfall  entleerte  llarn  nein  viele  CyHndei  entfallt;  et  Ikadf  <la*s 
Falle,   in   denen    der  Harn  arm  im  rviimk-ni  blieb,    immer  schwer, 

Mi'nnt'T  hielt  die  Ausscheidung  von 
dem  nur  i  derholt  vermittle  VTjbs  sie  vom 

.'  au,    null.- ffl  n     ni-ili-n-ii  Kiill-  n  im»  h  :nn    IL.    I         n!r; 

\'A.  Tj  liiim  ii  Im  i  'Imleruhani  rCfloIdodODC  Art 

dem   rot;    ml- h     i    :        eigenen    Beobachtungen  vorwiegend 

Liinn'g  ganz,  blaw,  homogene,  sog.  hyaline  r>  linder,  die,  wenn  die 

hcidnng  dieser   Gebilde   längere   Zelt  anfault,   tbeUwete   mit 

MO,    ibo  seiner  Meinung 

wirkliche  I  (fgcriiuwcl,  oder  wenigsten)  'hinge  an - 

;i1»hiiilmji-'-ii  Harn     Diesen  Cylindcm  bafl  Bhalleh  kftraig 

getrübte  oder  mir  Fetttrüpfthen  mBebene  NleraepitheHea,  oA 

mU  Ihren  Kei  i  kom- 

kber  auch  iaolirt  im  &  rer,  indes*  nicht  sehr  rci< 

I  11    tu  kl  e    leb  jene    eigontfatlnilicfacn  Gebilde    wiederholt  im 

--•»ffen,  welebfl   ThomM   In   Ml  W  'itlnen 

-  rkranknsjg  hei  Soharl  st  dem  Kamen 

tndroide  beo  haben  Ludwig  Bfeyei      ssd 

*i    dieselben    Gebilde    tat    Cholerabaru    vor   Augen    gelabt. 

sind   inii   gaaa  dunkle,  kOrni.   Berbiffokebdi  r  vor- 

gekoeatneo,  deren  '••  sowie  auch  Mark  gfeoteador,  mitunter 

eb«  ■.  •.  gelblich  goflrbter  erwlhnt  Letztere  Art  erinnere  tob  mieti 

iiiiht,  im  Obotatbana  angetroffen  *u  haben.     Wyss  fuhrt  an,   data 
o  alnmaJ  bn  erneu  Barne  CyUnder,  abei  kehl  E&twefss  geftniden  IihIn*. 

Blatkörpei  tu  d    kommen  dorehami  nicht  immer  In  den  ca 
Ilaniportionen  nach  Cholera  vor,  zuweilen  aber  in  reichlicher  Menge. 
/Ar   kleine  Hhittoagula.     Man  möge  »ich  aber  an  das 
ofkomrnon  von  Efceirjmoeen  in  der  Blaeenßchleimbaut  erinnern,  und 
Baimhotieng  wn  BtatkOtpereben  nur  dann  ud  die  v.irgange  in 
Vieren  herfehen,  vrevn  rieh  sog,  BfotcjMsder  In  Barn  Anden, 
Von  den  wattigen  geformte]    BentandtbcUeu  des  rhoirraiianis 
iieu  nur  die  BfdtheUan  dea  Rarnwege,  in  denen  V7yns  ehea 
so  Marken  Gehalt  AI    Fcmröptcken  fad]  wie  sonst  nie,   und 
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fUrtma,  Vifatt  Krfcnk>lit*a  dar  Ximn. 


oder  weniger   ttkbliob«    Kitcrk*5r|>erehea,   t.   Th. 

■  halb  der  Nieren  eroirgrirte  misse  Blutkörperchen,  •/.  Tfc. 
Ffodaetc*   de*  Katarrhs  der  Harnwege,  noch  Krwahnnng.     Das 
kommen  von   karnaunrnn  Sahen,  von  Kall  ►etaedern  u.  ».  w. 

hu  Sedimente  i*t  ulme  besondere  Bedeutung, 

Während    nun    in   den  leichteren  Fallen,   in  di 
zur  i    LJateTbreeuung  der  Ilarnabiondcrnng  komm 

Ilar»  enrwciU'T  v.n  keine*  Z<ir  Ehroiae  enthält 
übergehend  Sparen  dieser  Bebni  e  ßlgt,   katin   ca  *k 

müssen  constant  angesehen  werden,   das«  der  ernte  nach   einem 
antgepri^on  Hioleraanfalle  entleerte  Urin  Elweis*  enthalt,  und  zwar 
manch  mal    In  ganz  aiisehnlietor  Menge.     Leider  ßcl  dii  Oe- 

legetili'-ii     iü   mir  geboten   worden,  Menget))"'  de«  B- 

weisses  an  Cholcraham  r.a  machen,  in  eine  Zeit,  wo  ich  und  meine 
Assietaatea  n!l  anderweitigen  Ooechalten  überladen  waren,  □ 
hall»  diese  leltratll  -mlen  BtiterMielMingi-n  unterbleiben  umssten.    IM 
< 'iweissreiebste    Harn,    welcher    ans    vorkam,  muh    einer 

Sehätzung,  etwa  ?  Promille,  eine  immerhin  geringfügige  Menge,  wena 
niHii  sir  mit  dem  SSwebsgehaJte  de«  UriiiH  in  manchen  Fallen  ha 
nbrarniftOaei  Hspfaritb  vergleicht.  Auch  \V }  *n  hat  keine  genaueren 
Mcnccnl  h  i.M  (iinRen  den  Eiwcissc*  bei  «einen  lntcr»nrljungtn  vor- 
genommen. Meine  sparliebon  Brfnhnii  nimec  mit  denen  rot 
Wysa  Qbcrein,  dase  der  erat©  Harn  in  der  Regel  am  meisten  Ki weist 
enthalt;  twelten  renntest  man  KiweiM*  in  leichteren  Pullen  *chnn 
iten  Tage  ganz  Gewöhnlich  dauert  die  Albuminurie  in  ge- 
ringem Qrade  5 — 8  Tage  um)  ist  /.reinlich  ausnahmslos  'ijmf 
ten  Wochr  erloschen. 

Der   Proocutgc halt    d.s  Cholcraharn*  an  HnmatofF  rl  •rlich 

»ehr  angleich,    entsprechend  dem  ungleichen  spec    Gew.     Selbst 
etttadlieh  Bind  aber  die  absoluten  Mengen,  welche  vöu  diesem  Stoffe 
in    den    geringen  Quantitäten    den    abgeüoriilrrten   (Jrina    der    ertfett 
Tage  enthalten  rind,  sehr  gering,  betragen  nur  einigt*  wenige  Gramm, 
nnd  erat  der  reichlichen*  IlnrnthiHs  der  tnlgeudeii  Tage  bringt  grtiei 
Mengen  rar  Ausscheidung,  *o  da*»-   nach   Kuh  Tb  H  <  &af 

diese  Weise  dk  . .    welche   die    Ausscheidung  der  »Hess- 

liaJtigen  Gewebsecblaeken   dnreh  1,'nterbrcchung  der  Sicrena« 
erlitten  hatte,  voltig  :iii*geglieuen  wird;  der  Ausgleich  erfolgt  aber  u« 
ao  langsamer,  js  langer  die  völlige  Unterbrechung  angehalten  bat 

Bheuao   nie  der  Harnstoff  sind  mich  die  übrig         ■   »alsn  Be- 
■   nur  in  geringer  Mcnj  r  im  e 
bre  Menge  nimmt  aber  in  den  folgenden  Tagen 
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gleicher  Weise,   uic  die  des  wahrend  des  Anfalb  im  ülutc  und  ki 
-c  weben  angrliäutlcn  Harnstoffs,  zu,  is  BlaUnlsc,  beson- 

dere die  Chloride,  wahrend  de*  Choleraproceas«  dem  Blute  durvh 
i  >anneutleeruugeii  massenhaft  entzogen  werden. 

nork«ir*wcrih    wt    noch,    daas    wülirt ml    <Ii,t  Kcconvaleaeena 

vorübergehend    zuwnilr.ii   niiht   gimx   unbedeutende  Qnantinr.  q    i  m 

Zocker  im   Harn  auftreten.    Wys»,   welcher  «las  YoricouBm  d«r 

urie  nach   Cholera  genauer  studirt  hat,   (and  lehr  häufig  am 

5.  bis  S-  Tage  Zucker  in  relativ  grösserer  Menge  im  Choleraharn. 


Telier  dir  Ursachen,  durch  wclclic  Cholera  die  beschriebenen 
Störungen  der  Nie,  <cit  herbeiführt,  habe  Icl  Bdob     ' 

<■  ausgesprochen.     Schon   Meyer,    Bt  uger 

■■hneten  ahn  den  einzigen  Grund  der  Unieriir.M'lmug  der  Semtion 
die  BtOnog  dal  Ervirianft.  Ab  Beleg  ftir  die  Richtigkeit  dieser 
Ansicht  kann  man  rinn  Deberflns*.  noch  die  Ergebnisse  \  »  II  imt- 
manu  Vi  Verziehen  Ober  die  Wirkung  einer  Vrrriifrcnuig  der 
Nfcrcnartcricn  Drittelst  i  -im-:.  OOffipidSSOiiomfl  am  lebenden  Thicrc 
iirri» wichen.  LHc  liarnabacmderurig  hörte  ganz  auf,  wenn  der  Blut- 
tffttk  uti  eben  allzu  niedrige  i  herabsank. 

Datt  die  KrcUlaufsstflrungen  die  Urwiehe  da?  Unterbrechung 
der  Saroateosderong  bei  Cholera  wind,  hat  auch  wohl  Niemand  In 
i  Andern  rerh&lt  61  steh  dagegen  mit  das  Insfollteil, 
wenn  du  1  -iirh.  -in  Verzßgerung  der  Absonderung  nach  Wieder- 
herstellung des  Kreislauf-*  zur  Frage  kommt.  Di  EHHwröU  li,,., 
achter  waren  offenbar  geneigt,  ah  Gmd  dieser  Verzögerung  oder 
gar  des  vllige.n  Ausleihen*  der  HarDabsonderung  im  Keactiona- 
stadiam  der  Cholera  die  Entzttndang  der  Nieren  und  eine  Vertl 

tzihidDngfproduoteo  anzusehen     Allein  n 

entging    ihn»  n,    dUfl    fl<     fiil./.iliKllie.lu  n    V  rr;indrmng>'ii    dl 

i.irlü    wühlend    da    I  'Imleiaaiiml  Ig,   Sünder»  CTSt  im    lUarti.  .n^liMÜnni 

mdi     kommen.     Schon    Ituhl*)  behauptet:     .Die  üraar- 
OriBverhaltttog    liegl   akbl   In   einer  anatomischen  Wegvcrspcming; 

denn  der  erste  und  zweite  l'rin.  aii(*b  wenn  er  cr*t  am  »'».Tage  cat- 
leert  worden  war,  räumt  regelmässig  die  etwaigen  Hindernisse  weg, 
ilrr  /weile  und  dritte  findet  von  Faserstoff-  nnd  EphhelplrflpfcBOU 
kaum   mehr  etWU  Wj  das  Eiweiß   verliert  Mtlpi    Insehen 


i        4    i  Maltas*  dos   niiiMnickk    »H   die  SknUca  d«    Mama 

Bchrift  für  raLkintlle  Mediciu.  Dritt«  Bsfac  Bi  17.  8.  I  ff. 
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B**?tt*,  DUFoic  Kriiikkciicn  dir  Kicren. 


Gefllsskorpcr  sind  ohncbii  itukt  gebl  >ic  Ursache  1 

einzig   in   der  iltircli  den  I  eräugten  Unterbrechung  de« 

Hole,  auch    in    der  Niere."    Und  die  Wirkung 
er  Unterbrcebuiig  ■  1  »*k  eapUluei  ta  In  allen  Gen 

de«  Körpern  bemiotmefl  er  «I*  rina   krl  »ob  Scbemiod.    W 

Vuffaiwniig  Bohl  -  ISN  durch  Cohuheim's  I 

inente  gercebttertifc-t  ht,  habe  Eeh  oben  fcneefannder  geectrt. 
B  ifir  nun  d  es  ilcr  ;"  BWrnogeo  der 

NteNOftmoUoo   bei  Cholera   für  den  Gosammtorgniii^npUK.     K*  >t 

eben  naet  n  Kiog  dauerndes  (Tntarfarecfcnng  der  Kreislauf  gar 
nicht  srleder  ber,  B&J  dann  kommt  muh  \<  AbHunderotog  in  den 
Nieron  nicht  wieder  «toi  Gang;  oder  die  RnrnUjUnug  den  Kiiislaub 
erfolg!  ztfgei  n'l.  i*i  mit  v  lureb  die  abnorme  Durchllwig] 

i  ad  o  pQlaren  Geftawandnagen  fär  ihren  Iuhalt  ver- 
bundenen  Brelbn  ntngeo  tn  den  Nieren  verbanden,   und  dann 

bleibt   die    Harnabsondorang  nt,    am   die   mittlerweile 

Körper  angehäuften  stickstoffhaltigen  Gew» 

In   beiden  Fallen   kann  der  Tod  durch  Urämie  eintreten     Wahrend 
deaClmlr-..  proa m  ■•  ruht  der  StoffwectifleJ  nämlich  keimwwega;  mit 
'.ritt   de>    Bei  tdiurnÄ  ist    ci  ric   ilie  <>t":    '..  ...  n 

b  ii  l  DrhVbte  Kärpericmperatar  beweist,  Über  das  uorroalc  Man»»  ge- 
steigert. Hört  aber  die  Ausscheidung  der  itickstoffhaliigcn  Schlacken 
Wechsels  ggai  .  i  g  n<  Inwendiger 

Wdse  In  den  Gewoben  and  Saften  aafepefchern     Sehen    IS50  be- 
li.nipt. -.     il  .i  iiicrnik1.»,   daas   er   In   schweren  Fallen   hei  Kraul 
welche  keinem  Harn  gelaaaeo  hatten,  es  eiueui  wehwllchen,  nchimerigea 
Pulver   eiagctrocl  aus    den    uriufls    stin 

bli  heu   und    klobrigcn  Bchwciseen  an  der  Stinte,  ad  de 
und  au  dl H  k!  wahrgenommen  habe,  in  denen  sich 

harnsaure  Salze  und  Fette  nachweisen   lieesea    Behoti  ob- 

achtete  die  Ansseheidnag  enormer  Hassen  kristallinischer  Gebl 
auf  der  Qealcfctshaot,    söwts  Dt   de*  oberen  Tbeils   der 

Braet  und  der  oberen  Extrcmi)  l  hole  a  Lrai  I 

und  wies  nach,  da**  dit;*.«  Massen  Harnstoff  seien.  VerraBthlieh 
wird  Qam  rttlk'l  Wahrnehmung  auf  gleichem  Grande  beniht 
haben  und  nur  Deatang  eine  irrigo  gewesen  sein.     Buhl 

■  später  im  Mute  von  I  !k  tle  «kranken  Qarnatofl  la  grosser  Metige 
nach       In   ilem   Blute   eines   am   9.   Tage   an   Choleratyphoü 


3)  Ircfdi  fur  i»h)*iolusiscli.   HeUfconde.  Sl 
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ilioii.iiV  li.-ii  Bracaeinungi  i 
BanutofEi 

Wenn  abo  li'  l  Ihokra  Diol  im  Anfalle  durch  den  priml 

UapN  IBdtet,  bo  kann  die  durch  difl  Anfall  herbeigeführt*.    An t 
hebuag    i  n   an    uud   l'Ur   -i    i    d  n  i  <evt 

ond  2war  dnrvh  UrHini.'      Tml  it i-  tritt   regelmässig  Bin 

■  H  r.  h    l>  sioriiu;:   der  Bkroabsocnderi  ni«teLeii 

konnte     Cholera  hal  iroU  ntotnah  VTaeaeiaachl  an  Folg«.    Dli 

ig  der  Hüterin  tdernns  i«t  ji  .enorme 

WanscrvcrluBt,  welchen  de    0   !     -mit*  dw<  hen  und  Diarrhoe 

idel,    rednrd  ■  ;:'-.-    den  grtiamten    rheita  Ihm  fabelte 

.  1 1 j  •■  •..-.<■»  ■  uügttitt  rdeo.   BBreo  nun  ileri- 

fonne»  AttkeRiDfOO  wif,  wird  Wanwr  dun  i:  Beaorptfcrc  vom  Darm 

km  BIut>?  wieder  ugeftüirt,  and  wW  bo  die  im  irch 

trlnkung  der  Gewebe   mi  lateflt,  eo  trete« 

auch  alle  in  den  gehtaftoa  AQawariwtoffio  wi  ieo 

in  iiini  wurden  in  günstigen  Pillen  lo&rl  durch  die  excewire 

üaroaaatehelduDg  eis  den  Körper  abgeführt.    Blolbl  abet  dei  ge- 

wSkottobe  Bxoeaa  ikf  Harnabeoiiderung  u»4  bo  eroeugen  eben  jone 

zurückgehaltenen  Affiwnr&steffe  dife  todttiehso  Anteile     n         'nie, 

i.  noch  erlieg!   wel  hc  den  erstei 
alle  glflckliub  unf  gange  :■   waren      R>   Eai    nlT«-r<liii^B 
daaa  ntcbl  alle  Fälle  des  mg.  Cholerafyphoids,  i 
fröli.  r   annahm,  Folgen  von  Betenden  der  Barnbeäfandtli 
daaa  aoeh  die  den  Oholerap  Egendeo  Erkrankungen  aod< 

Organe,   •■.   U  ittiUmlicbua ,    dca    dy*  -n   ilhnlirhcn 

crotbiiendea  Vorgft  bloimhaat,  ku  i  Krank 

hettaqnnptoiDai  mit  typhösen  Ewehelnunge«  fuhren  können, 
leidlicher   Hemtellang  da    Nferenfonctimi      Immer  aber    Idt-ihi 
TheD  ron  Pillen  ttbrigj  ftti  -l»-  in  USdtBehen   tuganft  nach  •  i  n  >  •■ 
ini  Reactioo    das  Anableiben  öden  die  DDvollBtHi  Stellung 

•ndernng  al&allrin  tngeeehes  werden  mfietea. 

.  ti  ftllea  k'M  r  aeutoa 

Urämie  zor  Beobachtung  kommen.     Cm  Ganzen  aber,  dal  lehren  die 
Erfahrungen  aller  Beobachter,  welche  viele  iknake  in  sehen 

■.•haht  IiüIk'h.  kommen  epil  A  andere  Krtao 

beinungon  nxrh  Cholera   alcbt    htaflg  ror.     Hluflger  eutwiefcetl 
■teil  efa   eomattfeei   Zntend  ebne  Torglngigc  Kraniplsymptomo. 
Od., Im    1673   erlag   ein    mit  ütinularairitphie  der  Nieren  behaftet«  r 
Arb  18  Jahren,  der  p  in  Jahr  truber  eine  Reihe 

Anfallen  arflmiechcr  laoo  glücklich  Bberatandec  halte,  der 


sie 
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Cbolem.  Die  IcUteu  vier  Ta^c  entleerte  er  keinen  Tropfen  Urin, 
and  starb  im  tiefsten  Coma,  den  nicht  dk  gttiagateo  Kraruj*fnym- 
ptome  voraajgegaagen  war 

Diagnose. 

Die  Diagn«*t-    Ii.it  nur  die  Erkrankung  un  Cholera  tcetziMlclIoa. 
I  aber  dicac  Aufgabe  mich  n  ferknitoo,  lat  hier  Dicht  der  Ort 


Progoota. 

Fttr  die  PrognoM  den  Biotolbllti  IM  da»  VeTialuw  der  Nicren- 

thatigkt-il  von  hfkr  groeecr  Bcdeutun_-,  und  mir  in*ofcrn.  aU  dieeea 
an  und  für  n'u-h  [M^Tioatisch  in  Betracht  kommt,  »oll  die  Prognose 
hier  bcftproebon  werden 

ErfaurungageiaJUi  ist  die  baldig  Wiederkehr  der  Baraabeoi 

ruug  nach  einem  mriaU  (da  nähr  gthntige«  Symptom, 

and  umgehel«  -t  mit  jedem  Tage,  welchen  die   Ihimalwönde- 

rang  langer  auf  *irli  warten  IH.hsI,  üb  Labenagefehr  für  dan  Kranken, 

tchal  well   dasZtigen  iei  AbeocderugateU  auf  eine unroUaUbv 

Bentallung  daj  Kreislauf*  hindeutet,  dünn  aber  auch,  weil  mit 
jedem  Tag«  die  Gefahr,  das»  die  Nieren  zur  Wiederaufnahme  Ihrer 

I  unuiugtich  werdeu  ttOg$aj   tftihat     lat  am   6,  Tage 
liaruabeondorang  niflfcl   eingetreten.  |o   kehrt  >i<-  naofa  Bubl'B  Kr 
fabrungeu  überhaupt  nietr  und  der  Krank»'  ist  verloren.   Aber 

auch  M  rViiin  i*-iii  Eintritt  der  AIimhiiIi hui-  droht  Gefahr  von  leiten 
Sa  Nifii-n,  van  die  Tftgasnangan  de«  I  rin«  abnorm  gering  bli  U 
wenn   niebt  bis  tau»  ■'•   odor  l  Tage  eine  »ehr  reiehliofac  rlaraab- 
dantng  eingeleitet  wt,  »der  wenn  gar  die  Tau  Vuciu 

weit    unter  die  Norm  Hinken.     Ist  die  Hnnuil»s<>:nlerung  erat  wieder 
in   reiclili-ii'to  Plana,  ao   drohl  d.-iu  Kranken  von  den  Nieren  her 
keine  Gefahr  mehr     In  kUramtar  Fritl  lind  alle  Störungen  In  dienen 
tnen  ausgeglichen.     Niemals  Mgt  ein  obraulaahei  Nierotl«ida&. 

Dar  prDOHrfbabe  EüwetagAaU  de»  orateo  i  rina  hl  von  ki  I 
Honderlichen   prognorti«'!!       BadtStang,     Ich   «ah  Falk    mit  rairhnr 
üeacaung,   iu  denen   die   ersten   Urino  groaae  Mengen   von  Eiweiae 
enthielten,  ui  ,  iu  denen  lieh  der  brate  l'ria  kaum  erhöh] 

beim  Erhitxcn  trübte,  einen  tiidtlicheu  Aufgang  nehmen. 

"I»  da*    Auftreten  grosoicr   Mengen   von    Harneyliuderii   in    den 
ersten  I" -in»  i  als  ein  besonder»  gllmtige«  Zeichen  zu  betraehtm  nü, 
m  VTyifl  angenommen  wird,  vragr  ich  aiehl  iq  beurtb 
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Therapie. 

Die  BclMndlnug  'I-  Inohtoi  i  t  Nlerra  md  ihrtr  Folgen  fällt 
uiil  der  Behandlung  der  autgebroollOnen  Cl  0  --ra  sasaniucn.   du. 

Kniiangt'luiig  eines  Besseren,    Ufl  am'  den  beatigeu  Ta£,  abgelte i, 

den    prophylaktischen  M;riK^[i-:r|ii,  t*im?  rein  «ympt'im.'itisflbf  gC- 

bftoban  W      E>a  sieh  blaher  alle  Hrmiihnngm,   den    aageheaei 

Wj\kmtu1i(1u^  ml  dem   Dannrohr  auf  NBreeten   W>--c  m  Hteaern, 
iru<  i  «ic-ir.»   haben,    *o   Bliebe    BOB  h    heiwe 

Bäder   die  Ueflsec   dw  Efattl  uuHxudehneu  utui  mit' diese  WcUc  das 
zum   Dam  tttirzende  Blut  abzulenken,  nndcrvntbeils  durch  Kei/mitw-l 
■!i«l  •  Etafl    I'  -  Ebnem  zu  beben.     Durch  den  Muud  eitigfc- 
fttln;  dttc]    koifiin-Mi   uirivirüv  i ,ii-lit  UV  Wirkung.   tttfl   ifa  ent- 

weder durch  Krhrv-,..  i    itfaita  Kttgeleert;  oder  weil  st«  triebt  »■■ 
zeitig  reeottttrl  werden.     Oute  Whknog  glaub    let  efoei    mir  ron 
den  ::    Lindwurm    empfohlenen  Methode    BaohMgCB   zu 

dürfen,   welche    darin  besteht,   da«*  man  den  Kranken  Cnmphcr  zu 
einem  Decigramin,  in  einem  Qfftmm  Olivenöl  gcKM.  unter  diu  Haut 

spritzt  und  d  I    ta  Zwischenräumen  rao  8—1  Stauden,  öfter 

oder  seltener  nach  l'rm-Ulndcn,  Wiederholt 

In  Tenrwehfalten  Fällen  würde  ich  sicherlich  wieder  mebie  Zn- 
flaeut    sn    den    icbon  von  den  ersten  dn^Iabhen    Beobachtern   der 

i  •).:  [n  i  ...im  verachten  byecdoncv  roa  cnrttrmten Satzl 
in  die  Vorteil   uchmen.    Neuerdings  sind  dicac  Versuche  mit  wirk! 
vuii:  ilendem    Resultate     von    l>r.    Loaie    Strom ev*  r    u :i« I 

Little'i  in  LoodOSfl  ■  ■l.-n.     SElf6l  V0B  mir  univr-t 

VwviwIm  \irli.i-  h!  u-.-i!  ich  ZU  frpätt  üpenrte 

Diese  -■  ch  nur  so  /u  -lagen  prophylaktische  Maasaregeln, 

welcdic  darauf  absielen,  deaQdhhrai  Sei  l  luAern  hMIi  zu  begej 
ii in  1    damit    denn    mich   drin   Zustandekommen    tler   Schwereren    Er- 
nährungsstörungen in  den   Kiens  ■- ■n/ubcngcn. 

IM  Sei  i  li-ilcraanfall  überstanden,  die  Benetton  euii.vtp.-tcu.  md 
xttgort  die  Hnruabsonderuiiu;  dtnoth,  «o  beflitzen  wir  keine  Mittel, 
ihre  Wiederkehr  klfbehafOhrei  Reizmittel,  wenn  BjmptOHM  von 
Herzschwäche  vorhanden  sind,  warme  Bader,  um  (Hfl  BhHhewegtxmj 
/n    h  I  Anwendung   Ihnim      hired    Ulf  Ä«B    Zustand 

dei  QcfXflM  in  den  Mieren  in  wirken,  fehlen  unadfa  Wege. 
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3.   Die  parenchymatöse  Entzündung  der  Nieren. 

ai    Die  acute  parenchymatöse  Entzündung  der  Nieren. 

Früher,  als  die  chronischen  diffusen  Erkrankungen  der  Nieren, 
hat  die  acute  parenchymatöse  Entzündung  dieser  Organe  die  Auf- 
merksamkeit der  Aerzte  erregt,  wenigstens  so  weit,  dass  man  die 
Veränderungen,  welche  die  Harnabsonderung  durch  die  Krankheit 
erleidet,  wahrnahm  und  mit  mehr  oder  weniger  Bestimmtheit  auf 
anatomische  Veränderungen  in  den  Nieren  bezog.  Schon  aus  dem 
vorigen  Jahrhunderte  liegen  Berichte  von  Aerzten  vor,  welche  nach 
Scharlachfieber  Hydrops  und  blutigen  Harn  beobachtet  hatten.  Be- 
sondere Aufmerksamkeit  wandte  Wells  der  Beschaffenheit  des  Urins 
nach  Scharlach  zu  nnd  wies  nach,  dass  dieses  Seeret,  auch  wenn 
es  bei  Scharlachkranken  nicht  blutig  gefärbt  ist,  doch  Eiweiss  ent- 
halten kann. 

Fischer')  scheint  der  erste  gewesen  zu  sein,  welcher  das  Vor- 
kommen von  Nierenentzündungen  nach  Scharlach  angenommen  hat. 

Bright  selbst  erwähnt  in  seinen  ersten  Publicationen  des  Ein- 
flusses nicht,  welchen  der  Scharlachprocess  auf  die  Entstehung  von 
Nierenkrankheiten  haben  kann.  Allein  schon  1833  berichtete  Ha- 
milton, dass  er  die  Nieren  nach  Scharlach,  auch  wenn  kein  Hy- 
drops bestand,  in  einem  Zustande  wie  im  ersten  Stadium  der 
Bright'schen  Krankheit  gefunden  habe.  Auch  Christison'*  er- 
wähnt „  unter  den  prädisponirenden,  wo  nicht  selbst  unter  den  er- 
regenden Ursachen"  der  Granularentartung  der  Nieren  (unter  welchem 
Namen  er  alle  diffusen  Nierenkrankheiten  zusammentasst)  den  Schar- 
lach, und  führt  zwei  Fälle  an,  deren  einem  ein  kurzer  Scctionsbefnnd 
hinzugefügt  ist. 

P.  Ray  er  war  es,  welcher  zuerst  klar  und  bestimmt  eine  acute 
Form  seiner  Nephrite  albumineuse  von  der  chronischen 
unterschied  und  erkannte,  dass  der  Uebergang  dieser  acuten  Form  in 
die  chronische  keineswegs  die  Regel  ist,  sondern  nur  dann  ziemlich 
gewöhnlich  erfolgt,  wenn  der  Zustand  sich  selber  überlassen  bleibt. 
Er  beschrieb  die  Symptome  und  den,  Verlauf  dieser  acuten  Nephritis 
und  bezeichnet  als   ihre  Ursachen  bei  Kindern  das  Scharlachfieber, 

II  Journal  für  praktische  Heilkunde,   herausgegeben  von  C  W.  Hufe  1  and 
und  E.  Ozann   Februar  1824. 
2)  1.  c.  S.  91. 
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i  Monden  d*4  Froete*  uu-l  ■ 

acute  iiarviickyiaatfae 
iritie  in  da»  :idiam  ih  icil 

hnson  bettlu 

■npt 

n    vcrncIflBscu    kennen.      Traube    bevjlireibt    Jle 

KnuikLi  imglache   Mapfa  ide- 

i  ii   Reftindaa  mit]   ilefl  Verlaufe  hatte  :rh  aber 

nicht  lllr  zutreffend. 

In  den  neuesten  ckntschea  Lehrbüchern  und  Cotnpcodien  wird 
bald  mit  iiarrhalBrlfcCü,  bald  uuter  •  . 

<l*mi    ivoeli   n&9»irt,  d**s 

■-  ird. 
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voraa«geKtsiKeticii  Itai  ihrer  BoJ  labttflg   i.j  n*   die    l: 

in  t  ea,  dius  e-lne  grosse  Anzahl  der  Falle 

utsgegan.  inwirkungaa  UÜ   ili*-   i;  itbc-lu^kel 

folgt     Fi  An- 
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gcnc  i  äug  wird  jedoch  bald  erkennen.  Hau  die  Begebungen 

.heu  den  Vorgingen    im  Bautorgau   and    den    nachfolgenden 

Hhrea enttJhi  dangen  Behr  iiiaunieltfahi^er  Natur  hind,  da»  rl r 

und  die,  Niertun-crHiidcrungr.il  i;i  manchen  Falle«  bloss  alt*  CoelTecte 

gOmeo&IUlAO  L'raaehc  anerkanut  werden  mtt**cn. 

\    kann   stau  auf  öclir  verschiedene  Art  vat- 

h  glaube  ea  ist  niuxlick,  die  Anlasse,  welche  - 

Bgegcmftai  häutiger  berbeHUtrtD,  aaafc  4er  Art  ondWelec  ihrer 

Wirkung,  wen  lidi  ist,  rieh  darüber  eine  Meinung  m  bilde«, 

!•  .1  'r-wii-ii   zu    thcilen. 

Die  erat<    Kategorie  nriuri  solche  AnHaas,  Jftn 

Nieren  vom  Blute  her  gewisse  fepedfiaohc  Schädlichkeiten  zuführe», 
wodurch  Heizung  dieser  Or^nne  und  dadurch  Entzündung   dersclbi 

MTiir-in-lit  wird. 

Zur  zweiten  Kategorie   xilhlen  *olchc  AnlKjwc,  welebe 
mehr  iiirrlmnisrliiin  Wog«  evf  dh  Gvftae  der  Hieran  und  auf  dfc 
Ciicvlaücra  dos  Ulmes  ta  denselben  wirken  und  stuf  diene  9f  d 
kd  entzündlichen  Vorgängen  geben. 

irn    wir   /.iiniirltst    die  specin»ehcn  EntxUndungBrcixc 
die  Nieren,  n  Bind  ,   in  dieser  Qualität  als  aicherlich   am  w< 
tteatreitbar,   die  schon  in   dein  Capitcl    ron   de*   activen  Hyperämie 
genannten  Giftstoffe,  voran  deren  HauptrepritfenUnt:  da*  Caucharidin, 

sin  anter  Stalle  m  bqbbm    Dk  Wirkangaw  •  .mtbaridin 

macht  e*  am  einfachsten  verständlich,  was  ich  mir  unter  einer  spe- 
eifbehen  Nephritis  roretalla.  GaatkaridenrttTgiftung  ist  /war  leiten 
Urmrhc  einer  wirklichen  Nephritis ,  allein  ein  genau  beobaebiftl 
Fall  i*t  neuerdings  von  Schroff»  beschrieben  worden. 

Wh  habe  die  Ei  La  q^eettadun  Ij  rauchen  vorange- 

weil  ihr  die  grosseste  Zahl  du   ETMlk  asgabOrt 

•|MMriti*»'iicii  [fraaefctü  ta*  aentea  Kepbritie  dBifte  das 
Bcbarlacbfieber  rkung  am  häufigsten  nach  sich  ziehen. 

Die  filteren  Berichteratatter  Ober  dai  Vorkommen  von  Nephritis  uater 
den  BinflUM  dt»  Schurlarhproresscx  halien  die  SpecißciUlt  diene* 
Vor;  i*  lit  alle  anerkannt,    und  noch  heute  x&hlt  die  Meinung 

Anhänger,  daM  die  dem  s.  lutrJuch  folgende  Niereaentzttndiiag  durch 
Erkaltung  bewirkt  werde  •  iia  vetaher  die  durch  den  Scharlftflhpr» 
cee*  empfindlicher  gewordene  Baal  betroffen  WOfdi 

ibk  aber  lehrt  dasa  die  H&oÜgkait  der  Nierenentzunduni 


•  ■bor  CaatbthUin  uaJ  teiu  VerliMtuiM.  xu  Jon  >  puiiftchna  KU. 
drr  k.  fc,  QewBlchtfl  "fcr  AertW:  r.u  V. 


Die  »cote  p*r*"  Loaf  An  Nkron.    A*tiol>gic. 


iiAi-h  Scharlach  in  venehiedeoea  Epidemien  tUfteiov 

dm*  «e  gmir,  entschieden  von  dein  Charakter  der  Epidemie  abhUn 

Ui  -"  Füllen  tob  Bflhaitaob,  welehe  ich  in  einer  E 

■  Ion  Jahren   1853   und  lv>l  behandelt*,   hatten  23  Kcfhrtä«  rar 
Folge,  unter  84  im  Jahr«  1863  in  der  Poliklinik  behandelte) 
Ucli  Igte   sogar   13  mal  Nierenentzündung  und  Waaserwlii. 

i  mit  tOdlllohem  Ansganga    Anden  EpHeuten  habee  unter 
100  PHllen  kaum  einen  mit  dieOOr  geftbrHohan  QompHcräoi  antzu- 
weisen.  —  Aasdrtlcklieh  al>cr  mos«  ich   berrarheboQ,  das*  leb  die 
■  ersten   Ni  i   i :■.  rkrunkungen  sehr  häutig  in   der  Keefirivale*eea* 

bei  Bcbarieehkmoken  habe  «uftreton  eebea,  obgleich  iibermii»ig  •<■ 

sorgte  Eltcm  die  kleinen  Patienten  noch   gar   nicht  an»  «lern  U 
geliMBcn   hatten,    wiihretid    verwahrloste    Kinder   in   der  Poliklinik. 
welche  dm   Sehai  iwhpni^'w   so   /h    KHgeu    auf  der  ßaaae  dnrrhgfc- 
naehfl  bitten,  renchoal  blieben. 

Im  Kiü/i  H':ille   ist  ca  durchaus   nicht  dk    Intensität   der  allge- 
mein- m     •')'  r    iKt    BttHl  hon    KranK  ipTO 

eoeses,  welche  ttlr  du  Ei  oder  das  Ansblciix-n  der  Nieren- 

affeetion  maaesgebend   ist.     D  bleibt    häufig   bei  den  alJei 

venteu     Füllen     aus     und     kann     nach     d  shtea 

Beberieeliericraknog    ehn    tMUHcben    AuKgaug   berbeifthren 
ftn  inen  nbei  hemmt   Nephritis  häufiger  in  solchen  Epi 

in  ii  «ff,  welche  man  wegen  der  durchweg  schweren  FiebeTersdiei- 
-m  und  dereonBtige.ii  gefahrvollen  rumpln-atainen  IniondeibeH 
ftthoritls),  WMiuit  Inejrj  Fülle  verlaufen,  ai>  bflevtigc 

cekhnet 

Man    DOM    siel)    aber    hüten,    du-    llbmobllric     rermaebeftde 
Wirkung  des  Fieber»  mii  dien  KinfliiMtf    im  ^•liarlaeb- 

peoceeeei    enf  dk   Nieral    n    serwechseln.     Itebrita    Ubnmbmrii 

kommt  bei  schweren  fieberhaft'-  i  Scharlarlikrauken  ebenso  wie  bei 
allen  anderen   schwer    Boboibiü    Kranken  vor;     sie    fällt    aber  mit 

der  iioiie  dop  Klebe»  wammen  sad  rerileri  rieb  mit  den  Fi : 

abfall.  Die  Nephritis  folgl  dem  SeharUeh  cr>t  nach  viiur  nicixtene 
ganz  fieberlosen  Periode,  von  l  Im«  2  Wochen  Dauer  nach,  wenn 
daa  Exanthem  I ;i •  i        verhl.iMM  ist. 

Wiihrt-inl  der  schon  oben  orwllnteu  Bpidenik  in  den  Jahre» 
\s:,w  und    <<:  hatte  loh  Knete  genagi  die  Uriue  sehr  rickr  seiner 
Scharlachkraukcn    tätlich    zu    untersuchen.     Stboo    daraal*    du 
ich  dir  Entdeckung,  dasa  Albumin   Lei  tefcwer  AS  n   Fallen 

in  der   EUg*J  im  BlfltbeeteditUB   de*  Exan  B)  Urin   erscheint, 

aber    mit    dein    N  »eni    wieder    vetactaNtotaA.. 


ni 


■  ■ 


solche  IM   le  llbQminvfa  ■  Dauer  aiaioncirl  k< 

weg*  eine  iw  itia      Di«    HbmnEnnrie,    wdcht   dh 

[ntellndong  au  sinnt  fW  apMer.    Am  frühesten  trat 

unter  den  '22  PlDen   ><»ii    Niektncntsflndaa  i.|»idcmJ( 

am  !'•,  an  M'  kd  81.  Tttgc  naob  den  ernten  Erscheinen  d< 

i    einer    UurchsehniUBbereMmtiii::    irtftnb     döl 
■  Tag  :il^  mitüeiti  Termin  ftr  ii'-n  Bcgtaa   dieeer  E 
u  bezeichnen  und  rafal  begann  dla   übuminui 

unrli  in  der  relati  tten  ZaM  dieeer  Pllh  au   20.  T-i 

atcren   Epidemie   konnte   ich  den   Beginn  dw    Nephritis  b 
einem  Falle  schon  r|d  IQ.  Krankbeitatafc  ooxutatlrvn. 

nlgeo  An  •  die   Behaoptong  aufteilt  woi 

dou&  ,  II  Win  Soharlacn  mit  etii?b  riild 

illK  dar  Soharleohpiw  er  aui  der  ansaeren  Haut  regaLf 

i  Kxanthcin  mir  nachfolgender  AbacbHfenmg  dai  r.jmlcnni 
hervon afl ,  ebenso  regi  Im  I --!;■  einen  Dcnjumath prooess  an  >U 
Epithel  ien  ilcr  FTarncanälohen  adl  begleitender  Albooünark  vemn« 
lassen.  Nach  mcJaG  an  dnor  Kronen  Zahl  von  FUllcn  am  Urü 
von  BcbarUebkrankon  mit  aller  Sorgfalt  and  Genauigkeit  angc$tcll 
mi    ebemfeoben    and    mikroskopischen    Da  kann 

die*    Behauptung  aaf  das  aDarbeBttainteefte  all   ilnc  Fictl 

dk  \\'><rt     Kn.'iiiiln'in  :      li:i'  -n        In    d< 

groswn  Mehrzahl  aller  Falle  Wtt  Sobarlaeb  tritt  überhaupt  nteraali 
bu    im    Hrirn    auf,    und    IftJOOfl    "*i*'lt    micli    wjlli ri'iul  ilea  gaiu 
anfi    dei    Krankheit    ut-nul-   Kpithclicn   au»  den  Nnrnrni: 
oder  deren  Trfiumu  Im  BaruBednaesl  uaebwebea 
Dcnneoh   Üb  loh  Iberaeugt,  dass  der  Proce«  in 
Scharlach  durch  ipedfleebc  EÜnflaasc  angelacht  wird  and 
durch  einfach   mecbanleche  StOraagea  de«  i  lang  an- 

baitende  Fieberhitze  od«  Gottatonle  Fkrxion  in  Folge  von  Erkaltung 

ilir  uuroiTcri  Il.iti swlrken  kannten-    Die  Q    nde,  welche  mir 

ii  Krkin.ru  i   uneulaarfg   erscheinen   I 

habe  tob   bereite  angegeben.    !  b  aber  habe  ich  mich  be- 

ll roh    I    .i  W    D   liungcn    -I'  :>  i;<l    •.■im    Suh 

stanz  antattnden,  deren  AaucbeMang  durch  die  Nieren,  etwa  uaeh 

Art  der   giftigen   sohartM   Diuretica,   n\*   ßntxttadangaraia    ■ 

Mieser  Misserfolg  kann  Deine  I '•  '"rzeugung  nicht  ereobtt- 
dla  pathologischen  Veränderungen  dei    Raul   heim  :■ 
lad    an   und   Ar  rieb   akbl  die  Veranlassungen  der  anclifolgi 

ii  nutliidung  sein  k'mncn.     Pfcl  uebwerere  llautveraudcruogcn 
r  acutem  uod  fieberhaftem  Verlauf  haben  diese  Folge 


I>ic  acnu  piru  22-3 


i-      l'nu-r  wehr  al  ickenHÜlCO,  welch  td  d*r  letxten 

Bpldeolfl    in    Bdaex   Klinik    Hehantlelt   Würden  j   kam    kein   i 
Fall  ■   plriN*     rot       Wenn  rkrunkm 

.  dmie;  bd  siebt,  /.  I*    'i-  boten  Verbräm    i 

da  zeigt  hicli  dieae  Wirkung  Aofort  auf  <i  *  Bfthe  dei  Bauteriü 

I   na  h  Ablas)  dh  -   i  i  Im  d  Prei  Baut]  wie 

e  loria  '!>. 

Wenn,   was  Oertel   aus   Ufa   Im.  hier  anat  ■ 

i  iii       i<  hun^eo  der  \  i  Dlpfctberitttefehi  ibt  Bclille- 

eh  «liirt'ru    durch  iVriieiT  l'ntcrtucbungen  und  Rentmchttuigcii  ReaiH« 
tigsog  Soden  lollte,   dam  dürfen  wie  von  der  Zukunft  boffen    da» 
nie  dm  asoh  den  Hergang   bei  Ekrtatobsnj  dei  ScharUohiuBpbaith 
enthüllen  weide.  Deon  dees  Schariael  elm  sowohl  wiealU  Bbri^ 
actit.  knankheitea   dureh    ein   1'ontAjouiD    vivoni    erv- 

werd»:  .   and   dn*f  die  Rcprudaction  diese«  in  den  menschlichen 
fr&nintnufi  efngednrogeaeo  lebendigen  Wirten  die  Ursache  derQewebe- 

•i   wfa]    BUIBB,   mit  ilriuMi  dii.«  durch  die  b 

K r:i nkheiuproeesse  voi):uiirii.  du  dürfte  lieiit  211  Tage  wohl  al* 
gemein  anerkannte  Lehre  gelten. 

In   Ähnlicher  Weise  wie  Scharlach  zieht  denn  aueh  der  dipb- 
tfaeritli  1  1  tc  Eni  ch  vidi. 

trJ!'i    lini  fldn,    als   eägontlu  I  iho  der  diph 

ritiscl  cn  Lringi  d    ad    Hfl  VTnetieniog  tob  Mb  i" 

coccen  tu  den  Mieren  blnzifteUeo.  Rlnflger  vielleicht,  all 
Scharlach,  icomol  bei  I njthtlMTi.-  aha  leiebte  UbninlniriG  ohne  rlet- 
fcnde  Veränderungen  dei  Nieren  rar,  n  den  nach  dein  Tode 
dea  Patienten  iclbei  genraerc  nlkroekopiechc  Uoteraadningen  der 
Ikl  e  Abwi  -liangcu  von  der  normalen  Beflehaf 
fonhoit  nachzuweisen  vermögen,  und  da«  In  I  uoenngefilllcn  die 
Albuminurie    *chon    1  U     km /er    '/.ek   wieder    TOUChwfa 

Dennoch  bis  leb  geneigt,  anoh  dkw  Pille  von  Albuminurie  ad 

:  (ii'-u  r  ii,  (bi  de  sehr  hantig  wed  1 

derrli   hohe  Flebejta&pexatoren   noch  dnrefa  Btanangsh^perttnile 
kliiit  werden  kltanen;  dleee  korzdaaenide  AlbaroiaDrle  komm!  nam- 

.iiuii  in  i  acht    leichten  Pillen  non  Diphtheriti*  em-.  <ii 
Loh'  veraalawten,  noch  reiche  Störungen  der 

apiration  bewirkten,    fndewen  ebensowenig  Wie  Scharlach  vi  rnnlawt 


*    litr 
1    Thafl. 


2*t 


R4BTET3   Dlffmu*  Kr»«il*l»e Itmi  ilti  N'lrrm 


Oiphtticsric   In  aHn  FMtn  che  Nierataffection.     In  mehreren  U 

i  n**ii  Füllen  von  Dlphtberltifl  dei  Loftan  lob  von 

Anfing  Üb  ni  Bade  Ehrelw  hn  Htm  rermliat  und   ipitei  in 

Leiche  keine  Spur  einer  KidmerbtokODg  bemerkt  Der  (»rad 
der  Nicrcncrkranknnff  *tcht  am £j  dutba«  nicht  in  einem  bestimm- 
tdUtnlBae  in  dar  Ausbreitung  der  diphtiuritiaeheii  Sohleünkattt 
erkrankongen,  od.  r  m  im  fotenrit&i  der  aJlgetMfnefkraakaag.  Seihet 
in  solehai]  Fallen,  '.vrlcln-.  1 1 1 1  i ■  Betheiligung  der  Luftwege  an  dem 
RxHodattoiMvoig&nge,  unter  Bobweren  Dolbpseisohefriungea  in  Ende 
gehen,  findet  man  dir.  Nit  fflr  die  nakroekopieche  Betracbtu 

intakt.     Dagegen   kam    Mrf  {001  leichte,    &8t    fieberlofl  verlauf  n 
QaomeadipbdwTttb  eine  tädtlicfa  endende  Nephritis  folget),    baiael 
hin  aber  glaube  Mi  in  AHtretnt-i  >n  Oertel  aufgeitotHco 

Bai)!  reu   »h    kouw  di.-   Nieren    in  d-r  Nefalt&hl  der- 

jenigen Fälle  wm  Diphtherie  am  faiWarivstas  erkranl 
den,  hei  denen  die  allgemeine  [ntoxicatToj]  in  den  Vordergrund  : 

rachweigen  darf  loh  »bat  an  dleaet  Stelle  nicht,  daati  die  Rtgeb- 
ni**e  einer  Reihe  von  Dr.  B&bbc  bieredbst  unter  den  Ingen  nel 
C  Hegen  Heller  ausgeführter  Untersuchungen  and  Experimente  die 
Ansktites  Oertel'a  vondsrEntri  bmig  der  Nephritis  bei  Dzpbtb 
i  Pllsw  mboHi  in-  hl  battttjgt  haben. 

vj.'i  weniger  hunn>,  all  Diphtherie  and  Scharlach  reraalai 
die  übrigen  acuten  Exantheme,  die  M:i-<i      K  »nu-ln  und  die  Pockes, 
BjCnte  Nephriti*.     Wenn   man  in  Hr/iig  hu*  dir  Pocken  I  icr  und  da 
änderet  Heinnng  ist.  so  mag  da*  rlefleleht  mit  dann  seinen  Grand 
haben,  datf  namenäScb  bd  htoorrhagii-eheii  P»rk<  n  niebt  *»■ 
hlEmatVUK  rorkomnfc,  die  aber  nicht  durch  Ktitziindunt;  der  Nici 
aondcni     dank    haniorrhap^be    Infiltrat!  m    dei     Schleimhaut 
Nierenbeckens  veranlasst   ist.     Indexen    will   ich  anadrueklieli    bc 
merken.  da»*  die  bei  Poeken  in  unaerer  letzten  Bpldi  nshr 

hiiuiifc   beobaebtetfl   wiriibrrgehende    Ubutuinurie   ullerdin>r*  keine** 

we;-  .i    Fäilli'li    :iN  I  iterdcil  knir 

II  lebt  ab*)  durch  ipedntebe  Veränderungen  der  Gefllaac  in  den 
in  bewirkt  (forde     Kikroekopiaeb  wahrnehmbare  VrKufdrnmgen 
der  Nieren   -  ick   ftbet   ÜB   keiner  der    M  in  dicaer  Epidemie 

•  -bdiieirten  Poekenleiehen.  abgesehen  natürln-h  Paar  Fällen, 

welche   mit  ebrODbohlB  Niereiikr:  ..  behaftete  Individuen 

trafen.     Wenn  jedoeh  bei  Masern,  RiUhcln  oder  Pocken  aeatc 
phriten  cotsteheni  bq  Bing  Sei  Hergang  dabei  wohl  iiax- 

laek-  uml  Dipfafherie-Nephritia  ftbnlteh  sein. 

Ala  Wirkung  ipedSeebei    den   Nieren   durch  da»  Blut  xuge» 


icute  pannchjuiatAsv  ßffl  ?  Mogle. 

lilhriur  Schädlichkeiten,   :n   letD  S1  o*  Tilr  die  Nephrit  ir* 

liio-ii  Sriiarhirli  and  i-'ipiitlieritU  Jurchzufui <  I  lafce,  dürfte 

*li*.  acute  Nieren*  be  Pooflck1    Bus  uauwlnuslcn 

den  Leteben  an  Pebri  7emtorbcnea  nachweisen  konnte, 

so  grtaeerer  Qevriubcü  werden,  da  dir  Batst  Innig 

dor   Recurren     dnrofc    ÜQTi^on    von    Bacteriea    BJfl   eine    über  all 
Zweifel  erhobene  rhaftaaohe  betrachtet  werden  kann.    Diese  Gebilde 
ihren  mit  den  Hlute  und  gelangen  wl--  n  die  Nieren,  wo 

Hiii-  und  Ifci  Treiben  in  - J.  ich  -i   Webe,  wie  es  wm  den 

«sogd  D  bei  Diphtherie  von  Oeitel  angenommen  wird,  dan  I 

viiu  Iiuigweii  abgibt. 

Den  acuten  Inl  naokhcitea,   rrelohe  q 

dualen  der  Nieren  vcranAobeQ  k-nii-n,  dürfte  rtoUcdohfl  noch  das 
i«  Fieber  Knmzälhlen  ^ein. 

Die  Mlteoeo  Falle  von  acuter  Kepbrltb,  irelcbe  bei  Typhus 
abdominalis  vorkommen,  halt«  fab  alchl  i'iir  die  Folgen  eines  >pe- 
i-iii-rlM-n  UriM>,  für  dir  Wirkung  der  mit  dem  anhaltenden 

Fieber  rerbuadenen  (lelaasveräudorung,  ebenso  wie  die  bei  T^pbue 
nicht  sc  seile«  rorkoi  unoniei    IHc  Gründe  dafür  werde 

ich  veiter  unten  i^ibringcn. 

Bpe  ;ii .■.•!!.■  aootef  Knt/iliiduii^eii    der  Nieren  liefern 

neob   gewhM    hrtKdM    EAmnknngen   der  Hanl   and  des  Zell- 
gewebes,   die    Krvxipelt,     Karbunkel    mid    Phlegmonen,      li  !i    i  Mim- 

wieder  uicbl   In   dam  Uteran  Sinne,   als  ob  durch  diese  n 
erkrankungen  etil  idliehes,  was  sonst  auf  seinem  natttrtfcbfiD 

.;e   entfernt  worden  wäre,    tag 
gehalten  würde,  »andern  in  dem  data  dnrob  dteee  Proc< 

in  den  erkrankten  Rieüea  etwa«  entsteht,  ma  fa   den  Suftcstrom 

gelangt  und  dnreh  dal  Hlnt  den  Nieren  zugeführt  wird  .    WO  ei  als 
rr   wirkt.    fl:«[    111:111   doch  srlr.n  VkOgßt  dir  Aiiindunc 
einei    p:  Sobatm    neben   einer   pjrogenen  sen 

und  jener  x.  U.  die  unliebe  Ausbreitung  eryspolntfaer  Processc  zu- 
geschrieben. Warum  sollte  de  nicht  auch  ihre  phlogogene  Wirkung 
auf  ihre  tu  weiteren  Wege  in- wahren? 

El  5  w  aueh  für  diese  Fülle  nicht  mein 

(abrangen,  welche  geeignet  Scheines   die  oben  von  mir  angedeutet« 
-tehungsweisc   acuter  Nephriten    bei  gewissen  Erkrankungen  de* 
IfauUirgaui.H   über  da«  Niveau   dei    blossen  Verinuthung    EU    erhellen. 


■ 


tu 


fUiTKi.*.  Mfl-iM"  Krankheit«;:  i 


Arbeil  Hb«  Neptultit  bei  Carbun- 

nvii  w  d  tcraurei  Natron,  ein  Produkt  d< 

rrn  EM  irelcbei    rieb   and   in  carban*  i  Urdea  bil- 

fri  an  ei    I  l.iacii  in  die  Venen  injieirt  wird. 

Aber  auch  profuse  Eiterungen  in  Midi  ren   ^Ib  in  den  Zellgcwebe- 

l    unter   der   Haut,    können   Veranlagung   xu   acuten   diffusen 

imdmigeu  werden,    sobald  di  .  i  den    föterherden 

Zflrtritl    ertriUl    and    dadurch   die   Zeraelung   des  Eitere 

In   Jahn    I8TS    beobachtete  ieh   kinn  bhtei 
FbHc  reo    ;M/ri|i|.  i  .  ,  Aböcesscn,  welche  beide,  nachdem  Kr- 

_  <:-r.-iili.  u  nmli  ;iun-«ii  erfolgt  war,  bi  a  nach  «Jet 

in  iirm  «•!  .tri*  i  rund  du  NiereneoteUndung  bi 

Tode  de*  Patient  a,  fahrte  n  hochgradiger  TOttaerwehl  und  wurde 
iorofa   ffl  •  Seedon   ooiutatlrt,    In   dem   •öderen    Falle  verlief  die 
da  nur  Genesung,  beror  noch  dir   rMBge    Efcflung   d« 

v,.u.    i<  ■  !ii  auf  den  LTnxitand,  (bot  dcöf 

welcher    um   den  rielbachtigon   periptcoritMien 
schwer  entleert  werden  kann,  nanientlieh  in  dem  ersten  dicecr 
Falle  viele  Wochen  lang  ein*  d  penetranten  Ftolntaflgeraofa  verbreitete. 
leb  hob    afcmlfoh  eeate  Nephrine,  leibet  bei  ncir  bedeutenden 
Eiterungen    oft  beobachtet,  wenn  antwnder  der  gebildet      ■ 
fort  abflienen  konnte,  wodurch  il  i  Fäidnissprüdaktefl 

dert,     "'Im    wenn    ili-i    Kiter,    in   K «h jutliöltlf ti   -  il<tt*ea, 

ror  dem   Luftzutritt    bewahrt  blieb,    wodurch  die  Bildung  solcha 
Produkte  UnfsageluiHon  wurde* 

Vulleicbt  eudlieb  zahlen  zu  den  durch  Beaor|u; 
Produkten  erzeugten  Nephriten  auch    noch  die   teltenea,  im   «»i-fulpc 
der  Dysenterie  auftretenden  Pille,   ron  denen  mir  mir  gana  ■• 
vorgekommen  ibid. 

Geben   wir   nun   SU   der   zweiten    Kategorie   von    Unat 
Aber,  welche  erfahruntregeaiäUrf  Veranlassung  w  Bnhttehn 
Nephriten  geben  kennen,  io  habe  leb  dieselben  ab  solche  b 

hl   meehl  l  Wege  auf  die  CeftSssc  and  dndureb 

i  irrtilation  dr«  I'.hiUM  in  denselben  wirken.     Schon  in  dei 
.iiiiiy.iMinirii  Abgebaute  dleaei  A  i   leb  all  atantei 

Ueeer  Kategerli    die  Cholera  genanntj  und  die  % n  und  Weih 
der  Entstehung  der  Cholcrancpbritis  ausführlich  besprochen. 
Dieser   K  ffl  üreatbon   tgble   leb   auch   dl 


i    Eon  uiiim  falerautifoni  üedicliimV  ntirvn.  well  tnirüi*  Art><  l 
*li«  Ich  ror  Jahren  gultwn,  nicht  sur  Uoad  »iL 


zu,    <lic  iwar  haarig  al«  tttiologischer  Nothkn 

■  n  Bedeutung  als  Aula*?  zu  Nierenentzündungen  aber  #ar  keinem 
Zweifel    unterließen    kann,     L'nter  den  von  mit  bieten  Fi 

q   ionler  Nepkrith   luu    leb  eku    richl  gn  ige  Zahl  mit 

i;  -riniiiititcit  anf  aotoriedte  Erkllcnngeo  unflclcfuhrcu  kl  idena 

die  Wlrknng  der  Ursache  w  n   M|  rn  auf  des  folgte     Bin 

Patient   batte  sich  muh  etna  durcktattal  cht  heran- ■ 

lind     bal  Idel    Wi    ^fffiirm     I  |  jii;       I  Q  nl 

^esohlafeu.    Alu  er   wi  dei     rwaebte,  üUedu 

eteii  vor  froit     IfW  Stund  U  fühlte  er  lieb  krank,  aod  ah  ich  ihn 
l  j-    VFocheo  neM  eah,  war  bereite  sein  (fanwr  Korper 

bjdropfcab  gesehwolten,  und   der  L'rln  stark  blutig  gefarh». 
and  erc  i  wm  sebwetatriefond  von  lobwever  Arbeit,  anOberktfi 
nur  mit  dem  Efamdi    bekleidet,  aus  craei  R  ge- 

treten  and    hatte  «ich  im  Freien,  während  er  ein  glflhendcfl  i  isen- 
Btflek   im    Waöscr    kühlte,    von    eben    efcigeu    Regen    durchnässen 

■  iL    Zwei  Woohen   ipBtei  raauto  er  *ieb  wogen  E&utaile  und 
btydropfl  Im  Hospital  bringen  laseeo.    ESn  dritter  wai  amnlttelbar 
\ur  seiner  Krkrankang  beim  8eldiit*elmhJanfrn  durebl  BSfl  gebroe 
und  halte  sich  erat  nach  langer  Anetreagug  am  d  ßu  (lade 
rott  ii  können,  n.  ■-.  w. 

Welche  Vor-'  1  u>g    man   »ich  auch  von  dem   Her;- 
rtebnng  von   Ektfsbtadungekraakheiteu  nach  Erklttongen   bilden 
raa^,   in  dem  einen  Punkte  worden  Aoefc  die  Meinungen  lusamraen- 
treffen,  das*  die  rjoil  Binar  rqti  naiven  xhknhlung  der  Haut  verbau«»' 
gewaltige  Zasammenuiekniig  dei  Baotgef&aae  dai  Blurt  den  Kürpefr 

Ibt  und  alao  den  Blvtdroek  n  den  GeAssen  dw  [na 
"f^.in     erhöhen   HÖH  teo   Voraussetzung  spooiell  illr   die 

Nieren  zutrifft,   bat  KnUman  Müller  b  einem  Vortrage  „l'ebor 
den  Einfluß»  der  Haatiblti|gke4l  -ml  die  Barnabsondernng       b  der 
satten  der  Versammlung  dentecfaai  Satoritoeeher  und 
I  iehr  hübsch  uachj^ewicjMMi    Ob  nun  31 
m    dei   allein,  oder  in  Verbindung  mi1 
derungen  der  Hhitw&rine,  die  \  ,vinl,  welche  nach  pl&tz 

er  Ahkahlung  der  nroar  erhteten  Hunt  bei  dem  Etnee  eine  EnJ 
dang  der  Ifau  i  doni   tadera  eine  kat&rrbaUsohc  Knuunv 

lieser  oder  jener  Seh  ein  baataaebreitang,  bei  dem  Dritten 
eudlleb  eine  aeate  Nephritis  entstehen  lasse,  das  lasst  sieb  bi&  Jetzt 
antaoheidea    —  In  ean<  itfon 


M  AI>c«dtuvt  im  Art)  BtaUe  Padjulouic  und  l'iux-axV.V/iy 


fojrrau,  IMf***  Kr*akJwit*a  d*r  >»tw 


beaehreibt  Dr.  Gnstar  Wollner  einig«  Falle  von  acuter  Xepariti*, 
welche  tucii  aehr  energischen  Scbuiercurcc  bei  Kratze  aufgetreten 
waren     K*  btaflri  !i  die  Niefenerjtallndnrig  in  dieaeo 

Fällen  durch  Erk&ltuu-  in  folge  der  rieten  warmen  Bäder,  oder  In 

ir  erzeugten  Dermatitis  entstanden 

KnUchiedcn  anf  gleiche  Weise,  wie  nach  eigentlichen  Erkil- 
langen,  ratetet)!  Kntztindung  der  Nitren  and  aaderer  Organe  durch 
ausgedehnte  Verbrennung  der  HaoiobcrdUchr.  Die  auf  die* 
entstandene  Deatractkw  der  Haut  bat  bekanntlich,  wenn  de  eint 
gewawe  .'i .11  ■'!•  Ii:i  BBg  entfehft,  eine  allgemeine  AbkObhtn^  de«  Kör- 
per» durch  gitawmi  Wataoererlavfl  rar  F»lge,  wirkt  *\m  ähnlich 
wie  eine  anhaltende  Wänucentzichtiog  dareb  AbkSbleu  der  unter- 
«ehrten  Haut.  Die  Meinung  Falk  V),  daas  die  EnUundangcn  innerer 
Organe  uacb  auagcdi  I vi Gfl  HautTcrhremiuage«  durch  Zerfall  der 
rofbeu  Klatk<»q>ercue»,  welche  innerhalb  der  Gefasseaaf  dem  Sehao- 
platze  der  ZeratBnmg  um  1  ha  dett  M  imeari  - 
ratureseeaa  ausgesetzt  wordea,  herbeigeführt  wen  w  tollten,  Indem 

amphotiacbea  Trümmer  der  zerfallenen  Hntk&rpercbea  howi 
wie  chemische  Zcrsctzuiigsproductc  derselben  mit  dem  Blute  in  die 
.'  ffenden  Organe  cingcachwenirnt  uud  als  EntztJndtmgsrctz  nirksaai 
werden,  ontbobrt  bia  jetzt  der  genflgenden  thateScbltchon  Begründung. 
Der  von  Falk  beliebte  Vergleich  der  Wirkungeu  einer  ausgedehnten 
fiautverhrcnnuug  mit  den  Folgen  einer  KohlenoxydgaaTer- 
«reiche  gleicbfallB  zuweilen  acute  KejtbritiB  veranlag«, 
M'heint  mit  aetno  Amdcbd  von  dem  Hergänge  kelncoiwaga  zu  un 
atQbttL    Nach   meioeD  Beohu  rnfl  Ei  -dgus,  durch 

FornhftlfetDf  im  Sauerstoff«  vom  Blute,  eine  allgemeine  üefasspam! 
hervor.    Bo  BBMehen  Blaaen  bildende  Entzündungen  an  allen  Steiles 
dez  Haut,  vrel  1»  i  haltenden  Druck»  oder  sonstigen  mechanischen 
Insulten  ausgesetzt  «rerdea    Kao  kann  diese  Entzündungen,  wie  an 
allen  QüadauUMB,  derei  OtHssnerven  ans  anderer  Ursache  gelahmt 
hinii.  wrliindi-rii.  wen»  man  die  Hau!  ini^l'altSg  gegen  starken  D  D 
schützt.    Den  Inhalt   der  auf  der   Hant  durch  Kohlenoxvdgaa  l 
gifteter  eiitabindciicu  Blasen  fand  ich  stell  klar  acroe,  nicmol«  doreb 
autgeKihtoa  BIntroth  gefiftrbt. 

ETtr  •.;]■  -:«'iit:iil«  durch  mtcbaniaohe  Störung  der  Cirenlatj 
anlaßt  Im  In    loh  die  Flille-  von  aenter  Nierenentzündung,  welche  «ich 
im  Verlaub  dea 'typhös  abdominalis  und  anderer  mit  uauntcrbroeli 


li  Uabtt  <tD«inenoh«muii£Ozi  ntch  iimnmgreichcn  ü  inua- 

gea.  Virchow'*  An  h  Zt. 
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anhaltender    hober    Ficbertcuiperatur    verbundener   Kmokhel 
weilen  entwickeln.    Dass  bei  anhaltend  boten  Reb*i  Aliunniunric 
eine  xiemlieh  regeltoftaeige  Btceh«tB1ing  das«  ich  mir  dieselbe 

leg  mit  hoben  Temperaturen  stets  verbundenen  Erweiterung  der 
Oefii-'i-  Uni  HiDjtlgei  Utaraäoa  i)i  bj  Wandtongeo  ■■.-!.  Are,  habe  leb 
in  iIith  Ahnehnitle  diesen  Wertae,  weldtei  von  der  MbuarfaurM 
bfintlolt .  rwthnt,  Aach  bemerkt,  dass  ich  bd  lauter  Fort- 

dauer dicecfl  Zu  tandes  der  Gcfdesc  darin  eine-  Einleitung  zu  schwerer 
ErnabrungsfitSrnm:  der  Nieren  erblicke,  also  die  Qefthf  einer  wirk 
liehen  KiiT/iimlun-   borgen    mtbO*.     Jedfl  hi.mII-   tritt     !  ,1  in 

Wirklichkeit  nlebl  blutig  ein.  (Toter  etwa  i"*»«'  poa  mir  genauer 
beobachteten  Tjpbusfällenj  welche  Im  Lanfe  der  Jahn  In  meiner 
klinischen  nml  BntHehea  PriTaipraxb  wgtjkamtnm  hiud,  habß  lob 
Hl  jetot  nur  sweuna]  die  Com|riication  mit  wirklicher  NVpi, 

teichnen    gehabt,    und    iwar    seltsamer    Weise    beide    Fülle   m 
glci<  I  and  wahrend  ich  mit  der  Abfassung  dieser  Arbeit  be- 

schäftigt war.  Nur  einer  dieser  Falle  nahm  einen  todtliebon  Aus- 
gang; «*  Iftt  der  einzige  Fall,  in  welchem  tob  ÜB  der  Lelehe  neben 
dem  Typbuebeftind  im  Darm  eine  frische  Nephritis  gesehen  habe 
Diese  Erfahr»  u;:  stimmt  -niau  ;-ri(ii- mii  ftulilV'i  Wulirnehaoungeii, 
welcher   um  T\  p  b  D •  H  1 1 -  ■      ■.. .  I    I  e   Dil   Tode  ab- 

gingen, nur  1  oder  2ina]  als  Naehkrankbcit  den  Typbai 
allgemeine  Wassersucht  auf  Grundlage  von  Nierenvei 
Bnderungen  beobaehtete.    Mein  zweiter  Fall  von  Nephritis  bei 
Typhn*  kam  zu  völliger  Genesung 

Fvi  einem  OflBeler  beobaehtete  ieb  rinmul  du   dnftrcten  einer 
britis  imVirLini»   einer  genuinen  Pneumonie     Die 
Nierancrkntokang  rührte  n  allgemeiner  Wassersacht  höheren  Ciradcs. 
Nach   I  •- )i .ml  von  2woi  Monaten  völlige  und  dauernd*   ' 

Hurchans  zweifelhaft  Ist  im;    li     Art  und  Weise  geblieben,  wie 

i  Nierenentzündung  bei  Bfaeunarthritri  ectrl    antetebt.    leb  habe 

i  Rqginn  einer  hämorrhagischen  Nlereneotsttndang  n  wiederholten 

Malen  n  nft  eines  aenflan  Oelenkrheamatiemiu  bc- 

dasa  ich  mii  h  m  der  Annahme  geatttblgi  sehe,  dass 

rheumatisch-    !'  •      II  an  sich  unter  UnMnixL-ii  Veranlassung  SD 
;tikrankhcit   werden  kann.     Auch  John;.  Chreibt 

einer  Fall   von   rasch  tödtii-'i.  rerianfeaer  Nephrit»,  welche 


Inf,  Tatarcdoi«  us4  -  bl    /weif  Km-tc  u 


M'i 


io  Krac&hritrn  der  V 


wahrend  eine«  rhaumatiirhtn  Fiebern  i  I    hatte     Andere  FUle 

IiäIm'  itli  in  da  I  i  ''-nur  »irlit  aargrin  nl»  n .  dem  Re  jrer'e  tUf  l 
rliuinaiiMiiiil-  und  N«  j>lirit«:  elbmalseoBB  Eo  \\  :  Uiudung  DÜt  Rhcuma- 
tUnm-'*  haben  gm  nt&Dg;   mit  das  ernten  Nemea 

zeichnet   der    Pariser  Pat]  Hfl    (Habe  fttWfteee   io    deo 

Jsiereu   bei  Herzkranken  ,   und  durch  die  zweite  BtstfobsiUlg  deutet 
er  nur  das  Volk*  hmersbaftc-r  Gelenkaffeettonen  neben  chro- 

hem  fflerenl«  d<  i  »n?  watobe  i-r  (Hrrbeo  i  — 

Allerdings  habe  loh  In  keinem  mahra  Pllh  n  i  itf*,  welche 

während  ob  Bheamarthrttifl  acuta  aufgetreten  waren, 

Qelegenfcell  rtrl  den  Leichcii&ffhnjQg  gehabt    >:<  Ben- 

Indhidnrti  mikI   QOOfa   -iniiiutlicli   .im   1. 
folgende  Beschreibung  eine*  dieser  Falle  mftge  meine  Diagnose  recht- 
fertigen und  /.eigen,  das»  leb  Dloht  etwa  irrtliiimJieli  eÜMO)  Uiliiwrrba- 
gfocheu  mit  dirtWr  Kterentztiiidaitg  verwecln»  I 

Beeb.   VI      EL   <<.,  da  kriAiKvw  and  wolil*;eBaIirU> 
vom   taide,  21  Jahn  alt,  wurde   am  2.  De  in  du  liic*ig<? 

Krankonba 

Por  3    Jahren   m     die   9.   mehrere   Monafc    lang   w< 
■Anten    QaleakrteuxBxthsnai    bettlägerig  Vor  3  Jnbmi 

einige   Wochen    lang  sehe    Beaehwerdea*     Seitdem 

rolUcommänet  WohlbeÜaden* 

Viel    i .    .■    ■  .,    |  imio  traten   um 

Bchmar&en  sueral  In  beiden  Futtgelettkenj  danu  m  *■••  ti!«  n  Kniegelooaeti 

i  loa  tlo. 
Btatna  bei  lei   AhIii  Baadgekake   engl 

and  urliiMentlmft;  alle  Rurigen  (ir.lüiikr  fn-i.     Dir  Itanuliinpfung  nnrJi 
ilirn  EUebtungen   bin    Über  die  normalen  Grenaou   etwu 

atom  in   der  Mamnrillarlinfc  im    I.  und  5.  l.K    fühlbar.     Ju 
ßtetlo  den  dpltxenctoMOj  sin  Ryttc4ftechae  Gerauften   and 

ir  Ton      i r  d<  i    perfon 

gerBunnb   nad  nadeatKobe  Tttae.     Pvli  s»>.   mnatig  genpaanL.     abtrad* 
tempermtoi    m"  »  .     Im  I  i  o  9pom  ran  i.iwetea. 

In  nVn    itabatfolgeaeta  lagen   nrde  der  Henbeutal   unter  ab- 
haltend  beben  PlebertampenUartn   ilurcb   dn  perleard 

b  ■ead  ateb  die  Gelookaffectioxieu  voll 
rei    uinl  dai  Eäwaii    ani  den  Brin  rarecbwan& 
l'ni   rUe  Mitte   il"^  Monau   Dpcerabai    erfolgt*!  dln  !;••-"  |>:i  .n  dei 
poriceniitiechen  I  tsudafci,  ingl  icli   ibei  inetlcrlioli  Olminacbta- 

■nwandl  engen  i    welche    flau  Gebrauch    ran    SebcmlttAln    nothwendig 

■  lil-i  A  ii.'i-ti  iiiji.M-mlnrrn 

Am  i's  Dec   in  ii,,;.    ß<  ib  i  :•  -  ben  rechte.    Vb  uritiechee  it-  i^unxe- 
gertuwli   ebeodaaetbet.    --    Die  8ympi  i    rv>clita8eltigä     pj 

Irblelten   M  U  nonätsJaouai  i^\  i     Beil  >k'm  'f.  J*n- 

n-;*i   d.i.t  Ficbej   .illiMJtltii-li  gcriugca    geworden  und  seil  dem   *i.  Cber- 
peratu  %\  b<  edatvndea  uielrt  C. 


Dir  acut«  parenekra-at'^  Eotmadttn  ■  2H1 


Am    17.    Jai  itar   i>l"t-' 

Her  Pub    anf  120,    Dynjmoe    itme    mcbveiid  Iwli 

'»ViciI.t    h  ir    r'n ■lirTtrin 

ad  •- 11 1   ."ii  lag  va  T.. 

p  Seoili  m 
Aorta   ansagte.      Auch   «n   dar   Statte   den    Bx»l  •   liörtt    nun 

Jelil     *' irt     hui-.--     i|i..  OeittUM  li     n«'lp«  n 

-  iimi   ijstoliachefi.  —  Oegen  Bndi    -i--  fcfonaU  Juuai    tnl 
Mri,  ih.   ;  reichte  Abend«  aJchfl  du  D      Pale  aber 

Am    -.  i"  i    ntaagor  Tcapejatanrteigci   i  .-''    I 

ml      n<l  |  :  i  n1 iiw!,-i,L-.    !  ii  -.1   Sc 

l  r  stet«  m  •  ffun$<  d    'in-    g  um  W 

lang.    Wlhrend  iBe*er  Woche  ftcl  du  gednnxeae  fciaawbefl  dei  Kr.mkrii 

:(--.!■•     .  im  itilllg    d«l 

3pui  wn  Alba  i  in  i 

:.  %.  n.  Ql  i  C. 

Aim  die  Kruke  500  00.    aSaee  dtinkian, 

kl*mi  Bannt  ron    l$!8   ipec   Qew.  cotleert,  mit  Bpnr«  tob  fflwt 

I  im  die  M  at  ein  heftiger  -s< <h 

ein,   'I'  a  bin  *  1,2"  *'.  folgte.     I 

Ire    tbend  Mnk  Je ift  AI     rwnpetatui   spontan  auf 

i  dar  Pub       i        I     W  Li)  &nd  dieae«  hefli. 
i'.-i'in  tiu  '.m-   ■■^■.  i 

Erbrtebea  inagaleev  beT  dampft  Sotunenea  im  Radö 

Am    Mim;;i-h    .(es     ih.    irHN:n      ss:ir.n    ..'■••    <<        dDM  i'knl 

gefitrbteo  i  im.  v  .i  aoileert    Die  gatue  Harnmt 

vu  >i  t,  darea  Brvtnsea  klüitc  dct  dl<  Plttaelfikett 

ieln  weltei  i  d  eq  einer  iteifen  Oatl 

1  |  »u>I    n     -irli    •.  ii  I ■       -  ■  Ii  i      l'.h; 

porchen,  ichfnaTi    -tu/  hyaline  •  yllnder  wni  Dfiritu*  vom  i  i  i 

kfil    ledern  Tage  oihm   ran  der   Btaagahall  dei   tfrini  an.    Am 
18,  j  . ,    »00    ■  ,p    i  otl  i«  ■■    Harn    ab  i    dunkel 

eebware-rotbe    Phlaalgkeli     ipeo    Oew     1014       Btn  Emem 

.  -ii  BlntkBrperehea,  BInfeytindoni  und  iptrlicbon  hyalioei    i 

togchaJl    :  rn    Urhii    I  .■  9 "  ".1  (»ramm.     Barn 

getiihii    a  '  bti  rfde  ">"  ■    Ör. 

An  ■  i  Bfa  ii  igekall  &  1 1  -■•■  bm  i 

350    «  <'.      -;.: io    i..  m      i     IQ      ngai    ;«m     i  .:.;>;.    „  l  ■_'  96a    Öl 

tii-LMi.         '•  ■"  dieaar   Seil    n    imiim  de     I  Sa  •        and    K 
.i'iiiuniiti;  ib.     Dil    Ken  •    loel  rin    blieb  ibe    gering  and  dem  eiaV 

i'iui  imiim  it.  r  wi'iion  reff  Beginn  «i- 

rODfl     bin     211    tu-  'IIm:i::  .     K-ij-pcrrt   tw.       [Y\c 

1  uiii-r  tMaUudeoen  QeJtJikaffMttoBei]  ich« I  rtleaa .  ein  uiAasigoa 

MitTi  Mart  traten  vntei   I  bmeraen  D&arrbffaa 

ein,   u  w%  -»»i 
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Daätii*.  Oiffu6G  KrAtikli- ; 


i  wählt   A  i  itete  freqw  wne 

intiinun;.'. 

Vom  Anfange  i!«*  Monat*  April   '■■  rl<  *  n    ft  I 
da*  Fi«  »<■:    allmählich   nach,   und   rtifjr  die    Ui  dabin   •'■  f     ^oilU-ln- 
Haraabaonderuiig.     Aber   erat   Em    Lauft    des    Monata  Mal    rerior    <i*'ii 
Joe  Sinn  pns,  crhWton  «oh  die  Tn;rr4m<a£cn 
i  ii  ;i:tf  di  n  liul  M  •'■  i0  OC  ,  oad  reraebwand 

Am    11.    Juni    wurde    die    Krunk"    auf    ihr    Verlangen    »ti»    iletn 
■  t;ii  entlassen.    Der  Dhth   hatte  lo  den   lotsten  Tagen  vor  I 
immer  noch  8pnren  von  BfweiM  enthalten 

»ebidttfefa   13 1  ih  ort  ward  in,  Iro 

Sediment  qiMrBohi  hyaline  Cftinder,  einzelne  rothe  Blutkörperchen, 
aber  xii-riihrli  rielfl  NIerenepithelien. 

.<   i  >  -    16TS    I    Itc    k  rieh  In  darKUnlt  nieder  ror-  Das 
!  w  Baflnden  *ni  gut.    £Se  iah  aber  bla»  ans,  nnd  das  ßecieht 
war    i  ao.      Klappenfehler   der  Vota    11   und    der   Aorta. 

iitiii  -<\>r  bin»,  spec.  Ocw.  1004.  Bpnrea  von  BSweiea.  Im  8edJ- 
menl  gani  raretoielte  irebu  BratkOrparenen.  Cyflnder  wurden  nicht 
avflnfnnden. 


m   loh   <■*  i»  diesem   falle   mit  einer  wirkliche»  Nephritis  *ti 
rhnn  hatte,   bewetoen   die  KrgebnUse  der  Barnanterenohnagen  nid 
gainc  Verlauf  der  Nlerenknutkhelt    Ana  dai  ieehB  Monate  naeb 
Entlassung  der  Kranken  aus  dem  Ebqpital  aogeetellttn  Qarnnnter- 
i.i--t.  hcrvorxugchcn,  da»»*  df<    Nephritis  in   diesem 
Falle  den  Ausgang  In  Nieren-«  liniiBpfcng  gemacht  bat    Ich  bin  tu 
BT  Annahme   uro   so  mehr  goiieigt,   »hs  in  i.'incni  früher  eon  mir 
in.*oh:Li'liti-tiHi   PUIq   van   tfephrJtii   bei  acutem  Gelenkrbeuaietis 
ganz   d<  iSIgtng   eingetreten    Ist,     In  einem  dritten  im  Laufe 

diesen  Winters  1^74  7.*»    in    tn<  in.r   Klmik    vorgekommenen   Fall 
folgte    nach    einer    [J.uier    von    (reuig    üVnrlirn    t'ienesung    von    der 
iiikheii,  wührend  die  Gelenknffcctioncti  noch  nicht  ganz  ge- 
wichen wnrvn. 

afit  gewiss  ist  es  niebt  ohne  Bedeutung, 
beffBekniehtigl   Kreiden    da*   alle  drei  PHlIe  ron  acuter  Nepb  i 

welche   ieh    im   Verlaute,    eines  »etilen   '  .eh .nkriieinnntismus  I 

i  vi  mu  d  betrafen    w  elrhe  /m  Zeil 
leid  ilini!i:;iti.seli  ■:  Endoearditls  tüten.  wirr] 

rjadarofa  der  Gedanke  nahe  -.  I.  _-t:  die«  riitxrJndongaprodactc  ans 
iler  Unken  Renhllfk  i»  Ate  Nicrcngcfässc  könnten  cingcachwcramt 
und  die  Ursache  der   in   ullen  Füllen  mit  grosser  Hci:i  ilge- 

tretenen  Nephritis  gewortkü  sein.    Beweisen  kam:  I  b  dl  gkeil 

dieser  \  '    tndeaaen  triebt.    Nor  dai  eine  kann  ich  Mi  alle 

'drei  FBUe   ruh  Beatlinrfldieil    bebeopten,  dvn  m  -ieh  nicht  uui  BD* 
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grober  h&nonbtglseher  lafhrk         I    nddi  bat    —  Do«  gebt 

i.  1 1  ganzen  Kran'»  rUirf  hervi 


I  ,ili-    i.  ii    um   •■in«T   in  -«  :uliri;i  AM   von   Nicrenrutxilndti 
bden,  weiche  aber  Ol  absonderlich  ist  in  Bezog  auf  iim- 

ÖTVOcl  auch    in    ii«-?  ihren   Verlauf-      da- 

Nicccncntatodonp:,  welche  sieh  so  hilufip  hei  Sehwnnp-nu  witwieJ 
Ihrer  Absonderlichkeit  v*wn   werde  ich  dietfl  OD  Nephritis 

in  einem  Anhange  zu  diesem    kbsehnitfc    :nr  riefe  besprechen. 

Zu  bemerken  iat  noch,  das*  anuv  liiliiiorrhaglacbe  Eotstiodaggea 
gar  nkhl  selten  bd  lebon  beeteheaden  ehrxnitechen  Nierenleiden 
rorki  Ich  habe  solche  acute  Attaquen  im  Verlauft  chronisch - 

parem  byntatttser  Nephriten  und  bei  bestehender  8  ran  als 
atrophic  der  Nieren  u-obachtet.    Ob  die**.-  OonqdioatioD  auch 
bei    amyloidcr    Entartung    «I *- r    Nierciigcf&ssc    beobachtet 
worden,  watn  leb  uicht  zu  sagen. 

nonhagUehe  oder  acute  dlffhse  Nephritis  konu&f  verhalte! 
massig  sehr  hHnfig  im  Kindssalter  roi    weil  die  ivichtip»ten  Anlasse 
(Scharlad)  und  Diphtherie]  bd  Kindern  hantiger  rind,  als  bd  Kr- 
waehsenen. 

Pal  httln-rie. 

dem,  w:m  Ich  über  die  Aetlologfe  fOünbriagtt)   bette,  gehl 
dM     sehr   verschiedenartige   Veranlagungen    Prsaobs    einer 
acuten  diffus*  lentstindaag  werden  kennen,  und  da«  dement 

icbead  stieb  dei  Hergang  dabei  ein  sehr  verschiedenartiger  Baas 
via  ki'iim  d.    Mi:  ätesera  illerdingB  sugebei 

was  ich  al.<  acute  diffuse  Xienn  i  i.in  i  brdbe,  vielleicht  eine 

Reihe  rersohiedeiu  tiger  Erankboitepiueeeuu  umfasst.    Allein  weder 
dk  pathologisch«  Anatomie,  noch  auch  die  symptomatisch-  Seite  der 
trmohiung  gibt  uns  bis  jetzt  Mittel  W  die  Hund    dir-;.- 
iii  gdeuar  i gen  Protease  ra  unterscheiden     taatemfcefa  wie  kli- 
'i-symptoiiiati'-rli  treten  tmsi  Is  Ei  «ln-immgen  nur  dem  Grade 
nach   rersebfedon  entgegen.     Die   v  denartlgkeit    («■- 

Hikt  «ich  lediglich  auf  die  Gvjik-m\    Wir  dk  einzelnen  Fälle  auch 
entstandet  som  mügen,  die  Anatomischen  Veränderungen  dor  Met 
und  du    tdhüsobeti  >ymptome  derselben  ktt  wohl  leicht 

schwer  auftreten.    Dei  Ai  i  -•■   prajndiolrl  tvm  Ifladeeten  olnbt 
in  »Ik-n  Fallen  den  Grad,  die  Dauer  Bad  den  sosgang  des  Lddi  na.  — 
ite  doch  sneh  Oobnhefm,  bd  sei  über 

.    iag,  durch  verschl  .;.<[t'\a^w. 
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Uliorfiiistiniineiiilo   VerÜmkruHgeO  :ii)  dei    betreffende«   Qtt%M 

btto  hen  i'  rabringejt 

butanon  will  i.-ii  dareham  oWrt  in  Abrede  ^tt-llei*r  das*  der 
fSrad    der  Erkrankung   in  Folge   einer    hotinmitcn  VcnudätMng   iu 
Hchwercrcr,   in  Folge  einer  anderen  beoHan 
mg   dap«'-tii    m    da  Bog«!  otn  kiobt  da»  also  bei* 

Bptakwi  [b€  äh  DaMr  einer  acuten  NVjkhritiw  nach  heftiger  Krk 
In   der  Regel   länger,   dtt    i  I  v  Wirktin;'  mit  den    lUgttMty 

id   dem   entepi  lebend    Intensive]    let,   als  in  der  Mehrzahl  der 

■i  ritlH.      Wir   WlftM  u    jnlu.li    dUfdl&ttl   :iirlit   im 

Vorweise,  wie  schwer  die  phjnriokgi  i  htffanhril  dor  NefUss- 

madtn  p  n  durch  Jen  eben  oder  den  anderen  Anlaas  wird  aHcrirt 
i,    oder   mit   anderen  Worten,   ob   überhaupt  rii«    quantitativ^ 
Wirkung   in   einem    In-timmtci  ZOT   QutUtfil    eifli 

a-beo  .iiit^'A.lilien   UdftCben   ^»u  ftftltor  pmwbyniatvsef  Ne- 

is    Mriit 


Uebcrhieht  des  K  rankheitsveriaai*. 

In    rid ■-.!   Tüllen   von  acuter  Nierenentzündung   ist   das  Kr 
Id    and   der  Verlan!    wesentlich    beeinflußt   durch    Sy»| 

welche    ilurrli     vcr:tnl:i*.vi-n(ir     KnUlMieitaproeCMC     bedingt     -i- nl  .      im! 

lehr   verschieden   ■  riefe    <ü'    BnohebuuigtHl  je  mich   dem 

Qrtd«  dei  Nlerenerkrenkang. 

Mihi    ODta    ubveren    FicbcrByuiptomcn,    bnld    rüde   ficbcrlos* 

unter    heftigen   subjeetiven    Hcschwcrdcn,    heutiger    Air    die 

Kranken  ganz  oiiniorklieli  treten   die  Veränderungen   in   <kn  Niere« 

rin.  deren  nlehetc  Folgen  riob  ta  FmcäoowWrungen  :iaa*ern,  indem 

il    die    Mi-M^iivcrh-dtni'isi»,    in    deafifl    dl  i»    Harn    abgesondert 

nini.  rawritoo U» anr Tolbtlndlgen  unterdrück  m;:  ii..«r  'tUonderung, 

■||    IQOL    d  B    '-in üii-i-lir    Zii<*nniicii>rl/.mi£   dÜMC*   Sin  li  Bei 

nuadtung  von  Eiweitt  und  sohl  gewöhnlich  auch  von  ßltil    h 

lieb  altcrirt  werden. 

Üio  mit  lebhaftem  Fieber  stürmisch  einsetzenden  Fülle   Ed&d  es 
vornehmlich,  in  denen  häufiges  und  heftiges,  oft  qualvoll©*  W 
und  Erbrechen   li    Anfange  der  Kraukheil     -  '  wird. 

Htmangd  und  djepeptirabe  Zuat&nde  sind  den  ni  verai» 

Igen. 
Boohgmdlgti    'vn;i:i:ii     inid    auffalle ndi  i    Verfall    doi    Krilfl 
wie-ki  weh  in  nVhcrlu*  \  r.  Luiicndcn  Fallen  tu  i  km 

prOBE   liiere  ZudttHl  tthon  vor  Beginn  r.-nknii 


Dil  uftUxit    K:i:  KrJEiVliilbTMUu»       'iltö 

beit  durch  iliv  renulaaaendan  Krankt«  i  taa,  wie  •ehr  häufig 

<kr  Fall,  eingeleitet  warca. 

In  ganz  leiebteti   Fallen,   wie   sie   n&eh  Scharlach   nicht   aci 
Diphtberttfl  gewöhnlich,  ak-r  häufig  auch  nuv 

ftaasungeii    tOrkotmiiru .    können    die    Symptome    der    Störung 

"i  sich  Khoa  Meli  \>ii»i:i  na    |  odei  2  Wochen  ver- 
i.     Die  Nierenentzündung   kann   damit   für   abgelaufen  und  die 

;.<*!    In  ti-:i«*lili*t   wmlrn.      Doch    k^mit  nt'i.    :i:irl     in 

solchen  laicbtoii  Pftlltn  buwdücb  Reetdta  voi 

In  schwerere«]  Fällen  dagegen,  wo  die  Entrindung  erregend« 
ach«  die  phyaklo  Nlorongefllate  M 

allen  damit  tiefer  störend  io  >rgttoge   and 

dÜ    Pu6tiftn6fl   <Irr    Nii-ivn    i;iii-iili",    \vj<-    ftl  I     |    dOO    N''|>!i': 

nae'h  i  Erkttltoag  die  Rc  sod   wie  e*  »ehr  hantig 

Scharlach  und  rieten  anderes  taUaeen  aorkonmft,  rerttnfl  die  Krank- 

heil   -itriniiU    in  Bi  I  Vis:    zur  QeoeetWf,    fahrt    virlniclir   KUl 

hautis  HUB  Tod 

Einen  tttdüichen  Aufgang  bah«:  leb  noch   ia  allet    Füllen 
neu!'  :  ahme    eil  Ig«     i  \i 

•  |ihrit;.si   beobachtet,  in   wi'hVn  dlt  H:irn;il>s«<mknjii£  g&l 
Hob  -i-irt    war,    selbst   dann,   wenn   nach    län;  .nwn  wieder 

kleine   Mengen   blutigen    ['rinn  i-mleeri   waren      Niemals   kam   h 

Bold  «i   die  HnniiiliMHidiTiiii-;  wieder  in   normalen  FlllflH      Dct 

lod   Kral    in   dioecn   ganz  aeul  reriaafend  i    I    Ikn,  muhd 
Kranken  bovoi   nahe  "der    weniger   hochgradig    WaaM  ge- 

worden waren     mehtenj  unter  uramUelien  Kittcnpfen,  oder   Ifl    den 
diesen  nachfolgenden  Coiua  ein,  aaKftQpr  Qttter  I  :en, 

ohne  alle  vorgangigeu   Kranin-Minni- 

ii  sich  da  Verlauf  einer  analen   parancfayQutttfMn  Naphi 
in  die  Lalnge     bq  IWwrl  nie  in  dei  MekrxaM  dar  Rille  ta  Waage* 
sucht,  bald  geringeren,  bald  näheren  Grade*,  du*  Monate  bog  be- 
uchen, In  '  Lei  Krankheit  rarttriürciea  und  wieder  araot 
nen  kann.    Bi  iafl  gar  uielit  angewtthiilkih,  daaa  begbrooDde  Schwel 
long  daa Geeichtes  oder  ein  Oed  n  um  die  Knöchel  das  b   t.  Krank- 
hdtaaymptoin  ht,  weichst  die  Attfetorksainkeil  dm  Kranken:  erregt 

iinil  ihn  vrraidaKst,  ary.lli.ln-n  Kaitli  i-ii»v u I n iti-n  hie  -nhj.Tti  .vh  Re- 
IfctigunKcn.  welche  die  NicrcncrLraiikuir-  i  ...  können  »0 

bedeutend  sein,  dlaaa  sie  gar  nkhl  beachtet  werden,  fehlen  aaofc  wohl 
ganr,  vVuaaerauclit  kann  unmittelbare  Ursache  den  UJdt- 
liehen  Ausgange*  ■  Qdor  Isdi rmtasige  Meng 
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oder  indem  größere  Partien  de«  Umjroag<>wob«  ran  einem 
Oedetn  iir>ereebwcnirat  werden,  oder  indem  m  seltenen  Falloa 
D  am  Eingang«  den  Kehlkopfe  von  ■ 
lern  ergriffen  wen 
Endlich  habt.*  leb  mhui  den  Dnadmi  de»  ffidcHchc 

(Irr    um  Im     |HU*nrhv:iiu  l  i  hing     ttm-li    (iL 

häutigen  Vorkommen*  von  E  £  enden  Entzündungen  d 

Hitute  n  gedenken,  besonder»  der  l'lenron,  de»  Pari 
auch  der  Uefiiathant  des  («clnrn*. 

dir  grosse  Mebrzabl   aller  Pill«  von  acuter  narenebji 
jedoch  ttir  < 
in  Inner  F  ehr  viele  der 

vdohi    erbehlieue  Braaaenttchtigi    AmchwcIId  ::*a:a« 

Bicislcbtlieh   der  Dauer  des  Krank  i  aufs   hi*   xum 

Ausgange  In  Gcneraif  macht  »lob    i  ftnbar  ein 

nach  dem  Anlasse  >•■ ■  ■!< d K!Y   < I i <•  .Wn-nknuikbrcit  he: 
Während   eine    Krankhcitodauer    von    zwei 
nepi  bon  als  Ausnahme  von  der   Regel 

uiusk,  pflr;'.i   tflni    durah  heftige  Erkaltung  entatm 
tis  sich  viel  h  gar  in  die  Lttngc  zu  sie 

in  eeefaj  Monaten  noch  nicht  überwunden. 

De:  re  Anagm 

[gl  unbedingt   der  Ucl  in  ein  chroni»cbr* 

Jahre   langer  Dauer.     Ich   musa  hier 
früher  m  »eben  habe:    es  ist  eine   I 

Kii'iinti   wenn  nau 
Kmnkheil 
Ni-ri-iiLidcu  Midi: 

Arbeit  beschreiben  werde-       Am  hl 
Erkältung  entatnndenen  Falle-  den  A 
thuin.    jedtnftdli  kommt  dieser  A 
rheunurieniu*    ein     icota   Nephritis 

nii-rii.  11  Verlauf  d<  i 
und  unter  allen  Fftlhu  barins 

hübe,   !■  reu  ^.tlil  i<  i 
nur   einer    vorgekommen,    in 
H3  Monaten  eintrat,   demnHcbit 

ii  anderer,   ran  2 
Alle  übrigen  waren  binnen 


11*1.     23tt 


»rlrV& 


In  da  i'Kct 

«flu. 


Belr  ^i- 


iiiminuric  ocl  i  Icicbtcn  Häi 
^n|ipros«o  urmao  entsprechen. 
Jgc  Solni 

n  le  «Irr  PuucttoamtSrusg  rar 
■_u  den  nledi  ad 

tcn  par-  i  .^a  Nepluii^  .ml 

r  den  Bei  pso  katarrhaMaohe 

-iiixiionc  Pn  ••  ■■-!■  r©n  da- 
Fbai  (Wim  auch  dabin  geführt,  dasi 

le,    iler  A  ädere  uW 
utcr>tilii  Üi*  hryt'irliiifl .   veniinilihVIi    ivril 

Muli  den  Ei  v  bninc    aoafennisehar 
■ndertcr  Ni  •  Aiulen  ■■    >l  u- 

■br  oder  minder  schwer  erkrankten  Orgfl 
Hl  dk  Niere  u    den    i""i. 

»en<  n     welcher  einige  Tage  ?o* 
ra«  R]»t  um)  Harocylinder  mit  dem  Urin  uu 
in«,  al»  dte  N  i»  1 1  eines  in  Folge  derselben 

■Ol,  Welcher  ->  lion  Tage  Luv   v.r  .1.  in    l'i  iL; 

hr  abgesondert  batte,  and  dotwn  SSq 
rten  Wameniriiulir  darob  die  Nierei  trifl  rar  (7a 

■tollen  war,   !>c%"r  srin  I/Ijiii  mitrr  um 

ii. i    i-  IhmIi        Du«    irrxirlir.il    ihm!    ibfcfi  W 

:.     ii  Veränderungen   dci  Nieren   Bind  abei   in 

■  jrroösc  M»  iiv 
.  f   ood  nid  i  niwhcn 

I     |     gCbftl  t      Uld    Ml  ■■•i.lll/.l      !i:U,     il.T 

■fcaupii!  ithnmen,  <U$*  gerade   ""'•'*  Sobarlaek 

HUcI:  .ii  auch  anat. linier!  i"j;licljcii   [JvW- 

ba  den  letabieaten  Mi  en  de«  sohweratan  antsttndltebea 

v,  ml    .ii 

ii  gerügtes  bummo. 

■lieiduBg  gibl  denn  auob  der  mikn 
Befand  nn   den  kranken  Nieren  dureiiau«  keinen  geuügeuden 
d.    Kr  lehrt  wieder  nur.  daaa  dev  l  ide 

in    den    ronohiedenen    PtUlea    ela   eebt    ro  nei    lein 

das*  '  igen  aber,  abgesehen  ra  in  da* 

rebe  vom   Blute  her   afagoachwcrumiei   QeMIdoOi    oigent- 
Entzündangterregern,  äpm  We^-v  mu-ü  Identiaob   lind.    Bh 
Ten  die  Epttbellen  and  dal  Eaterstitl  II    i'in'iegewehe.    8o 
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bei  höheren  Graden  der  allgemeinen  Behwellnng  murin   skfc  der 

.<:-(  Iii.<|      u   i|,  i    Tili:    D  tu-,     ili-ii      i-lili.ii!    gel  »lln  itei     M:irk 

strahlen   um]  der  blaiu^raueu   EUndensubsflani   besonders   soflkllend 

lerkbar.     In  noch  anrl«  i  v  n   1-  •  11.  i.  eadlleb  Bcigl  weh  die  Rinden- 

rabetanx  durch  allgemeine  Hyperämie  «.-in  -  dunkle  schmutzig-  gr.m- 

r-'lli.'  1  iiiliuii-,     G«nule  Ihm  N(  piirti-    ii;(rji  .Nc|i;nl'i<  ii  -i.nl    :im    ftokhO 

Nieren  in  ETJndcrleiefceu  ein  paai  Mab   roigekotataon,    Bf  ist 

lebhaft  in  Erinnerung     '-i<    dies*  Schnrlachnlere«   mir  dadurch  in 
niri  >)-.•  roreugswehw    im    Dlckendurchmc  eachwollen 

wjirrn,  dergestalt  (U*»  dl«   natürliche  Abplattung  in  der  Ricbl 
dei    umlrfi'n  /.w  O.-i   hinteren  FhV  cu  erschien, 

die  Nieren  eine  nahezu  ffalaenffinnige  Gostalt  gewonnen  hat 
Indessen  nicht  in  sUan  mii  m  reu  Wdtlicfa  verlaufenen  Ncpl n 
naeli   Soharlaeb   Helgen   die    Nieren   die   eben   erwähnter    "\\ui|.unnc- 
eiitrr  boekgradlgen   Hyperainta    Vielmehr  kommt  es  häufiger  vor, 
da*«  du  Mokh-  tage   Auwei    ili  dci    RindenRubüuuG 

keine   M-in    mW  1  ili'-ln-    Abweichung   von    dem    001 
wahrnimmt,  dru»  die  Rindt IfiBlbotOSE  eher  eine,  blasse,   als  eine  by- 
porftmischc  Flrbang  seigt     Gl   Utngfl  das  offenbar  zum  Thcil  von 
der  Dauer  <i<  -  krankhcit^i'"  1  «imi  Pode  ab.    Jene  höheren 

ade    von    Hyperämie   beobachtete   ich   in   jenen  Fällen,   in  denen 
der  Tod,  amen   roQstflndfget  OmerdroNdning  der  Hanubsoaderanft 
binnen    kurzer    Frist    nntei    QTamhcheG    Erscheinungen    elngetr- 
n;ir     ehe  blassere  Färbung  tejgen  die  geachwolleneu  Ni a an    n 
der  To-l  li   protrabirteni    Vorlaul   durch  Hydrops   oder  durch 

Complication   rni1  dumnkaogen   anderer  Organe 

getreten    i*t      l\\   solchen    Fällen    nimmt  die    blase    grau   rtftbl 
Färbung  der  Nterenrtode  blnflg  »in  fleckige»  Aussehen  au.   Ind 
ii    and  streifenweise  deutlieh    gelb   gefärbte    Partien    von    1 
DbrYgen  iz  unterscheiden  sind. 

In  solchen  Fallen,  in  denen  da  Tod  nicht  dureh  das  Xiereu- 
i.i'kn,  sondern  dureh  tob  diesen  unabhängige  Coinpllcationen,  x.  B. 
nach  srh:iria«-h  dureh  Verjauchung  dee  Haiascilgewcbes  oder  undere 
rolgeloide-n,  berbeigsAkrl  bt,  findet  man  auch  die  Schwellung  der 

erkrankten  Nieren  zawtflftn  nur  sehr  unbedeutend. 

Von    dieser    leichten    kaum    wahrnehmbaren    Schwellung    nud 
TiHbuqg  der  Nieren  l>i^  ca  jenen  eilraaen  Veränderungen, 
leb   oben   beeohriebcu  babe,    kommen  anl  den  I. 
mogii>ii.;i,  Zwischenstufen  tot,    Bfl  handelt  rieh  eben  um  Graduntu- 
eebiede,  denen  denn  auch  hin  derFnnct.  ungeo,  wel 

mau  *w  Kranken  ber  ifl  M.t,  Gradvi 


Bafeaodung  dfr  Klma 
bhwen  knrzer  Priel  vi.rnbergebencleu  Albuminurie  oder  leichten  Hftiua- 

/lil    iiillivuli.  !•■!.    i:nd     I:n  rrii.li-n  SiL|i|iri"*M. 

Ba  M  daher  dvrebaai  u3>  tler, 

ii  dcuc  .Vi*- ■■'  tum  der  Kierai  ;  lea 
Fftltea  and  daicfa  die  verschiedenen  Grade  der  I 
■  le,  einen  wesentUoheD  I  d 

id  den                   den  der  aeuten  pateadiymatt  aof- 

■  M»  11 .  und  dieaelben  ein  i  antat  den  Beselohi  ^uarrhallsebe 

!<l    CrODpOve  Nephritis  iiN    -jHrili-ih    '.rt-i-liinli  -1  nn      l* 

i  n  iiiu..    Det  hat  den»  aiuli  dabl  iit,  dan 

Bln<  barlaebncpbritil  üt  ladore  al* 

r  Dritt«  als  Entcntüielie  bezeichnet,  vcnunthlicb  n 
der  Brate  Beine  BeseiehMiflg  naeh  den  Ergebnissen  anatonri* 

ichungei    leiehl  verändertet  Sieron,  die  Anderen  dagegen 

ini*k   den  Befanden   .in   in.hr   m<|i -r  mifldcr  »eh«  !■-  «■(-!;;■ 

ilton.     Allerdings  siebt   die   Kien  eine*   nn    den    Folgen    von 
dIj  oder  DrphtbcriKn  Verstorbenen,  welcher  einige  r.»^-  toi 

i  •  <!•   i  tfwaa  uiut  and  lLinu-'.iniJi ,  niif   lern  I  in  an 

luv  den  I  atti  .  Folg  •  derselben 

i  idkiankhetl  Eriegenea,  w  boa  Tage  lang  ror  dem  Tode 

aen  Tropfen   Urin    mehr  abgesondert  hatte,   »ml  •tosen   Körper 

tderten  Wafflecabfnhr  dnrcli  die  Klaren  bb  edj   I 
itlichkcil  angeschwollen  war,  bevor  eeln  Laben  unter  uri 
,■.  uisi  i-nMi  odei  in  Oeaui  ortoaah.    L>ic  Dnaahaa  und  dasW 
der  so  n  Dgen  der  Nieren  Bind  aber  iu 

:  K:iii.  ii  .!...-,  ...  m.   Wer  «tue  graue  Menge  ir- 

:. ranken  beobachtet  und  reich]  cui  umtos 

Uni  der  LeSeben  gehabl   und  BorgflUtIg  benntsl  batj 

v.ii.i  Mi  j  1 1  Behauptung  beistimmen  j  dann  gerade  naeb  Bebarlaeb 
nicht  blofl  Uioiaohj  sondern  aaob  anatomisch  elk  i  Uebcr- 

gnoi         d  ron  den  leichtesten  Hi  n  den    ahwerel  iben 

aen  der  Nieren  vorkommen,  and  wird  aleo  r*o  einer  ciassi- 
Goattoo  in  dem  eben  gerügten  Sinne  abeteheo  mQieea 

•  UntanebeJdang  g)M  denn  am-li  der  mikn»»ko» 
ukeo  Hfc  n  n  durchan  aden 

Yorvrand.    Kr  lehrt  wieder  nur,  dam  ,!  -do 

nmgrn   in   den   verschiedenen   Wien    da  rereohiedofiOr    lata 

kann,  da*<  dlcae  Veränderungen  »her,  abgegeben  von  etwa  in 
Nierengewebe  vom   Bhrte   bec   •.■ingeschwemmten  Gebilden,  eigi 
liehen  EntillndnDgwnrgtro,  dem  We*eu  muh   identisch  tlnd. 

Rnithelicii  u  -"rrtWftH»  lti1,1    -  *' )"'      Streif 
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wir  i»i  die  Frage,   >■. « J.  I  -r   \  m  bebhfl  TheHea  i  -  Nierengcwebe« 
in  enter  Üble  i-rkraukt,  streitig  bes'inder*,   ob  die  EpithelverKii 

i  Vorgänge  zuzuschreiben,   oder  od  dieselben 
nur    uh*  auttnüMhcu  Nekrose  xa   be*M  iitU> 

der  die  All  utulleD,  weil  nvihm:;  de-  interstitiellen 

Bindegewebes   die   ernährenden  QtflsM  Comp 

-iruugsznftihr  abschneidet    —   «treki.  all    einem    Worte   die 

Frage:  gibt   e*  e  BBebjnaattJai     FnrvUndnug  der  Nieren   »der 

Doch  betrachten  wir  znnllchat  den  objeel  ren  Befund 
«eh  in  den  leichteren  Fällen,  in  denen  nicht  die  N  rudern 

\tR<.  idoreH  Organleiden  den  Tod  veranlasste,  die  Schwellung 

taug  da   BpttheHeu  duch  Einlagerung   körniger  Manko, 
i  rend    in    wichen    lelehterea   Fidlen  an  h  -.ebe 

kein«  deutlich  wahrnehmbaren  Vcrsndrrnngen  hei  Diese 

:  i<  i  aber  In  des  bftbena  Graden  dei  al  m  Nicrei 

I    wieder i  iattm    ZwUcheu  den  durch  die  Schwellung 

ihres  Efät  hei  belüg*  anegcdcfatttca    md  verbreiterten   Ilaracjinälckea 
leb  die  Interetitieu  breiter  (geschwollen),  und  in  d 
eine    mehr  oder  weniger  reichlich  Umphoider 

len.     Je    IttBgei   dieser  Znataad  der  Nierenaehwellong  gedauert 
hat,  dc*J<t  in*- 

Epithel!  i  Enden    ho  BeHen*  hlicher  Fettlii 

eben  erscheinen.  igea  der  Epith«  lien  und  den  i^ 

stiticllcu  Bindegewebe*  beschränken  «ich  oftmal**  Ranz  auf  die  Binden- 
Substanz,    wahrend    kaum    merkliche   Veränderungen   die  gerad 
Darncanäleheu  der  Pyramiden  betreffen.     Aber  muh  in  der  Rinden 
achk-ht  nind   ukhl   alle  Theile  b   gleichem  Grade  befallen,   lad 
ark   rtjrieUalKn  Partieu,  in  denen  die 
e  ED  einen  fettigen  Detri  Wien  »lad,  nickt  Milien  n 

llnmcnnälehcn  irernndon  werden,  deice  Epithelbcaatz  neuig  reri»<- 
tat    Daher  map  die  so  ou  In  Milien  \"n  protrahirtem  Verlaufe  w. 

nhare  gelbliche  Färbung  rtlhren,   wel  die 

lthu«^r:)iir   oder  ditiiklrr   bjpflttlDiftcfa    FttrbuDg  L'ebinjg  000 

Iraxiiit 

i  Hi  i  i<<    oi    B  in-  ■■■  \       iderwgan  an  dem  Kpitliid  dei  II. 
(Jan  der  tateitobattreD  SubMnnx  *ind  lllr  die  acute  pan  uel 
thritin  die  einzig  wesentlichen  und  eonrtuiitcn  nnkroakopiaekon 

lenken,  ttlr  dieae  VerilutU- 
,  en  und  fto  den  Vorgang,  der  sie  herbeiführt,  die  Be/ 
te  rareachymaUiae  Enuilndang  der  Nieren  bclzuberim 
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E*  handelt    lieb   In   allen  FWet)    den   Leb  len 

tcbwemtan,  nm  eine  Qnellang  Je?  EpitheUea  mit  einem  jdbm  ■■  >-  •^•>a 

i  — i  ii.ii-  ,ni>  den  Blutgefässen.    Mit  diesem  Vbigsni  ili« 

rOBgOO  iofl  iritcrtubuliUci:  (icwcho»  Niehta  SU  BOhaffi 
er  rolblebl  sich  bis  zu  einem  gewissen  Qrade>  Ifk  die  Beobachtung 
lefa    in   jeueu    leichteren  Fallen,    in   dtOOB   dal  fall* 

Gewebe  gar  keift«  erkennbare  Verladtnug  erleidet,  üb  die  ep&ter 
tül'.'ende  Quellung  dieses  Gewebes,  dural)  <'"iM|,re«8loü  der  nutritiven 
Gefti*e. ii  •)•  \.  r&ttnng  hui]  demZertdl  der  antethidHob  geechwoQenee 
BpUbelicn  Wm-IiuIi  leietet,  du  iil  eh»  andon  frage,  Ulefa  auch 
diese  machte  ich  durehaae  nicht  unbedingt  bejahen.  E»  wäre,  « 
man  die  Verfettimg  ontottndetcr  Parenchjmtheüe  ■nbadtngl  ab 
ßultat  einer  anttato  Itea  N«  kr  »w  imüIuhumb  wollte,  nicht  iu  \  erste- 

ua  denselben  Orte  and  n  dar  gleichen  /.wt.  wo  dio  «nt/undüeh 
ge*ehwniienen  Zelten  zu  Grande  geben,  doreli  den    ■minent  nutrii 
\.-i  einei  NenbDdung  Eroafe  DU  dleaa  abgängigen  geae he ffen  i 
den  kannte,  was  dooi  mob  N  BDld  Ke-Iei  b'l  Vahrnehman- 

gen    bei    der  <  liok-ra  -  NcpLiritbs    unzweifelhaft   nod    hei    den  amh-ivti 
Formen  acuter  parenchvoiat^sci'  Nlereneahfindaagea  höchst  m 
»cbeinlicb  stattfinde»,     Den*  wie  Behau  i  «   groVM  Mehrzahl 

*t  der  lebwenteii  PUla  dteti  Smkhi 

lOdtUeben  twigang  nehiuenf  ftthrt  U  völliger  Oenming,  AtiMgaog  in 
Atrophie  der  Nieren  ge-htirt  zu  den  teitonateji    umnahmen,     Ifittb- 

maasaHch  werden  denn  anoh  die  in  daa  iutcrtulmhirc  Gewebe  erni- 
grirteii  farblosen  BlntceUen  in  Ccucöungafällcn  durch  die  Lymph- 
gefe>«''  vriedev  abgeführt. 

Neben  den  eben  bfi  leo   m  Mntllebea   Befunden  Bndai 

man  bei  da  nüknakopifoheu  Untermcbung  tetf  anttOcdeter  Nieren 
noch  i!nn>tAiit  hi«  (    iitui  da  evlhidrbu-he  Pfrfipfc  im  Lumen  der  Hain- 

rinn,   und  »rar  habe  ich   hei   ilu -•  kt.'mkheit  nie  umlrr« 

fanx  bomogeoe,  bheee  ond  schmäh  ("Minder  bi  di  i  Biete  lelbtf 

gesehen.     Ich   habe  sie  auch    immer   nur  in  solchen  Hurocanillebon 
angetroffen,  deren  Epithelinlbesatz  vollständig  erhalten  und   wenij? 
oder  gar  nicht  verändert  war.     l'onfiek    berichtet  von  seinen  Re- 
:.  daaa  «lies.'  Gerfnnael,  di*  ar,  wie  lob  selbst,     fl  »ri- 
nenot,   am  m   in   den   aatcren  Theüeu  der  Tubuli 

oontorti  und  den  llenlc'selicn  Schleifen  sitzen. 

Nlchi  oonetante,  aber  gewöhnliche  Befunde  an  acut  entzündeten 
Mi  Bind  die  Blntttogeft     Ua.-**  dieselben  aus  den  MalpighiVheu 
baknJbielu  erfolgen,  hat  wu-de-r  l'oni'lck  nach^ewieaanj  In 
lil«torgn»we  von  ofl  -  ->•  in  dem  Sa 


llulhsch  <-  ^«c  raftolofc'li   n.  rh»r^i»   LA.  t\    I. 
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zwischen  der  Bowman'sehen  Kapsel  und  den  Gefässschlingen  des 
Glomerulus  fand.  Diese  Blutergüsse  in  die  Hamcanälchen  geben 
sich  auf  der  Schnittfläche  der  betreffenden  Nieren  als  dunkelrothe 
oder  bräunliche  Streifchen  zu  erkennen.  Das  Lumen  solcher  Ham- 
canälchen zeigt  sich  unter  dem  Mikroskope  mit  Blutcylindern ,  wie 
sie  sich  auch  im  Urin  linden,  angefüllt. 

An  den  Gelassen  der  Nieren  finden  sich  in  der  Regel  keine 
wahrnehmbaren  Veränderungen.  Dass  die  Glomeruli  oft  so  stark 
von  Blut  gefüllt  sein  können,  dass  man  sie  schon  mit  blossem  Ange 
als  rothe  Punkte  deutlich  erkennen  kann,  habe  ich  schon  oben  be- 
merkt. In  anderen,  namentlich  in  vorgerückteren  Fällen  findet  man 
sie  blass. 

Klebs1)  beschreibt  unter  dem  Namen  „  Glomerulo  -  Nephritis  * 
einen  Befund  an  den  Glomernlis  von  Scharlachnieren,  dem  er  die 
bei  Scharlachnephritis  vorkommende  totale  Unterdrückung  der  Harn- 
secretion  zuschreibt.  Er  fand  die  Glomeruli  in  feinen  Schnitten 
auffallend  blutarm,  so  dass  sie  bei  auffallendem  Lichte  dem  un- 
bewaffneten Auge  als  weisse  Pünktchen  erschienen,  und  hei  mikro- 
skopischer Betrachtung  fand  er  den  ganzen  Binnenraum  der  Kapsel 
von  kleinen,  etwas  eckigen  Kernen  erfüllt.  Seine  weiteren  Unter- 
suchungen führten  Klebs  zu  dem  Schlüsse,  dass  es  sich  bei  dieser 
Kernwucherung  um  eine  Vermehrung  der  Zellen  im  interstitiellen 
Gewebe  des  Glomerulus  handelt,  durch  welche  die  Gcfässe  desselben 
comprimirt  werden.  Klebs  kann  aus  eigener  Erfahrung  nicht  mit 
Bestimmtheit  behaupten,  dass  ähnliche  Veränderungen  auch  ohne 
den  scarlatinüsen  Process  auftreten.  Mir  sind  bestätigende  Befunde 
anderer  Beobachter  nicht  bekannt;  ich  selbst  habe  seither  keine 
Gelegenheit  gehabt,  Scharlachnieren  zu  untersuchen. 

Schon  ol^en  habe  ich  der  Angaben  Oertel's  erwähnt,  denen 
zufolge  bei  der  Nierenerkrankung  nach  Diphtheritis  meist  zahlreiche 
Micrococcen,  und  selbst  ausgedehnte  Wucherungen  derselben  sowohl 
in  den  Harncanälchen,  wie  in  den  Malpighi'schen  Knäueln  nachweis- 
bar sein  sollen.  Die  im  hiesigen,  unter  meines  Collegen  Professor 
Heller's  Leitung  stehenden,  pathologischen  Institute  von  Dr.  J.  M. 
Rabbe  ausgeführten  und  in  einet  Inauguraldissertation*)  beschrie- 
benen Untersuchungen  haben  zu  keinen  die  Oertel'schen  Angaben 
bestätigenden  Ergebnissen  geführt. 

Dagegen    verdanke   ich    meinem    Herrn    Collegen    Heller    die 


1)  Handbuch  der  pathologischen  Anatomie.  S.  645  ff. 

2)  L'eber  das  Vorkommen  von  Pilzen  bei  der  Diphtherie.  Kiel  IS74. 
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L    Sualyw  der  Symptom 

MltthcDoDf,  da»8  er  tu  wiederholten  Kaien  u»  acal  enuiimllirb  gtv 
reu  Klutgefttaie  (und  itwar  in  zwei  PUIoq  *cbr  xahl- 
,    und  / 
pmgea  stark  erweitert,  cmd  dareh  bei  schwacher  VcrKrov 
eigenthflTnlicb  grao^elblieh  enefaefciende  Maaean  ansget 
hat    Bd  «tarker  VergTöeMening  zeigte  e*  sie!:  tiatetn  an 

i  grotacfl,   in  giefebem    \list.-i»ulr  befindlichen, 
stark   liebtbreebewieJi    K&rncben  Ifagelbacierien  bealandeoi 

Diese  Baderleuembolien   kalten   ftellkh  '•  dusg 

deutlich   interaebeidbarer  Herde  In   A  -  tuen  i  ge- 

geben; tonn  inen  mir  diese  Beebeefatangea  aoeb  Fttrdaa  ■ 

#tandnigs  der  diffusen   Xi  UndBQgen   in  gewissen  Fallen    von 

größerem  Enteren    Heller's  Falk'  beträte  Perioneu,  welche  an 

urteilen  Zost&nileii  rn  Orande  ön:  eine  Pe 

iniJ  eitriger  Peritonttü  ßangrlnberdofi  der  Portio  vaginal i 
Drockbrafideohoffen  der  Haruhlaac  nnd  nloertal  Stada  i  II 
Mi  Mftdeben  mit BedooerdlCta  der  Mitralis  and  ptmktfb'r- 

■i  Herden  im  Heufeiftcb,  punktförmigen  ilamorrhagten  und« 
pfaaHtfeofaen  Herden  ira  Oebim  and  kleinen  bJtaorrbagfsebea  bbkifctea 

Mehreren  anderen  Organen,  sowie  mit  Dlphtberii  hlnnde* 

Kehlkopfe!  and  endHeb  nii  Pleteln  deaKnii  i  In 

I  ml  i  v  id  im  in  mir  Nekrotomien  ondc  dm  Ünkeo  Vorderarm,  uibendc 
eardialen  Ecebymoecn4  gen  ItrJgerPcrl  \&      Di 

inerten  mi<-b  au  einen  Fall  TW  blBOrrbagitt  welche 

lieb  .n  ii  r-ieer  Endoenrditia  gesellte,  und  den  ich  im  Jahre  1863  in 
beobftchten  Gelegenheit  hatte.  Der  Fall  betmi  efaea  »ebr  robusten  fitini- 
•ehea  tfacroeea,  derfreherangehHefaett  d,  utfdai  >rtig 

fieberhaft  erkrankt  war,  nnd  in  mefaiar  Klinik,  nachdem  er  lim-hgradlg 
bydropisel  geworden]  Manen  wenigen  Woeben  Beben  Leiden  '-rlag. 

Analyse  der  einzelnen  Symptome. 

-■•hon  bemerkt  worden    daH  die  Symptome  der  Ni 
par  i  in  der  Mehrzahl  der  Fülle  mit  Symptomen  der 

.ii  Krunklu*it.Hproeeaiie  iugU'ii'1)   l"-<ibaehtel  werden      Zn 
ptemea  ittbia    ift  iah  ilii*  Pieberendieinnng 

«1  tun  d  |  b  N  i  er  r  cneut  r.11  n  d  u  ug  i'li  r  *ieh  alle  i  ii  ru  ft  d  1 1  ciiaua 
hl  in  allen  F&IIen  Fieberbcwegiiiigc n  her.  u-ert 

anch  svr  Zeit  ihr  lohenden  Fieber  nicht 

iden  Ffllioo      and  dam  geboren  gam  bi 
Erkältung  entstandenen ,  «»wie  solche,  welch.-   neb       Bnd 
auftreten  —  babe   leb   l»*-i  Beginn  den  Nferenieldena  Ued^  Vwö 


Ui 


Hjftrcu,  I  i  .kheiuti  ilor  Nxtva 


erecbeünngen,  zuweilen  sogar  mit  initialem  ScbltteHrosI 
tet.     Temneratursteigcraiigeii    bia    Über    10ÖC   niml  mir  in  solchen 
nitoi  mebrmali  vorgekommta      Immei  aber  lai  das  Fieber  In  nj 
ODUplieirtea  »Fallen  von   kurier  Dauer,    and    im   weiteren 
kommen    Tri  kigrrinigeu    nur     beiin    Ausbruch     <u5i«im 

BSpfaitto  »©ciujdärer  Entslinda  igsproceeee 
in  anderes  I  bgnm  vor. 

Oertli-  nprorac,   welche  unmittelbar  eine  Krkrnnkirng 

der  Nieren  t  bo  bei  der  acuteu  pareni  eti  Nq  hl 

n   mit  einiger  Heftigkeit,   nnreliei  licht   hervor     Nur  in 

wenigen  Füllen  klagen  3e  KnmkOB  spontan  aber  einen  drücken* 
Sehnen  k  den   Leu  li  i,  welcher  dann  wohl  in  die  Iaguiiml- 

gegend    und    nach    dtt    [nao  Siehe    der   0b<  i  !    ausstrahlt 

Draokempfindlkfa  sind  die  Niereogegendcu  hei  tic/om  Kindringcn 

i'deu  Hand  sehr  gewöhnlich,  zuweilen  in  hohem  Grade. 

Nur  in  einem  Falle,  bei  einer  Jjjahrigeu,  sehr  mageren  Frau, 
'i  ■    « i.  Igen*   Eile  geboteo  hatte,  Ist  es  mir  i,  durch   die 

achLaifai  üirlieben 

Forin,   abei    rtark   vergrtaeri   hd   dei  Palpation  deutlich  zu  unter 

nini.    DieFru  hatte  bot  Zeit  dieser  Unterauchung  schon  einige 

neu    buuj    Itaxk    Hörigen  Harn   entleert  und  wnr  bereit«  sehr. 

mtergokommoB. 

Eine  subjeotive  Beschwerde,  welche  in  manchen  Fülle»  ro* 
kommt,  u  aoek  geeignet,  frühzeitig  die  Anftnerksanikeii  der  Krau- 
krn  :mi'  ilirr  Ehunorgane  ku  lenken,  bevor  mn-ii  wagsereöchtlge  Er- 
eunnngen  autgetreti-n  sind,  das  Ist  ein  häufige«,  ämwerwi  lästige* 
Drangen  /um  Harnlassen,  wahrend  jedrr  Versuch,  i1h-.mii  [>( 
äu  beim-ili-eii,  nur  wenige  Tronic«  eines  dann  oft  blutigen  Urin*»« 
Tage  fördert.  Diese«  Symptom  kommt  jedoch  durchaus  nicht  i 
«taut  vor  und  pflegt  »dir  bald  xti  verschwinden. 

Die  weMnt&chstcii  Svmptomc  bestehen  in  d«m  Störungen,  wel 

Beralorlaonc  TbtnlgkeH  der  Nieren,  sowohl  bbsichtHch  >i«  r  Mi 

imh  blnaidltUen   der  Beechaffenheii   des  abgesonderten   Irina, 
i  rld 

in  last  allen  Fallen  von  aooter  parenchymatöser  Nephritis 
welche  loh  beobachtet  habe,  »unk  die  Menge  de«  abgesonderten 
Urins  mit  Beginn  de*  Leiden«  weil  unter  das  normale  Mittel,  mit 
wenige  hundert  C-Cnx.  in  M  Stunden;  oder  die  Absonderung  b&rte 
aal  11  'I  dann  folgte,  wie  schon  bemerkt,  regelmässig 
binnen  weniger  Tage  Frist  der  Tod.  Die  Beschränkung  der  Mann 
Absonderung  hält  in  den  weuiger  schweren  Pillen 
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Zeit,  oft  einige  Wfocben  Verlauft 

des  Ucbel*  darf  04  dagGgi  D  od  ■  Kegel  an*:  •  i-rdcn,  daae  i 

abnorme   Stei^ernn«    tta    ibrnabsondening    die  Genesung   einleitet, 
ao  das«  die  Tageßmengei.  Fällen  Woehen  lang  2    3000 

C   ''im.   unil   nit-lii*   betngen       I>im'|i   kMinni'-n   Hiii'h  [fl  StDMODglfttllfill 
i:ir]i:   sfin  ii    h.  trtol  ;  bwanknngen    in   den   Big»  der 

Nierenabeonderang,  Steigerung  und  vrtedei  Verminderung  roi 

dei  rtfllgen  Qeneenng  stellt  rieh  dal  aatttriiclte  Gleichgewicht 

er  her. 

Da   ibgQBOoderte  Harn  ist  im  Ai  tttt  trrtbe,  tbeils  durch 

iilung  von  barnwumn  Baken,  theih»  durch  Beimengung  P 
photiaeher  Elemente,  und  bleibt  es  mitunter  hia  mir  Genesung. 

Beine  Parbe   Wechsel!  tbeih  mU  der  Kooge,  tbeili  aber  mit 
dem  Auftreten  ond  Verteil  winden  rön  Bkl  in  dea  Seeret    Die  Bei- 
mischiin^r  v. .ii  Ulul  trtlicil!  dein  Dlta  bald  eine   bin.«*«  flei»obwa*ecr- 
iHche,    bald   eine  donkd   Behmnrotfa<    Färbung,    k   oaefa   dei 
Meng«  den    bei;  q    Blute«.      Wenn    sehr    riel    lilat    inj    Urin 

enthalten  i*t,  so  bildet  sieb   ruweUen  ein  mächtiger  Bodensatz,   im« 
iwirh  erhaltenen  oder  wi  Tcflnuners  mfrlleuer  isintu.. 

ItjiIimi   p'iiii-rh;      ii  i.    clmeobdel  ÄUfler   Farbe. 

Die  Beaetlon  dea  Drina  habe  irli  bei  der  acuten  parenchjjrma 
tosen  Nephritis  iteta  sauer  gefimdeo, 

DAS  spec.  Gew.   ist  vor  Allem    von  age  abhängig   nml 

daher  im  Verlnnfe  der  Krankheit  aebr  veehtSlnd  Im  Ani.inge, 
während  sehr  wenig  Haru  abgesondert  wird.  Badet  nun  .>  ofl  -  ii  I 
höher,  als  bi  der  Nurm.'i  loh  habe  es  mehrmals  bei  Beginn 
l'cbi'ls  --  1031  j'i'IiimIimi  Mil  dem  Kintriii  der  reichlicheren  Ab- 
sonderung Mnkt  selb«  iSecreti  und 
bleibt  dauu  oft  viel«.-  Wochen  lang  abnorm  niedrig  10M  HUI,  gebt 
nicht  M-iten  iukIi  uu1    L006   hrninfef. 

Mit  ib-m  gpOC.  G*W.  WOobSdfl    dann   auch  der  Gehalt  de«  I 
an  fetten  Bestandtheileu,  insonderheit  :ui  Harnstoff.     Nnr  im  Beginn 

dei   i ■,  wenn  sehr  wenig,  abffl   Achterer  Barn  abgesoaderl 

wird,  ümb't  man  bei  der  Analyse,  noch  aonlhenki  normalen  Prooea£ 
gc-balt   an  Flanistnrt',    ,.,,,,-,    s.-lirn   Über  2l  »< '.».    in   der    Keigel    von 


li  Uh  -Ail!  lij-i  %at    iii.n  Imhum  »iifinrrfctan  mael  -n*r»t  cliitcb 

bell  l'ulili-  itfooCfl  »iItj  die  Bricht 'sehr  Krankheit  eIi>j2wcUrnnCjt<lli 

<i ?r  /r-ii  r*  Iiai    ihn  uniiiinii   d  Cvetsshaltl 

ißffii*  erkwilften  KÜMfl  itut*  ct-rioc  '  '  ' 

.    p«i  miiw.i.i  '  jlin  Tur  '« 

broalftch  intent'bjtnutoien  KxiU6udu»j£  oft  laaff  Wob« 
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Anfang  an  weniger.  Noch  grösser  aber,  als  der  Ausfall  im  Procent- 
gehalt, erscheint  im  Anfange  der  Entzündung  das  Minus  der  Ge- 
sammtausscheidung,  eben  weil  die  Tagesmengen  des  Urins  in  dieser 
Periode  der  Krankheit  in  der  Regel  weit  unter  der  Norm  bleiben. 
Mehrmals  ist  es  mir  vorgekommen,  dass  erwachsene  Personen,  selbst 
bei  fieberhaftem  Beginne  einer  acuten  parenchymatösen  Nephritis, 
nur  8  bis  10  Gr.  Harnstoff  in  24  Stunden  ausgeschieden  hatten. 

Tritt  dann  im  weiteren  Verlaufe  der  Krankheit  eine  reichlichere 
Harnsecrctiou  ein,  so  siukt  mit  dem  spec.  Gew.  des  Urins  sein  pro- 
centischer  Gehalt  an  Harnstoff  noch  weiter  und  oftmals  bedeutend 
unter  die  Norm.  Einen  Procentgehalt  von  nur  \°\>  habe  ich  öfter 
beobachtet.  In  einem  Falle  von  Scharlachnephritis  fand  ich  in  der 
Tagesmenge  von  1500  CC,  bei  einem  spec.  Gew.  von  1006,  nur 
0,8%  Harnstoff.  Es  versteht  sich  von  selbst,  dass  der  geringe  Pro- 
ccntgehalt  des  Urins  an  Harnstoff  durch  die  grosse  Menge  des  ge- 
lieferten Secrcts  dergestalt  compensirt  werden  kann,  dass  die  Ge- 
samintausscheidung  dennoch  den  Werth  der  normalen  Ausscheidung 
erreicht,  oder  übertrifft.  Ein  robuster  Maurergeselle  entleerte  z.  B. 
in  der  siebenten  Woche  nach  Beginn  einer  durch  eine  ausgedehnte 
Phlegmone  entstandenen  Nephritis  au  einem  Tage  3500  CC.  Harn 
mit  1°(»,  also  35  Gramm  Harnstoff. 

Auf  die  Übrigen  normalen  Bestaudtheile  des  Urins  habe  ich  bei 
der  acuten  parenchymatösen  Nephritis  weniger  Acht  gegeben.  Nur 
von  den  Chloriden  kann  ich  berichten,  dass  sie  in  den  zu  allgemei- 
ner Wassersucht  führenden  Fällen  in  geringer  Menge  (4  bis  5  Gr. 
pro  die)  mit  dem  Urin  ausgeschieden  werden.  In  einem  Falle  von 
Nephritis  in  Folge  von  Peripleuritis,  bei  dem  es  zu  keiner  nennens- 
werthen  Schwellung  des  Körpers  kam,  obgleich  der  Urin  Wochen 
lang  blutig  blieb,  warcu,  im  Mittel  von  12  während  der  Krankheits- 
dauer  von  reichlich  G  Wochen  angestellten  Analysen,  täglich  14  Gr. 
Kochsalz  durch  die  Nieren  ausgeschieden  worden. 

In  allen  Fällen  von  acuter  parenchymatöser  Nephri- 
tis, welche  ich  beobachtet  habe,  enthielt  der  Harn  Ei- 
weiss,  bald  in  geringer,  bald  in  ziemlich  reichlicher  Menge.  Doch  sind 
mir  keine  Harne  vorgekommen,  deren  Eiwcissgchalt  die  enorme  Höhe 
erreicht  hätte,  wie  sie  im  Verlaufe  der  chronisch  parenchymatösen  Ne- 
phritis nicht  so  selten  angetroffen  wird.  Den  stärksten  Eiweissgehalt  be- 
obachtete ich  in  dem  oben  mitgetheilten  Falle  von  Nephritis  bei  acutem 
Gelenkrheumatismus,  nämlich  1,525%,  oder  12,962  Gr.  iu  einer  Tages- 
menge. In  den  meisten  Fällen  übersteigt  der  Procentgehalt  des  Urins 
an  Eiweiss  zu  keiner  Zeit  des  Verlauft  0,5°'o  und  in  vielen  nicht  0,2%. 


Vk  aoafe  i'MciKbjDUt*««  KdUOkJuuc  <J«r  Nfcren.   Aiuü)-M-dcr  3j  £47 

t!.n  der  Uriu  in  allen  ätadfcu  des  »eitlen  KiiixUnil- 
pr-"-.  iürj.1    Frage   bal    -  bd  Gekgoabdl 

m  In  an  SctiArlAchreevavalceoente«    aufgedr: 1 

F.8  ist  mir  oftndieli  in  der  Endemie  der  Jahr-  and  182  I 

paar  Male  begegnet,  das>-  -i<  i    ;li  Scharlach  HautwoaseRuelit 

edel:  da»»  der  von  den  Ptffeuteai  abgcnondnrt«  1  rto  Eta 

«•ntliii  l(      li  dfoaen   FHUen   war    Indenaen    rageli 

Drin  entleert  worden,  in  eisern  Falle  i.  B..  wie  leb  nottrl  b 

-i'-'Td  r*U  In  24  Standen.    Eftdoaata  iCdlte  ilcl  mit  wnehmen 
de»  long  sehr  imM   lim    rotoblidtcrc.  'dutigen 

Harn*  ein,  und  die  Hülle  verliefen  dttfl  meinten 

Falle  r<»n  MCrlütlnOMr  Nephrttll 

*fach  diesen  Beobachtungen  war.  leb  der  Meinung  ge- 

kniiuiii-ii    dam  die  Nieren  der  Rchvelteaden  kleinen  Sebarlncbrcaa] 

bereits  cur  Zeit  der  ines 

cäw*  adüchea  Zunts  .  mden  bal 

mantten.     Bi  wurde  mir  aber  nie  die  Geiegtifihnit,  die  BiehtigkeH 
dieser  Mrituinsr  dm*  li  anatoiiiUchä  I  htr;--iiv  lumpen  BO   prl 

■ 
die  EU i iti ,'i ■.- lU  taam  durch  die  Mittheilung  des  tollenden 

■  ron  ScbarlachnephriUi  1 1 

Ein    LSjMfirfgea    rol  [nabe  mirde  md  25-  JnE   1878    n  &ei 

Kin<l>-r i .ii'ii-iiiiii/  der   Berliner  Charfti   au%enommea    nur   Onden 

3erotnna     «eiche«  ntsit  eiai   ■  ■  i  igen  '•<■'«  «rki  worden 
vw      im  Knabe  hatte,  nsanuaeatieonen  Ennü  i  zufolge. 

drei  Woehen   tavor  uuwelfelbi  data  Pneretanilea   und  ?i<igre 

deutfiche  Sparen  «i*r  Deeqiuunatioa      L)ea   Hnm;  war  ipi  nun, 
»i    Bedlfflenüi  i  udj    ibei    I  el      >n  !.■■■■. 
I  so  Unteraaobong   e  sigfc  nent4     ■  1 i<  h«  an 

phritfo  betten  .1.  nfti    ktfimen;  eaa  $c<  i  viel- 

leiligKcl  orpbeu  hanuauren  ilfe  ilefa  Iwlni  ErwÄr- 

neu  In  den  beiden  folgend«!  ragen  nahm  dal  i 

der  Barn  abei    tdlcl    p  iverttud«  rt 

.luii   naten  plttiUel    heftige  «dciauv 
Bownem  wgkeit,  gegen  v 

I    ii  iiIm       in    f  "lud  f.    i  ~.u'  I  ■.  -i  n     H-ts'v 

nmi  .)'a.  j«*   b«i  forUaaerndei  Bewi  m  tod  starker 

kfihJ«  W 
Extremitäten.    —    Dax  mit  Hube  mittete!  Katheter  au( 
i     n  ''■■    IIa   i  itf,  enob  anfalreiobej  soft  Fett 

kOrncbeu  i)  »liu  •   '  j  liudur. 


l:  uVrlintr  kliüiene  Wocb» 
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An  2«.  klare*  Bewasstaciu.  aber  aoch  ajilrtltc»dc  ( 
Ihr«pno#.     y£    Rotnirv  Twnp.    Morgen*    36.Sgf    Abend«   37,1 

Pills  kaum  fühlbar,     Am    -  :  keile  der  RtlcJtc&ftichc  beid- 

Darnptning  nad  *ehr  mbes  Attaen  mll  frinecn  Raweln.  —  Am  i> 
den  Morjtcü  Tod. 

BM  pul  DOBUn   uinl  «J  •-  r   Uff/  ■•■*.»"■  Spi*  MÜCa.    Bl"' 

Vrr^liofituiig  d**  uutercu  linken   nn.l  '«ChUa  ObttlBp] 
8erfc<       ii-jauclui:  n    I'Icami.    im   P  m   and    im 

BaachfrliKark.    —    Doppelseitige    exquisite    Nephritis    p&- 
rf-ncbyniatoga  u.  *.  v. 

An   dBem   Fall   «bliebt   HeBoen    aoefa   dl  Haag 

xvritt-a    Falle«    von    Oedtwi    n»rh   Seharlnch  .    in    welchem    ilrr    II: 

•  :hen  Un*.'  *>  UM)  be- 

riehtel  fbrwer  Ton  einen  Pille  leuuei  eigeneti  bVufcaelitung.  m  wi  .■ 
Bfweftn  In  Harn  vanztet  wvrdCj  obgleich  die  Bootion  *in*  sjitashä< 
N.'j.l  tili-   baeznorrhagtai  <m   Talk-  der  Harn 

hh'1,1    t-ij/li''!'    anterttiahl   «Orden   »ar,    *o   kann   Henoch    nicht  daftlr 
bargen,  dum  er  stets  blnt-  und  täwcinfrei  ffew«eu  sei. 

Nach  einem  Citat  von  Bei  och  will  Perini  in  einer  von  ihm 
beobachtete«  ächarJjichcpidcinic  öftere  bei  nachfolgcndu  N\|.liritie 
do>  Kirch»  im  Harn  vermißt  haben. 

Hcnoeii  mUkI  die  Unterbrechungen  und  dm  rcllRuindfigo  Fehlen 
deT  Albuminurie  in   dicken  Fällen   ron  Nephrit»   ganz   nnerUarliciL 

Weil  i    mit     Midi  .     ;i  :i;«l  hu  Mhi-u   \  .umli-nni 

der  Nlerei  bei  der  Beuten  i-arenclivmatösen  Nephritis,  nana]  im 
Bcginm.-.  oftnuil«  <ii  nd  diffuse  Verbreitung  zeigen,  »a 

iüiikt  Briefe,  der  Vorstellung  nicht*  im  vvc-ia-,  er- 

faukten  Stellen  der  Niei«  re   Function   tfhizli 

wie  e*  mitunter,  wenn  der  l'r.  reitet  tot,  die 

;i«r.-ii  rliuiK   trUhrejod  die  ron  der  Veränderung  noch  nicht 

im  Tlirilc   iVirliidiri'ii .    »in*  i    ciwrU-lYrini    [fani   ab/u* 

Mit  He no eil  bin  i<-l  gau  einrerstanden,  irean  r^r  alh*  Fallu 
von  Hydrops  DBcb  Bcberbeh]  dk  nicht  eis  diroote  Folgen  der  schwer 
ffobertutßeo  Krankheit  und  der  daraus  reealtircQdcn  Anämie  xu 
deuten  sind,  BOJ  b  wean  dftfl  U  binnen  inj  Harn  Ich  lt.  ftlr  nreHelbaft, 
d.  Ii.  10  lange  fUr   das  Resaltar   ,  in<  r  Nephrite  hält,   all   nicht  da» 

•!  thi  D  ilnrcli  die  Beetion  i  ist.       [eh  habe  Ben 

Hvdrop*  omel   Scharlach   ohne   Nephritis 

ttbeimiachang  gehfirt,  Diebs»  der  contnajiten  Albuminirie, 

■  tt ii   kaaflgsten  Veränderungen,  welche  in   Verlaufe  der  roh 

NieraieotettDdaDg bu  I  tta  vorkommen,  und  zwar  tritt  blutige  ("ärbong 

de«  Urins  zuweilen  eil  «  rmpton  der  NierciieTkrankung  anf. 

[ebrfuch  habe  ich  beobachtet,  dag*  der  Tags  auvor  gelaweue  Haro 


noch    frei  TOD  Hiwri*?  war,   wenn  folgende  m    -in   btark 

blntig  gefärbter   Harn    entleert  wurde,     Wie   d«f   Eiweiasgehall     n 

cMedenen   Fällen,  so  Ist  auch  der  BUiigeluilt 
nnd  sehr  vrcelwlnd  im  Verlauft  ,;  D   I  liebttttav 

hlusa-rötblir h  (flcjachwaaermtinlicli)  bb  i  sin  kann 

dir  Färbung  verschiedener  Portionen  rarMrCB.  kaA  der  Rlvlgebalt 
kann  alteniiivml  ew  b  IflOn  und  verschwinden.  Einer  uirincr  Kmnkcn, 
der  nach  attCgttkbntoi  Phlegmone  von  Nephritis  befallen  war,  ent- 
leerte Wochen  lang  bei  Tage  blutigen,  aur  Kacbt/,cit  klaren,  gelben 

i       ÜB  der  Hebnah]   der  Fifcllc    hör!    dir.  M  beträchtlich 

dl    Ubumtnurle.    Uebrlgani  darf  man  stell  nicht  ■ 
iteDeD,  das*  ein  stark  Mini;  -riihi.'.-:   Mm  lb  schon  j»r*i 

loh  ;t :i  ESlwetea  sein  müsse,     [eh  habe  blutig  Barne  ton 
tot  »chwarxmthcr  Farbe  analjehrt,   w<  1.  1 1 
hielten. 

CorhUuii   eolhnlt    der   aJWftMBJiaWgg    Harn    bei  ScphritU 

Hu-  ider,  doch  vriete  fa  verschiedenen  Fj.iicn  and 

gchicfleiieii  Zettel  dti  \  orii  (Ieie&  n  Falli  In  ungleicher  Menge, 

selbst  In  stark  blutigem  Harn  ho  wenige,  dl  erat 

nach  längerem  Snoben   efniga  Exenjplare  anfflndel     xnweileo   ha  so 
growor  Zahl,   daas   man  fad   in  jedem   Tröpfchen   des  Sediroei 
welch-  -  in. in  ml!«.  dM  Mikronkop  brii:_i ,   im-iircrer  au-  Hrd, 

fKeeben  RUlen  sind  bei  all«  QyUnder  reu  gara  hyaliner 
Beschaffenheit,  nvM  alle  schmal,  und  oftmals  haften  Ebnen  Bphheltan 
an«  dm  Haroeanalehao  an.  bf  der  Harn  blutig,  «n  findet  mau 
neben  den  tgraMnei  auch  Blatoylioder  Bai  tlogorer  Dauer  dea 
Pioceeees  finden  ateb  neben  den  Haob  entstandenen  hyalinen  such 
tolobe  na  FetttrtJpfthen  und  endlich   uefa  breit*    byaGne  und 

ganx  dnnkclk  Minder. 

AuBser  den  Hnmcy-Iindem  von  verschiedener  Art,  findet 
der  inil.n  .-I..  i.i  ..-iien  Uuter-ii'lniuj  del  Sodbna&l     ".nehmt  mir  ■ 

rcichlkti  Wi  doM  Blntk  Irpereha  .  sein  gewtfluüiob  aaeh 
rotte  unverändert  BlntkOrpanfaea,  odor  die  Trfhnmei  EorfaJkner. 
Die  rotben  Bliitküi -jM-icht  n   unil   Hu*  Trümmer  finden  sieb,  wie  schon 

irrkt.  nfl  in  i:  Boden  der  DenigefiKeee    Zu- 

weilen    linden   sieh    atch   die  wohl   erhaltenen  Kpitbclicn  der  Ilarn- 
canäichcn  in  einiger  Hange  und  kDrnigc  Mneecn,  welche  ich  ftlr  i 
Detritus  zerfallener  Epithelialaellen  halt-  .   im  Sedimente.    Niemale 
aber  habe  Ich  Epithel))    ..<!.■;  I  rttmnier  in  SO  grosser  Men^e 

..in  rs  lurli  Jol       o    s  1  tarst  iii.ii-  i ■-.■  Ute 

In  pb\  Mii|  ■    stehen    tun, 
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iiricbcoei  r  Menge  und  liesehaffenheil 

zu  den  dareb  den  Entzünduns*proccs6  herl- 
führten  anatomischen  Vdrttndenu  Au&ondernngvorgaoe? 

Betra--  denen  Bm  «i;—    Frage  Wte,   mtaa 

wieder  u   die  (irflnwr,    ah  dh  »n  ewiec  Linie  leidendes  Bi 
tlirilr  dieaer  Organe,  anknüpfen.    Dia  phr/aiekgbcfcen  r'igei 

werden  durch  ■  I *  D  fettfladongueiz  verludert, 
<'tiliuheim  dargetban  bal     ft   I  eflaelichtanfen  enrettero  liefe; 
(61(1  daraus  die;  Veränderung:  in  der  Bemgoag  de&  Blnti     und 

_   ■'   ..ml« 

nntex  norsnlen  Vi  m  dnreb  dl«  Gefasewandirogei 

innerhalb  der  Blutbann  zurUckgehaltiM)  werden 
um! ■tmi  g  der  phyaJ  ilogisclieii  BesahaJEfinlielt  auch  die  Oefäaaaeril 
ilt-r  MalpSghi'aobai  Knluel   mitbotroffea  oder  data  sie  we- 

nigstens  unter  da    Bttirang  «1er  '/ireulation  des  Mutes  mitzuleiden 
'   die  von  Terecliiedenoi.   \  -ene.  That- 

ich  i,   dm»  dfioec  Gcfitadtiiäiiel    zuweilen   noch  in  der  Leiche  «Cork 
vah  ItJut  ausgedehnt  gefunden    w  <n»d   ii:ix*  dureti  ihr*  Wan- 

dungen sogar  ttlut  tu  die  KnnseJrfiunie  ergossen   and   von  hier  durch 

iracanalehön  •  i  ■  i'iliri  werden  kann  [Powl    -l.  .    -  Dm 
aber  die  .-«i  regelmässig«  Penxrindoning,  oder  gar  die  ^>  häufig 

w      inoi    par  Nephritie  beobachtete    \oh\%iamlige 

Unterbrechung  der  HainabaonieraDg  nicht  erklärt    Ri  bändelt  rieh 
il'.'n.  '. ■  i *  di'nm  iii  r  die  Bede  ist,  nicht  um  die-<*  tx 
ne,    wie  bei  der  Cholera,  wo  das  Versiegen  der  V 
derung  ihren  nattlrltehen  BrUntDBgegrQfid   in  dem  ät 

i  Blutdrucks   rinde!,     Hei   der    int'  andere  Weise  i^Tstandcnea 

;■   »tri'int   d.is  Klut  nach  wie  voi  den  Slerei    /u,  ea  fHllt 

die  erschlaffenden  Gcfissc  zunächst  in  abnormen:  M  id  dinnurti 

-t.H  i.i    die  aJjfloiHloniiis*.    u.i-.-    Ihm  Rutattsdnagen  anderer  Abeon- 

ili'riin_':-ui:  .  ;:.  der  Bpofcholdrtlson,  Hbnliehc  I''uin'(iniigfiWinuigön 

achtet  werden,  erklärt  die  uung  nicht.  Mae    ial 

»cht,  die  Verminderung  resp.  da«  Verfliegen  der  Hnrnab*>u*.- 

bd  Hierein  n'.'iiudiniir  dureli  dir  Vi  r braag  der  rViderst&sde  gegen 

»creÜQnrfrnch    b  den  BajDou&lehen,   dun  tvellung  der 

Bpitbctien  und  Verstopfung  uiit  Faeerflloffbjllidern,  tu  erklärest,  dali 
aber   übersehen,    dass   die  '(<'ning    oder  da*   Verwiegen   der 

!_•  gerade  In  AirfnngBstadram  dee  Ntcrcnlcideni  beobachtet 
wird,  bevor  noch  1  ndc  der EpiAelveranderungen  und  reich- 

taoM&ge  In  den  Barncanllehen  ni  Stande  gv- 
kenmen  sind    —   Klebe  webt  den  Grund  A>>r  Verminderung 


iitbTMKA«*  EnUtadung  4k  Nieren    A«K»t  itt  Symptome. 

der  rolWtadigen  Unterdriiekui^:  der  Harnabaondcrwng  ui  der  von 
ihm  in  Scbm  ktcu  und  oben  erwabnten  Kernwncbe 

lg  xwiöclK't    '1  tu  Schill  i.itoraerall,  wodurch  diese  letzteren 

npHxnln   und  Ihr  dfa  CSmdatbi  dei  Blute*  nawogaam 
»ollen.    Allein  Klebfl  fcelb«!  bai  Zustand  dar  (UomeraH  bU 

j.  u.\  um    in  Scharlachniercn  beobntbtet;  da*s  »1  l  allen  Flui,  n 

ron  tote  parciK  byraatoaor  NcpbritU  »ollte,  iwt  schon 

deswegen  durcbauB  unwahrflcli  in  1.  i  .  weil  derselbe  bisher,  meine* 
Wiatens,  foa  keinem  am:  :  n  Beobachter  wahrgenommen  worden 
Igt,  ferner  aneb  deswe^i-ii,  weil  ganx  »unliebe  Störungen  In  der  »U- 

<i«n  TbMtigkeil  der  Hl  e  bei  da  aeuten 

ahronhohan  parcnonymalflaon  Ne.pltriii>  aintrobaoj  boi  wal 
Q] ;.;  -,.  1  iB  kehatwefs  inner  den  ron  Kleb»  beackrktieueii  gl 
Vettndonugaa  orieidan 

Es  bleibt  alao  *or  der  Band  dA  hti  Andern  Ibrfe  ai*  die., 

Entzündung  eigeftthBmHcfce  Vui-Iangaaniung  der  .StrnniKcschwindi^ 
des  Blutes  in  dl  1  '.     [Man  und  die  partielle  Stagnation  denselben 
m  den  OapUlarao  fordie  tu  1  r**ehe  der  Btookmuj  der  Daro- 

abaondening  bei  den  Nu'rerjriitxiiiidangeu  zu  hRlten.  Lebrt  uns  doeb 
im  nttjatologhebe  Bzperimeiil  an  mtohea 

daran!'  li<  Ettgiii  li     Uoulroli    gestatten,  Geschwindigkeit 

det   Blntetr&mnnc   dOfvb   diese   Organe   und   ihre  Absondcrungsge- 

nrindigkah  in  ainan   geraden  VatMIhriMM  zu  einander  etehen. 

iglsetK   Versuche  und   klinische  Hcobachtuagen  «eigen,  das* 

ixbrong  sueh  rtir  die  Niereu  Geltung  bat. 

mi  dm  Verla ugnaiuui ig  der  Strnm  igkat!  im  Blutes 

d ii  die  GtfllBfiHj  und  ausser  den  partiellen  Stagnationen  In 

QipiUaxca,   koannl   äi  aber  aueb  bei  allen  irirkÜet  antettndtt 

zu  einer  gesteigerten  d  ron  i- 

und  andlieh  rar  Extravaaation  vreteer  Hlutkorpcroben  aus  Venen 
und  Captllareii,  sowie  rother  aus  letzteren.  Die  Be&ehafömlu  u  <K  - 
Irin  -   daas  diese  Vorgänge  utdei  pa  )SOT 

u   der  Nierei    okltl  allein  an  den   mitriuwn   Qefitaaan 
er  Organe,  deoc    di    irod    Niemand  abapn  Madam 

auch  au  den  AmctioneUcn  stattfinden.    Der  abgesondert«-  Urin 
Lält  ;  scLsh.    weisse    nnd  sehr  gOwUhnlli  fa   auch   rotbe  Blut- 


11  Cvbuh  i:i,:<n  11 

XJ  N«  Herr  J\  i<u*t  ».  B.  0  r   Oe- 

fau«  b*i  desi  if  11  mir  ul*  cbwuladb    parcacaTiaatfM  Scaarlui  Widmeten 
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kö?j)    eben,  ofl  lo  sdur  power  Hanfe,  beifemi  Be  BeeoltsJ 

cnUQniltirlirr  TnuisHudatiou  and  BxtnmMttan  darel  die  Warn 
der  Malptglii  Ifagen,  wi  dl  de»  Umstände*  tn 

i  rviihnou    i  rf  ,    <\n88   »D*    *  <  -*  xi .    .-n\  -  Üflfa&ltlg  -n   M..:n   MhOTJ     nm'nuUlj 
rTarnoan&lchen  sieh  Fibringerinndel,  &e  t  -<  f >-toffigen  Ilarnejlinder, 
bilden 

Es   war  frailii'li  von  vornlicrrin,    ivir  mir  scheint,    aii/unrtimrn, 
ndlicl  en  Vorgängen   in   den   Nieren  olclit  allein  die 
nutritivrji  fSt-nfeae,  Air  die  e»  allgemein  ingestandeii  wird, 
auch  die  mifl  <lü^sen  höh  dcfiMlboo  arteriellen   Vi  igen  ent- 

[ngend  m  fnnctioncllcn  bctheiligl   Iota  mlMen,  naeh  der  bekannten 
ng,  dnae  eine  gewisse  Solidarität  in  dem  Verhalten  der  I 
Sstelungm  in  den  aineetnen  Gefitesterrltorien  ge^ren  JegHohe  Kinuir- 
Dennocfa  will  M  mir  roftoantten,  •!«  ol  die  An>: 

Bei  .-  'i    i'.i'.X'iss    rrsji     imi    Mut  n      Sei 

enbtfndetev  Nieren,   ledlgHob  als  die  Wirkung  einer  entxllndUehea 

tdatiOD    und  Extrtl  I Mtfa     durch   die  Wandung«; 
derndanG  EU    e  da  thüp ißbi'schon  Knlttol)»  m  fcotrwlitai  sei, 
kelneawegi  tq  allgemeiner  Qeltnng  gekommen  ist.    Immer  noch 

nknng  der  Epkbellen  bei  derHIerenentzündMignli  Ursoeb« 
der  Albuminurie    inlgetiscb       hgteleb  noet  Niemand  bewiesen  toi 
durch  Veränderungen  der  Efpitbellen  Überhaupt  RJwelsa  in  di 
Harn  Ibergeftftiri  wird,  geeehweige  denn  -*•,  wi« 

der  Iiarn  aus   entzUndclcn  Nieral    c*  oft  mal*  enthalt,   —    Ml 
rieb  auch  darauf  berufen,  faee  an  dos  MalpigbiViK-n  Geftsasohllni 
in  den     nt/Jindft<ii  Nieren  keine  Veränderungen  des  htatologfleebi 
Baue«  ™  erkeHnen  »den,     UWn  I  i  hnhefn      rermoebte  !■■■ 
Uoternucbnngei    ei    Im   Ei  tzttadungaproce**«   befindlieben  Gefäßen, 

si'lhst.  In)  v.-lir  starken  Vn  iip.'ii,    kt'in   ain-h  um    ii 

vom  N'Miialrn  abwt'irhnidr.s  liild  in  Ihrer  Slrurfnr  nahr/.uni  h n 
Da»H  aber  da*  Ulm  dem  Urin  am  aotf  entztlndeten  Nieren  dnrcli  Ex- 
tnTBMtiOn  au*  den  Malpighi'schcn  Gefl&aaeblingen  beigemischt  wird, 
da«  hat  noeb  jltnp-t  die  direetc  Beobachtung  -•  U-.Urt.  l'milick  fand, 
wie  iebon  oben  erwähnt,  lihitergttsse  von  ort  «ehr  betrÄehUichem 
Umfange   in  dem   Baust  iwUchcu   der  Hnwim  Kapsel  nnd 

■  blingen  de*  Ofvmeral  i  ■ 
Wird   min   in  gUnatigea  Fäll  im  d  Biidungaproeei 

reo  rück^iSiigip:,  fliegt  das  Hlut  wied<  i  in   .i«<  herein  Strome  dop  b 
■  .•:  auf  dk  airfang«  spärliche  alabald  eine  reich 


iiie.1 


}>tf  icf  :  -iluim  Jet  Sierra.   Aumly  -.  2&3 

lieht  nfitl  in  dei  Regal  eint  Dbenrukhlibh«  Setretion,  to  iU 
Tagesoicngcu   des    Urins  das    uormalc  Mittel    manchmal 
Dk  iraaeatlithstt   i  :-,.•  in-  •]•  •-.■•  FIjp 
i  t  SUSI  i  VOII   (7*806?  n-Uhrcnd  der  vor- 

hergegangen*" Socrtttoontoeknof  towükte  "•  ardSnanug  des  Blut- 
aerorus.  Bekanntlich  wttehal  db  FUtntlonigee  thwindigkelt  einer 
wJUiusrigeu  Lösung  mit  deren  Wassergehalt.  EuNjircchead  dieser 
üi  -i  haffieaheli  das  Blutoenuna,  au  welchem  er  abgeeonderl  wird, 
ii  -.,i-.-(  -i.i  im  -'i  abnorm  9  n  AbtoudcrungBgGachwtndls 

tat  der  jetzt  reichlich  entleerte  Harn  toh  geringen  -jh<    i 
PlMcrjg  und  ara  ao  E  dftettca« 

mt  iiiriit  aogtefoh  Dil  dm  Bcgbn  See  EtOckgaogte  der  ec1 
stündlichen  Vorgänge  M  die  aatQfttdit  physiologische  Beschaffenheit 
dl  i  I  i'ftsswande  wieder  hargeatoüt    GToob  bleiben  »ie  eine  kttrxere 
6di  i    langer«  Wedle   nennaabe]   ilir  die  ESwelnktirper  and  oi    am  b 
Ettz  dk  geformten  Elemente  äol  Bratoa    ICooata  könncj    verj 
bevor  ihr  normaler  Zu  neh  wieder  herstellt. 


Die  Ucfahrcn,   womit   iü  |iaremliy.  Nephritis    die 

.  Befallenen  bedroht,  begehen  nun  in  den  Riiekuirkimp 
M< rungen    der   Nivreufuncti«n    tlir   SttB   Qefltf&mtorgaaiiiaaS    haben. 

Sic  Kind    im    Ii ■■■/iiuif   der  Krankheit,    «e:iu  dfe  I!:ini:i!i*iindr.; 

i&  gase  stockt,  acta  anf  ein  sahrgcrinfei  Haan  beschrankt  wird, 
am  gruflateiL  SU:  beruhen  dann  in  erster  Linie  in  der  Itctentinu  1- 1 
apedSaobao  HanhoBtaadikdlfi^  und  fuhren  ihre  Opfer  toter  den 

Brecht  ■»  der  acuten  Or&mie  zum  Tode.     I 

urnmist.m  Krjimjnr  mit  tudtlMwrn  AltfgtDg  ■•■  tinimt  In 

Zell  baattsdeaei  Brie   ton  üciiuiniduiiguaeh 

Sharlach  als  auch  nach  !>i|<h;li<  ;  ■  beobachtet  Bei  auf  andere 
Waise  eatataadenen  aaaten  Nephriten  (mil  tatnahme  ron  Cholera 
and  Sehwangerscbnitsncphritcn)  sind  ui.um.m1m  El  R  icimmgcii  mir 
nicht  rorgekoauaen  Zu  den  Folgen,  welche  dk  Rotation  der 
aUsehen  llmuiiiv-tuudthalle  und  die  Verunreinigung  dir  Blutes 
mit  denselben  mu-n  sich  ziehen,  tmia*  man  auch  die  Neigung  der 
vnii  touter  parenebyuettteer  NephrJtle  Befallenes  n  Eiter  bildenden 
Eni  ■iiiM.Mii.-.-i.  rechnen.  Dntai  den Todeafftllen dnrcl  »eutc  Noj>hrtiL*, 
welr.hr  i'-li   in   uiciiiei   lY.'mn  y.u   wr/.ri'-hiie.n  hatte,   w.u  dir  Mehr/ahl 

dnreh  eitrige  Er&ttsae  in  die  leka  der  fÖ&pcrhBhlen,  die 

Pleuren,  den   Herzbeutel  etc.  unmittelbar  veranlagt  Word 

Viel  hantiger,  als  in  Hinsicht  auf  die  Reinigung  de*  Blute«  •  roo 
den   stickstoffhaltigen   Sehlacken    des   MotTwechselB,   macht  tkv 


E  i 
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«rffteiem  der   Nlerevthltigfceit    bei    der    ante*  Eotziadang 
einer  wrWec  Kirbtang  Hu   ihr*  sch*th>bei>  Folg«  grtlewL     Di« 
tmgenU;:e  ml  r  Wastcrabfahr  durch  die  Xferen  fobri   ra 
Wiasseraacht,  einem  Svau|rinm,  welches  b  (ml  keinem  achwi 

k  coa  amter  putnchTnatfeer  Nkrc*catzttodiBg  aasMeint,  b 
leichteren  Fallen  dagege«  sehr  bUig  rerausst  wird.    Sebm  oben 
kb  angedeutet,  da»  die  feknutOae  Sehwellmv  de*  Interhaatzellge- 
vrrbe«,  der  Hrdrop*  aaoaarea,  sieht  *eheo  vor  Beginn  der  .Uhtnortnnric 
aafirirt,  in  Folge  der  -»ob-*  tot  Eintritt  diese«  el»  genannten  Sj 
ptama  wahrnehmbaren  ahaonaea  Verminderung  der  Winecriiiiniihd- 
dnn*  dnrrb  dir  Nieren.    Wrnn  Ordrnir  «ich   bei  SrharUrhrrcnm: 
eettleti,  cana]  wenn  deren  Harn  noch  frei  ron  Ei  weiss  k>L  zeigen,  so 
bt  man  geneigt  gewesen,  dieselben  ah  Folgen  einer  Para1 
IlacrJgeflaac,   welche  durch  tue  vorhergebende  Hrperiaair  drillten 
<  rhcigefatirt  *cin,  zn  deuten.     Die«*  Deutung  arbebt  mir  aber 
an«  mehrfachen  Gründen  gunzlicli  nein  treffend.   Erstlich  fehl!  den  ge- 
tollenen  Tfaellen  ihr  K»Vperobertla>be  jede  mg; 

Hxut^eiV  eu  trrmindrrtrr  Widerstand 

gegen  da«  »trottende  Biet,  durch  Aablnfong  von  DIat  in  desselben 
ootli wendiger  Weise   begleiten   mOsstc;   vielmehr  erseh«  Baal 

an  den  geschwollenen  KSrpertfceJiea  Met*  aorTaJIend  Mcirh  and  zwar 
Ottmar*  schon  fOC  Begfau  der  Schwellung.    Zweiten«  traten  bei  allen 
mir  genau  beobachteten  Fällen  r<«  Wassersucht  aacb  Scharlach 
w   atM   nach  gftmlkhetu  Versiegen,   oder  ganz  abi 
Vermfaderang  der  Harna  ig   *-i n      Fehlte    /ur  7,  al    des  Br- 

glnna  der  Schwellung   d:i-  BwtJsa   im  Harn,   so  fand  r*  *irb  doel 
an  Fallen  Irinnen  kOrxe»ter  Fria«,  ebenso  wie  ia  dem  ob. 

Pfeil«    TOB  Nephrttl    l*ci  acutem  GcIcnkrluiinmtfansWBi 
MI       Dritten*   mtt-       i  0    km*   nach  gleich  heftigen 
hyperilniea,  wie  *ie  dos  Schar!  Miem  darstellt,  wenn  *Kesea 

:iil.  ii     Ab  Ursache   de«  Oeriems   aaeh  S?faartaeh  sollte  seil 

liüarig  vorkommen,  wie  /..  15.    nach  ErysJp  iHuironden 

rsj  iloili,  ^i.-  dk  Erfahrung  lehrt,  dnrehaoi 
Fall  bX.    Viertens  endlich  mttsste  ein«  .  rbchaa 

der  Intensität  den  Scharlndicxantbi  der  WabnwhehlfchkeM 

Set  tu  bfolgetKlvii  w ■.    -j -  i-ts*  beebhen,  mu  doeb  kein  wgfMtiga 
Beobachter  wtrd  b<  »11  n  . 

■vn  der  Wassersucht  I»t  In  allen  Fällen  von  acuter 
parunchviu  tk  an  welchen  Uraadien  de  Immer  he 

ingen    «ein    mttgr-n    imit    kuRubmc   ji 

»i»n  der  Stockung  der  liarnabsondcning  abhängig   -  das 


IH*  trat*  jptmthjOMtto*  Eninindcnf  der  Nkr«n    Aralpt  der  Sytapi» 

[<  U  in  allen  Fülle»  v  welebe  man  toid  Bc  ten 

kann,    ansnabinali  «nnofafl    eähriefc 

Hin    ho    RUCfal  ii    n-  -i.  i  ;.  'u\        hiltlicn       . 

Iliger  Tilge     l»ri     vi JNliunli^iT   Ahuik 

Oedt-mc  mit  Wiedereintritt  ctuci  Beb  reteklictiea  Hanaibeonderafigj 

also  von  aenr  kurzer  rhu  au  kftbere  Grade  dei 

Fnil<  I  ::    rttOfa   l'r:t'll:^':   Werden,  tltld   Mi*  I 

dauern,  irenn  das  nldil  gtängfc 

Die  Verbreitung   der  Waesereuelit    bei    acuter   par<  ...  ; 

iiriiis  Ist  Ute  gleiche  irie  bei  allen  anderen  Fallen  rvnaler 
\\':t  Ichlicb  und  Bari  tnscahmtlofl  uwnl  iriid  das 

rsilcrhautzcllgcwi-f"--  l»ffnlli*ti.  Dn  viele  Kranke  beim  Beginn  See 
Bydrops  bettHgnrl  au  Bttok 

in  der  I  *m!  auf;  in  linderen  KillKn  mnefct  den 

Anfang.    Die  Schwellung  der  AngenUdtt  kftndigt  sogar 
das   Nierenleiden   an.     Es   kommen   Übrigens   auch   «normt!  Wwiaer- 
i  in  den  rotten  Blaken  der  LelbeabOhlen  ror    Selte- 
nes -ii»!  Lungen  Wem  oder  Oedema  gfottidte. 

Bei  den  Id    tternnfl  adan  dementen  painncitymattieen  Nephritis 
Udbl  "tt  jede  Bptn  BdcamtOeer  Sebwolhmg  nne;  ich  habe  sie  aber 
nueb  mehrmals  in  Fällen  veraü&M»  in  denen  der  Harn  län*: 
btfldnrefa  blutig  getobt  war. 

Mit  dem  Gnade  der  Wlrking   welcbe  das  EnTxiuiduiii?  erreg« 
is  anf  die  Oeflaae  der  W  Sit,  mag  es  wohl  /.u-niiimeo- 

W.i-v'iMirlit    bei    den    "-riicIiM-li    \ei>rhiedem*ri   Fein 

ron  aento  Nephritis  alckl  cjeiel  bttsfig  beobnohtd  wird.  So  kommt 

lie  bei  Nephritil  da  i'ijdithcritischen  Sftbl   fiel  seltener  ww,  all   bei 

Ifl,      fcb    buhe   sie   nur   einmal    bei    Dfpbtboiitb,   im 

einen  Pallej  in  welchem  wfibrend  der  letzten  ntnfl  Lebenslage  kein 

pfen  Crin  entleert  worden  war,  I h  t    Ben  College  Karde), 

det  :  ii*  b  \ ranken  führte,  veraieherte  nU  Bber,  das«  Ihm 

in  der  Praxis  auf  denn  Lande  Rein  *Wa  Umliche  Pille  rorgekommeQ 
iael    teftlger ErkUtong  letWa^ri^ehi  durch- 
aus die  Regel. 

U  kOUBgi  tührlicb  wird  die  \W-».  r-iicht   In  i  aeutcr  NierenentxOn- 

dnn-  BTcb  di«*  meobanuietie  Storonff  der  Boepi     i<  n, 

■ranlae&en  kajuij  Inder  1  ■!■  ^en  An- 

enjnmluugeii  in  de»  Cavitäten  des  Brustrauius,    oder  n  BdematrJset 

•.lenuniiiig  anftgedelinler  T  l  Lnnj;eii|iuii.'nelmiiK,   .»der 

!.  ii   n|   G 

ier  Hautdecke^  *•*«.   «*> 
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bd  carnokrlwa  Nierenleiden  ßft>r  bwUdHH  wird,  ict  anV  hol 
acateti  par*ueh>niatr*rn  N'epbritlA  ■kaufe  vorgekommen. 

AU  docr  ferneren  mittelbaren  Fol$e  der  «sie« 
Nephritis  »t  der  IZackwirknac  »«f  4k  allgenraac  Ealfan&ns  ro 
denken.    Unzweifelhaft  kommen  bei  der  Beeiatrikhtiging, 

i  .raälurucg  de*  Kr.qK-rs  erleid«  •  ^aoanßMlönagen  mit 

»Chi,  wdclie  manche  »rhwerereu  Filfc  dieser  Krankheit 
Im  Beginne  beobachtet  man  zuweilen  ein  heftiges  und 

rechen,  ein  RenexMinpUHn,  anagelfrl  wahrscheinlich  iloren 

der  amleu  Schwellung  der  N  Iwndeoc  Servern 

Weun  aieb   Im  weiteren  Verlaufe  der  Krankheit  Kr  brechen  cinatcl 
an  kann  Cfl  uräniiheber  Natur  »ein. 

Appclitman::  jiaiitründar-K,    wenn  «ie 

Fkbcrbewegnngen  vertmmfcn  int,  rc^elmJbwig.  wird  aber  mvaJI 
als   ein   hartnackige*  Symptom   auch   bei   fieberlc*eu  Verlange 

Viel  -u-lteaer  kommen  Dinrrbtten  * 

Viel  wichtiger,  als  diese  in  Verlaufe  von   wota   Nu-ivucattl 
dutipen  gelegentlich  Torkommcnden  8ttrnagefl  in  den  Yen 
<l..r  \  VrdatttngBOtfgaae,  flr  den  allgemeinen  tjnlbrongs-  und  Ki 
verfall  der  Kranken  i*t  der  Kiotln.^  ,1er  (irun-ikrankheit,  welche 
Proceas  fa  den  Nieren  veranlasste,  nnd  endlich  der  Einflusa, 

abnormen  Vorginge   bei  der  Hnroab*>nd«rnng   direet 
Bekannt  gernia;  ttf  e*,  da«  der  .Schsrlachproeess,   die  Dipl 

D  lamferti    -;  i.vrren    Fi|  ln'rrr>i'li'*iuilllaj«ai 

•  i.-r-.  im.  dk  aOgeaieioe  Ernährung  hernnterbringto,  und  tam  R 
aoaco,% welche   dcrglcirlKn   i'rocewc  durchgemacht   haben,  oft 
hohem  (Stade  anlniiscli  erscheinen.    Diese  5  der  genannl 

Krankhetoprocom  wird  seeteigert,  wenn  den» 
mk   beträchtlichen    und  oft  VToolMB     "i«*r  KoflftfO   lang  nnruilten« 
Ebraiat    nad  Bblverlorfen  dareb  dk  Nkrea  nachfolgt     Hie  Krank« 
werden  «lann  noch  bleiche)  und  kraftloaet  und  magi^n  oft  sehr 
ab.*  In  vielen  Fällen  rentoekt  Meli  foBiea  dk  Magerkeit  unter  di 
Bjdropi  auaaarca. 

IndeWMl  nach  solche  Flllie  rftfl  itöer  iinrcucuymnttecr  Nephrit 
ffvkha   naaUliatfg  rao  vorhergegangenen  fieberhaften  Kraukbel 
proce**en,  1.  B.  In  Folge  von  Erkältung,  entstanden  sind,  bleiben  iriol 
ahne  aaehdietligcii  Riufhuni  auf  dk  allgemeine  BrnShrong  und 
(laaUaiändi   obgleich  die   etwa   iiiili-iuu<l.-ii    l-'ii-hcrancheii 

von  kurzer  Dauer  nn>l  in    lie*  1  Elbslcbl  kam 0  IM. mg  »ia< 

oil   an  dorn  Zuftnntlekouulicu  der  rafreb  einlrct 
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Anämie,   an  der  Entkrttftang  und  Abmagerung,  welche  auch  in  den 
nicht  complti'irti'n  PftBtU  von  MUfatf  pareneuymnttieer  Nephritis  11 
nwhWtlMli#    nehmen  jedenfallK  die    anhaltenden  Fi  md  ftlut- 

lade   durrli  dm  Harn.     Efl  MM  dabei  bcMndttll  hervorgehoben 
werden,   das*  in  allen  SVnVeimofl  Pillen   nicht   bloa   die  Brwd 
wibsianz  dal  ums,  sondern  auch  die  geformten  Elemente,  die 

Zellenjcebilde  des  Blutes  in  grosser  Meii^e  verloren  gehen. 


DU  l'rognoue 

der  iiaivnciiwiiaUiHeu    M  ■;  •.n-ut/.iiiiduii"     i.-t    in    ch 

Qrwk  von  den  veranlassenden  PmmüMib  fthblQglCi  "1J(I  *w»r  xunavUt 
in    dem  KllN     «law   durch  dieselben    bald  schwere  Uomplieatiouon 
de«  Nierenleidens  geschaffen,   oder  schon  vor  Beginn  desselben 
allgemeine  Ernährung  und  der  Kraftoxu$tand  des  Organiarou*  schwer 
1 InträU'litigt  w  ;  bald,   aussei  den  <-iit/HiuII irlion  Vor- 

gängen in  den  Ni  r  ii,  keinerlei  trabet*  Organ  Veränderungen,  durch 
das  Krankheit  erregende  Agens  bewirkr  werden.  Xu  den  rrsarliwj 
der  nreten  Kategorie  gehört  s.  1^  larlnchproce*»,  zu  denen 

der  ivotafl  die  Erkaltung.  Aber  auch  in  einem  anderen  Sinne  ißt 
die  veranlassende  Ursache  von  Bedeutung  tllr  die  Prognose,  insofern 
näulieh  als  die  Erfahrung  zeigt,  das«  die  durch  eine  bestimmte  unter 
den  bekannten  tfaftacbfU  VtnOBlaavM  Killte  der  Nirreitcrkrauknng 
an  niel»  Hkvrwn  n  rfcanfn ,  ah  dir  durah  udere  Ursachen  retm- 
lissten.  Ich  habe  da«  schon  oben  erw. Unit  und  die  Vcrmuthuag 
•«•gesprochen,  das«  die  eine  der  bekannten  Veranlassungen  dio 
jdiy*ioiogiscue  Integrität  der  Nicrongefässe  tiefer  beschädigen  m^ge, 
aU  die  andere.     Den  ■qbBetel  I  -radversehiedenheit  in 

drr  Wirkung  der  ajkieheu  Prüften*  ulcbl  tW;  M  kommen  :inrh  nach 
Erkaltung  leichtere  und  nach  Mphthsdäl  MuV  egfarem  BUh  von 
Nephritis  vor.     Dadunli  ifW  febfll  die  Begel  nicht  aufgehoben. 

I>ie  unmittelbar  gefährlichst«  unter  allen  hier  besprochenen,  in 
ibreriScncse  verschiedenen  Können  von  N  fl  eaootstadung  tot  die  n. 
.Scharlach  entstehende;  gewiss  über  nur  deahdb,  weil  »ie  so  häufig 
bei  lOVOT  iehl  ^esuhwaohten  Individuen  auftritt,  oder  mit  anderwei- 
10  »obwertn Organoiden.  glefoMMlfl  F o|g 9U  'I  ■  Scharlachprocesse», 
noopBcM  i*t,  wie  ■/.  11.  mit  \rerjaaefaung  d  n  rLütaeUgevebeSy  plmgtulft- 
iii-'.-iui  Zei-tünung  dn  M.iinlciu  und  to  GaJttenfeMde,  Diphtberitui 
«i  i     \  ;  .      des    initiieren    Ohr»   u.  s.  w.     Wenn  äcbarlardinephritie 

peAUtt  und  ohne  eine  schwere  Complication 
vvrlttuft,   tat  »ie  an  und  l'Ur  sieh  hei  weitem  weniger  getaJui- 

iU*4kvk  A.  «mc  rahii»|t«  ■*   DL  t.  W 
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auf  die  Mortalität  der  Bebake  UM  i  brWa  änd  indessen, 
ausser  der  individuellen  Validität  de«  kranken,  «ach  der  Cbamkkr 
der  Epidemie  und  nodaan  die  äusseren  LatonsvarhJUtnieee,  unter 
weh  die  Krauken  befinden.     Von  21  Fälle  wh- 

nephritU,  welche  Üb  in  dem  Ithfi   18W— 54  tbeil«  in  der  Poliklinik. 
theiU    in   der  Privatpraxi*   hchundi'.lti'     \crlm    ich  nni  ä  t    wilb 
13  im  Jahn-   lM'.:t  in  der  Poliklinik  vorgekommene  Falle  sin 

äliilim  Anagang  nahmen.    Inzwischen  und  auch  >pätcr  I 
i et    eine  nicht  geringe  Znlil   von  Pillen   Ikeib   In  «irr  Privfttpmile, 
tbeilf  iui  Hospital  bcbaudclt .  .igen  da-,  rcn. 

Nach  Maser»,   Rötbein,   Poekcu  habe  ich  niemals  tödtü 
lautende  ÜWmh  di  itxttndVBg   beohiriitet     Bei  Pocken  ist  mir  dieser 
FolgezastRiid    überhaupt    nur   einmal    vorgekommen,    scheint   i 
und' i   n      ■<•'  nur  fad  der  Utamrini^iNclirn  Form  beobachte! 
H  -«  n,  M»  daas  der  ttidtlichc  Ausgang  nicht  dorn  Nierenleiden,  - 
dem   der  BtaArtJfkeJl  den  Pocko-HproccsM'-   Äuzu^i-hreil-i-n    -ein  dürfte. 

roo  ttif  nodi  Ktttra  nmd  bVttheln  beobachteten  FJÜli 

einen  leichte»  Verlauf  mit  ra-cher  «...-iH-ning. 

Einen  ein»  so  leichten  und  raschen  Verlaut'  rrfinm:  In  der  Regel 

ili.     Nephritis    bd    Diphlhrrie,    vvi-mi   die    Kranken    nicht    dem 

leiden    erlk  eo.     I  ntn    der    grossen    Zahl    von    Diphtbcritisflll 

welche  ich  hier  in  Kiel  eo  beobachten  leider  Gelegenheit  getan 
hübe,  ging  nur  einer  durch  die  nachfolgende  Nepl         m  0 
obgleich  in  tm- i  keinem  der  schwereren  HUIc  die  >•  i  u  an  be- 

theil igt    blieben.     Schlimmere   Erfahrungen    bat  allerdings    mein    in 

m  Aula**  sehr  viel   In  Anspruch  genommener  College  Karl 
gemacht 

Die  durch  acute  EntaHndungen  der  Harn  and  des  UnterhautseU- 
gewebet  veranlagten  Nkrenefitettndunceii  nehmen  einen  günstigen 
Verlauf  n\  rascher  Heilung,  sobald  da»  veranlassende  Moment  von 
kurzer  Dauer  ist,  nrta      EL   ii    l-.^sipel&e.    Hei  ausgebreit«' t<  n  1*1  i 

n  und  sonstigen  Zollgewebaeitcnnwn  von  Innerer  1 1  den 

eich  jedoch  uurh  die  Symptome  des  durch  «sie  veranlassten  Nieren* 
dir   I  ■  :':"■■       In  »'im  n    Fülle   um   jieripleuritfocbem 

Abeccss  wnrde  sogar  die  Äcnimläre  Nephritis    unmiHclharc  [Traei 
des  Tode«. 

i-i  allen  Fftllen  ron  fteoftor  Nephritis,  welche  ich  in  Folge  aos- 
gcdebritor   Hautverhrennungcii  beobachtet  habe,   war  der  Ausgang 
tödttich,  aber  wo  rasch,  «lass  ich  die  Nlerenerkrankung    ilchl 
eigentliche  Todesursache  halte»  kuimle. 

Flhiima!   habe  Ich  Nephritis  im  Verlaufe  cinei  Endoc&rditia  aal- 


Die  icote  p»rencöjTHöWjc  EcUtndum:  ProgOMt 

Drei  tli.'-vtr  Fälle  waren  rheintug  eine*  an. 

(jirlenkrht'UTMitwna*,  zwc-iiim!  kl  Nephriti!  OdbC  Idtt 

mit  •  i  iKimplieirtfta  ul...  ■■  .uditi»  ein  and  wurde 

die  Ursache  des  I  >l:l  <  ii   i    Liagugi    Von  dea  drei  anderen  gingen 
twd  in  ein  dhvonkchei  Nierenleiden  Bber,  etnes  rai  getieften;  als 
U'm  In;.  u  (edel  befallen  wtndi , 

,  .■  Idirirtc  die  Nk-roncnmindung,  ging  ÄDcr  *UCQ  *lie*c*  Mal  rasch 
torlkk. 

Leber  die  Bedeutung  der  RlereaeBtftfBdnog  Kit  .!•;.■  Motaltttt 
der  Febril  rectureni  fehles  mir  alle  Brffcfcrragi  Von  Im  zwei 

Fällen,  welche  leb  Ihm  \hdfiminalt\plius  beobachte!  hftbQ|  nahm  dar 
abifl  dar  b  Pneononli  aken  tödtllehea  Anfang,  der  andere  kam 
rmaob  xm  ■  re&eeang. 

Der  emsige  Fall,  den  ich  inj  Verlaute  einer  erouji'^cn  Pneumonie 
entstehen  sah,  kam  nach  zweimonatlicher  Dauer  znr  Genesung. 

Keiner  meiner  Fälle  VOB  Nephritis,  welche  nach  einer  notorischen 

heftigen  Erkaltung  Entstanden    varea    Wirte  la  dem  tonten  Aalaflfc 

1  tf<       ■  e  aber  mkrtea  zu  schweren  Knakhettsenohetatu^en 

und  hatten  eines  loUeppondeo  Verlauf    Einer  Dahin  nach  peraoofer 

invaMiir  ••in. -u  1I1  r •  nii^«  li*-n  Verlauf,  fahrte  cn  hochgradiger  rVaesea 

it,  welche  Jahr  end  Hg  bestand    Dann  ging  - 
weitere  xwei  Jahre  »einen  BcnifagcscluU'tcu  nach,  litt  aber  bcsxaudiK 
an  Albuminurie  und  starb  endlich  an  einer  eitrigen  Porie&rdirJe, 

Ftlr  alle  Falle  von  acuter  parenchymatöser  NVphritU  nttgC  die 
Ursache  sein,  welche  sie  wolle,  gilt  jedoch  die  Regel,  das«  bfcuun 
relath  koner  Fri^i  Oeaening  oder  Tod  eintritt    Dei  e  paag 

ivt  fHi  die  OeaanuntticH  der  Pille  Wrtwfcffdtn  *i«-r  bei  weben  iiXnfigere. 

Der  Ucbcrgang  in  ein  chronische»  BieobtfntlDi  ein  chronisches  Nieren- 
leiden,  gehört    xn   den  Ausnahmen,  welche   am   häufig  den 

durch  heftig  Erkaltung  eatetaadeoeB,  vielldefafl  aueh  bei  deoelgenl 
Hell  rheuinatiNehm  Nephritea  remkeannen  Der  Grad  i'ur 

dtoeea  farahmeverbaltriM  M  nicht  klar,   Vielleicht  kam  bd  mehwa 

Fälle)!    1*011    i'lu'Uni;iti-.rli,  i    Nephritis    die    durch    du*  gMchselftlg  eilt- 

dienen  Klappen!   l  EreWaafbtttfnng  dabei 

mit  in  Betracht, 

Für  den  skttelneB  Fall,  abgeMfcto  von  individuellen  Zustünden 

Miplicationon,  Ut  die  Prognose  nach  meinen  Erfahrungen  'mit 

Aumi  J  hi.   der  Cholern-NephritU)  absolut  lethal  in  stellen,  wenn  die 

Hani:disfindi*ruog  gfliwlicli  itocJtt    leb  halM*  in  keinen  wichen  Falle 

lesong   eintreten   veheoi  oiiM  vrillige  Unterbrechung  der  Darob? 

aonderuug  aber  auch    uur    bei  Scharlach-   und   Diphtherie- Nephritis 
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beobachtet     Bin  von  Hicrtucr  bcolKichtctcr  und  im  '.".Bande 
Vircb»>vr.H    ,\r<hn     Tm- -c-Iiri ebener   Pill    ran    Schnrlachuephriti*    lehrt 
jedoch,  daes  die  llanmbfotul«i  i:n^  Mob  »ach  UK-hriügiffdi*  und  mehr 
maiiger  Unterbrechung  wieder  in  Hu--   kommen   kam 
treffende  Patient  glug  dennoch  an  nrän  Halten   -n  Grund*.   — 

Ks  waren   nii  hl    iniim-r  uiUuii*v:lu-  BtveheulBUgen,    Welche   in   den 
mi(    beobachteten  Fällcu  von   coxuplctcr  Auuric   den   tödtlicheu  Auf- 
gang cinl  [teten;  mehrmals  erfolgte  der  Tod  ohne  jegliche  «tttrmwe-hcn 
Bradtobcnfen,  Indem  dal  1^-ben  der  klemm  lJatieutcn  still  erlo«chi, 
um!  «vor  m  hoben  tir:i-.le  woafterslicbti^  -i'.Hi-liwnll.-ii  waren. 

Bei  i-nevi  IVr-oneu    habe   i<'li  eomplete    taari*   in  Folge  von 

acuter   Nephritis     mit   Ausnahme   immer  der  Cholera- Nephritis •   nie 
beobachtet 

i  rliaiaohe  Zufalle  de*  heftigsten  (faule**  fuhren  alu  i  aud 
Kindern  nicht  immer  zum  Tode,  nie  der  folgende  Fall  lehrt. 
•  >'.   Xlll.     Am    Mi.  Juli    lsw;    wurde   ieli  . 
Uldohen      ■>■   cn  iwi«t»T   vor   einigen   Wn  irlach 

Überstanden  hatten,  wahrend  die  Kleine,  veuigtteni  aiueheinend 
lü.-.tcr   Krankhaft   ronchonj   blieb.     Fei  «cht  Taxen  war  d 
ein    pmftztichea  Aiwrhv.  <il.  i  üehtea,   der  Eitreuiitltcn  und   bo> 

jwud»T.  ■!'    Hatten!  n;»  dem  Kinde  angefallen.    Ball  Rwei  tagen  hütete 

iliw   Kind     da*    Beti  [ob     Eaad    ila«     Kiud  choffl    Au- 

Über  den  ganzen   K   rpei   geeehvroUnn    und  mit  horhjrrariiireni  Hydrop« 
jwoitoH  bphftti«it.    Der  Pnja  i:wfr*am  und  auffallend  frespani 
peratur   normal.      Der  in   lehr   geringer   tyange   getanem!   Harn   war 
itaric  blutig  getobt,  entbleit  rem  H  iu**«r 

lehr    vielen   rothän   BhatkBrpereh*B|  atomlicn  riele  Wut-    und  hyaline 
i  :  ■ .  n  toflfeyllnitai  ,  denen    '  Slereneptthellen  iniltnfii'icn  E 

mnenbider   (ttgUoh   zu  wiederholen)  und  eine  Kali- 
saturation verordnet. 

Die    WMKemiifht    nahm    na.      IVlin     du  ,,    Mammei 

konati  fefa  raunu  Leekonfl  atebl  erhalten;  nur  »o  viel  wui« 
daa*  wenig  Urin  golanenn  wurde,    fall  konnte  da«  Kind    welchm 
hier  an  «"'rte  "--nute,  um   selten  se-liea. 

Am  SS«  Juli  verlor  das  Kind  plötali«  h  du  8e.hvi  nntigeu,  mm3 
darauf  traten  allgemeine  CanTuIetonon  auf,  denen  aln  bewu&stlo« 
stand  tilgte.     «Vdoseale  Has^'u  von  Schaum  tollen  wahrend  und  ntfeh 

duu    Krumpfen  durrli   den   Mund   entleert    Worden    srm.      'i  i .< -U     i  t.li  der 

vTlederkehr    dea    Dewnertutia    wanleu    nuch    groaso    Mengen    etbMI 
väUseriKcu  Utarfgkctt  durch  Brbreoben  entleert.    Die  totale  Will 
dauerte  I 

eta  nuuhateader  8ehvellnng  traten  am  21.  Juli  «ixi-mal* 
onrnldoDen  anf,   denen   ein    12  Stunden   lang    danermlafl 
.i  folgte.     Dann  kehrt*  die  beahmnng  w-ledor  und  '-üii^.-  ^tundt'n 
aaMer  ir-'1  Meli  auch  daa  8ebTermtfgen.    Znjrlcich  atelU 

i/taer  Sobweiai  und  ImM  auch  nbnndante  Harnab«omt>-riiM       ii      h 
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ku-racr  Fröt  (binnen  wenigen  Wochen  i  wai    i    1    9ptr  Vftfl  WjuicriuMat 

Am   r..  .t«»pt.  nah   [eh   du  Kind  itea  Male;  e<  war  voll 

sttn  teeen;  dei  Barn  enthielt  keine  .Spur  von  BnreftH« 

iic)i  babe  die  KrsaksagtsehfQhfts  t>'<'i»t  sntfUhrUol  b  und 

aameotlieu  keine  genaue  Uarnanteraaehnngefl  saafeHen  könne»,  weil 
i<  h  ila.i  Kind  nur  in  Mtintarrallen  nebet)  konnte. 

Der  eigentliche  Gradmesser  t'ilr  die  Uetubr  bleibt  im  einzelnen 
Falle  Immer  die  fonctionelle  Leistung  der  Nieren  Bo  lange  wie  die 
HantabiandeniDg  rpiantttath  wsh  unter  der  Korn  bl< 
Mogliehkail  Urämischer  Zufalle  nahe  gelegt  und  <I«^r  Kiniritt  odeJ 
da*  Zunehmen  schon  bestehender  bjtfroy isolier  Ausscheidungen  uu- 
veriiK-Hili-  h.  Wenn  auch  die  letzteren  IS  und  t'tli  rirh  un  b1  allzu 
blutig  mimittclbnr  /um  Todo  führvu,   M  M  ein  ausgebr  Litt' 

gtnOdem   doch  mich  gerade  keine  seltene  Tod  bei  acute! 

Nephritis;  viel  seltener  jedenfalls  Oedema  glottidis  and  (ibermiUsige 
Wttnnnmmnünng  in  den  LelbeBhcUeti 

Treten  i»M  aenta  Nephrit!»,  üter  oftmals  lebhaften  Ficberbe- 
wegungcii,  eiterige  Krgttsse  in  don  serösen  Staken,  in  den  Meningen, 
ode:  Dicht    lulilt .;i! i- a DO  des  Lunginigewebea  utit ,   m>   i*t  der 

WdUichc  AuHgnng  nach   weit'  c-n  ErfUtfUDj 

gewte. 

i  M  -  Diagnose 

der  acuten  parenchymatösen  Nierenentzündung  ran**  in  erster  Linie 
. ■im-   NttolOgfcihe   »ein.  —  Tritt    alsbald    nach    einer   der  oboa   qv 
wtthntni  Veranlaassvgen  Albuminurie  ;mf,  enthüll  der  Barn  Wut  und 
folgt  dann  Hvdfoji*,  SO  ist  damit  die.  DiQgBOSt  Nephrit i>  aevta  skshei 

eilt 

Hu  90]  i^t  bitten,  jede  Albuminurie,  ffelcbe  bei  «inem 

schwer  fieberhaften  Kranken  untlriti,  SObOB  Itlr  ein  sieliere*  Ze-ichon 

einet  lenden  Nierenentxtiiidiuii:  ni  nehmen,  mIImj  dann  Dooh] 

wenn  mit  dem    alhumtatoen  Urin   einiget   liynline  Ilnnu  vlinder  nu»- 

Kjfl   weiden  —  <bw    bedenu-i    wlbM    hei  Scharhichkraiikrn    n iclii 

Hak  den  Begfao  rinn  Nepnriäs,  kommt  bd  irgend  i  I 

Fällen   von   Diphtheriti«  fast  ausn  ¥0 -,    t  hlt   nicht   oft    hei 

schweren    typbea,    M   wehr  gewöhnlich    hei   Poeken,  und   doch    im 

pbritta,  wie  Bobon  gesagt,  dne  seitens  Folge  dar  letzt  genannte» 
Kniiikheitkiproeeaee.  •    Bntf  wenn  *u  gleiche* Zeil  die  Earnabtea 
rang  beträchtlich  sinkt,  od«  wenn   nehm   den  hyalinen  Cyliadi 

reJclilichi-  Blatejdbder  und  freie  roüie  Blntkörperehen  im  Sedimente 
n  und  spärlichen  Harn»  aaftmten,   wt  man  bererli: 
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-mderangen  in   der  Ranaabflonderufig  M 

iin«1  wird  dann  in  der  Segel  aacfa  nicht  lange  aaf  i 
Opa  n  warten  nahm,  ni'im     i   ? . i-  lit  schon  vorher  bestand. 
Aber  auch   nicht  jeder  blutige  Harn,    welcher   von   fiebernden 
Kranken  ansgclcert  wird,   bedeutet  eine  NiatocnUttndoog,    in  taut 
allen   I'i-Il  i.   "ii  Httnafenrie,   welch»    id  bei  Pookenkrankcn  cti 
-. li.vr-J  t.t.  Gelegenheit  hatte,   waren   nicht  die  Nieren  die  Quelle  der 
Blutung  gewesen,  sondern  de  Sehleiaihaal   eines  der  Ni 
Dr.  Carl  Oscar   Unruh*)  in  Dmto    be  M2 

g&ouuneaea   Pockeufallen   2^  mal   ausgedehnte    Blutungen 
abeokea.   Am  :  ieiieu  Grand  konnte  Ich  die  Hlmatort« 

in  mehreren»  unter  enonner  Temperetcrttoigerang  rascb  UWtlieh 
laufenden   Kalleo    von  WerlhofTsehcr   BlotÄeckenkrankhcit   eoi 

\m     •    I  i    ii  Merkmalen    «Ii     sehte  renale   Hämaturie  vom 
Blutnan  i  ii    vegen  Krkr:uik.uiigeu  der  Srhleimhäutr  der   Haruwi 
ra  untcnobeidei  Ist,  habe  ich  sohonoben  in  dem  von  der  Flarnai* 
handelnden  Capitel  erfriert. 

1 1|  i  ;ii..MH-'lir  S.liu  ,.  i    kam  die  Kntocueidung  der  Krage 

bereiten,  ob  ein  Anfall  von  acuter  hämorrhagischer  BnlzOndatig  IV 
.  oder  b<  OD   ftinen  chronischen  difftweo  Krank 

beitsproe  ••  Nieren  befallen  babc     Bei  hochgradig  atny- 

luiii  erkrankten  Nieren  habt-  ich  diese  Complioatlon  niemals  beobeel 
wohl  iiIht  bei  chronisch  [Ntfenchyrnatttaer  Nephritis  und  bei  dmao- 
tisrlim:  Nkicu>i  InMindc.     Chronisch  parenchymal"  enentxln- 

fang  kasB  durch  einen  acuten  Aeooai  eingeleitet   werden;    wenn 
ad  entsteht,   wk  gewöhnlich,   so  tlüirt  sie  nu^nahiuslo* 
b^hen  Grad«  von  lalndc  and  Hydrops  herbei    Der  Hydrops  kann 
der  pergohoüj  dl«   Kranken   können  wahrend   die 

Albuminurie  fortlH>trlii      In  »olcben  Fällen    konuul    •■-    nicht    selten 
vnr,  Aum  eine  Yer  Schummerung  aller  Symptome  dnrcli  einen  frischen 
Anfall   """i  a.ntcr  hämorrhagiseber  Nephritis  eingeleitet  winl. 
Anamnese  BAU  dnnn    n    richtiger    Deutung   dieses  Vorganges  1 
holten,  <l  i  dli  Kr^ebnkec  dar  Bau  ihungcn  unter  diesen  Uru- 

«tftnden  am  Aufklärung  der  Verhältnisse  nicht  genügen. 
Viel   seltena     votaehtei   man    einen   Anfall   von  Inten 
:rr  Nephritis  im  Verlaufe  dt*.»  eirrlmliMrlifii  NnMVfiw'lnvuiubw     In 
einem  solohen  falle,   dar  mir  rorgekommeu.  bisher  sehr 

reichliche   Hannibsondcrung   ante:  "oivegangen    plot/.lich 


i)   Debtr  BIuuui^iti   in  Kien  i  et   o    -     Pocken*   Arcta  i 

Mfaalor  J»hrgnu£.  i>7 
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Muk  weit  unter  ilin  :  Bani  wurde  blutig, 

behauptete  ftbcn  ein   niedrige*  spec    Oeir,     Dm   Fall   Otlnte  unter 
urämische.»  Krampten  /um   Tode.  —  Auch   obut    CeODtlliM  der   An.«- 
tnneec  hltle    Mfl   in  diesem  Falle    auf  da*  Belleben  eines  Nie. 
«ehwnndc*    Btibofl    VW    Beginn    4er    Hämaturie    vieüdobt    M 
Nvpertronlne    de^    linken    Ventrikel»,    u-mit    die   Kranke 
war,  bevor  noch  eine  Endoearditfo  der  Mitralis   gleieliv  -i : ilt    mit  for 
.  r  i  i  N  Auftrat,  and  e&a  dem  aehr  geepiuintei  pultu  Bcbttee- 

•en  können,  leb  glaube  aber,  den  in  anderen  Fällen,  in  denen  die 
mit  Nierenschruiupfuns  behafteten  Individuen  bis  mm  Einritt 

itioo  mit  v    .  :rh  einer  anscheinend  ungestörten  I 

esadbeif  erfreuet«  aul  groneSebwlerigkettefl  stowen 

kann.    Dk  Efauptaaehe  i'ur  den  tieehv  ihrcniMhen  Nieron 

leld>  ier  die  Berflokatefat^ua^  lea  Cndalindboigane  Uetben 

Ein  paapanrftter  Pul»  kommt  aouh  bei  'l<-i   einfachen  am  pbri- 

ii>  vor,  ehn   naebwebhnre  YVorriWerung  de«  linken  Ventrikel*  • 
vinc  I&urct  dnitc  kung  voran». 

Therapie. 
in  iekr  viel  in  hai  dh  Xtampi«  v*  =i i #•!-» t    i  i  <i«r 

auob  mit  (nmplicationcn  ra  tlimi  niiii  auf 

B    ROekslehl    BS    imlimrn.     ihm)    mi    irt;i:ii-ltt'ji    Füllen   erfllllT    Sie    dl 

durch  anoi)  b  Besag   aal  dufl  Nierenleiden  in  geirtaaem  Sinne  ■ 

Indkatfan.      Das  gilt  as.  B.   von   der    Sorgfalt,  mit 
weicher  bei  imten  und  acuten  Vereiterungen  dee  Zellgewebe* 

dem  Eiter  mn  haldiger  und  genügender  Abilufr*  zu  VWeehaSfen  und 
die  Abaoeaahttblai  •'-»  reinigen  auid.  Damit  will  leb  nicht  tlir  alle 
Kuli'*  die  Fiaeher'ad  lothese   von   dem  Binftuae  der   sauren 

irung  and  ihrer  Producta  auf  die  Entatehfing  von  Nlereueol 

Zlhldlllt£   vertreten    bähen.      Virlmuhr    Imhi     lob    (He    Erlahn: 

lit,    da**    Niet' ■iiMif/llnilnnj;     als    M-mn-dÄre«    Lei» 
ii«! uten    ZellgevebBeltVCOlgeil    hinzageacHen    kann,    bevor  noeb   der 
Eher,   welcher  später  als   geruchloses  rabmlgoi   Flatdum  (ein  pna 

im  ri  tecdabUe)  durch  Rlnanhntiate  antleerl  wurde,  dem  Zu 
der  ;Uiims|»li;i(isrln  ii   Luft  und   also   der  H'  tue  den  Filitritt 

der  Währung  «oganpK  "<"'■"  leo  war.    Ferner  babo  ich  die 

Erfahrung  gemacht,   dnn*  da*   Nierenleiden  sieb   in  Boklicu   Fällen 

■  ■ri       nbald    der  Eiter   raügliehöt   vollständig  entleert 
eine  Wkderanauinmlnng  nnd  damit  «]»«>  asofa  die  l;  üulnifw  oder  (r*h- 
rung  verhmd--i 

DI  leuUUnduug  macht  c«  nntfiw«* ndi| 


Startu.  HiÄTiic  Kr*tikf  ■■  »i+t\ 


daaa  der  Kr  »»keim  Bette  bleibi      •  m  man  aieh  dl« 

[s«n  raschen  nod  gunatlgen  Verlaaf  siobera 

will.   Indem  ich  diesen  Satz  vomuttfehirke,  naai  ich  tnirb  «attdrtiok- 

eiandlaag  rarwahra  ,  als  wollte  ich  doch  uaebtrüg- 

li>li  ite   Nephritis  aaf  Erkältung  ttirtlckrlLürci».    Mit 

gleJehnia«igen  und  beaftadigen  Erwianttng  der  Haut  werden  aber 

oIobcb  n  de«  Nieren  renaiedea,  we  b  da*  pb> 

ohe  Ex|n?rimcnt  lehrt,  mit  einer  Abkühlung  <lc*  Hautorgan*  ver- 

ibe  Flexionen  i  den 

i  rroctii  lieohxen, 

ng  des  Bluidru  clu  kste- 

iii'Uii  Nieren    railgl  iii\   um  so  gewisser,  _;c  aehwerer 

tBrUBg  Im,  OB  ■  *•*  der  Pluxion  tnusa 

KCrung  der  efltsfladlfa  heu  üjpcramie  und  Kxftudation  «cid. 
Mit  wt  reaantsda  ind   in    der   grossen 

Mehrzahl  der  FtQe  In  roh  vorhergegangene  schwer  fieberhafte  Kr 

fsproceeee    od  in    ihrer    allgemeinen    Ernährung 

heruntergekommen,    UberdtetQ    u-rÜm  n      V    lil     ii  i   Tliini    dim-Ii 

mehr  mlcr  weniger  grause  Quantitäten  von  I  und 

»ciMens  auch   von  Blnt.     Sic  werden  daher   in   der  Kegel  in  kOr- 

Prisl   amiiniftclj,  kraftloa  und   um^-m   mach   ab.  —    Anfeabo 

Therapie  Kai  M  duber,  nneh  KriUtcn  lUr  HebuiiK  der  allgemeinen 

EraUhnmg  zu  *4rßen.     Allein    der  Zustund   der  VcrdnonriSBOTgftno 

rtHlhmg  dieser    Indlcation;    e*  ist 
oft  schwierig  dum  Kranken  NebnuigSBSlttel 
ndl.:  Ugcndrm    l'mfangc    von    dei     Digi-stiunMirgniici 

•ort"  Ehrt  MiMiii  i  iedenen  möglichen  Va 

aa    Ideal  ;  cisezettclft  flu*  Kranke   dieser  Art 

Sie  n  Ueutichlaäd»,  wo  Milch 'auch  in  Iren 

noch  leicht  zu  haben  ist,  unterettttet  uns  des  Landen  Bitte,  indem 

<i wippen,  oder  Buttennllcbsuppeii  mit  Rei*.  ftreupea,  Orül 
xe  den   beliebtesten  und   tlgli  ilksgeriehten   gobttroa.  — 

etat!  astend  i*  *organe  nod  der 

Kranken,  m  i*i  »clhhtvcrftär.dlich  der  Genuas  codaim  ;ng, 

leicht  verdaulieben  FleavbfipeiacD,  Irkhter  Genitl«eko*t  und  gatco 

i  tibi. 
AU  Oetrllk  ;  itteraiileb,  Limo- 

naden;   bei  aabr  geeabwlehten  tadtrldaec  miuelge  Genuas 

guten  R.  Ltagegeo  wilerrntb. 

von  Kar  'i    .       i.  i .  i     null        M  i  1 1    I  i  )it   mit   Unmut  ein« 

de  Wirkung  anf  die  V 


Die  acut*  pftrenchTtoa«Oi<j  Kntittodntitf  dcT  Nieren,    Tbenpx.         2(5 


Dü  Enmd  aber,  welcher  uns  reo  Anflug   u  bei  acuten 

HtarcMatxtnd&BgM)  die  Sorge  für  eine  zureichende  Ernährung  anf- 
ertigt, verbietet  um»  eben  so  bestimmt  alle  Eingriffe,  welche  da* 
EfctturungsniAterUl  rtir  im  Körper  noah  mehr  venohdem,  oder 
denen  Rnwt/.  verhindern  konnten.    Am  du  Beetünmtesl  Idi 

Briet  |Bgaa  Jedce  I'ilutzapfcn,  auf  welche  Weise  es  immer  betrieben 
werde«   m$ge,  und   ebenso  gegen  die   bic    und    da    u  iicn 

Laxircurcn  mqpeebeti  ottfld  Ol  lieh  Moei  DU  Ab  EtflOltUg  der 
liulicatiö  BOttri  handelt  [eh  habe  dicec  rü  - 'iii'.-denen  Cnren  In 
JflOgeieB  Jahren  selbst  tapfer  exereiert  und  weiss  daher  recht  gui, 
der  Seharlaehreeonvaleeoeal  ad  i  ;i igen  Blutegeln  oder  Srimipf- 
i  ii  nicht  gkiofa  -liilif,  vreisaaneb,  deeeeho  rleraohrtitigordcbmiedB* 
gewcllc,  der  mcIi  dureh  heftige  Erkältung  eine  acute  Hephrldl  zu- 
gezogen bnt,  noch  einen  Aderlaas  vertragen  kam  Aber  dl 
ich  BW  diäter  meiner  ftigCM ii  Brfkfaong  auch,  dartn  mit  dem  Blut- 
laaten  und  Purgircn,  sobald  es  überhaupt  bis  an  einer  merklichen 
Wirkung  getrieben  wird,  die  Nierenentzündung  nicht  gehoben,  ihr 
Verlauf  nicht  beschleunigt,  die  Krilflo  der  Kranken  aber  spollrt 
vrardei  Von  der  Zetts^gkeil  der  Bhtontriehnng  au  Gründen 
einer  [ndkatio  qmfrtomattea  wird  gleich  die  Rede  se-in. 

GSU  ohne.  Wirkung  auf  den  EntZfadBOglfKOUM  in  den  Nieren 
bleiben  ferner  die  Sog.  Rcmcdin  antiphlogi*tica  interna.  Nie  habe 
ieh  vom  Breebwöin  stein  eiue  andere  Wirkung  bei  dieser  Gelegenheit 
gesehen,  nix  daaa  er  die  Verdauung  noch  mehr  störte,  nnd  ebenso 
'.'•■tilg  Hutes    kann    Ich    dem  Gebrauch    defl    Calemel    nachrühmen. 

Andere   <JneeK*ilherprJip;in*tt*  habe   irh    nie    irrmieliL 

.1  inniiv  bu  c>  Hbldh,  bei  düfaeen  fflereDeatzflndragen 
solche  Arzneimittel  zu  reichen,  von  denen  man  hofft,  dass  sie  aus 
den  Vcrdanungsa|iparai  mein-  oder  Wäger  unverändert  reHorbirt 
und  durch  die  Nieren  wieder  ftfllgeeehkdeii  mrden  «ollen,  I 
denen  man  eini-  edetringirentk  Eigentebafl  eqi -ei  n  Abt,  Mittel  eho» 
vnii  ib.'Mjii  Dan  riet    vorstellt,   dsss  sie   beim  Transport  durch 

■■■•  deren  Wanilini-rn    an  Gontraotioa   bewegen   werden. 

sind  des  renmpweta  dta  QerbeKnn  nnd  die  venobledenen 

gcrbtlureluiltigcn  Drogncn.     Ieh   habe   weder   u.ich    dm  i-  luiiuchc 

de*  reinen  Aoid.  tando  ,  noch  nach  dem  von  Abkochungen  der  Uva  nrai 

ere  Erfolge  wahrnehmen  kOunen  und  deshalb  schon  Hingst  auf 

Klang  bei  acuter  parenchymatöser  Nephritis  Verzieht  ge- 

«  i 

!>:»•*  ein/ige  mir  bekannte  Verfall  li  welches  wir,    nhun 

Beeinträchtigung  der  allgen.eiucu  EniUhreng,  die  Blutfclle-  der  Nieren 
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Runrau.  Dtfmu  Knwkbrttrn  dir  Nim*». 


2U  vermimk'm  und  al*»»   dbft  tden  fateandon^iroceme  mt; 
v% irk*-:i  Mrti ;•  idiacbo  Unterball  einet 

Hyperämie  der  Bast,  Mi  habe  mit  Rücksicht  darauf  uutcr  den 
diät  tfaawregclii, welche  die BcbaodluDg  der N  .-bt, 

den  »trengen  I3cttnrrc*t  vorangestellt.  Dater  Jen  curativen  Manseregcln 
nimmt  unbedingt  abw  mit  Erfolg  betriebene  Olaphorese,  nnd  zwar 
nicht  Mo»  aU  sympt  -  i  den  B  -on- 

dem  die  Rückbildung  de«  EntEttndangsprocesi  in  Nieren 

begtti  nd  fördernde«  Verfahren    den  ersten  Pfati  ein. 

Da*  dlapfaopetisclu    Verfahren   ist   bekanntlich   M-it   lange« 
bei  Behandlung  Ton  KlerencnteBndnngen   üblich,  vornehmlich  aber 
alf*  ^ymptomaitselics  Mittel  gegen  den  lästigen  Hydrops  in 
düng  gesogen  worden.    V.n  jeher  bi  Int  den  Aenteu 

Verordnung  warmer  Bäder  bei  Nierenleiden  doch  der  Gedanke  an 
den  AatagoniBnor»  iwijM'hfii  Haut  und  Nieren  uml  an  die  Möglichkeit. 

<  Ui   kttnstliOD   enengtar  Hyperämie  der  Haut  die  N  ..w*e 

vu  eattastea  Bud  auf  diesen  Weg«  den  Bntzltndaug&f,»n>ue*s  in  de» 
Nieren  tu  bekämpfen,  vorgeschwebt  iu  ha*  iahe  ich 

Experimente  erwähnt,  durch  welche  jttagst  Koloman  Müller 

:a<  Ltiu'Kvit  dköer Vorattasetaong  direct  bestätigt  hat.  Wir  besitzen 

unntHeh  einea  Maaiajtab  fttr  den  Grad  der  81u  den 

absondernden    Nierengnftwcn    in    der    Hbsonderungsgesehwfodig] 
der  Nieren.    Müller  legte  nun  bei  Hunden  Ureterenftateln  m 

n  dann  das  Haarkleid  ab  und  prüfte  nun,  mitreist  Xsttilur>£ 
uu  den  in  die  Urtieren  eingefügten  Canaien  sbfli  Tropfen, 

rjge  den  in  jeder  Minute  abgcaonderteu  narna.     I  ►  *  *  -  *    Mi 
als  Norm  angem  i  u  ■  n      r.eigt«  mer,  da«  Bm-r  n»rrnal  *bf;t- 

idert  ffrnrde,  das*  al»o  der  Blutdruck  in  den  Nierengeftu*en  *' 
sobald  dnreh  Begieuung  mir   kaltem  Wasser  ilie  geschorene   B 

VenrachstUeroi  beträehtUcfa  abgekehlt  wurde,  da«  dag» . 

Int  eine  abnorm  geringe  Mengt  Urin  abgesondert  wurde  der 
Blatdruck  h  den  Ntofengeflascti  also  sank,  sobald  >lm<  i,  i  • 

rarmein  Wasser,  oder  Application  warmer   l  m-  )  Li 
wurmung  der  Hunt  herlxdgctuhrt  wn 

Scheinbar  im  \Vi<  n«  mit  diesen  Ergebnissen  der  Mflller'- 
when  Experimente  Mehl  nun  die  von  mir  in  einer  grösseren  Zahl 
ron  Fallen  darefa  sorgfältig'-  lifoK-'.i'bnmj.'  <*mstatlrte  That^nche,  daaa 
die  Aawi  im-  uiii-inn:  iiiuj p-iisrluMi  Verfahren 

Farmer  Wannenbäder)  bei  acuter  EntaHndnng  der  Nici  in,    wenn  in 

i  Folge  'ieukJichc  Verminderung  der  Hamabsondernng 

angetreten  war,  weit  entfernt  renabaonderun 


■  ■hränken.  aNbnM  etat  l»<  1 1  :i«:itli.-  n.  M-i  reiben  bewirkte. 

—  K »loniuii  M illler  aber  uporimenürte  ai  i  lUaraa  i 

n  ii  flrfhim  dal  Blut  auf  normale  Weise  cir.^iliri'-, 
i-litungcn  dagegen  betraten  Krauke,   in  deren  Gelassen 
eotzttndtfch«  StA«  die  I  trädatloo  des  Blutes  hemmte,  bei  denen  aus 
dickem  Uns  k  die  AbwinderuiiKMm'kte.  Bei  meinen  Kranken  konnte 
also    die    künstlich    liervorgtrui'nie  CoSgttttOti   fa    I  I    HnutgefaAsan 
nur  dun  beitragen,  die  ttooknadfl  Otonjatkn  in  dag  Niercugetasaen 
wii'd.-!    in  PIqm  zu  bringen,   indem  dh  natürlichen  nTderatlnda, 
welche  dem  BnUeeraag  tn  te  Bpcnaang  de«  Venen*ystenis  ■ 
gegcaMehcn,  durch  die  Ableitung  grösserer  Blutmasscn  zu  dci  ' 
oberflÄchc    herabgesetzt    werden    niussten.     Aut    diese   Weiße  trögt, 
oaeh  meiner  KebBDft   die  Kinleitnnp   »iner  Diaphorw«  ur  Wk  I 
herstellung    d«r  D    dpoalttloasfitr]  i  i 

Maren  und  damit  andi  dar nonanJaD  Baenttra bd  bdieu  i  Sfaoa 
erfüllen    wir   durch   eine    wirksame  dfa  ehe  Behandlung  der 

Ni. ■r^aentRUnilnn^'  aiabt  allein  tine  hdtoatfa  QVptoniaticn ,  solidem 
wirklich  die  Indicatiu  DUOfU  baajer  md  sicherer,  all  durch  irgead 
ein  underea  CiirvcrfahreiL    Uebcr  die  fllr  die-  n  Zmofc  anwendbaren 

Methoden  ha  >«■  leb  intet  oehoo  E   aang^Bproehen,  wo 

von  der  Behandlung  dal  Hvdr<i|is  M  BtaWngabypCrttnn'    »Kr  Ni<- 
die  Rede  war. 

den  Siii>|itiiiiM'ii,  welche  die Tberapiasn  berttckflfehtigen  hat, 
si.li  ledentang  nach  Yoran  der  Complex  deruräm 

Erscheinungen.     Auf  diese  Gefahr  lOÜbO  dir    tafaerkeatokcil  &M 
Amtes    bd   Behandlung    der   neuton  Nephritis    stets    gCtriobtet  sein.  ' 
Dem  Au     rn<!i,     BXttl]  \vmptome  geht  zuweilen  eine  vollstäu- 

rie,    butiflgar  nur  ein  beWUflittWw  II  der  Hai 

HarnstaiTunKhclieiduti^  rarans  Ks  btelbl  abo  dam  behandelnden 
and  sorgs.uii  beobachtenden  ante  Zeit,  der  drohenden  Gefahr  em- 

DWwirken,    indem    er  sich    bestrebt,    die    durch   Stockung    deC 
Nkrenthniigkeit   im  Kttiper  t&rtekgabaltonea  Barak  aut" 

«öderen  Wegen  zu   e Wh    fflr  tPaaaB   Zweck   hatte  iah 

ptotrahirta  warn»"  Httta  mit  DftoMblgendeo  Empaekungen,  bafanft 
Er/eugnng   profuser  Schweißabsonderung,   für  dasjenige   V  fl 
Wekbaa  das  meiste  Vertrauen  verdkm,  rdoht  bloea,  wall  DMO  dal 
WH*  Lob  ■•  ian  nachxuweawn  rersachl  halte,  eim*  Herstellung  darnor- 
malca  <  i      ■  "  dcruu^suiliiiUnihse  in  den  Nieren  er- 

warten darf,  sondern  weil  durch  den  Scbweies  mit  dam  Wasser  st- 

ü  ilaniötoö  aus  dem  Kffrp  da»  schon  unter 

'ItnUsen,  nach  dem  Zcugniste  rcmlajiaüfgn  <&- 
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wahreroänuer'i,   der  Kall   im    In  bcarodftil  hohem  (Jnwle  aber  ni 
pathoiogbehea  Bi  fii  und  iinrli  ran  niir'l  beob- 

achtet worden   Ist  Zugestehen   mtntt  ich  allerdings,    dt*x  du 

die  Anwendung  heiler  Wannenbäder  zuweilen  der  Ausbruch  uritnri- 
fc  provocirt  wird,   wie   ich  daa  oben  iBcob.  VII i  durch 
ein   Bräpid  dnrjrethan  habe.    Dagtelbe   Bei  ipiel  teifft  aber,  daai  da* 
Verfahren  dennoch  ftlr  da*  GoMmmtbchnd«!!  de«  Krank*.-  'lieh 

ni    heilsamer  Wirkung  war,   indem   alsbald   reichliehe    Hai-nah- 
derung  fnlgte. 

Nur   in   solchen  Fallen,    wo   ln.hr   Plcbcrtempeiatuicu    »nie  »Ina 
Btoekao  ii«r  nanrab&oiidcrung  lusansmenfallcri,  wlhrdc  ich  Ilcdcnken 
trafen,  den  Kranken  in  ein  hcJasca  Bad  zu  netten,  und  die  diapho- 
befae  Bebaadlnog  anfEiapaekung  in  feuchte  l'fichei  beacbrlnl 

AfigesMh]     d   I    QeGÜUtD,    mit   doiicn   rinr  der 

Haroaböonderang  den  Kranken  bedroht,  rfnd  abei  auch  anderweitige 
i  i!:ii;:tii  nii'hi  »i.n  ili-r  Ifand  />i  weisen.  Ohne  Red'  nken  darf  tnxa 
»n  i!  r.'i  vi  i  sc  In-  n  A  b  l'd  h  r tu i  i U  I  n  greifen.  Experiment  und 
iklaehe  Brfiümag  rahratj  (fam  ad  Hemmung  der  Nicrcnthatigkcit  mit 
Waseer  auch  Harnstoff  durch  die  Darmschleimhaut  ausgeschieden 
werden  kann,  dose  dieser  Stoff  aber  Innerhalb  des  Dilation» 
whUui'l^  in  der  Kegul  alabald  ehe  anunoBBakniisrUr  /> 
fährt  Als  Abtlihrmiiul,   welrhe    weh    profuse  wässerige  Darro- 

•erungen,  die  tlbrigeuw  bei  acuter  Nierenentzündung  leicht  ein* 
treten»  hervorrufen,  empfehlet]  sieh  die  Scffina-Prt&parflte,  Cnloqaindieaj 
fiutti  und  aude  c 

Am  wenigsten  darf  man  ih  uta  die  Abwendung  der 

mit    einer    Stockung    der    HnniatiBonderung    wegen    acuter   NU* 

LmlmiK  vrrlMiii'KiK'ii  (ii-i'iihrea  bandelt,  nur  die  Wirkung  der 
elgentiU'lieii  Dinnetfea  rechnen.  Die  scharfen  und  die  atherisch-oligen 
DiuTeiii'n  vermeidet  man  wegen  Ihrer  die  Niewn  reizenden  Eigen- 
■ehalten,  von  denan  mau  mit  Beeht  oder  Unrecht  ein«  Steigerung 
An-  Botttlodaiig  besorgt  Positive  Erfahrungen  liegen  in  dieser  Hin- 
Mk\  invim-H  OTaecfl  rieht  vor.  Oh  MÜlnisckcn  Diuretica  wie  die 
verschiedenen  gebräuchlichen  ptianaciuWircn  Kalisalze,  erweisen  sich 
gegen  die  schwereren  Fnnc*lom:--t<i ringen  bei  acuter  Siereni  ntzflndi 
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wenig  oder  gar  nicht  ffbklttD  Dagegen  buhe  ich  entschieden  eine 
MfflHHg*  BWgwung  der  Flaraabsöndening  mefannal«  beobaehtet,  aU 
Eeh    ni  t    Bfln  toflsdimg  Miaftete  Kranke     geloht  heftig 

nVhrrtcn,  QllM  K:ilUatiu':itiim   i,-i   *irtt  in  liifiisum  Ctlgil  nett  llCOB. 

Sind    urämische  ConrulstoucD    ausgebrochen  r   »o  ist  damit   für 
den  Krauken  die    unmittelbar- u    Lttth  U|8ftbr  eingetreten.     Bd  der 
I  nittwUsheit  und  Unklarkm.  wil-li«    BOOh  heutigen  Tilge;.*  über  den 
Grund  lUCMt  Kisrhoinuim.n   bVncbflD,  lil  i  liKMelk 

GrancUätxc  für  Um  Btibmdlmg  nicht  ■ufttBJlfltt.  Wir  Mnd  in  diesem 
Punkte  fantan  ani  dta  Empirie  angewteaeo  Was  im  Rinrid&Jle 
zu  i1h;ii  iii.-l  /m  laasea  ist,  da*  hangt  Iberdim  nftiiial»  von  Neben- 
umständen  ab,  welche  uuBtlgilob  alle  hici  In  Krwägung  gezogeu 
worden  können. 

Di<    ältere  .McdicJDj  welche  in  den  ckUmptiBchen  Anfällen,  wie 
eie  ja  <ift  gnatag  :i".-li  danh  ander»-  AulllMe,  nls  durck  angenüg» 
Xiercnfunction  herbeigeführt   werden,  nur  ein  Nervcasyniptom  sah, 
welche*  sie  einer  CfoUntOOflgOttioi)  naehrieb,  lachte  Ihr  Heil   In  Ab 
leitttiigen    vom  Kopfe    und  in  BeruliigiiiigKiiiittelii  fflr  Ans  um 

vensvateiu.  Allgemeine  Deptattam  de«  Gcfäassysteius  da 
Aderlässe»,  örtliche  DtnfcnUicbungen  um  Kopfe,  Blaacnpäadtcr  nud 
iteige  im  Nucken  und  an  den  UxtrcinitUcii  sollten  dk  eine 
Jrnlieation  erfüllen,  das  OpiUB  die  andere.  Mannigfaltig,  wie  die 
Stellungen  der  Aerxte  von  dem  Wesen  der  Urämie,  sind,  seit 
Dan  dos  uniachlicheu  ZaMMBOOfaug  •  I«  r  Fälle  vou  Eklampsie 
mit  NierciikraiikhriUu  i-iilderkt  hat,  die  Rathschläge,  welche  xur 
Bekämpfung  diese»  gefährlichen  Symptom»  von  vcnwhici  i  Q  •  iten 
In -r  ertheilt  worden  sind,  Die  Anhänger  der  Ainmoninktkcoric  wi»l- 
leu  das  giftige  Alkali  dareh  tiäuren  in  ein  unachadliches  Salz  ver- 
wandeln. Zu  dein  Kude  wurden  das  Chlor  und  die  vegetabiliKctien 
Säuren,    na   dt&6l    mau  weUx,    diu  <\v  hu  Blfll  »bei  em- 

len.  Namentlich  hoffte  man  von  der  Bmculun  irtlnstigen 
Erfolg.  Andere  wulleu  auch  jetzt  mich  dm  Weg  durrh  ihn  DftOB- 
eanal  benatBfia,  nm  die  im  Blut«  zurückgehaltenen  vergütenden 
Uarnbc*taudt heile  mittclKt  drastisch  wirkender  Abführmittel  zu  ent- 
fernen. 

Von  der  mit  vielen  Hoffnungen   begrtlssteo  Benzoesäure  habe 
üii-   den  geriugnten  Erfolg  geaeheu .   obgleich  ich  im  Gebrauche 
hm  Mittel*  JurabuM  niilii  /ugliaA  gi  ihi     EföcbtftoiH  trata 

ii   grttaaeren  CfaÜM 0      >.'»  Qfluam  dreistündlich    wiederholt)  Diar- 
rhoen eiu. 

!»i.  a  iwendung  der  Abführmittel  linke  k  ssftted- 
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ac*   inilirirt   und    ren 

phriti*  oriUnfocbo  Krämpfe  aultrrait,  \.  m,  w*  «iwt 

v.irl  i   t4*- 

ier  Lage,  znuuü  bei  ra&rlier  Aufeinander 
•mn  jcdr  'rteffnhr« 

|i    n  i    -.  Im  i  il  |  in  i  atcbt  i  defl 

In  den  Ekbunpl  il*   kliniv 

Praktikant    bei  lauten    KrstgcbÄrendrai    i 

licM  aiM'h  «I  rbese  Michaelis,   dainnls  mein  Lehrer,  ciuen 

Knupfaufall  über  dei  Sei  noch 

Bletentaicbua*  iier  nocJi  eiuaial  in  heftig«)  >  Dana  wurde  die 

tb l*i  b  whelti  *ich  rasch  und  gena«  in  kareer 

dil  -■  i    Pnudl  in  ilinliolwn  Füllen  Iren  giiWWbea  I 

lialnr  nicht  rr>:irlir  gehabt,   6fl  H    Ihti'i;i  ii.     Wo  irain  .  ^  |  \0B 

itil  mit   i  i 'liih  kräftigen  i  idiridoen   t  i  rhun  hat, 

balle  icL  d  rlaai  ftti  angezeig  Jd  artaische 

Krämpfe  anttrf-tea.     i  /nfaJIe  ereignen  mVi  item  am 

■  dea  Leid*  die  Kran 

rgekommen  rimL     Die  Meng«-  «Ion  Blatos  mm» 

Hieb  nach  il«  m  KniAlming*-  tind  Kritftc/nsmd  ikfl  tiuins  riebt 

Gans  kritfUgen  Perooeafl   kann  man  ohne  i"ul 

Bei   K  rnaii    kMi   mil  r.inw   dm    Zahl    ilirvr 

Jahne   entsprc*b<wlcn  Anzahl   von   Blutegeln,   die   man   mich   al 
titmcö  au  des  Kopf  setzen  läart,  ». 

0  mir  angenommene  Heilwirkur 
pjtgOfl   bd  uraoiiwhcn  Zufallen  auf  die    I  [orabactxOBg  des 

arteriellen  Blutdrucks,  ah  atf  dadareb  elaj  >  patho- 

logtteher  AiisvcJicidcagvMi  in  dar  SehldelhOhle,   oh  endlich  s*ni  Eni- 
mui    diu  m  bldti  h      -i  iffe   i  ui    dei  ßlntmaai 

taUngeatelM  bleibe 

•  ui-   von    Hiji»«cnprJtt*1cnri  pen   halte   ich 

TUT  nutzlos   und   unter  Umstünden  fOr  nacutlK-i%.   da  dieselben  im 
i-sungs&lle   lilfttige  Hnuterkranknngea    . 
f 'anregen  baltf  leb  Uc  Btaftknug  der  Asaeatl  Uc  i:  • 

handl  tag   ifcc  H  ltoeacr  Gewinn     -Sie   n-irfcen 

rascher,  als  das  Opium  and    lein  •  Präparate,  and  haben  nieht  den  In 
ii-i.ii    Falle  aachthelUgea  I  aaf  die  Seeretfom,  wfc  di 

Statt  der  Chlonimnu-Itilijtlutionci)  Mollce  niiiu  tteb*  <  .  ilhydrat 
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.  wuiu  i  -.  dteeea  Mittel  di  ii    Kranken  darcfc  den 

Mund  od«  durch  eil  Dysinfl   oin/.ufl&tMiiL    Die  Dosis  mnsa  nach 
dem    Lebensalter    des    Kranken    bestimmt    werden.      Bei    Kindern 

i  Graun,  kcl  Biwael n  Ui  /»  ;i  Qratmn    Man  kann  Am  Mittel 

ntttHgariMb  wied  wrbolee ,  und   kann  ea  ebne  Bedenken  and   aalt 

»•ine  Klutcntxicbuug  rieht  vertrogeu  wnrden, 

.IL 

Dm  ist  alao  im  Weeentliehen  gast  Uo  alle  Thcnpio.    Die 
toeitigkeitea  Ibei  dal  Wesen  der  Dittni«  bal 

die  I*raxis  noch  keine  Früchte  gereift. 

Dasjenige  Symptom,    welches    fad    Meto    NephrJtifl    besonder* 

hllnii^r  t-iiii-  Lberapeutiaciir  Rt'rlirkhkbtignDg  reriaagt,  ist  ditr  Hydrops. 
Kh  gilt  [n  dieeei  Beziehung  Alle«,  was  ich  von  der  synipt- 
Behandlung  de**  Hydro  pf  ln:i  Manu  'ante  des-  ,-caagt 

beb      IW  mg  die 

dweh    betrieben).-     l.ii:i]dn.tvH-    'l.-i:      'ii.  ti  !    lies 

Hydn  |- 

kr    aOOfte    Nephritis   an«,   irgend   einem   Sroodfl    DU  lebhafterem 
verbunden      -n    kann   die   AimvndUBg  «I<t   \niipyrrtii\4,   des 
Chinin,  der  I'i^ii.i):-  ii  lixirt  sein. 

Vir  difH  Mittel  mi'l  :;nl  OpSfftltfe  Ki  »griffe,  Wn  |fa  erlm krlirh 
werden  sollten,  ist  auch  die  Behandlung  der  eecgpdiWB  Kntztlnduugea 
der  Pleuren,  den  Herzbeutel»  u.  s.  W,  tMBOtnlakt 

Das   im   Beginn   der   Nierenentzündung  xnwcilen   vorkmuiueudü 
weicht    Beb   am   ehesten   dem   innerlichen 
Gebrauch    wo    EispUIcir,    deren    nein   die    Kranken    0     »lele 
schlacken    l.tsM.    ah  nie  mögen.    Auch  erveisBE    rieb   gegen  diese 
Bclü-tigiuig    xoweileii    kleine,    honen    Morphium    wirkBain,   eatfi 

subcutan  odei  bn  rlich,  La  \<i-  levreeeti  ,    Tritt  qriUei 

mische*  Erbrechen  ••■!,,    imiraisebc  Diarrhoe  ein,  man  auch 

wieder    Bein«   Zsfloefal   BD    wannen  Badern   nehmen,    meisten*   aber 

Sobald  die  Verdauungaorgane  der  Kranken  gut  und  regelmässig 

thngirrii,  bnaoht  man  rieh  mgen  der  WiederiunieOmig  der  bfifte 

afetM  eonderlkbe  ßongen  m  mariiem    Wenn  abai  ein  bflfcera  Cirnd 

p/ob  Anita»  eingetreten  bat,  »<■  ist  der  Oebraoeti  de*  Btotieüen  n- 

Mau  thut,  mit  Bttokaickt  auf  die  dabei  MeiMen*  recht  cm- 

leiten  ViTdaanDgaorgaiw.  vohlj  die  leiohteateB  EQaenprlfma&e 
zn  wählen,  wie  dir  fem  pomnta. 


Dasteu,  Ihfuic  KiAükhcitcü  der  Xiffcu. 


Anhang-. 
Dir  acute  |ian'nch>nmtoM'  Xierrnrnlzundun;  der  Srfcwaugerra. 

\:u'liiK-iii     lirn-ils     l!:iyrr'       ucrifht.T  ,    d»**    C*    nn-lirni*!«  »eine 

Iftphiite  alliiimiin  ii-v  bei  schwangeren  Frauen  beobachtet  haU*.  und 
;iucli  ahM  v-.ii  Hartltt-Soloo  wttfTentlichten  Falles  Emfthtu 
gvtluw,  war  c*  Lerer*),  welcher  'ii«1  den  Geburtshelfern  lilngn  be- 
kannten epileptifonnen  Zufalle,  die  den  GebÄrcndon  90  oft  gcftUiri 
werden,  mit  der  Absonderung  eiues  olweieshaltigen  Harns  iu  caiuale 
rbindoog  brachte,  Bayer  spricht  sich  n!eht  bestimmt  aber  den 
Zusammenhang  nriBchen  Scllwuägufuchiin  und  Nierenleiden  au».  Ifl 
der  kinvAMi  Besprechung,  (reiche  ei  den  ron  Ihm  inilgetbeilten  Be- 
QtnWatungeD    rOVMUSOhtekfc|  sagt  er,  d«M  dir  aohwaiigi 

denen  er  da»  Nierenleiden  erkannte,  -sich  entweder  eine  heftige 
Erkältung  bei  erhitztem  Körper  zugezogen  hätten,  oder  dem  habitm  • 
Kulte  und  Feuchtigkeit  In  ungesunden  Wohnungen  a 
gesetzt  gewesen   waren.    Er  fügt  aber  tpftter  hinzu,  diu«  e*  noch 
vieler  Xachforschungnt  Über  die  Coincidenz,  oder  Über  die  Compli- 
ration   i*on  Ni.'i» mnt/flndung  mit  «Schwangerschaft  bedttrfe.    Mit  Be- 
tjttutatbuu'  »bei  kann  er  sagen,  das»  Nierenentzündung, 
in    den    letzten  Scliwangcrschnftsmonatcn  auftritt,   viel  weniger  be- 
denklieh i*t,  ala  dafSulbfl  LeJdettj  wenn  es  bereite  rer  der ('  1 
l'    tand  und  während  der  Schwangerschaft  andauert,  oder  wenn  es 
schon  in  den  ersten  Monaten  dieses  Zustande»  auftritt 

Von  deutschen  SchriiUtellcrn  hat  Freriebs  zuerst  der  Nfe 
eiftttUtidung   dwr  Schwangeren   eine  ausführlichere  Besprechung  ge- 
widmet    Frerlohl   liebt    für    dir   EutMi'liiiug    ilerrxclhcn   zwei  n bio- 
logische Momente   hervor.    et&mal   dh  Alteration  der  Ulotmrachi 
der  Schwangeren,  sodann  die  mechanische  Behinderung  des  venflaou 
Kreislaufs   hu  Abdonjen.    Das   Blut  der  Schwangeren   Ist    loa  MI 
gtmeiuen  ■rHeerij  iserstoffreieber,  als  das  normale,  die  Menge 

des  Albumeu*  und  der  rothen  tilutkttrperehen  Ist  in  ihm  vermindert, 
während  die  farblosen  raiebHcher  ridi  finden.  Freriebs  stellt  diese 
Veränderung  der  Blutmiurhimg  der  Schwangeren  derjenigen  .Ktäs*?* 
an  die  Seite,  welche  den  Kachexien  zu  Gründe  liegt,  die  durch  an- 
haltende  Ausscheidung  eiwetoartig-cr  Stoffe   (Eiterung,   Verschwe- 
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rang  eso.i   im  Leben  perufe«  wird,   and  erklärt  »ie  «et    I 
»miutiK-    welche    das    mütterliohi-    Blut   dureb  die   Abgabe  fnr  die 
Ernährung    und    Entwickeln^  I»  it       Wie 

Frerlchs  *Wh  die  Behinderung  das  venösen  Kiv'-hnii-  im  M-dumeu 
>det  Schwangeren  »■> HtteüJ  [QBMOT  ausgc  .vordeo- 

iei»1  hlow  ::     -Die  F<innverÄnderuutf  und  Lagcninff  de»  Utenu 
i: i  k.iücswcgs  immer  abaolnt  dieselbe,  sie  kann,  wie  c*  glücklicher 
Weise  ineißtenB  der  Fall  ist,  die  Blutbewegun^  in  den  Nierenv« 
Uommea  unbehmd&rt  lassen,  sie  kann  dagegen  auch  unter 
dem   UniMtjiridcn  in  gfagfcbtr  Wabe,  wie  die   Uappeafthlar  des 

rn*,  Albumin  Ik'g«pratiou  der  Nieren  »ach  stell  rieben." 

Lever    Iiatte  beMimmter  die  Meinung  ausgesprochen,    das*  Druck 
de»  schwang  *"t  die  Nierenp  Erkrankung  der 

co  erzeuge. 

RoHent-tein'i  scbliewt  sich  dioacr  Ansicht  an,  indem  «sagt: 
Durah  den  Druck,  welchen  unter  Bedingungen,  die  uns  riebt  rii 
bekauni  si'i'i.  /n\'i-:!.i.  'ler  Wh*- '  tarn  auf  die  Geflaae  der 

hMominalargas*    Bpeos&U  aufdia  «'neu,  b  Jon  luhstan  Mo- 

uatcti  d<  gemchaft  Übt,  wird  der  Ahtluss  de*  rcutfsen  Blutes 

gclitTiint    nid  hierdurch  eine  Stauung  in  den  Nieren,  sowie  in  den 
iftt  Drusen  de*  Unterleiber    hervorgerufen.*     Kr    brodelt  dann 
eiitM'icotieii'I   die  Niereuerk  rankungen  der  Schwangeren  in  dem  l 
pitel  von  der  Bfarrongi  lifrparttonfa  ler  Maren  ab. 

E*    Bnai    min    -iv1i,|T    »oAÜkB,    Stm    für   du*  gVH   »villkilrllcLe 
\i,ii:uii:p-  ainr  daran  den  teowsmjemu  Dftertn  bewirl  pveatJk  d 

der  i  neu   kein   einziger  thaU&chlicher   Beleg   hat   erbracht 

werden  können,  um  »  mehr,  da  die  klinischen  Symptome  keinca- 
wega  mit  den  bei  .Stauim-  I  um«  n  I  n  Uhereinslimtaeo, 

und  <tor  eaattnnisohe  Bt-tuat   nicht  enttbrnt  dein  einer  eranaüacboii 
Induration  im  Hfl  N  o   in  allen  Stucken  dem  einer  paren- 

-atfteeo  Nephritis  gleicht 

Di'*  Lage   der  Nieri'nvriu-n    m  (h) ■  .-.;    ilirsi-!li,-n    unli-r    eVefl    I   10 

Ktiiudes   gegen  jeden  Dmok    ri>n  Sciteu  de*  achwangcrcD 

rm     Wer  'Gelegenheit  gehabt  hat,  diu  Leichen  Uocluehwangcrcr 

m  öffnen,  und  dabei  die  LagorungBvcrhältniefle  der  Untcrleibsorgaiie 

»eaebtet  hat.  dem  kann  es  nicht  entgangen  sein,  wie  unzulilnsig  die 

Annahme  einer  mechanischen  Druckwirkung   von  Seiteu  de«  nusge- 
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I  In;'  i  l  tema  auf  iHe   Nieremenen  int.     Der   mit   seinem   inneren 
in  i  "in-   -   i  ;3  uilisete  ackon  oberhalb 

im  kleinen  Beckci 
bi  Türliilielitiii  Winkel  «fahren  I  oran  ihn 

du-  runden  IfuAtarbttnder  hindern),  wenn  ei  null  irgend  eiaen 

ier  hinteren   Wind    <li.     VordörffiU  In-   de*    2.    Lendenwirbel*    n 

Wo  er  alleni.-ill-  comprimi I   aar'  die  lin 

l  I,     i  wirken  könnte')     1  mir 

da  Laiehe)  B  ohaohwangerei  vorg  nommeneu  Lateran« 
nun]  Icl  den  I  tertü)  dtm-b  (He  runden  Mntterhtnder  nn  der  v< 
Bauohwand  fcatgehnlfc  v  hintere  Wand  abei  ron  d«u   I 

Banohwmid]  Q   den   Körpern    »Kr  mIk-ivii   landein*  ireli 

'niiiiKiitnnuin  liiu   ti  ih'  i  li 

getrennt,  welchen  gaageftUti  Dann    tilin^  n  einnahmen,  die  "•;'-  da 
eJaetieebea   Polster  jede    direete    Druckwirkung    des  ausge 
Organs   gegen   den  oberen   Tticil    der    hinteren    15:i 
muteten.    D:.  igeruxig  der  n 

irelcbe  durch  dir   Lndohnn     ■!■■•  Utero»  irn  Baachrnumi    m 
moaa,    VeTA&laaaung  zur  Stauung    in  Jen  Nicn-mmrn   und  ui  da 
fraglichen  Vrr.'imU'iung   de«  NiercnjiÄreueliyuiH    werden    kann,    w 
ii  die  aHbefcasat«  Iltttaaehc  licwieaen,  da«  viel  nraftngliebcfe 
als  der  er«  Utwu»   i*t,    ilurcli   Entartung  eines 

■  i  (lieh   im  ßau<  braumc  Pinta   a 
.•In-  j<?:uuN   dir   hcvpfclit'm'    \iw--r.  rkrankiw^  El)    vrr:ml:i*- 
i..  wirken   dnreli    die   abnorme   iuuaaiMJuminal«  Spannung  wohl   V« 

derang   dei    ffarnab&omleniug.    aber  nicumta   Albuminurie,      leb 
will    nicht    unerwähnt    lachen,    daa«    die    Nirrenkninklint    aneb 
»loben  Schwangeren  vorkommt,  bei  denen  di<    Loge  des  •  iin- 

bodbgl  iner  directen  Druckwirkung  auf  di< 

DÜMat,   n:indir!i    li.-i  .  aiiMichmend  entv. 
eh-      Mi    erftfre   aim   einer   von  meinem  College»   Lttzmaiin 
•■  Der  äeatachea  Klinik   \<>2  mitgetheU  rtuuj- 

i..--.-  Gewicht  lint   man,   um  dir  Tlm.rit*  ilei  Veneunta 
flr  die  Nicrcnerkran)  legt, 

.!./:--  dk  Albuminurie  mit  dein  Endo  di 


Ben  CoUaja  Halter  hatte  dir  Gnu,  im  meine  Hlttn   hei  mi.«t  itmi 
Zahlion  Lvichtntiatei               ■  ..im  Verlauf  dar  linfc  qi  :  i.im 

Hrfolftn-    tt»bei  sUlltfl  M  li  h  berans,  dau   dict«  Ocf*».*  in 
FaDe  nocl   oberhalb  dw  .   i. It»nwirb*l  i   .  •**rt\ 

tag  «i  vor  der  Bandscheibe  «vtiicfcoa  i.  and 

•Aar  a  iuii  dem  Kurier  ■!"»  r&tikrmc  h*di 
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■  i-  n  ii   lei  1  irnn  i  Hieben  Coo  | 
balJ  uribOil     Mun  bedenke  atier  nur,  das*  mit    Jer  Entleerung  de* 
Dtenii]  doroli  'li'-  Qebnrl  der  KruHit.  etne  "ng 

in    (Irr    liliuvrithriliin^    itmi    dei    P.lnt«lrurk>     m     «i 

eine  Verändcrim,  -paiumng  de»  ge- 

8a [um Mi   Aortenay&tema    eintritt,    und    iiiMi   wird  Kugcbea    mflsoeo, 
<Iiws  die»e  VcrÄndenui^eu  si'iir  vohl  btordobea  könne»,  *! 
zfludlicbc    Ih  in   den    KieMI    K)fof1   xu    l>e*eilitfcii   nil 

fconstigen   •ntrttndliebßt]    v.r  .mJerungcn    dem  l!>"t,    eben    so   «ehnell 
.■ii  machen,  wir  dir  (  ihrlHa  in  OeaesangsfUllei! 

ra*r!  wird     Lehrt  ans  ioeb  die ßb )  be  Erfkhning 

und  d«."»  Experiment,  wir  prompt  gerftdc    Ii'  u  k  fflgen 

Blutdruck«  rca$iren.     Zub  rd  jedenfalls  dureb   da»  Auf- 

h&ren   dee    Nj<n  uk-idens  mit  der  Beendigung  der  Sein  imU 

ir  bewiesen,  al*  das«  die  Sobwangeraebart  dt«  l'rwebe 

Xirrrrikrankh 

Hat    (ihrigem    die    Niertiicirtdliiduug    iler    Schwangeren 
l-iir-rt .-  Zeit  itrsiiiiiiliMi,  w  lil  die  naobe  Genesung  auch  kriursweg» 
eine  *o  autfgctDNi  I  i<    SwhCj    iri    dal   afld  der  Staumigsthcoric  «ler 
Fall  uin  muaetc,  and  wie  es  sich  bei  rttttborgoboodeo  Stauungen 
aus  iiacuweü-liurou  <•  runden  in  der  Tbat  verbale     Der  Güte  mc 

Collagen  Boekeadahl  verdank«  tob  die-  IßttheUaog  doi  Menden 

Beob.    MV       Iju     j  nvj'    Kraii    wurde    wlbrend    ibrei 

All.iiüiiirii  ..     n 

i  iflüle.     Die  Ei 
erfolgte  »r  dem   natflrliaben  Termin,   am    ' 

renbej  i   Bnd<         Mkmnto  verlor     i  i  m  ans  «leim 

tu.     Das  I  j'iu  Lebt  n. 

jirkli.'li  und  oboi  all 
Male, 
ir.1i    in    einer    Malaria&'t^ead    befiutd.      81«    wurde     utflkread    der 

•        tl        -I     ■      :       '     ■ 

r   Ii  elt  in  End« 

l»ic 

I 

I     AU 
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276  Baatilb.  Diffuse  Krankheiten  der  Nieren. 

In  diesem  Falle  ma»  allerdings  die  Möglichkeit,  dass  das  Nie- 
renleiden Folge  der  Malariawirkung  and  niest  der  Schwangerschaft 
gewesen  sein  kann,  eingeräumt  werden. 

Allein  eine  Beobachtung  meines  Collegen  Litzmann ')  zeigt 
ganz  unzweideutig,  dass  die  Symptome  einer  Sehwangesschaftsne- 
phritiH  keineswegs  immer  mit  der  Entleerung  des  Uterus  sofort  ver- 
schwinden, sondern  den  Geburtsact  Monate  lang  überdauern  können.  — 
In  einer  späteren  Arbeit *)  theilt  Li tz mann  mehrere  Fälle  mit.  in 
denen  erst  längere  Zeit  nach  der  Geburt  schwere  urämische  Er- 
scheinungen auftraten  und  fügt  hinzu:  .Ueberhaupt  bin  ich  mehr 
als  früher  zu  der  Annahme  geneigt,  dass  der  in  der  Schwanger- 
schaft begonnene  Krankheiteprocess  in  den  Nieren  nicht  ganz  selten: 
nach  der  Geburt  als  chronisches  Leiden  fortbesteht-  Er  beruß 
sich  zur  Begründung  dieser  Annahme  auf  mehrere  mit  Angabe  der 
Seetionsbefunde  von  ihm  citirte  Fälle. 

Rosenstein  beruft  .sich  zur  Unterstützung  der  Stauungstheorie 
auch  auf  den  Umstand,  dass  man  äusserst  selten  bei  der  Autopsie 
nach  tttdtlich  verlaufenen  Fällen  von  Schwangerschaftsnephriten  Atro- 
phie der  Nieren  gefunden  habe.  Dieses  Argument  würde  allerdings 
dem  noch  von  Rosenstein  behaupteten  Standpunkte  entsprechen, 
welcher  fUr  den  sog.  Morbus  Brightii  eine  regelmässige  Ent- 
Wickelung durch  drei  Stadien  annimmt,  keineswegs  aber  der  Erfah- 
rung, fiass  Atrophie  der  Nieren  im  Sinne  B  rights  niemals  im  Ver- 
laufe weniger  Monate  zu  Stande  kommt. 

Müssen  wir  also  der  mechanischen  Erklärung  ftlr  die  Entstehung 
der  Schwangerschaftsnepbritis  unbedingt  entsagen,  da  von  keiner 
Seite  her  stichhaltige  Gründe  für  diese  Theorie  beigebracht  werden 
können,  so  müSHen  wir  andererseits  leider  bekennen,  dass  ander- 
weitige Erklärungsversuche  nicht  besser  ausgefallen  sind.  Frerichs 
hatte  die  BlntbeschafTcnheit  der  Schwangeren  derjenigen  Krase  an 
die  Seite  gestellt,  welche  den  Kachexien  zu  Grunde  liegen;  die 
Nierenerkrankung  kommt  aber  hänfig  bei  den  blühendsten  und  ro- 
bustesten Frauen  vor,  ftlr  welche  die  Bezeichnung  „ kachektisch " 
sich  wie  eine  Ironie  ausnehmen  würde.  Englische  Schriftsteller 
haben  die  Nierenerkrankung  auf  Ueberbürdung  dieser  Secretions- 
organe,  denen  während  der  Schwangerschaft  die  Elimination  über- 
mässig reichlicher  Mengen  excrementieller  Substanzen  obliegt,  zu- 
rückführen wollen.    Andere  haben  angenommen,   dass  gewisse  de- 


1)  Deutsch«  Klinik  1652.  Ho.  3t. 

2)  Deutsche  Klinik  lttft. 
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lettre  Stoffe  im  Blute  4er  Schwangeren  enthalte*  Min  n#ehtc*» 
weklie  die  Niercr.  krank  machen  und  zugleich  die  (.Vivnbeonen  be- 
wirken könnten.     Gefunden  bat  man  »I» 

Dash  es  etwa*  Besondere*  H,  was  die  Niereaer  krankungen 

der  Schwang  im  ftnoIftMl,  da»  beweist  der  Umstand ,  dam  Hba- 
Hcbi  l  möge«»  wie  au  den  (ümBj    in   lehnten  r-ailcn  aueb 

an  der  ah  read   der  Schwange  rschiitt  zu    Stande  kommen, 

Aach  ftr  die«  hat  der  Dm.  1.  de«  schwängern  Uterus  als  Uran/h« 
berlndten  «Basen,  nlx>r  mit  gleieb  geringem  Erfolge,  wie  bei  de» 
\i.i-  d      I  -  bl  (tbl  tia»  eben   I  [l   cfoCarh  »lic 

ThatasWie  in  regihirirc n,  diu*  durch  die  Scbwungerschaft  uarenchv' 
matr«*c  Eiiizar.dinigen  <li-r  Kfeltn  and  dof  Label  herbeigeftlhrl  werde« 
können,  und  einxngenteben ,    «tas*  wir  mYIit  wissen,  wie  ifan*  zag 


Speeielle    Lei  lolegl 

IHr  ttephrntfi   tritt  am  hantigsten  In  den  letzten  Momvn  |af 
vangerBehaft  anf,  and  sie  befallt  hauiger  ErstgesebwlDgerte,  nie 
EYuiii'n,  dir  eaboa  trttlirr  gebOrU   'i:iben. 

Aacb  diese  Erfahrungen  bnhen  m  Unterstützung  der  von  mir 
bestritteneu    !  -    auf  die    Nierengeftsse   dienen    müssen. 

eree  nber  ik  Ebnen  bnaHlogl«,  Bedeutung  durch  die  ent- 
Thaltmeben,    das«    Nephritis    schon   in    der   ersten 
der  Schwange r*ehafl  auftreten  nnd  da»*  sie,  wie  K  a  J  e  I 
errJRhlt,   narh    III  glUrkltrli    und   iiluir    aO«   BtQrgBg  \t  il.uihiu  n 
•vangerseliaften,  sieb   sinn  ersten  Male  wahrend  der  17.  einefei- 
len kann. 

beaebtenewcrtlu  Thatsnobe,  «***> 
phritis  in  nicht  seltenen  rollen  bei  wiederholten  Schwangerschaften 
reddivirt.  Das  seheint  aal  eine  gewisse  individuelle  Disposition  zu 
•iL  and  dcieb  Ist,  «eine*  Wissens,  bisher  kein  ta  cxmsticatlonellen 
VcrlinltitiHM'n  drr  bntfc4feedea  UMttridneu  gebgeaef  Cimnd  flir  diese 
Disposition  nachgi  worden.     Dieselbe  n:  inc.li    .i- hi 

tiwaugersebaft  geltend.     Kinigc  Beispiele  lehren,   daes 
brttte    complieirten  Schwangerschaft    eine    I  ■! 
gendc  ohne  o^OBe-Oouplfottioa    rerinofto  katm,  wahrend  dieselbe 
erst  bei  der  dritten  oder  vierten  wiederke'" 

ZwiHingsschw&ngersc-baftcn  dispomren  indem  freite  N 
briüs,  daaa  Litsmann,  wie  er  mir   «todUcb  ndfawUnBen  die 
bette,  aieb  allen  gegen  einr  Zwillmgaschwan- 

.   wcan   der  Uriu   kein   Kiweu«  entbWA.     Sw>& 


;:..     ,.■  ..  Mfai    Trantlrbwa  iet  Klccn 


die»  iatroj?**bcoric    b«  ^letn 

bei   extremer  Aasdehnang  de*  Ute  ras  durch  hol 
aronion    kommt  nach    Lltxnaim  • 'bunünttrie    nicht 

.^*M*liwan^ntchftti  tle  besagt    Wirkung 

weil   «U-r  unbekannte   ftmml   der   Srliwan 
sebofenepfaritie  rieb  in  erhOhta  V  f»cm  geltend  m» 

;im  wird  häufiger  Ik-i  jüngere«,    als  t>  tleu  Jahns 

TorgeHJcktrnn    Frauen    bc  l>n*   hingt    tu 

le  zusammen»  da*a  Ertrtgeächn&ngerte  häufiger  Midiem 
mrden      -  Krauen,  die  aehoa  öfter  geboren  haben. 

Der  allgemein*  Em  itruud    bt  ohne  Eüiflos*  am"  dea 

Kiutriii    der    Nephrit«    hei    Schwai   ^reu.     Üb    bah«   t\<< 

orzugeweise   häufig    bei    robasten.    rolIsaÄigen  bc* 

obachtet. 

Aach  die  g  njg  and    He  Lebensgew*! 

Einfluß*.     Di.'  Kl  :i*£  kenn  Her 

KIa***i  \  >:.   bei  nnd  glänzendsten, 

;:.  die  in  don  eleodoiten    tiuseoTerfalltnlsMn  lo 

NVpbrilih    b)    rim     häufig    v  orkumin  eml «'  itiO«   der 

Bobmutgemhalt     Bi  i*»t  mir  nicht  bei  »ml  fmidirte 

Btati  bangen  vortun  i,   welche  darüber  Aufklärung 

gcbvi  .    in    in  I  li-  in    l' 

Nierenleiden   he  In  ;,  und   »l>  die-    <V.in]> 

h  n  Lau  ton  und  Gegenden  I'  n  hfl 

Brunn  berichtet,  laa  unter  240i  rten  lu  Wien  u  Fülle 

10   I  k  bu  ii--:  ■      Od  ■■. '■:....  nuiiiMi  \imml    i  ■: 

allen   dli  'i    r.illr  n  Wj.liritis  die  Ursache 

nuil   Dlfflml  l  it   Koserisleiri  anr  davis  ein  Viertd  aller 

□   ^ <-|>hritiK  1.  iftlhrt,   90   «rtlrde   ein  Fall 

i  SohwAnccwobafloa  kommen. 


krank  heitavor  laut. 

rli  i    I- 1  aenteu  pari 

ron  dem  der  «uns  an« 

\':,)>   acuter  Nlercnenttttndung  ab,    Za- 
li  i    der  ItcgeJ   oac      eglli  he  ■  i  mp 
1  i   n  i.     Dan  U:  also  tuvoi  g*D 

■■■  i  dem     cb  h  dl'  igurachaü 

tmab  verbundenen  B< 
"der  Funel -  n  ulaaat 


|  uct:tL)DMUiS'  Ytrlurf 


Di«    u-irklii'lii- ,    durch    di<;    Schwai 

od  einen  anderen  wahrend  d<  <»gerschal\  »fällig 

i  den  Anhn-H,  renuwoht  krag  tri«,  eo  i^eit  i 

Bcoboclitn DJ  Hon,    BtOlfl    '-1ha    anfiWIgt   St-'ii.n.  A%C- 

i  -.:■    i  o\»-v TNi'hei&nigaa    usd  im  icbsi  nneb  obüc 
nlle  fflrüidw  i"  der  greeaen  Nefanati  aller 

itom,  welches  die  LufknerksamkeÜ  aol  die  Nieren 
lenkt      der    Rydrop*       Y-m    Baal    »nen    bd    idebl    nierenkranken 

Beliwangei Ictl   seltenen  Oe<  unteren  -u   i*t 

.de  Hydrops  dadurch  unterschieden ,  'Inas  er  «ich  mei 
siebt  -'ii!  dk  mit.  n.ii  BxtnmitZttan  und  die  ftaaaereo  Geaohleofafs- 
(be3e  beecbrlnM   londera  alsbald  aneh  dm  GetWil  und  dh    Hunde 
Dl 

Hei  der  dbb  \  i    fei  onunenen  Prtit'm 
der  Nieren  Rndel  man  dk  Absonderung  quantliaUi   rennlnderl  und 
dm  Hsiiu  ni't  in  ludiiMii  (\  baltig.   Bd  au»  anderen  Orl 

n   Pillen   TOB  aeutcr  N  ujili  !■  >e  ich  ni< 

nten  ProoentgehnH  an  (Shreiaf  gefunden,  wi<  eq<  hm  lügcr- 

iobt  *  'i  aui  ii  "ii  dem  s  erhalten  des  i  ri 
dea  durch  andere  Ursachen  veranlnsstoj  Fallen  ponnentei  Nephritis, 

I  i!i.  »et  iei  dei  srhv.-n.L'r  lehaftaaepbrttk   - 

b  merklichen  Meiu  ioah   bähe   leb   eine     PaD  ron 

wirklich    blLmoniiagischer    Nephritis    wtkrt  od    -irr  Schwangerscharl 
beobachtet,  der  )edoch  cken  -■•  gttnetig  und  raaoh  •  ie  dt 

ü   anderen  ft&lk     Eine  llraliehe  B 
College  B  oaoht   -  EMegefcrnji.Mi  lü- 

Ha^nwdsineirtB  >  mit  Ausnahme  der  mfhen  BlntkrJrperc  I  gani 

dh    .!■  i  lenj    wie   bei  den  andere«   Ponneo  da   acuten  bTenbrttb, 

ilfi    hyalinen    Pl  linder    i*l    in 

Füllen  «ehr  ungleich,  gewöhnlich  nicht  -■'ehr  reich! 

In    rieten    rollen    ren  •n^hnft.snenbriii&    bleiben    die 

Oedeme  ganr.  aus;  wird,  da  die  Schwan-  u'anz  wohl  befindet, 

:u:cli  k«  in  Am  zu  Käthe  gezogen,  der  tfrii    also  auch  nlohl  ante] 

MH'M  —  und  dum  bledbi  da»  Nierenleiden  lateni  nodmagafl  : - 

nach  erfolgteT  Entbindung  eben  m  onrermerkt  wieder  surttckj 

wie  ee  gekommen  bti  und  b  I   hat.     In  ander a  Beleben  Fällen 

aber  k  on  voi  den.  Ende  der  Schwaupcrtfclmit.  •  ><!. 

dem   Eintritt   der  Gebart  zu  dei  -remflsaen  Termin 

nach  glücklich  rolk  lg  der  Praehi  Km  Wochenbette 

ih  v,.  lebe  i  u  Ml 
dei  &  eini    schwere  nnen  baJ 


EM. 


JMffut  Kmi.Utit™  drt  Mon 


nieder  &Lw< 

sieb  die  SSebwanger-  -,  raägo  de  mit  Oodcrocn 

•s»e  ü&lftyrkeit   i.n-1  IMfe 
welebi-  »le  kerb 
formen  Couvabion. 

irum),   der  Anwuam  utaiimkaiieri' 

•um  »tut  uräinn- ■■:■•-  Zu 
jUifijrer  vcrkoxnmea,  »In  fcd  den  anderen  Formen  dieses«  Nie) 
116,  werde»  aacb  co  xagcbea,  * 

neigt  aii  n»   Kklarojwie  oder 

M  Ihren« 

Kn  noch  dem  Auftbrueh  dies«' 
-  eathalten  tollte.    R 
riltninn  ilcr  i  r  AlliantimmV  bei  Schwule 

turii   einer  de»   Angaben   verschiedener  & 
ZablüomKanuaeiwtWItr  i    eot.     D 

dem  iuaaawneoateJlnas  aaa 

Angaben  i;-^oliacbte- 

etwj.  ia. 

r< ■■..  ike  die  bt'rtlf." 

tlber  m  kann,  nud 

lang  daaentdcai  Cona  cd 
fowaaband«  ar  kein  ßewi 

von  der  mitt  Denn  das  Com: 

awiaeuen  den   cinitelr-en  KroinutwiflUlen   permanent  to  sd 
mann  beubaebtet*.  D    BW1<   I  I  mehr  ab  30  P»r 

nea.     Die  Krank«  bar  naeb  Wiederkehr  der  if.>innai 

i   ballen  Jab 
■  !■  in  der  oben  mit 
Frag  von  BookendahL 

bkeil  der  eklampAiwIi 
- 1  rhfllrntasen  geborenen  k 

-Ilen,  in  welrhrn   dir  ßcfaraiigi 
*iurt  nnd  d  iaclic  Zw  lauten. 

ranebe  in«! 
von  der  imcb  den  Erfabmn 

Lila»] 

wangeiT5<!l»aftK"t'|iltriii>  bflnfiger  wntaikonmi 

deren  Fwrineii  drr  icntxtind 


Die  acute  pjtftac^tmaltfM  NkmbojU'IuJui  u  Oer  Scbwaugtrco- 


Leicbeabet'u; 

Don   Zustand   der  Niorco  findet   mau   bei   dd 
tfldil.  n  FttQen  ebenso  dem  Grade  nach  vor-,  wie 

alles  anderen  Formen  von  icntei  Nephritis     Denn  die  Gel. 

keil    de«   Nierenleiden*   i-'    nicht    in   rinn   Sinne  von  dem  Grade 

der    ;ni;i(i'ir.isclu'ii    Fn;  H  lckelon|     K  •■-'.'ll'en    ahh&ngig ,    dam  etwa   mir 

hochgradige  Er>:  r  der  Nieren  den  Kkhlicbei    tatgang  he 

tiiliKii.  ehrend  Brbaiikong  geringeren  Grade«  I 

vorkommen  kannte,    üs  kommen  dabei  eben  noch  andere  PaetOTM 
ab*  bloss  da*  Nli  n  und   die  damit   verband 

lagen ]  La  Betracht    AnedrUokliob  ^u^-  »'n,  da», 

gerade  *o  nie  bei  den  anderen  Formen  von  acuter  parenehymn  toser 
Nephritin,   beide  Nieren   und   .'.war  In  gleichem  Grade  erkrankt 
•  irden,   abgrHehert    nsitflr H  zufälligen   Oomplicati  i 

mit  Ultcrcn  Nierenleiden,   die  Übrigem-,    tri«  ich  aus  Litttnaiin's 
Zusammenstellung' »  erat  n .   ujfbliend  häufig  beobachtet  worden  find 
Bn  ist  nwii!  etwa  die  linkt    Miere  ja  I   du  Ig 

höherem  Grade  von  der  acuten  Veränderung  betroffen  worden,  wie 
es  doch  nach  der  warten  wäre. 

lul.*si'!i.    nie    i  f »  m"    " :  i  :  i  -' « ■    PTOO&U    f"':  >dei 

nie  iboh  eu  rcrlaaü  i  Kbeli  i.  irii  In  manobi  n  anderen  Füllen, 

*••  kommen  aneh  die  hohen,  bis  zur  Extravasaten  gesteigert«:  i   ' 
Ten  H;.|Miän  man  sie  bd  Nephriten  DAcb  Bobarlaeh,  Pypha^ 

na  u.  8,  w.   zuweilen   findet,  bei   SehwnngeroefaateriL'|ilirttia 
vfm   mir  gana  auanahmsw«  Da»  Boekendabl  nud  leb 

jeder  einen    mit   Oenonng  endenden    Fall    beobachte    bah 
welchen  am  den  tonen   mil   Bicberhdl   aal  Bttmonrhaglen  In 

den  Nieren  geachJaffien  werden  konnte,  habe   Ich   lebon  oben  be- 
merkt.   Oh  gleiche   Beobt  >n  Andern  gemacht  worden, 
und  ob  joni.i                               BvgttBeo  in  den  Nieren  Schwange 
post   mortem  nachgewiesen  worden  sind,   weiss  ieb  nicht  zu  sagen. 
Abgesehen  aber   von  den  Hnraorrbagicn,  die  Ja  auch  bei  i 

■  bei 

.in^'t  rx'liallsiirjii-i  iii-     dorduUM     nii'     <I'IHM 

Formen  von  acuter  Ifephritlfl  Identfacb.    Han  leae  nur 
die    viel    ciürte  ug,   welche  Vir  oh  0**1   seinem    Autsatae: 


Vlifc»BiiJann».t>    H 


&UEftu.i.  1 


,l>rr  paefperalc  Zustand,  das  Welk  und  die  Zelle0  bhwugefll^  Bad 

a  hal     pro  et  00  i:irt 

.»erden»  so  wird  man  darin  folgend  -Hei  licidea 

OrgaiiOM  (den  Nieren  und  doi  Leber),  und  e*  ist  die  lebl 

!.•   I: i!i/n  gerechnet  werden  mm*,  zeig 

n,     ledifigt    durch  die  Aufnahme  eioer 
ktimigen,  triiiVn,  irie  es  übeiol  albuiBinUiicn  Mump  in  Jmm  Iuhi 
•  li  r  i  »rwrn/i'lli'ii.  wobei  das  Organ  grüßsei  wh  eaz  clo> 

-i    und   naeh   i  dei   Ivi|'mI   &cilaffer  erwhcfot.    Manchmal 

trageu  dkee  VcriUider^Dgeu  den  entzflndE  ben  Charakter  an 
in  de  gcrack 
i  Imea.  And<  an      bert  dk  oataüodüclie  Naiur  dereelbea  weniger 
und  es  i!  .  tan  einer  alburaim'iAeu  lniiltr  L 

zu  spreebeu.     Im    beiden    Pftllen    »ohebil   aber  die   Uwonderung 

,  i:     [ddeil     Und    dir    nritriv    I  uli-isinliiiir.:    winl    .1-:    In-i 

kteli  den  grösseres)  Einflute  atiaBbt.     Da 

mg  nvi  QradrerBobiedcohcitcn  ctm 

'■ncec  na« '  i  Processen  geschildert  bat, 

I  6h  keinem  Zweifel  unUiü "„tu. 
itder  SriUl  In  derVlrehon  gehen  Benol 

kung  diu  t  den  Befund  am  hrtewtlrJ  i  ■ webe  bri  Schwang 

tpbritie.     Ea  1*1  mir  nichl  bekannt,  obd  ^ub- 

in:  ipÄteren  Oßtennchiingaii  Bolobei   Nieren  Rarth']tHi(.'IitjgaiuJ 
ge&ndi  ii 

l.ir-i  man  diu  He*eliicibun£en  der  au&  den  Leichen    kl 
enci  Wöchnerinnen  antoom  Mieren  nm-n    i- 1.. 

•  ii  Befunde]  deren  LUamasn  &inc  tuzahJ  indei  Deutochoa 
Klinik    !•  i  hat,  aufinerkaam  durch,  bo  hal  man 

u  ii  ja«  hMIdj  wolchee  wir  bd  aas  anderen  Ursachen  entstandenen 
aealen  hlieraientsflndnngQBj   z.  H.   bei  etwa«  protraJrtrlem  Verb 
einer  ScharlachncphrÜta  ecken  kennen  gelernl  babca.    DU   Nieren 
vi. hm .ini •.■.(■!■  tmd    iI.hu'i  i,   iis  in  der  Norm,  durch  Verdickung 
dor  :  [betau*    I  ir&iniscb,  von  blaas-gelblicbcr  I 

luiirber  Consittciiz.    Wo  i&t  da  die  Ärmlichkeit  mit  den  bJ 
dunkel  ajefUiblen  and  nenHem  ic  festen  und  de  eu, 

wi  lohe  durch  bwellt  sind? 

i  übriKcu  Or£  '■ru''  '"'' 

behuii  wahrgenommen  werden,  kann  ich  hier  fl  i  ehen     Not 

erwähn«)    will  i  l.  noeh,  daaahi  I  .r^össe  «cltcn  ganz  fehlen. 

oh  Braaii  unter  W  Füllen  reo  Ekluun>ii     ;■•  Mal  ' 


;ym*t6tc  NCcrcLt-LUiiCdiuiiS  d<r  ftibmi^ 


Analyse  der  einzelnen  Symptom«. 

Die  1  :m.  ii,n:-.i  irungen   der  Niereu   treten    bei   der  Schwanger 
rftfa  in  gaai    der  i  Welse,  wie  bei  &roa 

Hirn  der  Muten  paiOTt'lmii.-tttcicn'  Nephrit!.*  an] 
ifl  U-kannt,  das»  bei  BebwangencfcifiBnephiititi  jemals  eine  völlig« 
enirili-kui  D  beobachtet  worden  int.    [eh  i 

jedoch  teboo  (»hon  bemerkt)  da«  voDsttodlge  Sappreaaio  arbuMj  aaeh 
bei  ■  Farmen  der  ae&ten  Kterencouttndang  leiten  rockoi 

und  reo  mir,  ausser  bei  Cholera,  nn:  nadi  BohoriaCD  und  hiplitli  e 

!):i  il;is  Nierenleiden  meisten*  ohne:  iillc  sonderlichen  1» 

iud  ohne  i  fcwgmai,  und  da  gewisse  Bjrm- 

uc,  welche  Verdacht  erregen  kannte©,  wie  l  B  häufiger  11 

kranken  bereitwillig  aal  dfa  Sota  »hefl  ge- 

■len,  m  felilt  es  oinigermru^n  an  genauen  Hansa 

der  Ax  -.:■  ii  ■   «in  Krankhaft     ist  dieselbe  erst  so 

rorgewli.  .■•-■*  -i-  Oedente  veroraaeht]  so  linde*  man  ■  He  Harn» 

abocu  im'üm.  and  ans  densell  .neu.  wie  W 

den    öderen  Formen  von  acuter  Nephritis,  du  Bpe<  lökl, 

1  Khreiaa  im  Ban,  wb   auch  HamcjHnder  s.  *.  w.     Bei 

..   aiebtesi  eni  DMb   der  «leburt.    lüi^t   iiti!   die 

Ven  !  Steigerung  der  Absondenuig,  der  Harn 

i  .-i:i  nbnora  niedrig1      fpe*    ßew.,  der  I  irrt 

ii-ii  i);:ui.  in   .i.is  ii i 1 1 1 1  Aiir>  /.n  wiederholen,  wa«  Ecti  Bberdie 
Hanudwoi  leruni  Nephritis  sehon  oben  gesagt  habe,  da 

es  durchaus   auf  die  riehwasgcreehaftAnephritia  angcwcu'Kt  werde! 
kann.  Min  ii  UoteecUodei  dnw  der  Lebergang  rar  Ge- 

nesung, nlßo  teflong  uoraialer  Abfiouderungsveruältuiß&c, 

dieaer  in  der  Regel  an  einen  bestimmten  Ten&ln,   n&inlM  an  die 
er  Beim  odea  ist. 

Im  jedoch   den   ihn  icii   Beweis   fflr  diese   Behauptung 

daa*  sii  i  die  Ehnubsonden  ug  bei  8«  liwangcrecbaftsnephritis  m  wie 
bei    anderen    Fällen    TOD   acfitei    jiarcüebyinaWser  Nierencntztnm 
Tcrbillt,    au    führen,    will    leb  EgebnlMi    meiner 

I    nl. MW  Iiun. 

in  jüngster  /<  -«Igen  laaaen. 

t  Dsoe,  mII  Anfang  fa*  .falirr*  i  s7 1 
i    kräftigem   Körperbau,    voll««  Iforuen 

ueipirte  i  i  '       ■■  iraUiung. 

1  .i-  fttdlU  ■  I  ibrr« 
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Baku*.  IH&*  feaattribra  dt*  Sa 


TcLwoilfti  ihr  aaeb  Hiudr  nud  Ftaae  au.  IVtri 
be&nd   «'  i  «•  Krafl  |fan*  *«W  and  Well  e«  naeht  für  n 

einen  Ar. 

l'a*e  ^>r  dein  B*rjna  aatfoer  Calertuekungen  war 
amTaltrndr  Vertirderang  in  der  (irmfltlr 
4«r  Kranken  »uffrefaJkn,   «in«  enrat^Brnbch*  Apathie  a  *ote»- 

Uriilccit.     Unna  traten,   wie  ew  acbeint,  voriVrrekttntk  tiafcstAnuifaa 
All.-*  daa  luadrrtr  jfslfYU  dir  Kranke  nicht ,    narli   wir   vor  an*- 
«urebon.     iki  tuioo  aoleaen  Au^rtac«  wardo  At«  auf  der  Stra»»«    roi 
rkljuiijiti»rftrn  Krtiopfcn  (»dillm .  ■    .  von  gcriagvr 

deinen  nod  »ich  nfcctir  v-iederaotoa.     I>*<  Bei 
kehrte  ickr  Said  wie: 

I  Ta*c  antttt  e.)  erhielt  ich   dir  cr>tr  -.U'tfiMUmi 

Harmaen;rt?.     L>;*»elue  h*Uu*  750  <MX,  aa*e,  G«w. 
Eiwetn*  am!    l,*»'  i  >I:irr*toeT.     In  den  ((Agenden  Tagen  tank  die  lUrn- 
menge  mxli   weitem.     Letdei  keaiate   nicht  an  allen  Taten  dU 
»amrnimeng*   awfge-fanjv  n    werden      1  TajrtMinengfi 

heim*  Hl  CC,   *T"ee.  (i. 

Harn*  «.     Das  hfchate  ajrec.  Öew.  ward«  ui    2--.  !*•■. 

—    102$,   <lcr   bflehate  fewubavfi'chalt   am   2v   Dec.   —  '>c«t>- 

achut.      Mit   Aiuauir   Jananr   begann    eine   «ehr  akimoY  -tioaw 

ich   «uik  dx«  ■! Gmr.  doa  Harn*  unter  dir  Kann,    nnJii 

Proo-  -wefe*  nad  Harnetofl  ah,  während  diaOe«aouotin 

dea  aoaperichiedeafin  II  etrftctitllcfa  .-lir-.  in  geringerem 

hlltnlu  au  liinlrnen  F.iv 

«hniu  von  6  wahwad  d  be  der  bcobac^tua*r  anareAeülajo 

Ana1ya»n    (Irr    jrnuinmti'ii   Ta^Maswifren    Ufürk    »90    CC    Irin    mit 

I  Uramm   Kiwei«  und    KM   linmm   H  nttoerl  wurden,   efjrafi 

.  ui'-  1 1  littst*  recl  iach 

i     fflnra  toi  Sannftr  m 

An.ih^n,   folgend r  Ziffern:   P.  .ammtroen^e  ti.     | 

ftli    ii  %    ti.l S  Gramm,    dna  HanmtooV 

I3|$&  Uraaam  joden  Tag. 

MUtlerwetI«   ararai   <ti«?  Öedmie   vniuundii:   r*rne*iV"andei       Das 
di  r  jungen  Krau  war  üeit  Bagian  de  ■   •■nt 

im  5.  Jai  I  CI)  ftlchl  im  lÖndesUm   neJu  (je 

Am    3.  Februar   in   der    Nicht    wurde   »e    nach   xiecnlicn 
taii ,   aber    ohna     pj  i  od    da 

n   and  kräftigen  Knaben  entbunden,   welefcer  un  der  Matter 

'  rb  it    ii  ■  h    l'icieaa 
vwrforl  (Enda  Mal  ikf  Ham  wdkm  *ty\ 

i .   —   Alao  wi 
nimirle   kclneawrjrj  imnm    oül    den     I  ftd«    der    Schwanger-' 
anfli- 

"iderungBTcriülltniaac  koii.Mii  u  Ii 

cnlgcfaall  äd  Ei' 
An  oilMB  'riHittin^ta^c  enthielt  der  Lria,  irle 


acute  ]i*rnnchyit*t<  .iluntf  «kr  Sc.hnangcxm.   Äj  im  = 

oiw]  i  areaaa.     ^  d  pti- 

achen  KnbiMldei  durch  den  Kathctcj  Harn  am  der  Blase,  nelcber 
Mfir  Vk        EüWftiaa  <uiliic.lt.     Roscuatciu   räumt  ein,  da»* 
1km    hei   ScbwangcretliaftBDi  rifibt  den  einfachen    Au&dnick 

lodertet  QreaUtiowTQrliftltniW  gtbe,  sondon  oInuo  den  der 
verändertet!   tilutbeachaffenUeit,    der   ausgesprochenen  ilrdränrie  an 
trüge.     Aber  die  mit  Albuminurie  behafteten  Her/kmui 

rln-iil:ilU    hyilr.-imisrli    n:iil    tbmjMh    hyilni|ii*rh ,    '«vir    dir   riif-nnil. . 

Beiurangcren ,  und   douBOctl  entleeren      .rls  Flaru  mit  *o 

hohem    Etwehtgebalt      leider    Labe    ich    versäumt,  lode 

Untersuchungen  üb«r  dfiB    Plfftlllgfllnlt  den  Tag     und   den  Nl 
harre  nierenkrai-l.      BdtiraagBEnl  anzustellen.     Wilre  di  hw- 

tbeorie  begründet,  «o  tuHsete  der  in  aufrechter  KOrpo  ab 

pe*<  Inrn  (Tngliarai   ferner    an   Elweiss   sein,    aU 

hortioatata  Lage  ab|  itharo,  weil  wegen  de*  Ein- 

flite«--  di  -Dung  der  vermeiatMehe  Druck 

auf  die  Nieren  »'rnen  geringer  werden  mUmte. 

Die  Verbuitimg  der  Wowerancht  i»<  bei  uicrenkrai  ban- 

geren nmilen  von  CfnmlalioflHwraagH  brnntast,  welche  die 
-ersehnt!  in  den  GeÜUecn  der  unteren  Extremitäten  und  der 
TlBWni im  i;iMnt:iU.-ii  mir  Hieb  führt  I'>  kommt  eben  hinftger  ah  bei 
naderen  Nierenkranken  vor,  da**  nur  diese  Tbeile  achwaUeo,  w 
rertil  üYr  Obri^»-  K&rper  \  Bl  »rtnnit  bfadU  Im  l'ebrlgcn  verhüll  »idi 
clii-  Wuwcraurht  bei  nierenkranken  Schwangeren,  ebenso  wie  boi 
anderen  ankea^  omioU    vielleicht  seltener  extreme  Grade, 

weil  üic  loh  na. -ii  tii-iiirn -.  riiirMi  .  i^i-nrn  Kri'ihrun^e;i  iin;.iineliuicn 
geneigt  bin.  W  boöhgfldigOB  Hrdmp*  (also  aaon  hochgradiger 
Hv'l  '-lieterben  der  Frucht  atauatBObsn  scheint,   und  vorzeitige 

ii rt  dem  Nie]  mit  aueb  «h-r  Wa-weisiicht  «du  Ei 

nacht,    Hag'-  hi  Waascwneht  nlten  (am  aanabMban. 

Unzweifelhaft    -iwl    ni« Bl mknilkc  Schwangere  mehr  aJ*  andere 

onkrunkc  der  Gefahr  urämischer  Zufälle  ausgesetzt.     Das  sage 

ii   uh  durebau«  nicht  der  Meinung  bin,  daas  alle  Falle 

von    Kklaaipm   aU  Symptome   von   Nierenerkrankuu#   and  Urämie 

betrachtet  werden  minnen,  nulit  cinnml  alle  Falle,   bei  denen  man 

naeli  den  Knimpfunfölleu  Eiwciwi  and   rerehacdte  Cvl Inder  im  Harn 

Ii  ni.  I       li-h    aelluft    balie    aber   aehtui    eine»«   noleucii    !VII.*>   aas   der 

Litxmnan  '»cherj    Klinik    erwähnt,    in   Velohaai    die  Nieren    poat 

lern  ganz  gesund  gefunden  wurden,  obgleich  der  bei  Lebzeiten 


iiy  flu  üyufckotogie.  IW_  I    8.  SnV 


latTii*.  ritfnsn  Krafikhrit#ti  ein  N'irsvn 


entleerte  Bari  BfweiA 

loa    KriiDjnV  i    rerbondenei     pwaltannt      Stftrmi 
l'rin  übergeben,  tinil  dabei  kbmea 
«icr  bilüca,  wie  Bappert1«1)  Erfabnutgcn  mi  Epileptiki 

;  i         die  Elflitanttg  lehrt  e*  —   der  «ii-l.urt-.io:  für 
allein  unter  Urotinnden  genügt,   na  eklamptiBciii  ZaflUle  i.crbelj 
iiihron,  so  mag  auch  diesem  b 

enayatein  einwirkenden  Vorgänge  ein  Hauptairi 
ilrr  entaobiedenen  PrldiBpoaitfon  tu  urilintechee  Zofldko  m] 
ben  werden,   welche  nierenkranke  £cbwnngcrc  vor  anderen 
kranken  voraus  haben,    fcs  sumruiren  nick  die  Einflüsse,  welche  durcl 
die   ReteBtion  von  llnniliofitandtheilon  im  Bhito    and  :owebeo 

gCK1  d3  uii:  <K-u  diirrfj  di<  G  bnrtoarb^t  biniEutretenden  Nervea- 

ntixai  an  |on*  Zin'illr  benroffurnfen     iUcin  damit  i*t 

enorme   !  tüiiiii*    flh    diese    K  >i  im    d< 

koteeavregs   erklärt     Denn    tOttweHelbafi    BriUnffteUe    • 

bwangerco  durch»»*  nfchl  gelten  «eben  vor  Beginn 
der  OebwtMTbcü  vor,  oder  treten,  nach  Beendigung  «icrseibco,  E 
im  Wochenbette  auf     l.'nd   ganz   besonders   airl 
wie  ausserordentlich    Itfimüg   bei  der  Sebwangeracbatecephritii  ein 
Bontf   io  mJ  Inbchea  Synsptom,   die    Vmanrose,   beobachtet 

worden  tat,  die  mun  doch   am  so  weniger,  wie  die  Convnlsiootn  und 
vielleiehl  Midi  die  Manie,  mit  dem  Qeburiwu'te  in  undlehliche  Vau* 
bindnng  bringen  kann,  als  sie  gewöhnlich 
«igentli>-li> SO   »i'''iir!>sv(;hen   auftritt, 

Damit  »oll  rSwluuiun:  Hlr  das  Auf* 

treteu    eklamptiieber   Zufalle   dnrebatu   nichl  ton    werde«, 

lob  BoaeDKtfin  die  Zu  Stellung  der  von  Hnun 

mi'l  Wieget  angegebenen  hier  folgende!    /.:« )il«-n\ crhultnlsse.    Von 
499  npeie  traten  die  Krämpfe  121  mal  vor  Beginn 

fl<i  VFehenibfttigk  mal  wlbrend   und  II4*.  mal  nacb  der  l 

in.!    :<  .  EOadee  reap.  im  Wockeabette  auf.    Von  der  lctetei 
mag  immerhin   ein  betrftehUkher  AntheiJ  mit  then  in  V* 

ig  ra  bringen  «ein     Aneb  rrlfl  Ick  eine  runde«  Angabe  R> 
steint  nicht   unerwähnt   Inn&j   der  gufölge  Bater   112 
EkbunjRiie  die  InHÜlc  nach  der  Gebort  des  Kinde«  39  mal  gn\ 

mal  rieb  i  lel  Befcwtt  I  bi    n  ledi  rbolti  a  and 
im  Ganzen  heftig  blieben, 


i    4. 


■ 

Aber  alle  <iie&e  Erfahrungen  t  Binflusi  'ajrlsactoe 

arf  da*  Zustandekommen  rom  algan  Qoen  ntcbt,  tfie 

nuti-  Eliungkcil   and  ebenen  aufblloadfl  Ib-fiigkeit  urämischer 

Erscheinungen  bei  Schwangoreahaitanephritii     :   i         n    an- 

il-r.  n  Formen  acuter  N"i<-  m,  da,  wie  die 

niii^  •:•  ii.  i  Zahlen  telgeo,  Mir  oben  gro^-u  ru-ii  dei  Falle  di« 

I  Betfftel  lea  kann.     Es  müssen 

bei    ii'tliweodiger   Weiß«    noeh    ander*    Einflösse  geheud   mael 
«reiche  rleDelebl  durch  BofgfMdgero  ond  atog  mttr- 

-ii.'i)iiii;'i'i    bei  tfc  renkranken  Beb  wangeren ,  ala  bh  jetati  rorlli 
awY  len  ktfnuen     Boacnati  in  bdcIj    Am  InJtroteo  der 

i  Trnubc'sehcn  Theorie  /u  briettten,  [ndra 
Ar  jede  p  re  Hydrteile  ala  gegeben  rotauaaeto^  and  dk  ananer- 

dem  Ton  Tr  igte  Druckateigernag  in  Aorten:  nreh 

die  Wehenthltigkall  und  die  Wi  Bau  eintreten 

AlM  uigeren  sind  hydranriaeh,  nieb.1  dm 

alle  wa   N  pnrftffl  tnd  ronEUaonpele  befallenen  nfad  eel&bttherein 
Grade;  denn  Eklampsie  kommt  auch  bei  wichen  w,  vrelcbc 
Muln ■ml'  -  ViihscIh'h  in  «•,.!'()  i  und   keine  Spur  ran  Oedenen  hafa 
!>*.■«.•<  dnrefa  <ü<*  VPchenthtttigkeit  die  DtetinarterieD  somprimfarl  und 
dadurch   der  artcricJIc  Druck  ganz  allgemein  erhtiht  werden  nuice, 
ilfiofi  aher  auch  durah  die  Wirkung  der  Banchpraaae  der 
Druck    im    Aortensystem  gesteigert    irW,    soll    er»!   »och  bewi. 
werden     Dan  der  Druck  im  Vcikmihj-U'im  tintei  ilen  genannten  I 

i  n    stt  ii-'l,   («Ml    lirwriM   ;ill n (1 1 ! j^>   (Im-    lil;uji<illir  Geatchl    einer 

Treibwehen  gehffrig  v'  "arbeitenden  Geblrendcn,    Dadurch  nberwird 
I    DJoH    ngleicb    eine  Zunahme    des   Druck»    iin 

lorfei         u  wabrscii^  smaebli   Litsmann  beobachtete sehr 

hBttflg  *  im  ;  rlaogwummg  rorAnebrliel)  der  eUam- 

icii   bebe  dieaelbe  Wa  aehraub 

ancK'f.'ii  Formen    |i:iri>nriivinato>Ber  Nephrit!«  gemacht,  mich  bei  der 

■  ii'ii.    Ea  folgten  dieser  CracheLnaDg   abei   nicht  hamer 
mische  Symptom     Dk  Hauptsache  aber  bleibt]  data  eklaoaptüteh« 
und  i  rifa  ii*  be  Ei  ■  lici  mm.  ganz  unabhängig  i 

burtsarheit  auftrete)    und    -  daas  andererseits  das  Auftreten 
■    rieht  eiw»  d  beettannteo  heben  ';r:i<i 

dar  ti  gebunden  ist      Virckow1)  sagt  in  Bexitg 

dieses  Verhältnis*:  —  —  ,aral   mui  die  Veitnderangen  reo 

mindestens  eben  m»  starke  Abweichungen  n  n 


n  :  . 


RiRTKU,  Dtituse  Knnkkciut  ürr  Nieren 

der  N'Tn   bei  rTBchaeriaaea  geeebea,  welche  kdw  Rkfaunpeie,  ja 

Überhaupt    keim-    Kr^ui|ifxtit)l1]r    gehabt    hatten,    als    bei    wirklieb 

Rkluiiiptlsebeo.     Sdb8l   in   dem  Falle,    das*  »ich   ein   regelmässiger 

Za^ammcnluiy;    CWtttben    KL. im. (.sie   und    Urämie   reatstelka  lassen 

daher  immer  geoMHgl  Min,  besondere  Wspo*itii>nco 

de«  Nervensystems  zur  Hülfe  zu  nehme»,  nnd  diese  schon  w  R 

l    der  Sobwauger-'  h  :i  m    /u   zeigen,  war  eben  der  Zweck 

■r  früheren   Hi'Tn.'rkiiTi;^'M.  * 

i-hrs    S\ii:  ..-Mies   ich    bei   :tli<lrrn»    Pillen 

acuter  Ncpbriti*  wahfg  I  - « 1 1 1 1 1 . » u  n  habet]  mich  nt  i  I  ;«uu, 

beobachtete   LilzmaUB    mrhnnals    bei   Sehwangcraclatutneptiritfis, 
nämlich    Anfälle    neuralgischer    Schmerzen    in 
Immer  glftR  Boleheo    N  mallen   Verminderung   der  Hamabsonderong 
und  immer  trat  P  \ueula«*  dw  Paroxysinus  reichliche 

MtderoDg  ah     Vielleicht  Folge  einer  rorabcrgeheiHi  pro*> 

•ii  11  da   Uretern  durch  den  sohwantgeren  Uterus. 


Die   Prognose 

ist  fDr  die  acute  »arenehymatttse  Nephritis  der  Sebwangcrea  gerade 
durch  dies«  entschiedene  lYddb|»osiÜon  zu  urdmUehen  Erscheinungen 
ungünstiger,   als    nir   manche   andere  Formen   der   aw 
entetlmluu^.     Sehon    oben   habe  Ich   bemerkt,    das*    nach   Bosch 
stein*«  Zasamaacnstalhmg  etwa  «-in  Viertel   aller  FHllr  Ekiamri 
herbeifuhrt,  und  da**  von  den  RUamptisohen  etwa  3U  Procent  ster- 
ben.    Ftir  die   Bklattpftboheo   ist   die   Lebensgefahr t   nach    Litz- 
mann 's  Erfabruncen,  mehr  dnreh  die  Heftigkeil,  als  durch  die  Zahl 
der  Krampfanfall«'  bedingt.     I  in   dtt^erdjgtn  FKIlc  aber,  weleho  der 
genannten  Gefahr  i  gestaltet  sich   die   Prognose  der 

Schwang  ifarltts    eher  günstiger,    als  für  die  aaf  andere 

Weise  entstandenen  Fälle  m  anater  Nephritis.  In  der  Mehrsahl 
der  FÄlle    tritt    nach    der  Oelmrt   sobald    die  (»riir  Eh  i-»l 

mir  nicht  bekannt,  dass  das  Wochenbett,  aasaer  der  Gefahr  naob- 
trftglk-h  «in tretender  Prämie,  nierenkranke  S<liwangere  mit  grösserer 
Gefahr  bedroht,  alt  zuvor  gesunde.  Es  konnte  sogar  last  uwnille-n, 
das*  bei  Jener  m  grossere  Neigung  zu  entzündlichen  Krkrao- 

Imngen,  %,  B.   des  Peritonmewms,  besteht,  ah  bei  diesen,  i 
rUffu  taakangeii  im  Allgeaaelnen  sehr  Idtafig  ent/i» 

in  den  serösen  Hinten  nach  sjol    .1.  Leu 
Gesagt    habe    ich   schon,    das*   ^hwangcrschaftsnepbritis   bei 
boJtcr   Schwangerschaft,  znmal   wenn  die  Schwangerschaften 


Di*  MdM   i-M-oiidijTUtoic  XiCremMtiUi  •  tigeren     DägnotC. 

ii  auf  einamtr  folgen,    b&Qtig  re  IdMft,  amdi  dfltt  difiie  Form 
acut  umlung,  narli  I.  i  t  zrunu  n  grossen» 

Nei_  'i  (Tebergaog  in  '.'in  - 1 1 r *_■  r :  «ierenlciden  tolgt,  als 

BTft, 

Bekannt  bi  tt  ■■  tob]  bei  nlerenkrankon  Schwangeren  häufig 

vor/  irordei       vielleicht,  wie  ich  schon 

i    bemerkt  labe,   in   manchen  Füllen,   weil  der  Fötus  au-  li 
lydrajniaohein  Blute  nicht  genügend  ernähr:  ir  r&  i  Unna 

deshalb  ftbetlibl     Aber  am-li  bei  reehl  i  Eintritt  der  Ge- 

burt sti'rixn.  wenn  die  Mütter  m.i.i  der  Oebufl  roo  Bklaoi] 
fallen  werden     Belbst   kräftig  entwickelte   Kfaidar  blofl|  der 

bald  ruh  Ibea.    Die  Ursache  dl  Bülendea 

bliebkeit  i*t  aiehl  mit  Kcborbcil  .    Ob  die  EYuoht  &a 

der  Urämie  dar  Mntfor  partloipirt?    I  u  toBtug  mas  d 

wendiger  Wei^o  allen  denen  gereehtfertigJ  NBObeben,  veleho  dea 
Grund    urämischer  Zufälle   l"Ur  alle,  od  nur  lür  -Mi  u    l'li..i! 

i  trki  iiMin-iuli'it   Rille   In  ttner  chemischen   Vermin 
Mute*   .in  Irinnen      Rinen   tbaisttohUclieii    Belag   Wr   diese 
brlngl   i  in*    lit  nbachtuug  %  cm  Lii/.ma  im '  .    Ans  dar  bluti^-sartl 

*igkcit  am  doQ   Pleurahöhlen   eines  unter  eklaiiiptiaehcn  Krum- 
pfen .1.;-  Miuim  gebotenen  und  19  Standen  aaeli  da  Qobarl  p  ■ 

ii  Kinde«  stellte  Panuo,  aaeb  der  bekannten  Methode   slemUeh 

»lobe  Krystalle    dar,    deren  Formen   denen   des  Baipetersauren 
Harnstoff*  glichen. 


HhiMrlitlicli  dei 


Diagnose 


der  >  Iia  ni^eracLaftsoepbritis  kam  kl  auf  das  verweise«,  waa 
i  Ii  oben  über  die  Diagnose  der  acuten  parenchymatösen  Nephritis 
Überhaupt  gesagt  bebe  So  wird  dOTCn  da* offcnkawUg  vorliegende 
ätiologische  Moment  sogar  noch  lefcktei  goouiobt,  :ils  iu  manelk-ii 
der  durr.li  aadere  Ursachen  entstandenen  Falk-  \uii  NVnliriti.-.  so- 
bald nur  die  Behveogerschafl  Beitel  conatatbt  i.«t.  Uta  du  i>t  in 
den    meist'  i   I  Ufa)    im  1s    die  Nephritis  in 

Begel  erat  in  der  swdton  EUlfte  der  Sobwioganohafl 
Zu  meiden  Ist  nur  die  Verweeheeln&g  mit  schon  roi  B<  g  du  der 

linmlsehen  Nierenleiden; 


t'ar  GeüurtsKuiide  uud  Fnu«ikraufcl.*ilr*:i    tri.  Ii.lv  IM. 


lUn.V  lfc»r»pi».  It 


I" 


2M 


tterta< 


Die  Behandlung 

mmm,  naeb  bm  -Ii  denselben  ftrund*iuen  geleil 

werden,  wel<  Ar  die  Behandlung  der  araten  [»-•ueurhvtnatöaca 

Batettndang  oben  aufstellt  habe.    Die  Schwangci*ehait    vi 
wie  mir  scheint,  die  Einleitung  einer  energischen  Diaphortsc  dnreh- 
lit,  niiil  dii  iaX  mir  gegen  da*  tun  h«>  mehr 

angezeigt,  <U  bewegungen  verMoft 

Das*   ich  nach  den  l»ei  eklamptisehei.   Gebärenden  gemachten 

Erfahrungen    meine     Behandlung    miimi-rii,  i     ZUBl&lde    fcQCfc      >'i 

ikrankheitcn    bettlnml  habe,    ist    »ebon    ol* 
irden.    Fllr  die  Eklampsie  unter  der  Ocbttrt  mo»    th    l.nabruug, 
n  irlii  ben  ZoflÜIe    In  fast  einem  Drittel  aller  Fülle  mit 
der  •!<■!    lv naht  gänzlich  aufhören,   nuuuagcbend 

indem  sie  ein-  ktnattiebe  Beendigung  der  Geburt,  sobald  dieselbe 
ohne  für  Matter  oder  Kind  ge&hrilchc  Eingriffe  *u*flthrbar  ist,  er- 
!n  beben. 

hi    Hii-  rhroafochC1  [wifpftrlijmatfur  Kmiftndnng  An  Htai 

Da*  zweite  Stadium  der  BrigbtV-iH'u   Krankheit  der  Autoren, 
die  mVlii  desquamative  Nierenkrankheit  Johnson  *.  Keptirite  par- 
profonde  oe  grare  Dach  Leoo 
klarsten  hat  /uorM  Samuel  Wilks'i,  au  der  Hand  eine« 
;  -n   klinischen   '»"«I   uiatoniacben   Btobai  htungsntaterbds,  nneb- 
gewinMni   iU«  derZn-  er  Nieren,  ro  ci  (U<   Kc< 

sollr  and  weichen  er  ata  *large  white  kidro  als 

Vorlaufer  jenes  Seltrumpfuupiproeee«es  beti  erden  dune,  d 

die  dennehan  Pathologen  als  den  endlichen  Ausgang  aller  dlffta 
reoerkraokungen,  alfl  das  dritte  Stadium  ihren  Morbus  liri: 
tii  proelnmirt  hatten      !  i  wirfl  Frericbs  vor,  daai  er  nur  Rad 
ferdgunj:    '-ii-  r  Theorie  von  de?  Aufeinanderfolge  der  d 
an*r<  u  D    Stadtas    dei    Bright'aelicn    Krankheit    nicbl    oi 

[gen  Faii  habe  tnfttbnno  ktaneu     welcher  mit  ptomeo 

r  Renten  Sep  Uao  roh  einem  acuten  Hydrops,   begonnen 

und    räch  Jahre  langem  Verlaufe  geendet  wäre,   In  dein  man  dann 
Ine  geschrumpft    Kfem  gefunden  liätte      \nnli  jene  Er- 

.  lügt  er  hinan,  habe   ihm   keinen    einzigen   wichen  Fall  $p* 
liefert     Wilkfl   nntcttoueidct  nicht  »wischender  nculai  nn 
nischcii  Fonn  dei  parenchymatösen  NierencntzUndun 

n  Cm«  of  Uright'«  diwuic  w.ih   maark».    B)  Sarai  M 

Gm'  'ttn  1*6). 


Die  fkKiiii-che  pareoefcrnfttd 

hetubtld,   weiches  er  entwirft,    posst    daher  nur    auf  die  wen 

v  gang,  welche  wirklich  «'ium  acatvn  Lnfaag  ichmen  wta  <t»s, 
nach  meinen  in  rorhdgckendco  Abschnitte  mitgeteilten  \'.:\; ■hrun« 
gen,  zuweilen  vorkommt.    Für  die  grosse  Metig«  der  PUlle  M    die 

■lern  niclit  antreffend,  &1k  ein  fietorlu  lang  des) 

l  ■  i  li    in  der  RcK»*I  lea     Todd  erkannte 

den  Felder  in  da  Auffassung  seines  Landsmann*. 

In  Deutschland  scheint  die  Altai]  des  Samuel  Wllks  wi 
f  gar   keine   Beachtung  oder   Anerkennung  geiundrir    yn    Iip 
ii3«  hat  «ic  kr  auf  iiir  Beschreibung  der  cüflom 

Nicrenkrankkciten  in  unseren  Hand-  und  Lefarbtiehein  der  klinischen 
Mcdiein  geübt. 

Von  den  Fri&aöeea  BBte  tob  i'i  *ttiamt< 

die   I  NMliMhftn  Nierenkrank  loh«    (711  kl  :iU 

•  large  «liit..  ki<hicyu  beschrieben  hat.    Er  besircii»-t  ilir  aber  die  ©nt- 
/(iinilirlie  Natur  und  behanpiet,  daai  auch  Wilks  dteaelbe  gel 

Iahe  —  mir  I  i  roch  mil  K 

Aüddltei   bezeiehnert   Wilks  die  Schwellung  der  grossen  weissen 
Niere  als  Prodtirt  einer  Fni/.lludnng.  welche,  von  den  Harneanälehen 

\i"i|lip."  «JeiieMing   EUUUtt     Kr   vergleicht 

[tag    n  ii    einer    Broseblth.     In   landen   Füllen    loiiiii   die 

■■undnng  von  den  betreffenden  CanaJen  auf  die  Umgebung  Ober« 

rtfen,    in  den  Nieren  das  gante  i   nll   also    BOdEttodliehen 

Exandatton  den ihtrlnkei .  irihnsd  die  firottebltia  zur  Bn.*n<.li*i-l*i 

nonk  fuhrt.  — 

Kolseb  leugnet  den  aasten  Aaüs%  dea  Leiden* ,  »reiches  *r 
als  eine  mit  Schwellung  verbundene  anAfl  fckrote  d 

hne  jegliche  Mitbeiheiliiruug  des  tflrrfgen  Nierengcwebe* 

•n  will    Ei  soll  nur  in  Ihrer  algemel  nSkrung 

hem  mmene Personen  bcfidlen  (Pbthi  ironholöse,  SjrpM- 

■In   .  ilii  i  I»    Aiiitinii:  noll  Ischämie  der  Nieren  zur  Folge 

haben  md  auf  diese  Wehe  Veranlassung  nur  Kntartnnx  der  Kpithe- 

in  den  Folgenden  glaub«  l  b  itt«  I  artclitlgkfiti  Hc  -.-r  Avffasaung, 

sowohl   .  i  uIh  auch    rotn   anatoznlacben   und   kl. 

leben  nkte  ans,  be*  neu 

Aetiologie. 

Die  chronische  uoircmrbvi.  utzfladung  der  Nieren  geht  In 

der  Minderzahl  der  Falle  aus  der  Acuten  Entzündet  der 

grossen  Mehrzahl  verläuft  sie  von  von  nd 


B&it  Krank Wfc*fl   ( 


leb  hübe  %clif»  oben  ben 

d  der  teilen  pjuvnrbjmi  i 

\  erlauf  ausncbnieod    . 
dei  !:id    keine   Fülle    ton  r»    ced 

DipMbecle  bekannt  geworden»  welche  ciact)  eh  *    riaoj 

-gang  in  diese«  ebroui- 
Edcn  lowohl  b  »oob  bi  nigL'rvhafta- 

mpbrifll  beobachtet  worden.  ireo- 

entaCnduiigeii   * » •  i ■  •  1 1   [*•■•  kcn  und    oaah   da    rypboidea   Knuakhri 

tic.'hii  hi- 1  -. ,,:    -•.  ■.  In»  ausugeben.    Dagegen  kann 

ich  mit   Bestimm  da»  die    [  I  115  bei  Dfl 

heftigen  Krkiütungcn  entstandenen  licatcti    M<  t<    ■ 

iliircb  auegedcli  nie  /.i-llgewebsv«refteranr' 

rltifl  kann   man  K>gar  sagen,  daas  sie 
bledene  Hi  Igug  /-um  obre  ibehen 

b    äobl  bi  ;  'ii,   worin  diese   u  he  Nci 

edenan   Fallt-  diu  sowohl  wie 

BMlOttbeb  —  r'lM<l.;ir!i^i:i  Krankh  i  eb- 

dem  ii  die  eine  oder  andere  Urraclu*   veranlasst   «roi  ( 

in  m:u    Die  Thal  Bebe  an  und  fllr  »Ich  uott 
IU  der   Aim:ihin<-,  dm  die  hartuack  Ige  Dauer  <!«•*  l>Mw  und  damit 
die   EntwickeluDi  h  n   21    höhei 

Yer:i  m  entweder  von  der  Wirkung*  [ntenaitttl  dei  hrenmlaa- 

Koden  j  raaebe    <>der  ron  einem  anhaltenden  Fortwirket)  ebea  dieser 
I  -ein  tiiuas. 

1  diese  Aufleaeong  ipteehea,  tboil*  aigBtena,  auch  die 

J.rt  ihru  !  I-   1      liiiiMi-hl  iol     der   I   1 

uehleii'hiMiii  tmd  chroofeeil  verlJi'HVndm  pfireiicbvmatn^n  Ni 
gesammelt  werden  riiid      Diese  Ursachen  hükI  nlu 
WV-i'iiUielien  mit  einem  Tbefle  dei  bekannten  Ursachen 
[deutlich. 
Die  von  vornherein  chroii;.  h  *vrl nutende  parcnchjmatW  Niercn- 
entellndnng  eatwieketi    fei    ausnehmend    blafig    im    Verlaute 
KrankheitsproceBsen,    welche    mit   anhaltender   Eiterung    verban 
siiül,  von  SnoebeDr  and  (WenkJelden,   der  schweren  :■ 
ihilin,  phtlibiiuh-nleereeer  Zeretflrung   der   I 
In   baifc    fiese    Hl    die  häufigste   Ursache   de»  traglieh«  i!ei- 

denn  und  kann  mich  dei  Vorstellung  nlolrl  erwehren,  dass  - 

den   Etwa«  entstehen,  dun-u    Resorption   Loa  Blut  ft-elai 
id  durch  dk  Nieron  au«:  .1  werden  wag,  was  1 

Wege    c  mdliehe    Bell  I   Ausseht  dungeoi 


:"iogif.  2'jy 

wet  Etwas  mag  bei  aouterj  X.-u-owebwitii 
gen,  pltftsUch  In  grweer  Meogi  b  tchgi  tdig*  Nim* 

ii_-    bervoi  in  -ii     - 'i.-    »in  r   mach   rerllofl    um    ballt,   wenn 
o  pIMdich  ilir  Qui-i;.     .m-   ^.  i«-'  ■••   ,11  ■-. 
dar  1  liehe  Entleerung  de»  Eiter-  und  dnreh  i  «rf 

Neubildung  demselben  veralopli   wird.     Dahingegen  lue  chro- 

Miii  Ihrem  (atalon  Aufgange  fbigmn,  wenn  dor  l'ht- 
d«r  Eingriff  niebt  gelingt.    Oder  Jones  in 
«  Etwas  wird   M  dirontahei)  Eiterungen  anhaltend  In  gc- 
[rfldet   urnl   Ini  Bin  ■  hkrl    and  1  bfl  «0 

hm  whleichend   1   i   1  N  weihen  Prooesv,  mlchei 

in  den   anderen   Falle  mit  einem  stürmischen    iattafi   eingeleitet 
wurde. 

Eb  ist  erfehnrngegesna  1    ntehl  richtig,  alle  i-.-iilc*  \<«n  .'. 

nrle,   wel  [DB    GM  TOB    I    ff  -ni^iu-n  (ü'i. 'lik-  uad  !■•■ 

i  n  u  .1  ri  irU  r    Syphllifl     LAngQOphtUlfl       i'lin-ni  ■•'■'  MI    \> 

geechwUreu  o   1    •'     umbilden,   ftu*  die   Wirkung  statt  unyloldeil 

!_  der  Ntereog&flaae  en,  wie  v*  neuerdim 

geward«  11  und  anaton  ii  ein   l  1  U  nra<  b 

Unheil  lehren,  das*  ein  gute]  Thdl  itoder  Fall«   ud   l;  <icr 

t-bronifirben  I  dnng  tn  (fdbon  kommt     Rervorhc 

il 1 .    M'ln'ii    ai»    die-  imroBchymal 

Entzündung  der  Nieren    lod  Amyloide  Entartung   Ihrer 
durchaus    nicht    low  11    iclii    blutig   mit    erasi 

cembuafal  In  derselben  Leiche  sngi  den,  wem»  dm 

onlßcber    Kiterung*procc*ö    der   Nicroacrknuiknng    rorbergeg 
gen  war. 

\vi  ■  EUtenagon   durch   lobaltend 

inger  D0-1  he  In  gro«  rkend  •■iiioanite 

tfaphrttifi  berromrien    kann,  eine  chronische   NleretrentzUndung  er- 

an,  w  «cbeini  es,  kann  auch  anhaltende  Etanrlrkang  rouFeo 
ti^-k  Sita   <i. --.  iu  chronische  NlercalcSdcrj  EnWegt  bringes» 

welches  in  anderen   I  durch    bi 

i 

icheTJ   !"■  M  orbn>   Bl                               od  kalt© 

Wohnungen,    bai  1  <md   Dm               pea   bd    dar 

BernfrtliatigkeJi  u.  t*.  w,  an      loh  kann  am         1    1  RHMiratig  die** 

Angabe  ntehl  1  ihr  aber                             sprechen, 

Ab  IflBOeh                 ■■  '•    vlicn 

;«ng 
I   dt«  buufigxtc,  kann  ich  da*  Mumau  bezeleluien. 


lUmu.«,  1)18%*  Kraokbfitan  der  S1 


reringe  Zahl  ron  Fällen  t«  im  Laufe  der  lctxtcö  Jnhr- 
xchnte  »a»  den  hoteteinuehen  uinI  aehleawigachen  Marsennicderungco 
an  der  Elle  und  Nordsee  in  die.  hiesigen  Heilan*talten  aufgenommen 
worden,  in  »Ionen  nach  lang  dauernden  Intcrmittenten  diese  schwere 
cnkrankbeit    entstanden    war.      Doeb    habe    let    uotl 
th«  1-  ill«    ran  der  Oeteeeknata  und  ans  dem  Biiuieiilande  unserer 
Prorfau,    wo  Intcrmittenten    irn  Ganzen   selten  vorkommen,    aufge- 
ben. 

Ueber  die  Art  und  Weise,  wie  die  Malaria  Nierene&t3tiadan| 
ringt,  habe  ieli  mir  keine  he.itiminte  Meinung  bilden  kr»ni 
Icli    IimIm-   zunächst  an  dir  M  IgUehkeH  gedarbt,  du**  durch  die  lail 
den  heftigen  Fieborpsroxysznen  verbanden«  gcwslUamr  Pcrtnrbttl 
drr  Rlutbcwegung.  oder  durch  die  eieeasiveii  Temperatarstclgcnnij 
welche  ba  msnekea  Fällen  beobeebtel  werden,  eine  Läsion  derNicrcn- 
gcfa>*c  bewirkt  werden  ktfnnte,  h  lel  Wiederkehr 

den  Ucbcrgang  KB  den  KiMv.lindungszustnndc  vcnnitteln  mochte.  Ich 
wurde  in  dieser  Vorstellung  dadurch  bestärkt,  da*«  loh  in  zwei 
Fällen  bemerkte,  wie  wahrend  der  Anfalle  einer  gewöhnlichen  Fcbrfa 
iBtennttteni  tertiana  eh  efwalaahelt]ger  Urin  aItg<?»iHidert  wurde,  der 
Harn  aber  dirw  abnorme  Bciniischnng  verlor,  ;tl*  die  Anfülle  durrh 
Chhb  hesoitigt  wurden.  -Spater  ist  mir  inlc-  ■  "  !'':•■' 
kommen,  welcher  Ol  mir  wahrscheinlich  gemacht  bat,  das*  die  Malaiin 
unter  Umstanden,  ebenso  wie  sie  zuweilen  Veranlassung  zur  E 
stehnng    ron    MilxtLimoreu    wenlm    büUI,    ohne    das*    P  fcUfi 

vorangegangen  sind,   auch  ein»*  |iareiu'h>"n»aUiKe  Nephritis  ohne  \ 
iiiittliniK   ron  Pbbeipnroxyeinen   tu  Wege  bringen  kaun.     Der  Fall 
itTt   einen   BOjIhrigen  Ingenieur   ans  hiesiger  Gegend,   web' 
■als  früher  krank  gewesen  war,  ah*  er  im  Jahre  1S"3  die  Lei- 
tung eines  Wasserbaues   am  Jnhdctauen   übernahm.     Schon    wenige 
Monate   nach   seinem   Eintreffen   daselbst    bemerkte   er  (fdeniattiee 
Schwellung  •einet  uferen  Extremitäten.    Der  Hydrops  unhm  ra*eb 
xn.    In  Februar  1874  Hea«  fr  meli,  um  ganzen  Körper  geschwo  li 
in  die  hiesige  Klinik  aufnehmen      Noch  jotet,   im  MJii 
findet  er  rieh   Uer,     Er  ist  zwar  angeschwollen,   sein  Urin  enthalt 
aber  noch  viel  Eiwefos. 

ketten  Oglbehe  Schriftatelier  hatten  den  Mißbrauch  von  Qneck- 
slll  ii«  Ursache   von  Albuminurie  und  Kk'rcnkrankheit   be 

zeichnet.     Rayer   wtcllte   eine  Molche  Wirkung 'de«  Quecksilbers  In 
Abrede.     Ku  flhrl    einen    Fall    von   Mereurialismus,   el 

I»  Uaimuchungeo  Ober  doo  ron<titutioucll«u  Mmufiftlumw  «tc.  Wan 
i  BT. 


r>to  chraniwhe  partnchrmatfa«  Knimadaog  4rr  Niwn     Ätiologie 

nibrigeSpiegelbelegerr  Quecksilber 

t -nrliiili.  tu! .-•  Urin  nach  etwefalhsltlg  war,  und  wo  mit  der  Besserung 
ih*s  Brathlcmofl  ntercurialia  der  Bhretagebalt  des  Urins  abnahm  and 
mit  der  Geoeawg  ganz  verschwand.  EtiieDftVl  ball  nach  «einen 
und  Anderer  Krfnhnmgeu  die  Thatsachc  flir  erwiesen,  «laut  die 
Ihdrargyrosc  mitunter  von  Albuminurie  begleitet  wird,  Rift  aber 
htofm   r^o  sieb  bei  Sectiooen  roo  Splegelbelcgen,   s  'her 

an  Mereurlaliwnu*  litten,  die  mera   betdlchtllcb  erkrankt  fand 
konnte  Ah  ttrkranknng  immer  mit  gji  v.-irliandener  Tnber. 

nili.-is  pulmonum  /n^mmeribtngcvi. 

\in-li  lucfcie  eigenen  Erfahrungen  haben  DOlcb  Ol  keinen  rieberen 
Urthcilc  über  die  Mi^-ir  i:kcit  dar  Batstchang  der  parenchymatösen 
NiercncnlzdndmiK  dun-li  QuocJwilbcrwirknm,'  uvtlihrt.  leb  habe  im 
Laute  der  Jahre  wnU  an  3000  Flilo  ron  CaMtitnäoilflOeJ 
mit  Qneclullber  behandelt  und  bin  iu  der  Anwendung  diese-*  unent- 
behriiehen  BaOmlttelfl  mhiUeh  ntohl  vaghnft  gewesen.  Von  den  m 
behandeltes  BypfcQitiachei  <ind  aHerding"  einige  fco  chronisch  paren- 
ehjmattfflar  Nopnfiftii  m   Orundc  gegangen.    .'.  ■  □    F..|ge- 

I«  iden  der  InTeterirten  SjpUUa  aahlol 
gehen,  welche  in  uim-m  bi'rnt.-.  ileeolfttea  Zustande  aoa  fernen  La 

districten  in«  Hospital  gebracht  wunden,  und  weder  vor  noch  nacb 
ihrer  Aufnahme  ein  Atom  Quecksilber  erhalten  hatten. 

iih'i  \<v:  einigen  Jahren  von  Herrn  Dr.  9eborer  rer- 
ttflenftUobten  I  i  ■•  raichl  Über  die  Erfolgt  der  QueckHiltarcurai  gegen 
Syphilis  in  onscrer  KUalk  beträft  die  mittlen  Dauer  diewer  I  n 
etwa  70  Tage,  oftmals  wird  sie  absr  lehi  viel  länger  tfortge-ii- 
Mit  den  dsreh  eintretende  Htndaffoetlonen  nothweadig  werdenden 
Unterbrechungen    werden  jedem  Kranken  demnach  durchschnittlich 

l  ßramm  grauer  Qneekallbersalbe  eingerieben.    Bei  Persone 
nfahl   idhon  rorner  an  Albuminurie  litten,  habe  Ich  in  Fi  »Ige  einer 
solchen  Totaldosis  Qucck-  mal«  irgend  eine  Fun  rung 

ieren  auftreten  sehen. 
Der  folgende  Fall  hat  mich  gleich  in  Kexug  nnf  die  l  iiM-hnd- 
lichkrit  -xceeslveff  Anwendung  der  l  Rmetloneenrea  mit  Quecksilber 
eelbe  eine  kam  /*;it  lang  bedenklich  gemacht,  obgleich  er  keines- 
-  ahi  |Misiiivn  Beweis  für  dir  echldlleae  Wirkung  denselben  auf 
die  Nieren  dienen  kann.  Ich  theile  denselben  etwa*  ausführlicher 
mit,  ab*  efl  -  Btt  Platze  sab  wQrde,  weil  er  in  mehrfacher 

cht  Aula««  xu  interessante«!  Wahrnehmungen  wurde. 
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..  i.     i.    s  .  law   Dianatmagä  aua  Itituauu 
daraala    22   Jahn    all.   am  :   zwo  erst»   Halt   in    da» 

attadrmixlu-   IIiikjiiIjiI    In  Kfd  meo.       si*'   litr   tn    Hm  r  mi 

,  geacli«  i.  r8ttfrtin£   d(*r   Haut  am   II»  Im-   um 

welclic    beratt    »fit    dsigtO   Jalircu    btr^Lanclcu   Ualtn   sulUc    uud  fecLon 

itilichc  l'.  :•  •  fr  an    beiden    S  lu  und  an   d< 

kl  Laue.    Am  !i  -t.i'k  vtln- 

'ii   am  lijirlm   Gaumen   und   eine   liakmexlige  TOrliieoßate].     IKt? 
Diaffaoao  -;  philifl  .     I  •  ii 

liaiiillun?  beatand  in  am  Zittmanni;  spBter  n 

tIm-ii  aod  wttrend  de  Jaa  Seebad  bcnntil, — 

knüllt-      -   i  Ulla      .11 

werdm.    aclbal   <Ii>-   Thrftncnflatcl   IiaIU   rieh,   olin<     >pei 

Im   ]  ;  d   di<     I- 

bmodlmig  habe  leb  nicht  ■offinden  kennen 

/.um  dritte  a  Uj  ■    t  D/di    iL    -  I-  Juni  i  •  i'«pil 

iwft:  ak   bntti  d  i        teile  der  all 

iilnl    V'nivn    U,  ipl  -je   K  [lOll  Fl    .1    -i'  I    11.11 

tat  reckten  Wange  ciii--.iin.irn.    Die  Ki 

«(lu-  kaohektiacli   mm.     Ah«  dicaeni  Cirunde  wurde  tu  tin< 

-  ii ■•  i'-ur  Abstand  ^euoDuuen,  oimi 

villi  llotxtrtakea  neben  eii*cr  ärtlicbeB  Bebandhuif 

Behandln  ■■.    rode   ein   Vuraudi   gen 

n.'iliiia'     ilncili     <\  j.luli  ■■:;  ■■      .i      ■    .  i.-lni.        Im     V«rfauti  3 

:.  Monaten  wurden  durch  Impfung  an  den  Oberacbenkeln  und  an 
-  nli-nit    etwa    "f  .ii   Scbankorgcnchwlirr   erteil   i        I      terteni    - 
dli    K  lala  :      ■  ■  I  r  Na«   um!  in 

liebt«  bedlten  nicht.    Durch  ein»  MarcuriaJcm  (durd  nrelclii 

riebt    iMiMi     erfolgte     afidUefa    vollatandjgv.  HeihlLg.       I 

>.  rforexnbci    I 

Dritt«!     I'  Ul       ll  I      IM>7.        llr.Mt.    Zltfliijilllil, 

••»«■izt,    und    Jodfcalfun    biteben    erfoljrlue.     Heilung    durch       i 

n    UD    1.   Januar    1609. 

Kach    Direr  trat  di<    s.  s 

Dann  tr.it  vaux  altam: 
ii:.  UÜmrauaj  zu.:-:  ilrr  nnteran,  dann  anrh  ilri  nhrrri 
■  Ii   1. 1  uki    »cbUaaatieh  i 
Zeit  geftttterl  werden  omaate,     Abermal     (chuiii 

■  •  i      <  .-  I.r:il).-!i     v.  ii     JodJcaJhon.        Im.  -.      I.     ::.  .     «jx 

ilic  MihhIm'IiI' iniluui'.  der  Kranken  <lur<L  das  Queckaüber  u:u  nicht  aa« 
h  ii  wurde,   bü  zur  Voltigen  IlcnOellunj;    Eni  Marx  IS 

1  \\k    S.   iiIm  :  n.ll  I  'hu    !    .i      '-V  '.    I  D    -ehOB 

oLm     I  l..i!tmune;   zuerst    dea 

linkni  Ani\.  dann  dien  linken  lieJna,  dAoi    ■ ! * ■  —  rechten  Arms 

■  i   B«u 
muH*,'  II  uh    und   •!'■-  ..■ 

.  Im    Function    xuxuclc 
4-rhuut.     Im  Haru  .  eh  eine  geringe  M  :i-.    Ci^eiaa. 


n  ihm!  -tu 
a  gelfade  KiPhrM-i»  w .  >m\  ■  .  ■■    itv  and  zeit* 
1 1 f  i    in     lea    Bougttniukctn    nn    bei  na.      Die 

I  d«  i   ■■  r  n  i;  i  n  i!  mannen  b 

i'i.I,i)  in     —    Lungftfiim*  Ltehivnuiv.      Anfalle 

AuguM  ät  dci  bellt,  i!(  i  Il.ii  11  froi  von  Eiwx 

nisK'Iit    «Ins  Annetten    der  Scbiniaroar    oothwci  aoltem 

billigen,   wegen  recfdirHrendev  BtonwtÜfi  .  mta 

■I.  i   1673    l"it::-Mt/.t.      NftCl      nun  ■:     li;t(tr    ilir  8. 

an  Vi  «reu  über  Sooo  Onucmi  (^etkeUbanelba 

vlngertebcift. 

Ata  ifa   im  9  Jan!  i-'  trlangei  Sa  Enalenden 

aatlanaQU  viinl«  .    battl 

tili   Hani  wr 

iilrn     i[i    Äei     l-i'.hhl-h.ilt!    Irilti  n     -i.'U     -llnTUIllU    ■ 
Kl-!  rt. 

AlU'in    nenan   ;um    21    Augual   sclbigci    J;  <ri«   ata  i 

M«      v,:i,  bIfifQl     "li'l     in  ■■■'!. ■!.  tOg  Eftl 

Lm  d  ob«  rbalb  «loa 

i    MitllooluH   inU»i   iih  refften  aich  xwel  daran  itte  ganie  DIAlu  der 
Hau:  i  bwfln  .  jeden  vou  dem  Umfang« 

Tlialen    An  letztere  mn  mkafarbigenj  ßruadoi     ZaLlreiehe  lujnj 
Hebe  Knoten   wann   in  du  KMli«  d  t  Riten  Narben  üb  i   est- 

bl.-xnti'ti     l'i.  b  mchj  "i  ;«ni  uiiitlcxvo 

llitfcBuindkuochen    den    Hukcn    Hand.     An   tcug)  tadi  aen   Stellt  d 
Ki   i  <  rt  mm   i  te,  tbeil 

Kttmenloei    OeachwÜlcti     ron  dt  -■■    etnez  HaeeLauflfl  bis   xu   der 

ian  Bttbuerdee.    Aber  keine  Spui  der  frltafen  Utuainng  and 

Um      EiweiM    Im     Hn:i. 

i  ntaln   murd*  die  >>  l:i:t"  iJ .   in. •'  ■  de  ei  bulle 

tfen  ';i'    Krake  <i  liu-i      Mim    iiu  lacht, 

r  i  der  ti  i-  weid  i  iuj 

i  (rii-Mii:'",  -i  UWlllste.    -      In  nr-iMii   ruf  Km  nie* 

biuten.     i 
Langen  ein,  Bad  deutliche  Venlkhtufigaayinptoni«  Euerafl  Unk*.     Jeant 

ur  RUgCW 

Uid  i  En    Anfall    von  H  -Im 

Bonunen   naflile   dai  Lungi  ultridvn    PurtaeJiritte     fflkrend 

die   lUtrtgcaob'wtir«    »h»   hungsan   beiltan.     Im    Job    neigten    rieb  <li<* 

Ol    n        :  in    An-  ii  r    i.  iQBti 

i   1 1    -ii    i        |  liu  nabln    du   Ki- 

i         erräioul 

i  t ,   l  ii   -  ...i ,  dai    d 

■ 

die  i  Ibe   /.'  it   linu' 
dir    Kranke   an  xu   mhvti  tv     ki      I  ■■!     nuil    *nr<li 

licMlnn.iiL'  bcltL:  .     i  i-.      i:     i'l     l'i- 

caiueti  K   i  -.   und   »  I:  ein 
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Knuilchei'Mi  i 


Im  auweniUt 
Oxestunde  tfc-  mber.     IhuuMclbM   nacl  iem  Tode  wnrfa  der 

de*  noch  voll- 
malen Hu**i£eu  liluU  ftntsegcu, 

1   •  ui  dw  Coll<*eu   Heller)  entnehme 
ich  ' 

1 

krlu  zalilp-iriif    Sarben  m    w\    H   Jahren 

linken    HaBdrUckei)  ;l     rauhen    KaOCbeo    .rrtifende    üwr 

mit  ten  Runden    Bad   -[»«■  Idgen  Urämie« 

linken    Vordem™     ein»?   rinrtuiifTxlr,   irHblirh-  *fi«M    1 
.  ItaltfiKL  -  1  Im   i.  iqgaraakML 

In  da   Oegend  der  Sfomwi  i  >*  ■    I  t-i   IfflflnV  igf    ans 

iiwii'iiiT'T  Riter  ejrtteert.     Durch 

Kii-h  hm  L«D   Xaaen- 

leru  eutaprechendeu    fitfulbeeo    Deflhanguii    liegl    der   raube  Ober* 
1   bloMi,  der  in  der  BtiUeUint«  und  iiaeb  recht«  hinüber  in  ^jmw 
Ausdehnung    ©erst*»!     -!■<  Im  nit ,    60   da»   die   Zalmwurz 

ItV/en.     I #■•*   kiiiH-li'Tin' W-irn:   Ewitchen  dt*r  Kaau  um)  der  re« 
A*gv  'tw-A  ^«honproiw  perJMrt    Wo  Pei 

rauhen,    mit  Jauotre    beaobtnutaten  KaocheurHiideru    uiuyeben.  —  \'*n 
ta    Wu1  !>    nrfeobaa  Atla*    iiiiiJ    9ebfltde!baajfl    and  /■.. 

ml  uml  Epletropli«  («rasuifei.  weliuoa;,  vrelcho 

ml   dam   I hirrliselmilc   nit  ein   derb   breiiger   Knackerd   erwei 
l»i«'    link«-    II.i  Modnlla    oblonRata    :i K..-i1:i.  ht    and 

kl    -er  dieser  fandet)    ilol    in  &<  tlorganeu  den  Nervt-a-n 

kriin"  Ahnorniiurmi  1  H*-iili*    '  ihr  klein.   —    In  ilei   r.  <  htm 

Spitze  -nn:  kb  MTW  mit  fflekfaeflgen  Enhttlt    Kaob  rorn  fahl- 

rejclie  BroitcliIaJqiusreohnltta  mit  klalg  InflUrirui  Hmapfa 
BbdegewtbaCIge  mit  «Inatutar  verbunden 

n,  pranen  Knötchen.     Der  rechte  nnten   I. 
ran    eben    tolch  n    ECnÜchen    <inrrh8*>t7t.     —     —    Der    Hak«    r.h#r* 
Lappen   aa    dar  Otorlltahc    noi       1.    tief    trinkenden  XarbencUgea 
eine  ordiaetst    von  buchtigen,   untrr   einandn    eammwii 

■irn  .    —    —    [taterei    Lappen    mäsaig    lufiliflitn,-.    eon  »kr 

reichen,  dlchl  •(■  h<- xK-n*  meSä  Leolirten,  ichiefrig  grauci 

lurabaetzt. Ken  klrin.  mit  geacMftn  ■-■  ten  Krai  urterl«n 

Haspen  noraaJ.  —    —  Aorta  enc;.    —  tn   dei    BanehbiHile  eekr 

ucho,  n.tcli   rorn   klare,   Im   klemen  Becken  *t*rk  gelbe, 
menttrende   Plttatlgkalt.         Dio    LeborriherflAebe   duroli 
mit    dum  parietalen  bhiti 
rertraäbacm.     Lebergewebc  auf  dem  DmrliHchnlti   rtws 
und   tirllhratin  marrnorirt.    -      —    \\\\i  »lern lieh    I   rb,     iut   'I    >>   .'urch- 

-t  da«  Oewebe  grauroth,  von  aclu  zablinchfii  tfi 
iitrahMtct  —  —  Link-  Oa  K 

tdkaiw  -  !  <[-.  ,,-i      1  lii  1  »berdl  tu     ■  m  h  pell     und    .'" 

m\zl ■■•  liimimig  geftrbt    Aul"  dun  Durcliacl  nftl  «■>■  '•  iwobe  aebr 

nrtirjüi  dorcliaBj  iriii.o,  a^lbllclj  gefleekt         Die   reenia  l 
im  Oanxen  ebenao,  nur  weit  bl*t6er.  —         Im  rVwcim  - 
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gebreitete*  5  C  I  "•*,  ringloraig**  U«aoh«Hr  umt  xali!t> 

1  »rr  Owftiwümprocc«  *rtri  sinh  Hi*  rar  FIcxnrA  rigmoid« 
in   9er  Ptantn   m    noefc   bIbmIju    mniiisehe  Ueaenwun"* 

i    iimmtli'-li      [MI    wullarti^on ,   inriltrirten  Rand   und  ^«lockerte 



K*  «üiii   bioher  inline«  Wbs  -  >     im ihl  nnjcher 

Fentliotri  irerdenj  in  -i 

u-i-    Krankheit    von    Anfang  :>«.    beobachtet    Mini    dal 

Uaraabaoaderiug  roa  A&fimg  u   rerfUgfl  vonta  ist.    K«  vflnl 

■ 
sanmmeogesU'i  ![•'<'  In    •  ■  x  t » i 

gnUgc    miefc   dato    Jic    tUaptdrgOb&J  i  rcr   Harriiint«  mudiu 

Im  l      |'m|  mii     /ll     !:is-.rli. 

I>i--     ervUO    Spuren    ftM  wiinK-n    tun    *>".    Juli    in    «»Irier 

Tajtfaincng*   VOB    il$OCw-Om.  lUrn    mit   min   ipe*    <Wv.    ^rturiHen, 
Dli     «irrten   liv*lin*>n    H&rnojlliMfar  wrird*n  am   ?:  buiMrkt 

Aliulcrirüilo  halle  der  SivttiHgfitiaK  «1««  L'rinn  allmählich   xugt»ayuuu«n. 

Die  r»i>i-i  .um   Ansteige d  *\<  i  EU 

geNal!-   und   der  fi<  li  irtifl 


MtMidfei 

Bivttn 

Harn 

•  Uff          i:iinid« 

[Mllui 

"  p 

% 

ht  tota       %      **  Ufc> 

Aug.    9 

' 

10»! 

(1,079 

.     31 

I.MI 

1013 

0,125 

1.3 

19,9 

2s 

1300 

■ 

14,1 

Sept     i 

:  KH) 

1910 

n.XTi 

»,006 

1  1 

U   : 

Oct.    1! 

■ 

! 

3.A64 

.    I« 

D.JJI 

. 

0,404 

■>.:  (i 

.   « 

' 

1012 

1,070 

11,092 

.      »1 

•i|.p 

' 

-2'- 

1017 

. 

i:t. 

1,030' 

.;,,.'.. 

S  l 

UM 

.       » 

*W 

J,1W 

Im 

|  ;.i«. 

IS 

IM 

DJ 

■." 

- 

..... 

4.M2 

t.ö 

-•      M 

26i 

0.132 

Dpc.    1 

•H.l 

5,-1 

7 

SM 

im 

1,440 

19,0« 

•  Durch  Alkohol  bfrttirmot  6,470 

dam   Bogtnn    d*i   Voralndonng   dar   Otnudwoadonukg   *m 

Aiifuoc   November    bla    tun    Todestage   am    8.    Deottabor    war    an 

»rr-n    .li'-   Hitrtinienge   geitnmnirlt    wonlan.     Auf  Jaden  Tx*   kam 
da/dl ,:, ■  iiuittl:*  I.    MD«   HarXUBOIlgO   tod  35<t  OC.     An   3t>  Taxen  wuxd* 
der  Eiwciw^liait  bcatimuit.     E»  %r*reu  durdaDcnitUich  Ugfiel 
(«ramm    Kiwei«   mii    .lein    t'nn    entleert     ■  tflAQ    nm 

r«n   7  Tagen  die  HarnaKiffoMtimmanjron  vor;  dieselben  erjee-ben  eine 

durch  hfl   Haruiit<ifrati.<uc*ri(liia£  \ou    'i  liramm    fllr    21  Stunden. 

t-U  aalus  <h-    M «■<  -■   d<  i    Harn- 
I    tu  deu  schmalen 


Kr.viUhiltni  iW  Ni 


1 1 1  :i rt  m  Rinflii»  auf  Jm  enorme  mnl  ulDtelieltt  Sinken 

H*niiHfiipf'  nm  Aiii.ni-  K<rvMnb<  dor  Ihiirrntien» 

imUu  xn  dal  Übei    - OC.  FIflsaigkeil  d 

Di  in  «nlleerl      Nutiirlirh  kiiim    ni<'ln  rerbttfgl  werden,    den  bei  der 

uclil    ÄUW'rilcii     ftQOfa     ötWW     l  im  :        lu- 

»n   wiihli    einmal    vorgeben*  die   Mmm*   auf  <3HihH   an   Hai 
geprüft 

Bemerkenawrerili  U  no<  >n    I« <  anmrUclbai 

:    .       i    .    lerLefota  cnteammen  Dtti  Blntnerutn  («Igt* 

•:i  i :  i  -    i  alte   (i ...  ni.   -.i!)/  bi  hncbtlii  I 

1     r..j  all  ilti   /.u.it/.i  geloeteae,  and  ein  noch   rlel  gnn 
i  nli»    wjtloertfl    ll.in. r.      Audi   doi    Blv  tt    4*** 

im*  blieb  mit  3»l%  weil   liinlei   den  I  an  S.Nor, 

in  ürk.  welcher  nahem  :  ■  .  i  ntfaJelt. 

AVer  Sil  i  blobtc  ufintrkMUo  duHiiieet, 

wird   schwerlich  geneigt  sein,   in  dftco  DnXbltOa  Falle  einen  Bev 
ftlr    ileu    von  Welle    iiml   ltlm-kall    angenommenen    Elnflusa    de* 
Qiu  *  aal  Brzi  ron  Albuminurie  m  erblicken.     Ii*li  ftlr 

;-reon  st»  aaebdea  mir  dieeer  Fall  vorgekommen 

mil  blfl  ?u  Ende  bin  von  mir  beobachtet  worden  ist,  nicht  an»   die 
Möglichkeit,  das*  durch  die  Uior  in  Deutschland  ablieben  Qacck- 

i'ruxii  Jemals  Nepmitlf  eraeogl  werden  kann,  ganz  bestimmt  zu 

Die  Aiiniiiiiiiui'ii' ,   welche  im  FrOhJabr  1871  auftrat,   ver- 

U  hwaud,  luirluit-in  die  imtcrbrooIiOXK  Bcliiniinui  '■•  '■  de  lommeii 

worden,  und  die  eraten  8/mptoiDe  oea  Nierenleidens,  welche-  rih! 

den  Tod  herbcirtlhrtc,  «teilten  rieb  «in,  ab  lekon  iei1  mehreren  Mo- 

■  ii  ik-rQucek-i  auch  wegeu  dot  mittlerweile  aufgetrote 

i»lii  ii  i  i  hon  Luugciilcidcnt»  eOBgesetzt  war. 

Bellautig  will  ich  noch  auf  die  bei  der  Lelokenßchau  -■•  Flui 
anatomische  Erkl  Lrong  der  bei  Lebeelten  wahrgenommenen  i-uiimuuga- 

iTmIii-iiiii  i:.:i  ii    ;iii1nir:  ks:iiu   liillöliril.     I)ii!*t*lllfll  »rdurüh 

eine  vor  den  6i  li  ak  o  zwischen  den  obereben  Halswirbeln  entstanden« 

nuagcechwuJfit,  welche  auf  die  Martalla  drückte,  entet  und 

i  li'.vuudeu.   ab   durch    Kcaorntion   das   ureprUaglich  Abgelagerte 

eingedickt   und  sein  Volon  .nidcil   Wnrdc.     Soel  in  der  Lei 

encblen  die  link«'  Hüllte  der  Uedolli  oblcngata  etwa*  platt  gedrückt 


M    nicht  geringe  Znhl  «Hl  Fällen  der  von  vom  tiereln  eliro- 
nlsch  vcilauieiide  i  paroachymaWeon  NlcrcnenteUcdi  amt  vor, 

in  denen  ob  nicht  geUngtj  mm  der  Lebeoageeebiehte  der  Kranken 
ivn  BttrtdchendeB  Grund  iUr  die  Rntatehimg  der  Krankheit  m  er- 
Iwdn.    »Sic  kommt  auch,  was  ich  gegen  Herrn  Kelsch  besonder» 


Di*  «l.i  icfiCb}Biatosc  KatziüxJiu 

I    vornherein   i  hu 
lauft  ii  l   I  ei   r       ■  II  ii    ■  w  -    weil  Ix    bb  i    '»ie  tarn  IJägiau  des  Nieren- 
•  einer  I  m  Gesundheit  nnd  de:  ESntiU&xll 

Mit  ßcsUtnonÜielt  kann   Ich   mgea,  cU»w  1 1*- 1-  ron  Vielen  ange- 

iclialdi  n  I»  a'k-.h  .  itteaer 

kranklicit   angeklagt  it  be* 

handt  |  nia  iftjfl   ha  ic  ich  hd  der 

Obdu  ■'  ■ :  ■  ii  sü  ifo  M     d 

WirkiamkeJ  qdtalsarzt  ein» 

^orJDgo  Zahl  «wirt  habe,  die  grosien  weissen  Niereu  angetroffen. 


ES«  »er  alM'r  <Üi   11 

;uigeffl, 
da  iiU--  alt.  _-a*i  allgemein,  und  q  ocJell  'Ii'-  di 

•Ol    (Il';i  _t     Kr.ankli.it     in; 

Nleratl  ii  i  menwirft.    Audi  dk 

rank- 

k  ilu  nu&Meo  ".'  ll'  'i 
oda  nirlit.    Fttr  jetzt  muH  iel  b  einer  »taifeii 

•    i     fcnfigkeil   \  iracht  lehrten,  da  mein  eigene«  Deob- 

.1,  und  da  die  \n  ehrten 

Grund  Daftrhiltea,  nielit  fcr  h  ver- 

webe zur  Rechtfe-rtigwag  diese«  An 

eorol  gaben   über  <li'.    ^etiol  rino  pari 

:n   drin  oben  '-itirini  VWrL 
|  iil;i->;;:i-yn    ii.       M  .         q  |  I    rä      htii    der  nltcu 

i  er    Lex  ü  • !'   neben  einauder  Bl 

Ja/  Individuen  werden  cotoehk-den  hlafigor  von  •! 

Krank  i  «lleo,  «1*  in  dun  Jahren  vorgerücktere.     Unter  nieinen 

Kranken    (»etaod  rieb    vor  d  i  Mm  n,  der  das  50.  Lebensjahr  uber- 

;ik  Kl  ideeaU 
lickinaon  soll  dk  Kraul  '  hltntiger  heim  inann- 

;ii    wdbli  ;numcn. 

Uehernii    i:   dei   K  rankhcilsvcrl.» 

Es  sind  entschieden  die  seit 
pliritU,   welche  durch   eine   acnl  wonkj 
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IUstels,  Piff*»*  Kr.  lar  Niere*. 


dic*e  KU  iob  dem,  was  ich  über  die  AnlangbSjmptome  der 

acuten  ;:  idung  und  deren  Vorläufer  ge- 

wagt halie,  Nicht»  liinzuzu  tilgen. 

it.--.rh:    -mIi   ('im-  vrlilrtcliciiile  NlercaeutzQrjdimg    m  ahiea  ■  Ir-r 
dnroafoehQDy  obo  tnbUeri  KrauklitMLspnireaHe  hlnxu,  »kam 

te  Deginn  de*  Nierenleiden*  nnr  durch  censeqaent  durchge- 
führt!. Harnu  -ic  in  «Icr  li  i  iicn 
Klinik  lür  joden  Irgend  rerdl  Krnakheitalall  ein  lor  allemal 
vorgeschrichi'n  dod,  i  die  ntitgetheilte  Beob- 
achtung \V[  bswi           rtehta  verrlth  da«  tttcli                           d  In 

Ben  ersten  Anlangen,   k<*in  Schmer?,   keinerlei  Unuequerolieh  > 

bei  der   Baraanileerung;    nu   die   ffcnnlnderung  der  TageameogoD 

d«  abgesonderte]    I  riw    and  der  F.iweiwgohalt  dr<*pihcn.    >*rbon 

oben  mit  Kall  seift,  wie  gering  die  Tagesmcngcn  de* 

od  wie  tiocb  der  Bivraleogohatt  desselben  Linnen. 

:e-r   unten   werde  lob   aus    den  Ergebnissen    meiner  Hamm 

noch  detaillirtere  MittheUungen   Uber  du«  Verhallen  der 

Hl-   bei  dieser  Nierenkimnkheit  machen  und  will  hier 

nur  bemerken.  d;us  Wniiiinh-niiig  der  Menge  und  hober  KiwcUngehaJt 

rin-  Jahr  and   I  backtet  werden  können,   und  das* 

mit  dem  KMokgaug  der  Entzündung  die  normalen  Abeom  w- 

haltatac   wiederkehren.    Bptter   werde  ich  nn--li   die  Gründe  dar- 
legen, weeball  lebl  in  tOon  FttBen  iresohieht. 

In  loleben  I  R  wn  roter  Dm  welche  den  Eintritt 

ser  Vierenerkmnkui  g  wiiiir^diehilieb  machen  konnten,  die  Harn- 
riiung  abei  unterblieb,  und  (u  solchen    wo  da»  '  den 

ohnti  bekannte  (Tran-obi    sutoi  gesunde  Personen  befallt,  iftdi 

d,  welches  dir  Krankbeil  rentUh,  rast  .lusnahtnalos  der  Hy- 
pe, Zwar  findet  ii:  welche  sich  bisher  fUr  ge- 
sund gehalten,  welcho  nicht  mit  Knochen U  rid< an,  oder  anders  begrün- 
deten rin  iiii^chcn  Eiterungen  behaftet  sind  und  welche  keine  Mnlarlm- 
krankhelten  durebgettaebt  haben,  wenn  sie,  durch  den  begta 
Hvtlf«  |.  •  ii-hr  IlüHr  -liehen,  in  der  Regel  Nchoa  aui- 
fallend  blas«  und  anämisch,  sie  räumen  flQ,-'h  meisten*  einf  daae  hie 

-  Ine  Abnahme  ihrer  Kräfte  verspürt  ha 
aber  kefoeswegi  An  det  Besorgung  ihrer  rtc. 

Andflproi  «rungen 

ihrt***  Befinden-  wollen  solche  Kranke   In  der  Regel  nicht  verspürt 
haben,    Selten  klagen  sie  über  dumpfe  in  der 

il,    welrhe    dann    unter    dem    bekannten    D«  tkmantel 

'■i  in  der  Irztlieben  Dia- 


DU  chteniukf  \iJtctljciiU-u  Eol«ündwng  «i*r  Nicr*n.    K  rlt.ul.   3W 


gwwe,  dem  intimst* ta  Bund  geaoaaeg  der  htfhrit  nnd  (adolen 
der  menJR'tatielwn  tos  Arzte«,  der  Beachtung  des  Kranken  nnd 

nur  zu  oft  aueh  seines  Arztes  ßieh  (UlGrieMn 

Einmal   begonnen   pflegt  dm   ffyd  opi  ra*ot|  auaebman  und 
allen  therapeutischen  Maantregela  nun  Tn  I  r;tde 

x«  errei«  bnifang  i»i  die  ftlr  alle  Fennen    ba  renales 

Dydrop«*  gewiilmi-  tLmt<  i  itcrlumteoBgfiirebeaeinHaopl- 

sitz.     Bald  begiofll  er  an  <len  FlUsen ,  bald  im  Gesiebte,   verbn 
siel  jedoch  in  der  B  iea  ganzen  ECVrper  nnd  behauptet 

-renn  hartnäckig  an  den  einmal  befallenen  I 
der«  ihd  GC  Meli  die  iaaserrn  i;i'selil('irlit»ibfili-;  urelc In-  regelmässig 
anschwellen  und  ofl  rfele  Monte  tan  Eben,  so  daas 

die  Vorhaut  rieb  rar  dem  Paula  wie  da  roathora  krümmt  und  diu 
Scrot  m  d" -ii  wb    ataa  inehr  als  kindakep!  all  Wtttta gcADte 

imaiDOItj    dk    riebt    mehr  Kimm    findet    zwischen    den  ge- 
ucnwollcnen  Schenkeln.     Sau  gcwöhuhYu  beÖH  leb  Wöh  die 

Bacehdeeken  in  extremem  Grade  an  dieser  faydropbdhen  ächwelhrog, 
«o   da**  &*r  Banchrnnm  enorm  ausgedehnt   tu 
aoeh  naebwobbare  Mengen  von  Flüssigkeit  in  cavo  peritonaei  ange- 
sammelt Riad. 

I ':  ■      .:  i ke     in   den   Kbqirrhiihlrn    entgehen   jed 

V,..-.-.  .insnmmlung  keineswegs.     Hiöflger,  als  bei  der  aefitea  Konnf 
kann  mit],  bei    Itoniächor  Ncphritü  beträchtliche  Mengen  von  FlUa&ig- 

in  dea  Pleuren,  im  Horxbeutel  und  Im  Bauchraum  nachweisen, 
und  gar  nicht  selten  wird  der  Tod  dadareu  herbeigeführt,  m 
im  1.1  Mir  raehlzeilige  Entleerung  sorgt 

keiner   Nien-r-k  r.tnkliril     i  n      Flvdrujis 

anasarca  so  oft  I  t,  vi«  bei  der  ein  inrcnehycnatflaeD 

Batattadang  d  r  Nieren  i  r  Fora  foeta  c  icb  in 

Folge  der  em  mag  da  Bersten  der  Bpidorrafedoekoa 

beobachtet,    BO    daM    aas    den    feinen  ilvu    die    bjdropiflolM 

Flüssigkeit  in  iorclien  Massen  hervondekerte,  da«  nielit  allein  das 
gan  das  Kraaken  äavon  darchnKafl  irarde,  londarti  das 

demselben  Waoaeij  wekbei  dareb  die  U  Öltrirt  war, 

aicti  EnLaebcu  nunmel  loeer  Fltaigktil  naeeri 

die  I     ■         -  in  immer  grösserer  Ausdehnung,  wird  abgeatoesen,  and 
;■■■  ttt  i  <»rium  tritt  zn  Tage.  Am  hlal  ooual  da»  an  den 

nscbenkeln    und    uui    Scrotuw    \»r.     1  Igen    Fallen    folgt 

*"lfb«n  euoniH-n  WV  ■  n  aSb»   allgemein'    ^emindenang 

Rydropa.    Das  eafhlttaste  nad  entspannte  Coriun  bedeckl 
:    :(".  udi  u  Stellen  mii  blawen,  . 


IKtTci.i.  Diffuse  Krarlhc-.:«.  t*t  Mova 


darauf  einen  rmwube  rang  gewinnen  <hcu  Stellen 

behalt  dann  die  Haut  das  Ausseben,  als  wate  -  irrigen  Aoe- 

bededet    In  anderen  Fallen  i 
•i  tblBaBtea  Stellen   dea  Corhun  Ausgangspunkt«  obernX 

<  nder  Gangrln.     Auf  diese  Weite   habe   ich  mehr- 
l-randigc  Abstoasung  fast  dca  ganzen  Strotan!  beobacl 
,    aber   lted«ektt>K   sieb   dk-  roo  .Scrotalbaut   ^änalich   c 
-Jen   H'hI-  i:    ifa  * : il ■  i   mit   Granal  r*e- 

tion  kam  es  jedesmal  wieder  zur  nerstellung  ernei  kidung 

fiir  «!!•-•'  « "r^Mii««  Seltener,  aJa  oberfildhlleha  Gangrän  dei  Ha 
hiinl  phlegmoiAie  l'iit/.ii.'iiluii..'«  i  i|-.  I  uerltauUellgewi  ire»  dir  Fn 
•  1'  i    \i>-!u6sung  der  Epidermis,  die  dann  in  der  Hegel  den  Tod   ver- 

\i:- h    di<    Srl.kimbaulauabreitungen   entgehen  der  h 
3ebwellui$   riebt    Vonogawel  die  in 

teitinaltrarte- ,    "  heimgeeuebt  wird.     Erbrechen  wäaac- 

Maaaeo  und  proflise  w&werige  Dlarrbffen  sind  dl<  :nef 

in   XimUukI   im    MftgWO-  mnl   OanuM'liU  iintimil  an 
:h  auf  der  Darro&chlcimhaut  werden  aus  die»  p     \  iloss  iu  wellen 
die   Epichelien  abgängig,    wie   die  tipidermb  auf  den 
eehwolleneu  Stollen  der  Oberhaut.    Ausgebreitete   ge*ehwtlrigc  Zcr- 
ItDrQDgen  der  Dnrmaohleiiuhuui  kennen  davon  die  Folge 

oigei  Uvfigj  üb  Ak  BcbteJahaat  See  [nteatinaltraotea,  scheint 
-ii-lilelmhant  der  AthnrangaOTg  dien  /.u  werden.     El  mag 

Kufall  sein,  daai  mii  beide]  diToniMch-parenrhj'inatOHcn  Vphrltfa 
niii  ein  Pill  v'in  Glottiattdom  ragekiimineii  iv 

tiiiger  «ebon  kommt  rjdcinatbae  Uebersohweattnung  grü»ensr 
loa  alveolaren  Luugengewebca  vor  und  wird  dann  in  der 
Regel  zur  TodeHirtache. 

swir  M'iU'u  bleibt  bd  dei  chroaiach-parQncbynj 

aaa  Bach  Job  oaon'a  Angabe  ward  Waaaer- 
surli!  ante»  100  FSlIen  dieser  Krankheit  nur  .:  mal  v-enainnt  Aid 
meiner  Klinik    befindet   sieb  rtig   ein    17 jSVL 

ivelober  aacb  langdauerudcra  Wcchscdncbei  vor   •  ! 
ni.t  N.'MiiniJs  aufgenommen  wi  I  und  bis  jetzt  keine  S 

gezeigt  bat 
Em  wenn  es  gelingt,  die  gettftrl  mg  iu  i 

lieberen  Pluai  n  bringen,  trenn  ad  DUOndtmgsproceat  In  • 

ullniKblkb   rückgängig   wird,    kommt  das   Fortecbreli 
■  !<*  xum  Stehen,  und  erat  dann  tlu(  mau  Im 
tl\r:  rem  wird.     H:i  unal  einen  heberen  Uiml 


.  it;. ;  I«  Im  ;.  macbriutoic 


iung  der  Nieren.   KnukbcinvrprUuf 


blökt,  bo  refgebl  regeli  Zelt,  gureltei  Jafaa  d»J 

Tuff,  bevor  er  gänzlich  «n*l  dauernd    ri  D  abei  auch  d;mü 

iki  Urin  noch  otocisshalftig  bleibt,  wie  leider  sehr  häufig,  &• 
i  iii'-M  aoegwchlosea^  dase  da.-  Nli  renleidcn  ox 
biron,   da»  d*um   Ali   Ilnrimlisoiideniug  abempl*   in:    StOtkflU  ge- 
rathou  uml  die  I  icfai  niederkebieii  werde 

lange      .1    .  ,  i   BvdrofH  besteht,  verbirgt  er  dem  Kran] 
um!  tatta  iKu  extremen  Grad  ifoe  Abwegemmj,  wd 

wRli  .ihm-  Dam  Ei  i*t  nweileu  erstaun! 

ttlcttmaftt  Sofa   die  früher  unfttnuliub  geschwollenen  Glieder 
nach  gfta  len  dea  Qydrop    ■■:<■.•  niirm.     Sieh*  i»loa« 

der  Haut,   ftüdi  die  Ünakctn  ifod  00/ lue 
dun  CrankeSj  «r<  b  vorher,  der  un- 

förmlichen   BefawaUag  wegen,    nicht  vom  Flecke  bewegen  I 
fohlen  «Ich  aufc  aufetr^t''  entkittAet,  vraon  rie  *i<-ij  nach  9 
der  Wai  ■  dei   in  Gcbraacl  Hob. 

Die    fahle    Aschfllrbung   de*   früher   gedonoonen    Qeeietita    und    die 
HO  der  :  attatc  sind  die  deutlichen  .Symptome 

hochgradig  Antalo.    kommt  m  daon  *u  völliger  Geoesuag,  ein 
!.  *o  liebt  ilcfc  die  EnAlmmg  der  Kranken  uü  allmau- 

lirh  rf  nach    tangei  Zeit  gewinnen  sie  ihr  frühere«,   frischet 

Anheben  wieder.     Hiit(fi£t*r  bleibt  die  Qeneenng  nnvoJlsttodi^.    Ein 
ii«  -  [tf  /.u  Grande  g  De*  Beat  Wirt 

fort,  uiifi^-1-n  I  rin   abaWOOdcnL     DaM  bleiben  die  KrJinki'ii 

in  gc^riBBoni  Grade  nuger,  bohl  rtrieobte  Geetebtefarbei 

r.  bleibt  trocken,  Ih«  Eben  dttoo  aad  itrappl  ge- 

winnen  ihr   *  r:tiim:i;*s^    ni.-i     .vieder,   wenn   auch  einige  von 

Ihnen  10  Itaw  Beraftüiidgke4l  »uriirkkeluvn  können     hiner  oder 

|p|  g      |    It.  1     sie  an   «l.-n    i     ►]  ■  .ii  •>  ■    /-ii*t.iuil«%   ZM   f3  runde. 

Nur  in  zuni  leichten  FiYli  Iropa  ausbleibt ,  leidet 

nloM  auffallend, 
aio  !■■  tlir   CraaJua  von  Beourjdären  Entzlludungen   in 

anJ«  ml  bleiben ,  terllofl  die  obroaUelM  peren- 

cbym»t'>*e  Nephrit  -  ^:UY,  riVlicrlo*. 

l);i  -*  Vor  halten  der  Ki  eSsliiu  f sorg uno  ist  sehr  verschied  m. 
fXraakhd  parade  und  robssto,    idei  bei 

darob  'itiirr  K,  ite  and  in  ihrer  allgemein 

neu  Krnahrang  heruntergekommene  Lodividoao    befall  It ,  im  enteren 
Falle  auch  verschieden  im  Anfange  den  Leidem    and  in  dc«en  wei- 
terem Verlaufe,    wenn   er-  ud   von  Ana« 
getreten  Ht                                                         1  Pennmen  ii  idet  iooxl 


3'Hi  Babto.  Dtfase  KnakÄtser  i«r  Nieren 

im  Anlange  der  Nierenentzündung  den  Pal«  in  der  Regel  ganz  auf 
tallend  langsam,  voll  and  gespannt,  die  Herztöne  Lau;  and  klappend. 
Im  weiteren  Verlaute  de*  langen  Leidens,  wenn  erst  die  Spannung 
innerhalb  der  Gerasse  durch  massenhafte  Transsudation  von  Wa^er 
vermindert  ist.  wird  der  Puls  ach  wicher.  leerer  und  zugleich  fre- 
quenter  und  die  Herztöne  immer  leiser.  So  verhallen  Puls  und  Herz- 
tone  sich  >>ei  zuvor  geschwächten  Individuen  von  Anfang  an.  Dabei 
ist  zu  bemerken,  dass  zur  Abschwächung  der  Herzföne  in  vielen 
Fftllen  die  Widerstände  beitragen,  welche  au*  der  Wasseransamm- 
lung im  Herzbeutel  und  aus  dem  Oedem  der  Brnstbedeckungen  tax 
die  Leitung  des  Schalls  sich  ergeben  müssen. 

Kommt  endlich  der  entzündliche  Process  in  den  Nieren  zur 
Rückbildung.  ¥»  tritt  doch  nicht  La  allen  Fällen  völlige  Genesimg 
ein,  weil  oftmals  ein  grosser  Theil  des  Nierengewebes  durch  den 
genannten  Process  zu  Grunde  gerichtet  war.  In  solchen  Fallen 
zeigen  die  Nieren  post  mortem  den  später  von  mir  zu  beschreibenden 
Zustand,  welchen  ich  am  besten  als  seeundäre  Schrumpfung; 
glaube  bezeichnen  zu  können.  Die  Nieren  fahren  dann  nach  Ablauf 
der  Entzttndung  fort,  einen  eiweißhaltigen  Harn  abzusondern,  weil 
ein  grosser  Theil  der  absondernden  Gefässe  obliterirt  ist.  und  weil 
die  Absonderung  in  dem  erhaltenen  Reste  unter  abnorm  hohem  Blut- 
druck vor  »ich  geht.  In  solchen  Fällen  entwickelt  sich  dann  auch, 
mit  Hebung  der  allgemeinen  Ernährung,  in  Folge  des  Verschlusses 
vieler  peripherer  Arterienzweige,  eine  seeundäre  Hypertrophie  des 
linken  Ventrikels  mit  allen  ihien  Folgen. 

Störungen  des  Athmungsprocesses  werden  von  den  Kran- 
ken ni'-ht  empfunden,  so  lange  wie  nicht  iidematrise  Schwellungen 
der  Schleimhautduplicaturen  am  Kehikopt'eingange ,  oder  Ansamm- 
lungen von  Wasser  in  den  Pleurasäcken  oder  im  alveolaren  Lungen- 
gewebe selber  direct,  oder  Hydrops  ascites  indirect  die  Function  des 
Atbmungsapparates  beeinträchtigen.  Die  durch  ihre  Wassersucht  zu 
steter  Bettruhe  gezwungenen  Kranken  machen  keine  grossen  An- 
sprüche an  ihre  Athmungscapacitat.  Aber  dennoch  werden  sie  von 
fürchterlicher  Athmungsnoth  betallen,  sobald  sich  die  Pleurasäcke, 
der  Herzbeutel  oder  der  Bauchiellsack  im  höheren  Grade  mit 
Wasser  raMlen,  oder  sobald  ein  grosserer  Theil  des  Lungengewebes 
von  Oedem  Übertluthet  wird.  Lungenödem  ist  denn  auch  eine  der 
häufigeren  Todesursachen  bei  chronischer  Nephritis.  Ausser  der 
Beklemmung  wegen  wachsender  Athmungs-lnsutÜcienz.  geht  quälen- 
der Husten  mit  profusem  schaumig  -  wässerigem  Auswurf,  begleitet 
von  fernhin  hörbaren  Rasselgeräuschen  in  den  Bronchien,  stets  zn- 
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Behütende  Qj  a,    welche  gegen  dk  fahl  Weiche  Far- 

btng  de«  ged—eemi  Qeriofcfaa  Mitsui  abstiebt,  Sobvbdtoi  dt« 

I'alse*  im*!  .Oliriililiiiirs  BriCftttn  *ii-r  K>ti  1er  leagco  Agooe 

voran«,  ni'ii  noch  durch  öfter  wiederkehrende  cpilcptitorme 

kr;imptanf*lle  unterbrochen  wird,  autb  dann  noch,  wenn  von  einer 
vermehrten  Spannung  im  Aoftetiq stein    Mngti  nicht  Bebt  dli    Hede 

konnte. 

Btttrnngeo  der  Verdannng  mache»  sich  in  einzelnen  Fallen 
bemerkbar   durch  mangelnden  oder  launischen  Ap- 
petit, leichte  djvpeptbehe  Beschwerden,  bevor  Doel  i 

:uif   die  Nieren  lenkten.     N  ftflMStU«  h  lünitu-  ^nijifintien 
dii   Krankes  einen  wahren  Widerwillen  gegen  FW  i  .    w*k- 

des  Wjirbsens   der  Oedcme   klagen   die  nebban  B  Bbei 

AppelitViaDgel  und  essen  deshalb  tig,  Hilden  mi-.Ii  hIwi  ;mch 

nach  dem  OeanaN  gcrinp-r  Ktistmengen  genirt  und  rmbehaglj 
Einigt  febOT  Jahren  aveb  dann  Doch  fort,  reichliche  Mnblxciten  *u 
Tenehron,  und  verdanon  sie  anscheinend  gut  Ich  sali  einen  I3jah- 
rigen  Knaben  ,  dem  der  ganze  Kffrper  zu  einer  untiirmlichen  Masse 
gesehwollen  war,  der  ein.-  m, im.  d  Oedeni  dar  Lider  wegen  die 
Alicen  nicht  mehr  nflncn  koontfl  aHtlglidl  mit  besten  Appetit«  die 
rolle  Diatform  unsere*  BosplUh  verzehren 

Erbrechen   int  auf  der  EMm  der  irMSerSttebtlgen  Schwellung 

eine    bitulige  ESreebdllBlIgi    H&d   OTM  tntt   dasselbe  nielit  etwa  vor- 

ren  Speise  oder  Trank  de,  Bonden  häufiger 

des  Morgens,  gl  ifc  den  Enraahea.    Dil  Entleerte  besteht 

:  :ius  wlsjocrig^ecMeiniigeB  Massen,  um  meistens  schwach  seorei 
Rea^tinn,   Bad  auw-  th  geringem  Behalt  an  festen  liest.« 

tln  iien.     lu    einem   solchen  Falle    t'and    ich    dns   sjiec.  Gewicht   des 

BrbrooheBen  —  1001  Ich  habe  schon  oben  oudec  Meinung  dabin 
rochen,  ilass  dieses  bbreoben  Fol#  und  Symptom  tki 
Oedems  d*M-  M1-1  iiMhleimhanl  ist.  Ich  hebfl  (Bf  üefls  Keinnng 
anatomisch«  Belage.  Ebenso  "!'  das  gleiche  VerhAltnis«  dei  hs  • 
nackigen  Diarrhoen,  welche  man  bei  einem  Tbcilt!  dieser  Kran- 
ken beobachtet,  ita  dein  analogen  Zustand«  der  Darmechleimhailt 
Diese  Di.iiru.'i- 11    (lud  ieht  profus  und  die  entleerten  Maaaettj 

bald  dunkel,  bald  fast  gar  nfchfl  geftrbt,  enthalten  lafreflan gtPuüsra 
Meugen  fast  um  und  nekrotisch«  Fetzen  von  Darm- 

schleimhaut  und  sind  ii;um  Hireliii-rHcb  itfakaiNi.  Wie  schon  oben 
bemerkt,  han^t  diese  Beschaffenheit  dei  9tflhk  mit  der  wg.  seeuu- 
dareii    Dysenterie    und    0esch.WlreblId  Darm    to- 

imen. 


Krulhailca  der  Xiervn. 


da   MebluU  der  Kranken  Uelbtt  Erbrecnen  und  Diarrhoe 
pitrt  au-  ist  allen  aber  M  der  Appetit  vermindert  uail  k 

ler,    wen»    die    übrige«    Symptom«    oinen    Ktickgnng 
Niera>cm^tlndvng  ftntetgen,   TOM   der  Urin   in   reichlicherer  Menge 
entleert  wird,  dal  !■  irilert,  and  \s 

der  HydropK  schwindet     Mii  dei   Wiederkehr  de*  normalen  Appn 
uiinuii    ilcnn    aaoh   regelmässig    die    allgemeine   KruKhrnng  tu, 
BfctArifchc  r'iüU    des  KSrpen,  dl«   frische  Färbung  der  allgemeinen 
iit 'ii'ckungon  um!  dtt  Bohldmbftolc  and  dal  natürliche  KMtimaMs 
Stellen  eioh  allmählich  wieder  her. 

Ki#euilicu   urämische    Symptome,    epileptiformc    Ktti 
Com*,  Amaurose  u.  s.  w.  werden  hei  der  ehronlaehen  parv  »*en 

Nephritis   vir!  seltener,   aJi)    bei   der  acuten   Form   und   als   bei 
primären  Atrophie  der  Nieren  beobachtet      (o  dm   großen  M 
der  Fälle   bleiben   diese  Symptome  ganz  aus;    in  einzelnen  Fallen 
habe  ich  sie-  jedoch  auf  der  Httbc  der  Krankheit  in   ftlrehtoi 
Heftigkeit  beobachtet,  so  unförmlich  geschwollene  Körper 

Jen    Inttiir-itcu  Zuckungen  erschüttert   wurde      In  :caer 

Flllo  trat  der  Tod  Im  coaiattoe-n  Zustande  nach  vorausgegangene«, 
rauch  aufeinander  folgenden   epüepl  KnunpfauftÜlen   ein.      In 

einem  anderen   Falle  traten  uriLtni&chc   Eraciieinungen  cral  ein,  tu 
dem  di<  der  »ccuncüircn  Schrumpfung  verfallen  waren,   und 

ton  dem  Leben  ein  K 

HMnflgev  sJs  ufUntoebe  Kervoosymptorac  kommen  hei  der  ebre- 
niecb-^arCBebymfttOsea  Nephritis  secundAre  Kntzöndan 
derer  Organe  tot,  die,  wie  ich  mit  Traube  annehme,  gleichfalls 
die  Folgen  efaei  I rerun  -inigung  de«  Blnte*  mit  Harnix 
aind.  Schlaffe  Infiltrationen  des  Lun^'H''' '»rbc«,  bei  denen  man 
den  typischen  Verlauf  der  genuiu-.n  Pn« ;urn  ui  »"-rmiMt,  und  eitrige 
Phlegmonen  .sind  nttoflg«  T"de*ur>tfv 


Ucbcraicht  des  Leichenbefunde«. 

Es  Ist  wiederholt  berveigehobea  worden,  daaa  die  chronic 
I-iiinu  hymatosc  Nicrcnentittndung  in  einzelne«  Füllen  minder  acuten 
Form  hervorgeht.  Daraua  ergibt  sich  schon,  da*»  die  pathologisch cu 
Veränderungen,    welche   die  ihint   bereitenden  Drii  ironisch 

verlaufenden  Fallen  hinaichtlii  i    Strnctnr  er! 

den,   «ich  eng  an  die  Veränderungen  n^chltasen  mSaaen,  we!- 
nun  in  acut  cilt/.iltnii'i.n  Nler  ieil  kann,   und  nur  dadurch 

diesen  unterschieden  sind,   das*  die  lange  Duner  des  l'n>cc*4e* 
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u  mtzUndlieh«  /ünd- 

licbcTi  Zerfall:;  nn  i  L^heivn  Qraden  ^clanecu  licte.     I 

öeddh  gestaltet    doli    mich  der  Befund  je   nachdem  der   Fod 
der  Höhe  der  Krankheit  eingetreten  i*t,  oder  ob  der  p 
Proc  ganzen   Vetfcnri  darekgemaciit,   *'•  m  nagen 

i:  .■:    Mi  Kr;inkh>'it,  wie  es  meinten»  geschieh!    ud  Ihrer  Höhe^ 
beror  s-ie  /.u  dem  beafagtea  Aufgange  gelangt,  to  findet  man  In  der 

Hfa  reo  fall i  nicht  dk  dum  oder 
wie  ich  c*  einmal  beobachtet  habo,  zuvor  atrophirt  wart  ganz  be- 
trächtlich vergrüssert,  in  der  Regel  \1el  grttoeer,  als  sie  in  Fällen 
>ou  acuter  EatzBndtmg  jemals  gefkmd«  n  n.i.i.-u  in  den  balle, 
wenn  nur  etat  Niere  vorhandeD,  oder  die  widere  fanctfoneturftthlg 
geworden  ist«,  sagt  Elebs,  .  macht  die  erkrankte  Niere,  welche 
den  ganzen  hypochondrischen  Raum  efanahnefl  kann,  mehr  den 
Eindruck  eii.  I  i  Moll  dl  i  Itibfeett  D 

Ver^rov  ,  «reich«  rieh  bei  cjdootieeber  Endnxaslon  and 

ier  kOratgd   Degeneration  finden,  erreicht  niclit   aalten  da*  dop- 
pelte feil  dreifache  des  gewöhnlichen  Volumens." 

Die   K;ui-scl   isL  prall   gespannt,   und  daher  kkiflVti  P.isiKi'liiii'.ft'   in 

ireH  b  Ier  Begcl  üwsi  *;<  i  die  meistens  leb  sarte,  dim  h 
die  starke  Ausdehnung  rardtt&Dtt  Kapsel  leicht  TOO  dein  Nieren- 
parenchym Iremu  i  bleiben  hk  ond  da  Partftslcihea  des  eehr 
brflehlgefl  Pnrenehym  an  ihr  halten.  Daher  erscheint  denn  aueb, 
Dach  ;  '1,  Ha  NicrenuberHacbe  ganz  glatt,  oder 
brt    nur    an    einzelnen    Stellen,     WO    kleine    9abStaatfttS6a     ^111    ilrr 

Kapsel  haften   geblieben  lind,  teicha   nahes,    hunei  iieee 

gnw  l  r  il.i.  lic  in  hohciu  and 

immer  ist  dabei  aeofa  dk  FXktnrag  derselben  aoflalle&d  blaa»,  fast 

-,  mit  einem  starken  stich  Ine  '  IUI    fr  an  Ibcn 

Grunde  entebeinou  aber  stark  cootraatirend  dta  MO  Wal 
ausgedehnten  Mnu-roihen  Venen*terne.     Die  ganze  Schnittfläche  der 
RindefiHabatau  zeigt  dieselbe  anfttleche  Blä*-« ,  <li>  •  ■■  -p  Ibe 

Fttrivng,  wie  die  Oberfilche,  und  sticht  auffallend  gegen  die  gleich" 
i  '«werten,  aber  oftmals  dunkel  ger&thcten  l  ;  ab. 

Klebs  schildert  da*  Aussehen  <lc*  NieMtpaj 

Mm   kam    bei   näherer  Betrachtung  zahllose   matt 
ner,  in  einer  hellgrauen  oft  ta*t  gallertartigen  Gnmdmasse 
eingelagert,  nntewiieidrii       Diese  Körner  und  ziemlich  gte 
Ihn    iL   '►berlHehe  »erlbellt,  ain-r  voa  »dir  wecbaeludei  Gcetull 
b.*hi   M-hciuftii  aie   mehr   am*  kleineren 


Bastm  DMbm  Kraakaste«  fcrKstm. 


setzen,  bald  erkennt  man  gcwandea*  Unie*  f  welche  aocfa  die  ein- 
zelnen Körner  Läufig  cntereinandcr  ii  dang  setm:     nie    mit 

i    Kpithelieu   gefüllte»,    gewundenen   Canäk-bca   «I 
namentlich  ihrer  rrftertachlichsten  Schiebt,  in  welcher  nicht  die  regnl- 
ulaMge  Anordnung  derselben,  wie  auf  dem  senkrechten  Darcbsrhni 
hervortritt  ■ 

.BetrocLtet  man  nun  diesen,  so  sieht  man  zonäch«.  da« 
Vergrfciserang  der  Niere  vorzüglich  dtirch  eine  Zunahme  der  Rin- 
densobxtanz  bedingt  tat,  M  -!tc  und   dreifache  &*r  ge- 

wöhnlichen  Breite  hat.     Di»-  .lememe,  welch«  da«  ge- 

schildert*   Aiw«elien   der   Oberfläche    bedingen,    treten    hier    Örtlich 
geändert  mehr  aus  einander  und  lassen  das  Verhalten  •    >     buehaOfl 
Tneilc  daher  noeh   besser  erkennen;   wir  Oberfläche  senkrecht 
stellte,  mattwotsse  Streifen,  wechsln  mit  etwa«  breiteren  gallertigen 
Streiten  ab;  jene,  die  Zooen  der  gewundenen  Canäleben.  entba 
dir  zuerst  |)n*Il  gefüllten,  spater  auch  sich  leerenden  Gloroerull  und 

i i ii-ii  Rstnivaaie  •  die  wenige»  verluderten  ger. 

Harncanlilchco,  oeben  denen  die  Schwellung  der  Grundaubstenz  nnr 
.scheinbar  deutlicher  ist,  als  in  der  anderen  Zone.  Die  mattwcUaen 
'/tige.  dol  gewundenen  UameanälcUcn  dringen  nach  noch  etwas  in 
die  MurkHtibfttanx  ein,  die  BUndel  der  Vasa  reeta  und  der  geraden 
Ifarneanuk-hcn  an  dar  Bani*  der  Markkegel  aosdnaadecdrtngend. 
Diese  sind  daher  bedeutend  verbreitert,  zeigen  im  Uebrigen  alwr 
ii    erheblichen   Verumlfniit-on 

Die  Coneistenz  des  Organs  vergleicht  Kleb»   mit  der  Beschaf- 
fenheit de«  Kautschuk,  dem  sie  in  Bezug  auf  die  elastisch' 
standst'AhiKkcit   nahe    kommen    soll.     Mir   scheint    dieser    Voiyl 
nicht  pausend;    ich  möchte  die  Consistenz  mehr  als  teigig  he/- 
iiL-it,  wie  *it'-  '  ini'i  Fei  J<  Im 

Die  S,  lilritiiliaii  ckeiw  Ist  in  der  Kegel  katarrhalisch 

geschwellt  und  zeigt  einen  geringen  Grad  von  \l, piriin i.\ 

Die  mikroakopischc  Untersuchung  der  für  dir.  makroskopisch« 
Betrachtung  in  der  oben  beschriebenen  Weise  veränderten  Kindcn- 
surmtanz  der  Nieren  zei(3jt  nun  an  den  (TcwcbseJoroentcn  derselben, 
mir  in  anagepfVgtareni  Qrade,  die  gleichen  Veränderungen ,  denen 
wir  atfcoffl  bei  dar  raten  pmvncliymattfsen  Nephritis  begegnet  sind. 
Sie  betreffen  sowohl  die  BaraeanlÜoheii  mit  ihrer  Rpithelicn 
auch  die  Intatabnlarc  Substanz.  Die  llarncnn&lchen  *ind  zumeist 
betrichüieh  erweitert,  doeh  finden  eich    bic   uud  da  verein/ 

n  Kaiilicr.    l>ic  Epithelien  in  den  Hm  I  uur 

theilwoiw   erhalten,    die    vorhandem-n    abflt    durchweg    betriebt 


ir 
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VftTgtfhMrl  iinil  -iiuiL-ils  mi  *Uirk  dardi  die  in  ihnen 

pvttkelfihCQ  und  feinsten  Tröpfchen  getrübt,  daae  man  den  Kern  in 

der  Zelle  kma  oder  gar 

nicht    erkennen    kann.     An 

manchen  Stellen  aber  rindet 

niÄn   dem  taNtB  der 

H.irncanälcbcn      TOUMDlig 

abgängig,  und  an  seiner  Statt 

diu  Canak  tten  von  stark  mit 

röpfehan  utennleohteB 
Detritusmassen  erfüllt.  Ein 
solches  Canlllr.licn  er* 

iureliiall'*ndcm     Lieht« 
unter  dem  Mlkrafcogl 
weilen  gern  dunkel  und  un- 
darenfitahtig,     nnd     oftmals 

üiiil«  i  mi.i'i  oa  mg|aieliailtti( 
USgebaohtet 

itra  find*  ' 
Um  Lumen  einzelner  linru- 
c-analcljcn  roftHtnxrj  lindern 


■  i.J.  »r.< 


Drau«  I 


ir    <:iai*n4o  Cyhndtr    im   L-jm»n    Aar    m't    i«r»r- 

auagettopit.  Dabei  kann  de^Ml,,,•,•Bpltt,UIU!Mto,•f**kC0,"l,■ 

RfcrfAtLbeeateteOi 

u  <l<  i    betreffenden   stelle 

TDlIsUlndig  erhalten  nnd  TOB 

im  r inuler  Beschaffenheit «ein, 

wie  c«  Hft  8   Balg)     ii- 
enormor  Zahl  findet  Bl 
einzelnen  Fällen  die  geraden 

ll:irin:i!:  ilrln.u    mit  i^leuen 

CyliiidiTii       :iusr<;lllllt.       dir 

dann    meistens    eine    leicht 

gelbliche!  mdwehs- 

atügce  Qleni  utcpeiL   Fig.ö 

Sit  mich  oiiKMu  I'riipuruttr 
tnelne8ver«tnr'(.']ii-iiCollegen 
Colbergauader  Niere  einer 
in  meiner  Klinik  »n  oltro" 

nUrii.jiarrnfhym;it.> 

phritiaver  Kränge-   tr^w^u.  .  4«  ,.- 

aeiebnoi  werden.    Diene  und  -*•*  ««— uic.« 
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einige  andere  in  dicaciu  Werke  benutzte  Zeiefanunj  ou» 

Colbergs  Nachlas»  gati^xt   lllvnvie-.ni   crorifc 

Die    ZvTlücbeufäuMc    ynBcben    den    Iltmrauäk'aen    sind    viel 
ler,  all  in  der  Norm,  nach  Klebs  um  da»  zm  <;rfacbe; 

ihre  lircite  »oll  U  Itoroft  die  Breite  der  gwnndenen 

Canälchcu  erreichen.  Die  Figuren  "  uu.l  10,  letotere  gleichfalls  cinnr 


M»tneMAk&n  all  km  f«KU«Uo  lMAlcli«!Un  **#iut 

.i'ii en  ZehbnCPg  nachgebildet,  illustrircn  die®«  YerhMt- 

siaR,    Die  Verbreiterung  der  intertuhulnTen  Gnmdaebfta«  Im  tto 

durch  Qnellang  derselben  mit  riti* 

sttndlEebe  NVnHienuig  der  vorhandenen  Btadegevrel  m  Ii  raentü.  tbeBa 

endlich   durch   Einwanderung   sah] 

lotcr    weiter    Blutkörperchen    be* 

dingt    Die  Icl  tbctl- 

1    einer  fettigen  N  noae; 

es  bleibt  von  du  Ben  fettig  aertallenen 

Zellen    nur   je    ein    Hantelten     von 

i  -.     Solei 

11  eine  griwse 

Anzahl  in   dem   IntertttbaUreo  Q©- 

webe   dci 

Stellung   ah    einander    •  1  rriith 

.     ;□  Ursprung  ron  üwä  ■' 

'.'°ÄJi.h^*  "^  M^rfiEn1*'  antt'  zerfallenen  lyinpbatisci 

lOdbti«  1  Qana   aus»  n  1  häufig  t 

in   1  i'i  mwcl     :n  emi  ti i* 

pigbischen  (icffc»knäacl  im  Znstande  amjloidcr  Kntartang, 


ii«.  11. 


t.rmftt  ■**    \ 


jedoch,  nach  im  im g  Krfahrangcu  wenigstens,  nur  in  höh- In. : 
d  ionischer  Eiterung  Folge   i 

CQtot:aitt ..  n    -in  I.       Ic-Ii    ".ordc   ffMfßt  mit'  die-  BodtUtang dieser  Cofti 
I  yxirllckktiin;!.  i 

Allemal  i>i  die  !  eiche,   ;:    welche)   duu    Midie  gn  ■  •   w 

Hieran,  wie  Iah  ik  i  l»fn  beaohrieben  habe,  rindet,  ic  bttbarc ler 

geringerem  Grade  warne  raHebtig.     Ich  btbc  solche  Nieren  noch  nk 
mala  in  einer  uiciit  wasscrsüchiigcn  Leb ih<  oogefeDffiuL 

Oh  H  i»i  Eiii/.viinii<  ,  |e  nach  di  i  i  e 

HK'llO    ti-  ii<Mlt/.tlnduug     lind    j"    uiU'li     tlcn    i  <-in|dicatioilOD,    tu 

(K-nrii  dai  Marenleiden  geführt  hat,  varaehiedea  Mio:  Mibtnmoreo, 
Kn.irhrii-  (Uni  6eIaftkleUaB|  augedehnli  Bairtgeaehwtlrej  ZellgB- 
webaabaceaaC]  Langeopbtbiffla,  eitrige  Ergttaee  la  dci 

Pneumonie  el 

Auch  die  chronische  Foul  der  DJ  natfisen  Nieral 

düng  kann  ruckgängig  werden  und  ee  kann  aUdasn  die  oortnaJc 
Function  dt^  teorgau  friedet  bergteteUt  weiden.    Dm  Kheini 

alter  doch  DU  DtögHd  t,    wen    der  PlOCUI  nicht  allzulange 

Zeit  bestanden  h-M.  nnd  ''^e  die  Nterea 

kraiikiin^  bewirkte,  beeeitigi  and  anderwei  tldliehkeilcii  B 

kaltes   werden   kniuicn.     Feh   nb    rffllige    Gcneeeng   Doch    uaoh 

ISmouatlicIn-iu  Bestände  tiner  narli  Bcbarlach  an$$etretc  i  icn- 

cfitattadtag   >od    ebenfalk   völlige  Qi  In    einem    Falle,  in 

liem  der  Krank  ■,  Dftd   battgar  Erkältung  von  Nephritis  befallen. 

gatt&ei  Jahr    lang    wegen    hftchgradlgef  Wassersucht   das    l 

I);«m  in    diesen    Fällen    die  BerateJIimg  der  normalen  Fum-iii-n 
der  Nieren  in  eine  Herstellung  ibn-r  n  Stnietarj 

acLcint  mir  MUtCI  allein  Zweifel  tu  Gegen.     10  "  i  immerhin 

and  di    taacdn    Haraeasllch«     d  r  Gruppen  tob  llamcanalchen 
terl  I    all«]    In   denen   ein  vollßtündiger  Zerfall 

ihn-r  Bptihellgi  eingetreten  ist,  dai  beeintruebtigt  die  Begeoereüooo 
in  den  Dbrigea  trichl     ht  nur  dar  Ausfall  aa  »cerrofreiicler . 
.  v,,  leidet  auch  'In'  Function  dei  reetfrendi 
ier  Linlcitung  darauf  lun^i 
•ü«    Katar  den  neDeofaltohen  Körper  auch  binatehtHcJ]  des  Harn  be- 
reitenden Apparate«  1  stattet  hat,   10   das«  die 
eine  ganze  Halft  ••               <  »  verloren  i  a  n  and  die  erlmltene 
••.  die  ObBegenkeRea  beider  roUatu  tu  renebeo.— 
i    Herstellung  der  aortaalen  Verhältnisse  oacl  ISngor  bestnn- 
[Bdunrder  Nieren  erfolgt)  darflbe»  liisaeu 
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rfct  W  !Wt  uui  Verwaltungen  aa&teilea.  Wahrscheinlich  aber 
wird  im  Vorgang  dem  beim  RUekgange  eines  acuten  EnUttndung»- 
prooesses  ganz  analog  «cm,  d.  h.  es  wird  eine  Neubildung  • 

len  ah  Stelle  der  erkrankten  und  abgängig  gewordenen  van  der 
Wand  ilo«  Harncnnalcheu  aus  erfolgen,  wie  L  Mejer  und  Ketsch 
es  ans  •  mn   barer  I  uigeti   an  Oh 

erschHessen  konnten.     Aach  Otto  mar  Bayer')  bat  die  von  A 
K.-  i  iil   dnreb  itmftimde  Belege  begründete  lebhalle 

Regeneration  da  i:li.-lic»  !«>**;  nd«u  und  auch  -wie 

drohenden  Defeeten  vorgebeugt  wird,  vorzüglich  durch  Neu- 
bildung  v..n   (im   restlrendeo  /eilen  aus,   in  manchen  chronischen 
ii-doob  unter  Thcüftahu   dar  VÜk*  proprla  und  de*  total 
canalicularen  Gewebes*.  —   I  ;  kann,  scheint  mir, 

>t  anschaulicher  dargestellt  worden,  als  durch  die  Fig.  S  nach  einer 
tlbergV,  welebe  di«- Wandungen  der«  an  Harn« 

catiMlchrii  mit  kleinen  und  abgeplatteten  Bpitbelxellea  bekleidet  selgi 

Das  BflaaSge  Infiltrat  b  den  IntertabulKi  -.  Iicirrüumcn  kann, 

sobald  der  Nachschub  aus  den  Gelassen  aufbort,  direct  durch  die 
Lympbwegc  abgcAbrl   w  mn  Thcil   auch  die  lyinpuaiisdien 

Zollen;  oinTheil  dieser  mag  zuvor  zerfallen,  und  dann  können  ihre 
Trümmer  noch  durch  Resorption  entfernt  werden. 

Allein  nicht  in  allen  Fallen  tritt  mit  dem  Rlk-kgange  dea  T.ut- 
zflnditngHproveMVK  aneh  die  vlllligu  Genesung  des  Kritiken  etil  /u 
viel  der  alHimdrrmleii  NieiviiMitiHl.au/.  ist  durch  ili-n  KuUtntdi  n 
proecss  zu  Grunde  gerichtet;  die  anhaltend«  ißtotindliche  Hyperplasie 
des  interstitiellen  QownbCi  hat  Masscnvcnnchrang  und  festere,  faserige 
ftlgnnitutiflll  desselben  bewirkt,  ntv\  durch  den  Druck,  welchen  das 
so   entstandene    schwielige  Gewebe  anf  die  GefiURu  ausübt,    kann 

-di  wcKsaiuer  (JJiMMüruli  und  eine  noch  weitere 

dum  Atrophie  absondernden  Nierenparenchym«  berbeigefthrt  werden. 
Die   chronische   parenchymatöse  Nephritis    nimm!  in 

seeundärc  NierenBehrnmpfangi  der  erhaltene  Rest  von  Nieren- 
«tam  reicht  a  normaler  Function  BteM  motu  au*. 

Mit  dein  Ktiekgnnge  der  Entzündung  schwindet  in  solchen  Fälle» 
zwur  die  Wassersucht,  oftmals  aber  stellen  rieh  doch  npater  bydro- 

■•  BnebelsangeOj  wenn  auen   In  geringen  Grade  und  nur  von 
fluchtiger  Dauer    wieder   ein,     Die  Kranken   bleiben  jedcarY 
Und  stcr  Podcs  na  Urämie,  oder  au  eim  free 

itztlndungskrankheit. 


. 
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Die   Leichen    lieber   Personen   sind  gewöhnlich  nicht  waascr- 
■Uein   die   bekannte»   narbige»  Streife«   in  den   Hantbe- 
dooktinfen  des  Bauchs  und  der  Oberacheukel  vorratben,  daa> 
hochgradige  Wbwim  bat,      Die   Kicron    findet    man 

viel  kleiner,  als  am'  der  IMbc  der  Krankheit,  indessen  selten  erlieb- 
)ir|     kh'incr.      U  normale  Nieren,   bttoflgej 
etwa*  ert.     Hin-  Oonaiateau  ixt  Bbersu  dort  und  «Hb«     Oi« 

>.te  Kapsel    haftet  der  Nicrcuobcrflikhe  fest  au  und 
niebt    leiciit  abrieben,    ce   bleibon   meistens   Tkcilcken  der  Nieren- 
rabstan/.  an  ihr   hiiugeai.    Die  OberlüSchc  der  Niere  ist  um  lr 
höckerig  durch  bindegewebige  Einziehungen,  zwischen  denen   I 
von  Nierenparenchym  von  aobr  ungleicher  Grösse  hervorragen.   Die«* 
proininlrenden  Theile  sind  manchmal  blaaa  und  haben  dann  den  gelb- 
Hoben   Parbentan   bewahrt,  welchen  daa  Miefonparenöhjnn  auf  <lrr 
Krankheit  darbietet,  während   die  dazwischen   yelrgenen 
BindegewcbHtUge  eine  mehr  wcisalichc  Färbung  zeigen.    Doch  habe 
ich  aneb  die  ganze  (HftN  hl  BOfahen  Füllen  umfallend  dunkel  bri  I 

e:.,i".|        .  ;     :  .in, 

In  den  noch  erhaltenen  Borat  MnHebWI  findet  man  bei  der  mikro 
tkoplacben  Untersuchung  da*  Epithel  von  gaia  normalei  JicaeliarTeii- 
lu-it,  ebeoeo  dh  dann  gebürigeo  Majpighi  Flatbifta 

dleaen  normal   hcachatfcneii  »m   :iltMuidcnn(cn  /  aber 

ftndeu    web    auch    erweiterte,    ungleicomSasig   außgebmlitek-    Harn 
caniUcbcn,  tbeilweiec  wie  kleine  l.-teu  reu  derGfttflSe  einen  Nadel* 
knöpfe  und  darüber  mit  klarem  inhaltc,  thellwefae  mit  fett 
tritOfl  gtftflt    Daneben  ula  dunkle  und  mdliciie  !<■•:  :n.-i 

von  oOBCMtrinofa  gelagerten  Ka»i H  mgebco,  die  Reste  verödeter 

QtomemlL    Dia  intertubulSren  Rftnme  afod  '*■ 
in    «Irr   Norm;    tunefttan    nbei     Buden    sich    Zllge    von    r< 
faserig  organisirtcui  Bindegewebe,  wo  die  eigentliche  DrtLsenaubatanz 
gänzlich  hat  weichen  nrtllBflH 

Der  allgemeine  Enüihrungazustand  der  Leiche  kann,  vreon  die 
Kranken  sJcb,  nach  Auilii-rcii  >\>  liehen  Eut/ji!uluiig*proeeatei 

reu,  eluigenaaaaen  erholt  bnttea,  olfl  leidlich  guter  sein 
und  jede   Spur  von  Wassersucht  kann,   wie   schon  gesagt .   fehlen 
Stets  aber  findet  man  in  solchen  Fällen  den  linken  Ventrikel  h\  per 
trophiatk.  —    '  'sureache,   weun  der  Tod 

tu  i      -e  ,st  die  Leichenschau  Pneu- 

monie, odr  ,  oder  Pleuritis  nach.  —  Apoplektischo  i 

habe  ich  in  keinem  aolchen  Falle  aL 
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Obgleich  inst  alle  ner.eren  Anten  >  igea 

»logischen  Befand  iu    b  b  awaew  wi  tasec  \i  en  □  i ;> 
uiwlir;   parenchymatttoe*  Nephritis   nach   meinen   Dafllrha]         ge- 
i,    int    Ausnahme    von   Kala«  Darstellung 

CBllkh  »ilier«'in?timmeof  so  berrsebt  doch  keineswegs  lTobereiii< 
stimravn;:  in  di  r  Deutung  dei  WaJtfgeaoiniBonen,    Insbeeonder 
die  Meinungen  ober  die  xeiflUeJl      I  rfHaaoderfblge  der  □  >m- 

•  «.•rtiuderutigen   und  über  das  Wesen  einzelner  dabei  in  Be- 
llt koaMnendor  v  irgl n  cander    SeM  Aon  Erscheinen  ww 
told  Becr'a  Schrift  .  Aber  die  Btadesubstanz  der  menschlichen 
b  im  gesunden  und  Im  krankhafte!  Zustande,  Berlin  I&59*,  ha 
die  meisten  deutschen  Ptttbokfrcn  r.u  auwhliesedicii,  wie  ruh  seht 
dio  VcfttodenttgOn  dieser  Binde«« betanz  Kclcfct  lind 
ibeilweiöc  gew&hni,  die  Veränderungen  der  Niaronepitbeli«  i  als  iwinft- 
dilre  Vorgange,  als  daflushoi  fettigen  Zerfall  In  Folge  mangeln:: 
.  trat  bti  d     I  ui  u ;  die  rlelfacb  u    B  a 

Mltg    .;  rilersi  i(  ir  llr    N  e  p  ti  r  i  1  i  |"     fllr    dienen     ProccSS,     \volx*i 
Immerhin  die  Tradition   von  den  drei  Stadien  dei  Murbas  Brigh 
Begriff*  mitgewirkt  haben  mag.  —  ich  kann  die««  Aofl 

Ultyft   mcim  u  Widersinn  li   gegen  <lii'si-ltn-  insbesood 
an  die  Berunde  bei  der  wüten  parenchymatösen  Nephritis,   wre 
doch   erfahninfrsgemäss  uweflen    in   die   chronische  Form  abergi 
in  welchen  Pllli  -t  mortem  gensn  denselben  l;  I  ind  s  i 

Nieral  ror  dm  toben,   wie  In  des  *on  Anfang  an  schleichend  \ 
laafenen   Fallen.     Bei  aenter  parencbjmattfser   Nephritis   leichteren 
Grades,  wie  aie  Dach  Scharlach  gar  nicht  selten  surHectlon  kommt, 
nicht  »reil  du  Niercoerkraolning,  londcrn  weil  irgend  <  nli- 

m  den  Tod  reraidasste,  Baden  wir  »bei  die  Bpitheftion  zuweilen 
bereit»,   dtolfioh    daek    Ebdsgenng   kerniger   Substanz  getrübt   i 
geschwollen,  bevor  noch  nennenswertbe  Veränderungen  an  <i. 
i  liiri'ti  ßindesubstanx    vor  sich  gegangen  sind      [tfe»n     I 

!.,  n...  ii  meinen  Beoh  i,  nicht  bestrelieu  und  lehelal 

mir  genügend  EU  beweisen,  dass  die  Epithelien  von  rombereüi  bd 
dem  EntÄündunicaproecese  durch  AiiiiniliiK    ron  Exsudal  in  den  Zell- 
körper  betheiligt  sind  und  daae  die  Bezeichnung  parenchymatöse) 
tztlndung  aneb  fax  die  analogen  Veränderungen  bei  aom 

Verlaufe  vi  rechtfertigen  Ist.    Dasg  dio  mit  der  Schwellung  de»  l 
lanmiipa  ns  der  Rinde  bewirkte  stärkere  Span  -seu 

liere  bcUmle  di  i  ENadcoftubstanz  und  collatersle  Flu 
Lasen  der  Markkcgcl    bewirkt   and   dudnxeb  den  feiti 
[Hall  de  ■  ii  Epithel  i  II  ich 
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damit  riebt  in  Abi  das   b •  ■  Q*  Au- 

scuanuug  von  dem  Ursprünge  der  ersten  Veränderungen  sn  dm  Kpi- 

.  ni.li- 

In  direetoaa  Widerspruch  kv  der  Darstellung  nn<l  <1 
der   deutschen  Autoron   stehe»   die   Angaben  'neuerer    frunrO- 
Behrtfotellei      Leeorehd   stellt    *cinc  N^n 

[de  ob  gnare  als  einen  ronqgeweiae  an  den  Epithelien  verlau- 
P  odCO  im  Vir-  mlii  |i!i)V!ii'liyraatlfecii  Entxtln 

s   4lar,   wobei  da*  im  G  rwebe  wenig,  oder  auch  gar 

akbl   betheiligl   »sei      Kr  wirrt  es  Frcrirlii  v«n  liauptel 

habe,  die  H>|  der  BtodMubstftos  M&  au   Sein    rerloderien 

Zustand«  dei  Niere  bei  dieser  Krankheit  nichl  UibetbdUi 

kclacb    stellt  gleichfalU  jede   Veränderung  des   i 
Gewebes  In  de]   gramen  weissen  Niere  in  Abrede.    Wie  du':.r  wiitirr 
sprechenden  Absicht  ober  i  Vfthrnehttbara  u  erkllron 

wein*  ich  nicht  zu  -.t'.vn.     Kc  I*.-Ii  lnwtretiel  aber  Midi,  wie  schon 
gesagt,  die  entzündliche  Katar   lei  rosikciAi  pfthelien  solehec 

Nieren  wahrgenommenen  Yeritaderirn  d  will  Rh  *K  Aasdruii 

krosc   betrachtet   wissen,   als   die  Folgt  »epra- 

ration  der  allgntncinaa  Ernlhmng,     Warum  aber  diese  i-< 
Degeneration  der  Nu  n  ii '.■|iiihi  Im  w  gerade  bei  deu  höchsten  *  i 
de»   allgemeinen   Marusraus,    wie   D41  ■'    I?     bei    Ungarn   fori 

rcndeni  Verschluss   der  MagaomBltdungen    and  dtt  Bpeleertkie 
nnil  bei   krebsiger  Erkrankung  aueb  anderer  OrgKne   mwvUen  l i 

ii  kann,  roimt&til  ausbleibt,  urklärt  licrc  Kclacii  ntebt 


Analyse  der  Synuptoi 

Die   speziellere    Betraebtang  der  Symptome    knüpft    selb« 
hTiiii.lln  ii  mm  die  Pancttensatörungen  an,  welche  die  erkrankten  Organe 

an,   da  dieselben  die  Quelle  allev  Übrigen  Symptom 
im  Vcrl.mt.-  dieaci   Kicreukrankheit   beobachtet  werden,   sind.     Ich 
halle  es  fttr  nttthig,   die  Veränderungen,   welche  die  Abeondentflf* 
Verhältnisse    und   die   Beschaffet) eil  retfl    bei 

Krankheit  erleiden,  bi*onder*  ausführlich  2U  beschreiben,   weil  den 

leiben,  wie  ntir  lebeint,  weder  In  den  Pnudi  noeh  in  der  Literatur 


I)  Leooroho  neunt  nueli  mkh  al.  :  if  »dae  Ilchauptmig,  dV 

«i.-.vr'H-  L.i  jii  narsrand)  Wli 

di*as»  MUm*nUridni*«  entstand»  i  Ä  der 

S&mmluiiK  Uta   Vortrtcc  &  33  das  GtatotheU  ausetetat 
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bisher  die  Berücksichtigung  zu  Theil  geworden  ist,  welche  ihrer 
Bedeutung  ftir  die  Pathologie  und  besonders  für  die  Diagnose  des 
Leidens  zukommt. 

So  lange  wie  die  chronische  Nierenentzündung  fort- 
schreitet, oder  auf  ihrer  Höhe  steht,  bleibt  die  Menge 
des  täglich  ausgeschiedenen  Secrets  weit  unter  der 
Norm.  Vollständige  Anurie,  wie  sie  in  einigen  Fällen  von  acuter 
Nephritis  vorkommt,  habe  ich  jedoch  bei  der  chronischen  Form 
niemals  beobachtet.  Die  Verminderung  der  Harnabsonderung  kann 
bei  dieser  letzteren  sehr  lange  Zeit  anhalten.  Einer  meiner  Kranken 
hatte  in  den  ersten  9  Monaten  der  Behandlung,  im  Mittel  von  122 
genauen  Bestimmungen,  nur  698  CC.  Urin  täglich  entleert. 

Wenn  es  gleich  als  durchaus  feststehende  Regel  gelten  kann, 
dass  die  Harnabsonderung  auf  der  Höhe  der  chronischen  Nieren- 
entzündung ganz  abnorm  vermindert  ist,  so  beobachtet  man  doch 
gerade  bei  dieser  Krankheit  oit  grosse  Schwankungen  der  Tages- 
mengen binnen  kurzer  Frist,  ja  sogar  von  einem  Tage  zum  anderen, 
so  dass  äusserst  geringe  Mengen  an  einem,  reichliche  an  einem  der 
nächstfolgenden  Tage  entleert  werden. 

Sobald  aber  die  chrpnische  Nierenentzündung  rück- 
gängig wird,  nehmen  die  Tagesmengen  des  abgeson- 
derten Harns  zu  und  können  sogar  in  der  späteren 
Krankheitsperiode  und  in  dem  zuweilen  nachfolgenden 
Stadium  der  seeundären  Nierenschrumpfung  das  nor- 
male Mittel  überschreiten. 

Es  liegt  mir  eine  grosse  Anzahl  von  in  meiner  Klinik  angefer- 
tigten Harntabellen,  Fälle  von  ebronisch-parenehymatöser  Nephritis 
betreffend,  vor,  welche  geeignet  sind,  dieses  Verhältniss  anschaulich 
zu  machen.  Ich  lasse  hier  einige  Auszüge  aus  diesen  Tabellen  mit 
kurzen  Notizen  über  den  Krankheitsverlauf  folgen. 

Der  33jfihrige  Tagelöhner  K.  aus  Dänischem  Wohld  hat  in 
den  letzten  Jahren  wiederholt  an  Wechselfieber  gelitten,  einmal  ein 
halbes  Jahr  lang  ununterbrochen.  Seit  Juni  1867  hydropisch.  Ende 
November  desselben  Jahres  Aufnahme  in  das  Hospital  wegen  Albu- 
minurie und  allgemeiner  Wassersucht.  Diagnose:  Nephritis  paren- 
chymatosa  chronica  (später  durch  die  Section  bestätigt).  Tod  am 
7.  Januar  1868  durch  Pneumonie  und  Glottisödem.  —  Während  seines 
sechswüchentlichen  Aufenthalts  im  Hospital  haben  die  Harnmengen 
nur  an  24  Tagen  bestimmt  werden  können,  weil  an  den  übrigen 
Tagen  durch  Unachtsamkeit  des  Patienten  Harn  verloren  gegangen  war. 
Geringste  Tagesmenge  400  CC,  grosseste  1000  CC,  Mittel 
aus  24  Bestimmungen  913  CC 


-   (iftrcnehyraat'«  3|tj 

Vvu-i   1'.  21   Juliro  alt,  itsett  Kran  am  dn  hälfe 

m  '    1661    HB  btel  Irz  Frtthl 

«Uli«   sie   lmln>pi*rli.      Im  Au/ii*t    deaaelben  Jabr«!    kam   sie  In   b< 

llCfatig      Qtefa      Kl''l      Hin!      /t  ;'      ;n  |    (1&U1. 

norme  Eiwriaagehall  dea  l  rhu  Utas  an  'Uni  i  es  n* 

r«  lanymattstii    KcpbritSi  nlcM   nreiWn.    V<m  clor  Mitte  aöjnrt 
im  lii    tjcaacunfincnge    «3c» 

c.-ii    Haraa   glücklich    gcaammriti      DI«    parloxeti   TagM- 
i*e  betr  uk  während  dliaar  /fit  .Tu  i  c.,  d  1 1  .  ite 

U  itte]  Btu  den   12  B<  itimmi   i    ci     100  Cd 
Fi«  twor  i  HyitxojM  ruofa  s&d  i  i  «titndig  be- 

MJtifft    Die    wa   Heiarwefc  and   •:. 

■    ■:-ir-  i    !  .i H  ;  carte    mn    die  Mitte  <  >ct<  1 1 

i..m  i.  !   Prooenl   Efvelat  enthielt     lu  di 

wir   i-Ii    M   T.i-..    .itnreannd    gewesen    nod  die 

nulrr-urli  itri  r      v:.i.  ^    deshalb     Mlif  i-rhln  lirii         V.rli    im  i  . 

kehr,  Anfange  Od  nb  noch  nn  3  Tagen  dio  llarn- 

Hnun<  urlngste   i  i        n  e  ng  e 

■r   Zeit    betrug    1280  GG.,  difl  grdsacale    1860  CG 
das  Mittal  an*  di        o   I   9«8tiamnngon  1490  OC. 
Da  n  enrtthoten  Fall  einer  lang«  Zvh  anhält« 

Baraabaoii'l'-riii^    v  .  I  i  ond  0  H  i  aaton  <:  1 1  M  Ittol 

von    112  Bestimmungen   696  GGj   erartle  Wi   irattea    unten  aaa- 

febar  mlttheflen,    !a   w   Bin   beaendevea   [ntaraata  gawabrt     In 

httUuduiJg     «Uli    AU8£.1IIU'    in 

Seaitonpfung.    Tod  durch  DfMmle   nach  dnar  2-/tjthr  baefa 

in   ■:.  n    droi    h'l  .-.  I>m*ni  wnrtto   nn    26  Tft- 

gen   die    B  in  um«  ii- e    bestimmt;     uintmtim   706  CC.,  Maxi- 

.  i  9 O  I  ''I   ION  OC 

i  ii.   m..  i  I  Jahre  i  : .  am  .'•■  Jnni  I 

Waaurrmiriii  aufgenommen.     Die  Behwetlui  ■■   vüj  fDnl  Tagen 

jogUehc  Btdronf  dea  Allgeaeinbeflxnl«  ii> .  "imc  n\. 
luralcfl  Aul  am  am  taktier  am  2.f».  Al- 
tar  urämisches   CönnJafonen    eintrat,  hatte   der  Jnngi 

'toatlmrn              IKglieb  Bara   entleert, 

saldier  bis  mm  Btode  rariabuB,  aber  nefa  na  nfengan  Kinvi» 
enthielt. 


Im.-  F n r 1 1 1*  dea  Urina  int  l»ei  der  ßbrcmioGbeo  paraiieliynMÜSajeD 

Ninrii.ni/llinhii:g    im   A:ilang    und    aul*  iUt  B5hfi    En  » I •  *    Bfigvl 
»chniutzig- braune ,    um    *o    dunkler,   je  gerlüfei   die  Tages- 
_:en  aind.     Wird  die   Absonderung  reiebiieher,  so   kann   die 
>rbe    aebon   auf  der  Höbe  der  Krankheit   reo-ht  bell   nerdeu, 

PiibutniM'ki  aebantzigefi  Stich.  Blu- 

■:  -i  -   I    ins  kwnmt  bei  di  m  pareoel 

in  eiii/.eliteii  Fällen  aasnahmflwefcfl  und  vorüber* 


:>iiTu**  Kr*nkfcti(*i  *er  N*i«*o 


Je   geringer  die  Absonderung,   desto   trtber  Ui   der 

i.     iirnl    KWAI  'ri*r1i   gth  '  -r  Abkllhlao£.      Dieae 

Trt  i  ifc*igke!t  raupen* 

rmten  Bestandteilen  (Epünelien,   Deirhnsrna^- 

.ndern,  weissen  Uliitkttrperthen'j,  von  de  irb  bei  der 

ii   wird 
16  weiter»;  Tri!  büOg  ober  tritt  fa 
am   ii.:r  Höhe   der  Krankheit    in   Bp&rlehef  Menge  neeeruirten   llam 
ein,    sobald    der*»-lbe   abgftkflbtl   Igt     Diene    nacbtrikgft  ning 

rührt  ros  In    kussebeidang  der  tJrato  her,   welch«   solcbi    Barne 

i  in    in    hehr    reichlicher  Mcn^c   e  In   dem    u 

liutrii  hoben  KiweUagebalt  klebrip.-n  l  ria   können  »ich  die  hm 
sauren  Salze,    h;u  h'IiMn  rie   durd    Erkalten  der  Lfcunff  ausge- 

i ■:  Boden  lenken,  sie  bleiben  in  der  l"itiac»j 
kelt  Rtpendln   and  wl<    Lehmwu 

iHurekrjrttnllBj    welche  sieh  gewühnltrh  in  £i-       x  U   nge 
bilden,  sinken  tt  Boden  und  netzen  sich  Überall  nn  die  IVamlni 
des  Hamgci*>M;*     dl      nC   mit   einer   förmlichen  Krystallki  u 
decken  kSarn  i 

Je    nii-liliclir:  Vorlaufe   ilei    Kränklich    il 

desto  klar«    erscheint   such  dci  Harn,  und  d« 
wir«!  der  reist  dl  desselben  so  [IsinsHn  c    i 

miikIhimtii         Im  in1"    ulirr    |ifh*£l    iltT  I    «"1«t    Wi  "lllieh 

ü<  ii!-  cu  bi  den  .   derw    Ma  ü  fkeil    mi<  h    ■ 

ii  Schrumpfung   rawelten   Überrascht  huL     Mm   findet  in   Milchen 

";i    tlcn    lk»d  n    ilw    M. u  igcwhirrs    manchmal     mit  *  hrcre 

Mflliincter     liehen     Schicht       ines        Sttdfl,    t»taub£hi:lii:lii.'ii  Sediment* 


Bei  der  mikroskon 

ittgeseben  von  Harnsäure,  Ihren  Salzen   ihm! 
deren  kristallinischen  Gebilden,  sIh  Hanptheatau 
Iheil  Harne  runder,  deren  Menge   in  rieler  Füllen  eine 
wirklieh  gani  ausserordentlich  grosse  ist.    Jeder  Troj 
den  Bodeaeatiee  kann  ihrer  zu  Dutzenden  enthalten,     Ich  gji 
hnu|iten  ra  können,  dass  sieh  die  Menge  dieser  "  der 

nt  der  Kr:iiikii-ii  mehrt,    Bd  das  wegen  der  ersten  Spuren  de» 
beginnenden  Hydrops  vorgenommeoen  PrtU  habe  leb  zuwel 

uach  langen  Bncben  einzelne  Cy linder  au%<  d&* 

gegen   habe  leb  si  >iTen,  als  in  -. 

ro    ■  int  m  Bonn  K.  in  ednen  letzten  icn  entlcei 

war 
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3i     Inge    Wifl    die  HarncyÜnder    in    »pftrtiober    Menge 
entleer!  werden,  trägt d^  iah!  derselben  die  Elgei 

10  haften  an  itoh,  welohe  leb  .'I-  Cennaolehen  friaober 
Entziehung  betrachte:  aieaindbla**,  oder  lei> 

gCBtreit  oder  Dil  tinzelaeD  dunklen  Molekül: 
glänzenden  Fetttrüpfchen  getüpfelt.  Es  finden  sieb 
wohl  schmale,  lange,  leicht  gekrümmte,  ala  auch  breite 
vor,  11  ad  beiden  Sorten  kleben  Braebsttleke  ron  Zellen 
oder  weisse  Blutkörperchen  an.  Je  Idngcr  der  Procesa 
gedauert  hat.  desto  reichlicher  werdeu  die  granulirlen 
dunklen  Cvliudor,  desto  mehr  Überwiegt  die  Zahl  der 
breiten  die  der  -  I.  miilen,  deMo  häufiger  aber  erscheinen 
auch  ji'ii.1  ligentbBmüOhea  breiten,  gelblichen,  von 
wachea  te,  wie  Ich  sie  z.  B.  in  ausserordentlicher 

Meng«  Mhread  der  lefoten  LebenawoeheE  den  eben  genannten  Herrn 

K     in   dessen  Urin  fand. 

Neben  den  Harncyi iudern  enthält  das  Sediment  stets 
itte  Blutkörperchen  und  zwar  oft  in  rocht  beträcht- 
licher Menge.         Bothc  Blutkörperchen  habe  ich  dag«- 
in  den  sctttfcfctiid  antotandenen   ftltai  ron  ohro'eWeher  Ne- 

phrltll  nur  a n an ah ms weise  und  vorn  *»e  >  rwnd,  dann  B 
auch  mitunter  in  grosser  Menge  Im  HariiKedinii'iit  geflmden,  in  den 
aeol  (i  ^  Btoh  Krklknng)  entstandenen  Pillen  pflegt  siobder 
Blntgehnll  des  Urins  meistens  «hon  nach  wenig  rfoehen  in  rer 
lleren  kaimxu-li  tn  i:  i.-l  .uicli  viele  Monate  lang  erhalten,  kehrt  aber 
dann,  so  weit  meine  Krtalirungen  reichen,  im  späteren  Verlaufe 
Leidens  selten  wieder. 

Je  qilrtlafaei  «ii*  Barnahwcmdernng  desto  reiehlieher  (luden  sieh 
endlich  flockige,  zuiemmongeklcli 

aus  kernigem  Detritus.    Das*  diese  Massen  aus  BämaMkftrpea 
bestehen,  geht  daran-  dass  sie  sieh,  nie  die  hyalinen  Harn- 

cyütitln .    nnl    ZnMbi    TOB    wässeriger  Jod-Jodkalicmlogung  lebhaft 
gelb  färben.    VenuthUeh  rittd  es  Trümmer  zerfallener  Bpltb 
ans  den  Daracaoi  nihi-t  man  doch  in  der  Letohe  vU  i 

reu  im  i'  l  •<!]  Ulmlii-iii-i    \!n    i-     ....■- 

VTeobaelad    Vrle    die    Mengen*  erh*ltniA*c,    ii 
der  Urin  von  chroiM-.  h  rnt/ ändetcu  Nieren  abgeSOOdi 
wird,   ist    auch  das  I]  Gewich  ifl  Sccr 

d   fallt  dasselbe  ziemlich  genau 
^ekehii  naltniaa  mit   der  Ta^esmengc.     Anf  der 

der  garingatei    Al<-ondern: 

mm  tW*.«:.  t   .  «11,1«.  BJ.  U.   f.  Vt 


!u*!u  «.  l'iffBi-'  tüaakatltca  der  Xiacn. 


dlgkelt,  findet  iiijui  regelmlaait:  c 

selche  B 
jiecifi*cb:-  knvmctriacb 

ml  mc? .  0  bVk«T  war,  als 

dah  de*  BIut«crir->  I  cm 

Harn  abgesondert  war.    Ich  behaupte  da- 

Jsutii  da«  ßtiiUerain  der  !  bei  Kran. 

i  iic  Harr*  .ibnorm  w&ta n 

fc.idcrn  weil  ich  wiederholt  daa  Rlafecruiii  der  i  nden  Kranl 

diu  Beaümimiug  am  lt- 

pra":*  i  i  lirißcr,  al>  du  de*  xa  gleicher  Zeit  alig* 

tre  funden  linbe. 

Dwn  -Im    crstCB 

Kran  i  -  -   rp«  Gcw    i 

du    W:i 

•kr  nlotal  Cl  I 
Garn  ähnliche  Resultate  habe  ich  obreren-  hang 

ipedflsciiCdD  Gewicht»  de»  Rlufjoerama  and  ib  • 
fikern  gefunden. 

bald  aber  eine  reichlichere  If  araabeonderung  ein- 
tritt, sinkt  das  specific  fit  de*  Urins  bei   - 
ehr                 i  Nephritis,  and  oft  findet  man  c*  öeb< 
aor              r ig,  wenn  kam  *  mengen  dar  Klaren« 
ii  !  1 1  i    B     iic  an^rc  wachsen  sind. 

ander   fbtgenden  Tafen   irr  Angn  at 
Pri       i'  ■>?omcQK'  '    and 

and  tuber  waren  Hl  ■  '  C.    e  itl< 

*j»ccifi»<j  dfT     KWoltCS     W  ..Iic    de«    0 

eadleertc  die  iurebechtittlicB   täglich  Ujm 

laeeifli  titdtr  ainialoanTagoamoai  »ukte 

fi   uoil   11 
K  ,   dfil  /ril  mir    I 

Lang  u    Munal    Au 

<**t  »si  et  aal  einai 

Iüini    mit   riaem    ap.  < 

Un  ...  Sept.   deteelueo  Jahre«  battfl 
er   latHi  afnan    «p« 

and   wieder  an   1  t.  "  ■    i ..      JaJ 

Ifiechea  G 
an    16,   Oel  •.   ala 

K<^bwiindeB  and  die 
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m  da«  Stadium  Aar  MMudlrtfl  Scirurpfoaj 

leert  «i  25  I 

lüirllch  I       Harn    .Maximum    206»,  Mlntov    |  Da« 

5pi  ra*e«menr  .nikte  wHli- 

ra  Periode  «wioelien  1008  ttnd   1012. 

bfa  will   aboi  gleieh    hier  nn-ii i«  M./inung  Über  die  Ur&achen 
'-r  nledri;  iw.-huvre  <1<>b  Harns  unter  verschiedenen  Um- 

»tiftnilru  ansprechen.  Der  Harn,  welrluT.:tui'  Act  HOb*  <Vr  Krank- 
heit in  normaler  Mengt  Mrcniirt  wurde,  stammte,  wie  die  bestehende 
Wa*scr*ucht  bewies,  au*  einem  hydrttmwchcn  Blut  da- 

gegen, welcher  im  letzten  KrankbcitesUdiurn  entleert  wurde,  w*r 
nnter  einem  durch  mittlerweile  eingetretene  Hypertrophie  dei  linkon 
Ventrik- ■  rten.    abnorm  gesteigerten  Blutdrücke,  ftleo  mit  i 

nonuer  AbsondenmgÄgcsfbwinilijrkcit  **eernirt  wurden,  mu>*te  also 
tlr*lt:tlli  ein  iiinlrigen  speci  flaches  Gewicht  neigen 

Dir  rheumehe  Analyse  zeigt  nun  bei  der  ehrt 
sehen  Nephritis  alß  ganz  con«tantc  and  wlhrcnd  der 
ganzen  Mauer  Ue.r  Krankheit  nie  fehlende  Er*  eh  ei  nun;; 
eine  Beimischung  tob  EiweiflB  xnm  Urin,  und  /war  auf 
der  Hr.hv  der  Krankheit  in  lo  bulnn  I'  rneentgoball, 
wie    es   nnter   keinen    anderen    Umstunden    beobaeb 

d      Es  kommen  FÄlle  wir.    in    denen  wlihrend  der  Periode  tler 
o  WaascrMitlit  eine  .|  i  tire  Bestimmung  dea 

lliwcis-p:  lullten  ua.-h   ihr  £,  wiihiilii.'ljcii   Methode    dunli   Kochen    mir 
nach  VOTgAngigOr  VordUnBODg  »Ich  dann  äusserst  Ipttrjioh    entleerten 
Harns    mit   den    vier-    hin   fttflfltdiefl  Volumen  WttMOr 
Krhiöt  man  lotaben  Harn  ohne  vorgärjgige  Verdünnung,   *o  gesteht 
die   gawte  der  Prüfung  unterworfene  Maase,    iStngat  bevor  nie  den 

Siedepunkt     erreicht     Ott,    fcfl     einer     steilen    Gallert*,     wodurch    cfafl 

Filtration  geradezu  nnrnoKlieh  gemacht  wird.  In  solchen  Harnen 
kann   der  Eiwcissgchait   bis  auf  l  Proeeut  and  dartil  •  »r 

etelg 

Als  H<  inpi<                  b  <l<  i  seh  D  Fall  der  eh<- 
m»1igen   KniiüVrifcilrterin   L   ft,     BmI 

s.  x                  |a  MStowfan  im:   i    .  t.  ii«R«en  Keae- 

stark    MQtl     um!  deweu   apecifisclic  ht   1040 

RkperupsM  -ws    Quanten    f!i#-««x    Harne   wurde  mit   dem    fflttffaobl  I 

imen    Waeaor   vi  rd                    /am  Sieden   orbital     In 
der   -                 icliied  rieh   ein    Buuaigea  Kiwel 

•  inem  ravov  K'*rr<*;  .rnttmaocl: 
l  atsgvwaKii» 

il    MI     :  inj*    und    RtfJiOMlj 
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dere  Portion*  dieses  Harns  (30  CC.)  wurde  filtrirt  und  mit  dem 
fünffachen  Volumen  Alkohol  versetzt,  welcher  ein  massiges 
Coagulum  ausfällte.  Nach  24  Stunden  wurde  das  Coagulum  auf  ge- 
wogenem Filter  gesammelt,  mit  Alkohol  ausgewaschen,  so  lange,  wie 
sich  noch  Spuren  von  Chlorverbindung  in  der  Waschflüssigkeit  nach- 
weisen Hessen,  dann  getrocknet  und  gewogen.  Es  ergab  sich,  dass 
fast  genau  2  Gramm  Eiweisskörper  auf  dem  Filter  gesammelt  waren, 
was  einem  Eiweissgehalt  des  Urins  von  mehr  als  6% 
entsprach.  Dabei  muss  ich  daran  erinnern,  dass  durch  Behandlung 
mit  Alkohol  aus  albuminösen  Harnen  stets  mehr  ausgeschieden  wird, 
als  durch  das  Rochen.  Und  namentlich  bei  der  chronischen  Nephri- 
tis scheint  der  Harn  Albuminate  und  andere  Stoffe  (anorganische 
Salze ,  Harnsäure),  welche  nicht  .  durch  Siedhitze ,  wohl  aber  dnrch 
Alkohol  fällbar  sind,  in  reichlicher  Menge  zu  führen. 

Der  Procentgehalt  des  Urins  an  Eiweiss  ist  aber 
bei  chronischer  Nephritis  nicht  allein  in  den  verschie- 
denen Krankheitsfällen  ausnehmend  verschieden,  son- 
dern wechselt  bei  demselben  Kranken.  Er  wechselt  nicht 
allein  mit  dem  Fortschreiten  oder  RUckschreiten  des  Entzündungs- 
processes,  sondern,  wie  die  Menge  und  das  specifische  Gewicht  des 
Harns,  oft  von  einem  Tage  zum  andern.  Er  steht  in  einem 
ziemlich  constanten  Verhältnisse  zum  specifischen  Ge- 
wicht nnd  demgemäss,  wie  dieses,  im  umgekehrten  Ver- 
hältnisse zu  den  grösseren  oder  geringeren  Tages- 
mengen des  Urins. 

Frau  P.  entleerte  im  August  1868  an  vier  auf  einander  fol- 
genden Tagen  375,  395,  300  und  325  CC.  Harn  von  1040,  1041, 
1038  und  1039  specifischem  Gewicht  mit  4,12,  3,97,  4,18  und 
4,06  Procent  Eiweiss.  Zwei  Monate  später  schied  dieselbe 
Kranke  an  sieben  Tagen  durchschnittlich  taglich  1490  CC.  Urin 
aus,  das  specifische  Gewicht  der  verschiedenen  Tagesmengen 
schwankte  zwischen  1008  und  1012  und  der  Eiweissgehalt  pro- 
centisch  zwischen  1,06  und  l,391°,o.  Nichts  desto  weniger 
fiel  die  absolute  Grösse  des  täglichen  Eiweissverlustes 
in  dieser  späteren  Periode  bei  reichlicherer  Ilarnab- 
sonderung  höher  aus,  als  in  der  früheren  bei  spärlicher 
Harnabsonderung.  Frau  P.  verlor  an  jenen  vier  Tagen  mit  den 
geringen  Mengen  Harns  15,45,  15,68,  12,54  und  13,20  Gramm  Ei- 
weiss, zwei  Monate  später  mit  den  reichlichen  Mengen  leichten 
Harns  durchschnittlich  täglich  17,90  Gramm.  —  Der  Tagelöhner  K. 
verlor  am  1.  December  1867  mit  1250  CC.  Harn  von  1022  speci- 
fischem Gewicht  uud  3,7  ü;o  Eiweiss  die  euorme  Menge  von  40,25  Grm. 
Der  eiweißreichste  Harn,  welchen  er  am  Tage  vor  seinem  Tode 
an  Pneumonie  entleerte,  enthielt  in  525  CC. ,  von  1029  specifischem 
Gewicht,  5,7  °.t  oder  30,02  Gramm. 


Ihr    |  l  M 


Vr  r  »7 1 1- :  rli  :      mAl       aber     ilic     H  a  r  :i  ;i  : ;  .<  1  y«eO     VOI1     ver- 
schiedenen  Pttilen  uutei   einander,  10  leigt  sied,  ilux* 
da5    ttpeoifiscbc    Gewicht    eines   eiweißhaltigen    Drin« 
keinetwega    eine«    8eblB0fl   nuf   einen    bestimmten    Ei- 
-  gebalt  geltet) 

Dm  Harn,  Jen  Freu  P  Qev,  —  1041  i, 

eft   mir  3,7*<i   KIwi-Im,  Wahwnd  -irr  5,7  «ft  en:Ii»!u*n*le   ürl 
K.   firi  rtpif .  QftV,  von   nur   102»  ftuigte. 

denselben  Fall    ist   nnr    innerhalb  eines 
kurieren  Zeitraum«  ein  Schluss  auf  Vermehrung   oder 
Veruuspi,  mag  des  Liweisegehalts  ana-dem  Steigen  oder 
.tu  dys  speeifisehen  Gewichte*  zultlssig. 

Die  Krankenwftrterin  &,  vekhe  us  B.Nov.  I3C00.  Urin 
von    I  n  Kehl    oad    1,9   i    El  i 

hatte  iuu  2*.  desselben  Monats   165  O  sieben  apeo. 

Gnw.,  mit  nur  2>&ß4*/o  Btweias  DDileOl 

Wie  gro»Sc  Menden  von  Kiwciss  dem  Organismus 
bei  chronischer  Nephritis  dnreb  den  Harn  verloren 
gehen,  das  mögen  noch  folgende  Zusammenstellungen  au*  den  in 
der  Hftetgen  Klmik  angestellten  Baniaualvson  nachweisen. 

Inner  K.    verlor  naefa   den   Dorehaehail 
toii  17  während  de*  totsten  Honet«  seinM  Leben«  eng«  teilten  genaue«] 

täglich   17,2«  Gramm,  Frau  P.  nach  dem  Er; 
ron    is   Ober   den   Zetaraan    von   I    Koneti  i  inalyeen 

•linittlich   täglich     r».J*  Gramm,    Herr  K.,    nach 
Dur* !  von    :><>   AnalvRrn    ans     3en     '-raten,    sechs 

Monate  u  *ler  HcobseRriing^eit,  täglich  10,0-1  G  r*  in  in  .   KiiüIi     si. 
Im   Vorlauf«  von  2':   Ilona  ton  im   Mittel  w-n   20  AaalyKU   t!l: 

Im  weiteren  Verlaufe  der  Krankheit  zur  seeundären 
Schrumpfung  nimmt  der  Eiweiesgcbalt  des  Urins  aber 
nicht  allein  procentifleta.  10 11  dorn  auch  absolut  üb. 

In    lli-r  /  'i    K  -      Ql  '■* 

enten  seeb«   Woenei     Iw    ':    ''■•■i  I  tanj  seit  svueben  H  u. 

■■.Uli-  dei    Blwelsag  ebslt    nährend   d 
■wfr  8  Bstnm   wieder  zusammen   mit  den  Kx 

tea  vpccülx  i'  n  ti  --)!.;  i  tägliche  Biwoieever* 

lu»!  1 1  i.nii  t0|  16  Qraaua  m! 

»•Aar  auf  9     .     Der    rag« 
last  an  Bli  soch    « Lfa  cm    de     * 

l       Ylotia'.e    *  i  -mittel    aus 

ii  um    i   in    .  Gramm.     A  li 
i    Ort    tägtl  i-ii*1 
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der  Zeit  vom  I.  Januar  1S69  bis  29.  Mai  1969  ergab  sich 
aus  192  Bestimmungen  8,4  Gramm.  —  Seit  dem  April  1869, 
also  22  Monate  nach  Beginn  unserer  Beobachtungen,  wurde  bei 
keiner  Analyse  mehr  ein  volles  Procent  Eiweiss  im  Harn 
gefunden,  und  erreichte  auch  der  Tagesverlust  kaum 
mehr  die  Hälfte  des  imAnfange  für  die  tägliche  Eiweiss- 
ausscheidungen  gefundenen  Mittel  wert  bes.  Von  Eude 
Mai  bis  Anfang  September  1869  erlitten  nun  unsere  Analy- 
sen eine  Unterbrechung.  Aus  der  Zeit  vom  4.  September  bis 
12.  October  liegen  jedoch  20  vollständige  Analysen  der  Tages- 
mengen des  K.'schen  Harns  wieder  vor.  Der  Procentgehalt  an 
Eiweiss  schwankte  während  dieser  Zeit  zwischen  0,1. "»3  und 
0,399%  ,  und  der  Durchschnittswert})  des  Gesammt Verlustes 
belief  sich  für  jeden  Beobachtungstag  auf  3,3  Gramm. 
Ich  habe  mir  die  Mühe  genommen,  die  aus  den  mir  vorliegenden 
262  vollständigen  Harnanalysen  des  K. 'sehen  Falles,  welche  sich 
über  27  Monate  vertheilen,  berechneten  täglichen  Eiweissverluste  zu 
addiren.  Diese  Addition  ergibt  fUr  2t>2  Beobachtungstage 
in  runder  Summe  2200  Gramm,  also  durchschnittlich  täglich  einen 
Verlust  an  Eiweiss  von  8,4  Gramm,  also  für  die  Zeit  von  27  Mona- 
ten, den  Monat  zu  30  Tagen  gerechnet,  einen  Gesammtverlust  von 
6S04  Gramm. 


Der  Harnstoffgehalt  des  Urins  ist  bei  der  chroni- 
schen Nephritis  ebensowohl  wie  der  Eiweissgehalt 
dieses  Secrets  nicht  allein  in  den  verschiedenen  Fäl- 
len ausnehmend  verschieden,  sondern  in  demselben 
Falle  sowohl  procentisch  als  absolut  beträchtlichem 
Wechsel  uuterworfen.  Das  Gesamuitergebniss  der  Harn- 
stoffausscheidung  wird  in  erster  Linie  durch  die  Gesammt- 
produetion  dieses  Stoffes  im  Organismas  bedingt ,  und  diese  ist  ja, 
wie  bekannt,  wieder  abhängig  von  dem  Umfange,  in  welchem  wäh- 
rend der  Beobachtungszeit  der  Stoffwechsel  vor  sich  geht.  Da  nun 
aber  dieses  Maass  bei  verschiedenen  Kranken  und  bei  demselben 
Kranken  zu  verschiedenen  Zeiten  ein  sehr  ungleiches  sein  kann,  so 
ergibt  sich  von  selbst,  dass  schon  aus  diesem  Grunde  die  absolute 
Grösse  der  täglichen  Harnstoffabfuhr  durch  den  Urin  ungleich  aus- 
fallen muss,  ganz  abgesehen  von  der  etwa  durch  die  in  Rede  stehende 
Nierenkrankheit  bedingte  Unzulänglichkeit  dieser  Secretionsorgane 
für  die  ihnen  obliegende  Function,  das  Blut  von  dieser  Schlacke 
des  Stoffwechsels  zu  reinigen. 

Hinsichtlich  des  Proccntgehalts  des  Urins  aus  chronisch 
entzündeten  Nieren  haben  unsere  Analysen  jedoch  die  eine  ziem- 
lich  durchstehende  Regel  ergeben,   dass   der  relative 


Dil  i  ['*r*acbym*ft*o  EnUüaJong  der  Nieren.    Sj-apiomc. 

Harnatoffgchall    ciniKermasaen    mit    de  ;cn    Bad 

Sinken  des  ipoolflsofaen  ßewiohtoo  doa  iUms  ;-; 

und    füllt     d*N    »Uo    der   Harn    auch  au*  so  erkrankten    ' 
procentisi-h  um  ho  rokuer  au  Harnstoff  Ut,  je  *-parliofaer  die  Tage« 
■  •:--.  Seoreta  aasfiült,  eben  i    ade  er  I  cd  • 

altoo  i>(li'gi. 

Icr  Fran   I*.  ealUottOfl   'In-  achv  llnruc   um  msuand 

1041     *pe  rifi.Hrlimi     QfiWlfiht    dir     Inu'li.slrn    II  :i  r  u  0  toffprO- 

DiuBet   1,3  and  i."  ivtl  Monate  apftler 

»bjftsondrrlni   IIüiik  >  und   lOOOspecil      ■! 

!    i    geringen  PrOCOnlgfin  all   MO   n,\  und  o,!i%   7. 
In   ■  dlfi  Mai   rint    ii.n   hiM-lietOD  Pr+eeuten   auch   di*  Maxim» 

«Irr  !  ohridungen  an  Bmtof  tmi   16)00  and  16,38  nun 

während  dagagan   '"  r  ,:'  "    |  BOtan  Harnen 

1   nk- guringvttu '1  ■  off  aOJgatobtaaN  :i  v,uh1<m 

LllOCil     Ii'-I      V:r     il  U  cliM'liüill  :i<  I  I      I'  I ■■  .   «mdU/r     Vi  I  li.i  i)*n»m 

li-n n,:t.iiv  im  i.iinii   «ii.-.  .T-(t.'n  Monate  d«  Beobachtung  *par- 

liebni  Absonderung  eines  m-Ih  aohveraii  Harns,  betrlctitilefa  bober  au*. 
:ii-  Biliar,  <l:i  * i i *  Kranke  vn-i  m. ,■■!<•  Mm^an  I  rln  roi  garlngaffen 
apaeifiachan  OewicJil   antteerte.  —  I«  dar   awoitaa   Hälfte  des 

:  *t*  Angttal  nurdoa  M-i  abiar  aujdßO)  Dnrcbachjiltl  vwi  •)  Ana- 
lyaeu  bei<chm'U-u    täglichen  Abaoii-i  fOB   880  ÜC    Irin. 

•n  apeeifische*  Qewlckl  EvWehni  MM  und  Iü4l  rnid  demeu 
l'r»«  ■<  "ii/flialt  an  Harnstoff  awiachen  1  fi  U  -1  ;inkt*. 

im    Mittel    t.i-lkli    M.2  Kramm   Harnatoff  entleert,  in  dor  i 
tan   Wiu-iii'    ii«  i  Octobfti   digega&i    ww   vakbn    Blmmtlloke 
aleben  Tageanengeii  uulyatal  ilad,   uft  etnei   dm  - 1.  * c lmi 1 1 - 
lieben  Tageatai  '.    1008       101 

iricht   und   6,0   -     i°0  Efernsioffgalialt),  Im   «Tittel^Hg- 
lieh  nur   13,23  OnOUD.  , 

Bei  doa  Tageltihner  K.  hVi  wieder  da»  hifeliate  und  da*  pje* 
dritte  ipee.  <••  i  und  1015) ooli  den  bö*onatea  an 

jtim  ProoentgehnJfl  uu  Barnntoff  {3,G  and  1,6%)  und  an 

mit   « 1  ■  - r ■  ■  Mai 'ii  '  "i'l  Mii.r.iniii!  ilrr  Hai  DBCI  ■    UiO  i  ■  <' 

zatammen.  Dia  UeOMlfflltgtoaW  der  TagattnaaenOtdang  ron  Harnstoff 
war  *iW  in  dio«ia  Falle  jftradr  in  der  Bobvoxat  eatiadi 

an  RarnatofT  i*iohalen  ■■<  h-a  •-•■>■. \  \  ■  von  1 400  CC  mit 

Gnunm    irlhrend    lar  gansan  Beobaohtongi 
Bflbrotkd  iSe  jro»*i'>ti'  Tagnnm anrb f idn ng  *«iii  HarnatolT  nll 
i  ein  (ape  '■  Uaraatofl)  um  Batanl  von  83,76  Qmua 

riitUdt  «Hill«.  Mit  ■  t ' ■  -■  ■  i  i  Dfingfl  Urin  wordc  mgl  ki  ili<- 
Krft-Mp«tt*  Tagi  -in    '   ■'    \»'i  Rlwpla«  an«p  n     walcbi    wsli- 

I   dei    öeobachtnngttatt   von  «taea   '■  oiluan.     Naab  dem 

Mlttclvcrtb   ron   IC  Anarjaon  eotlaarfc  K.  In  dieaoa    & 
-  ii >■  Harnatof)  arii   d  an  :  rln 
Aach    bei  Herrn    Kr.  warn  i    «ii<    Abblngigk-nil 

:i  I  r  -.      .i  i       H;  ■  ■    .  fi>  i'li  (Mi      fr  r  - 
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wicht  des  Urins  während  der  ganzen  langen  Dauer  der  Beobach- 
tung in  eclatantester  Weise  geltend,  obgleich  das  höchste  Harn- 
stoffprocent nicht  genau  mit  dem  höchsten  spec.  Gew.  zu- 
sammenfiel. Auch  bei  Herrn  Kr.  wurden  in  Hamen  von  1035  bis 
1038  spec.  Gew.  4,0  und  4,1%  Harnstoff  nachgewiesen,  wahrend 
schon  innerhalb  der  ersten  6  Monate  der  Beobachtung  ein  Harn  von 
1012,5  und  1,7%  Harnstoff  vorkam.  In  der  späteren  Periode, 
als  Herr  K.  grössere  Mengen  Urins  entleerte,  dessen  spec.  Gew. 
sich  nie  mehr  Über  1012  erhob,  stieg  auch  der  Procentgehalt 
an  Harnstoff  nie  mehr  über  1,4%,  sank  sogar  einmal  bei  1008 
spec.  Gew.  auf  0,9%.  Zugleich  aber  nahm  mit  dieser  constanten  Ver- 
minderung des  Procentgehalts  auch  die  absolute  Grösse  der  Harn- 
stoffausscheidung dauernd  ab. 

Bei  näherer  Betrachtung  der  Ergebnisse  der  Harnanalysen,  welche 
im  Verlaufe  von  27  Monaten  in  dem  Krankheitsfalle  des  Herrn  Kr. 
angestellt  wurden,  stellt  sich  indessen  heraus,  dass  die  täglichen 
Harnstoffausscheidungen  ihrer  Menge  nach  weder  allein 
von  dem  specifischen  Gew.  des  Urins  noch  allein  von 
der  täglichen  Harnmenge  abhängig  gewesen  sind.  Offen- 
bar verändert  sich  insbesondere  das  Verhältniss  der  Tagesmenge  des 
ausgeschiedenen  Harnstoffs  zur  Tagesmenge  des  Urins  mit  dem  Fort- 
schreiten der  Nierenerkrankung  zur  secundären  Atrophie.  Während 
nämlich  im  Beginn  unserer  Beobachtung  mit  der  zunehmenden 
Harnmenge  auch  die  durchschnittliche  Tagesraenge  des  Harnstoffs 
zunahm,  sank  diese  letztere  später  ganz  beträchtlich  unter  den 
früheren  Werth,  trotz  noch  mehr  erhöhter  Urinabsonderung. 

Um  dieses  Verhältniss  durch  Zahlen  zu  belegen,  habe  ich  die 
Mittelwerthe  der  täglichen  Harn-  und  Harnstoffausscheidungen  während 
der  verschiedenen  Perioden  unserer  Beobachtungszeit  berechnet  und 
zusammengestellt.  Die  erste  Periode  umfasst  die  Zeit  von  An- 
fang Juli  bis  Ende  December  1867.  Während  dieser  Periode 
wurden  an  04  Tagen  die  tagesmengen  Urin  geraessen,  und  diese 
Messungen  ergaben  als  Durchschnittsmenge  täglich  600  CC. 
Von  50  dieser  Tagesmengen  wurde  der  Harnstoffgehalt  bestimmt, 
und  als  Mittelwerth  dieser  Bestimmungen  eine  tägliche  Harn- 
stoffausscheidung  von  16,5  Gramm  gefunden. 

Die  zweite  Periode  umfasst  den  Zeitraum  vom  1.  Januar  1863 
bis  28.  Mai  1869,  an  welchem  Tage  Herr  Kr.  das  Hospital  verlies«, 
weil  mittlerweile  die  früher  bestandene  Wassersucht  gewichen  war, 
und  auf  das  Land  zog.  Aus  dieser  Periode  liegen  215  Messungen 
der  Tagesmengen  von  Urin  und  190  Harnstoffbestimmun- 
gen  vor.  Aus  diesen  Messungen  und  Bestimmungen  ergibt  sich  als 
Mittelwerth  der  täglichen  Harnausscheidungen  970  CC. 
und  als  Mittelwerth  der  täglichen  Harnstoffausscheidun- 
gen 20,60  Gramm. 

Im  September  1869  kehrte  Herr  Kr.  in  die  Klinik  zurück. 
Er  war  seit  seiner  Entlassung  Ende  Mai  sehr  mager  und  blass  ge- 
worden, aber  nicht  wieder  geschwollen.  Vom  4.  September  bis 
17.  October  wurde  von  25  Tagen  die  Tagesmenge  des   Urins  ge- 
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wimmelt,  g«ne««i  und  die  dnvu.  totfasift au  I larnstoftaenge 

AI-  Etoull  i   Dertl taogi  mlll« 

B  1018  0     Urin   nnd    .  .  atnm 

Harnstoff  tai;Iif  h.       Dan  diese  Banutemoengco  ä  den  Bf 
der  Nieren  den   Mengen,    m  du  gedacht      Producl 

.1     in   den  Geweben  enUUuden,    1rutz  der  Abmagerung  und  iK  i 
üirhi  i  öl  JpntchCB,    flfl  l  sing  dnrau- 
ror,    du«   Herr  Kr.    widimid    der   ganzni    ZeH    in   den   syinj  ■■. 
ekrentochef    Urfcmio,    m    tu  hen    und    krampfhaften 

Mi.-l.  _rn     litl.       Et  I  ■  ■■-!  ■     iikIiI        ;n     ilmi     Ktctrt     sauer 

rtwurenden  Erfereebenen  n 


iri.t  die  Mengenverhältnisse,  in  vrelehen  dir  'iin-ir-n: 
uarm»lrn  Beetandthelle  des  Urins  bei  dir  chronischen  K*> 
pkritfa  anggeecMedei)  mrden,  habe  ich  selbst  keine  genügendem 
UntiTMK lumgen  angestellt.  Duss  die  täglichen  Harnsäureans- 
«cheidungea  in  solchen  Urincn  ottmale  eine  beträchtliche  EUbfl 
erreichen.    Irlirt   indessen  schon   der  Au;  indem  «ehr  ge- 

wöhnlich  die  Gtttt  '•   de*  Nicrcnseerct*   nach   dem  Erkalten 

dnrcli    L'rate    (  und    dl*   Wandungen    des   Harngeraases    von 

Krusten    krvMulÜnisrh    amjWflhltJwW    H;mi*Uurc   bvdcrkt  gefunden 

werdi  d 

Die  Cblorldc  piud  jedenfalls  in  geringe!   Menge  hm  Harn 

chronisch  entzündeten  Nieren  enthalten. 

D«  luirr   K  in  Kittel    TOB    11   Au*ly&<u    nur 

i  raasa  Chlorid«  t a j.: n  - ! »  dnrcl  >\»    Klaren   ma.     In  dem  iUrn 
de«  11 4  rrn  Kr.  in  *  «■  d  Pari«  de  b  r  Beol 

ratt,   im  Mittel  •■>!!  31  Aii;i1^  m,  und  «rkhreud  dei 

tw  oiti-  n  Perlod«!  im  Mittel  von  1  |  Anul*-  QrnUD  '    hl« 

riilc   UglSl  h   •  ;::Mt   D 

DntWWOhtrogcn   II  her  die  Mengen,  in  welchen  die  PliosphoT- 
Bäure  bei  ehr  >             NVpliritix  ausgeschieden  wird,  habe  Ich  nicht 
eilt  

Passen  *tr  nun  die  t  *<-  i  der  rlinmisrlien  Niereneotztlndang  I 
Ich  ander*  EruU^eitasjmptome  raBaamoo;  Aul 

Wum  DSg  nnd  den  endlichen  Ausgang  in   EüattSn* 

dnngevorgänge  in  diesen  oder  jenen  Organen  od  oder 

in    urämische   I  i,    und  stellen    Gl  n  Krankheit* 

proeess  in  den  Nieren  begleitenden  Funetionetitöruugen  dieser.  8 
domorgane  daneben,  so  Ut  es  in  der  That  nicht  schwer,  die  Ab- 
haogi,-;  r    S\ni|  D    FnnriMwtetärtn 


sacbt,   m   babcn  ir.ciuv 

Ann  I  aiftitmincft- 

flUlt  der  tigiichea  Wa&ö«raaia*beidaB 

In  neu    Falk,    in    wrlrbcm    I 

taaeraoofit  beubaebte'j  könnt«,  ging  die**!»  Sym 
abnorm  rermirtderte  H 

Falle  bidl  Mol  di  •  Wa»eraosscbcidnng  du  der 

gesunden  Metweben  xa  beobaebtemien  Norm  oder  zuin  wenigste« 

id    :  i 
illürifts,  *o  Iodrc  '.voÄjcrwwlit  im  Zu  war. 

AU  sieb  bei  der  obe  Lrterin  H 

i  lleideos  dureb  inveteriito  Sjpbilte  und  Lunten- 

anfe  aa<**rste  heruntergekmi-'  <li<  erete  SfHir 

Oedi  luilto  »Je   in   der  verbergt 

larcuachiiittlieh   nur  etwa     >  I  i  '<        riii  catlcci 
entleerte  xer  Zeit  der  htiirkHi-  ig  während  r.  uite 

M  ö  J    1  'i  kl  .1  .-■■■  IM      V      '  '      Harn    tlgtieh.      I 

iod,  nach  c  •ohnotu; 

lad  einer  ttwielientlieben  Beobachtung 
Melangen  der  Tagesmenpeu ,  Im  Kitte 
Herr  k  «äugen  d«.-i 

*s  ZeltrauiuR    ron  ■  gaehuei  * I  ■  - 

b'K'hgradig  wtM  itig,  entleerte  wftbrend  der  letzten  -      Moi 

litte!  HgK 

Vrnn  P,   Mb*  41   vrfttaend  der  letzten  Woebon  il  -ige« 

IwtracbUieli    ab.  tteerte    wahrend    der    \-\ 

•!*n  Im  »littet  ttgUd  I4ft  CC.  Harn.   AU  Herr  Kr  di. 
ilrri    H    l  DM     Todi  i  brachte 

ii  gwehwoQm  war,  ei  liglieb,  aaei  den 

treilicii  i  1!  vi  imnngea  der  Tage*iucngea,  dnn-b- 

hubiütd, 

leb   \>ill  -in»   ihirebauA  ukiit   in  Abrede  stellen,  da«* 
tebeo  und  Verad.  der  Waai 

krankheit    auch  andere    Fartorvn    mit  ak 

K  •nienmgsniiiK'l  C  H    di  I  WrannaDg  de*  Biete  ar 
&K  Mittel  far  die  Bauitigoflg  der  >Vaa«r8oebt  interci  '  arrhftoo 

und  ktfnatllcli   bervorgern!  inoniaa   I  -  liwenwo 

»n  wegen   drr  dm  or  Haut 
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aich  Hein  das  ist  durch  die  Beobachtung  und  besondere  noch 

durch  lli  M'lmtigeu  des  Herrn  Rehder  fetfge-itelk,  da**  die 

Wassersucht   vcrm>»i.*lit   wird    durah    die   baufflaleu  co- 

thltigkelt  in  Bexug  auf  die  Au^ehcidung  de*  UbcrsebnsAigcu:  Wassere 
aus  der  Bluthahn,   und  das«  .sie  erst  dann  -irhn  und  dauernd  m-hwiu- 
det,  wenn  die  Nicrcufiinction   in  dicker  Hinsicht  vollmundig  wieder 
hergestellt   ist,   so  das*  das   Ma.-t.s6  der  Ausscheidung  von  Wasser 
durch  die  Mioron  hl  richtigem  VwMtniB  zu  der  Zufuhr  durch  Speise 
und  Trank   stellt.     Beim  Beginne  der  Anschwellung   Übertrifft,    wie 
Herrn  Heini  er  V  Zafata)  zeigen,  dk  ffliMTOnHflhridlim  durch  die 
11  unter  rmhtänden  die  Zufuhr  dural)  3m  Mund  bedeutend 
tnlmie  und  in  deren  Folg«  die  aKIgcmt  »i  m-  Abmagn- 
ruug  und  Entkrautung  der  mit  chronischer  Nierenentzündung  be- 
hafteten Kranken  haben  zweierlei  Ursachen,  den  Verlust  von  Ei  weiss 
mit  dem  Harn  und  die  bei  diesem  so  gewöhnliche  Störung  der»  Ap- 
;ud  der  Wr-dauunir.     Ii-W   scheue   mich    durchaus   nicht,  den 
Verlust    0  Borna    '  diireli    dfc    fflorOa    TOD   dtoooo    beiden  Ur- 

sachen voranzustellen,  so  *eltsani  auch  die  Meinungen  der  Pbjlloio« 
■  n  Hher  die-  Bedi-iihing  und  den  Wi-rth  di'%  BonUDftJwohsOi  t'llr  dio 
Ernährung  und  die  Leistungsfähigkeit  de*  iliieibchcu  Organismus  in 
ui  Btftor  Zeit  durch  einander  äu  gehen  scheinen.  Ich  habe  die  Be- 
obachtung gemacht,  cUfl  In  " -in. im  ftdlo  von  etroniflober  Nephi 
in  wolchom  trete  Albuminurie  und  fortschn ftfodi ff  Waweniueht  aus- 
nahmsweise ein  wahrhaft  gdriUMigcr  Appetit  fnrtbevtand  und  mir 
den  rejrylii^Nsi/vn  (fang  der  Verdauung  unter- 
brachen., die:  Allan«  ■  cigcning  und  Kiitkraftmif  min  Ufilirh 
l'VUh-ilt-  machten.  Die*«  ThftJaJU bc  dnrl  nuht  Wundr.r  nehmen, 
wenn  man  erwägt,  in  welch  groescr  Menge  bei  diesen  Kranken 
Biwtiba  mir  dem  Urin  verloren  geht.  Monate  lang  scheiden  solche 
Kruke,  wto  dio  oben  ml  len  Zahlen  ergeben,  n>,  15,  17  und 

ir  Gramm  troeken  gewogener  EUweiatkOrpei  tXgKcti  durch  die 
Niereu  uns      Die  Bedeutung  dieser  Verluste  ftlr  den  Eiweissvorratb 

Bktacnun  hat  Vogel')  sehr  anschaulich  getuukl 
Nehmen  im  Verlaufe  der  Krankheit  rac  Qeoooonf  («in  seltener 

IX  oder  zur  leea&dftrM  Schnunpftuig  die  U^.  i^v  tIii^c  mit  dem 
Irin  ab,  *o  kehrt  allerding«  OMh  der  meistens  gestörte  Appetit 
vioder,  immer  aber  sehen  wir  dann  tacl  ^eiueiue  Ernährung 

bessei  irbung  irisch,  in,    und    immer    nituml    tun  das 

Kraftiua*»*  der  Kwikei  xu     Tritt  «ecuiidtfre  Schrumpfung  der  Nieren 
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10  pflegt  aJlgcinp 

nach  die  In-k  h  linket    Ventrikel» 

idänof,  auf  der 

HOke  da  N  pbritil  Verstorbenen  regelmÄtw*  Wtnv 

Sehnunpfaugeproeeeae.    Ich  hohe  c# 
;liob  hervor,  U;»*h  ich  ua-;-li  mel  an 

res  Ort«  von  mir  aesgesproebene  An 
dasi  die  chronische  Nephritis»  fall«  nie  nicht  v 
atwphie   rührt,   in  dei    Etegel  «He  Hypertrophie   der    I 
kaninter  nicht  veranl»*4,  i  gegen  die  An- 

steht Zweifel   er!  Zur  Begründung  m 

fcteheu   mir  meine  Leichenbefunde  ans  früherer  Zeit  imi  an 
e   der   *ei«  vorgeao! 

Trau!- 
data   die  bei  Grannlaralroph  »-r'rlma»i»i« 

Hypertrophie    der  HnktQ  Hcrikaumier  Folge   dei  ■ 

iiu    Am 

>  mag  mau  immer  sagen,  daa*  «1!-*  Widerati  die 

Blutl>c\vegung  durch  -  befiudli 

nicht    geringer   »ein    nrtgen;    die    nnagee; 
Anämie   der  in  cbim  üllttng    hefindiiehen  Niere;i 

far  dleflfl  a  e»  kommt  für  d  i  auch  ganit 

lob  auf  die  Masse  des  zu  bewegenden  GdUwinlialbi 
desMvi  BeacbaffenheW  an.    h  «■  haue  leb  oon,  wie  ich 

tbe,  nachge  wieget 
die   Blatbildung  regeliuilkfilg  gestört  and  da«  Anamk 

1  massig»    I  r  Krankheit  tat     L'mi  rvyeimasflg 

irfandeoc  i  oll  dem  Nierenlei« 

;i  v..ii  Rätter  rerdünnt,  *o  <laas  telion  tu 
i.aJen   BltKdrockverhaltnittea    wässerige   TranswilatiüiKn   du 
die    Gefaaawandongen   In   die   Kürperhuhkn    und    in    die    G 

a treten.     Dil    I  0  inst 

alle;  roa  chronis  die  vermehr 

s.  welche  doch  muh  ile;  Traube "seheu  Tbcorv 

■  gereehttertüru    h  up  utliebe  Ursache  der 

Henbjpi  Kmakci 

tlarciuuu  i  ranb« 

Bcscr.arieiihci:,  W  Ihm  möglich  inachte,  allein  am   P 

ttekiseka    Xlerenerkrankong,    die   On 
ganz,  aaanali:  und  nur 

nan  den  I 


kurze  Zeit,  roll,  gespannt  und  schnellend  und  ine  Frexjuenx 

auflallomt   vermindert;    der  Puls    ist   vicJrochr    meinen-  nid 

klein,  weil  eben  die  Arterien  kärglich  gefallt  sind.  D*3  Herz  nimmt 
hingegen    in    d4B    DObtW    Kiillen    an  InttD   Abmagerung 

Theil.  für  eine  Exlr*  «selben  IM   k<-in  Grand  vorhanden 

nii-hi   einmal    eine  Erweiterung  der  Unken   EknkftO  idel  man 

h   ilrr   Ltiirhcl   und   fehl*,   auch  d:is  Material. 

Oben  habe  itli  dajgtthU),   fJa-Ni  <lm>i  ctindoU  Ni<  r.-u  in 

Beug  aal"  die  natürliche  Entwässerung  des  Blute»  sich  insntticient 
CTWdWO;  Uh  Ittbc  Bin  iDob  zu  untersuchen,  inwiefern  feie  etwa  bei 
diesem  /  Dm  andern  wichtigen  Function,  der  Reinigung 

den    i.Imn-    i   »n    den    ftptolfUefaan    Harnbestiuidtbeil 
gewachsen  bleiben  mögen.    Bei  dieser  Frage  kann,  aus  ft-Hber  e«t- 
vriokdtai  Oründen,   hr  dir  praktbobe  Prüfung  mir  der  Bim  w  loh- 
tig»te.  IIarnln\s?andthcil,  d«T  Harnstoff  ir;    Uctrnvlt    konUMB 

Ee   stellt   sieh   nun   ans   den   oben   tou  mir  angeführten  Ergeb- 

ii  der  auf  (matter  Klinik  mit  den  Harnen  an*  ehrmiiarh  entzün- 
deten Nieren  ftogNteUttt)  Analysen  heraus,  da*%  die  ttiglich  nus^c- 
lehMenea  BanMoAnsgon  wü  dies«  KquIeImM  wtfl  mit*.';-  laq 
Dorohtohsttt  bleiben,  welcher  Air  die  Ausscbeldunpen  durch  die 
Nieren  gtmadei  Menschen  ;ii>-  Korn  gelten  kann.  Man  sollt«  also 
BTWI  »chei   Nephritis,  wem    ttetentioii  von  Harn* 

Btoü  In  Blute  und  in  den  f.ewi.-kn  DborfaftSpt  als  Ursache  Drlmliebi  I 
/ut;  .  »i    i     werden   darf,    solche  Zufälle   unausbleiblich 

troi  ii.     Hiebt!   «lealo   weniger  aind   nrSiniftctic  Xufüllc 

hncbtu  niriit  läufig,  um  tntMiU 

nur  ausnahmsweise  die  uutdttdbar«  CTnaabl  »lc*  Tode*.    Allein  man 

wollt-  bedenken  da«  die  Ehrodnoäoa  ran  Harnstoff  Im  memddleb'M 

keineswegs  einen  fo»t  bestimmt«  B  Umfang  bat,  das*  dieselbe 

rifllntthr   in    USttt  Udo   TOI   der  Masse   der   vorhandenen   und  am 

i'fwcchael    partieipirei  >i  k^toffhaltiKcn    Knrpersubstair/ 

ttr  Linie  von  der  Menge  der  zugefUhrten  und  assimilirRu  itleb 
rtttltigtV   SabniDg    ml   lO   dritter   Linie   endlich    p<M 
Umfange   der  Lsjistnti  nml  tfefWmysti'tnn  abhängig 

—   Alle  diese  i"i  dez  I  arnatofFbildung  In  Betracht  kommenden 
nl  bd  i  attflndtng  rermind 

M»k*<  der  ttidttl  peflebwasden«  die 

wcjnaui  ion   ort   anf  ein   sehr   geringes 

Maas*  redacirt.  und  an  Mnskelbewegiingen  bindert  die  Kranken 
Hebron*    un  I  iiiss   also 


lUiri:  .aUbwua    i 


der  Norm    Meißen.  darf  man   mich   ans  dem  Umstände, 

du»  uffimlsebe  Zufälle  bei  ehrootoobei  Neplu  ■  ..*.  *o  gering- 

fögiger  Anascheiding 
weiten  ve  f  im 

"irk  mg  KbenJI  i 
bat-  Dem      '     sagt  na»,  ot>  Dicht  jene  geringfügige  Am»- 

echeidmig  diese«  Stoffes  mit  dem  Uno  rielleicbl  vollauf  dem 

Aber  noch  ein  anderer  Umstand  wag  von  Bedeutung  tUr  da* 

leiben  der  Zufälle  bei  ehronl 
Bydrop*.     Sj   gcringfilgig   der  Orlialt  de?  bydropischen   Findigkeit 
rbautzellgewebc  an  fcvtcn  ffc-Mtamlthefk-n  d  auch  an 

in   mag,  ch    findet  »ich  deich  eine  0:1.  I 
darin,  II  jkeit  iJn 

höhlen,   wie  an*  «n*?rc  l'ntersaebuiigen  gezeigt  bi  iem 

ansehnlichen   Gcbalt.     l'rof.   Kdlcfscn    fand,    wie  acL.  ikU 

Harnstoff  sowohl  in  der  Anasarcatiftangkeit  als  aaeh  in  dem  wiese- 
rigen  Inhalt  I.  ibe*h«hlen.  uaii  nun 

wie  grossen  Mem  en  lr:n  Hat-  ntd 

S*ftema*4C   sieb    lu    den    Leibc*hi  nxusatnsneJa 

|iÄrgi':i.  10  nun  man  logebeo,   da*a  dieselben  i-in  anm- 
ecrvtür  fllr  den  d  "long  gekommenen  feindlichen  A 

wurfartoff  darstellen.  I  gewlln  i  sagen  eine  Art 

vam  nnWrlfcl  käon  flr  die  Insuftkicw  der  Niereafnuf 

nach  dieser  RkbtttDg  Ua    In  dem  flu«sigen  Inhalt  der  Leibeshflhlcn 
nnd   in  den  »Ia»-  Hj^ewebee  wird   der  Harn- 

anaehad.i  »wahrt 

in    gutei    Uefa  nag    mit   diesen   AnKcharnjogr* 

meine  Eriebrangen  i'»er  das  anftnahniHwcisc  Vorkommen  dei 
bei  ohroaisdier  Nephritis 

ii  drm  Knaben  Sl   b<  ri  in- 

tSi"       I 

t«  wiüiri  habe.     »: 

»11k.     Im  YrrUiri*     m    ti    i       Kl  I 

dei  i  in  wach 

rt-i  uten    nraaiiarbeu    Conti  i ., 

jagt**  -in  Kran  \<  tea  andern,   *o  «In«  der  Pacfotit  sich  In  i 

l'nwcn  f,*r   au*    Jvt»  l'ttm*  [nde  imiacr 

Wie  iiwUtüi   kflute    wJtxlfi 

rät   %**» 
Anfangi   v  I  '   > .  'Um» 

ri»i£ertuaa*ea  *•  Kr*n>n 


Die  chroniaclic  parcncIrjmaUec  EaUtodo«  der 


lUUDCt 


Anfeilen  Ju  Woli  als  Untertanen  und  «lie  leid 

:i   Lehen  ein  F.ji- 
rumnunrani  bauen  einen  ragen  ftonVeeutnl  Rnt<*halie9j   und  fiir 

IOtO    «iiir.'ii  H;HD!Clt 

der  AM.i  elben   in   der  hydrop  Flttarigkeil  tinlt  hin- 

"im  Blute  und 
in  dm  QtvdbCB  tQDi 

i  Ab  Bedeutung  den  Hydropt  alb  RenervoJi  (kr  »lü-  fejdUUlchea 

II. um.  iot    mir  aWr  f,**n/.   unwiderleglich  dun; 

in  der  lkob.  VII  raiigciheilten  Fall  <lnrj;ctban  zu  «ein»  in  welchem 
die   ii  ulsicucn  losbrachen,  nachdem  durch 

ein  beisece  Kud  prefnver  Sahweba  hervoigernftn  und  »uf  die*e  v. .  ise 
binnen  veniger  Blanden  ek  bedeutende!  Hydrop*  fa>t  gauz  besei- 
tigt war. 

■er  die  Besteknngen  der  secnndUreu  EnlzUiiduugen  an  andi 
Ongaaen  and  Qeweben  n  den  hier  beepioebeoeo  Nierenleiden  l»ai»e 
m  früher  (jeaagten  Nicht*  hinzuzufügen.     Diese  Etjtt.tiudang«- 
processc  muss  man  als  die  Folge  der  Reizung  ansehen,  welche  die 
mit    Harnhestntui-ti.-l'  d    verunreinigt  iftkeit  M 

^treffenden  Gewebstheile  und  deren  Gef&OTWdttMan  ausübt. 


Wen»  ei  mij  ii.in  -»-hingen  sein  sollte,  die  Abhängigkeit  ihr 
übrigen  Krankheitsflymptome  bei  cbronisch-parcnchyinatöaer  Nieren- 
cnUCfnditug  von  den  nachweisbaren  Funetionsetörangen  der  Nieren 
dargethan  BD  haben t  so  habe  ich  durli  BOCfc  'Uu  Ze 
menhang  BnOhtnwelVOn,  ifl  welchem  die  bei  Lebzeiten 
beobachteten  Fnnetion««tf)rnngen  mit  den  an  der  Leiche 
erkennbaren  tnatanlaehe  niernugen  der  Nleri  a 

«trlicn,  nder  vielmehr,  dann  dlfM  Wrii  nd  c  r  im  £r  n  DOth- 
wendiger  Weise  |e  ue  Fuuctionssttfrungcn  zar  Felge  haben 
mtUacn.  —  I)ie$e  Aufgabe  wird  vielleicht  einmal  befriedigend  gelöst 
werden  kennen,  wenn  eiatdtoKenrituü-  um  npntl 

Uergaiip1  '»  n\  "■  dm       M<-h  biet  handelt]  rolbtftncüger 

sein  werden.     Ich    darf  ea  wobl   wagen,  auf  die  grossen  Lüekeu, 
heut  /u  Tage   in  unteren    Kenntnissen   au'  diese-oa    Gebiete 
noeh   bestehen,  den  nie  dnefa  durch  dir  Wider 

«prtkbe,  welche  *icb  in  den  Angaben  verschiedene?  Autoren  Über  den 
rein  objeetiv  i    b  -tologisehen  Befund  an  den  krankt  u  Nitren  finden, 
urgekg:.    Di*t  Au*6jiruck  eine*  anaercr  hofluverdienten  ptillO 
|i>giKebeiJ    Aiuroiuerv    .l|r-"'   |iaÜHih  ■:-■  h<-     ualomk   der    \i  "^w1 


3->f'  Bartels.  Diffuse  KrarJtheiten  der  Xierta. 

Zündung  ist  wohl  das  am  meisten  gepflegte  and  dabei  am  wenigsten 
abgeruudete  Capitel  unserer  ganzen  Lehre  ■7.  gilt  noch  heate. 

Jedenfalls  sind  die  Verhältnisse  bei  der  chn>nischen  parenchyma- 
tösen Nephritis  nicht  so  einfach,  wie  bei  der  acuten  Form;  sie  ge- 
statten bei  der  Forschung  nach  den  physiologischen  Folgen  der 
anatomischen  Veränderungen  nicht,  wie  es  bei  dieser  letzteren  ge- 
schehen kann,  ein  unmittelbares  Anlehnen  an  die  Ergebnisse  de* 
physiologischen  Ei perinientes .  welches,  der  Natur  der  Dmge  nach- 
dem torsehenden  Auge  den  ganzen  Hergang  nur  bei  acut  verfaulenden 
Processen  offenbaren  kann.  Und  dennoch  sind  wir  gecC-thigt,  unsere 
Betrachtungen  an  die  Ergebnisse  dieser  Experimente,  welche  behex 
allein  über  das  Wesen  der  Entzündung  bundigen  Ausschluss  gegeben 
haben,  anzuknttpten.  Nimmt  doch  ein  Theil  der  chronisch  reriaa- 
tenden  Fälle  von  Nierenentzündung  einen  acuten  Ansunr, 

IX*  durch  klinische  Beobachtung  festgestellten  ThaBachen  be- 
weisen .  dass  *üe  BtU-bewegung  durch  die  Niereu  bei  chronischer 
Entzündung  in  analoger  Weise  verändert  sein  mas*.  wie  bei  der 
acuren.  das*  also,  auch  bei  jener  eine  Erwei:erun:r  der  Gefasse.  ww 
bei  dieser,  und  eine  analoge  Alteration  der  paysiologischen  BeschanTenr 
hei:  ihrer  Wiadmgen  den  Aisgangspunkt  und  den  wesenrüchea  Kern 
ier  Stncrar-  und  Fmedonsv-riadeniniren  der  kraaksn  Organe  büiLsL 
In  wiegen  aber  iureii  üe  .anjre  Dauer  des  Frveesscs  Üe  *3etass- 
waadungen  uoeü  )esi»udere  Altensonen  ilirer  ptiyst^iogischeix  Be- 
sciiadTeniieic.  ■•ieüeioiic  s*»gar  -friunnöare  Veränderungen  ijirer  aiao- 
Logiscuen  "sncrar  erleiden  ai-'Cen.  -iiese  Frage  ist  scheint  mir.  bei 
x^er  S.»rg:air.  reiche  üe  paraoio  eschen  Anarumeu  iem  Staänrai. 
ier  ^nrz'indliclieu  Vjräüäermir^n  ier  Niereu  vogewender  ia.)en.  noch 
muc  geodiirend  "jcrlcksicücgt  w.*rieu.  Jedeurail>  i  .mmr  ss  ancä 
jei  ier  -ürniiseaeu  NrpilfUä?  uieuuus  sa  iiueui  " Uli£ea  Ainaörea 
ier  ."ir-uianna  ieuu  üe  i.-aäaruig  wd  iie  zf'uicnua  ier  tranken. 
."rgaue  iaaer?,  vjou  jdca  :n  "erduäertr  v^ssiit.  :i»r".  Niemals 
» -1111111  ^  ;nr  *  *r&dsuii£  ivt  irirautoiu  ■."r^aataeiie.  md  liemais 
ia»>e  xh  £\u      •ilig'.'*  "•'•rueipsu   ier  Üaruai*s*'uuerun:    leoiiachrec 

'tfiitKt  10er  i*'tniir-u  iie  iur»-i  i_üii*o«  3e*n»ai:iirams  *sck- 
■<eiltui  '."lanKtcUCi  :'.t  iirt  VJuautin  uts*  iie  n\  ^"ii'^scüe  3e- 
<uaJi.  u.uu"  ier  -v';is*-n;unm»£»u  »v.  ixt  >iP>dnt#it!i  Neyiirrxs  T«t 
11  !i*r  ultTT*  ?*.»«  u;:>^  u>  •*«  if  ii-iitu  >"  i"u.  .i?  cor*  ios  inriir 
nitre:    i:t     iiiHp    -'aUL»-.    ;:»    :;v.w    ;.•:  s»^:'t   .11    *-,  ni;uj-.':£.    ie*  jaca*'- 
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i  Znitaude*,  c?  lehrt  c*  auch  der  Grad  der  BtftrOng, 
;ihy3io])>fftwhc  Function  erleidet.     L>icac  Annahme   glaubte  i  i.  in 
\. rvt. i*Im  üvt    College   Oolberg   fttr     II  tottDen    Gel7U*c    der 

Ni.Ti-    mit  lJü*timmth«it   «lurch   Jon   fcfttf&Wtil   doqttiofa    wki 
Strn ■  ■     ■    i   an   dm  CHomendh   in   chroatscüi  entzündet«! 

uii'ii  sastonüteh  h  iu  kutanen     In  A  i  des 

■wähnten  Tagelöhnert  K.  fand  er  QtonteraU,  wdeto 
um  du  Frtnflnche   ira   linearen  Durchras-wcr  die  Glomeruli 
mal'  i   u  Grttsae   übertraten,     leb  mioo   recht 

dftH  er  mir  derartig  vorgriteaeete.  Giomcruli  in  seinen  mikroskopischen 
Präparat  i  i  i  d  m  leb  dieselben  mit  %iw  gesunden 

NiiM  .   in. i   Cotbergi   Angaben    vollkommen  b&ttätlgt 

I    ii  :  I    i     .-    il    loh  anftdrltoktl  "    Iw  nur 

dnrchaofl  nlritl  mbah  wie  \>*r*ehieden  gn-  'lomcruli 

in  eher  m  1  derselben  geraden  üftai   i  in  können.  —  In  Colberg 's 
Nadirns«    fba  'i  i     Zdohflting    naob    einem   dittOT  Pri '    : 

El  gfwflfelt  mir  eine-  QeBtigthQOJag,  Aass  ich  hier  Gelegenheit  ffa 

HTabrnebmanfl  dee  Setastgev  and  sorgsame)  i  die 

Jener  Zefehnang  nnchgebildeiM  Big,  ll  bekannter  machen  in  können. 
Dic   Rf,    I  -l    (MM  einen  (wfe  Gel- 
lt cr£    in    einer    efotfl     neben 
Zeichnung  Mgt  -  .  gl  v.  n  hei  l*fl J  Bio- 
DOffOtal    MW    einer    chronisch    ent- 
tftodoteu  Niere   ta  I  'her  Ver- 

grtt**«riing  dar. 

i»:»^s  übrigens  Vir  oho  w\  schon 
•viel  früher  bei  ebronhoher  bfepbitth 
die  Böblingen  *\r.r  Qhw&erali  breitet 
und  trüber»  ihre  Waid  v. nliikt  und 
eine  betrftefatlfebe  Vennebrnng  der 
Kerne  in  dernclben  wahrten 
nat,    liii'n*   u'li   »oli-in    .1.  'u   ynviihnl 

Au.-l>  Colberg   bal   offenbar  rine  ",f''* 

Vci  em  In  den  Wandungen  der  CreftmaUlngea  boab- 

-tt  -las  /.cigt  dk  eine  Hüllte  der  unvollendet  gebliebenen  Zcicb- 
iniiiL'  ml  die  •'  M  QolbOfg  gewühlte  Bezeichnung  lllr  den  Zuatnni 
.!.■•:  »;i .: 

Mi:  der  Erweiterung  <Ier  Blutgefässe,  special  I  auch  .1er  xhlingen 
den  i:Iub,   Ut   die  Verlangsaranng  des  BIat>trom*   and   damit 


^i-' 

'£ 


r\f.  i2. 
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•n 


na  Afr  Jll«Ti 


aot-l  Dg  der  Harn 

uml  oA  m»  I.  Hüte  der  Krankkeit  btobaclh 

gegeben.     A*eh    da.*  vini 

i  wierigkeit  durd  tation  der  U< 

Mitist  ftir  di<  ä/t. 

•Uehuagea  beeUaekt»  u  AnÜPge  der  acuicu 

;-.ir< ...  .. :\  :  'i  iüi     Docl    d  «m  w  » klon   usfTa  ta  .  dt«  M 

der  i/ilrdnng  selten   r  eis 

kO  gi*<'li:ili'  I 

duogeu  der  MalpighiVckci  ilköqien 

Dtirtktrit  trrfaaercB   ungclUi  itkflrpcr- 

Durchtritt;  u«o  I  tn  uomiicb  r» 

•r  Mi'D^e  im  Haru.    Das  tuo^  mit  weg»ng  der 

d  *!<■-  Baubonc  des  B]it>n  .  cn- 

klugi 
Imi 

vrtH  ktterem  Maamo 
dk-   I  wgtu  mibe«),  weil  ifc  «iit  da  • 

ii  Berg*  i  '.»bod4o- 

ruDt:  uni  *a 

Drittelst  de»  Exp»  nnenen  Aufrehliawe  f  Memtioo 

der  i  tag  iler  Gef»*xe  to    der  1 

i  ;t«»im1  erk  dfD.     I  »•  1 1  n  ' 

traft«   de*  l'rina,   deaae    ipi 
i  he»  <r« 

r  in  cJB&elmcn  FtUcn  i< 
plei«  clrlcktlieh  bGkw   *eia  kann,  ale  gl< 

:il-  i    i  \<>r  Jabici  den  ei>  m  llani  einer  wacetr- 

stcktigeii  Berekraoken  uk  iliofa  imi  xringer 

m  i-lc,    und    deMC  Oew    —    Ulli»    fand, 

Hedenken  segea  die  Bktitigkcit  dei  noch  Leu!*  . 
ai*>r< 1  Ludwig 

•last  die  Dtcktigfc«  l    ut- 

■ 
ai*  fa  ran   abo  oook  rld  garfager  ui 

Nach  I  ..ang 

ler  iucu*  rkca:   Di 


l*i*  chronische  pereociiya*«<  vtuptco*.    l\39 

eher,  du  die  All.  effercm»  ein  eagcre^  Lumen  hat,  als  die  Art.  afleren», 
n  hoher  sein  mtus,  wird  Blutwns*er  mit  den  leicht  diffn 
ribtanSaJiefl  md  sonstigen  hyitallhlr^irtn  ftnbatanwHi  in  die  Bow- 

uan'ccti-  in    hindurcligepmat,  ibc  ein  einfacher  Filtr.it: 

Vorgang.     Dan    die  Sülz*-  nicht  in  der  gleichen   Pro 

illutsernm  enthalten  sind     in  daa  Filtnit  tbefgnben,  »W 
dm  1    erklärt,  das*  ilie*c  verschiedenen  Salze  bei  gleichem 

Druck  mit  trogl»  I  I  hwiadigkfiil   durch  thicriectie  Mctnbr.i 

Ältrircii,   und  auch  daw  (Ins  S.-rumeiwcUs  bei  gBWttfaaHebetn  Druck 
ii!.  hl  mit  in  dal  Filtrat  übergeht,  wird  der  1:  ••.  ■iu.flVnlicit  den  Killers 

tu  des  Ktillncl*  nicht  einfach« 
Capillar-  tem  in  ihm    \u*>i-inv:iiui  muh  rail  dei  EpEtbetseUefct 

der  Ronin;ui>' Ikii  Kapsel  Überzogen  siinL 

Dicsi     Filtrat   bl   mm  noch  nicht  der  fertigt  Harn,  sondern  es 
wird  dossclbe  auf  dem  Wege   dureb   die  llurncanälchen  n<> 
Veränderung   durch  Diffusion  unterwerfen.     Ea   nun*  nämlich  Di 
wendigerwewe,  nach  bekannten  physikalischen  Gesetzen,  dt*  tUixlt- 
in  einen   i  iwn  dem  «ehr  wiUwigcn 

Fluid  uni   in    iH'ii    Hiiracanälchcn    und   den»  durch    den  Verlast   ■ 
dkaei  sehi  wiaeerreJi  heu  Flüselgkell  ooQoentfrinn  I  die 

Ilnmcanlirhrn  OsrgeK    d       Onpäli  reten.     Auf  diesem  Wege 

um«  Wasser  in»  Blut  zurücktreten,  und  «lafltr  nuten  ein  Äquivalenter 
-tan  Best«  idti  Klntaenuns,  fnr  welche  die  tren- 

nenden Haute  permeabel  sind,  an  den  Inhalt  der  Harneanälcuea  ab- 
werten. 

Jr  langsamer  daa  Filmu  nu+  3m  MnlpIgM'tdwn  KnXoeln  durch 

HarneanlUcben  di  bewegt  wird,  desto  rolUOLndSgci  wird 

der  endosnaotisobe  Ausgleich  zwischen  den  in  diese  Beziehung  in 

getretenen  Findigkeiten   erfolgen,   desto  mehr  alfto  wird 

eich  der  I  du  llanis  dftttMltt  und  de*  ISluteenama 

andererseits  ähnlich  werden 

Die  Be»  g  zeigt  nuu  in  «h-r  Tbml  EU  Üb" 

bftngigkeil    der    Harnabstinderung    vom    Blutdruck    im    geflammten 
Stein,   mit   deuten  Wuchsen  und  Sinken  die  Menge  de»  in 
der  Zeiteinheit  abgesonderten  Harns  zu    und  abnimmt 

De  Conccntration  des  Beeret!  fiaribua  (z.  R  bei 

glci'-.i'  i  DI  ibtigkeil  des  Blutserums)  um  so  dichter  wird,  jo  geringer 
die  Al««Ddertmg»gCsehwindigkeit:  je  langsamer  al*o  das  Ftltrat  aua 
den  B'iwman'tct»  iln   dureb  die   HarncanUkben   der  Nieren 

» i-<    i  dso  gm  zu  iei  Ludwig  v  heu  H  | 


t.t,  ftilfcir  KrmaVbrrten 


harter,  <tU  Ig 

Hau  alt  dem  »eir. 

*poc  Gv  a  Harnt*  ein«  -  nach  i'arateur 

dew^clbca   Manne,  wiederholt    U' 
aeegte,   da*»  der  Htru  ein  Mbere*  Kitccii^ 
eentrirter  *eiu  kann,  j»!h  das  Blutserum,  uns  welche'« 
worden 

Allein  mich   trug 

A'Mcrlegnng  der  Hypothese-  «i  hall- -i       1  l 
die  iMid"  beugen  durch  den  Hohal:  des  ülnt&en 

an  KiwcU*krtr|»ern  in»ofern  eine  Ifodilcatioa  erleldeu  kitantea. 
dic*a  Körper,  welche  itc*cbaffeahtMt  der  trcanei 

M«  inbrauou   an    der  Tlieilimlme    um    endosmotiseLea  *  ver- 

hUidertr  vermöge  ihrer  grossen  Afliaitat  zum  Wasser  stttreart 
n3gelinU*«i^tfU  Hergang  &■  «  *co 

in  dem  Sinm*,   dm  <U*r  Huni  DftD« 

WaAser  entzogen  vi  n  o      '!-  d  Ac«]o 

jii  dieae  Fltiwigkeil  rem  Blute   bor  abgegebenen  fe«U  > 

■ 

Dk  HcechanVi  li<- i    l-      i  deo  Fällen  von  chroobob- 

parcnchymatlJser    Nephrit  Li«    Ludwig1 - 

.»Thew  auch  unter  dieser  Voraussetzung  nicht  haltb-t 

brach   der  braten   nrl  rnlslonei  u  Kna- 

i     i  wurde   il 

des  DlubexuMH  tejgte  Bleb,    nach  pyknometriactier  lk-  — 

ler  unter'  quantitativr  Be^tlmtnuag  des  KtweÜM. 

gOh*  i  Serums,  weil  es  *mn  Zw<  ttgOB 

verwende*  wurde.   N«  ;.'ea  Krraliniagen  Über  den  t 

gekalt  so  wässerigen  r  diesen  Gehalt  nidü 

loar 
roi  Awbmcb  der  Krimp!  der  Junge  55  CC,   b'rin  g 

Dcwellw  zeigte  ein  ipo    Gen  <4«  aml  i 

Ilarutoff 

i  Urüi  unter  Unnlaiiden   diel:.  d.  b.  tu 

Bc*  D  kann,  al«   da*  Hlutsefam,   au*    wel 

abgesondert  wenn   man 

Buwinan'sebe  Hv|Mi;bö*a  aeee|itirt,   welche  den  Epithelieo  in  den 
Haniraiillrhr  i  c  m  i  m  nbr  einen  ip  mit  die 

rcitung    dca  Sect-  uzelleu 

anderer  aeoernireader  Drlteu.    Völlig  gefiebert  wflr 


ichc  |-»x€ucb)iaiiisr  1  I  Mrr»> 
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der  eben  Aaafchtj  fidh   rieb  die  t*n  EJeldcnbatn*) 

erzielten  Ergeh  Igaag     l'i 

Hamabeondennig:    bestätigen  (Mbeaoi 

Beldenhain,  anf  Orond  dar  darefa  idnfl  Vtrncbt   enkHcn  Kc- 
Bebaoptimg  Bownan'aan,  «la*-*  die  Drusen- 

Eiltal  nnch  dum  BOCl  |f«rtra iii-.-n  -|  eclüwhe  Htmibestnndtbeile  ab- 
rasondero?  wenn  die  \v  ,.M  vh-m  ,i,  düng  durch  die  Nieren  gunxlieli 
aaterdrflckt    Ist     Dan    b   den    ftfalpigbfteben    Knlneln    abflltritta 

ultra  wttrde,  nach  dietei  Bjpottme,   um  Aas  SpVlwusei  dar- 
etcllcii ,  dessen  Strom,  wai  dl<   Di  laesieBcffl  k  den  Barncaalh 
an  tu  11    Harnbestandtudlea   ru    iKm    Bitte    rieb    7.11    eigen 

gemaebt,  wi  ei  in  K&1  rinderiei  CtafaK  odej  durch  di< 
Tbätigkeit  der  ZHUi  Ulavgti 

Wenn    dh  II  "i  l    - -iiderung  so   \  geht,    w,e  Bowraan 

mihI   Si  i-  hl  eah  :iin   lehren,   und  *  if  leb  mit  Oruml   meiner  kl 

Beobtchtogeti  umnehmen  gontHUgl  bin,  00  edi  1  bfla  die 

seeeroireuden  DrUccnzcllc»  dci  Meten  ihre  gpeeifig .-i.  tffea 

nml  Britta  darcb  die  cnwiindllclw  ScbweMang  nletrt  du,  denn  ■ 

et    aas  mieten   Nieren    kiinn    l    Hfl   Mi    Bttnetoff  ent- 

halten.    Da  aber  die  Menge   der  in  den  erkrankten  Glomeruli* 

taten  Fltiösifkeit    oflioalfl    eine    nmtKerordentlleh   gerlngt- 

■  ilcfc  dteac  urJ  Ihrem  Weg«  durch  dir  HtraouäUaben  bb  in  un- 
^•wJthiilirliciii  Grade  mit  den  Prodnrten  «In-  loeretoriftchen  Tldttig- 
keit  der  DrllKiizellcn  *äituen  nud  «f  ehe  eine  die  Dichtig- 

keit    des    Bluttcrunie    weit    übertreffende    Concentretion    gewin 
kOiOH 

Mit  «Iumi-  u.tr. iriitp.  Ite  aaSUHge  Ei    bei 

nung.  welcier  wir  bei  der  (Jnt«nacbm>g  i  obroatl 

pareoehymatOier  Kepbrffb   loweika    I  1,  da«  nämlich   1 

Hm n  anter  rniMJlmlen  iin/wrifrlhafl   procentta 
hl,    ala    da»    Blutserum,    keineswegs   erklÄrt, 
Acbtan  mi  aneb,  wie  ich  dne  t'or  dniehaos  &ertehtfeTtig1  balte,  du 
Filirat    aas   den   Glowernlie    einer  cuutlndefeii  Niere  gleäeJ       neu 
n  Ex&udate,  io  dlrftea  wir  doeb,  nach  Daueren  bisherigen 
Keni  /::-;in,i);.  ••nl.'ilmllirlier  Anssclnvitvun- 

1:1  demselben  tamer  nur  wrnigei ,  jedenfalls  nie  mehr  Rhn 

nfinden  erwarten  ab  in  dein  Bhitaenua  vrekhea  da*  Exsud.u 
geliefert  lue.     Wenn  nun  dwb  der  Fall  eintritt,  und  da»  kommt 


ll     W«\l!*_«       | 


l'rioger's  Archli 


•irT.nr  KrAnklit 


i 


i^rti  paar.  beetin  >r.  4ms  der  > 

BSateeruni.  an«  v 
den  er  abgeaondcri   würde,   so  kau 

ecke!  m  eiweißhaltigen  Flüssigkeit,  welch'-  die 

larnli  in  die  Berocan&Icben  ointrai  ad  Ihrem  Wege  dnreb  die- 
»an  Wwwcr  entogen  wari  das  gev  larfllw  halte 

leb  keine  heattuunte  Meinung  gewinnen  kfinnen. 

Tri»   i.uii   im    nri  gauatige  Wendu 

Kflokliil  June  des  r.nuUndnngS|<  '<** 

idong  offenbar  darah  eloc  allioahllebc  Hcratellnng  der  Dormalon 
Hceehaffcnheit  der  Ueiasawaaduu^en  eingeleitet  werden,  Lcdu  die- 
selbe macht  mc:i  zuerst  dareu  cloo  aaffislleude  Verindcrunj;  der 
SeareÜOfl    lietnerkbar,   woraus  anf  eine  Herstellung  dar  normale« 

i »oßverhaltniftse  geecbkmseo  werden  kaau.     DU  Menge 
abgesonderten  H:  ;*i  nid  kann  In  beaowlrrH  günstigen  FilUeo 

b   dk    nornH  Utanstdwpi  i  da**   x> 

riel  mehr  Wasser  durch  die  Nieren  aasgOBchieden,  ah  in 

durch  k  zugct'il  I.     Durch  di» 

frei  neu  Wege  strömt  *>  i*  sagen  I 

au»  uUcnim,   weicht.  i<m   der 

-igkcät  beständig  ersetzt  n 
mählich  gewinnen  die  Wandungen  der  GetifasaKiilingeu  der  G 

liiaien  gan*  wieder,    I,ajige  Zell  n<> 
sie  uiii  dem  Wasser  und  den  Beinen  »ach  fäweisa  darehirvcen.  «bei 
in  l'i  ipi  iii.iu.     Bot   üiiI    der  Willigen  Genesung 

Eiwciss  gaat  au^ 
]aof  iaeh  dcni  fvdrope. 

i-eiilge  Fille,  in  donwi  d?t  |  and 

,  kommen  xu  völliger  Genesung.    Zu  viel 
de  geben  mal 
iöudlkhen    i  taing,    *e,    eng    die  Bahn    bleiben    fttr    die 

Masse  des  Blutes,  welche  mit  «  i*'  der  allgcneinen  l: 

dieOeClaae  Hill'  Enttrftintj  iu  groas  de 

welcher  an!  «Ion  Wandungen  der  nix-h  rctJtireuden 

also  geerbt  uiapfaa  dum  KinHu**c  eine» 

abci<  ßlntdrtui  oreb   die   ootuaeu 

wässerigen   und 

coastaat  ■  :n  Harn  ab. 


q  der  Bild*  tu;  der  <tit  «no; 
Menge  von  Uarucyl'udeni  a,   welche   nati 


Die  durwriube  p»vin 

FillUm    too   elin  bymatflaajr    V 

Mi'inri  lieberoeugong  nach  •  •niMcht  die  grosse  Mat$e  dei-riu-n. 
d    li.  *aiumtli<h<:   hvuline.   tüftfach   durch   b  nun   £fr 

itakenr  Albontindidkdrpcr  «w  dem  eiweißhaltigen  Ntorcnac 
Diese  Ansieht  aal  pri  1 1  den  enorm  reichlichen  Gehalt  des  Urins  an 
r.nvcbskOrpern  durchaus.  Ftlr  die  dunklen  körnigen  Cyliader  will 
ich  die  F.m-it  Iiii.il  an  »n  einander  geklebten,  durch  EnUttndang 
entartefon  Epithelial]  gern  KugehAi,  obgleich  lefc  niemals  hol  der 
mlkrakopisohaa  Uatannehmg  der  kranken  Nieren  einen  solchen 
i  ni  in  ii.--  adi  i  i'iV-'iit'.  stall  dea  BpHhi  Lumen  etoea 

HarncanJUchene  gesehen  habe.    I>i;   Bi  trBfldOBj 

•'•.linder  auf  die  angenommene  fl  ii  •■•  Rind  in  <lcr  ehroidsefa  ent- 
zündeten Niere  jedenfalls  gegeben.  Von  dt  uzenden. 
breiten  nnd  gawOhnHcli  gelblich  [lodern  halte  ich  e* 
für  aasgemacMj  dsw  sie  vonngsweiae  Endenge            brneanttlc 

loh  gfanbe  dh  ran  Rorida  angcgri» 
mg  dird   Bfofl  Air    ran  Abänderung   der  Epitbclien   durch 
eigene   Wahnehi  '»liegen  Heller 

vorgelegten  Präparate  bestätigt  tu  finden.     Diese  I  ft  tttr   i 
in  der  Regel  erat  nach  langem  Beliehen  de«  NienuN  M-  n-  .'inigor- 
massen    häufig,    nach    abgetretener  Bchnmptimg  aber  zuweilen  in 
tm^eliriiriT    Menge    in»    Hnrn    :iiii'      Btifaon    oben    bfcbc    Ich    die  Vit- 

mnthng  ansgesproeberj     daai   die»    Cj  indei    in  antoben    geraden 

HarneanSlclien  gebildet  werden  mögen,  deren  ZuleitttngSCenlUchen  in 
der  Binde  thcilwcisc  oder  gena  ux  Urundc  gegangen  sind,  «o  das.- 

Aufhören   da   pbjalologiaelMB  Function  die  Ernährnm<*rcrh»lt- 
m*se  ihrer  F.|iühcIiMi  eine  wesentliche  AlterattOB  erleiden  und  abnorme 

UeCaaunphoi  i  ir  SabeCaol  derselben  v<  können 

Die   Dauer 

der  obroniscb-pnrcncbyinatöscn  Nephritis  itf  »ehr  Tewchiedcn  je  nach 
der  Veranlagung,  aus  welcher  der  einzelne  Kall  entstanden  ist.     In 
«ehr  vielen  Füllen    hat  daß  Nierenleiden   die  Bedeutung  drei   I 
kalaatropbe,  deren  Eintritt  den  den  Ausgang  eine*  ebre-tri* 

Siechthum«  beschleunigt,  und  b  solchen  FWea  kann  dieser  losging 

vuft  wenigen   Honalen   erfolgen,     In   eolc 
FjUIkii.  in  il  KmiikbiMt  als  cia  mehr  selbständige««  Leiden 

saror  gesunde  Personen  der  durch  Mnlaria-Eintiuss 

entstanden  i*tt  ltt&it  sieb  oftmals  der  Zdtptnkt,  wann  die  Nieren- 
krankheit hognnnoa,  gar  nicht  bestimmen,  weil  der  Aufang  derselben 
sich  dnr  anftallendes  Symptom  dein  Kranke:i 
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B«Kiri*,  l   itn  ■   K  :  ■  i. 


Hai  aber  (In*.  l'ebel  erst  einen  höheren  Grad  erreich 

bctCltJ    \V;smtmh  hl     '  I  II     <l:uni    k:inu  DISD   riur*  laii^r   dauern- 

den v-ibmi*  de!    i   sein;  diu  idw»  gtlnstigei 

.-..  B.  durch  idtlenntg«  I  ltfcrnung  au»  ein«  Malarii 

bald  rinn  Befecrca  wenden,  Ute  Wa&aerM 
kann  Jahre  lang  anhalten  ud  dii  Kranken  eben  io  lange  an 
L8£vr  feaceln.    Und  auch  wenn  dann  die  Wi  •  hwindet, 

sind  die  Kronken  nicht  genesen:  mit  den  Symptom 

N  i-  !<'it..:irn.  |:'.t:i  ;     '.<   ihi-j^n    •«  r    -;rh    Doch  Weitere  Jahre    bin.    llOTOr 

aie  endlich   doch  an  dm   FoJftn  «1er  Nephritis  ni  Qnuule  gel 
In    inderen    FUIen   alicr   litdtet  die  Krankheit  schon  nach   Vei 
weniger  Konali    toxcli  Waawwneht,  eccundlrc  Entrundung  and< 
Organe,  oder  I 

Proi 

Eat  gewh  Ig,  bei  der  Betrachtung  ober^den  waltracl 

liehen  Abgang  einer  Krankheit  die  Frage  voranxuMrllen,  oh  die- 
Belhe  tlbcrhaupt  heilbar  i*t  oder  nicht?  In  ßrigbt'a  en 

ii  über  die  frptttcr  nach  ihm  benannten  Kraukheithxusf&nde 
::  wird  diüse  Frage  ziemlich  beräumi  renn 
I  heut  7.i:    i  ige    bei  der  grossen  Begriffsverwirrung,  welche 
tther  den  Gegenstand    von  dem  diese   ü-heit  bandelt,  noch  hem 
den  Aeoten  ■  icfaledeiiBten  Antworten  aui  diese  Frage  gc- 

mi  werden,  darf  nicht  Wunde?  nebn  wirruog 

:  i.ii  lit  ea  auch  ttberau»  schwierig,  wo  ulehl  n  uunioglirU,  »l«r 

Literatur  ah  brauchbares  Material  /.u  einer  bflndigen  Bcanti 

r  Trage  abzugewinnen,    Wer  noch  alle  Falle  ron  Albominn 
die  ihm  vorgekommen,  Morbus  Brigbtii   nennt  und,  wenn  »ich  dio 
Albuminurie   iii.r  einige  Wochen  hinauszieht,  I      a\ 

Morbus   Brlghtü  oder  chronischer  Nephritis    spricht, 
■sag  lieh  wohl  rechi  Mein  Heilung«»  rtlhnirn     Diejenigen  dagegen, 
welche    die    Etaticbnung    Morbus    Brightil    oder    chronisch« 
Nephritis  auf  die  aurgepolgteren  Flll«   wirklich  chrouinhcn  Ver- 
lauf   mit    hochgradiger  Wab&ertucht   bescbiHnkcn ,  werden   fflr  i 
ien  die  Prognose  kaum  günstiger  stellen,  ala  ee  Bright  gell 
in  der  That  bin  auch  leb  der  Meinung,  da*a  die  :;  «afi 

Moglichkeil    einei    «Oll  nesung  mit  efnei  aaer 

Leid  Dl    Bcfcwindcn    muts.     Die    klinischen    Krfnhrungen    reol 
gen  jedentklls  die  im  Gasten  Bble  ige  ;iu  wiche  F* 

und    auch    der   durch    solche   Erfahrungen 
Ueberlegung  muse  es  twcifelbnit  erscheinen,   ob  dureb  lange  Mo- 


IHe  chrcadicnc  7-aMBcbtni»:  btnag  Atr  Sierra.     Fropx   - 

natc  hinüurHi  tu  Ihren  phyatologto  rieUelcht  auch 

in  der  bistologitebcu  Stru  r  Windol  altcrirtc  Gefilssa 

jemals  ihre  naiurgernasM.-  Beecbaffoshi  <i  gewinnen   ki  nnen. 

Zn  dieser  letzteren  Annahme  fohlt  huh  jedenfalls  der  Bei  -flog 

an  Anderen,  iltT  dlrecttn  Bcobsebtun^  /ugäng- 
lirlicivii  Organen     Hi  ebsti  iiv  Jic  1 

;,mdr    fikn  I     BlllltÜldQDgSTDrglllge    ;n.  -mm-ii    Hmit- 

bcdc<kaug,  x-  B,  chronische!    B weine  j  da    Psoriasis,  noch 
rQllig«   UerstcllTj  normalen  Zustande*  to  betreffenden  llaat- 

tbeilc  niGglieu  M,  konnte  Her  angezogen  werden. 

Wenn  aber  garst  allgemein  den  paitnefcymat 

Nephritis  Befallenen  dti  tüdtHebi  Lnsgtug  ihm  Knakbsti 
siebt  gestellt  wirf  bo  bl  du  Entschieden  nicht  richtig.  Schon  oben 
habe  i«i  elnea  Falles  ron  Soharlaxhnepbritia  Erwähnung  gnthan,  den 
ick  mit  meinem  Colleges  Bot  keodnbl  tu  sehen  Gelegenheit  hatte, 
in  welchem  nach  UoeitiKnng  de«  bprlnäekigcn  Hydrops  die  Albumi- 
nurie l-  Monate  Iniig  anhielt,  und  dann  noeh  völlige  Qenesnng  ein- 
tnit.     Di  ■    1°  Jabre  nurli  -eim-r  I-.rk ruukn 

nu<l  hat  -i'  ii  vii  i  (Ungc  .  ntwieknlt    Ein 

Jahr  lang  miuate  ein  -Hijahriger  Land«  and  Bastfftrth  wegen  boefa 
gradigen  Hydrops  I  <i  chronischer  Nephritis  naoL  beltigei  Erkilltung 
Bat!  kttta  ind  iocl  Est  tr  FollstHndig  genesen  Selbst  die  Er- 
gebnisse meiner  anatomischen  UntenncfanngQfl  .lu  den  Nieren  solcher 
■  .i .  die  iiaefc  Jahn  lang  bcBtnudcnem  Hydrops  eeheinbnr  gc- 
luvm  waren,   d<  frafashaltig   blieb,   bis  sie  an 

Folgen  il  )    ..  i  in  diiren  NierenscLrumpftirg  tu  Grunde  gingen,  ha 
mich  rjbtneugtj  data  man  aoeh   in  dm  ichwercien   FW 

•  ii  :i!«".»s :    Nephritii  die  Hoffnung  auf  dir  Möglichkeit   ■•  ■ 

Ert  halten  darf.    r>eim  sie  teigten  mir,  dass  tvrareh  wta 

gTo^cr  Theü  <lcr  absondernden  NicrcnpubManx  /u  Grunde  gegangen 

war,  dasb  aber  dei   D  ich  erhaltene  Ke*t  ftlr  die  miknwkopi«chc  Bc- 

tmefctong  ein  pnz  normale»  Ansehen  wieder  gewonnen  hatte.    Es 

lerBj  i;  I,  bis  iogtt   Bbettengt  "Im von,  das«  niaht  alle  Hanicaual- 

ilt*r  Binde  ron  d«  m  1 1  ronisi  hen  Entztindunf  *  In  gleichen 

Grade  rerSnderl  werden     Niemand  aber,  da  ndkiDakopiadie  Prt- 

c  au  dei  Bind«  pH  en  Niere 

genau  dnrehs-utert  bat,  *ird  behaupten  können,  daas  *r  bot 

malt  d  i  |i  tbclbesata  in  ncnni 
weither  Zahl  dabei  wi  n  babc. 

I  gtinstiger  aber  wer'!  ise  für  unsere  Krank 

kell  ■:  iliis  leider  durch v 


Babtkl*    I>iff*w  Krank»*»*  d-r  M«coa 


«kr  Fall  U1.   Erat  dann  wird  gewöhnlich  an  die  Nieren  gedacht,  wenn 

><  die  drohende  Gefahr  anzeigt,  erat  dann 
bequemt  man  «ich  ztir  Vornahme  einer  Harnunter«iM'hung  und  p 
den  Kranken   verloren,  venu  Im  Keageastfhrdien    dfc    >-i!utz.te 
Flflsetgkett    bi  Gallerte  geali*L     Der  oben  erzählte  Fall  der 

Wirterin  S.  i.Bcob.  XVI)  lehrt  aber,  nn  vir  viele  Monate  dem 
Beginn  de«  Hydrops  die  Albuminurie  vorausgehen,  und  wie  viele  Zelt 
also  tritt  der  WaseerBueht  (Ur  die  Therapie  gewonnen  wer- 

Iki  kann,  die  «dcheriieti  in  xolehcn  Flillon  nicht  erfolglos 

j  1* i?n  mus«,  in  denen  es  möglich  ist,  eine  Schfidll 
kei '  fernen,  die  Aula**  zu  der  Nierenerkrankung 

gegeben  hat.  Die  Krfahnrag  lehrt,  da*N  eingetretene  NVphriti*  ilurrb 
raachc  Beseitigung  einer  chronischen  Eiterung,  z.  B.  durch  Absetzung 
istein  ht haftete»  ttlledett  (ßardele Iren  i . .  dareb 
dreiste  incfrioacn  in  pcriplcuritischc  Ahscc*)h5blcn  and  nachfolgt 
Drainage  (Bartels'M,  schnell  geheilt  werden  kann,  die  ohne  dieae« 
Eingriff,  nach  allgemeiner  Erfahrung,  sicherlich  einen  chronische» 
Verlauf  genommen  und  wahrscheinlich  de»  Pntti  ge- 

riehtel  haben  vflrde.    Kiekt  mindere  Bedeutung  hat  die  rechrzei 
Erkennung  der  durch  Malaria  rentntaaBten  Nephritis.    Grflndlleha  Be- 
l.angdcr  PI  i  >  Mi  fülle  durch  genügend  groswe  und  genügend  lange 
fortgcbrauolite  Doaeu  t  hier  die  erste  Bedingung  für  die 

hing  de»  Nierenleidens,  vor  Allem  aber,  wenn 

iiuag  aus  der  derholt  genasen 

Ptobnrkrntktj  vekhe  mit  hochgradiger  Albutninuric  und  beginnendem 

rops  ron  der  Westküste  unserer  Halbinsel  hierher  nach  Kiel  kai 
um  Heilung  in  unseren  Heilanstalten  ku  suchen,  nachdem  die 

iigt  waren,  in  wenigen  Wochen  nucli  von  ifa  ■  eo- 

D    lOlcbe   Kranke   sich  aber  schon    längere 

t  mit   dem   Hydrops   herumgeschleppt,   ho  wurde   in 

keinem  Falle  mehr  eine  baldige  Genesung  erzielt,  nnch 

wenn   die    Fi  eberanfalle    »ehon    geraum      Zeit    v..r   ihrer 

Aufnahme  si*tirt  w»r  >■ 

auch    in  voll    ausgebildeten  Füllen,   in  denen  Waa 
sucht    vi)  Monaten    bestanden,    halte    ich    die  Therapin,    fall«    da« 
■  n Wdeu  -t  unheilbare»  Constitution*   oder  Organkrank- 

-n  complirirt  Ht,  iliirelui.i-  nteM  tilr  ohmnächtig,  w. 
und  Kranker  die  gebotaaon  Heilmittel  mit  der  erforderlichen 

i    Laarbuol  du  l  Urargis  and  Dpaauoatleare   B 

bei    |.m,,  Absc«**.    Deutsche*   ArchiT    für   küu    | 

5    21. 


DO  p*TM*n;uaU«e  CnUUmdaitg  d*r  Niorni      Prof"1 

and  i   AntMadung  sieben   trotten,    I>***  solebe  Falle 

spontan  heilen  kennen,  IlLset  »ich  wohl  mit  Bestimmtheit  veraeil 

Im  eiiuclncn  Falle  gehaltet  sieb  ahn  die  Prognose,  x&nz  ah- 
gw.  I  rHi  ii  l  "ii  den  äussere  u  beb«  Bit  Ti^ff Mrwtnm  dtf  Kranken, 

verschieden:  erstlich  nach  der  Ursache  und  den  damit  etwa  ax- 
sammenhängenden  Coniplieatloneu   der   Xlerenkrankheit.   günsii 
wenn  die  veranlassende  Schädlichkeit   beeetägl  werden   kann,   und 
•elbstvenit&adllcb  alwolnl  Mclik 

caüon  nüt  einem  unheilbaren  Cnnstitiiti  m  -    m  arOrganldda  basteln' 
Zweiten*  lallt   Mir  den   wali  i  Aufgang  der  Krankheit 

ihre  Dauer  in«  Je  langer  die  Dauv  £udngor  die 

Anseicht  aaf  eine  erfolg  reiche  Therapie.     Drittelt   int  nicht  all 
für  den  Grad  der  unmittelbar  bevorstehenden  Lebensgefahr,  sondern 
aoi'l  l  «irad  der  anatomischen  Verändern  i  Nieren  nnd 

\\  \\\x  db  Prognose  ttbsrtiaapt  dar  Grad  d«i  Functions- 
stfirung  maaAsgchend,  für  deaaeii  Itcurthcilung  nns  die  Humum ■  i- 
snciiung  die  IBVQtitalgakn  Anhaltspunkte  lieft 

Ale  gtfnstig  darf  es  gelten,  wenn  llum  in  anmäiheri  I  d q  iwlcr, 
oder  b  st  Menge  gclaaecn  wird,  wonn  dcr*c'  rnd 

riebt  /•  iu't.  im  I  an 

EJwtlM  massige  GNOUtn     !  bh  -  Pwewit)  Dicht  tlherschreitet. 
gtinsrige  Vorhersage   bf  aaefa   gerecfatlbrtlgt     trenn   die  Hamabi 
•  I'  mg   naeh     "ihergSnglger  Verarfndereng  alsbald  priedei   coni 
Bod   daa  speo.  Oeir.  und  der  Prccentgc-halt  des  Ilams  an  Eiweise 
geringer  wird. 

Kim-    1 1  niiiiiiieru»^  dor   Hnniab*onderun£    irjj 
CuWkccntimcter,  extrem  hohes  6pe  ota 

Kiweiaageludt  von  3 — 1  Procent  oder  darüber  bedeuten  allemal  einen 
boheh  Qm   der  krankhaften  Verlndernogen  h  den  Kleran,  p  a 
geringe  Aussicht  auf  SenMUsn  Jen  VtosUtabee  und  redst 

(ttllirehtung  eine»  nahe  bevorstehenden  tiidtlichea  Ana« 

Immer    lullt-:  ■■..    St-. runden  der  N mn-iiiunrli-m  mit 

den.  oder  dem  ftrieefateibc  nannwa,  und 

fern  ist  ein  hob«  Gttd  .»llgemeiner  Wassersucht  bei  chronischer 

renentelodtfng  In  der  Regel  \>     Bbta   Bede  hang.    Geben  eteW 

Kranken  itjUnrend  dea  Bestehens  der  Waoerc  sneht  tu  Grunde^  *«» 

pflegt  »ich  dieselbe,  i  u  näheren  Graden  gediehen,  .Jahr  und 

Tag  su  bebauptci      und      Itco  folgt  dann  noch  \ 

twar,  aaeh  allmählicher  Zunahmo  der  Wasaer- 
drops;  allein  der  jec*t  in  r>  ■ 


ftiktcj-t   Difui«  Kruiacüca  4er  >»rro. 


r  Mengt  gel-  rin  zeigt  »clnm  alle  KiRCnK-bofton ,  w. 

ttef  illc  hectmdärc  Sehrtoipfuiv  as»,  von 

lew.p  welche»   »ich  auch  nicht  vortWgehcsJ   mchr 
zur  Norm  crl  tl  lll  nach  wie  ror  EU»eb-- 

nger   Menge,    und    Hnnu ymultr    in    anwt:  i»cr    Anzahl. 

Zagleirb  »teilen  aich  die  physikalischen  Zeichen  der  HYpCftruphie  des 
link-  i    I  ein:  ausgedehntere  Hcndaiupiung,  hebender  Her», 

stow,  klappender  dhutoliürbcr  AortCntoa  end  ein  aurTallc&d  gespain 
Art.  Zwar    Uta  Kranken   nach   dem   Völligen 

■  !e*    Hydrops    allmählich    erholen,    k.  i  ..  en    and 

K-'-r;M  ikrMt    ii     cmii  Mio-»*  wieder  geeinten,  da«*  e*  ihnen  sogar 

i.r'ii  uin  enrfege*  I  i  narliyngehen;  stet»  über 

Lrhallen  dt  efa  Heiehe«  Aiaaehen,  [hra  Uaol  leb  I  di    Turgor;  «od 
frfliirr  oder  tpitex  «tellea  1  ugtnein,  irefc  I  die 

con*ce«titc  Hypertrophie  <lc*  link  keift,  wie  Kcklcniniungen, 

Herzklopfen,  Schwindel,  oder  auf  arSmiscbc  Zottsade  belogen  werden 
mflwen,  wfre  Dyspepsie,  hartnäckiges  Erbrechen,  Nenr.'L:  mpf 

IjnpCOOlti  "der  etitzllD*iliolie  AurM'lu'ithji.gi'ii  in  den  BtrQMI  ! 

In   drei   Killen    b*b«    ich   (lelegenheit   gtbal  •  erlauf   einer 

li-parenehjrnalOaaa  Nii  Indnng   i«m    vidi   rj 

/hui  tiMlr'irlii  i    Aufgange  nach  Eintritt  «cenorij.. 
BchnmpluiH  und   eh  vi  Alle   drei    Kranken 

M»n-i    riciiiimi  I  -.  D  .        :     Mm     h.      ».    i  ■  ■  I     'M>    Jahr 

nli  JbJd  BsdTag  aoehgfadir;  wm* 

geigte   rieb    nach   dato    entfliehen  Schwinden  den  Hydrops  widrr  pSne 
tau  roi    0  -i ■  ml     Zwei   v«>»  ihnen  überlebten  diu  Gi-ataung  von 
Wiwi'i bih lil    tswdi    Kap.    drei   Jahro;   der   dne   machte   one   griwayro 

i -r .    tral     >U    ße rgbeatn teter    wieder    in    Function   und    flu 
i  -  -i;ii.!ii'ii   i-n  i  <    Brauchen  im   Kltcrnliauflc  .«n  I- 

arl"    ''■    oacb       Bai   - ■  f ■  *  labre  lang  alu  Fori 

B   ,:,„.,■    BbMttgieHere]    nnd   starb    dann    m    Pneumonie 

eodUi  h  bllel  i  d  b  inei  Gcscfaai 

i  in    Jaln     nach    ilen 
ropA    ontar    urimüchon    Braoholnangtn.      \H<    Kr.inkl 

da  Herrn  Kx.(  laeac  ich  biei    folgen.    ArWftJ 

'•liitbrilini/i  n    Qiej    rHe   Verl  der    ll:m.:ii  •■  i  ■:.  i  . 

id    el  "ii  oban  .■•  nacU  portal« 
b.   XVlll.     Herr  Ad.    Kr.  .ihm  Altana,   an   J 

DtiC    ■•<  i      •  D> wA  Uli ..ilime    in    BHWff    ll»fipital    UU  i 

n  ron  " 
Kurnpa  xurtlckgekebrt.    L'raprUii  fromm,  u  >  irrner 

ii,   »ii  .  i   wied  ■  a  Mataria* 

i  fallen  würde.    Wer     -   •  bi  ran  k  N  Ii  Ii  i 

ii-  ROekk  >  *pa  eatH 

In   iS<  i    iL  in    :; 


Die  cliromuhe  pircr,chvtnv.<»e  Eutiündin 


Zaataaden;  rieh  [eh  alabaJd  Behwetlnag  der anf        B  Iremi- 

üttrn,    An  ßcrotov  ■  Bauchen  rfn,    wfthrrml  ill»»  Kräfte  noeh 

mehr  ftl>ii:i^iii.ii. 

B,  Juli  I867   irardfl  Herr  Kr.  in  nnserc  K 

•baut«  Mann    *Xf  Wfi  ' ;• -i-liUfarbe 

and  kaehektl ■: . i.     Dia  uferen  I 
•  iurli  in  hohem  Grade  waaaereQchtfg     esefawnllen    •:•  data 

ii  und  an  des  Beaehdeeken dk  bekannten  I 
narbea  im  Oorinn  anftttaadau  warft»  —  Di©  »ubjccthm 
da     Herrn   Kr.   bestanden    w  ic    In   ri#»m   Gefluhh1    s 

Lebe  um!  iu  tanti^n  AnfalK-n  ■  •  •    3  «klopfet]  und  Beklemmung. 
i '.  craniawnng  vorgenommene  Untersuchung  iloi    <■ 

organe  *rxab,  «law  da*  Zwerchfell  durah  Bjdrope  aaeiie*  ble 

der  Itru-itwnrwn    nach  anfwai 1  [gl  wir,    lV.-n.r  deutete  EXUDpfa&g 

dn*  i'.  !:-  link*  unterhalb  doa SobnUerblattaa  uri  ■!  i 

Muimhin^  you   PlflMigketl   ml  linken  Pleniaeaoki     I  I 

■■     ■.  :■  | 

oben  ÄU*x'"!"iKir.     D!<    Renttfon  I       Pott   12ö,   kl I 

peratnr   BDI 

i.'ir  erste  1 1  vmii:. ii-  Harataeage  betrag  910  GCL,  hatte  '-"i  apec, 
Oew«    teil     1031,6,    •  mI.m'I'     BlWr    '_'".■    Kiwm*    uml    llurn«- ylimlcr    in 
t   \l'n;v,  die  Kduoal  und  hyalin* 

ilfarinfne,  «reiches  d< 
in    tomeaa  Zuetaade  aiel  leiefa  ■fi*1  i'hI.i'mi  .'m;, 

and  wurde  nuH^eneUt,  iIh  ilei  ohn  tii 
Würde,     [nebemdei     hatti  dB*  DigÜaüa  eaf  -ii*  !i:irnab*ondening  gar 

,  Kniiiu--  Ion  tu    "'    h  i  ■  raten  W 

nanh  der  Anfttahmfl  ii<"<  ■  i  per,  n  Um  ßhw  olluuc 

de«    UntisrhautÄüll^'wclKjd    sich    weiter    tUftbreStete,    auch    Ilänilv    ODd 
«fiel 

I  .   .inii  .'.m;  r.  ii  i  ha   der  Haken  Tborax*alt«     ad 

(•in  taute«  periearditmehe*  K-  renJ  ^i«r  I 

»lue  Kfii.'i.iiiinog  dee  Herzbeutels  an.    Di<  nwIoti  i 

ndeetea  d  ligeoTagei  ;'iii  begeaa 

Kran.  hwitecu      od  n  i  eine  Stunde  lang  in  •■ 

n  Bade  [fwi  mlndeeten     I  i  verwa  II     und  daaaj  La  wetlene 

gi  im'it,  Iflehüg  aaeheefen  ö 
■•  Verrann  n  hatte  aUerdlagi  den  Qrfbtgi  dra  dei   ttjdropi 
<anx  beUtohtlieh  -ihmthra:  allein  M"-  lUm 
vor  ab  i  ring.     Etil  £iim  Aoßaogc  *!*■-*  Monat*  Boptanbai 

den  [Trine   ob  hl   übt  i     100  OC.    Dabei 
behau  Drin  ein  >  •'.  |  I  u  ab  i  boittlloh 

U  und  eotl  I  >^n  anter  j  tla  i   Fl  pw     i 

'itti. 

In    •  Litt    An-'iMt    lehOD    hatte    T nl 

iftur«  lf:  '■"  i;  .•-  >M»tcmh 

icrsen     d  Wie   oml  inhaltendea  Flobei   ein. 

tun*    werde    laate*  -itwcli 


•;      •-;     .-_-.;  ,.:.:      _"_    Sr_;r-Tt-^-     •/.;->•-     fitfi    *»x   Exf&Clt 

ai  *-•:"-■:  .-*-:•»•».•£  ■*-••:-?  :.z--i  "ii-r  "•;•  rtr  stäA  d*t  z+Lilzer- 
*.f>F7V  -"  -*  2'-  Euni"*'i«;-rUÄ  •-•*■•  -•  f*^*?.  ^^  nrv:r. 
*.-•:  "  i  K-i-s  lXiJi  :■*?  Z7  :_-  -:-  n  ;j'C  *rr»'yär*  zaa&ezz&e!,  an 
'-r.  ?-;:-:  '.z-:  i.r  ■*■-  rta  -n--;  .*.--^-i*-i  -riiL  alt  ia  Latfr  &* 
•-—•-•  ;*:  >'  ?•£■-•  ".-  'Jryi-iEi-.T:-'.--!  »rf  rcrterfiinheh 
?-.•.  1.-  ^+nz~*rr3.£-i  —  Zu  -:-■-■  — »  :•**  Vra»  rrä  wihreiid 
c.*-**:  Z*.:  h.-*:-':^— .':  =  i"  itTLi:*-i  iWiktvKOii  cvrit* 
*-i^Kiru.£-i  :i  :-r  L*-i»-T*r-  -  :  tic  >:  Er»  ei^reiah  aalm 
rxr  »*-'-*'  *"•  —  l\z\  •"•rsfi.  :-z  rti-nv?x.:-i  Eycrij*  abemal* 
:i_v:.  :-  "•*-  !'»:■?  r:  ■-'«.»::::'-;  ?-•!-  7-.-?*  tz  i-rr  viwTerickert.  den 
"•.-  n  i»:i  -:-r  7V"-:i"f :.••■*>•:  f-**-'iw  "".es*s  Kr*xk*a  an*  dem 
!>*"-  l  :  -  :i  -tj:;.  Ti-:  rrri-'k  n  "r*z.«T-  rt^«-  —  Patient  er- 
:>.?  — ."r  Es»>  ■  :  ">:  :**.-■:  ^  =1.  "_"  Tr  ;:>z  T*rt«erri»ol.  jedoch 
;.:.-  .:**-:.  !  -.1-1  Er  *:  ^  i-r:*  iif  Karr*'v*sd*rci»*  and  Hydrop*. 
Ii:-*^:i  i>:~  :  •-._  : tr  Ei«" [it  s.  r- :>:  •'".: vi**?i  1^  n>d  iirie 
k^sALLiL  £wzx  ?-*  :''.r..  »iir-i"  :z  .■>.  :?:  Z^::  reftire  Seimenen 
.>.•  :-:  I> •-."*.•*.•-! T  aT*r»v-i.  ▼->:•:  ^rw^>":ift  F^ren  einer 
J'*.*::.*:  *".:.'-  **■»-:  >n  -*.-  t.— *";-  :-r*""  :.a*  >?*:z,«#kop  laote. 
;;..':  •*>»  ATJ.Zi*.**»1^***^^**  »yr.7ij  r?  J;e;vtr^*£*r*-*eke  tber  der 
**:z*;.  J>'- -•*-*■«::.  *.  «:"•<  i'-i  -it-ri*»*  :-*  re-iteu  Rippenbogen*. 
!.»>-*-  '**.>  JC-:;  -tj*j-:a^si  *~-:ir  :t-:  »sir-rL-:  ör*  oma  Mratttt 
N'v*r:.#-:  l-*TS*?k*-  —  -S-":  El:-:  >"  ^s'**:  -r"::*I:  rariem  ein  Peeoct, 
'•'•!"'vr.TJ  V. .  rr-^-syr»  r»»r  '-  >•;*»  :  wjw*erfjt  ^T^Lie  tiflieh  errielt. 
**f*-T  k*-;;.**  r>-i>*r^Mr  *!*-*>  Z*:-TaL*>s  K-rf-e:^-*:Kr:  wTirde.  Vielmehr 
f*jKlt*r  -:'-K  'i*-r  Kr*Lk-  Va!-J  *rfcr  ar*r-srr:f*L.  -r.',  verloi-  den  Appetit 
i*^t  (f*r.z.     I'»-  Mittri  TLr**<K  wtall«  l-»id  a*-^e*erit  werden. 

.v-f.Mj  z**  Atfa;.e  yr-rtt^-rr  zefzt^a  ?*>i.  aci  der  Hant  heider 
'■'■«•/" h*-/»k*-l  kl*-if;»-  lilä-'hf-i;.  Lach  •i'rrrn  l>rrtranf  dir  Epidenni»  *ieh 
m  ;riü*.ir*r  Au^t-lhm,?  ftM^ftv«  V..n  ::nr  an  sckerte  F10««igkeit  in 
»r,  frr'-vr  M<-ji?»-  »k-  i!*rn»  *-uiM^-t*-n  *«.ricm.  das«  du  Bett  davon 
(.'»nz  'l>ir':hnÄ--t  »nr*!«-  und  da*-*  heträ  cht  liehe  Mengen  davon  in  nnter- 
v*i.u\\itn  C*rft--»-ij  auft'rtaTi^en  werden  konnten.  E»aa  hane  wenigstens 
d*7i  Krf'/Ijr.  'Ja-»*  dj#j  vorher  ?anz  enorm  r'r*cLw.>nenen  Beine  ab- 
Mhw'jll'ri.  >'-hoii  im  Lanf'r  d*-s  Monat?  I>eceml*er  hörte  das  Abnekern 
ihr  VMnMKU*H  unf.  nnd  UherhXuteten  >ich  die  ncoriirten  und  sehr 
*.<'lir«<-rzlialN-!i  iUut(l3'-ln:i»  wieder.  Znjrltioh  stieg  die  Harnahsonde- 
rMnir  *iif  durcliM-hnittlifh  770  C&  tätlich. 

All«  in  hehon  im  Januar  l^*iS  nahm  die  Anscliwellnng  der  Beine 
%'n-A-r  in  dem  Maanw-  zu.  daas  von  Neuem  Einrisse  in  der  Epidermis- 
lUfkf  der  Oher/H*h»Tiikel  entstanden  und  abermals  enorme  Mengen  von 
FlHHhijrkeit  auhniekerten.  Die  IlarnabsonderUng  blieb  dabei  nnver- 
ünderl.  I»i**  Schwellung  der  Beine  nahm  rasch  ah,  und  schon  am 
'20.  Januar  hürte  das  AuKsickern  der  hydropischen  Flüssigkeit  auf. 

Am  T.\.  Jan.  heftiger  Schüttelfrost   mit  nachfolgender  Fieberhitae 
ibis  \t>"  C)  und  IftO  Pulsen.     Heftige  -Schmerzen  in  der  Et 
fanden  ihr«  Erklärung  durch  ein  lantes  Reibnngsge 


«lll1   (Uli  l,r!<}UM0t*    ElÄ; 


.   lyvrhrn 

mit  d*-n   Jl<-ia-  dl   lad    int    i!.  ii  Atbmngal ".  voniinamtn 

Tirp  laberfeafte  Zttataiv4  W<  I  unt  piötr- 

icefil  An    81.  JttL     mita    die    K«ibuBgagcräm»eho 

not  Ii    nü  :i ;      nllcin    iIa%    AT 

■   . 

Kr*nl«  n    hoban  afeh  Book  aalna  Krilta  und  rafamwi  dir  l':<|'r. mengen 
d<o  l'nnti  »UoiiiJiin'i   ;ti.        Zum  traten  Male  Aimmiun- 

KiAiiktu   :  i  h    mit    dem   PkbenuMI   «ni   29.  Jan« 

bolteoi  -    Dei   l  egtan  nwhr  und  mrlir  n  venwiDdta-  — 

)m    Mitt  .in     95,     00.     •iim-IiM  liinlllirli     r:.- 

-Unk     d»-       B«1       '.i  1  I 

durcl  Uld    NiO     r.wciwffl'lmlt    ai 

reap.  o,59°«. 

WH!  wurzm-u    Stmmomouöte   de«   Janu»    I8C8   vcrior 

riofa    <■"    Hsilfi-jis    |axU  -i    Kr.    fcoDItfl     :".i-:    ilif    ;  nn.i-n   T»Rü 

'i'"i    roll  I-    sie!,    imt-lt    io    kräftig:,    <Um   er  * 

,. 

afiuaj  Aognai   t r a : *■  1 1   ptdta  i'  bekannte 

Ytra&lajaiUlg  ln-rti:  Vor 

uiiudcriiDK  dw  HarnabfiOLd^riuig  (an  rfntnj  i'.i  ■  ( 

i  in.   dil    Wan  '  n   <li  •  lUnmb- 

mit-  '-Im  '<  h  im  v.  ri-uii'.-  de«  Moni 

titleb  unter  6711  OC     Dia  u>ec   <;•"*    daa  i  i 
.  ni  ;"'j»  andaaSnEii   Eaagafealt Mbraaala boti  Über  i"  . 

AIk    irli 

:h1  ii-h  Barn  Kr    wilder  am  gan/.i.  K  :ark  ge- 

aCBtVi   lleO«  daa  Küiii.'hn.um    lnr.l.  rititniifkcit  ittnrk  auagt4ej  I  \< 

c   Pak    ii 1 1. 1    beftlgi    I'  bechou  .an,   »ml   de«    Etend,    bau 

naiu*';  dar  Naba  BpfindltatJ,  ■!*&»  dar  Kranke 

aal  eine  ItÖM  Percnaaki  D    noeb   war  dae  AH* 

■  ■'.'•  m    'Iih    Kranken    IfMlhli    um 
lieb  gut, 

E*  vudo  JcdkaHnn  reroravet,  an  dem  Zsatuala  dta  Kranken 
«ladvreh  Jedceb   Nicht*  I    <  i«    Dtfcn    ÜEl    Barnabaondi 

i'ni   rSa   Mhk    D<  Forde«    nochmaJi   arotralitrtfl 

i  r    hm1  )!,,.<  |  m  -i  i,  ir  .1  in  i  bald  Dicht 

allcifl  eine  Venaabraii  >'<i  BaroabeoDdtrvsg,  »''»<l  i  in 

n        Arn       l(\«!r<  |  ff  :•!         !  i  dl« 

hnittlicfa   v-'"    '  s  «o 

ii»  Jan.  auf  11  ■  ti  \a  Mm/  .  m 

Zngleicb  sink  .!»*  <  Sarai   u  a  ESweiaagebaJt.  — 

n    ii.  Jan.  vir  J.'i  Bydropi  .unwn;.  ■iti;.!..  h  g  ichwsi 

beii  Baac3  rai  dqi    Ui  - 


r.-o.  i 


luanMalBi  aWSI 


JfUt    er*  Mit««   *V*.    na»   n   wkfc   nt-H-a>rai  Grate    d 
ü**l   abpanaxert   »rar.     Er    klart*    urk   iW   creme   vKwi/hr 
aa«r    etfce*    U  e    Ocn»    brfttjrn    Keej6ca*c 

leiden,  «ekln  aar  dare*  EUbU*m  «ad  aWpesaanatfe****acs 
>e  knaatäa. 
E-  ward*  Man  miäit 

AU   Ea*>    Fefcraar  jnk    äeaur    von    fltdrvu«    gaaBlnraanw    wir 
nj4n  4k  varaMa  Bader  aaafMKil 

Ab    3,    Joai    1469,     naen    oaea    AafcatbaH    r*a     I    Jakr    «ad 
roeatra ,    rt-rfc«    Htr?  Kr.    aaeadra.  if»W    »kr  erfc.lt   nr»1 
Am  letxtee  *  Wocfcta  5*.   Pfand  aa  KSrpmevieaf   ^t»wi] 
iU#  UrMpiuL     Indmara    kUrt**    rs   n.*-ii    aaafif    BN»  r    K. -| 

->'a«8niajr«a.  all  d»r*e  (Tranen*  •• 
liri-r  TrUbnuj;  nnd  fidnreUaaa;  der  PapOa  nem  opbn 
nawtrara  ward*. 

read  den  MaftaU  Mai    kntte  Herr  Kr.  darre**»« 

teert,  dr«a  tprr.  Gew.  in  MittH  |6    1   cad  dl 
Lackst!    naci    einer    DniY»Meaitteb*rechaanir 

EritUannap  rorfce  abmalen*  Intcrie-bne;. 
•TjrnrV    llnrzt&rm  nl^kt  ileatUrh   ftlhlhor.     r>!Unpf*rtjp«V«r   in  ■: 
«r*t>nd  voa  uomnler  Aa*iebnanjf.    Herztöne  d  p  <*u*i.»li 

*t»*«    Uut*r   al»   der    i.  Ton    Ober   drr  I'alnvnal 
.iebi  aaflallend  g*epaanf. 
Bert  Kr.  iMgftfc  •  r«aadtea  acf  das  Land,  tun  i! 

rkraaehca.      I>  taalt  auf  dm   L 

anfallt«   »>hr  /m.     vir^  Kraft*   nahmen   in   and   er  ge«**' 
2  Moaatrn  weiter*   s   j'un.l   an  Korpecse* 

Allein  im  Aagturt  aV  roi    Herzklopfen   n 

ti]Ct»r   Allitnaii£<«Wb    ci»  u   rerankaartea    am    17.  A*. 

BiiMT  llf-üpital   iUrteluuk«  Im  h. 

«•iner  Ankunft  «Ah  <r    Bieder  nebr   bleieb   an*,   konnte 

DfllaMB     lad    Hill    I  n  Stockt  ;:.  tii'i  .     B    -rhl.-un^r.-  !',.., jintion.     Dt 

dl»  |  inchan  ;    !■■  ■  u  e  wiirdi 

i'iBg  den  Herzbeutel«  darcJi      lies  Erjrnjw  •.    u 

BtCBf*Wf4  Ulk'  n     FtlppCtlkrjOl|»ei|     tut* 

oben    it  i  ■  ii   Inki     Od    ••oll  BkeT  die  Brnitvute  biuctua.  nach 

Li    rechten   Drofftwano.     Horat'  'ihibar.     Nur  xiriscl 

a  nBdeatllebe    I 
BentOoi  acbi  I-  in  und  dampf).    Der  Pal«  boteblen 
tat    Ftp.  i'i.iuiU. 
Iiti   «in  folgenden  Tage  «teilte  rieh  Küsten  uml  Au« 

La.      Im  Mppcn    wurde 

J  ■  1 1 H '  r ; •  1 1  ■  1 1     DBObgl  ■       '   >      trat    hll 

üg&t  Kn.  «f,  netehe*  mm  Atujetx<*n  •  jt«, 

DJo  Harn.'!'  Qf   *'*r  »ehr  sorinc.     Der  Harn 

and  Efaroeyllnder  in  autTnlleiHl    relcblieln 

;-:    <l    n  'iicn    iliiv  er    I- 

lim  i  .  lfm  nuiitei Bucliun 

Me  pneuzooaSaeb«  [ofiltrattoi  ■■   imieewi 


pMtoehytMl  rta.    ftogpiost 


Alb  in  der  Ki  <  \i<-   .kl    i 

inJickijr   fortbtaUml .   keinen    Ifltti !    «sieh    mul  fttf 
gere  Zeit  die  N  Mahl- 

. tdlto  ««  «ich  ein  und  entli 

dee  Kmikcn,  reicher  iett  »etnej  Bftokfcefei   tu  da«  Uoepiui  dei 
i  M  konnte,  Emnci   mehr. 
Gegen   Rndi    Beptembe  Ei  teeben  «* 

.1«'  üeJi  dann  wif  e-in.'   BnunnEge  Kntlceraog  in  den  Abend- 
i    cmd   könnt«    endlich    durcl    alne    i  w 
Morpl  I  ingennlteo    wert 

d<     v  . 
m   aehwsefa  n  n  tfou  ,    ein  bOod     d    grow 

Uerr  Kr.  von  die 

K|fi>i  li    BD  ■  ■  ;i 

nude  Ata  FtttstgfceM  um  den  ttenbeute    re 

BjM   (lieber   wer  QpfUQ£    in    der  Hei  I    nur 

nbflJ    Ale  n«irni.(  .-li  i;(. ■::...  d   ansgedi  I 

sehr   l.i  itj 
Det   5<  lilef  de*  Kranken  wurde  dos  N.M.    iefcr   lifturig   durah    raek- 
weise  Krachttttenwjjoa  den  Ruuoa  K  Ecpca  <>.     Di« 

I  li<*!i   läxli^e«   Ilautjnrkni,    ffolclli  -in'li    faal  alle 

>iTi*oriuin  mmh   Bfefl   Tag  benommen  war. 

rn  L'iunt.indcii  hemftebtigte  rieh  <!*■>  Kr  ei  n   rfne  can* 

Bt   \<'i-!;n    n    iKi.'.-siihu   Hi-iru    Krillax?ung   lind 

viiiiii   an  21.  Dee.   186(1  wi  leinen  Angehörigen  uehAltone  tr*iu- 

portftL 

'.\  ii  ■  f.    der  I Baten   i  Monite  ^n;c  /.m-tini   -\iiirntii«iu  in  on- 
EUisdk  bette  die  Hirnnlfmdemng  dei   n  im  Kx  Eg  &u- 

genommen  '•  •  Utixu  und  sein  EiweJsureluilt  des 

rorden.      I  o    Bepleml  i 

.  .    1010, 
>ni   Oetobei  i      ipeo    öew.    loiu,  BSwetas- 

:     im   Ki  rem  I  i       p< 

behalt    1,1  »91        En  De  >omboj    I  IloeplteJ 

Aufteilend  we  n  Periode  ■!■  i 

bncbto  RiiaeroritaitRcbe  Menge  wie  llaroeyllndcn 

iit.-h    n  i  |    i--i  Sei  mii.mi(-<  inciii  im 

irugcechirr  xti  wahrend   rar  Zieh    i  itea 

Endet  nur  Id   ipÄrlldiei    Menge  In 
eotlu»!                D.     Im  Mni  w  vrth- 

M  ii    |       |  itei    die  'in:  I  i    und   dl* 

wnebaartfg  -     Darob  -T<  •« i  m  \ 

die**  bi  ii  körnigen  i 

-  ,    keim    8nm 

.  i    Ii  in  a 

.tayU.  t-l.tX.   V.  "L'S 
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Babtxi*,  Dsfitfc  Kraakbtftaa  dir  S 


die  feletadfti  3li»bc41u«cfi  Aber  ikn  !>raere»  Vt-rlasT  mwl  don  Aü*- 
rang    die**«    B.rrk*flrdigrfi    Knuikfccibfalla.      Herr    Dr.    Ao«r> 

-b  atdr  M 

.Id  aah   ich  Kr.  wieder,     hh   fari 

abg»:  i -Iir  «ollinwch,    an   den   Kximuiuum    i»*mU    ltydn  i 

mit  tr-cktner,  «fitOder  Häuf,   welche  wax-utliHi  in  Geaicblc   um)  auo 
liuniff  f»:<  lerkratzt  war.    Die  IleriAiup/Biiw'  war  vergri 

der  dhwwdbch  :jar.     PnU  SS,  gnqwnnt.  - 

tica   frei.    -    Wahrend    ich   Kr.  <   LUndc   btr«  da» 

krao-ipftiaft    ai.rkim. 
hutuAckigw  Krireeli^Dj  und  lud  /mix  abutAlamr  - 

aufgetreten.  —  Die  IlaVnabacaidt  i&ng  iü  »ehr  vermindei 
2«   >  Harn    Bftbr    Mb»,    M-in    *pr«\    lirw.    —     ll 

■qgobldti  imoi  Bf,   «lw«  reichlfreher,  aU   in   der   :■ 

nK>rin»  Ut  w  bcn«ninca,  da«  Kr.  n 
erkannte.*      I'r    Anerbaeh  war  Wr  in»  Anfäugr*  daa  Jahres 
Aauntcnzartt  in  der  mcdieinitcLen  Klinik  .  Ij 

.''••.  verebte  .ri-nliiii   vuiilc.   trat  <in   voll   .- 
prüft»';-   epUepl  "fall  ein.   und  im  ••vi*  rtnt 

an  AI  Jimr." 

Herr   Di    AilBrbaea   hatte    auch   dl«   Gate    die   9«QtIon 
Leid"'  toi ;mii -fitii-  u   und  mir  darüber  zu   berichten: 

»Langen  dofCfi   leJchl  KU   Iftecadc  AdhHftioarn  au  die  (Vtalalwand 

angebetet      ttbrigeoa  iftbaltig   i  tl.   —    Im    Uart- 

lich    rkl    klares  Seron;    «!•»  parietal  wü    ilaa 

rale    Iil:ili    i:i:l    wrim^'iiuirii    A ufln t-o r ti it l: •  1 1  (Sei ml.  .■  . 

dackl.  —    Dan   lUrx   whr   volamintte.     Die   Höhle   de«   linken 
irihel«  errettet  und  «ine  Wandungen  gam    u  tri  ■  iiiiirb  v.n-ick»,' 

Jn  budirnum   etwa  iOU  CO    klarer,    hell«»    Kiiiseifk*  i 
I>m     Gedlrioi     !t*-»'i    tot    Gag    aufgebllhct      Ihr  Kr 

fergraa    grflrbt    and    durch    sahlrelchr    band  and 

feste  Adhllionen  »n  die  Bauchwand    angeheftet.     Km  be> 

ia  altukea  pB*a}de>b'gaxocc<  nahm   icincii    I  .    ■ 

■  Imi  ti.uiNviiMun  and  licli  drin  Blaaengrnnli    ■ 

mi   ili.-   BauebWttd,    -      l.n.Mr    ^«rklabug   der    DannacJiliir. 

■■i.  i.  —  —  Der  Ui  ollabirt-     Schleimhaut  stark 

Hai  bl  ■     kle  dc   njatactrarAaati    iib<  i    ihre   rau 
ab*i    i  Q<   nhwflrabitdang,  aach  keine  Narbe».   - 

mift  fiei.  —   —    Der  Darmranal    isi    nf.  rThel  wordci 

Mi   Labar  klaJo;    Ihr«  ober«   FUah«.   im 
v o II a t U n •  i    ■.•      -  rwficEiaco.  —   Wc  Milx  am*«  Im  i -n-nrl  von  noraanlcr 
Qröase."  — 

H«n  Dr.  Anerbe    i    ■  d   nadi  Kiel 

BQ  **  '  "  irh   sie  nnlerBnclit    hnlx. 

i  u    varen    rarl  ind    frat   mit   Hiren    Kaa«el0 

fWfMamii    H  «Um  man  *i.    imi    -.-Ii-.m  .  Iiiili-n  knni 

■ 
Farb^  AunlcflbraaiL     Vertinxelt  irigtm  rfeh  anl  <i- 


.  mU  •   En  luodn  :..■  i.    tVotmot». 

ffan,    Kn»t»r<  i'Jm.  lang.  :•  Otna.  I 

7f  b  Ctm-  diek,  loutor«*  10  Ctm.  lang,      I  ÜB.  breil  <fai.  dick. 

Ärf  der  •  •  I  ,    Jas«  die   Verkleinerung  <kr 

\i«-rcn    wf<ent  •■iiwuin!    der   RtadtUiel  Ich!    ;n    Martin   ge- 

kommen war.     Did  Pyramiden  waren  viel  weniger  *ou  der  Ali 
betraft«« 

uflcmlMpMk*    l*nti«r*urhnnp    rryib   eine   illflW  .    zl 
gleiehmäaaig  durch  beide  Kit  tfl  Vttttebniag  de»  inlerad- 

tirllfn  Bim  u  manchen  Btaflen  iu  bratlna  Faacr- 

sogen,  iwisch**!'  ieatu   I  Rhu    9nw    w ratttohan   Uriianngew«*»© 

•  i  kriinbut-,   IZI^eord&6l    VwTi    —  Au   Uldei  u    fanden 

inmitten  tolcber  1- ■  nondlieb*  ihmkU   KOipeeeLea,  r^n  fang 

gestreckten  Ka*erei  i*ch   umlagert ,  welche   noch    I 

ich  rümpfte  tfalpjgbPaehe  ftefluil  cnlca  kootiteau 

—   Wieder  an   an<l>  n   ach  Gruppen   von 

vonl    crhnlt'-rti  ii    llarucaniUchen   mit   ganz   normal    beschaffenen    I 
nan'acben  Kamen  and  daran  ^ffHpJrjilimlti 


i'.ill  ki-nuic  di  Beleg  Ali  da*  Vorkommen  ank'Ler  l 

gelten,  iu  dann  fic  von  den  Autoren  gelehrten  reraohiedenen  Btav 

■iea  sog.  Morbus  Brightii  wirklich  regdrerbt  Mit  einander  folgen. 

Hütti-  i  10  einen  KrankheltawJI,   n  Herrn  Kr, 

i  in  Wirk..-    über  die    EMgbftohti  Xierenkr&okheit  cnahlt,  «o 

wUnlc  der  gegen   ihn  von  SftlMel  Wilks  erhobene   und  B 

rliirtf  Vorv\:ni  dtL  ht   .^rechtfertigt  y  lelfl     U    uDeote  aber, 

nach    meiner  Kenntnis*   der  l.itcrvtnr,   bezweifeln,  da»   viele  Fall« 

genau  beobachtet  und  publiort  WODdov  »iu-l,  in  denen  die  Krankhcita- 

IjmptOBIQ  in  ihrer  AaftfMnderfblgc  l!eh  90  verhalten,  wie  in  dem  Kidlo 

des  Herrn  Kr.,  and  die  ein  gleiche«  Scctionsergebniaa  geliefert  haben. 

Zugeben   aber  maus  leb,   dass  leb  nach  dem  Etp  iner 

anntorrnM'i.rn  UnAemBOang  nicht  Über  dk  Prag«  ins  Rein«  gekommen 

Hn,  ob  i'-!'   n  in  dei  n  Falle   Mona  nri  klaren 

mpfang  der  Si  tu  .  odtt  9b  kb  ea  mit  aheo  eoaapUetitmi  Pro> 

eeite  SB  tliun  gehallt   Imoi  . 

He>*  ini  r.-  Bfffgcktlehtlgiu^  I  ProgtiOM  rortangei  1 

folgend«  V.irknmmni«.':  l'nraiHoibtl  lafceaajpfthriioh  tiad  Glottlf» 
Odem  BodLni  »m;  d*ah  habe  lefa  e«  erlebt,  data  eine  erat« 

Wirklich  UlWPOSden  wurde      l'n-'i  - 

moniaeh«  lv  ■  n  de»  LungengewcbcH  UWtotea  fa»t 

eben  so  oft  wie  u  li  sie  bd  pnen  hj  mttttMr  Nephritis  beobachtet  habe. 
Den  gleichen  Anagnng  Btfaffleo    n  ies    Bogd  pblegraonöac  Ent- 
stlndungen  des  L'ntorhautxellgewebeB,  indem  >ie  xar  Gan- 
gran tUhren,  und  die  Reaorjiti^a  der  ßrondjuj  itelbare  i 
■raaobe    wird.     I b    lab    leb    iwcfa  d   gangrannue  Zewti>nang  dei 


B6 
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Berotas»,  dem  iwkfcn  i?4B&  HcOaar:  der  fetikaco  LUoo  folgte. 
Entzündlich*  Exiidate  der  serösen  SIckc  in  den  KOrper- 
bftUea   können   roOsfisnlg  resorbtn  werden.    Ab  der  Leiche  de* 
Herrn    Kr    fanden    wir   die    asjTen&cktigvtea    Zeigen   abgetan:- 
Plan  itiisanllts    cad    Perkoastk.     Die   Eatzflndnagen    dieser 

**n  liante  waren  bei  Lebzeilen  hroharnlrl  und  die-  Ei*u. 
durch  die  Lntersndiong  nachgewiesen  worden.  Crl« 
falle  der  Heftigsten  Art  kennen  giftckiieh  vortbergeben.  ebenso  vis 
bei  acuter  Nephritis  and  ea  kann  daaa  noefe  völHgc  Geaeatmg  folgen; 
er**»  wenn  secandare  äckransptang  dar  Nieren  eingetreten  ist,  babea 
sie  die  fast  abvalat  gefährliche  Bedeatn&g,  welche  ibnen  b*i  allen 
Schnuaptogazwctaden  der  Nieren  inkwntnx. 


Diagnose. 

r  diejenigen  Acrzte  dirfen  hoffen,  die  hier  besprochene  et- 
fahriiclic  Xicrenkrankbolt  schon  so  froh  zu  erkennen,  da*«  eine  the- 
rapeutische Bekämpfung  derselben  aoeb  Ansicht  auf  Erfrlg  gewährt, 
welche  e«  sieb  zur  strengen  Regel  machen,  den  Haru  in  allen  Krank- 

fallen,   von   denen   dir  Erfahrung   lehrt,  da*»  *ir  NVjdiriris  tat 
Folge  haben  kOnnen,  fkmsig  kq  ante 

Uie  Diagnose  der  chrouisch-parcnchymatöj'eii  Nephritis  Ist  . 
schwierig,  wenn  es  »ich  um  Personen  handelt,  welcbe  mit  oder  nhne 
nachweisbaren  Anlast,  bleich   and  anämisch  werden,  wassersüchtig 
anschwellen,   wenig  Urin   von  hohem   sj*  und  exeeswvc» 

Eiweis*£clinlt  entleeren,   in  desaen  Sedim»  .  o  Harn' 

cyllnder  von  ver-  •  Art  befinden     Indessen  können  sieh  der 

diagiK^tiHchon    \  Qg    diese*    N  i ■  r •  i  1  ■  i ■  1  *  n  -.    ron    anderen, 

biaUa   mit   Alhqmmnrh     rerbandcaeu    NSeriakrankbeUeu    nn 
Imstandcn  dennoch  riler  Perioden  seinem  Ycrtauis  gewisse 

Schwierigkeiten  entgegenstellen. 

Ob    tat   I  H   den  S  mptomon  d  tuende 

i  [geben  Veriaui  tu  I  rd,  taaataich 

■'Kebaato  TtXh    Dlehl    vorweg  bestimme»      indessen   kann  man 
allen  I  iilli  i    11  n  Nierenentzündung  nach  Dipbtberitis,   Cholera   und 
nach  den  icafon  Exanthemen  fast  mit  (ie.wituiheit  ritieu  aeuteni  \ 
lauf  Bad  kam  Dauer  voraussagen.    Das»  dagegen  die  i  ger 

-.Itung,  wiünu'l  eines  acutcu  Gelenkrheumatismus,  oder  während 

der  o  i  ine  viel  enteabiodenere 

gang  tu  einem  ebo&tachen  Verlaufe  haben  j  nben  bc- 

i' be   Falle,    welche    ;  genanal 


l>ae  chroais-rhc  pareii-:hvm&t4ic  Entibii*lah£  Je: 


SVrrtnlll»8ttD£cn    unter    Ntilnni>clK-n    Kr><hviriGi>:.vii .    miiiicnilich    ntft 
renblutnngen  Auftreten,  also  ganz  wie  Scharlaebiiepbriten 
schweren  Grades   beginnen,  können  In  das  chronische  Nierenlcidtu 
Ubcrgeb* 

dif-  Nephritis,   wenn   sie  während  einer  bestehendei  Pefaria  int«r- 
mittea»,  »der  bald  nach  den  Avfhttreo  derselben  mit  HiUnaturic 

bcgi                 »bclich  «weil  und  leicht  g  ttdaa  kaofi,   dugegen 

tlbenuu»  hartnäckig  ist,  wenu   »ie     k  bend  entwickelt 

bat  und  erst  entdeckt  wird,  «  tmd  ron  Hydrops 

beetehl     Wieder  alne  Hahnnng  t'fir  uuh  leiste  so  bcattiadlger  Acbt- 

sMink'-il   auf  iü-'   Nirrriisi'rrt'liiMi   bei   allen   Hl  ;ikhiifi*n 

bn  Allgemeinen  mag  es  als  ein  Zeichen   einer  frisch  ein 
denen  HlerQDentSfisdtUIg  gelten,  wenn  d»:r  Urin  stark  blutig  geflirbt 

-'haften  eine«  i  m  evMadeten  M 

rnSoCietS  bettet      i><  man  wir:  :\y  da«  inter 

evm  l  fttnrie    mich    bei  chronUch    verlaufender    Nephritis   und 

selbst  bei  genuiner  Sebrumpfong  der  Xleren  vorkommen  kam 
Wo   Hin»   Und   Kj)i:hi*li.'il/rllrii   Ii-IiUmi,   während  der  sp-lrlii  I. 
leerte  Harn,  bei  hohem  speaQew,  und  hobem  Eiweitugebalr.  relfib* 
te,  zum  grossen  Theü  dunkle,  körnige  Cyliuder  ncU-n  Detrito» 
maee*en  ?.u  Boden  fidlen  Ittwt,  da  hat  man  es  ganz  gewiß*  mit  einer 
■  lif-niM  Jini  Nephritis  /u   thmi.    ilarne  von  einem   ipe     u»..  ub*-r 
i  uiu!  rinen  Eiweiwgahall  von  Über  l  Pvoeeal  koamen 

bei  acuter  Nephritis  i  mir  gau  ananahnwweiw  rar. 

Es  kommen  abei  im  Verlauft  der  acuten  Mmobl  wie  der  ehr«. 
niscböD  Form  dei  parenebyiaattteeo  Nephritis  Verhtitniae«  ror,  wo 

eefa    fie   tibriffen  Symptome   eine  Unter* 
ecbeidn:.;  wo  also   erst  die  weitere  IJeobaehtung   Ich 

muse,  svelehö  von  des  beiden  Ponwn  l  '«'liegt.    Bei  der  acuten  Ne 
MM  Jedoch  die  Wassersucht  viel  hilurt^er  ganz  aus;  bei  dei 

rbroiiUclirii    i.sl    >Ii-   i-inr   tust   i  <m  %l:iu:  r    Kr>iliriming. 

Mit  der  atqylelden  Entartung  Int  die  chronische  Entzündung 
NlereOj  ausser  der  Albuminurie  und  iu  der  Itcgel  au<h  -lei 
Michr,  ibr  manob  och  du»  iLti'iJogisehe  Moment  gemela    \\  i- 

chl"i  '■   pfaritit]   SO    kommt   ,iml;   ;\im>1<  iili-nlnrluii.: 

sehr   hanfig  in  Folge   chronischer  *proces*e  joder  Art,  als 

Auadroek  allgemeiner  Kacbexi>   \  ir    ibenso  bd  kaebektbefa  gevror 

denen  S\[ihililtM'lu  ii.     Und    da    ereignet    es    lieh    denn    aueb    häufig 
ig,  das*  man  ehroniK'h  pai  Ettodoog  lud  Amyloid 

-issc  zugleich   in  den  Nieren   dei   Leiche  antrifft.     .W. 


M8 


lUaTCLa.  ItiUat  KraifcWür»  .: 


•icfaerc  Du*"*  dieser  Cnbinafrm  bei  Lcbteiten  au»  ich  flr 
meine  Persoa  bi*  weiter  verrichten. 

Für  tk  m.ht  eo»biÄlrtai  Pille  aber  nVtabte  kb  Mgead«  Unter- 
seheid ang*mcrkniale  aufstellen: 

Bei  chronischer  Nephritis  Ist  die  W*»er*a.-h!  IwwwUiiteT 
und  ern-icJit  b5bere  Grade. 

Der  Harn  wird  wenigsten*  zeitweilig  in  abnorm  geringer  Menge 
gelaaeen.  hat  dann  ein  abnorm  hohes  spec,  Ccw.,  eine  dnakJere  Fär- 
bung, Ut  trübe,  enthält  proceatfech  grosse  Mengen  rot  Ehre»  and 
im  Sedimente  reieblicbe  Harocylindee. 

Bei  einlacher  am  vi  oi  der  Entart  ungbitdie  Harnmeoge  in  der 
Regel  normal,  oder  reieblieb,  iier  Hnrn  rm  libowr,  nder  wenigstens 
brllrr  Farbe,  klar,  in  der  Rege!  von  abnorm  niedrigem  spo 
enthüll  M-ltrn  mehr  nls  höchstens  1  Pretest  Eiweiß.  Im  SftAsat 
finden  sieb  mir  spärliche  hyaiinc  Cr  linder;  zuweilen  findet  man  aoeh 
gar  keine.  -  Wenn  chronische  Nephritis  <len  Ausgang  in  lienestag, 
oder  in  *ecund3re  Schrumpfiiug  macht,  kann  der  Urin  im  ersten  Falle 

»].    Im   zweiten   anhaltend,    im    Uebrigen   die    . 
Eigenschaften  zeigen,  wie  bei  amyloider  EnL-irtong; 
Fallen   iwlet  man   regelmässig   (andi    In  l 

•Jer  llara  eiweiashaltig  bleibt  flarncyHnder  ii 

incat,  enorme  Mengen  sogar,  wi  na  >«  liroaipfang  eingetreten  ist,  and 
immer   baten  in  solchen  Fällen  die  Kranken  schon  höhere  Grade 
von  Wassersnebt  darebgemoeht ,  vrelehe  darch  auffallende  Ven 
der  i  larnabaonderong  eingeleitet  und  unterhalten  wurde.    Der 

seenwlaren  Schrumpfung  der  Nieren  gebellt  sich  llberdic*  die  Hyper- 
tinphir  der  linken  Herzkammer  hinan,  welche  ich  neben  einfacher 
Anyiaidestartnrjg  in  Nieren  noch  nie  beobachtet  habt. 

Mit    dtt    Kcnuinen    Nicrenachrunipfuu^  -ranalar- 

Atrophie,   oder  Cirrhoae   der  Niereu  j  kann  die  uhroniaci: 
pbrltU  wieder  nur  in  dienern  Eadstadiuui  der  ssece: 

l>ir  Verwechselung  ist  nahe  gelegt  du 

fllr  beide  FlÜle  irj  Bbdlche  Reachaffenkelt  d*-%  Harns:  Mass* 
Färbung,  geringes  spec.  Gew.,  ge:  I  iweUsgehalt    Bei  der 

um  imm  -hrumpfung  pflegt  jedoch  di  da* 

normale  Mittel  weit  zu  Überschreiten,  was  ich  bei  <I  diircu 

Seht  n  tu p lang  nach  Kepbrtth  nicht  beobachtet  habe.    Bei   jener 


icri  Amylrilii  •  rurnpttiag  «kr  |^H 

welch"  btida  /•  l  idfl    suwatto  ri  lind.  wtrJt  a»iq&  mm 


Iitagnoie.     3$9 
nuiri    in   der  Regrl   nur  ganz  Vetotlttelfe  hv.iüi;.  «linder 

'imi-iitc.  bei  dieser  »llc  Alti  ii  ro«  Qylhleni  b  grotte*  Menge. 
Bdda  Zngttnden  iel  In  der  groMcn  Mehrzahl  der  Fälle  die  eoo- 
scctitivc    Hypertrophie   *lcr  linken  Herzkaimut  i    i ■»-. ■:■. :h ün-.l t.  Ii      Hei 
Nephritis  ist  nbtff  Immer  hochgradige  am  i  Waeeeruncht, 

unter  der  wied  •-  [I    •rwfttmtai  i -rung  der  HanwbtKmdening, 

■  1.  in  Behrn  vornuagegangen  und  erat  mit  dessen  Hin 

tritt  vwsekwuiuha     Hei  der  genuinm  BekremfiAftg  bleJtH  ■  H*-  Waew- 
auebt   \u  der  Mehrzahl   dee  Fälle   gsju   Uli   oder  tritt  nl*  Hü 
BfSJoMnnjDg  and  i  ttflta  v,, rit hergehend  je  xuwcUen  wlh- 

rted  de«  Knmklu'itMV.TUnt'  i,  aber  m>  I 

i    nnr   in    geringem  Grade,    nl>i  T*nniimlereclie1nun£    M   de:i 
mittlerweile   marantisch   gewordenen  Krank?u  tin.     D*.-r  Binnl: 
Wnwerßueht  pflegt   nun    -»»»'I'    <"   diesen  r'iillen   mit   einer  betriebt- 
lermg    <ler  ilarnabsoiideniug  verbunden".'.!!  sein;    be> 
idting  von  der  N< 
»tanri,  das*  der  Urin  ItMjkKmii  In  der  Regel  wta  niedrig«  spee.  Gew. 
bewahrt.     Selbst   in   dflfl  tinlirni  Perledell  de*  8chruni| 
eesseft,  vrjhrend  welcher  W&uersucht  sehr  selten  vorkommt,   e 

Sow,  des  Nlerousecretfi^  wenn  einmal  die  Tageamengen 
»ehr  gering  werden  nml  mttbergeli  todfl  Rieb  etnsteUen,  nie- 

Höhen,  wcUli    bei  ckroaieetm  Kepfaitfa  im 
in    um   nii'irend  des  Forteabieltett  i  iit  w  ge- 

;  b  >ind. 
ho  Ftmctionttttlnuigen ,   welehe  die  Nieren  durch  <*n 
sjfönUQgeB  in  Folge  M-Uwerer  Herzfehler  erleiden,  können  zu  einer 
■:iliritin  keine  VerenlMHing  geben    06 
unter  dienen  Mnfiflseen  «li»-  IIarn*lMinuierung  am 
Maas»   banchiftnkfl  werden    kann,   nml    in  F»i 
Wassersucht  eiiicttreti  d  pflegt    Sehoo  die  aJlgeme 
mit  der  sog    cynaetteehen  Induration  der  Nieren  gleichzeitig  eintritt, 
r  N n  hw.  is   ihrer  Veranlassung  tehut/.t   vor  dieser  Verwech- 
selung     Fütter  die  Art  der  Verbreitung  der  Wasserkur 
sieh  bekanntlich  »orzogiwelae  oAf  tla.s  QeMefl  der  unteren  Hublader 
beschrftokt,  da«  der  obere- 11  dagegen  in  der  Kegel  gänzlich  verschont 
;  k     um  den  cv-anotiseb-indurirten  Nicht;  abgesonderte  Harn  kann 
freilich  in  eben  ic  ipMIober  Menge  gelassen  we 
atoora  ii-'hca  spee.  (low.  enelcbeo  und  eben  so  dunl>- 
wie  der  Harn  in  den  sehwer*ten  Falle  r  l  Nephritis. 

Kr  kann   dann   auch  Eiweist  enthalten,   ab*r  nlwnuN  kommt 

ana  Sianuugsnleren  In  so  extremen  Mengen 


1U1.TR1.V  PSffurc  KrnoHti'.cn  der  Nicr*a. 


nie  bei  und  immer  sind  die 

HarncyJindcr    in   solchen    Urinen    nur  sehr  spliTh  b    '  'rlmndco 
utel*  DQI  die  idttsatoo,  hyalinen. 

Die  Behandlung 

der  -  r-n  parenchymatösen  Nleraie&taOndtfng  um»  im  Allg«*- 

nen  nach  ■lciis. .  Hin:  QnmdaKteeu  geleitet  werden,  welche  tili 
Behandlung  der  acuten  Form  dieser  ■ it  nraassgebend  - 

Vor  allen  Dingen  hat  man  sein  Augenmerk  auf  di<  '--trag 

etwa  vorhandener  SebMHehkdten  :n  richten,  welche  da»  Nieren- 
Mikn  veranlaaseo  '»der  denen  Fortdauer  begünstigen  kennen  Ale 
Mn.  tu  Enel  I  Dsg  die»  habe  leb  »ehon  genaant 

die  Beseitigung  chronlaobcf  Kilertingcn  auf  operativem  WVge, 
iür  deren   heilsamen  Erfolg  die  Beispiele  angeführt  sind.    Krai 
frei«  hc    dnrei   Wecbeelfieber   ehe    WörtDen^itindang    acqn 
haben,    mitten    rnxli    uml   ^fitullich   von  dem    Ficfctt    beft 
wenn   irgend   möglich  <kr    Malaria  dureb   Entternui 

i  dem  Infectionsberde  entzogen  werden.    Bestehende  Syphi  li 
hi    maa,  Je  nach  der  Beschaffenheit  de«  Fall*,  durch  eu> 

Qi kaüber-  oder  Jodonm  in  tilgen     V7q  n  nichl  gelingt,  der  eaa- 

Mlen  i ■nli« '.'itiou  zu  iMitsprci'iicn,  da  »t  es  nllerding*  nm  den  Erfolg 
der  Behandlung  des  Nierenleidens  schlecht  bestellt 

In   manchen    Füllen    ibt   aber  ein   causalc«  Moment  nicht  nach- 
weisbar und  also  von  dieser  Seite  her  der  Therapie  keine  Handhabe 

ui,,  und  gerade  in  solchen  Füllen  wird  das  Ucbel 
deckt,  wenn  e*  bereits  weit  \  itte-n  ist,  >>\\  genug  Mgar  tti 

r  Rath  erat  abgeholt,  wenn  w*a*scnracbt  geraume  Zelt 

Bndco  bul      Da  gilt   ce  denn  dem  I  ebel  durch  direete  Behand- 
lung heimkommen 

Zu    diesem  Ende    ist  denn    von   den  Aenlen    bei  der  curoui- 
ben  Nephrin*  noch  rld  nthr,  ala  bei  der  acuten  Form 
tperiueotl  ta     BIi it  i ■!  Hebungen,  Laxircuren,  i 

i'.iretica  und  Diaphorctira,  alle  gerbsaw 
haltigen  Drogaen  sind  probtrt  and  muh  empfohlen  vrordi 

b  stehen  nrn  n-i  oocl  etf  demselben  Punkte  wh  Krigli 
seiner  ersten  PnbUeadoneD,  da  er  noch  jeden  mit  AlbttnAb 
nri<  lenc   chronische  Nierenleiden  ftir  unheilbar  hielt,    Abi 

den  negativen  Gewinn  tut]  h  dicec  Experimente  gcbrai 

der  Mtt  lumg  aller  diroct  schwäch  -m 

dauungeorffanc  <k-i  -in  ehin  meistens  anämischen  Kranken 
Idirender  Mit  i  oi  ']  lebe  warnen. 


' 


Mit  Vorliebe  hat  man,  wahrschdniioh   darcb  den  hTydrop« 
anlaset,  dar,  trenn  ßi  au  anderen  I  raacken  erstanden  fet.  oftmals 

mit  ilturi  ■'..:•  im  i:  Mitteln  m  Im  kHnipll  wird,  immer  *vir<lerdic 

verschiedenen  Diuretika  vcmiehl.    Mit  Aufnahme  der  Cnnlha- 
r:»U  ji  und  der  M^uilln  habe  ich  sie  saaimilieh  probirt  aueu  du 
Hngbt  Kernbmte   ttnd    l»ier    zu    Lande    im  Volke    beliebte    Spur 
irium,    kanu  midi  aber  kv-im-r  bemerkend  Erfolge 

rahmen.    Flu  Dithmarseher  i Solle "r   hatte  mir  als  treffliche«  Mittel 
den  renalen  Hydrops  nach  [ntermfttens  daa  Terpentinöl 

i':n|i:i  iilcii       In    rhr-nN  li»  n    Füllen   hat    Cfl  iu;rh    in.    Sticbfl   gehUBUj 

-eben  Fallen  bcdnii'  UHU    <  i ■  v r  nicht,  da  diese  unter  den  oben 
UHd)  ofaDO  dieses  Mittel  heilen.    Der 

wii'i--  der Terpentineureu  Ibi  enli  alee  renttchtlg  gewordea    '• 
ding»  hat  Immerminn     (tau  Otbnndi  dar  diu 

namentlich    du   Kali   acettcmn  iu  großen  Dosen   ("»  bis   10  Gramm 
t  in  alleu  Füllen  Ton  ac  u t *•  tu  M  Ol  Im»  Hrightli, 
aoeh   bei  ter  parencb^meWJtcr  Nepbrltifl  jüngeren 

Datunis,  seine  bei  Kccidivcn  und  Kccrudcsccnzcn  der  letzteren 
dringend  empfohlen  [mm ermann  war  überrascht .  wie  schnell  in 
einer  Anzahl  vuii  FflJIcn  Kcnuincr  pareaehjmatfisei  Kephritii  sogar 
ichon  etwas  Hagerer  Dauer  doreb  methodisch*  Diärese  alle  Knmk- 
heitssjnjptoiue  beseitigt  und  Bettung  enteil  wurde.  —  Für  relativ 
(Heebc  Falle  halt*,  leb  1  m  m  «•  rm;i  n  n  v  Empfehlung  lltr  gcreelni' 
habe  jedoch  m&i  immer  *<«  gVnntige  Kifi>lg>-  u/Jett,  wie  dies 
niker     En   veralteten  Fallen  atttzeo  die   diu  .1  Salre 

oder  gar  nicht 

Die  gerbsüurohaUigen  Mittel  Bind  Bricht 

und   namentlich  weit  Frerlchfl    Empfehlung  in  allgeim 
r. ■i.ni.ii  h:    i.-li     habt    dfl    in    *.■  II   ■  ifcledl  Dl  D    FofODttD    und    mit    hart- 

aleklga    tasdaaer  angewandt,  aber  niemals  Irgend   einen  Erfolg 
davon  constatSren  ktinnen. 

Die  Jodpr&|  e,  ton  denen  man  weint»,  da.-*  *ic  .-*•_- 1 1  r  | 

durch  die  Nieren  wieder  ausgeeehied 

wiiirUtfai    gtgen   die  chronische  Nephritis  empföhlen  worden, 
leh   beiweH  das«  der  Gebrauch   des  Jodkalium   b   - 

irdehe  (a  Folge  ?on  chronischer  Eherung  eut- 

i.  sind,  von  gttnitfga  .mm,  wie  mir  ro 

fahrenen    Chiiuigen    Versieh  len    iet;    ich    ghrn  sogar 

M  lli-t  beobaebtet  *u  haben.    Allein  den  pbysmlogi*  h.  n  Grand  dieser 


li  Corrcspondcnx-BUn  Amte,  in 


EU«™«,  tiidiiw  Km  ."iwc 


Heilwirkung  «eh>  Icli  nicht  anzugeben.    In  anderen  Fülli-n  ron 
phri  ab  da$  JodkaUttn  Nlehts  genützt,  nnd  in  cüieiu  schwereren 

Falle  von  heraUtHror  SypfafHs  dei  Baut  trat  sogar 

rwn  Jodk&liuiu  die  NiercnentxUndnu   nn   im  1   Ulli 
tgebraacb  «lc>  Mitteil  ran  tttdtUchen  Bfl 

Ich  muss  C6  demnach  aussprechen,  da««  von  allen  Mitteln,  m 
direi   ,,,,„   HInte  her  auf  da*  Nierengewebe  wirken  *r.|len,  »leb  ble- 
uer kein«  al  Seflttittel  gfgen  die  ebonUche  N 
Di  UA wähl    I 

l  u'ii  dbSBE  I  mstlnden  haben  sich  « :  "•!  on  se 

Zeit  genttthigt  gesehen,  zu  anderen  Ueilarten  Ihre  Zuflucht  ni  nrliTncn. 
thcils  um  ;uii  indimti  m  r7ege  die  Niere.nkrankhcit  xu  bekämpfen, 
thcils  bloss  in  der  raeigoMo]    VbBicht,  dii  i  Symptome  der 

Krankheit  zu  n. 

D(€    ältere   Meinung,    da«»    mim   durch    Bluten!/  i  e hu ngo  n  . 

«'II  tu.     il:i  :  ;.  <    w     in     de 

he  Nrjinini    a,-ilni  k-'.n  n-,  darf  liciit  zu  Tage  wohl  als  gänzlich 
rächtet    weiden      Daan    die    Krankheit    aul 
Wegi  •    worden  ioi,  da.>  geht   aas  den  n  älterer 

illei  hervor;   dass  ober  «alle  diese  Eingriffe  säramtlich  n 
Modern  In  ilio^m  i  adezu  schädlich  sind,  da» 

wird  kein  Unbefangener  leugm'ii   WoBen- 

Bmmtm  rennag  ich  der  Ben»»  u  ebrooJsc 

Vi  pliritJa  raif  drastischen  Abi  teln   »aenzneagea.    Mag 

dieselbe  Immerhin  ron  einigem  RinfliiM»  auf  die  R&wltlgung  rl«w 
ärops  *cin,  lo   wird   dieser  Nutzen   doch  sicherlich  weh  überwogen 
durch  die  Beeinträchtigung  welche  die  Ernährung  «ler  ohnehin  aua- 
i  ii  Kranken  durch  die  AMtlhrcurcn  erleiden  mii98.    Man  erwigt, 
usus  bei  chronischer  Nephrin     »o  häufig  xpontau  Dlarrh9dQ  austreten 
und  erinnere  *ieh,  wie  rasch  die  Kräfte  der  Kranken  dadurch  ge- 
vtchl   werden  und  vrla  schwer  es  in  solchen  Fallen  gelingt,   der 
rhOeüen  so  werden,  so  wird  mandleSeln  i  Aerste 

%<>r   der  Befcaadhmi    diese«  Nierenleidens   mit   drastischen   Abfl 
nun  ingt  linden.    Ich   habe  niemals  einen  gün- 

stigen Kinrlus*  weder  von  spontan  entstandenen,  noch  von  kl 
hervorgerufenen  Diarrhoen  auf  den  Verlauf  de«  Nierenleidens  wahr 
genommen,  halte  vielmehr  iln 

in  ii:iMsc  Erac  Ausnahmslos  gehl  bei  [eintritt  ron  Diurrbflen 

iiii'  nuiiliiii  Bpirliche  Ehraabaondennig  noch  weltei  herunter,  stellt 
da«  spec.  üew.  und  der  Ehreiwgeli.il i  dea  Harns,  und  niemals  linln* 
ich    beobachtet,   dass   nach  Aufhören  der  Diarrhoen  die  linrnabeon- 
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derung   reichlicher  geworden   wäre  :t  der 

wässerigen   Dm 

man   von  einer   gUn*tigen  Nachwirkung  der  DiarrbOoa  auf  den  Zu 
Maad  und  die  Fiinetlonafahlgkeit  der  Nieren  reden  kuuate. 

Wusler    int    tß   dlfi    m  .-t  liotlis  rl:  »•    A  u  \v  i«ncl  Bt)g    der    Dia- 

pfcorese,  wali  iu-Iii  allein  1 1 ■  du  sicherst«  Verfahra  halte, 

um   den  lästigen   und   gefährlichen  ETjrdrepa  zu  h 
zugleich  auch  da«  einzige,  von  dem  tfenza  dürfen 

das«  c*  Vk  i  n  iCttter  parenchymatöser  Kntzttndung  der  > 
auch   bei  der  chronischen  twm     loilaain   auf  den  krankii 
in  den  Nieren  selbst  einwirkt     Man   djurb  akb  aber  vergegenwär- 
tigen, da*»  man  e*  bei  die*er  Form  mit  einer  viel  tieferen  Alteration 

l»e  zu  lim  hat,  und  das*  man  dabo 
keinem  Hriherlalirvn  eine  raaohe  Herstellung  den  normal«-»  Zu->. 
und    «1er   normalcoi  l  erwarten    duri.     Will   nun   alte  durch 

Diaphriresc  Heilung  herbeiführen,  le   mus*   man  streng  metb 
Mini  mit  /.iher  AumUuci  zu  Werke  gehen. 

Das  hatte  iu  gewissem  Bbni  ■OuW  Bricht  erkannt.   Er  neunt') 

imi.T   .l.u  Heilmitteln   tür  &   aeul  räaw  Nierenkrankbeit 

uioliuii'en  :»la  daa  wichtigste.  halt  sie  aber  fUi  'in  for 

gän/li'-ii  onzuifcnglich,   wenn  man  afehl  tkfl  KrmiW^n  jmrgirt  nud  za 

rieiefaer  Zeit  die  llnntthafigkcit  antreibt     Von  allen  101   Erreichung 

dieaea  Zweck»  tauglichen  Maassrcgcln   hiilt  u  Bett- 

arreat  flir  die  erfolgreichste,  ohne  welche,  wie  er  glaubt  in  IBierea 

iten  keine   Au.~i.ht  auf  Heilung  der  Krankheit  bleibe.    Kr  fügt 

.j.i'.!    hinzu,   da-ta  er  von  einem  völligen  Kliiimtveel  wohl- 

tbätig  Ar  ('im  i.i. ' -I j i-    I  nie.     BÜM 

WrM-lihliru    iiml    <!«•'     'ti  t  mthall    :ur    »  ; 

Inseln    mft  h;iuüg  eine  grosse  Veränderung    i 

Tor,  indem  er  hanptail  hlir  i    ml    I ■.    i '« nen  der  Hast  wirke. 

Ich    habe    denn    auch    keiuou  Anstand   genommen,    meine    mit 
elinmUeher  Nephritis  behafteten  Kranken  nicht    Uom   wtiuead  der 
Dauer  ihrer  Wassersucht,   welche  sie  an  freier  Benv 
Boodtn   hi.    lange  im  Bette  zu    halten,    wk    die  IWrhaiTenheit  de« 
Urin»  mir  die  Fortdaftei  da  ilichen  Prooesaefl  In  den  K 

anzeigte,  so   lange  also   wie   der  Harn   rekfelleb  Biweisa   r n 
Jahr  und  Tag  habe  ich  den  Bettarreet  fort  .  «1  aar 

an    h«  i  •lumertageu    unterbreche«!.     Sobald    es    wieder    kahler 


l  aeea  wia  ot«twAuoiu  UIl>  iaal  *i»e* 
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wmd«.  oder  die  Menge  de*  Urin«  wfe4er  ab-,  «ein 

inaaam,    nnavatcn  «$e  Kranken   wieder  da«  Bett  holen.     Vi 

denjenigen  Kranken,  welche  diewi  Voracarrften  grwweahau  Folge 

■ltd  «gleit  1j  die  Torgeeebricbenca  *oaat%ea  dsaatwrctiM'bi-n 

-«Iure-.;  *<»rocntncn  Beates,  sind  einige  noch  rollig  genesen,  die 
Mir  Zeit  de«  Beginn*  der  Belndtaag  «eboe  Monate  lang  hochgradig 
wassersüchtig  gewesen  waren. 

Mit  derselben  Ausdaocr,  wie  der  Bettarrest,  mtwa  alter  auch  da« 
übrige  diaphoretisch«-  Verfahren  iaae  gehalten  werden,  m*»gc  daaaelbe 
■an  in  der  Anwendimg  befcser  Lnft-  oder  Wannenbäder  ,  oder  in 
Eia|K»cknugen  be*teiir-u_  Ich  habe  dem,  wih  ich  oben  bei  IU- 
sprechaug  »irr  Beaandlong  der  acuten  Nephritis  aber  die  diapuore- 
Hacken  Heilmethoden  geaagt  habe,  hier  weiter  nicht«  hinzuzufügen, 
aie  da»  man  bei  chronischer  Nephritis  die  Diapboreae  otau 
breehtmg  foraerzen  mass,  bis  die  Beschaffenheit  de«  Harn«  den  Ab- 
lauf der  entztodUeben  Vorgänge  in  den  Nieren  anzeigt,  d.  h.  also 
Jahn-  lang,  wenn  da*  Uebel  bereit*  eingewurzelt  ist      Ivb  habe  da* 

m,  und  meine  Erfolg' ■  «law  m  ausführbar  ist,  and  tlaaa 

xun-eileo  nnch  dann  noch  Heilung  erzielt  wird. 

Bekanntlich  transspiriren  mit  parci>chTmato*cr  Nephritis  Bei 
spontan  ia*\  nie;  ihre  Unat  fahrt  sich  stets  dürr  and  trocken 

und  ei  gelingt  nicht  immer  gleich,  dnreh  eine  der  gewöhnliche* 
diaphoretischen  i'roecdurcn  Schweb*   auf  derselben   ncrrorzunifea. 
st  es  nun  beraerkenswerth ,  das»  Personen,  welche  Im  Anfang 
i^g  narb  riurin  Wannenbad«  tun  10*  C  um]  ron  ein- 
ziger  Daner   kaum   /  ritnen   kommen,    spater,    nachdeui 
durch    fortgesetzte  beissc  Bader  taglich  profuse  Schweissc   berv 

icn  worden  sind,  schon  durch  blosse  Eiuuacknag  in  zerfifoaaen- 
den  Schweins  versetzt  werden  können, 

ti   bei  der  ebroniseben  parenchymatösen  Nephritis  habe  ich 
oftmals  die  Tbatoacbi  ktJnaeo,  das«  alsbald  nach  r 

leittmg  eine;  Behandlung,   lav. 

ng,  dadurch  tagUcfa  protee  Schweift«  hcrrijrzeniR-n  das 

reichlichere  llamabaonderang  eintrat,  und  das»  der  prooearische  Ge- 
halt de«  Harns  aa  Erweiss  abnahm.    Schon   Kosenstcia  bat  die 

;ang   der  Diaphorete   auf  Steigerung  nach    «1er 
norvrgeboben.    Mir  schetut  In  dieser  Thatnnche  ein  .  Jr  dea 

nirlii  Mona  symptomatischen,  curativen  Werth 

dtfr  Oiapbi  idlung   der  chronisch' 

Ich  wir  die  Wirkung  der  Diapborese  auf 

D  Zustand  d  ion 
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Die  cbronii<hc  r*rtt>:bro*ir*c  EntrJodmiit  dir  Kfcrm     HcUi.dluu«.    3K> 

Icfa  meine  nämlich,   daM  «Um*  1    die   tlfjjcli  wiederholte  und  U 
Zeit  unterhaltene  Hyperämie  der  Hautftefösse  «hon  eine  Entlastung 
\.--.    dei   Eingeweide,   also   auch   der  Nieren    bewirkt   wird, 
v.vlWie  mit  Notwendigkeit  eine  Beaehleonlgasg  dar  Bin 

durch    die    eiit/llndlu  h    BTWQlC6rtQB   I  .ijnlhtvn    und   Venen    na .■ 
ziehen    DUM«    Oarnu*  aber  folgt  weiter  d  nährte  Ubsofl  ■ 

AbQ    BCfcOB    in    liu'.Mciu    -iniM.     wirkt    ilic    DianbureAC  auf   dir  i'iit/.lln 

deten  Nieren  aotiphlogbtiacb.    Dam  koratl  aber  noch,  daae  dorob 
reichliche  fohiTtiBSahtoadetBDg  eine    Allgemeine  Deplctiou  de« 
OefäaeeyBtcmö  berbcigeftllirt  ffird,  denn  dar  Behweiu  wird  aal 

abgesondert  B&d  -Mir  ni.-ht  etWI  eine  direete  Durehsickerung 
«Irr  bydropieehen  Flüssigkeit  dar.  Wenn  nun  auch  dm  eh  Resorption 
dieser  Rthnigkoil  sofort  •!  i**  frühen-  GefttuHftille  wieder  liefgeeteBfl 
wird,  no  kann  doofa  aiobl  bezweifelt  werden,  dau  Li*  zu  • 

.  -  SSeftnomeat  vergehen  wir*!.    Die  <;>.•!.;-.•..■ 

i  QBtsttndetea  gowinjtto  Zeit,  riet  ad 

Lomaa  lOBaiuMasiiiiotoi]  and  das  k&nu  nkht  ohne  Bfoflaea  ani  dte 
Fum-tinn  dieser  Organe  bleiben  und  bleibt  es  auch  nicht,  wie  die 
Beobachtung  ans  Krankenbett«  lehrt  Di<*  Kranken  urlnireu  reich- 
liche! d  da  MnaaiBj  *i>  die  Blatbewegtungj  i"  Folge  der  Diapho- 
rcsc  von  entgegenstehenden  IHuduniisMeii  an  (rcachwind 

gewinnt.   d|  |    ilani   enthalt    vTrni  'iv*   in  dein   Maaxie.  wie  die 

taüriiohc  p\nidehapag  des  absoadonidea  Gefäße  ai-nimmi. 
Und  endlich  halte  ich  i>s  für  aungemaenl    da  incr  hinlän 

■  iv.tr»    diaphOMiMbaa  Cor   «ii<      'iiUUndlieheu  Kr- 
nHhruugsstMnn  «Hell   beseitigt   Verden  klinneQ. 

Jehe  Wate«  die  fflapnoretWehe  Behaaudlaqg  de 
Nephritis  azn  will 

werden  kann-   habe  k'h   Mfl  jetzt  nicht  Ottaoheidei]  können,  vd 
die  BlD&BQlttol,    um  alle  bekannten  Methoden  selbst  prüfen  zu  ktfn- 

oo&i  bfafaci  In  unaerer  Klinik  stahl  n  Etabote  standen,    lob  habe 
nur  mit  *og.  nml n  h  u    Dasofifbldeni   ond    hetaea  \^:  n:i  -ni>Ädera 
und  in  den  lervlni  .f:il  r.n  nur   mit  letzteren  allein  »>]»<•  i 
well  Duea  raatsehei  Dampfbad  ans  baolleben  BfleksKchten  aubi 
bli'iih  ii   cnnflBte,   und  bis  jetsl  ein  Biaati  dafür  nicht  geeehaflt  bt 
Besonder*   bcd.  icfa    koh»     \  e  i-mln     mÜ 

ecn  Luftbädern  («fg.  röniiM'h-iriaclien)   habe   anstellen  können 
ich    tuir   von    diesen    besondere    heilsame    Wirkungen  verein 

-■'  Art  der  dlapboretbchtB  Ounaethode  unzweifel- 
haft da*  anhaltende  Schwitzen  ohne  alle  naehthdligen  i-'i 

H&Tfn^fan    fflld    ohne    Kniiderlirlic    Beschwerde    7.ulii>>>l       I  >•  i    <Se- 


iU&TBU,  Ihfluw  Kr*&kh«il*o  An  >*lorWi 


h    heißer   Dampf    and   Wannenbäder    bewirkt    anvtnn 
eine  beträchtliche  Erbitzaog  de*  ganzen  K;>rper>i?  wcan  die  Bader 
ao  hei»  geoOTapea  werden,  daaa  nie  zu  profWr  ^eliweiK-diiMuag  . 
fahren.    Dan  winl  aber  nur  aaf  kurze  Zeil  ohne  Narhtheil  ertragen. 
Eine  Ihnliehe  l  rherhitzniig  hAt  mau  in  den  beissen  Luftbädern  ni 
xu  besoiCeo  nd  kann  datier  in  dieeen  ohne  Bedenken  viel  anhalf 

iUnilehtten  sind  die  rtiraiachen  Demi 
bttder  schon  am  deswillen,  weil  in  diesen  die  nftthij  tbt  ttboc 

die  Kranken   wfthrend  des  Bades   am   schwierigsten   int,   dan 

aOCl>  »•«!.  nklirlM'!!    Hi-lie,  'irll    B*- 

dem  die  Kftip  rtca  perator  steigen  kann.    Irh  rnftchtv  die  *i*o 

nicht  zur  Behandlnng  fem  Nierenkranken  e  Nach  den  hier 

am  Orte  gemacht*  hningen  hat  c*  auch  seine  s*A 

die  TcBpcntnr   dkfl  Dampft»  gl<  regttKrea,    •• 

wCbnlieb  der  Druck]  not  bea  der  Dampf  in  den  Bnderaara 

tagt,  nicht  unerheblichen  Schwankungen  unterließt 
aaea  letztere  Bedenken  fällt  hei  heissen  Wanaenbftdem  weg. 
Will  man  beiaae  WanaeoUUler  zn  den  •>   »den  Zweck« 

.enden,  so  mössen  dleeeiben  aui  -ins  geheut  »ein 

wührend  der  Dauer  durch  Nachschttpfen  beiaaen  Wasser«  au1  (fieser 
Temperatur  erhalten  werden.  Soll  ein  olchi  Bad  ine  ergiebige 
Scbwcisttecretion  bewirken,   so  mus*  di'r  Kranke  mindesten*  eine 

nde  lang  im  Bade  verweilen  und  dauu  im  Buderaurae  eelb*i.  der 
erforderlichen  Falls   geheizt   «ein    wu»<.    In  Decken    - 

mehrere  Stunden  lang  aaehaebwltzeii  Wird  es  dein  Kranken  im  Bade 
oder   während   des  Xachschwltzuns  schwach,  man  ihm   ein 

Gin»    krUftSgcn  v.  leben     Die   jetzt   Rind   keine  '  aar 

Präge  angestellt,  wie  Seitdaucr  man  heisaen 

BfidcTD  ohne  Schaden  p  twm  and  wii   ofl  man  sie  wiederholen  kaum. 
Allein  erinnern  wil  W  doch  daran,  das*  Hehra  seine  mit 
scheu  Pemphigus   behafteten  Kranken    100  Tag«   und   NHcbte   nline 
Dnb  ag  in  warmen  W  ntr  ntbringen  lleaa  und  i  Liese 

Irli  hin  der  Meinung,  da**  die  diaphoretische  Behand- 
lang  der  obraniacbefl  Nepbridi  nach  du  in  \-*-h  vdn 

VerYotikuiiiiiuiiiiiL'  and  Ambildnng  Ahig  M 

Jedenfalls    aber   möchte   ich   vom   theoretischen  fJcsicbtspnnkte 
ans  die  Behandlung  mit  heisaen  Lutthttdern  derjenigen  mit 
Wannen-   und  Dnui|ifbädeni   vorziehen,   weil   man  dato 
immerhin  lebe  und   -»ti  tn  die  K ritte  dea  Krank« 

iiiiiilri      Am  einfachsten  und 
würden  sieb  .(der  in  den  vollständig  « 


Di*  laftLAf*  ti 

mit  beqa«mra   Badeafmnsen)  sehnen  twoa.    Erforderlichen  Falb 
»her  i  ■  in  rieb  mil  Sutogieien,  sog,  Behwittkaateo,  oder  mit 

.  lulkii.    El  AU  ng  vor 

^ertlichen  römischen  lUldcrn  voraus  haben,  dam  die  Atan  BD| 

.ranken   in  Lnft   von   normaler  TcmiHT.it m  etfol 

die  Regetong  »kr  K&rpertenDpet&tni  ioch  i« i  tem  no4  imcncr 

bei  dergleichen  N  [An  ist  wieder  die  Begeling 

der  Temperatur  der  Luft  in  «lein  .Srhwltzkasten  und  ir  die 

des  Bades&nih1*  fine  Schwierigkeit,  welche  Dlohl  gering  amoseMagefl 
l»t     BehOfl    tm-hiiual*   habe    ich    dir  Folgen    I  orstebtig' 

die  in  dieser  Hinsicht  begangen  waren r  za  beobachten  üele^. 
gehabt. 

leb  kann  nicht  unterlagen  nm  ein   i  ••rubren  hinzu  weisen,  ffd- 
ebes  in  einige*.  Gegenden    In  dtf  Volk*tnedi.-in  Eingang  gefunden 
bat,  und  welches  beweist,  das*  schon  der  Volksinatlakt  das  dlajvbo 
retfsehe  B  -n«a  gegen  Wa&aenmeln    1k  roden   ntf      [ab 

enk  luennnals  ikrack«,  (reiche  man  bis  tmta 

die  Arme  in   einen  Back   mit  iiohucnmehl  gesteckt  hatte.     1 1 
dem  Mehl  berührte  Haut  dieser  Kranken  wurde  auf  die-    \V<  i*e  i  i 

besttiniliger  Vtnaaspirati         ilteti 


Wahrend  also  die  diaphoretische  Behandlung  nach  meinem 
DafUrlialtrn    das    einzige  Verfahren   int,   durch  welrhr«  wir  :tut   den 

xtlndnngaprooesa  h  den  Nieren  einsinrtxkeo  veraBgen,  ohnedem 
Kranken  n  Kunden,  ttnd  Wllttend  darin  zugleich  das  wirksamste 
und  dfffibldb   fast   nlleiu   anwendbare  Heilmittel   gegen  (ins  listig 

iiptau  -Icr  Krankheit,  gegen  die  Wassersucht,  |  will 

lob  doch  niebt  etwa  die  gMebteitige  Anwendung  dei  BtfthiVnW 

■  nder*  der  Itlinl  U  bi  D  Mi  n  n-i :.  i  Büge  tfnr 

kami  leb  denselben  w  der  gegen  die  Fiuictioiisstttningeii  der  Nieren, 
noch  gegen  die  Waaatnnehl  rfOÄ  jle-ieh  günstigen  Erfolg  nach- 
rühmen, wie  andere  Autoren. 

Andere   Polgel  und  £\inptoinc  der  Krankheit  verlangen  aber 

i  minder  die  Aufmerksamkeit  des  behandelnden  Arzte*.  Dahin 
gehören  insbesondere  die  Störungen  in  den  Functionen  der 
Yerdnnnngsorgnne  und  die  Antnl 

Zw  inw  nach  dein  ji'wriligen  Zustande  der  Venlau  nnga- 

organe  die  Dät  regulirt  werda  .  El  dum  irge  geIngen  werden 
da*s  dem  Kranken  tnogliebbt  reichlich  Ersatz,  ftt  P  eisaveriude, 

welel  t,  tagen  i  od  dieee  Anhebe  ••■ 

yo    blutig  dureh  die  so  g  I  o  Abneigung  der  Kranket*  «^wrw^ 
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Fleisch!  ohwert    D  brauch   von   Bahalnrc   und   Pi 

vermag  bc:  nicht  in  allen  Fallen  den  Ausfall  in  den  i 

richtnngen  dw  eigenen  Ycrdaunng«appnratc6  d  koo, 

u  »wenig  gelingt  es  durch  Stimulantien,  z.  B,  durch  Bittennlttel, 
die  Anorexie    i ilchei   Kranker   zu   beseitigen.     Die   Erfahrung,    i 
Beseitigung  der  \  uckt  durch  Rr/.iMif,'»n£  reichlich  ;i 

Regel    nach  undenen  Appetit   •«•  i^  «icrkclircn    macht. 

scheint    mir    ein    vollwichtige!  Belog    ftü"  laicht,    diw«    die 

bei    ofan  ihritin    au  n   Tbcilc   I 

•ms  ilcr  Milien-  «nd  Dsnnsohloiinbaal  ist,  xu  ein,  So  langt 
wie  die  Kranken  einen  oft  unüberwindlichen  Widerwillen  gegen 
Fleischspeisen  ■.■m;iiinden,  kann  man,  wie  Niemeyer  \  :».u;ea 

hat,    einen  Versnob    macheti     eine    reichliche  Zufuhr    von  FHwc 
kttrpern    durah    eine    Iflilcbcui    zu   erzwingen.    Aber  anch 
Vewoch  mißlingt  zuweilen,  da  nicht  alle  Kranke  im  Sunde  i 
grosse  Meng*  :  i  n  H  !- 1  .11      fa  .u  .!  Innen  und  /u  verdaaei     I 
nie  die  frische  m  |i  ii   vertragen  viele  Kranke  friseh  ttcreitetc  Kntter 
milch.    In   unserer  Provinz  ißt   unter  den  Landbewohnern  Bi 

rt    i  in    beliebtes  Getrtak.     Manche   unter  den  In  unsere 
verpflegten  Nierenkranken  nahmen  tftglii  Ii  gi  i«*e  Quantitäten  dawin 
zu  rieh,   and   ich  schreibe  es  diesem  Umstände  ohne  Bedenke! 
dass  die*e  Leute   trotz   bedeutender  Eiwcissverluste,   di< 
durch  die  Albua&Hurie  erlitten,  in  gutem  Ernabrungsstande  blieben. 
lii/w<ifelhntt  kommt  dem  reichlichen  Genus*  von  Milch  oder  Butter- 
milch auch  eine  heilsame  dinretisebe  Wirkung 

Im  den  meisten  Fallen  Ist  man  genftthigt,  durch  i*ro 
i'i  Bezug  auf  die  in  reichenden  Nahnrngami  an- 

Htwcndeoden  Modioamente    den     icbtigoo  Weg  herauszufinden     <te- 
lingt  es  nun.  die  Wassersucht  und  deren  nächste  [Jrsadie, 

tej  in  beseltigCK,  so  kehrt  Ql  in  den  meisten  Fallen  der 

nüttfUchc  Appetit  and  fitut  regelmässige    Verdauung 

1  gl  nun  skw  a  den  Verrichtungen  dor  Ver- 

dauungsorgane den   Verlauf  der  chr.>ni*cht'n  Sephrftia  herleiten 
nicht,   stets  wird  'ii«-'  bleiche  Fttrbung  der  Schlelmhnu  rrb 

die  Albuminurie    bedingte  Verminderung  «irr   rothen  Ml 
im   1:1.;.    i  erratben.     Und  daran»  ergibt  sieb  dann  eine  fenn 
ptamitjaoho  Indication  für  die  Anwendung  der  Kiscnprap 
leb  glaube  nicht,  daes  ein  bc>-<  triebt  darauf  gel 

inuaa,  welches  von  den  gebrauchii  rttparaten  zur 

onmefl    snfl      1**11  r  die   Entscheidung  dieser  Fragen   UQ" 
fooVri  Verhältnisse   den  -Vusschlag  geben.     I«'li  ziehe,  * 
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Kranken   Pillen   g«i   Bchhrckefl  ine  Pillnimassa,   v 

:bwcfclsaurcs  Iiiseooxydnl  und  kohlensaure»  Kali  an  gleichen  Tliei- 
eutuült,  allen  Ibrlgi  i.  lanae  diene  Pillen  eo 

cinn ebl •  i.   di      äui*  jccli  l&iscmalzes 

kommen   und   lasse   um.irMkir    oaeh  jtdfl  Mahlzeit  3  He   l  Bl 
m-lriKii     Ziehen  die  Kranken   die  Stetig*  Korro  vor,  so  mag  man 
entweder  den  Jodaiaesugmp,  oder  eine  Auflösung  von  Jod  i  -  i  I  i 
et   amara,  udei    irgend  eine   dei    gebräuchliche«  ESaeuÜBetaren 
wählen.      Wirhli  .  ll    Dfl    mir,   da«»   n  - ■  I *  >     I  i  i- 

aftnden  die  Martialicn  in  den  gefülltes   KugBB   bringen  liiMt. 

Bg  man  dasjenige  Präparat  au^m-hen     welches  der  Pa- 
tieut  am  ragt. 

Von   djU    Kfcnian  Manswregeh, 

Verlaufe   der   Krankheit   darch  Ooinplicationau,   i    B.   durch  puleg- 

Äii  dei   Haut .   'i  ii  I •  'leo- 

.  PerleardiUfij  Peritooitia  eAc  QOthvreJuVgwefdoiiltfaJioo,  hrai 

nkbl  netter  m  reden,    -ic  mOttcn  «'eh  in  iedfiffi  OJazdoOD 

au»  allgemeinen  Regeln  ergeben. 

All  mg  kann  ich  nicht  EQtardftlekea,   die  lüim 

lieh,  dMfl  lob  d«   lawendang  von  SotrlflcaÜanen,   ram  Bebet  der 

ung  du*  Ana$arcat  da*  Wort  nicht  reden,  kann    I  Irop« 

k:inii  Muni  auf  enden    VTdaa  mit  dam  Erfolge  Herr  wrnl  -i.. 

jttwimden    in    der   Wemaiöaen  Haut    aber   werden  nur  zu 

k-ii  hl  ZQ  Amjganpsjmnktcn  iür  Eryslpelaa  und  Phlegmonen  und  baden 

ernJernfiitigc  Daretaimng  d<  rar  Folge,  \ 

mit  der  Grand  ra  rielerlei  Un  pljgfl  winL    Erwatot 

halte   leb   «chon  oben  die  von  Book  tgeaan    Panattaoea 

mit  den  feinen  Cauttlen  der  Pmva£aehßn  Bj 

Mir  Therapie  der  u  Zufalle,  iraan  «ie  bei  ekronboher 

Nephritis  auftreten,   hat  dfoeelboi    Qnmdaatec  n  tafirifCDi  wci 
ich  oben  im  Capital  von  de*  teilten  Nephritis  anfgo  '*0- 


Uir    inter«1ttirlle  KnUündna^  oder  llindfgfnelKiMdnratian 
»r    Nieren.    —    Die    <rrnninr    vhniniufun*    der   Nieren,  — 
Cranalar-Alrophir  der  Nitren.         Meren-firrltose.  —  Nieren- 
Nr  Irranr. 

Der  gegenwärtig  unter  den  iu  der  I  Dtea  Ver- 

lane pathologische   Zagtai  N'ieren 


K4*4hi»fc 


i\ 


iUniiL^  Hiffai*  Kxuiktk«it««i    I 


SUdhtlB  de*  Morbus  Brightii  der  Autoren  dar 
«eil  angeblich   dw  cndlieh«  Aus-gang  der  diffusen  NiereneiiUlltidung 
ii   dergestalt  ii.'--    r.  Stadian  hjperÄnaiseher  S 
teilend   clei    sonten  paranehymattisen  Nephritis     den 
i.   «Irin    dann   sfai   Stadium  drr  Infiltration,    insera  chronische 
nchvnmtr.M    Noj  liritis,  folgt,  au»  Welchem  .-ich  -• 
Resorption  des  Infiltrats,  die  >-intimpfting  entv. ii -kclt. 

btung  ha!  ic  bI  üben 

in  Deutschland  traditionelle  Auflassung  dem  wirklieben  Sachverhalt 
u i«- 'i.  ick  irt  »orgfalligci  Beachtung  aller  Erac 

nun^cn  den  ganzen  KraukUü  •■  t-Haut"  lolober  Fülle  verfolgte,  die  z* 
dem  endliehen  anatomischen  Ausgange  den  Morbu*  Urightii  der 
Antoren  gelangt  waren,  fand  ich r  d«e*  weder  die  Symptome  der 
ernten  parenchynatrj»  Reihe  der  Icli ?= : -.i-li .- . ■  i'i- 

nmr:  te1  hnttetij  noohdii  Symptome  der  cluroniHcben  p.trcucby- 

njatörM.u  Nephritis  Vorläufer  der  charakteristischen  .Syroptomengri;: 
gewesen  waren,    welche   die  fortschreitende  Niercnscbrurapfung 
gleitet  und  welch«  von  Traube   *     md      *1 

leb  bin  vielmehr  iq  der  UebsTtengung  gelangt,  da»- 

das  Ergebnis*    uines  dm  i&rcn 

Knuikliritsprocesses   Ist,   welcher  ganz   unabhängig    von  sber 

beschriebenen  d\  n.i-  ,m  i:    \.  a  den  Nieren  am. 

und  verlauft.     Dass    diese    zuenrt  durch   die   1.  Itcobachtung 

gewonnene  Ansicht  richtig  Ist,  daffli  glaub*  ich  auch  anatomische 
Beweise  beibringen  z\x  können.  Vorläufig  arnea  ich  jedoch  die  Frage 
nneataoMeden  Ihmci»,  ob  ansnal  6  Fälle     orkOBinn  enea 

durch  vorhergehende  parenchymatöse  Entsendung  der  Anstatt  *ur 
Kntwii  ki'liin,-    dieses    eigi  Scbmmpl  n-. ■-..■-    gegeben 

den  Fall  des  Herrn  Kr.  Beob.  XVII.. 
(Jeber    die   Natur    diesem    Proceaaei    werde    ich    nieini 
[ter    unten    aussprechen.     Hirr   will    ich    mir   bemerken,    i1m*h   in 
dieeei  Hinriehl    die  Ansiebten   auch  derjenigen    Tutoren,   besonders 
also  der  englischen,  welche  die  Unabhängigkeit  dieses  Lei*!« 
parenehymat'  -.  cncntzttndnng  anerkennen,  nicht  gauit  ttbci 

stimmen 

Actiologie. 


Diese  Differena  der  Ansichten  nu 

über  die  Htiologi*eben  Verhältnisse,  unter  deren  KinUnss  der  | 
JCicrciwehwnmd  nra  haarigsten  boobai-ur.;-  wird    gellen 


Button  <,   welche   diesen  Zustand  der  Nieren  als  TkcUcrschemaDg 
mehr  itdcr  weniger  aber  das  geflammte  Arte.riea6y4te.ra  ver- 
breiteten AllgetDefoerkrankcmg  aotfa&eei'-.  diese  letztere 
und  dnmit  ungleich  aneh  die  Nierenkrank lieit  au*drticklieb  aln   I 
krankt"  it     Bio    belegen    ÜeM:    Behauptung   mit   ».-in.      i  .■;,.  : i i.* t   in 
•  Ergtrbuibse  roo  33*3  :tti  den  Leichen  beliebiger  Per- 
aonen  in  renetiledeneu  Lebenaalttn  voigenownenea  tfateraaehungeo 
znsnni.                      nd  daran  eine  llcrcctniiing  der  l'rojKfrtion  knüpfen» 
in    vrcMicr    <ich    da*    besagte    Nierenleiden    auf  die    verschiedenen 
Lcbenedcecnnion,  in  denen  die  Venterbenen  gestanden,  vcrtbeilt.  Aus 
dleeor  Bereehnniig  geht  hervor,  da*ä  die  genuine  NlereBUhran 
mit  di            nenden  Zahl  darLebeaijahre  In  gleichem  VerbaUrjUwc 
den  ku  Grande  gelegten  fflfl  TodeafBIlea  angetroffen 
So  tand  sich    anter  -14  Leichen  von  I"  bi*.  ^"jälirEgeii 
Individuen  nnr  lunl  Atrophie  i              0,  wahrend  die  Nieren  unter 
18    Leichen    von   50    bis  "»"jährigen  Personen    ISmal    in  dein 

0   wurden.    Woher   dl«    teitta     r<-rschcr 
flu  Material  1'iir  diflH  Untereuchiuig  genommen  liabcn,  iat  nicht  an- 

ulleiw  jeder  erfahrene  Arn,  der  *elne  (utthologbch 
mischen  Stadien  nl  nlieesticb  an  Leichen  aui  Kranket 

Sicchenhanscni  gemacht  hat,  wird  El  <l ••■>*  dk  ron  ihn  Herren 

Gull  und  Batton  bei  kneten  Vcrh&ttnbsamhkn  keinen  An« 

aal  allgemeine  (^ilti-kcit  machen  kennen. 
Indcseen    dennoch    will    ich    die    Tbatsocke    bereitwillig    am  r 
to,  das*  genuine  SehrampAug  oder  rirrhi.se  i|.  t  Nieren  ultea 
in  der  Jagend,  am  häufigsten   im  reifen  und  rargeruekten  Ka 

i  -  :i  .   ■      UciBC  eigenen  Krlaltmngen  widersprechen  aber  dem 
ron    Gull    und    SnttOO,    die    Nicrcnftchnimptung   sei 
-a  disease  of  old  age*,  befanden  riefe 

unter  meinen  Klinken  auch  EWtl  Preise  von  7<»  Jahren  Bad  dilUber 
und  kein  Kiiwi  von  0  Jahren,  wie-  ein«  in  der  gedachten  Arbeit  der 
beiden    englUcl  i  •  ngcftlhrt    wird       Aher    die    kleine   in 

ilgenden  Tabelle  nraammengeetealte  Amahl  roa  dnreii  die 
Sectios  rerifkirteo  I  h    afalleo  am  meiner  klhifeben  and  | 

hea  Praxis  wtod  do.h  hinreichen,  nin  EU  beweisen,  data  Gnll 

und  Sittton  f>ffootai  dein  von  ihnen  neu  geschaffenen  Mh 
Lue  Brightii  Begriff  za  Liehe  die  Alterbveratidcrungen  der  8 
mit  der  wirklichen  und  genuinen  Nlerenschranipftiüg  conftindirt  I) 

ii    «it.    iU-   paüwlcgr   uf  !»»   toorbM  »**!•  roi  ialc  Urteilt* 

villi   oc*iraci- 
TrsuMiaitw  wo*nc  Kl  xatr%  Suua  band. 


lUnrcw.  MB'hv  Krankheiten  der  Nierta 


Unter  ilni  an  geauiner  NicrtiMchrampAmirs^'  Personen 

nebn  Pf.ixi.s.  deren  Leichen  Btoirt  worden  sind,  doreo  Uc- 
«uumtzahl  33  betrüg  waren 

IS  Jalira  alt  .    .     1 

und  :n>  Juli  • 
.      10        ,       0 
A 
10        ,     ,1 

v.iii   der  Zuf-ainiuetwtellung   alle  Fälle   auage- 
schloesea,  In  denen  dir  Bcetloii  nicht  gemachl  wotden  in 
gegen    Fehler,    welche    aus    diagnostischen   Intlifin 
konnten,  rfobtt  iu  Atollen. 

.Wkrdinij»  weicht  da*  Ergebnis»  der  von  Diokiiivon  mich  dem 
Lebensalter  vorgenommenen  Zusammenstellung  von  «WS  Todeamilea 
durch  Grauularentartung  der  Nieren,  wie  i  rfgeode  Tab*! 

xeigt      ■  «inli'-li   erheblich   von   den  ErgebnlMcn   au&   meiner  klc 
Zahl  ab;  c*  beweint  aber  nocli  kirim* wog*,  <iu*e  dlatc*  !  i'ien 

eine  elgttDÜIah«  Altorakrankheit  ist;    L'nter  diesen  Fallen  botrar  keiner 
ein  Individuum  unter   l<>  Jahren. 

Zwischen  II  uud  SO  Jahren    1  Fall 


AblL  btlic:i    hal-r 


ich 


2\       n       3« 

■ 

24  Falle 

:t.     .     in 

r- 

. 

II      .      50 

■ 

- 

frl     .     6« 

■ 

T.i 

01     -     70 

• 

\-      . 

Ober  70 

■ 

17      . 

Viel  auffallender  noch,  als  die  \  i1  der  Häufigkeit 

de«  Vorkommens  der  gonuinvu  Ni«?reu*chnunpfunK  in  Jen  rw 
denen  Lebensaltern  irechJedcno  Häufigkeit  beiden  hoiden 

Geschlechtern.     Nach  den  Angaben  der  eugllse  hen  Autoren 
komm'  .-uil  iwel  Falle  ■  tern  mir  *-I i l  Kall  beim  vY<  I 

■  Li  abeo  ftm  mb  cosaanmoageatellten  13  TodevfiUlon  bettafca 
nur   7  Weiber,   oin  Verhältnis   also   von   mehr  al»  -1:1.     I>a*  naf 
vielleicht  darin  seinen  Grnnd  habe»,  das«  BDSCffC  Hospitäler  im  All- 


li  Ich  habe  dkse  Tabelle  aus  dam  Werk»  von  Ltr.orcbl*   .Tm 
feno»  tlca  rata»*  •aüioinuKn.   Dick  VTerk  ,0a  ik«  patheloj;  aad 

nciii  *i  AlüuiaiuurU"  habu  ich  mir  leider  oichl  Tcnciiaffeu  küLucs..  ua  «*, 

iit 


'.«ruitWIe  EnbUaufco»  der  Ntotn     Acörioglc. 
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gemeine»  mehr  vom  niftmiHchen,  als  rom  weiblichen  Geiehlechta 
fjrc<|ncntirt  werden. 

Die  Krankheit  kommt  in  allen  Klaasen  der  Bevölkerung 
vor.    Ich  labe  sie  beobachtet  bei  LandJeuten,  Ertl:  .  Diensst- 

mUgdni,  Handwerken)  im  rofiwihledewten  BiMobti ,  seitkhrera, 
\;iiiu  Innen,  Rftafhtittift,  Beamteten,  Gelehrt«»,  Kiinntimt  n  >.  w, 
üfcfjh  meinen  bisherigen  Beobachtungen  kann  i  »-inina!  >;<: 

da**  eine  oder  die  andere  durch  Berofeterintl  tobet  bedingt«  Lebens- 
weise ein<  Prftdi  potJÖi  ::  [t  r  lüi  M  Nicrenkrankhcit  schutf'1.  in-- 
besonder«  nflttl  I  iok  den  I  iiturjgcu  | 

widersprechen,   wenn    Ufl   Begeben   wollte,   da«  Beschäftigung  im 
Freien,  oder  Gelegenheit   xu   häufigen  DurebkUtuugcn  wie*  Dtinh 
i  n  mehr  zu  dieser  Krankheit  geneigt  mache,  alu  regelnAaetge 
Arbeit  bn  Bl  idindmnex  oder  im  Bureau. 

Auch   von  den   vom  Berufe  .igen    Lehen*güw<ihnbCTten 

wütete  ich  keine  n  nentiei     wetohe  oll  Bestimmtheit  nb  Ursache 

-r  Nierenkrankheit    hmh'hnet    ifirdtQ  iflW  Allem  musa 

der  in  England    sehr  w  i  Anikbl     deren  EUehtigkel 

Dlcklnaoo  jedoch  bestreitet,  entgegentreten,  dase  Abusus  ipiri- 
InnMirurn  die  EMetclinng  «Ut  ^i'Tiiiiiu'ii    Vicrvnselirninii  -^  Ha- 

stige,    Iknn  Bbefseinj  befinden  slcl  ratet  eleu  w 
Krankheit  Behandelten  nur  drei  Individuen,  wefcfce  dem  Brannte. 
geouu    aötoritcb   fan  Qmd    ergebe*  gewesen  waren,   die 

growe  Mehrzahl    meiner  Kranken   hatte  eben  ie  Di  D  dltaaj 

Hingeht  ilurvhau«  enihalNnru  gelebt.    Andererseits  aber  kt  mir  Wj 
rend   meiaer   fetal    föjlhrigeu  ThlrigkeÜ   als   Roephalftrel   tili    Ge- 
legenheit ntf  IleoWln«  ir    der  Folgen   der    I  n  ttkMchl ,   »Wi 

nkenbette  ab  auel  wn  Leicbcntfecbe,  In  uborrtlebem  tfiaMe  ge- 
boten  worden.    Jene   drei  Falle   sind   aba    btt    «  td   di    ßJnri 

d,  in  denen  ich  atrophische  Nieren  in  den  Uicbcn 
wohnheilseuufern  gefunden    habe.    —    Daee   man  in  England  andere 
Erfahrungen  Bl*eb$  mag  vteHetehi  >luw  /.luaniiiieiiuangen,  daas  In 

bind  der  Itkonol  iü  concentrirterer  GeeUll  and  *rlu  viel  hilufigrr, 
;.l-  hier  u  Lande,  mit  Wacbaolderffl  vcroetil  (der  sog.  GinlgeuotMO 
wird.     An    nmt  Ar  niefa  Ci  »h« bftl  es  cialen  <Iaa»  Substanzen, 

weicht:  die  physiologische  Tbüttgkeit   der  Nieren  ^getni» 

antreiben,   im    l'ohcrmaa-  i    krankbfttbr    Voran«,  un 

1 1  Deutung  lajaen 
vielleicht 

irirde  «tu  ia  flöten 


IUktzlj,  DJffuie  Kfankliriten  der  Muren. 


ririfi  Mi  rotlkonunen    beWDuatlunei 

.  -fit.  urM  twntai  i  äaael  i  r*s^  RpftU*r.     Der 

oh  bk  Kim  Beginn  dtc  BryaSpelaa  fttr  gcftaud  schalten, 
mf  uwfa  von  eatnef  FkmlUc  und  ran  «einen  I 
ualku  werden,   da  or  b 

al*  MimkMu-n    beaurgl  hatte.     Aber  ncIhiii   neit    »iehau   Jaln 
BT)  wie  nur  von  ajÜLabwttrdlgar  9  ilt  wurde,  die  Qearoho- 

•t.  ttgKal  teil  Beeret 

zu  trinken.   —   In     -  föhe  fanden  wir  »li-'  Nieren   in   ■>•> 

Ür»<le  ge*  J  ich«  Hyportwpln«'  •  i  il<  ixkajnnoer, 

aber  keim:  8pOf  von  Qydropah  .  ia  Mieren  i 

Reol;.   XIX.      Der    aveitfl    Kall    betraf   einen  l    ii»nn 

fahren,  II«'    ■  ■  '  faet 

nmtnlerhrochaaei     Rvlhe     ron    heftigen    < ;  --:■■ 
denen  w,  ein  leiden  -•  baftlichor  Patriot  und  vcay 
Bisen   peeaaa    Thftfl   aeinea  Lebdna   sngebraclit,  li 

■  Ih'H    BT  »leh   iliirrlt    Mivirli-    Reiften    tunl 

Attotoa    in   BUreau   rogemuthet  bai    itaer   daci 

.  u'i      >':ii     im  li   letne  I  '■ml» 

Wcdar  die  faanflgan  und  heutigen  Gemithibewag«in> 
•   oi  auagoeetal  (pewe  ico,  b  -  h  dk  81 
lebe  er  lieh  ab  Ge*ehIfnimAiiii  nml  prilitiaelmr  Agitator  auf- 

-   voa 
Wein   \«dcr   »ndtreu  aplrltuOsen   Qetrftnkei  t.     Dage.- 

.    < 

an  9careibtieob  gaoi  anon&e  Man  i  h*ea 

xu  trinken,  bdi  il    II    tag*  Ooml  lirtamen  in  niner  N  mhl  Mi:  i':in«Mn 
li.Ttn  trai  Ken  ••! 

*ar  mir  oft  *l j -   komia  bfl   1 1  bei 

Gelegenheit  gesalUgei  Zuaanunciikfinftfl  durrh   da*   ftvdüi  i  bau- 

tigern  61  Ine    k  i  in«    Bleac    wai  i 

!  1  SO  t    fllliltr    ■ 

ffj»n7rn    Sommer    unwohl:      bSnflgi    Etobwfodelaaftllfl      um      I   i 

halten  San  Anfang  eoiner  Ite.n-hiveniui  ^-  macht.    Bnld 
aathniatiiono   Anfalle    dazu.     AU  ,u-.U 

im    KaOckal    einstellte,    bequemte    Etat    der 
lefc    einei    IrctUonen    Cnterfuofanac  *»   unterwerfen,    d 
P  Albuminurie  und  betiHchtllebe  Vm  ..  zu- 

gleich  aber  ancl   »Ur-  >mhvi-  mr  dei  Hera  iftatirl  werden. 

Bobon   an     •■  ivi.t.    i>;n   erlag   der   Kranke«   —    Die   Beei 
pralcfaa  leuler  Mhl   In  Ver-reauriv   " 

I  a  e*erdi  p  k  mot .  ftgab:    AUgR-ncim-  \v 

Indien    Oradea,     (ttw-liriiinpfte    Nieren        Vmyh 

„i-k<  ir  null  9oblaflbe!l  dea  Uerafli 

Btaa    Kuli   ii U  eine   bhyuo  IbiUache   mit,    w 
da  mir  Hhiihelir   B€  (TOB    nicht    tekamnl    lind,    n 

ii-li  ah  ITraaehe  dnr  Xie  wt^   In  i 

lHV<(.tll(i«-l: 


Beil  Ollrle  -ukelt  auf  .L*>- 

ron    Albuminurie    bei  RlriailM-'iti'iii    gelenkt    und   di<-   Mri. 

oehen   hatte     i&H    -ii-ni-.lh-    l;i>  a      ithing  m   einer  Entartung 

der  Nieren  fiihren  ki  H  man  namentlich  in  England  ElemUch 

Bllgemeb  dl  Ohr  ttl  -hc  Bleivergiftung  fllr  oiue  Urnan«.  di  i  Graiintar- 

ipble  dur  Nieren     Guineer-  Stewart  fand  di*§0l  Nierenleiden 

Male  bei  Bleiarbeiti-niT  run-h  "in  Verbindung  mir  anderen 

oulaefacc   BhrivergUVirag.     D!ckin*< "i  lab   von 

i  turn  ßbronbel ■••:  Blaivorgiftang  26  an  Nkraniropli  i 

gehen.  Von    deutschen    SdiriftätelK  n>    bal    mrin**s  Wiswrw 

Ko-  tungoo  nriseben  chronisch* 

reokranU  laehi  and  i  geelfltal  auf  Experinu 

an  iiiiKini.   ganz  geleugnet.     Unter   meinen  Kranken  hatte  i-iucr 
BchWVt  -i  mögen    In   Folge    der   Vergiftung    mit    bleihaltigem 

Sefcnapftabak,    wovon    tr  eine  anglanblicht  Qu  rorbnn  ; 

rtanden,  aber  mebiere  Jahn  snlcridex  entdeckl 

wurde.     Er   •/in^   an   einer  Apoplexia  oerebri  Efl  Brande;    reb  habe 
nah   d&en   *«>  bedeutenden  BlaterfQN  lo  der  BcbfldelWhle  gc- 
ecken,   wie   in   dioMtD   FfeUe.     Ich  fllhrc  da*  nur  au,   um  kii 

die  Behauptung,  die  apoplektisehen  Ergüsse  bei  Nierensehwimd 
bliobn  laanei  unbedeutend,  keine«weg*  for  alle  Fülle  gilt 

Unzweifelhaft  lehelofl  die  Gtcht,  eteo  nntkmanUcfa  die  Wnni- 
1 1 - 1 t i i ■  - : i : i : c  des  Blatt*  :nit  Bi nnMnre  oda  rtelmeha  nH  dmmSahen, 
\  eraolflambg  nu  geübten  Nkmoacbnuapfiimj  irenfea  ra  kämen. 
In  di»  m  ni  Pfmkte  sind  wenigstens  alle  coglischca  Schriftsteller  einig; 
fUbit  dock  togai  die  Krankheit  m  England  bilufig  den  Namen 
BgOntj   Kidney"     Aneli  Raver  BDtenebeidti  eine  Nephrite  gt 

0.    In  Denttehlawl     wn   ftieht    m..   viel   seltener  vorkommt,  als 
namentlich  h  d,  bat  man  auf  die  Be/.iehniigen  unaerea  Nieren- 

leidens rar  Gicbl   n<  i  .ht  gegeben.    Gntw  meinen  K 

befand  sieb  nur  ein  Gfchtiacber,  ein  lieber  la^tcllu-i  Be  <-oi\ 

H  Jahren.     Mir  Ut  aber  nbcrall  nur  lehr  MKon   Gelegenheit  ge- 
lte Gicbt  in  beobaehten;  iah  kann  also  Über  die  Häufig- 
keit der  Nlerenerkrankuiig  bei  Glehtiaebeu  nach  eigenen  Erfahrungen 
gar  tki  llea 

EsdBah  nwe  W    noch  bemerken,  da**  mchrn 
bartnlnkny    rrippei   mit   Ausbretamg  den  TlipperkitarTbi  auf  die 
Dlaac    QbctBtaiidei  zweien    bestand    da*   Blawcnl  -■■!-.-> 

noch,  nl»  icii  Btnftri&it&kUDfj   •  -iiHttitircu  konnte.    Es  hat  rieb 


urtttt  bebfcWtir*  >- 


BAirm».  Pfcfol*  Kr*nkb*4ten  ilc*  Nfcre». 


mir  da  die  Fruge  adtgedrSngt,  ob  idcl 

hobche  SctilrfmbaolentiUnilung 
<i;tiv  du  Nim  betbtigc  abca  kflnae?    Dieselbe  Fi 

wirft   Lieberu-.  Mittheilung  eines  Falle«  von  >':erci 

rmpltag  ffl  Werke;    .Zur  pathologischen  Ana 

mie   ii»-.l    Klinik    .!vr   Li-lie  rl;  r;mk  lic  i'.-.' u '.   R   75  auf. 

Wftaraa  web»  leb   Mw  di«  .rie  der  gen  ii 

scbrumpfting  nlebt  aiuzn&stgvfi.    Li  der  grossen  Mehrzahl  Uli« 

dem  die  Schuld 

I  li  i!  ■;;   dn   I-'  ,       i    I  r  ; 

g&nxlich  verv.icht*n  müssen. 


Ucbersieht  de»  KrankbeitsvcrlautV 

E>er  wjmlne  Schwund  der  Nieren  kann  seit  langer  Z  ;i1  i 
haben  iiinl  /ii  tiohen  ßrauVri  ;;<    ilnsn  rlie  Kran) 

durch  irgend  iftacrlraatn  gemacht,  gewalrr  trerdrOj 

da»  ihre  Gesundheit  niebt  mehr  so  gu1  ist,  wie  früher.    Das 
die  nicht  geringe  Zahl  von  Füllen,  wo  in  den  Lei 
ffcii  lic    11:  einet  interearrenten  Krankheit  ge 

-•  r  Krankheit   an  der  Erfflllnng  ihrer  l 
bindert  gewesen  xo  --in,   dir  Nieren  tu 
s.MiriiMrpfnrg  geh  irde»      v  1  der  Ar!  mfcge  d 

erwähnte  Fall  meine*  tfcnfkerfi  dtaian 

Il.iitritccr    Dodl    kfiiimf  -  Krankt.*   an   den 

Folgen  ihres  Nierenleidens  plfttzlich,  oder  nacli  einem  kurz  rtm 
Unwohlsein  v-.n  Dftnah  onbeetbamtor  Art  und  10  geringftigigei 
da»«   sie   es   verM-hniiikten,   deshalb   .irMlii'hcn  Ruth  ?.n 

Grande  geben.    So  bflbe  i«'li  mehrmals  ah 
auffüllt  |  u  in    dtewsM    Nierenleidens    den    Ansbruel     • 

leptiforaaer  Krümpi»  reJehe,  Schlag  auf  Si-bl 

rieh  -lini,    binnen   k  I   den  Tod    herheifohrl 

bc  d:uni  in  »ii;-  Ltiche  hochgradige  Nierenschni  als 

eigentliebc  T  ho  naohgawie*ra.    Da«  ist  mir  i»ci  Leaten  be- 

gegnet, welch«  bis  zum  Eintritt  der  Katastrophe  nnimterbrnebeB  ib) 
BeoraAgoacfaflU  h  ielb«i  uir  ge*nnd  gehalten  hatten,  am 

ron  Anderen  daftlr  getauten  worden  waren. 

Beob  ..   m     .  u   nach   lu  Uhr  AI 

liiner  U.   im   hiori 

ifcn.     |>rr    ,. 
"tlirnnirtWUta  ■  ■!■ 


i'l.r    I 


hat      in     I  fi.   I.i  i 

mlKh«timnnrag    da 
f    Wochen  "Itc  Anfkflr  von  op  S  Impfen 

><-tr,|.Mi    [bI    >-\     rtetfl    rr-in^    geMDd   gOWfJttfl       Wenige  Tage 
•  im  in  jetxigen  Erkranken  Wrackte  er  ein  cjgeatbtimlfetitt  Zv 
brfnrr    i  iitri  Epfie     w  Icbei    nieb    d«     Schwerter,  die   wSuer  Wlrtfi« 
w>lmft  ronclau'l,   *<iftu-l.     Am   Morgen   fiel   3.   Milrr.    nplfcrti 

i    alt  gewtibnlioh.     Sein  ön- 
[iii  jedoeb  ni>  rVbcod  i  in   einen  Lo 

d    ii ml    ai  Mir-iiii;-    -  i im- .  Drama«  nfi    vertheUleo   I 

Ki    !>'.   letno    Sollt    obn«  Aast»,    wnnh   aber  Im 

;i   'iip-i.  den    '■  Reo  pltftiUeb 

>*n.      Ks  folgt«  elf.       !•  h 

Kran]  itaraaeb  «fWI  mDSthrogtloeal 

hikI  ISew  ihn.  ab  «*r    wieder  su  kommen i  In  lefn«  Wol 

.n.     Br  kbgte  dann  ober  l't*h<-ikrii  und  [«fahlccn  Seh« 
sehr  bleJeb  an  .   bat!     ab< .    k< 

lebman      DJ«    Papillen    rare*    ra    nrftüewr   Weite,    reagfrtvai    auf 
Ucbtrab      Pole  Mi  waieb  and  von. 

hl  »irei  Kraiiinfaiißllle  mil  n;i<  1  folg!  mW  m  kurzem 

Boper. 

Am  Morien  Je«  4.  Mint  w;ir  der  Krankt    pna  beabmUeh,  iui.it- 

Mrli      -I;      .»!;•<  tfrilTm  ,      W  .1 T     !l|t]ll'lil  !f  iS ,      tl.lltr      lltM'T 

(  i  In    rai   i  Idil  ._■• ;  ■■  i  iäa     Pnla  81.        I  hrd  ».     Blufc 

mix,      Kalte    l'ratciil^     Bb       i     i    Kopf.      -    Kadinii 

in  um    Ki.MiiitilMil':«!!  ilhor 

;  ..^limrrx.      >  h  I    ii  I  tal  Ott.  W  Ibdori  ■ 

ftleieb  nach  in- iu-ui  Beutelt«  an  B  i  Ur  AfeowlN  ¥ 

>br*ch«i  ■■>■    deb    «  Ihr  od    der  Nacht 

*..    :  ;i  ili-     \s  i«-ili  rtii-ll     <t;  Kriink«-    in  . .-. »    '  i>ii    gar    ttlcLt     "'• : 

rar  I-  gvkoTnmen  nur.     SiuM    und  Urin   waren   ins  Bali 

gangen, 

\ im  Morgen  dca  :--  IfJtn  fand  icJi  den  Kranken  im  ii--. 

im  i    <  ini-    E< :  i  Üon  airi  Lfobtrelt.     Profuser 
i<  i    jans'  i,  K*T|t ■■!■.    Mittelst  Kalbt  Eei   a 
Drachmen   ;  Hl    Ana    1.(1   Blaue  mitzogen.     Derulbc  war  Irttne, 

Und     /;iliii"pnr     Ii:    Qi      [oi  |     . 

dunkle  kBrnige.     Am  Kacbmitta^e  kehrt«  Ar  koraeZdt  da« 

-i-in  uiivn.    Uann  -aIh  i   folgt«  eine  Reibe  von  KramfibnfltJlni    u 
l£eb  in  korien,  Em   kivfbtcn  Coiua   verbrachten  Zwischenraum' 

in    Moi   cd    dea    i».    Mhfn    crfolr^ea    Tod«  Ifon.      Die 

Kriimpf'   begaj  >  •■"       c 

iiki  M .  dann  >:'  dann 

i.i.iii:  ECvtromttMten ,    und   endlich   wnrdn   (im    Rumpf  rlnrcb    Ufl 

n    ml   dl«   Bclureek  i   oraehStU  r(. 

i;  daoii  ■■ 
Coaiu  um  tu    ii 

nuf  H>|;tii!nii- 
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.■■  fa  Nierta.    : 


ilten  ut,  also  mÜ  geraomor  Z<'it  bestanden  beben  nmw,  wenn 
Dum  ihn  am  Krnnkcul>cttc  mit  Scherbett  «kernen  kann.  Sein  erster 
Regln u  .n:.'i-lit  *ich  wohl  in  allen  EHDen  ■:  »./..li-lun  Dbtgaoae^ 
und  tlbvi  (Ue  EattttfikelllDg  und  die 

Fortschritte  d  MI  ffcaSgltaU  in  den  trUhcroa  Stadion  begleiten, 

niebt    danach  angethan.   die  Aufmerksamkeit  de*  Kranken  aul 
Nieren  ftta  den  leidenden  Thell  zu  lenken.     BBcheti 

Bge     Ihrudriing,     welcher    Biofa     beftOOdi  Nacht*    riti>: 

Schon  in  einer  froheren  Pahlication  habe  leb  berrorgobobeo,  das* 
ffle  selbet  gewöhnlich  dieses  la>tige  Sj  ni|itt>m  ihr  eine  UbJc 

heil  halteu  und  wohl  gaf  ihr  sontftige*  L'cb<  au*  die 

Erl  1 1 lieben,  weiche  sie.  sied  bei  Gelegen  ■  Dlebtlidiea 

Uriniren*  angesogen  zu  Laben  vermeinen.  —  Schmerzen  oder  sonstige 
anbequeme  Küi]iflndnngen  in  den  Nierengegendeu  scheinen  die  Krank. 
h<  i'  n  kej&ci  Z»ii  Ihres  Verlauft  sn  begleiten. 

Schi  rereohieden  gestalten  sieh  nm  in  dm  verschiedenen  FtUlea 
d  initialen  Krajikbelta^nehel&oitgeiL    Bald  geben  sie  vom 
H.  i/.<  ii   aus:    die  Kranken   klagen  über  zeitweilig*'  Anfälle  von 
Heraklopfea    ik  mit  Schwindel  rerbttodeo  ßlnd,  I 

liger  mit  Beängstigung,  oder  mit  dem   BObjOOti  QefQhl 

von  Athemu..tli  und  Beklemmung  ' '  Bei  sorgfältiger  Unter- 
ioohu&(  di  &  rune  findi-t  man  daaOj  daei  dai  Ben  ter. 
grus-ni  i>t.     f>ie  I)!4ni|dungftfigiir  in  def  Benyegend  reJobl  nach 

und  link»   über  die  normalen  Grenzen  hinaus.     Der  M 
an  der  normalen  Stelle,   oder  ob)  ireslg  welter  nach  liuks,  ist  ver- 
stärkt, xuweüen  liebend.    Durch  daa  Stethoskop  hört  man  di»;  II 

töne  aoflkllend  last,  und  gansc  besonder    fUH  der  klappend 
dei  oUeobon  Tom  über  dorn  Doprtmgt  de»  Aorta, 

am  reeht'Mi  Bande  de«  Brustbeine,  oberhalb  xler  Insertion  den  drl 
reehteo  Bippenknorpeh  auf  —  Jede  Hypertrophie  dee  linken  Yen 

trikeh,   tlir  die  nicht  etwa   sin  Klappenfehler  de»  Herzens  Ter.' 
wortlieb  gemacht  werden  kann,  tnuss  die  Anfmrrksamkcil  auf  dieses 
Nierenleiden  lenken. 

[><:i  Hypertrophie  de*  linken  Ventrikel*  entsprechend  findet  man 
den  Radialpale  auffallend  gespaaul  n  i  sc  hi  el  lend 

M  s.v't  Tränke,  da**  man  das  Nisrcoleid  n  an  Pnlsc  b 
kihmc. 


i.  i  teorchä  berichtet,  iüm  i)m  Bei  »"acau. 

wiacr  Kranken  aje*  Wca- 

gmUeo  Behalten«  iUhvIi  llentkh<|il>-ii  hal«*  Ul  b«i  kröne?  I  ratira 
beoteebM 


.'i-si-r:.  *."?  rrii  E;ir  i—  ?■: .  *ii  ::i  «*  z'.-tz  ":*H-:iris*>*3  Lat«*. 
Zwar  *&£  ::-=  Hj:*rv. :  — -:  :*>  "— g--  V*?^|g*"'*  ii*  w?*»i*r  rt-.^k- 
jiT^+ij  a"^£i  w*n  :;i  "»-ritcrti  "•"■trlair-r  i^r  Krüütr:  *iueh  >ife 
*.*'.  i  z-  ^r*"iii*i-iri  ■**yg-*TTü-£M(* " *t"l j*t  if*  jCägSBeae  Efd&- 
.-;,•-£  .ei:*:.  **.  :^*;"i^i  »:i  li-r  F  j*i  ii~:z  iz;*.  xe  des  ijwr- 
v.;:.:*.!*»  H*tt*Lt.*k*I  'en-rrk'-ar.  :e*s*-  Fasen  ir^ir  üewm  Eni- 
■;■>*%   'J*.B  ?*»£$!£  L***r*;era7:  i    i-~~;-  jalsgg      Isr  Eensto**  wir»! 

c:e  rrlier  •■'.  l&zzzz  Etettfc*  wsriic  Iris*  Tri  3r>fez^S:ffi.  zz4  as 
•:*:.-  Radiärer:*  ri'-'.i  ~a2  eir-:  lit  #<LwatfLs  zzA  ;e:-.ii:  zr:erdrSek- 

Ir*  ~i--  Lier  ra&??kl££  £.4s«rkc  -!i**  :;i  zwar  die  •: .Hje»> 
*:■>.-.  ■»ycgföK*  der  Hvp-r.TripLIr  ic*  ÜLk-rz  V-:2^ikeI*  Mi  keizem 
caiw  Fa-Ie  -';:.  sei-'j:*."  $iertsfrä:3&.pn££  Tensi**:  znd  diesen 
fc*T"sd  a~*:h  :l  all«  z-r  Seetk::  e'ekoiumeier-  Fllen  dsreh  die 
Leiche:,  r'l.a*;  be*:St:,z:  £*5xs4e£  Lab*.  -■  «ia^s  iri,  »eza  eine  Ver- 
^r^-er:.*^  de-  linken  Vestrike«  niel:  tia-hweLsrar  ist.  die  DLi£~o*se 
ifo*k*  yierenleideü-  sieht  r'ir  mieher:  iahe.  Enrsesen  aber  den 
Anjfaben  de»  Hern.  Leeorehe  mir*  :--h  linz^firen.  das*  cor  aus- 
nahin-"«vei-e  bei  meinen  Kranke:*  *H*/jerfve  Be»ehwerden  ü^rca  Herz- 
klonten  beobachtet  wurden,  da*«*  vielmehr  die  metsrec  ~>:>n.  ihnen 
Vrfi  «ok-her.  Kft-ehw*ri*n  gS&zlieh  versoh-nt  blieben.  Endlich  will 
j':h  noch  hinzufügen,  da«*  andere  Beobachter  die  Hypertrophie  des 
Herzer.  ••  in  einzelnen  Fällen  v««n  vorge*ehri*tener  yiereasehruuipranz 
.':rtiii—.t  haben. 

Von  leiten  der  Re*pirationsorgar.e  kommen  in  der  früheren 
Periode  entere1*  Nierenleiden*,  abgesehen  von  den  Beklemmungen. 
pf.lw+utlv'U  bei  Anfalle»  von  Herzklopfen,  selten  Störungen  vor. 
Jedoeb  zeigen  zufällig  aeqairirte  Bron-^Lialkatarrhe  in  manchen 
Fällen .  h*;w,t  noch  'las  Nierenleiden  erkannt  wurde,  eine  CT»>>5e 
Hartnäeki^kei:  und  leiten  zuweilen  sehon  in  weniger  weit  vorgerück- 
ten Fällen  von  Nierensehrnroprung  ein  rasch  :*"dtlich  verlaufendem 
F-un^eri'WJern  ein,  wie  ieh  es  einmal  bei  einem  2« jährigem  MetZirer- 
(re^ellen  erlebt  habe,  der  am  Ta^e  vor  -einem  Tode  noch  seine 
Berut^e^ehäfte  bev>rirt  hatte,  und  an  dessen  Leiche  *>u*t  keine 
rfpur  von  hydropiwber  Ergie^*ung  aufgefunden  werden  konnte.  Viel 
lä-ti^rer  werden  Bronchialkatarrhe,  wenn  sie  im  späteren  Verlaufe 
der  Nierenkranfcheit  auftreten,  wenn  die  Kranken  bereits  in  ihrer 
allgemeinen  Ernährung  heruntergekommen  sind.  Zwar  bleibt  in 
Bolchen  Fällen  die  Absonderung  in  den  Bronchien  gewöhnlich  gering- 


intenÜUdlc  Eobandang  d  '  4« 

.ig;    abe.-    'in  i  berais  and   bei  ipftlt  dir 

•>n  lic  von  ihnen  m  der  Meinung,   da>- 

acbwindttlchtig   seien.      Jn   dieser   Meinung    werden   sie   noch  duivli 

Anfalle  gesteigerter  pjepnoQ  bestärkt,  welch«?  de  hei  Joder  geringen 

:  l>enu)strei)gung  wegen  des  damit  rerfrnndeaen  BuzUopfyofl  and 

■regen  der  Antonie  bcfRBt 

GlcicbmJlx  ensi  li   den  Mehr  voigerttekteii  9  LerKraj 

kiuiitiH'ii    liitllti-   Al  Ulli     \mi:  Ihspi guii    u. n  ii    Ai 

Asthma*   v.T.     Wir   diesea   Iretl  Anfälle    rortugaveUe    de« 

iHii  oftnai  Tag  ßänxlich,  aind  «  -tens 

•icttig,  du»  ''■  den  Krauken  u<Hhigon,  sielt  im  Bett«  iB&nset&uL 
Bei  der  Dntecencfanng  der  Lungen  findet  man   liberal]    rollen  Lufl 
gelialt;   vrfibretirl   des  Aufuli*   liürl    man  durch  da*  Stethoak 
i  i  ii    \i  rlir<'iii'i  jene*   pfeifeude    uml    gieaieiule    ' 
vorzugsweise   bd  dei  Exspiration    vrlt  bei  dem  nerröaea  A«tl. 
Die  Kranken  Verden  fftthrend  dieser  Aui'ällc  zuweilen  deattl 
rmii.-ii.    Sehr  Bewphslicti  eodlgien  lolehe  Anft  die  de 

m  Aeihmu  aaeb,  mit  hlafigen,  karten  HwtyHwt8eteu  and   ' 
VUrf  von  mehr  r>dcr  weniger  reiehiirlier  schafiiniger  Flüssigkeit     In 
den  Intervallen  zwischen  solchen  AntUllen  vernimmt   man    dann 

•   imx'Ii  II Im- m II  -rm/  nc  kreaiculfcrefi   MhimiugMgttritusrh. 

Itald  aber  pflegen  ilcb  solche  Arufallc  mehr  und  mehr  zu  bmrfen, 

scheinen  nvai    weniger    heftig  aufzutreten,    aber  ein  massiger 
Brad  von   Dyspnoe   hält   ta*t   ununterbrochen  an.     Husten  und    I 
wart  von  mit  vfusteriger  Hu^i^krit  vermengte»  gpttxlieben  Schi 
kiimi|ien  worden  hartnleUger    ind  raweüj  d  permanent    Darob  das 

Stctbtwkop    hört    nmu    ilnuu    lllirr    beide    !  leite, 

blasige  Basselgertucfae.    Einzelne  dieser  Erani  idJIeb 

in  einem  Anfalle  von  LengesOdein  cn  Grunde 

In  anderen  FUlea  bestellen  die  erster  Krank!   i  icinungea 

in   häutigen   und   heftigen   Antiill.-M    von   K  Börsen,  zn- 

w.-ik-n.    und  zwar  habe  [eh  das  mehrfach  beobachtet,  nntcr  dem 
Bilde  einer  userordentiloh  heftigen  H<  mf. 

falU'iid  langer  Dauer.    Dulwi  kann  der  Söhnen  In  den  tfaelcsaeder 
gar  in  den  Ph  *M  brachjalsi  der  le  anasttahlen 

l'nroxvancn  kennen  mehrere  Tage  Inng  anhalten,    [n  emena  Solcbco 
FalU  beobachtete  ich  wi  ar  Dauer  den  Anfalls  Gast  \hINui; 

■ 
Seile;.    Der  Patient  hatte  la>!  Pocbc  oiu 

i  den  Zwischenräumen  stellte  rjor 

male  Qefli]  I  htc  n  id  a  i 
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her;  ein  Gefühl  von  Pelzigsein  und  Knebeln  blieb  beständig.  — 
In  jedem  Falle  von  Migraine,  welche  im  vorgerückten  Lebensalter, 
bei  scheinbar  robusten  Individuen  irisch  auftritt,  sollte  man  an  die 
Möglichkeit  des  Zusammenhanges  mit  einer  Nieren  Schrumpfung  denken. 

Viel  seltener,  als  Kopfschmerzen,  sind  mir  bei  meinen  Nieren- 
kranken neuralgische  Schmerzanfälle  in  anderen  Nervenbahnen  vor- 
gekommen, so  dass  ich  zweifelhaft  geblieben  bin,  ob  ich  diese 
vereinzelten  Anfälle  mit  genügendem  Grunde  in  ursächlichen  Zn- 
sammenhang mit  dem  Nierenleiden  bringen  dürfe. 

Unzweifelhaft  aber  gebort  zu  den  wirklichen  Folgen  des  Nieren- 
leidens das  fürchterliche  Hautjucken,  von  dem  später  die  Rede  sein 
wird,  und  wahrscheinlich  auch  ein  mehr  oder  weniger  verbreiteter 
Muskelschmerz,  der  sich  gegen  Lebensende  zuweilen  einstellt  und  in 
dem  beliebten  Phantasiegebilde  Rheumatismus  eine  so  gefällige 
Erklärung  findet. 

Schlaflosigkeit,  oder  unruhiger,  durch  beängstigende  Träume 
gestörter  Schlaf  gehört  in  manchen  Fällen  zu  den  frühzeitigen  Sym- 
ptomen der  Krankheit. 

Sehr  häufig  bilden  Sehstörungen,  bedingt  durch  spezifische 
Structurveränderungcn  der  Netzhaut  der  Augen,  das  erste  Krank- 
heitssymptom, durch  welches  die  Aufmerksamkeit  der  Kranken  er- 
regt wird.  Eine  nicht  geringe  Zahl  meiner  Kranken  hatte  sich  dieser 
Sehstörungen  wegen  zuerst  an  meinen  Collegen  Völckers,  unseren 
verdienten  Ophthalmologen,  dem  ich  den  über  die  Retinitis  albumin- 
urica handelnden  Beitrag  zu  dieser  Arbeit  verdanke,  gewendet  und 
war  erst  von  diesem  zum  Eintritt  in  ärztliche  Behandlung  bewogen 
worden,  ftlr  welche  sie  bis  dahin  keinen  Grund  gehabt  und  kein 
Bedttrthiss  empfunden  hatten. 

Selten  stellen  sich  schon  frühzeitig  Verdauungsstörungen, 
launischer  Appetit,  öfters  Uebelkeit  und  Neigung  zum  Erbrechen 
ein.  —  Zuweilen  ist  mir  schon  in  sehr  früher  Periode  der  Krank- 
heit ein  äusserst  widerwärtiger  Geruch  aus  den  Munde  meioer  Pa- 
tienten aufgefallen. 

Es  ist  durchaus  die  Regel,  dass  Jahre  lang  Appetit  und  Ver- 
dauung bei  dieser  Nierenkrankheit  ganz  ungestört  und  daher  auch 
die  allgemeine  Ernährung  im  besten  Stande  bleiben  kann.  Deshalb 
conserviren  auch  die  Kranken  ihr  Kraftmaass  und  ihre  Leistungs- 
fähigkeit, gehen  ungestört  ihren  Beruisgeschäften  nach  und  erregen 
weder  bei  ihrer  nächsten  Umgebung  noch  bei  ihrem  Arzte  den  Ver- 
dacht der  tückischen  Krankheit,  welche  langsam  ihre  Gesundheit 
untergräbt  und  sie  einem  vorzeitigen  Tode  sicher  entgegenfahrt. 


<Vluv«Uuu 

Wenn  tlm   di     i     «1     ji         inem  gewissen  Grade  vorge- 

i  ist,  dann  treten  i.-.m  ananabnmtoe  PerdaonrjgaattKi  lagen  ein 

und    bilden    in    dirMr    ipltcrtll    Pezfodt    \iYllci»-ht    «lir  - 

der  contfccuiiven  Krankhcit»»jinptome.    Der  Appetit  verliert 

ler  mehr;    nach  der  Mahlzeit   sind   die  Kranken   von  dyap.-j 
tiacben  Beaekwerden  gequält.     Widerwillen   cmniemlk-h  gef 

i  maebt  rieb  geltend,    basier  bitnfiger  itelU  ilcb  nach 
dem  F>*'  nah  Erbrechen  ein,  die 

Kranken  Immer  enthattaamei  Im  l  "it-latentei  Nahrnag  wer- 

■  U  n    Kranken   DBAobl    -i-i.    clagegvn    ein  Durst 

bemerkbar,  der  de  u  w-nuchrtem  Trinken  nfrhigt,  und  da  sie  ab- 
dann  auch  ©ehr  viel  uriniren,  *o  kommen  intelligente  Personen  durch 
oiekt  selten  auf  den  Gedanken,  data  sie  an  Diabo- 
te»* neU  tat    Wege  Sorge  vrar  ca. 

erwähnten  Kaufmann  L  veranlasat*,  Dil  BOlHlCO, 

In  BVrige  der  Dyspepsie  and  Jo  hUnflgea  Erbrechens  tritt 
jilmiiiilii'lii.  Abmagerung,  Anämie  und  Batkr&ftai 
Datei  bekemml  clii   Efantl   efa&o  eigenthumli.h  trockene  ReoeharTeu- 
licit,   wird  blcü-h  und  nimmt  nicht  selten  eine  schmutzig -i'ahlc  Fär- 
bung an.     Erat   mit  dem    Eintritt  der  Ernährungsstörung    und  der 

Entlüftung  werden  db    meisten  Kranken  gewahr,  desa  *\o  i' 
mehr  gesund  sind     In  der  Kegel   tieft   -ich   zugleich  und  in  Folge 

ieo  »'in*'  trtlbe,  verdrlessllekc   Semtlfthastlmmting  ■ 
Mi.-  Kranken  eitlen  reizbarer,  ata  frtlher.  —  Schon  früh  klagten 
nulirere  meiner   männlichen    Kranken  über  Ab  und  Ver- 

den de*  ges<  ii>  ab 1 1 loben  \  ewsgen*.    Es  swd  ««leben 

Füllen  land  ich  SaSkenflden   im  fliraieBnieBt, 

EM<    Mehrzahl  der  Kranken  wird  in  dem  ganzen  langen  Ver- 

hiiitr    »Irr    ^.'iniilien    Nleri'lisr!  ehi     h  vd  rci  |»i  |C  h.       HU 

NlereDgeweb«  so  well  gt  in  ist,  dass  dei  Real  and  iur 

FortaebaJRng  des  UbcrschHwtigcB  Wansers  aas  dem  Blute  nicht  mehr 
ausreieht,  geW  diene  Mehrzahl  da  Krankeu  an  Urämie,  Apo- 
plexie,   oder  »n  entzündlichen  Exsudaten    in   den  teroeea 

oder  M  entzündlicher    Infiltration    de*    Li 
gewebcv,     oder    an     eryslpel*  i  n'd     phlegmonösen 

Entrundungen  der  allg«-  a  Bedeckungen  n  Grunda 

Treten    aber    ha   Verlaufe    de;-    Krankheit    Krcihlautsstörnagen 
hin/ 1     ■  .         L  dnrd  bewirkte  Fehler  an  den  Herz- 

klappen, oder  darvli  pleuritiecbe  hr^U**!  oder  durch  acute  Exeu 

do*  ia  Folge  *oa  SiMcntihriopfjiiff  fcypcsi/oflin^  gcwnlancn  liakca  lUvvua* 


_ 
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batioaen  das  aebou  bealeliciiden  IkoncfatalkatatTb^ ,   odi  die 

Eo*  J  i-<  bea  li'  n  iarcb  fieberhafte  Znetäudc 

.  andcnr-  :■!.  *<>  ksuuen  »i 

der  Si-biuiriptangeproc«^   in   den  er- 

litte gemacht  hat,  Oedeme  auftreten.    Gewr-bulick 
h**<  diese  Oedeme  pid   die  Gegend  am  die  K 

•  imicn  Oben    Nad  i  vkidi  i  .    vre  Tag 

BBS*i"rli:iIli     di>     I'.rll.-s     'ir!:*l,in      IimMi  ii         ScltCfief  W 

fieberhaften    Uni     I  i  ttiägerigen    Kr*ukui    itnerst    d.vi    Gestellt, 
AllCBB  dfc  AuKt-olidcr.    ischr  selten  mn<l 

Ulc  v.  ii  kürzerer  Dauer  in  einem  hrül  »nk- 

heltBBtadiam  veranlagt*  werden,  e»ehr  n  I      Sie  Beb  winden  »•>- 

bald  der  znfüiKge  AnUaa   beseitigt  iatf  am  m  •< 
trlederzukefaitn.    Nur  bei  Ei  docarditi«,  w  ur  fueal 

Mit  rsJklappe  fa  itti-     bei    .-i'icai  ins*  seil ba (t en 
i  ■  i    i    ..:!■■■■  Iu  i  bten  Pleuraaaok   n 

bei    fettiger    B&tirtttBg    de«     bypcrtr* 
fleische«  habe  ich  boohgradlge  allgemeine  rTssacr»«  ibt 
und  hartnackige  Dauer  derselben  bis  znm  Tode  be< 
achtet    nnd      I..-"i     i"     dm     Leichen    die     N  ■  .■  i   •  i      in      uor 

in  Q  rade  ::< iecb  geftiadea. 

Wniii  jedoch  dli    Efttwkkelnng  de.   NlerenkrankbeH  zu   ihren 
äuHMiniti'ii  Graden  gedeiht,    ao   daaa  nur   ein    alltu    :.< 

ii'inM'äbigcT  Nicrcnsub&Un/.   übrig  bleibt,   dann    bleibt  auch  der 
nicht  BOB.     Immer  aber  gebt   in  dieacn  Füllen   der  ädern*' 
töaeii  tasebwellang  4oHnte,  allgi  kliraagcrang  und  Katkrlf- 

ton^  raraua,  und  fael  Immer  stellen  sieb  mit  diesen  terminalen  0 

die  ZeicheD  der  taauflk  i    Niereu  fcr 

Ihr*'     lodere    ■riehÜge  Fiiuetiini.    ihr    die  Rebdgiin^    des  ,m« 

ton   lim   idokatoffbalttgan   Schlacken   da   StirftWecbad*,    >«    <u*4alt 
nhienllCibin    Urämie   cm,    welche    dem   Leben    bal< 
lit.     An»    dickem    letzteren  <  »runde    erreichen    die    hydropi*- 
Scbwcllnniceti    im    Knd&tndiuiii   dfie  Seliruinpfiingeprooeaseft 

an  aeüao  habere  Grade.    In  der  Mehr'  Falle  "e«e«rt.o- 

ken   rie  sicli   uel   leielile.  QfdeEDC    BD    den    K  '   i  ,    dar    mttnn- 


nioht   jaule  su   Jco   »elf  COBUB&I      B   B«h*rL      Id    »«crion    tmwr   Falle 

rlchelten  aicti  erat  ha  Ymlaufe  d>a  Nieronlddenii  und  uuuir  roi«  aca- 

i ,,(..;  ,i..   s/mptono  tod  Kodocardmi  und  totsten    wie  i^itar  dar«  ti<.» 

b«t&ti«t  rard*,  Ea  deao  einen  Falb  tui  luaulüflcieius  der  >Uualis.  iu  dt«  aa4orc& 

•iten   an  der  fUmmerflioJ)«-  d«i    ■>; -fnlna«rklap|«u  4«r 


Beben  Genitadiea,  des  Goal  reiche  bald  braun 

rergeheu.  odei  den  Ort,  j>-    tutol  "I  Lage  des  Kranken, 

n  ihm  in«-  m:i  :  r  bId      Ifebrouda    beobachtete    leb    unter  di 

ledigKeli   urf  du   Prsepnüu   peab  beeebninkte* 
.im,  welche«  sich  lungere  Zelt  bebanpti 

rrerden  k  isNLade  in  Bodttidtom  der  Nicron- 

■  Ii  r  «i-.].:  ii  i  ■  « i  iinH  ttdonftttiftO    L*C  bcrt:  ofa  ".      DIDUDg  dC8    Laif 

gengewebes  die  nnnittellttn  Tode  Doch  (mUh 

niebt  wenigen  Fallei:  Anfälle    rou  LnogflDtfdem  von  eben  te  91 
tigtf  l):iiir«r   Wie  dll    i;it  <i:i!iii(  xinwilrn  detttUeh  altenill  ■  inK  i   <>,"! 

Bedeck  LDfei    boobnehtei      Diese    tafUle    vai 
eharakterisirt   durch    den    plfttxlicl n    Bhktritt    h<<' ngrodiger   Athen» 

roüeftdelet  Orth  i  her  Gedunaei  : 

d«  Gesiebte«,  beeflbidlgea  Hneteorebi  irotaeb  ofl  beert 
Muhm  ii  »inniger  Sputa   entleert    e  In*--    pl 

kalbciie   Unterteilung  wies  !  ben  Lsftgdittll  den 

Linieren  Thellen  einer  odev  bddei  Langen,  nwreilen  aber  auch 
■Im  forderen  TbeBcon  nach,   indem    iü«-  betreffenden  Gegenden  dei 
l!  i-     fiit'ii  etwa*  ^cdiiiupften  (iiul  tympaidtfaeben  PennanoUNball 
zeigten.    Doreb  du  Bteftotkop  rcrnaba  dm  In  gleicher  Auadeh- 

nnng   da«   bekannte   feine  Knistcrrassol»      Beidttj 

l^rcuflsionsacualls  und  das  obwikledstj 
kann  au!   pvenlg  ausgedehnte  Tlieile  der  Lunge n  beaobrinkl  bMl 
Wenn  diese  Eneb  Inongen  In  dex  Regel  anrh  oaoh  kurzem  Bi 
wieder  reraehwlnden,  m  ballen  ein  doch  tnweUea  bis  mm  Tode 
:iu  und  hcacbleuttigen  un/.weifclbaft  dtweii  Eintritt 

I  alle  Kranken,  wob  i      I  h   HU  den  luwetllon  Grader»  dei 
Niorenatrophic  sterben  sab,  ginpen  unter  den  >ymjitomcn  dcT  ein 
nifti  ii    n    i   täniie   tu  Gruude.  —   Dyapepci«che   Beschwerden    and 
Insbeeo&deft   hartnackiges  Erbrechen    arttflhea  nieUww 
Reigen  <ii<  -ir  Cmcbeiiiung         Obs  di  i  rialfa  I     Br  dieses  arlmim 
Erbn.-i  lun  U  der  Uni*laiid,  das*  l  i  leerem  Ma^cu, 

z.  B.  des  tbigeiM  üM-h  dem  Brwaaheui  "-l*4"»  w»  dem  Vt 

atack  eintritt    Dk  Beschaffenheit  des  Brbtoeheu  d  I  I  »ÜMtreraU 
[leb  '!.«■::  doa  Unatttittlen  verschieden*     In  den  Frtlitatn&den,  vor 
der  ersten  Ifi  •  häufig  m  wa**erig©,  mit  wei 

i -l.M'ken  gemlurlitr    FIM 

(enge  lal  dann  im  totem  gering.    Gewfin  igt  diese 

riiUüigkcit 

lanls  darin  nachzuweisen  rerraoeht.     in  zw>  i   '  weh 

dic*e  Flttsai|rkcit  (öie  war   in  dem  eine»  Fülle  *:■ 


ÜA»ni*.  Mtfnt»  Kr*nkli*<ia  <fcr  S'lwou 


I    und   rcrbrviteti    ehtn    peaetrantea   Geracb 
nmcntak.    In  beiden  1  vickelten  «ich  ans  dem  klaren 

I'iltrai  irk  «aap  ;.lil- 

.     ••  Kranken    Irftt    da«  firimiechc  Er- 

brechen   nn?    nach  «M    and    Trank    eh        nach 

i  die  Kranken  Book  Verlangen.    Was  «ie  aber  v 
CT    mtfp  .iinftcbea  kerTor,  ww  »ich  durci  tc 

Vtel  M-lr.Mi.  :.  Erbrechen,  k*»mmt  bd  i J*r  Nierenscbrnnv 

•  las*  Ende  Diarrhoe    ror,    dann   alier    eben    ao   hart- 
:.ig  und  iHi.Htillliar,  wie  da«  Kröche«.  1  .-«rangen  können 

acL^i. i' n  •  iMi  !   abndivt  und  btafig  «in,  und  antl  um  *o  Msejger, 
vÄnfiger  rie   erfolgen.     Immer  hm  ie  Dejeotinnen   ■ 

Hg  getarnt  und   ?tet»   entteizlieb   stinkend   geftmden.     Genauer 
i    nicht  analysirr    «ie    mty  <nt 

halten    iiaUni  —    da*    vtllnlr  i    Nichts  nage»,    kommt  ;i 

■  ■r.     In  eisen   flalle  de»  Art  raad  siel 
Ijeicbc  i  'i  ifl  -iil :-imbaut  auf  wi  ecken  hin  ulccrJte 

BmUM  "i"*l  da«  LiiMi-ri  im  Darm      lurcl    '.  .   <   iiiidtmg  an  einer 
Stelle  so  vorv:  gt,  -i.i      i  i   i'..ige  de*«en  e  f  ir  ■  bcrbalb 

gelegenen   DarmaehliiiLi     oatetasdeo    war,    welche   eine  *xl 

lern  Poopartfcobea  Bande  der  rechten  Seite  deut- 
lich rieht  iiml  lasihari',  Innige  Geackwaltl  bildete.  (Siebe 
ßeok  XXI.) 

Mit  dem  Ebtrftl  da«  hartaicklgen  nrttonfa  ode* 

gar  <i  :    Diarrhoen  rerfalten  die  Krfitlu    der  Kranken  ranid.     Waren 

bisher  nach  :  i  u,  io  kommen   rie  min  ram  Liegen 

.  I  i' !   :  iher     -in  Ihrer  eine  stet«  zunehmende  Apa- 

thie,   *i*  werden  tlirilnabBilin  i ml  sablnu  i  \%  und  verfallen 

'lluiablich  in  einen  noporOaen  Znatand,  ans  dem  an- 

noefc   di  Blfcl  leicht  erwecken  laMcn.     Bald  aber  wird 
mflorl  ii'id  tiefe«  Uoma,  von  oftmals  langen  Dm 
nitirt  ram  endli  bau  I 

In   manchen    Fallen    geben    diesem    langsamen   ErRfeet.n    der 
Ner  i  einan|£iMi  vo«    denen 

EDeiM  heftige«  Hnotjncken  nennen  will,  lielw  Plage, 

vrrlehc  den  Kranken  Mi  weilen  Monate  lang  vor  dem  Ende  die.  in. 
liebe  Bahc  raubt  nnd  &ic  selbst  dann  noch,  wem  >i  halb 

B8Ü09  daliege«,  anttvi  ch  Kratzen  zu  zerflebe' 

Uale  nimmt  man  ecken  Tage  Innp  ror  Ein 
lalen  i  nnia  Zaek  inzelnen  Maskel^r  wahr, 


Die  inUntititlt«  Eatrtsdastt:  dtr>"itrok   l*H«n2<ut  dea  KninkIjtfcyttrUulV 

o4er  sieht,  wie  der  ^anie  Kör| ■■•-.  du  :1  M 

wie  in  Folp;  clcktrüelier  ScMlge,  mfeffdie  efadbtttttrt  wir-l 

teuer  bilden  in  diesen  F&Bco  der    .1  \.n  Grade  vorge- 

wcrenaebrmnpfung  allgemeine  Conmlsionen  t\ 
leptiformer   Natur  den  Uebortrang  m   tan     <  i    Ootta, 

oder  nnierbreeheti   dasselbe,   wenn   es  bereits    bestand.     Mi  ast 

i    Knl;in  ■:  Vrrt'H    rpilc|ilit(tnno   KriUDpffl 

wahrend  gai  -  er  Tage  »icli  fortwährend   iriedeTaflieiL     Dann 

folgte  maolftkalisehe  Aufregung,  welche  einen»  kurz  dauernd*  u 
dann  kehrte  klares  Bewus&tsein  wieder,  und  cr*t 
I  in    :./-;i  Krwnplanfall  trat  der  Tod  unter  Colinji 
Dangen  «in. 

Uftb.  XXI.      II   r     tl  t    Hörer,    1«  JilM  »lt.  bftl  In  ihrer  Kin  !- 
tu.  Jahr«)  ,-'  Hanoi  i,  I  ■■•num- 

'in    lul    »i 

il   krank  gcfUhlt,  Itftoss  rm   I    ,  [«ebeasjahrc  An  Atuwal*.. 

S<<[|- 

»Itiruaireii  oad  -aslb  aef  d«r  hae^  dk  Vir*  Anfrasi 

■   ■'.  i  k  •■    -  Ui  i-!iti<;.  und  Gand 

baj  der  i  ig  £r*efss  im  Harn  und  «I!»'  udi) 

".ink-'ii   H  i*7.kjinirtii »  ,  n  go- 

;iitii    iiii-      Zu     /•*!!   dlesei    i  . 

Rfctfl    flbripvn«    niclrt   gestört.  —  Im  Lnvjfl 
Sommers  vcnchlininx-rte  sl<li  d.t  rratoi    d    »pi  »tisch« 

Be»*i)v.Ti <:  :.n   «uf,  aaeh   klat  tränke  Tfel 

Bi    -   LKt  Mnitvr     ■  I    *eit  Julirevi  lUfV'lalku, 

data  El  <     !   <    i  >  Wasser  lassen  musste. 

\im    is     S   i  .'    ntrJtsHdlfl    VriHi-liiimmerang   des 

KlMlieiitb1*    K>  |  !  »rtnÄfUi^M    Krbn  i  heo  .   -•  ;    Mo 

*uf^»MHMi..ta-M   «n  den  kesurts  h  das 

Atlgei  nahm   die   Jlarnsb»cailrriin^   in  aUfliaUOBtfdfl   Uradc 

abi  —  .'»  .»r   das  Sehvermögen  veUsULndJg 

£a  traten  die  Krank* 

aaj  d«m  Bött«   geschleudert   wurde.  —  Um    I"  L'lir  N  Ea  da* 

■ 
Status   sei    tos  Halt  oomstnasr  Zastaad;  langsame 

Seafz<nilr    Kf  |  iQUrir 

Vi  .11     /■ 

—     All;  innig    gul;     |J 

ftrbunf  der  llaatdocken.  *i   des  G 

dt«  HandttltkorH.      Arn    ktkloiBSa    um!   A 
r.shl:  "-n.    grdj  aiationer   um    ivehlen  Trecbanter 

redten  rord« 

SnggilUtiuo    UI i  imken  Aag4*.      Papillen  aelir 

ii  kaBro. 

■U-*d»t>d   ve*A*r  F 


lUa?iL«,  Pufu*e  Krankheiten  dtr  N. 


kletoj 

liUnpftmjt  nn'l  ■•leim«.     TVme  r< -in.       -      i 

Au<h  fan  AbdOEMt  winde   bri   iler  Aufnahme  GioHtd  .'. 

lui  I  ;on  Tage»  traten  noch   ftinfmnl  KrauihrnnfaHe 

-■•tUkoiutD«u  epüeptlformem  Charakter  inf,  ihnen  JMp*th»i  i 

■  :«•   Krank"  in  du  ZviticJitnzc  caat 

IQ    '  NarliiiiitliL'-  200   i  M 

her  rar  er  in  tb€  war  klar,  ««in 

be*wtzl<     Ojrlindur.    —    liefen    AIh*m1 

B.  worden  3  Bfat  notoo: 

rTiltrood   dei    !Wht    noch    nfo  Anfall    i  alatoacn,    detn 

naaütkahocha  Anfragvog  folgt*. 

\;n  iJi-1  Kranke  beainntichcr,  muMtn  aber  am  Ahc-ad 
m.  |: •  -n ii i #■  j.  i -in -h  ölwaa  fKLaalgr 
Kinmal    noch    in    Aar    Nacht    rOU  Sej.it.     trat«»     h 

Bon  urinin  ni-  .  ai 

apliar   mVlii   niHn*.     ha^i*;?»'"    wellten    slcli   am   25.  hei  der  Krni 
n/elcbc   bat  dahin   vcr*ta|  ind   mehrni 

arbfofihoa   batie,   Diarrhoen  tl  mehr  aufhörten.     F*t 

wardeu  an  abuelaen  Tagen   in\  m  »aar 

rcAtfii  Ii   den  Dann  id   di«   aafaag* 

v\irt|rr    /.inul  leb     reirl  liehe  nl  L(k*r1 

»vgl.  Tabelle).     Weder   in   d-  ii  Hi     jon   Kflenlmaajvn,   noch  friihrr  In 
irar  Ehnutafl  nachxnw 

')■    leichte    Kiel 
tc  ScLmcracmpiiii'iii.r:.  n    Im  Bauch« ,    ;-''   di 
ing    lieh    nun    i'inr    vuratnirinige   Gasuhwu  drra 

larfaalien    Kunde   fand.     Jctxl    m  irdo   d«i    Laib  aal 
Dlarrb  IrV    rarflaloa    raetli     es  trat   ein  Idcbtea 

in  an  lien  Unteracbankeln  nnf.    uml  nachdem  itie  Kranke  in 

hui  beiden  •  fem  Bat  arar, 

trat  am  10.  Octwber  der  Tod  ein. 


I»*9  ' 


15,311 

ia* 


Kaution  des  tUmt 

-f  ■ .  rtari  -j  m--: 

■  .  - 

»clmialt*      hjallni* 

M«  .,-•    An- 
fatltfB   «MM  und 

pacaraToai 


»BS    1.403 
t  teriBckinje  dra  Bluts  auf  Ammoniak  nach  dem  1% . 


r*o.  Uebertfcbi  >lf t  KnnkktiuYiriaiifc.  389 
wt;  mehr  v"'  -owammolt  wer-  nahmeo  die 

Tx  t    htilrUrlillicIi    ab,   ajiM*  diu»  d*v  w. 

ugt  bin  l    sollte    kein  Bei  ew« 

il-,    tviihiik  l'.'i    ^=    IUI2. 

'■ 
Ilrr/.k.-uimirr.     Efrrige   IWimnitw.     3*» 'liwllndiildumf    Ulfl   BtrietVf  im 
Bodatttcl  ub- 

K-8  Fraucnsiumer.    Mlaajexa  Oedeni 

um  I  i.ki'ii  K  BCnktbl  !  i 

aniy 

bläeldaeli  dünn,  aber  sehr  fest.     HirnUUuU*   auiTaUm.! 
die  QirosabvttBi  «Wir   bim,  daliW  aber  «Wir  f«t, 

ton  H-iun<). 

Plenra«ttckt  letr.    Langes  ofene  Befund.    Hurt  ffeat  innu» 
toci  Wand  dftfUakeoVeetrikcli  bi*  9  Cm.  dick.  i  -  r&kai 

In  *kr  Beoehbcfrle   dl  .'«.iiKuin  eitrigen  Bxsudat», 

1)>  :•--  infiifriii,    Ohermll    mit    den    I  i    rurw- 

wi'1,  rechten  i  uterbt bgegead  fest  mit 

dem  Darm  i  d     Beim  '«'■r-ihh.  dicee  Veairnduning  eq  l 

rfes  der  wa  Daratalud 

betreffende    Dam<  Bude    Üei    Iktim»    auch    mit    dem 

Bl.\  vi.rii  r.'ii  üeckMiwaad  rerwaebi  an 

de«  gm  Ml  '«».'leg  bedeckt.    Die  Si-Mcim- 

kaut  dt*  Diimu!.  i    bock  ol  i    i  Pigments  .irk 

geh*  fla*  rotere  Rad«  bin  In«  enormr  Momre 

hu  f.ilt.  r.-r  |      '       >'*ii!.-:iiihiun,    »debu 

uftVnbnr  durch  leherftau]  <i(  r   Bohleindunil   e&tai  ad 

fladl  ii    ii'h    uiimlk'ii 
gestaltet«   und    n  der   Bchlflknnau  * 

und  endlich  9  On.  oberhalb  der  BauJito'aclieji  Kluppe  der  »|. 

Bgtralftngt  'Inaa  e* 

kavn  etaen  KleJaflager  aafiraaenmen   rermag.     IS  Om. 

Bhii  131    HDU-il  l'-r   ^•■lilv.mhaut 

il*r   Darm    p  An   den  n.    de*  Uoud    und   mti  den 

Ba  defali  Abamacs.  —    -     alageaachlciubaat 

!  Rcckwci  t  pigrnent&rt        L«  b  i  r  ohn<    B<  fbad. 
Ulli    v «-ii    normale]  veb<    «rblalT.     N abonnier eo     ibo 

iiuid.    Linkt'  Niere  wie  eine  ECiadi 
/aliitii,  diu  an       ■  data  Öfc  IF  [mAbakhen 

haften.     iJr:  dl     Oberflaeh«    roHrmorirt,  data) 


fahr*n  ««ab  nogail»«  lUnaliat.    Das  AJkobotaxtract  Heu  jedoch  w(  Zuat;  von 
rirttr  SalpeteräXore  einpu   ihek«o   Um  von   KrotaJI-Mi   euwebieaae«,   vic 
ulpet*:  alak.         l'a»  -  ■■■mo*.    pil 

■     H  'MM         |  -t^      Uf- 

■ 


Burru.  Oifufie  KnuikbeiWo  der  >iftn 


gUtt.  Jedoefc  BtetteawelM  doreh  ublrel 

Uirv.Jcr.iuhMAiix  i»lir  gaichv-timlen.  ir*iii*  Ki*o»ti-?r*  in  dnr  aotercii  lUlfo» 

4er   Nkr.  •■     kaum    1   Min     i  .<••*.<*.    §er 

iUtf.  »twr  «ehr  zAJ><  g  aar  Rind«  hfaua  gelogrx 

Pyriuni4cu  bl.u*  il  ig.    —    Rnh' 

breit,  etwas  dicker,  ali  die  Uaka,  n  rhflll   neb  ribrigetM  ■  l>i. 

Icfta  bcidcriKiiU  »uffitlli;."     u  ikimlaul  der 

it.    ;iii;inn>rL       Bfltl 

Im  Beginne  dieser  Ziutande  sind  die  Kranken  zwar  imm 

:.rn.    BCTtttet  Stimmung  imil,    VI  i-^tT- 

waN»cii   bd  Ki.-:'!'  i     *u  Zornaiwhri  maula* 

Italische  Aufregung,   welcher  i  acuter  !  I>e- 

jregnet.   i  [«doefe  M  ehrenbeber  1  rämi  diu  indieacn«! 

beobachtet 
in  Quer  Bolfaboag  latteo  die  Kranken  K«>tii  und  Urin  nut>?r 
geben      Uleia  *  Eintritt  der  UnboMimlielikcil 

der  Unreinliclikrit  wrUnMteo  die  Aasdlnstangen    lei    ro 
ntodiei  Urtale   befafte&eo  Kranken,  >i  i  ea  die  empirirte  Laftf   *•! 

M-i.  Ihm  bs1   v. 

tick     VfeUdobl    bangt  die»  Erscheinung  mit  d  brlgoi 

Bohwoissen   zuHammeu,   womit  sieb  die  Hunt  gewöhnlich  gegen 
da«  Lebentoodc  bedeckt]   in   welchen  die   früher  □ 
Epidermis   ctinnlirli  noaoerirl  wird.     I 'ndT  *>l<-hfn  l'nwülndm    kmiu 
ei  uaa  gwcliehen,  du**  auf  d«  Haut  dea  GesichU^j  de«  ITaleea  and 
der  oberen  Bnwtparlie,  beiMÄanern  bi 

haaren  Daraatoffk  ry>t  alle  in  Mcikc  anschienen.    Der  Hera« 
wird   mit  dem  TodcsscbwctMC  nuntrearhieden  a  n  beim 

laneteo   desselben   an!    der  Haut    in  einem  Falle  sab 
almiut  liehen  Haare  des  Vollbart*  eines  comatOs  daliegenden  krau 
niii  Bisobeta   dieaar  Kiystallaadelti   benetzt;    es   n  sJs 

wflr>  4b  irli  in  iIh.s  Zimmer  Inü 

Barbier  babc  den  Hurt  ciiige*e.itt,  um  ihn  abtusebnei-.«  i      In  « ineiu 
anderen  Falle  war  »chon  awd  Tage  tot  dem  Tode  das  Gesicht  o 
mil  Hiinist<ifl'ki'. 

Kn.llii'h   babc   kb   Dfttb  all  oin  nicht  neltenw  ErciguiM  in  deai 
leutm  Stadium  il  osclvinnAing  dnreh  ■  r  Regel 

der  ftttdÜIobfl  ■.  herbeigeführt  wird,  den  Eintritt  ron  Blii- 

■•-'äu  tu  bezeichnen.    Am  baoflgsteu  kommen  Blniut :  Irr 

Noso  rar,  um!  di  ich  ia  einem  Falle  h  iten 

Anfi  m  ^in  ^nnze*  Jahr  tot  dem  Tode  beobachtet 

habe  ich  las  Gewebe  der  Hn*r 

Extremitäten  Ia  Form  von  Petechien,  thalis  In  Oetfalt  m 


gedehnter  Soggillationco   beobachtet    '  v«i    Book  vili    ind   x 
Aber   auch    acs    verschiedenen    anderen    SchlelmbairtBmtretaqgeii 

1.    DU    Q     BlUl  I  liaut     der    MttftdlftttUc, 

den  Hacena,  4w  Danncenala,  der  BroucUcn-    Nur  äs*  der8chlei 

in  Barn-  uu'i  Ocsdilcditowcrkicugc  bau-   [< 
Blutungen  nw-Ui  beobachte.    Eiuige  diesor  Kranke 
der  Jcr  Blutungen  noch  in  gutem  BratinTOgs-  und  KrK 

r  :»lle  starben  «ror  tbb  ben 

urwtthnj    Fall  von  wli  ihlateu  machte  dav«  uw- 

ae     Ei  ►jährigen,  nelir  I  Ute* 

bt  r  Km  [gen  Mun   der,  nnwor  Über  NaacublnUn,  aber  Nicht* 

10    kl  -.t;  rit.n  i;  gehabt  hl 

Kr  t     ak     DftCb      •  :      NllWllblntCIl     B| 

'imig  an  dm  Ki)«-«  li'in  neigte,  unter*cwbt*  ü  i 
Harn  nnd  gelangte  auf  diese  Welse  zur  Entdeckung  dw  \it  niJiii. 
Die  i'fli  uimiii't-1  halaVQgen  wichtigsten 

_\ ii I  kliin- i:^r-n    vtr.tdffw    DU  dank    BOOgNItig     ft       'ittmgder 

den   S«'!iruiu]'tuDg»proco»    in    den   Nieren 

I«:,  durch  genaue  HarnoalorsBcbuf 
.  ii   man   tii'li   glauben,   das«  ea  «dabei  mit  der 
.\  lolj ..  ■■  i./.-i  .  .  Hi    i]  i  nsu- 

Itnmkboti  würde  man  so  eehrGeffchr  tanffc 
man  nar  seltene  und  QDToUatttndlge  II  i  nehme» 

wi.iiif.  abi  bd  tßeeer.  D<  adebej.der  penultti 

irniDpfttoc  kann  et  r<orkeznioeni  dai  lern 

abgesondert  wird,  «clcho:  h  Nicht«  von  dem 

Sftcret*  g«  -:i  unterscheidet.     Bei  ausgeprägte» 

Fall  Imteeaen  die  Abiveickungen  der  Nierenfnnction  ron  dem 

nominier    rYrh&li  !t :inik Ct-rUtt^i  li  .    «la*,    <1  i *_-    KrilnAlieit    «In 

di«0  II an  nung  allein  erkannt  werden  ki  ein 

andere«  i  Hieranleldefl  n  •*. 

Zvi  [enge  dca  in  der  HetUndigc»  Tages- 

periode all  ii  [Trias  tiiMi-lureg  auffallend  v..-r 

irt.    »o  das»  die  Kranken  viel  reichlicher  nrinlreu.  Urde 

Bfenadu>n  von  gtekl  natttatioa,  wci  i  twa 

Iber  den  natürliche  D 

das*  ein  Kranker,  wcklicr  sehr  viel  iirinirt,  das  Bedürfnis  cm 
den  damd   verbundenen  Waaaenerluht  dar« 
FlttMigk'  Mt,    Dabei  w  ahnte,  «otte*  • 

kommende  Irrthum,   diu*  >orchc  Kranke     i  Üorstca 

md  «wegen  det  laurtgen  Urinirena,  t'Ur  diabetisch  halten. 


IUrtiu.  DUtoc  Krankkchc«  -i-.-r  Kitten 


CIL     1*0  Hum«r»to  Mxus*  v 

■ 

».iTtc.      Ii»h  trnt"  mit   ihn 

ii  e *    i.v.m-h   Min  luih  traft*.     I*f   Patient    hatte     i   i        tot 

«einer  Abreise  au»  der  Hcdmatfc  bemerkt,  da** 

■.tl-  ,        \  bin    zu 

:  r,  iUw  w  ilefa  kann    ii  i  ii  Strassen  der  Ihn  i  *t*H  m* 

rOditfiii<U-n   konnte.     Kr   hol  imiu    navl     JCinei 

and  BD    -,■{.■},.  ..  i      .    .      thldlichkcitei    ohne  Sehoaong 

'  .    umie  nthi'li       ii-ii     ••  :ii")i  l  mi  -<    n 

i  ii  Qnantil  Ifc  !'t.     Audi 

R>S     tr  siM'ii    null     ■ 

n  Zvang  anzttthun ;   d rnn  rr  fttlill««   ürh,  anwehen  von 
l  ■■in   Ihn  -i  ,    Kam    wohl   und    ■ 
gtipanzite  Pull  um!  4er  Ni 

linken    '."iniiil.  ietli  mir  die   wahre  L'maclic  a-tner   Leiden.     Mit 

HtlliV  elorj  Colli  -ii.  .ii  nur  ihn  zw 

wuramt&eo  dleaer 

..i.i  tp<  riode , 
Moxi"  hl  »mleer*.  Sie  h«i  I  I      hatte 

:  ii.lt     HiwiMü*.     - 

»ncl  i  tont 

Eine  so  axoeadr«  Vermehrung  der  Hnrnabaondenn- 

tfol  &  I  riin  pfung  der  Nieren  zu  den  seltener)  Vorfcon 
niesen,  wemV  -\  Kranken,  welche  In  iii»r  EirMpitalabebndh] 

belieb  Ihrer  ganzen  DüU  einer  gewiesen  Ordntnig  und 
Unterworfen   sind      Keiner    meiner   ;»i»l  reu  Kranken    hal  jemals    so 
enorme  Mengen   1  rin  eutleert,    wie  jener  Herr  in  Wiesbaden, 
genaue  Mengen bestimmun^  ls1  i  eine  lÄw 

unter  anderen  VerhhMtntaen,   nln   wie   *ie    '  n 
aind,  durchführbar. 

Nur   ron  '-inr-m   meiner  PrivatkraiiK^n    halt*    (eh    mfrh 
das-  |1  tutig  wirklich  täglich 

liltlich 
■  blech  n 

i  Ii 

an:'  Fülle,    welrle-r    im    I f ■<*>|ti(.i 

,!  n  i  d.  lehnte  i  i  getmeng 

limnrii    ■  Minimum    I  :.•■■    D  il<   i 

DieM  tlbcnnUwi^  reichliche  HarnabiiondeniBj 
ken  aell»tver*t5mlliel*  avcla  ei  n    i 

mutend,  du»  die  Krnnken  durchweg  vrKht 

■h:   lunii:;-.  i   durch  den   Haritriraui:   b 


•  **tskh\  de«  KtaaktaUmfeir 


als  am  Tage    Einer  meiner  Privat  krmikea  z.  B.,  web 

■-■'.  -\\,  vm    )  Uta   kfori  ena  b»  4  Ubr  Nachmittag«,  « 

Blatt    nie     '  iriiu-ht,'.    iL'-  mal 

:i.  an  -'ii  üWren.    Em  tcbetai  diese  gr<  ä&ufigk 

des    Harndrang»    in    der    Nacht    in   der  That  ibren  Grund   in 
<i  tbeonderuag  während  dlettr  Zell  n 

habt 

L»rr  forbia  erwttlmfc    Kran  Ich    inen  atonal  lang- 

ttgücb  die  U  biolt,   waramdU  vtthreod  <iic9cs 

iti   den    Tag-  und   Jon   tfachtiiara    ..-■■-nniii-vi.    Wahn-ml   flei 

:  Ülur  Hergeni  bi*  i"  Dbr  AI  [trocknet,  hatte 

HMcn  1870  •  0.  rata  91  0  .  i'n  r  1 1  de),  wtl  rtad 

I  andea  llftti  00  [i  lao  242  0( 

I     Vi,,       • 

i  mi  Jedei  Racbl  urinin  d,    ]  ononJ 

-i  i    oIodm  YerfciltnSai,   flaai  almlieb  tnt  Kaeatieil  mow  ■ 

irWj  ak  n  •  i.     DJ d ••  i  in rin  ti  K  i  .i  i 

im  IltiKpital    eullfcrti'   x.    II.   in    10   auf   efnai 

h  (-im  iiiu-ii    i.-ii     .•■  -    ii  n    in  ton   Tagen 

dagrgea  duiohacunitüick  nar     :.  i  (£  I  rln  Jaden  Tag. 

Kemesj&Oa  tfber  Eot  1  Ung  der  BaopteMrgla 

der  AbuoiKlerungBthätigkeit  der  Nieren  Uta  cMede&eil  Tagee-- 

/.fii.  ■;.  i  QnuDnnua.tropliie  der  x-  onatanc    Andere  in 

üiisMu   geprüft«  PUlli     Den  Uagten  das- 

selbe Verhalten  nie  bei  gesunden  Personen,  d.  h.  sie  Oltl  über 

Ta*  mein  I  ria,  ili  in  der  Rächt 

L*  grosse  Mebnahl  der  bankeiij  weleki    loh  genauer  habe 

i »aehteo  kutanen,  haben  mir  mm  die  allgemeine  Regel,  Ami 

mit  dein  gennlneu  Sebrurnpfnngaproeeeee  der  Nieren 
Polyurie  rerbenden  i*t,  rol  kommen  beatttligl  Allein 
n  doi  Uebeli  Irltl  diene  Krscheinung 
gleich  auffällig  her\  ir,  neefa  hält  sie  aneh  bla  /.tun 
ünetcr  Wann  BOgar  im  Verlaufe  der  Krank- 

heit   ant'  kurv  IftQgerQ    Zelt   gflnxli"li    /nrnek- 

treten,  «dmi.i  limrirktragen  irgend  el 

die  Tric  kürzere  odei    lungere  Daaei   ver- 

niabiottderuDg  AWm-t  Kranken  ani  ein  ab- 
norn 

■•t*-in  dl«  tta "  ■ 

iliin-b- 


Uaktklv  Diffcnt  Knmkn 


aahtiiitlLti   i;>7d  00.  I  Tri 

VOCbt  btTOatt  Subjette  war   wrtlir*ü-;  vf<i|Mtfl 

Die    i  \i.imi:'  ■    II.    M.  ivgl     Boob.  XXIi   entl» 
..  i  odc  ilnw  I  inl      ni  i 

:!;m;.       In  llltU      M      I 

ti<J  maehten   i-  Hnrti  zu  >»»- 
hon  '  .  K 

cnkninklniil  ttin  ßiiduejinlitu  I»  i  i  rüa  im   H 

i   dfi   lotsten  i.                OB&tJ)  ■ur 
.  ttglieh, 

Dl«   BtrofcbeoadetODg    kam     »ogi 
Tage  vor  dem  Törin  g*i"   Ktoekeu,   wcan  die  Knuaken 
I  -rrm  Wegv,  •/..  B.  durch  Diarrhoen,  ricl  W.isvn  v< 

ZcW   lii  idun  !i    -.  hT  .»mJe 

■.  oraii 

i  ibeihaupfl  i*t  die   m-  ag«  d    i    i  ftg  lieb  i 
Uri  genuinen  Behrrapfaoej   der  Nieren  weit  grö§*erc» 

■  »   nnterworfen,  ai»  hei  den  früher  >■■■ 
sttndnupiproccmeb.    Die*e  fiehvriHikuiigini  Kind  inVht  itlleii      »:   In 
rnrrenlrn  Krcivlaafotfirangcn   oder  fieberhaften  Zostfindrii, 
von  Uomcti  iBiicrvatiouscinflBsbcn  aLbäugig. 

Du  oben  afraaon  I*   vrololier  1>U  iUMii  wal 

i    tlaoei -t 1 1 ■  •  l<  nag,    im    Mittel    i  --utiie- 

m  tagen,   Hgl 

iii.r.,i"i !.  .  <j*e8t*i 

SorffC   vcrscl/:  !    IVc    i  iv. 

Am   ?».   I>i'''    -1  :  iIhh    im 

trag  die  Tw  n« 

Di«-  Färbung  dea  Drin*  bt,  dei 
rcgelinlUnig  bla>.H-^i'lli,    »der  blutiger  gclbllcli   grön.    G 

«kr  IIa™   klar   und  In   den    -  eisten  Fällen    k 

merk  Heb  I  Imani  ab.    Ka  ist  i 

liebee  Vorkos  inranl    i  rati  Möge 

.  ,.:iit.-:t   blldeo;    viel   häufiger  findet   man  nm  Boden  de» 
i  ite  Bar DB&arckryst alle. 

Wir   ili<    F:uIh-   ii.>  !  BcbriU  tiefenden  NI 

BQ   bl    auch  I  Cieivirlil,   <l<r  Mi'ii 

in    'I  i   Regel   ein  niedrige».     IndeoKcn    wacht    »i 
dieser    Nierenkrankheit    die   Abhängigkeit     i 
Gen     di      l    ii  i     ron  <ier  AbsonderungsgeBchn-iml 
;end.    Im  Allgemeinen  aber  kann  man  saget),  dn>- 
Aea  Baue  bei  dleaer  Kraakheic  unter    I 


Dk  interstitielle  Etuttrlang  4tr  Si:rtn.   Uttoriukt  m  Knnkhtüw 


■  Ue,  ja  aelbttt  Jnbre  lang  hal*  Ich.   Iioi  tot  i  ngenonr- 

mencr  I'rntnag,  da*  bl  Hf&rm  KrauLcr  coastaat 

ßchr   niedrig  innerhalb  eelir  enger  Orenaen,   2.  B.  zwischen 

1004  aud  lHi-j,  schwankend  gefunden. 

im  Anfange  dei  Nlarealeldena,  *u  lange  w!i- 

uitl'.illmd  hon  fallt  aurli  die  geringe  Diehü- 

EI.«iii>  nii  hl  .' 

i  ■<■■  !■  A    I.  nteti   Beeil».  XXIII,   *mt««wtn 

i  i"--\  «od 

i 

BdlMl  in  vorgOdcl.ri  t  tnivii  Füllen  ron  Niercnschruiapftiug 
können    unter   gevm  <u    noch    seht    dichte   Haine    ror- 

iMBWWtt 

Ab  die  II.  II.   B .XXßSWoehefl  rw  RvettTbdi    U< 

Auf:  1  til«    !■ 

d  n*  526  CO  (W 
von  i'-M.    AU  ap*trr  iteTagm  CG 

■nfc   uich  du»  ipi  \<*\'J  und    IO0  I 

l*t  aber  dci  Scbrampfnngiproceai  bis  ■/.  n  alter  ge~ 
«iaaen  inaaeraten  ßrenze  rorgeaebritten,  ilimu  acbela1 
dar  L'rin   unter   keinen    1  I-       i 

malen    Verhältnissen    gleiche    Dichtigkeit    uad  'Eigen 
•  ii cm.     Zddrohhe  Be  igen  an  Kranken, 

«reicht   i''h   W*  W  ibrttn  Lebensende  nnter  Augen  behalten  koi. 
oii  tait'b  gelehrt,   da**   lu   solchen   extremen    ET&lian   d 
6|jim'  (iriv  dea  l  rin>,  aurli  venu  iahte Tagesmeagen  auf 
«venige    bnndfeH    0«  ter   sinken     n  ah     nefai 

in.  odei   i"  -i     I'm  lelchteati   Etat,  den 

jenak  bei  fcauiDer  "  kl  Imbc,  ifar  der  von 

#r  Falle  mit   önem    naaOew,  roa  1004 

Dia  chemische  Prufnng  des  Harun  zeigt  i  Bcgal  eine 

tob  wach  *anre  Rearri.  d     i-'indei  man  aBoübebea  Harn,  so  Lvt 

dxK   i'iitr.i  il  •!    Sa  Pülgu  einer  naeli  der  Entleerung   eiogetrrtenco 

Zei  E  nairkung, 

nach  Folge  ron  CwpBwtioa  mit  liliucn  leiden,  die,  wie  iel 

anz  selten  rorkominr. 
IM.--  Banptgewicbl  bei  der  BeeekreUratig  der  •  lenrtsehea  Zu 
im«tt4*tzaug  de*  Hart»  mix  im  Selin:m|.ti:ng8proc*Mc  hegri:i 
ten  maw  nm.  ige  halt  diese»  Seerets 

gel-  [niirlv    U(    Hber,   «  m  ucr* 

lehr)  hal .. :  ■   conetaol 


Dii.ra.1,  Diffuse  Kracklieiten  Ucr  Nieren. 


DDQg  bei  dieser  Krankheit.   Schon  Töugcli  encühlt,  da&s  er 
durch  d  a  Urin  toi  u  1  i 

tiijUüi  irre  gertilirt  ivorde-u  «ei  and  dM  Nieren  leiden  verkannt  haJje. 
i  i  ilureb  Töngel'd,  noch  dureb  meine  eigenen,  noch,  so 
vjol  mir  bekannt,  dureb  die  Beolwchiunge«  Anderer    rt  c«    ' 
wi.rdcn,   dan  Albtnabrnri«  ivftl  read    de«  ganaen  Verlaufs  de« 

rottpftuagaproeeeaeE  leiden  kann.   Jedenfalls  gehftrt  i 
buminttric    tu  barak teria tisch en 

Krankheit. 

triniasi   hade  ich   iln*  ^Ibumcn  im  Harn  « 
DB   la&aga  de«  Leidens,  oder  länger.-  Zoll  bind  . 
Falle.  A'hh.r    in  ganz  heruntergekommenes  Subjekt  betraf. 
dbefgvfaenric  beU  Je*  Albanien  im  Hnni  Imln-  irli  in  mrhi 

Fallen  und  Htri*  untei  Klicken   lusacnbcdingangen  beobachte 

I  c  ist  eben  der  diagno8tis<  iehnngen  wegen  wii  btl 

ata  füc  UHttbrlU-lKT  mit/uihoiieii. 

/.tiurt  wtinlr  Wh  mit  da*  wi  ■  .t 
verschwind»  <  im  Urin  durc  leu  Fall  auimerkaaiu: 

Reob.   XXIII.    Im  Marx  1*72  «Kellt«  «ich  der   !  -   i   ••    i. 

I    i..    ii  di  r  Klinik  vor  wrjrnn  i  d«  -    -r        . 

wegen   häufiger  An  npfeu  und  llvk  BeJ 

der  Cntertnohaog  der  Brust  fand  rieh  di<    ilcrzdampfun 
Dermale«  Qteaaea  mgrieaea  ujrtweide 

das  ein.  dar  Kygtolixelie  Ton  mi  IIi    .•■- 

*to»*«ö  and  der  diaeloli- ■<  h  >•  Ober  dem  >  er  Aorti 

■  I  itltrkt,    der    h  ■     klappend 

getpaunt  nnd  iftbaellead,  di<  l  rtenneli 

Dei   blaw  pelbüeb-grüne  Irin  outhielt  hin  ' 

in  i.il«   Niki  *nntropl  It.  und  <le:  l'.nn  m      i    I 

in   .in-    Klinik    Jtni;.  iioimii-ii.      au    am    folgenden 
während  der    Nacbl    entleert«     Harn    antcmurhl 

nicht,    Rlwei*M    in    dcmsrlhrn  '0  weisen, 

Diener  abnorme   Be-etandthei  I   fand  sieb    aber    wiedet   in 
den    im    baafe    doi  Tage«,    welchen    .irr    Krank« 
Bett    und    tbellweU«    Im    l    oien    i  igebraehl    hatte,    unt- 
ren Kiereneeoret  and  fi  hlt<    «  | 

dir    dai  i    N  .1 1  li  i    .»  Ii  ■- ■  •  -  :\    I    ein,      DUtet 

n    von    Kracheinen  Um    Rnreim  im  H*ra, 

jo  nachdem  da  (trank«  .-.i.!  Bett«  bcfki 

Uroroer  ode     ra  Y    Ifi    msu  I 
Nte  während  der  ganzen  Beot>ecfcnnajrticit  von  7   Mm 

ei  Kim  Dt  ..ii  ■ 


II  Kl  ■  ilnuicix   tvD   der   innüciuiichen   AtiiLfi.ung    J**<  Mlrtra 

Innk-  .  IlambuiTf    1*51    S   '."$. 


lio  iatvniittcIJe  bnUOodiUMt  der  Nirrcu.    U«  dea  Kraukth  i 


Mi.  ti     tonn  flei   n  im    itlel     incb  am 
areai   de    Kfti 

Bbca  Tic  ,,,);  Bott  n  UM  i  b  Kt>d< 

der  i"-..i.  kAobei   I  de  I  anal  4  i  Tagban  kaara 

U  h      ii-'    ttOftULDJ 
IkSihuJluuu'  ''  ..in'i.    i  |  uiiiütT 

S'feraiackrmsfifung  rm  Heilung  bringen  n  könm-n.  aU  dem  Kranken, 

id,    dii    lii    .  Id    in    ■. .1  ■        i ;  er  daa 

Hixipiul    vitHm*k.     Irli    InLi  ,t    2' ■:   Jahren  tüchta   hikuVi    -.<  n 

i li in  gebart,    ii  gana  In  m  Kiol  n  Uavac  rabtirt, 

.!. ■in.-  m  i|  dam  m    bbtm    iroLl  g«- 

btteban 

'IjivM-lii      .    .  i!  -■  1 1         Micrnire.ii   von  Auftreten 

und  Verschwinden  von  Bl  weiss  im  Harn  bei  beginnender 

ü i c r •  Impfung,   ie  nachdem  die   Kranken  lieb  l>c- 

r  Im  Botte  lagen,  habe  II  dieser  ersten 

laobtang  noch  in  2  Anderen  Füll«  -  wahrgenommen, 

die  gleichfalls  längere  Zeit  auf  un«erer  Klinik  verpflegt  Wurden,  und 

der  Albuminurie  die  charaktarlstfgQbeci  Symptome  dei  ü 
trophfe  des   Kobra  Ventrikels  ;>t;  Bttrgwhafl    i'iir  die  Natur  Ihres 
leiden«   darboten.     I  tu   aber  noch   sicherer   in  der  Deutung 
dieser  V7ahniehttangep   u   geben  t   «rordon  I  nk  rauch  iingcu  an 
Harn  eine«  anderen  Kranken  angestellt,  weichet  wegen  AJ 
um!  Retinitis  Brigutioa  im  Houpital  verpflegt   wtntk  and   mil 
«ehr  bedev  Hypertrophie  du  Ihdcts  Veutrikeli  Im 

hei  dlcwi  Kranken  enthieli  «wohl  der  Kaoht   wie  der  i'sglisrn 
conaum   E  mit    dein    Unterschiede   [edoeh,   dass   llbei   Tag, 

wahren  l  licl  det  Kranke  bei  sohfaei  Si"":<  w  h* 

wegte,  der  procentüehc  Eiwciasgchnlt  sowohl  vfic  der  u.1 
triicMlich  h5ker  war  al-  im  NaonthanL     lob  Jna&c  oino  aoeffihrtl  bfl 
Beschreibung  de»   in   t&ehrfaeber  Hin-imt    interessanten  Fallen    Mm 
folg«. . 

Beob.   SQTJV     Kars  Mlsreul,  all,  Pubrkneeht,  lialte 

aU  El  den  I  akUng  in  Pranki  m  and  wai  niemaU 

ll    JCVOtca,  iiänl'u' 

Im  2S   Jand  1972,  wahrend  Pal    ufue   arbeft  rer- 

m.  biete,    :■  111 

-nM  dan<  i  Li    i  ine  halb«  ort    dann 

.  halben  9i 
voll -i  Inkeii  \u>  ■■•  Micb  unfee- 

MO  it. 

Am  2>j.  Ju  H   l  ,  „    .      : 

der  die  Algen  de«  Pal.  he  Klinik 

ii  i      liTm'ti. 


'  fttitrti*»,  Mfwe  Ktankaeltea  der  N 


\ 'ifniihnK  :    IV  «her  kr.' 

•  \n  mibfctAiri*  He- 
rinlcn  ut  vollkommen  &at. 

rtatoati   In    *»-  linke 
der    Mann  Hert4lmpf*»g    uaeh    ol*fl    vn-1    liaka   «Htm 

dVtl  '  idrliiit.     Hnitftne  rrin  nn<l  lai  lifehfi 

|    |||  -.-1,1!  GMJM   m;!.  ilftg«. 

IWi    ITnfcmd  r   Longen    nnd     l«  -    AlxJoaae-nn    ergibt 

Oe<t  ■  vorhanden.  —  <»ji  tithalmotkopffl 

Defvod  ron  Ha  "it: 

i    ilrr 
r-    retinae.     Auf  dem   rechten 
Uckt^rnftfimhiag,  »nf  dem  Ihal 

Irin    liU-t».  klar,  »per.  (iew.    ii»i»T,  wird  hi   r.  i 

all  1   und  rntlil 

bei   naii  1  i-jut  uli  vcwi;  pat  »iUm«' 

Hieb  M    tra   rToapital      W 

wnivl»*   *>i'i  I  rin  »orpfKItfg  aufgefangen   rn 

«1».*»-   «*r   im  V  IirlKck   I  • 

entleert    halt«    Minimum  ieou,  Minimnii  Li        p«ci 

lcb«l  iim  lulti: 

t  iks  villi  renn*  i1*"f  Bnhrv-ir  und  <1e*  wahrend  <1«  1  I 
arte*  Hiifiw  angaatal  ntairrt,  4a«  in  •  i- 

nach   der   '■  •  Kranken 

aHH«li 

..... 

1    l .   Juli    wi    anhalte  idci  mlaun* 

ter  ßiwefatgeliall  •  ■••-  rtarna  «r.'i*i»rt  nwl  »war  M*  zn 
i*rmlr,  daaa  in  manch*n  In  -n^a  der  K'  itrar»- 

i.muit   wlefl    könete,  da   uur   ein«   leichte   frUknug  brin 
'Urus  eintrat 

1"'M;':. 
i-     ».tri      I  ',s:.    (V      :<nf    1  ,i  M  iiiiDi    ppr»llHfi. 

1  ili  an   ftKrr  Tage*  wWur  d*>- 

'  • .  9H!unittairr4!i 

enibeh    nichi    Üben     1,2*«.    um     kanm    Irlwr    2   üranm 
unl  nbn  war 

Wainwixi  die  Hammm^tii  jii     I  n 
Regal  einen  hOS  ktca  .   »I» 

ilea  1     rajr- 

11  ml    N.ic  litli  \fl:\    und    3:1.      I>.i 

'speiwhv*  im    i 

! 


■  mitxlk  E&iziimivijt  »krSivttt.   l'obertfcbt  Jrt  KronkbfiUYcrkife.   IHK) 


eablea   de*   Biweleefrob*lt<  ragbarn    «■  denen 

NnebtbjirnM  -  iumI   1,61  :  I. 

Am  31.  Juli  «- unle  M.  b*i  rohkettmeaen  Mbjeetiveu  Wehlb*- 

finde  H nfM    tniUMcu;    ewar   war  dn*  »Scuvcraiör.CD  de« 

.  kunni  gebeisen 

t   denselben  Jahn-*   kehl  oeplUI 

Ii ;     ti    lulle    •  BO    wobl   g«fl  I 

i^rufi^eKchlft-  hAlte    beeor^en    ktinaea.     Aul: 

■    fteetCrvt  ol  if  Ben  ii    | 
wpWh»   *nch   ctx!   neeo    »ebreren    raget    wfederfeelirta.     Alleta  e* 
bortend      reehtatfeitiRe     Hemiplegie     uu>l     nnrrillkotnmeno 
Apli  I 

acut»  tn'i  te  Aufnehme. 

D<*i  I  na>  Jnll.     i  ii 

feel  roftid 
Arm*,    «<  üriiiii  Anftstbotie 

ii  der  Käuzen    reebtea   Ktfrjurliülftv.     Die   frnber 
bestmo  !'•.  i    .\|ii ;.  I  ort,   ÖoeJ 

tau  verwirrt)  «In«1  i  au  freuen 

ja*  i  h«  ia  tta    letettt 

bnoc    ')-•-   Knaben      gabj   da»  sii-i. 
Onraiif iiok  In  der  Hi 

Der  H  b  recl  a       <taj  an  "-.  and 

häuta*   eicht«    und    fliblbiir.    Dfc    5.  Rippe 
den  n<  ■  .  ,.    ■  n 

sehr  rornthf!:  pnnnt, 

Leu  ■  •  ■■•.  iiirli:  •  bbnomcvi 

i  |  retebH  i  tob  geringen  rpei 

enthalt  etwai  Bftveba  b  §raiui  Mean  nad  ni 

Cylbiilrr.  Keil  Fieber.     Sei 

.-um  Anten*  '   1873    '••      rte    Ml   der  Eai '  RH 

d  menid;     bei   adi  i  enn   M.  inner    di 

dl         .-In!  ml  ■:.    I  ■  die  A|>li:l- 

u  blieb. 
An  i.  -I«timtr  vrei  mke  In  i  • 

Kinn  ■■  ii    end    Öchwair^wt'r.irii  An 

vim'hH' n.     Auf  niberee  Be- 
i  i     im    Twi!  Jtdra  M  I  der 

■•ninu  rlei  Ulm  i       •    i  n  batrai    Bfl  fead  d  «eli  Ei 

Iran   TOi  ;i  U  !  teil  S« 

r      ui        □  dÜj<  l  im  ttfl  He 

rhlrnrxUrlie  Klinik  vurlegl  We  hier   earganonnenu  Bijrioi 

ein  beth  d  di     K   i 

iwiecl  ii.  .i.iini.r   Abeadi  i 

...•!..•    Ivi..:  ifunt.       1 

der  a<  le,  Pale  in      u       Vererdn.; 


4»m 


BAtYro.  Piffu»*  Kränkln  fierti 


adln     eicl     rll      [) 
wclrlh  (|  d     war;     I. 

UvXi.v   Sri  ■  n    I  .  ilir       )l  .1  !r.<  rfiall 

•  Hill    def  Kittü*,  Siokffi  der  Tempere  1  am 

ii.  .i  i  mar. 

8fihad*1d*eL  klrm.    ftdiwer,    v.-nü"ki  a«*r   l;«ra 

ah  nonul.  m  4er 

mm       lii  i  iifulU  Melit  tretmbar. 

H i i  nen  tarciiw.-  . 

i,n-  Wand  N  ■•  i  b  i  ii  !  -  ■  ii    ■  i    i    l  o    |  •tarn 

iler   linken   Btit<    eine   a >;  *katn  u*ngro*«*    I  Ö' 

h.vii    <  i    ii".     Mi'nl.  -    *iii«t       i 
:.  it«U     hin     n.n     «  ■  ii'lu  i 

Bt  Substanz  um       '  il    slcti    ibor    nach    »•>'"  Mim- 

■  i-.ii    in 

In 
dieses    spalte   i-t   die    Hii 
normal,    Pas  t  genau  mit  dii 

rond,     ftbei  iiulcrlialKi 

il"-.    i   orp«    ■tritt,   findet    siili    auf    «Irr    rei  ein 

■  |  lit  |     i  .  .  -ImIlt    Kill 

lii<    llölilr     ml.-. 

Nucii  Kntteuuni  II«  r*b 

:.n  h    im-     v.'.-ni;-    khirr    f  BUtblfatl    ■ 

I    culdla 

I  Qn  ,  Breite  12«  d.    Wanddick«  H  i  n 
S  I  ;i  p  pe  nappai  »t    links    iUrk    i    : 
Klappen  normal.    An  dci  Kajnmcrife  v**. t.ukl; 

■■  RauluKkcitcu.     An   *i •  - .    [nneuit&ch<   ilei    \orta 
relohc  gilbe   Plaqaee.    Renbce   HerxhMlftw  etwa*  KrwiterL    Klap* 
A  2:irt.     Langen  ofai  i    Bei  '!"■• 
Im  i.  oe 

I  Lebei    >hn€   Bei 
Die  (ira. 

Kaptiel    bafUi   iiui    hii   ili'ii   nliemi  *wt'M>rilllii'ih 

I    i..'ll<-  l|M     t.1,1/.  I  'II'      I   II. 

HIB      \iw\ii  ; 

groMt-    Li  ranatatf  aaen ,    ii*    dei    unteren    gane    £lntl 

DHU  ii'   platte  Mnii  iin   Nicrrw  Im 

Tlnil     pjitniiiiirrinl  .    ili'-    QrtOtti     erhelll    trieb    gegen    dtfu  gl M  hrnicpftrsi 

Pheil   wie  eine  I    \9U      Uei    >ber*  i  bell  der  Niere  ist 

Beetandtbeileti  >  mUita**, 

mi  «law    die    P) -Miiiiib'ii    ßul   lifo  ;m  die   Peripli     ;< 

<ion    Pyrain  tau. 

Im   Gaauoen    Ut    dai  oledi  ab 

lifo  i  ...t.-.r  •!,.-  4>rfc  mii  ;:iii      Dm  Nierenbecken  i-      ng. 


idfc  Eatan  r  bcnxht  d«  KraakiicitiYcrlau: 


Dia 
I  >Ju     fleli  I  DU«  :      Diu 

i    dorclureg  mit  aiiiea    itwM  breiteren   Saun    »!»  li.ik^ 
«istrn;  and  dh  übrigen  \  \  k*. 

|m  Sohlaimhav  Maas;  aar 

sad    da  ■  n/i  tue  D   Bin!    i 

-rud*  eine  Spur   rou  <■  I •; Mutig. 

Dtt  l  »II,  ffg  BiweiU  anhaltend  1" 

pfang  d  i    in  Urin  ftblto,  veld b  rorgekoouaoa 

ist.  and  b  ii  na  •Ucsem  Grande  das  NiereoIcJdM 

Ldb]  ifcl  eikABttl    wnnl<\   iv   f"lt:rmli*r: 

:.im   56jlbrig9i    Qirtnti    au    BJel,   welcher 

in     Alit'iit 

fUhrt  U*ttf,    wunlr    nm   <lie  Mit ; 

.ui    il i-  I,!.      Zu". 

ifl    var    ich    bei    Heiner    Aufnahmt  ,i      nie]     liflbi      [h  i 

lii-    r.t.i  I .:  \'.-ti     .    ,-]       \m:1!:i  ■■  i  ;i  nl  t  i'l    |. 

OM9  (l'T    l'.iürnt    M-il     Ii  i  |  u 

:     i i '  1 1      fOr        ;      l'li:ili  l      •    ' ltinnvii    SflillA|i»     I 

.   ,-eg<yuteii  hbti:',    li  Bien  1  V 

rar  et  läi  Wlrthaieaten  anTgcfHllcii,  da«    ehu    Kill 

i>   flog  dcahalb  olehl   natu    au«,  «ti*K  de«    Morgan 
in   den  Em    ■  Ibig  n  llnoae  bcfiniUi 

)ll<  i  .    um  Abendi    betrunken    w  ■■  ■ 

.,11.11    IcftZQ   .ii.  ,    und 

wtlr»l>     unl  <  miiiI:«  Ii    in    II  Im  in   L 

Ztarawr  atanrij  .■•■uuu  1 1 . 

Imi  »in 
rata  *xd   himI  all  nun  fiin  Tbermoattei   in  dai  R 

I  ■  tu  |irfii  lar  i  ii   d«T  Darm  hl 
—  28  :'  i       An  den  Baatlala  U    ai    im    Jeu    P         tdool   n  ftUries] 
ali  lii.     I  Mi..-h    il .i-  borte    na  i 

II  0  t  I  :<i  |  :i     Ar.    !!  ■■ 

■r   M  :  i  -j  1  • .     AtbmJ  kl         Pimh  protrablrt«  wartao  Bäder 

>ii  Kmiikrn  alliiiMhtirli  au  eraiftnnen,  io  da 
Jauu&i 
bot),   imawf    ibea    tank  dr<     remperalm    sog]  u  der 

i  ätum  1 1;   langem  l*« 
,    brarlil    ,i  itoa   «lie»- 

i     II. 

vu   ata   Vanaeh    gemachri    eroi 

lilane  mit  Jcjn 

heiterte    nlii  iiariirOans. 

Aa  'Ion  foUvodea  Erat  am 

n   Dtifaifatttcn.  war 

lt«*4W»a  ■* 


Basteu,  IHffuM  KiurVh« 


iankclbrann   ceflrbt,   von   ir.Aifblj;    ■* 

Kra:  i  *.'      »Iti  i!    I 

AU  cinigortnaAien   ««riiolt  bau 

<!***•    BI     *"ii     El  plact     wilrl       nii     IwtftwÜff  «lelirirt«. 

...  rittur   ttoalj    am  '2.   Pebril 
noch  «n   7.    bifi  ;u,,4"   ;  Der    I'uli 

km   *  '  it  aß 

I   rmperatoi    und    PoU    auf  normaler    HoV 
Zustand  raaeblimmertc  weh  noch,  so  da«  der  Kranke   <!«* 
\  Ml,  .1   heran  i  nt*a  tieften  rmdüktideii  war 

v-un  der  Kranke 

tan  Urin  i   abtrcpfeUe,     Iiulteetn 

ii  >n   i   '.  i  die  Tageanengen 

KB    'ntmiH'lri       Dk    H<  mge    inhwa-akte   zwi  ■    and 

iwiechen    1012   und    Iftlft.     Id    keiner 

a  i  g 
IIarti»t<>fi,   da&Q   keine   Tageemeage   nie  Li   nl^  nau 

dleici  Stoffes  enthielt 

Aar  Krank«   ron 

ratle  ulcn    fnrki'fi    rrvaooinirt,   —    R 

normal«'  VaeeüM  pneteta,     AI- in  nhoi  Ketirtiar  Abend»  «teilt* 

m»;Ii     FicbOI      nii:       in  ■;      i'roip.    WO  tili.       Ati    den    folf «  ■ 

Tagrn    [lieh    «eil     he    Tenip.   Mlililillt'iid    llbrr    In',    rrrrirl 

i]<a 
Kran''  tleai  I  ;  'inler 

•iHi  getifi,   Mint   mir  teilen  gl  .   Ideine   Mengen   Harn«  anfrnfan- 

m  ürffinn  du   Fieber«  kleine 

»  t-is  |   Bfi  t  hit  ■  1:  f  n. 

i   ranehin 
Tod 

rund«    (H    liier    hui    .ifigrfhnrt       1 
■  d  •  ah    •  <<■  poeu  I  ■ 

I  lein  ••(  (       D  5   I  i.     Ii  Dg.      Dil     Kaps« '.    U  -t    Itafti  i 

un.l 
I  ■-  i'  n       An!    da  i   *>!ir   Slam, 

oth|  die  Pyramiden  klein,  die  Corticaliei  gelockert.  —  Die  linke 
Klare    ■  ■  1. 1-  klein  S, 
Knfjscl   überall    [i 

i    und   kleineren   Cyaten.     Harnbla«  Miark 

:  .in  1  stark  tfilmiriii 
-'ii  sauerer  Rc;k!kui,   ■•.,  b  beim  8jeden,  au  Hdra- 

• ,    k*uw    trübt.      Die   Wand    dVi    Hambbu*   «In   tlick;    In 
■    mit    iahi     4a  ,    |  pi  m  Ii  In.    -    l>w    ■ 


d«T   eiazige   dnreh  ßcobaebtung  eon 
itatircr  Fall,  da»-  aV»sicb,  de»» eo Temperatur    In  i:  ■ 

getaetteu.  n'  :    W»1     I      [»sanken  *»r.    ■  i  ■  > 1 1 •  t a 1 1 > 

i  und  »ein«  Eigenwarme  Ungerc  2  lurek  auf  cori 

tlic  erlal'.i-u  UnC. 


te  Kürtakbdtmrttnj 

DrMklM   HMG  <!*»    Fi-  Urk    Barbig    ilnliiri    g», 

UntnlUcli«.         K« Mic   8fur 
lia   Hersbeatol,   in   d«i 

l'lrar»«»i»k*-n    und    im    Hau-  :lur<-i\ 

I!  »rt   aobr   gr  -<  I  i     -  •   l.ii 

El  lmfttfa  l*n»cesM«   mini,  und: 

TnteT    ftllrn    Umstunden    aber    bleiNt    iler    Riwciie- 

gebalt  des  Urins  im  Verlaufe  der  genuinen  Schrumpfung 

sgfQglg  im  '■  de  M    hohen Proee&tgehali, 

■reichen  <U-r  Harn   bei  den  ontxUndlieben  \**- r.ir j» n ;■  i 

den  Nier  en  kann.    Man  kann  geradem  sag 

rcn  HnriM  i  romptb&den  Nieren  i-n*  i  I  rn  ilcr  Regel  wach 

kaum  ifej*roi<Tb-.(' 11  Harne  •"'■ 

•/muh"  Selben  ick   1*1 

de?  I'.i-.vi  is^i  halt  in  Yf.'ri<-!ik'<k'rien  Krankheir  ind  in  vemhie- 

Baniportionen  desselben  Fällte  aaBeerordeatlkli  rereel 

h  Ind  zwischen   kMUD   merklichen  Trübungen  bein    Koc  i 

Qevicl  I  i  vteo  Eiwcissc*  aal 

1000  GrwirbIMhcilc  Irin.     Aii-h:u:i  /..  15.   nach    orfimi 

Krnnij  Imbe  tob  [edoeb  .  ■  [beigebend  enorm  1 

Li . ^ehalt   \m>\\    iin    Ilun»   .1  geinode», 

%  B.  einmal  7^  Vj m  (Vergl    Beob   x\r     [n  der  Kegel 

man   1  Elle  finden.     Der  (ttgllebe  Ve  n  Ki- 

wei»*,  ncklicu  die  Kranke»  dieser  Kategorie  zu  erlddei    tuben, 
redaeirt   sieh   daher  trotz  de:  -iviaotcti  Harnabeon- 

derung  in  de».  1   FuUqd  aal  ein  eebr  geringei  Man-.-. 

an!  einige  we^  um,  «der  gnr  nur  am  liuehttte 

UBt, 

Aus   i.  i    !  ('.!'i  i--»  1  li  :  Inalysen,  we 

I  Klinik  nii'  di  :i  Harnen  -"I  iber  Krank«-; 
wnd,  will  leb  nr  nlbesen  Betaict 

y.nHummcnr*:ellu!ipM»   blOT   folgen    la>M.-n   und    dul  .   daä* 

i  »ir  ioleb«  mil  ausgewählt  worden  «ind.   in  denen  die    LHapnosc 
dureh  die  Seetion  ihre  Bestätigung  gefunden  bs 

Der                          11   Ja!  Kittel   v(>%  21 

ntbn  nd    '   M  1  unm   Ei- 

.... 

xu   Gruade.    —    l1                                                    Jnbrc  alt,    im    V 


li  Dir  Bexk4*BQMi  cptofftlftcfacr  Knuj  1  t*i  nfloa 

berrerpaebec 


Baitm,  l»SffuK  KruikUlUft  d*r  Xfem. 


«hrviiil 
JRhrvM    an  \n;il\  •■  :t    l 

10 er   M.  rthi«d,    »-in    h   I 
seinem    Todi     durcli    \H    u  im    Mitn-I    von    11 

läKltrli    2,1*  **    mit    Je ni    L'rii      um. 

lim}    iillU'l    i  Nttlilw  ||.-n    .       .  i.     im 

I 

tnd  Jo  Jatii  p  Auf- 

I    unter   iirUml  ■  rnnuV 

n(.('i<ji_    gefunden    h r.<  ■  n,    kon  einen 

n  4  Ti      i     Ate    '-.'■ 

ÖMnili-ll    iiinl  ;iti;iU  -tri    %>     rd    ii.       Dk    CT     tC    I  ■  tt<      ',  *  On»<    41 
1  vi.   :ti.    KiivriK*   [tglir]  '  lii<  lfii 

Die  soeben    tnsamiw  le»   und    die   schon    hrUkt' 

Uten  FW«  ■■'    i  i    -■    lügen,  bdd  km 

der  täglichen  Eni  ^ate  ai  geben,  weicht 

im  Verlauft  «1-'-  Sohrampfongsproceesea  in 

men  Vargfinge  nabsoiideniiig  xu  miln-a. 

•a     Jans    im   Beginn   der  Krankheit  «ü«  inng 

durcli   ili'-  Nieren  seb  . i Ugig  Ist.    hu  daas    uVM   rüunal 

BaropOftion    F.inc-ihH    eoth&It,    diwift    üiii   dem   Fori 
L'ebrln   der  GeevunnitrerlttBi   an  I  ici  wird,  .ceu 

das  Bude   bin,   mit   tan  Sinken  dci  Kräfte  and  also  »ich  i 
Eeraeue  .  nehmen,  oder  gar  gant  aufi  i.w  dt#* 

QOr   unter  gl  >l reu  Tinsi 

•  .1    KreisUafwlörungeD  3  dureb  epflcpHl  der 
heftigsten    Nri  vei              werden,  *■■  ^n^e  Mengen  ron  Eiwel 

wohl   pro  total)    vnrniiergtrliejid    mit   dein   I 

rerdi  i     wie  du  l>ci  parenchymatöser  Ento 

'm.  rei  nfieh  vorkoni 

Heb  mich   .iber  weiter  i^slehrt,  dl 

ein    und    derbelbeu    Peraou    der    Eiwelxfcge  halt    Jos 

Harns  ans  sehrnnapfenden  Ni-.---.-i    rnil  dci   Lebens  und 

•  In  ng  und  mil  di 

Wechsel  unterworfen  sein  k»on.    l  a    Ii  R*ii- 

tehnmgca  nnd  Veraaol  tenintergekomincn  und  geeekwftcbl 

I,   kommen  in-    Hospital,  •  anfangen,  wa**-  \  to 

wert  oereu   oinen  *«br  blonden  und  nebr  \<  !  uro, 

der    wenig    V.  lt.     Kr  holen   sleii    -  -I 

guter  Koal    und  guter  Fliege,   w  verliert  siel»  die   v. 
rasch    nud    fort    eben   »o   rawh   kehren,    v.  «mkrankl 


ittang  4tr  Hl.r> 


oorh   uicbt   sehr  weit  vorgeschritten  ist,    ü     k   i   .    nieder« 

lie  Krankea  Qebf&tU -h  VOM  ibreü  Kräften  machen,  riefe  fl 
im   Front,   bewegei]   B.   8.   W.  In  ttmUUhrlirb  c|ur>,f:- 

than,  nnob  der  abstrafe  lowohl  aria  du  relative  I'iweiwgoüalt  des 
Drin  du  N:ititrii<-ti  '.i-i; ■(  sieb  dien  Zanabne  an  Jen  Totalverltm 
des  Kwehacsj  da  uta  den  angegebenen  VerbftltntRai  i  R»^el 

<ic**snmtne»ge  des  «i  ortea  Urin«  steigt 

Zwischen   den  Pro«  balt   an  Eiwtisfl    und   der  ' 

Bftnatmilg«    de«    Urius    beetefat    kein    ^  <»  n  <tuo  to«    fftl 
hältniss,  doch  habe  ich  in  der  Regel  bei  bedeutendem  Sinken  der 
Tag«*  Procentgebalt  an  EiweJas  wabigettommeoi 

Wie  &ebr  aber  diese  Verhälraieee  wieder  von  dem  Zulande  der 
Kr.  i  i  k*   abhängig  sind,   das  tu&gen  die  folgenden  Bei 

Der  Alb'  tri    St,,    ein    Manu    von     Athletischem    Efölperbefl ,    lieas 
tii'li   in  Ml  Ex- 

ptUl   a  ilM.-tnn.-ii.     Kr  war  roi 
Mihff    MiikrMrtrt;  i  ii     enthielt    Eivels»,      Und 

i   war   rei t,     in   dar  Rabe  and 

•    der  Man    iebr  rasch;    icbot   nach  knraor  Prlet  war  das 

Qsitsa  di  '  Extremhutsn  vrrwliwiirwlrn.     Wafircnd  «Irr 

aaCe  nrines  Aufenthalt«    im  Hoapitnl   srirsato  *r  nirli   ciow  rurtreJT- 

liclini  Appetiti  mkI    icbon  bald   naeb   Kt&er  Aufnahme   aaefa  tonif 

i  kn  v7oW  w'.ihmni  .irr  Beotutehtungetefl  von 

[Moni  rerge- 

i   BrgebaSes  sich  ein«  (KnfchachnittHi 
lobetdaag    von    Jio«   OC.  trat.    Biweisi    and 

rui  Barn  eete 

wahrem!  JDeaai  ö  Mim  eb  ig 

1200  ÜC,    •  IthllB,     Biveh  .  oder 

1,116  ptte    Tagesueu  ,"  Cd,    npec. 

(**w.    l  i.  ball    0,4$2«       -";-  Qria.    —    E« 

ti    aich   n  (Besen  Falle,  iln«s  d  issest«  Tajrcsmeöjce 

relativ  and  absolut  «1  i *■  geringsten   Blvelaamengen  vöi 
»Hon  während  neu  Beobai  daaci  »nalrslr- 

i    täglich«  i-  Haraportlonen  enthalten  ImMe. 
Das   whon  obea  erwähnte  Hdoben  Kr.  du 
s'i   :  ■   Nie  reu  leid«  Itmi    wurde 

:ix  «Irr  MI 
ihres  Lebens,  im   Mittel  rea   21    inelvm,  oai  703  00. 
i.  ii   Dod    damit   dm  I  (Jrrn. 

reiae  realeren     I'as  |rd^  .  »«•tiia,  eiaes  Tage* 

. 
icnga  s 
BiweUageb  »11 


Bvmxuv  l>tfiu:e  Ki*U;hclt<a  dt*  Xicrta. 


Unvcrk  D  beiden 

tlue*  der  Cireilatii   i»r»rb&lt&iM«  aal  die  Meng«  aad 
aehaflenheit  des  Hl  bemerkbar.    Bei  dem  robusten  Manne 

:>.:     i.  :  Khiiilrmk  im  Aortenny&teni  i.Folge  der  Hyper- 

troph«'»•   des   linken   Ventrikel»)   Polyurie   und   rrklilifhi     1  !•■ 

teldomg  durch  die  kranken  Mieren.     Bei  dem  Mildeben  sank 
triihnT  reidbllobe  Hamabsoaderiing  unter  dl  i  wnrdc 

EiireiM^ehnl:  l  jM&G,  äU  dto  Mehrleistung  de»  aneb 

ci  Mi  Kranken  bj  iotn 

der  Mitralklappe  tltr  die  Spannung  i  rtema  n-erthloa  wurde. 


ehend  den  iii  w.  den  Drin*  ;i u^  -  hruw- 

en  ist  denen  ProeentKchalt  an  fe  nd- 

thellen  uml  insbesondere  an  Harnstoff  abnorm  ge- 

ring,  und  aelbstveratandi  [e  das  &pec.  < 

kehrt" n  Verfall t&Iese   wechselnd   mit   den    Stelgen 
sink  i  d  angett 

St.,    von   itao    70  Hariuuri 
-  im  ••  i:  e    12O0  *W    I 

Ipri  o    I!;.  '•  Iü^mi      IVn    I, 

'    ■  ■ 
und  i 

Wtat  kl  alte  Fttlle,  tob  d  «itze  und 

in  den  D   ü     Diagnose  durch  die  Seetion  bestätigt  worden  Ist,  an- 
aaoimenoHh-.  fo  finde  leb,  daafl  eil    Pro«  emgeball.voi 
«U    2vf  Harnstoff   in    Drin    muh   aehrampfenderj    Nie 
nur  avenalmaweisc  be  ibachtet  wird,  uml  «eitel  bot 

Kranken  nur      ;  -  i  DO*  h  vorkommt,  deren  Nierenleiden  schon  Jahre 
Iaäk    vor    dem  Tode   erkannt    wird.     In    der  Regel     All 

itiaehe  Hart  ab  all  bei  ausgepriigten  I 

sehen   i  Miid  i  i  und  sinkt  gel  nnii 

Dottl  orte  aber,   womit  die  Krankheit  m  elften* 

1  In  <l*r  Mrlirtahl  der  Fälle  der  wegen  de*  geringen 
Frocentge halt*  bclieiiih&re  Ausfall  in  der  Harn 
lang  gedeckt. 

Dei    lejakrlg«  <iimm 

lieh  I  Harnst 

GvmnixiHlUhtvr  R    Im   Iststan  I  A  ■'•.■•iujmIih     ''   i3  firnv    —   i 

Erdarbeiter  8.  26,47  Gnu.     l>ei    w  tum  -    v  ühi 

ril,.  I      '::  '   Ich©! 

: 


inier  EtUQfldug  |  ■, Kr&uktieiLavcrUufe.    407 

ntcr,  ipic  arniituflaiiKM  hdduug 

tuptea 
ktaai 

rJei  Qi  -:>MiiiiU'n)ilhrung  sebr  heruntargakonitntnaa 
liitlivi'ln.  u  11 S mint  aus  nahe  Hegenden  Gründen  fcucb  * I » *-  r otai - 

-rede«  tlglii  I'  nacfcnobl edcnen  Harnstoffs  betr] 
lieh  ab     otttMOi   wem  intcreurrente  Krcislaiitsatöruagen 
rermindanid  auf  die  arterielle  Spannung  wirket). 

AK    Beispiet  '  !i  9  Pill*--    buchgndigw 

KteranafropM  eke  drei  .■!■  in  ron  ■"'. 

ii  Aid   JQ    <!t:n    letzten    L'  i    nur 

:u.  II  ;<  rnatoff  tftg  Kiati  ■  ua»ol  I>x* 

ViiMmti    Kr..    * -« ■  i     ü  M. t!-:il:iivi:!l  r.r,,/     ;.i  , 

q  Iclaloi    M 

iis  ili:n  Iim  linitllich   nur    12.68  Ana.    I1arn>i«  <■  Ii. 


Wenig*  ksamkelt,  Üb  'i*-** » bW  en  abnormen 

inil  aoonabfl  Bealand  h  lilen  den  I  rn ^  aus  im  Schrumpftingvproe< 
begriffenen  Nieren  habe  ich  dessen  Übrigen  Misch  ungaclcnk 
gewendet,    In  allen  Fällen  jodoeb   in  denen  der  Gehalt  dos  Nim-n- 
•i  am!   !' Im. -phorsäurc  quantitativ  beetimml 
worden  i»t,  landen  ■  i ■  h  «Im ■■!■  Substanzen,  procenttect)  gereolwei 
abnorm    geringer  Man  Dw  Tutalgebai:   des   afageft 

Harr--   :i  |  I  Menden   kann   i n < i  t)  ihm  Bei 

tHglielion  Ausscheidung   rc»n  Clilorldon  durch   'ii'    (fieren  gcmndei 
Henaeuen  In  mHebei  Kort  bettttchtHch  flbertchreiieB     Bei  be- 

reit! seht  goeekn  onge 

weit  unter  dem  normalen  Mittel 

Da*  oft  crnlmCe  Ma<i  i  lolat« 

natr     Ibl  !••!    von     is    AthIymmi,     U 

nur    !  I    hl  Ol  •■  !       ui-i  HU       ..|](!  mii.    P  ttaipl  !   flttfl. 

Bei  der  mimischen  Abhängigkeit  der 

durch   diu  Nieren  von  der  Aufnahme    derselben   D  Nahrung 

durfte  den  Ergebnissen  wetteret  Dnteiroehuagen  in  du  sog 
Il.miu-  --i ■::,■  Badentuag  tti  die  Fragen  weiche  uns  bta 
beizulegen  «ein. 

[D  der  grossen  Mehrzahl  derFUJe  vw  rapfimg  findet 

arnsftnr'e   um    m                i  Mengen   im   l  Mb 

ililm              .  in  ii   p  Ii  '  inwäuru 

durch   Ai                           SaltiUwi              i wetten«     l>aa  liegt  aber 


BifcTiLt,  Diffus«  Krankt»  -ottn. 


entschieden  nick: 

bulligem  Harn  eine«  alten  ArtbrJtDc  »  in  regelrechter 

^-hrampfung  begrifft  i>  wenig*  M 

erg»'  tan  groben  Kftrucni  rom  llarngrim 

■ml  ml  eh  stark« 

tium. 


EigOfttliebi    Sedimente  bildet  der  Urin  hei  »1 
unitien   Nieren*«*  h  nun  p  tu  ng    in   der   Kr  gel    nur   in   «ehr 
geringem  Maasae  and  wenn,  wie  gewöhnlich,  >ri 
abgesondert  wird,  gat  nicht   —    Für  die  mikroskopi**- )i  r 
I  »terenckung  des  Bodensatz««  nnai  man  «Über,  wenn  roi 

•clbcn  in  Nutze  macht  u  will,  schon  lehr  sof|  i tarn  aas 

den  SamrnolK|l'"'hirrcn  abgieeson  aml  den  Beut  in  geeigneten  £pita- 

gttsen  Bammeln.     [■  diesen  senkt  sich  dann  nach  einiger  Zeit  eine 

:  i .-!■-   Wolke   zu   Briden,    und   nach   Abgie* 

teil  kann  laan  dann  * II »-  letzten  Tropfen   tnr  niikrn<<kopb«'rirn 

Prüfung  bcnmzeii     [ob  riebe  diese  Method  ge- 

Beatandtbälc  des  Urins  auf  einem  Filter  vor,  ^ein 

[elfteren  Verfahren   die  mikroskopischen  Präparat«  w  aebr 

durch  Papierfasern  vernnreiui^  werden. 

In  drin  aoi  geben«    Weiae  gewonnenen  Bodeasatte  er- 

kenn: DUM      i  I  um    bei    der   mikroskopischen    I  .    neben 

i   vorhandenen  Kl  rnn  HarnaMure    ider  oxalaaun-m  Kalk, 

vereinzelte  Harn 6yl  Inder.    Dioedhen  kommen  aber  durchweg 
ror,   daM  man  oft  viele  PrKuarat<  -i^en 

nnd  lan-  n  di       bevor  man  einzelne*  weniger  an 

in.    neietea  rilld  von  der  schmalen  Gattun; 

mit   einzelnen   dunklen   Kr.mchen   und    feinsten   i  ?>en 

leicht  getüpfelt  Belteu  kommt  ein  breiter  Cy  linder  and  noch 
seltener  ein  dunkirr  körniger  vor.  leb  kann  n  ii  i  nickt 
entsinnen,  artig  glänzende,  gelblich  gefarhte  • 

Linder  jcmale  in  diesen  Harnen  angetroffen  zu  haben. 

Schmale   hyalin  I  D  '■•  '  :  :  '■    (a 

lern  Hanta  des  Oymmudallelirers  R  aa<i 

Kraotpfaiifal  I  n  <1cy  pjLtiortt 


I'lftin  Bcoliatutung  rrinnort  ah   Jio  iUmli'  l.i  i 
»a  E|iilqitik«tu.    Nacli   schweren   BpOe|rtaKaca  AnfcJli-u   üuä   a  jtiie»inal  nicht 
alHa  Eiwcka,  lach  hyaline  Harotylutd«  In  dia  marrfcalb  4sr  *m*ft 


!>•?  I  -tomlucf  •!' 

rnrtr    in    Bbrntrlirn    liatte.       BH    IpitCftll    Viiti-r 

MQlie,  tin 

ESh  rf^*»orf  Anzahl  breite?  um!   iutikler 

Cll        Dl    I         M:      .1    "Hl       I 

bot  «nü   Dun 
iiik1<  ii.     Im:«  .v)  n    verloren   sich   iIIom  Gcbildfl   schon  wenige 
Tax*  ii;i  -  •  <•   fwt  feauxi    *pttt#r  ihü<I*u   aloh  nvH 

arlimnli:   im«l 

Epitht-lii-n    aiii    den     Hariicanii  Irlirn     koiniinn     Itolirt 

wken  in  Bedimeste  dieeei  Barne  vor.    Desto  baafigci  i-n 

tlölne    wohl   erhaltene  Kpithclzcllcn   mit   deutlichem  Kern    & 
IJarncylindcr  I  lokfl   sowohl  wie  den  breiten,  eab 

tend,  nie  vt.-Ii-  iuni  fettigen  ZitUi 

bfane  Trümmer  D 

Ebenso    haften    den  Harncjlindern    zuweilen    kleine  oder  aneto 
grtwei-r  KrystalloctaSder  von  oxalsaurem  Kalk  an. 

Zuweilen  Boden  rieb  anefc  rerolaaelte  rotbe  Hliitkorpt  i 
ehci;  im  Sedimente  dieser  Barne.    BetrlebtHehere  Blntbei* 
neagOng,  *o  dasw  sich  das  bekannte  schnmtzig-rotkbraune  krllm.: 
iiment  au  jeder  BatnpoTtioM  «i  r;<idfu  habe  leb  bot 

in  dem  o$er  erwähnten,  mit  Badooarditti  ooroplio'rteo  Falle  beeb 
achte 

Weisse  Blutkörperchen  oder  HteneUen  vrelehi  oben 

Faiirn  uemlicfc  reichlich  im,  durften  den  Drin  wohl  bmnet 

Ton  I  imhaoten  der  Harawege  tagefthxi   lefai    Wenigstens 

findet  njnn  neb  D  Ihnen  eonetABl  dk  BpilheHea  der  Nierenbecken  i 
i  r.  teren  oder  der  Blase. 


!    i  langen  des  Blutes  ron  mit  NSefeBaobranipfltai 

behafteten  Kranken  habe  ich  mit  Aufnahme  eine«  Fallen  leider  DU] 
in    den  letzten   Stadicu   der   Krankheit  angestellt     In   allen    Fallen 

bttftc  leb  ruir  da«  Blut  durch  kleine,  bei  Wizeiten  der  Kranken 
ctionenu 

Mein  BaaptattgeniDerk  bei  dleeen  üitfariaebnngen  babs  lel 
auf  da»  epee.  Gew.  de**  Blutserums  (erlebte!      v, 
ehern  Falte  lal  das  ipee.  Gew.  des  Geaaranitbhite  bestimant.  Dasselbe 
zeigte  n  «lem  Falle  des  Arbeiten  s.  ■•  Standen  rar  dem  Ibde 
durei  ntlecrt',  ein  *pec.  I 

Da*  spec.  Gew.   des  Serttme  worde  in  den  verschied 
Fallen  durch  folgende  Zahlen  ausgedruckt: 


__ 
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Babtels,  Diffuse  Krankheiten  der  Nieren. 


Sp«c  Oew. 

Wiwcr- 

Bezeichnung  der  Pfrton 

Am 

Serums 

geholt  des 
Serumt 

Bemerkungen 

Arbeiter  S. 

1030,59 

86,69°/o 

V.-S.  5  Stunden  vor  dem  Tode  durch 
Blutungen  und  Urämie. 

Mädchen  H.  H.,  uy- 

dropisch   .... 
Mädcnen  Kn..  hydro- 

1032,90 

9I,16°,o 

V.-S.    Tages   vor   dem  Tode   durch 

Urämie. 

1023,40 

87,15°o 

V.-S.    Kurz    vor    dem  Tode   durch 

Madchen  C.  L.,  hy- 

Urämie. 

dropisch   .... 

1021,00 

8b,77°-o 

V.-S.  Am  Tage  vor  dem  Tode  durch 

Arbeiter  H.HMTrun- 

Urämie. 

kenbold.hydropiBch 

1024,S0 

90,66% 

V.-S.  Ein  Jahr  vor  dem  Tode  wegen 

• 

urämischer  Krämpfe. 

Harnstoff  habe  ich  mehrmals  ans  dem  Alkohol- 
extracte  des  Blutes  solcher  Nierenkranker  alssalpeter- 
saures  Salz,  einmal  sogar  in  beträchtlicher  Menge  dar- 
stellen können;  in  der  Mehrzahl  der  so  geprüften  Blut- 
portionen blieb  der  Versuch  erfolglos. 

Die  Ergebnisse  meiner  Blutuntersuchuugen  gestatten  nun  durch- 
aus keinen  Scbluss  auf  die  Beschaffenheit  des  Blutes  in  dem  frühe- 
ren Verlaufe  der  Krankheit,  da  diese  Untersuchungen  sämmtlich  an 
dem  Blute  von  Personen  angestellt  worden  sind,  bei  denen  entweder 
die  Nierenatrophie  zum  äussersten  Grade  gediehen  war,  oder  die  auf 
andere  Weise  in  ihrer  allgemeinen  Ernährung  heruntergekommen 
wären,  wie  der  zuletzt  erwähnte  Säufer.  Bemerkenswert!!  ist  nur, 
dass  niedriges  spec.  Gew.  des  Blutserums  und  Hydrops  in  den  zu- 
letzt erwähnten  vier  Fällen  zusammenfallen. 

Nach  dem  vortrefflichen  Ernährungsstande  und  dem  unge- 
schwächten Kraftmaasse,  dessen  sich  viele  Personen  zuweilen  noch 
Jahre  lang  nach  Beginn  des  Nierenleidens  erfreuen,  muss  man  an- 
nehmen, dass  das  Blut  trotz  der  Nierenkrankheit  eben  so  lange  nor- 
male Beschaffenheit  und  normale  Mischungsverhältnisse  bewahren 
kann.  Erst  wenn  die  Nieren  ausser  Stand  gekommen  sind,  den  ihnen 
zugewiesenen  Functionen  zu  genügen,  und  wenn  dadurch  Retention 
von  Wasser  und  von  speeifischen  Harnbestandtheilen  im  Organismus 
herbeigeführt  wird,  zeigt  sich  auch  das  Blut  wässeriger  und  mit 
Harnbestandtheilen  verunreinigt. 


Uebersicht  des  Leichenbefundes. 

Die  genuine  Nierenschrumpfung  befällt  beide  Nieren,  und  zwar 
in  der  Mehrzahl  der  Fälle  gleichmässig,  doch  kommen  auch  Fälle 
vor,  wo  die  eine  Niere  in  höherem  Grade  verändert  ist.  als  die  an- 
dere, und  auch  solche,  wo  ein  Theü  einer  Niere  stärkere  Verände- 
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rangen    erlitten    bat   als   der  Rest.      Da»   Resultat    «II  'äißdo- 

rungen  I*it  in  abgeprägten  FUlea  i  im   -anx  betrSchtlHie  Veckl 
rllririi,    no  da»  dleeeir»  u    in   extre&KI   }*iü 
i  erscheinen*  nie  Kim 
denaulwtanz.  welche  detu  Schwunde  anheimfallt,  so  daas  in  manches 
Fallen  nur  ein  gut  Bofameler,  kaum  einig«  Millimeter  tp  I 
von  RindanrabetaK  dl*  Barii  da  Varkkr^nl  umgibt    Allein  auch  dl« 
Markkegel  eatgehex  iei  Verkleinerung  nkht,  de  Bcknuap&a  aoü  all 
gatu  id   geringerCI  Volumen    dD    und    erscheinen    M 

bc  durch  den  Schwund  der  trennoa  taten*  nahe  an 

einander  gedrängt.     Dabei   tat  uns  i  zu  einer 

Tasche  von  ausehnlicheuj  RaurugcbaH  ausdehnt,  häufiger,  und  dies 
»cheim  1L1I  Regel  M  sein.  gtetcMMb  enger  zraiammengeaegenv 

sK  in  d  v  rfi  rni     V"  den  g  ich,  weh 

hecken  beraofti  hl  dar  Regel  keim  rangen  bemerkbar. 

Die  Kapsel  ist  faber  und  (Baker  ek  in  der  Hörn  and  haftet 
der  Oberfläche  der  Niere  fe*t  an,  lässt  sich  mir  sabvrei  entfernen 
Stet«  bleiben  j  tum  der  Mi  s  an  der  B         bafieo. 

Die  Oberfläche  der  von  ihrer  Kapael  entblöwteu  Sli 
uneben  durch  elue  Unxabl  kleiner  BBckercbeo    ßrumla 
dordiweg   roa  tta  ikhem   i'miangc.    kam  i   .; 

Flirsckftniern    ujgea.     I  i  In  riel  en  and 

luwcilen   in  sehr  grosser  Ansah  1  kleine,   mit  klarem   in  ml:  stellte 
t,  manche  nickt  grC-ascr  wie  die  soliden  Granula,  doetl  manche 
bin  BD  HantkorogrCase  und  noch  ^rösaere. 

Die    kl<  r«    M   nuflaUcnd  derb  und   leistet  beim  Darcb« 

MtuMÜda    oben  ganx    beträchtlichen  Wi 
ßcfanjttfl&che  findet   mm    Einreiten  noch  xahlrcichc  kirim    I 
|!iirJiciii:ii   ItimK  n    | 

!>i--  Paribe  der  Nieral  i*t  in  den  veroc  Hon  nicht  die 

iinutl    findet    man   die  reg  dunkel  ge- 

rothbraun?  in  anderen  Fl  ■"  B&ffaUc&d 

mi1n|iiiiii  wuMebea;  dieser  Unterschied  wird  ofTetihar  von   dem  h 
nci  Fallen  angleichet]  Blatgelnll  3ei  Nieren  In  dej  I 
i.     NIen  .reu    Sirrvii    «lieber  Art    in    1 1 _ >  m  1 

Thcilc  jene  auKui  e    Färbung,  Niger  1' 

gencration  bcgkiCteen  Nierenrcst*  bei  mctmdlrar  SobrampfiBBg 
Nephritis  auszeichnet. 

Die  mlkroakopUHi*  Untersuchung   durch  Granalaratroidiie 

r  fflereo  z^iv-t  nnn.  dasfl  dir  Verkleinerung  der  Organe  durch 
mafuemhafre  >    I  fn  •  rgang  de»  eigentliche:    Drtteengeweboa,   der 


Krmnkfciiteu  «ier  Ni 


.  ;  |    . 

-t»  fiaaerig 
•  •:«.  finden  eich  nw  ih  urelt 

'  bafrawu 
lü    «ml    in 
knJtfcrto.    Oli   die 

igt: 

dtVui'M   <  "II. «M.-  i  Elaneft&llc 

btUI  kh  ieden  lasacn,    Kin  »ehr  auffall 

Lc  gro**?  Zaid  refffdetar  Gef&ttkiOUiel, 

otang 
der  ükhllngentuelluntf  •  ib  die 
i.l'  n  M:i\\  ii  /)' 

■ 
Reste  bt  man  com:».  !c  und 

:  in  der 
And  i       Pram 

geue,    oftmals    d  mrog    ton    Fwcrn  ikte 

Mriüt.r.i;;,     I.T  Ittltalt   ftllCI    ft]l  »,    darvltf*-  <  <igfl 

M;inm\  i    -iIm      hl  n  Ol  '/LMIUl ■■!    Hfl  ■ 

i     und    ahgcw-hiitirtcn    Harucanälc  m    Inhnll 

ti&glK-u 

ist  der  Meinung,   data  <-inige  dtetr 
ng  der  BowtoanTtebca  Kasein  bei  hen 

Miakniuel   narli  einer  Sehe  bin  gegen 
Cjatannwd  gedrängt     Diruillw?  I  »g  machte  K1«L 

irt  für  ii  .  n  U  n  i  .ih- 

geecbntrti  n-il- 

«urartige  An«  Ibcn    u.     Au    der   ci 

■o,  mit  denen  d  -  d,   konnte  Klebv  hli 

1     die  Grenzen  dei  i  co  Zellen  erkennen,  avft  dci.ca  di 

Masse  hei 

Dli  Hlerta  Htelkii 

mV  tien   ßctrnclittiag 

»eheiien  llarwcanaJehen  dar     Hier  und  da 


I 
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in  fettigem  Z<  griffen,   meisten*  aber  in  gatt  normaler  Ver- 

ftWUlU      \i    den  geraden  Hariw-anUlouen  iki  l'w:u 
nicht*  Abnormal  aacbweai 

Bit  ii    ■  ;  tex  Dagi  I  irolf« 

a«8  nkhl  in  allen  Fällen     Kl»  b  bl,  an  des 

lahrnnrpJ  u  iden    ntfte,  und  «war  • 

t,   das*  tu    Tbeö  ''..   Ii.  ein  ober 

eres  Budaj  seiM  gaaa  nonaala  ll  bewahrt  hatte, 

ganxe-  Rost  eingasc  Der  peaand«   Tin-ii 

■  Kapsel   leirht  Urea,  tl t ■    den  i  rkfanktau  Pai 
hafte  gt'MinJr  Tla-il   /.ei^t 

krun  ^rannlirte,    höckerig*,      Der  gc*nudc   Tbcil   pp>ininirtc 

auf  der  ii.  i,   and  ufci  Wi.-Ii  ober  d 

kranket  Vgl  Beob.  XXIV).   [a  anderen  RUIea  war  1  ampfting 

fieokvreke,  und  /\»:ir  stvt«  v.nn  Hüns  der  Miere  berbegoaoea,  eo 
der  man  ihr  e4er  weniger  kaa« 

delu  erschien,  and   ßww     d  :l  ■  •  -limlsslg, 

a  den  hSokerigen  and  efegi  teilen  ilohinaelfön 

»ml  l  r    Obctflldbl  -    bttDj  I'«' 

railen  der  S«  ]ir!uii|.niiu'N|aMCO« 
*teu  um  den  HUai    lernm  entwickelt,  und  antern  Ende 

der   Niere    and   der   '  Bättd    Latten    weniger   dai  ten. 

Ilirr  hadi  i  ri  ii  iiir  •■•.<  •  ii  w  obl  i 

Sabstacv      m  man   der  mir  Ikeihreis' 

Hieran  hatte  al>er  in  all  «Jicatn  Fällcu  cibcblich  abgewonnen,  auch 
hatten  die  Pereoneo,  h  deren  Leichen  loh  diwc  Veränderungen  a&> 
mit.  bei  Lei  roa> 

pfco  a.    Den  ivtzU'u  Fall  der  Art  beobaehtete  M  In 

tfl    mil   dem  verstorbenen  l>r.  Th.  Simon  tu  Hamburg,   dessen 
Goto  ich  Hputer  ili».-  Deberse&dnnj    einer  Beschrelbn»  mato- 

nlacbi  i    Bi  fondas  cu  rerdanken  bi 

Ii(.<    Nun  Ii 

tu  j<i.  ■    .'.    :l     .<<..-        !  D  :  pTI  •  U-n'l     Lü 

kbcj    ]   bi  KD  1:1  ttlertn  i  in  N k  renl    -         1 1  Ter- 

ipeaoliriii.'iii-  Bearnmptong     Elj  »erl  linken  * 

adi    :i   Molelien  Fällen  partieller  Kiere&eobrnmpfaag 
*iixl  nicht  imiiiri  beide  Niere«  gtei«kail8g|g  erkrankt    I »-•  Ii  bal 

total  geeehnnpA,  die  andere  b  iluviu  unu-nn  Viertel  gesund 
geftmdt'n;  ferner  die  eine  Niere  in  ihrer  Dfitartc  Bitte  geeehrm  gfl 
die  ober»    Haltte    und   die   ;  der   entzOnd- 

Schwcllnng. 


II 1 


Daätu.»,  DUfcie.  KrtüfcUfatL  4«  Kkrtn. 


i  Veränderungen  in  den  Nieren  6ndi 

ind   in  höherem  Grade  erkrai .! 
al*  fest  constaater  Befand  nur  einer:  namlien  Hyper- 
trophie der   linken  Hcrzknmmi  I   kilnaen 
ganz  normal  beschaffen  sein,  und  namcDtlli  in  der  Mehr- 
le  jede  8pnr  ron  Waeaer&noht 
AU  sehr  gewöhnliche  Defnnü>                           berhttl  *]*  Folge- 
lüde  des            1  ideiw  zu  bezeichnen  sind,  komaicn  vor  Allem 
ntlittmlu  b<  Veränderungen  der  Retina,  *ebr  gewühnlieb 
in  i                I  vi,,  in  Betracht    91«  (lad  die  Urstcbe  der  Sehst- n 

denen  *o  viele  dieter  Kr  ■  loa* 

befallen    werden.     Fin<-  rihiiug   d  uit- 

icii.i  ii. .  nun  dei  Pedei  metaae Oolkgeii  Vfilckcrs,  lan- 

BOtcO 

Bin  fernerer,  Mb  <    B  fand  bt  cn     i  trUcbtlirbc 

Verdickung  d>  Ldeldaehs.     Das  ganze  Schädeldach  er- 

seheint  massiver  und  schwerer,  als  gewObni    b     Die  verdickte  harte 
Qtrnhaai  e  des  <  ranlatn  verwachse».    Ab 

ier  Innenfläche   sind  die  Pur  b  u   tltr  die  <iifu«»vi»rzwi»igiuige» 
aoffallei  •  '  [dnetis-rhr  .' 

auffallend   verdicktet.     Es    handelt    sich   also   ersichtlich   um    eine 
Byperoatote,  welche  dleaen  KaoehentlieD  befallen  bat. 

Nicht   ■•  piek  tische   F.rjrUaac  innerhalb   des 

oft  von  fjroescr  Ausdehnung,  mit  oder  ohne  Durchbrach  iler 
BUitiaehe  In  dk  Ventrikel,    leb  habe  eaon  rungen  d 

hirns  dereb  Extravasat«  In  den  1-eichen  wlelu  ge- 

sehen 

Als  Wirkungen  des  Nierenleidens  sind  endlich  nocl 

r.rgicsBuugcu  an  nennen,  v,  seta  Theilc 

...     i.  I  bei]  in  d.-n  k.'.-j.  ratfblen  und  in  den  Maaettea  de«  l/ater- 

-  antrifft.    Sehr  selten  ist  dor  Hydrops 
nur  ganz  ausnahmsweise  erreiche  er  die  extr»  i  lenen  man 

baiiii-'  an  lii'u  Leteaen  bei  paronehjaiatfleer  S'epbritJa  begegnet. 

Der  atl  ine  Ernährungszustand  der  Leichen  kam* 

von  ganz  normaler  iicschaffcnbcit  sein,  so  das«  weder 

ewebes  noch  Schwund  der  Muskeln  al 
Begleiterscheinung  d  b  t  werden  ilart' 

aber  ttlbrt  auch    Ii  -  -  Nierenleiden  in  einzelnen  Füllen,  in  v*v 
es    lagen    Irin   mm  extremsten  Grade,   bis  zur  völlige 
iing  iler    I  igkeit    der  Di  l»en»ub 

ml  Marannue.    In  dei   ivritaw    [ 


Mo  mtcnüitclU'  I 


zahl  der  Kille  aber  tflhrt  die  KmkbeJI      H      i   h    ■■'    Hescs  Ettd- 

siel  der  Zerrt&rung  erreicht  i*t,  zum  Tod»,  entweder  durch  Urämie, 

durah  Apoplexia  eerebif,  oder  endlich  durcii  utattndlleht 

iwItXBBgftO    in    th  :.i*jick,    in   daS   i' 

BuctmnBj  ii  da*  Lnnfengewebe  oder  b  die  Hunt  und  dsal 

hau:.- 

it/iiitdliriir   Al9*ehwltzlDfeB    fitlrfren  denn  Mch 
den  bftnfigeNi    Befandet  u  du  Laichen  dietet  Nicrenkw 

-  »mnicD,  die  unmittelbare  geweten. 

leb  veranlasse»,  diese  Ente*.i.«l 
Srperorganec  nir  die  mittelbaren  Folgen  da 

•i-    in    alte   .    habe   Ich   mü tan  i  ander  geaetet 

Eine  audere  Dental  rieoleJehl  dii  Bndooarditia, 

Auftreten    an    den  Klappen  de»  hjpCTÜOpMBOhejl    linken  YcntrikclH 

i.h    ywvirnn!     ".ithr-nl    il->    Vcrlant*  D  (tfvmptag    beoh- 

nofat« 

All«:  , und. -r.'.  -    Vi.-riinde  rangen.  wt-Mn   neben 

•iiiiiiii'  Seh  arnpfungsatrophie  »Um  In  der  f 

kommen,  rnOnvcn  *J*  Rufttlli^e  4  ropUeationen  de*  Leid  u-hict 

;.  irli  vrarigstan  weih«  Keine  mehr  anxutuhrcu»  welche  in  ur- 
sächlichem Zu  je  mir  demselben  ten. 


Wesen  der  eben  beschriebenen  Veränderungen  der 
B   und   ■■•er  den    Hergang  dabei   sind    die   Auslebten    g 
Die  Mehrzahl    der  der.  er  sieht  den   bencl 

Zaataad  dei  Klaren  rtu  den  Ausgang  der  pai 
u  un<l  idcntificfal  Dm  also  mit  der  inj  Nephritis  folg«  ndi  i  secen- 
tJ.u.      Nii  [i  : :  i  brnrupfung.    .Seit  A.  Bl  »1   und  Traube  ist  dem  Be- 
griffe der  par  Nephritis  der  der  Interstiftic 

Kibttitalrl   worden,  d.  b. 
hdttn  die  un  den  h  udeningen 

iintrr  allen     ü.  radlrei  Haiin  and  nehmen)  n,   iLui 

u  lu  Sdiwdlnnc  durch 
hyperplastisebc    W  der    gesammt.-:     mi   i'uUdärcn    Bindc- 

sttbstanx  vorausgehe.     Dieser  Anrieh!   bftbtfl   rieh   uch  die  0 

ii  Schriftsteller  (Lcc<  .-uiKetebloeMO. 

Dieser  Anfiktenng  ist  min   i  i  England  enlgegv 

J<  hnson  te  schon  ISM»,  das»  die  kl  brnmpfte 

nieuu  h   ihm 


J*ly  ». 
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durch  etat  primär«  Z  Harucaifiikbeii  au*klcideudeo 

EpftboUen  I:   .  L>it*c-  Zellen    ITi  I  p,geD 

der  i  Wirt    und   mit  den  Urin  wem  dln 

Barne  ■    abe  .   anf  die«  deeit,  ooUahircu. 

ii  Johnson    irttrdc    M    -ich  also  nicht,    wie   die  dei  and 

Mraren  fraiottrisoheji  Bcbrifiafl  llet    rondcnengliachenjanco  DU  k 
■uOj   um  eine  absolute  Vermehrung  doe  intt 
mi.uliiriu  Btniegewebei  b  eatzandlii  KAage 

bewirkt!    in   den    aehruintifc-udeii    Ni^reu    handeln,    * 
dem    nur    DIB    oll    roltttvoi   Ueberwl  in 

P »Ige  der  Desqtiam:w  le  n  des  Bpl  :r  II  irncattalel 

Qraingei   Stewart   nimmt   y.a   der  Frage  eine   venaittd 
Stellung  ein,   indem  er  abe  Kaflacavenneumc  dwl!  ■  be$ 

angertcht,  dicaelbc    iber  dnrel  h  hypert  mg 

s  Gewebe«  eotfteboa  tteat     Er  anriebt  diesem  Vorgang« 
I    Charakter   Ab.    weil    er  I  en    mikroskopl* 

I  i  i,:    lobangen    im    fbtrtachreitendcn   Sehrunij>fuüg»proe«**xr     u-iind- 
Hcii»  :  Dnah  Sporen  einex  freien  Exaadat*  Em  .üroma  d 

nelhan    entdecken    konnte.      Dir    Zerütöriiiiy    <!•  i    KpiLhelien    halt 
•  ait   tili-  seeundflr,  tllr   die  F  Wucher 

-•webee.     Ihm    Hol    schon  Lickung   • 

Wand  der  kleinen  Arterien  in  den  erkrankt  unf. 

Schon     rot    <irainper    Stewart    bat  r   Sa 

«einem  Werke:    ./tu  p:i i  !.-•  In^is  ■  Ii  ■•  u    \  iMomie  und  K  linH. 
der  Leberkrankhetten     Tübingen    im.;-    gana   dl  \n- 

.  II    und    i'iir  «li.     gi  unine  N  i  enitcknuiipl 
liir.M-lb.:  IW/ektmang  wie  Grainger  Stewart, nli 
der  N  i  or<  d1  (8    IM  10*  OD. 

Die  Vcrilnderuiigeii  an  den  W  rien  ond  Capillaren  sind  ee  nun, 
ani  welche  fiull  and  Sutton  in  ihrer  oben  citirten  At< 

ahnanpftegq  rttckfnbrcn.    Dio  \ 

dlekimg  darTonica  adventftia  der  kleinen  Arterien  verengt  das  I Linien 
dieser  Gefitoe  and   ttihrt  endlieb   cu  lolUtttndigei  i 
-,!i.<;      Die  PenHckang  kommt  ätireb  NeabUdaog  faserigen  üindc- 

edm  xu  .Stande.     Anob   Bin  die  Oapi  Haren  wuchert  dk 
eobstauz,  bewahrt  biet  aber  ihre  hyaline  Beechoffeal 
dat*  Anstehen  von  GcuaJaüonvgewebo  un.    Der  Prectal  befallt  ni 

Arterien  der  kranken  Niere   und 
-.»•II«  i     vi.  icli.-in   i.iradif.      Ki    fz>  lil 

an  die   Kapsel   grenzenden   ohe  llctcliliclisteu  Sehii?h1   der  N 
id  dringt  allmählich  tiefer  in  i  nuetaw,  C  ge- 
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i-k-nt  u    B 

trifte  Blu  nälehen.   die   ofl 

Ocatrum  -orange  nur  noeb  au  d 

phtremtea  Resten    ron  Bpltbelten    In    ihrem   ve  iprl- 

inirtffi    Liimi'u    /.n    orkfiDDCl   vinl.      1 1 1 •     li;ini'\ui:di\  , 

Efcjil  .llcn    nUmli-h,    thcih*    durch    Jen    Drude    des    - 

berftden  Binde  ow  In  -      hdb  »bor  In  Folge  der  Cnterbrccbact; 
der  Btataufahi  daroh  die  obliterirenden  Eroilhrui  :r.>- 

]))ii-*  nad  (li'tn  i:)'s.»r,ir:<»)i-^ehwund«'  anWim.    Dtbfti  luuu  |>ar- 

m  ibwbnttrnngto  ron  BtnuNBlIeb*eB  knamen  und  n  mm;h 
dar-  j  du  peripheren  tnfimgsÜieUfl  de  rat 

^lcbr  i  teu.      Gau    bi*«i>iidcrs    findet    dirm*    :; 

'•ucrimg  auch  um  die  IiownianVIu-n  Kapseln  »UM  und  ft 
ObHfc  rtüon  det  Malpigin'Bcbon  GeTOaaknlaei    DerF 

:i  filolchtnäa*)£;   daher  kommt  g  u  Um  d« 

»kopi  auf  NterontheDa  stttnt,  die  nur  o< 

i:,'.  in  i.iii.i.  •■■•..  •  ,    i  si- iHMi.  und  vrledcn  aaf  andere  Tbol 
velbeo  Nten  ,  in  vreleben  diu  gan*  normal  bei  baffion«  Hanta 

Emrertahttam  Bpkltelbeeatx  und  normalen  .MalmV'hiVlirn  Etttpera 
ti  I.!.  t 

Was  diese  Sehilderanf?,  » 
Autoren  •  n  mikroskopiseben  Hefundo  an  geschrumpften  Nieren 

entwerfen,  und  Um    kitknrog  ron  dem  Hergang  dab  •:  »nbetrllft, 
je  viiüti.  i.  i.  inii  i»  üi  h  meinen  eigenen Wahroehmongea  tnd 

UAtomlsehen     Ki-untiiixsfii,    mit      vidier     UebetietLgVDg     ;  ii'i 

könne  u.     Allein  Onll  und  Sutton  fr» 

ict  liabc.  v orange  an 

den   kl«:  iissen   der  Nieren   ala   der  Kegel  nach  nur  TL.il 

icbci'  ■  über  das  getammt*  An  einen 

grossen  Theil  JewwlU-n  i  ten  Allgemdtdeideai  dar.    Von  der 

Unser  Auflaset)  lob  midi  bisher  niehl  Mb 

nen    Zwar  bat  e*  mir  an  Gekgenhi  dt  mir  die  Lehren 

der  gen  itoren  bekannt  geworden  Bkftl,  diiton  StichfaaltiKkett 

an  i  aJhrfn  n*  1«  dl    u  was  ich  Irüher  mit  ganz 

ifiB&genem  sinne  b<  ib&chtot  und  wohrgenommei  und  nach  d< 
was  Gull  und  Satton  über  die  Aetiologie  der  genbhen Hlewn- 
aehrumji  i  h  var  der  egea 

dii*  anlntzl  nrffftlinte  AufCuaui  .  an  ablehnend 

erklären  su  tulfcwe«. 

ieft  nunmebr  ftr  nkh  *a*«er  alleaa  Zweifel,  da» 

-enn it.  hrnmpfafcg,  das  *og.  dritte  Si 


Bamxkl».  Mffmr  Kraakke 


der    Brigbt'icten    Krankheit   »nai  \\     iren,   di<    I 

der  Nieren  nach  Grainger  Stewart,  ■  :.  »t  einer 

primären   Wttchetvng  ücs  intcrtubnlnrcn  l'.i 
utiol>hüiijcip  tob  den  früher  beschriebenen  Formen  ron  NierenentzQn- 
dung  auftritt  ond  rertaft,  a]  gern    ■  n  wändigen  Krank 

>eess  darstellt.    Dil  tei  Preoess  fuhrt  rou  vorüber« 
zu  einem.  Schwand  der  D r  11  -  »stanz,  dem  keil 

xMndlfehe  Schwellung  des  Gesammtorgans  vorausgeht. 


nt  f.»»<1»  fMffcrnrBpflMh  3TWt      (C*l>«*{4 

Dieter   S   bwuud    btfllll   nicht   kI<"*'  by.-itig   die   £anze 
Manne  «1er  Rindensubstsnij    icnd  ern  tritt  fleck  weise  au 
der  OlierflUi-lir   mit'  und  breitet  sich  seht  allmUlirli   i 
den  tuer»i  befallenen  Flecken  in  die  Fläche  um! 

l'ttftc  SäUe  werden  durch   dir    oben    von  mir  beige- 

ebtou  anatomta  den  Tbaltaeben  bewiesen.    Niemals  Doch  ist  ee 

mir    gelungen,    den    Ueberuan*    H  iien    Schwellung   der 

•?n    in  jenen  Znstand  echter  Cirrbose  an  der  Leiche  anatomisch 

nachweiset]   und  demonst:  ;>;    ,\    können.     Ni  ■   <*v   mir  bis 

vorgekonunci      des«  ich  eine  Niere  m  einem  Tbelk  In 
stände  eiitoftnillicher  Scbwcllung,   zu  einen»  anderen  Theile  in  ganz 
normaler  ^rtasfinng  gefunden  hatte,  wahrend  i  mg  dtie* 

grösseren  Tbeiles  einer  Niere  neben  unversehrter  Bei  h  it  eines 

kleineren   Theües   derselben   öfter   ^*chen   habe.    Anderen   ist   ee 
eben  st»  wenig,  nie  mir.   bisher  gelangen,  an  klinisch  beobacht 

llen   einen  Kranke  wel  hei 
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anderfrlge  der  Zustande  in  den  Nieren  wahrseheiti H 
wir  ihn  dir  bfatlCf   H  bliebe   DafBttDong  der  i:  i.»n  des  Mortui* 

iti  Au  iliMi  ohcn  gegebenen  Itesehreibungen  der 
Krankheitaq mptomej  welche  die  genuine  NlereaaciirQmpftmg  be- 
gk-iten.  und  ihres  Verlauf*  ergeben  rii  h  nie  ganx  von  selbst, 

B  mich  veraulaswen  mildsten,    vom  klinischen  Standpunkte  an* 
die  genetische  Zusammn.;'  El   diese»   Nierenleiden«  oril 

früher  befiebrv  rnien    zu    besl  M   leb 

DOCfc    eine    khtre   Vontellim^    von    ik'tn    an.Hl'itu  'Ir— .u;-.      u-i 

(kr  ;  '  i  I  i  0       '  !  ID|  hfig  hatte  gewinnen  kOoDOO 

Damit  will  Abrede  «teilen,  dass  io  seltene  n 

Fällen   ditt'ns  entzündliche    i  B  als  Comnlicarion 

neben  Beben  be&te he nder  Schrumpfung  an  (treten  ktfnneu. 
da*  halte  ieh  ihr  möglich,  dass  eine  acute  Nephrin*  hae- 
DOrrhagica,  gleiebfalli  in  *«-'  Tillen,  den  An 

zur  Ent  wi  t  K  aflapfungsprocessea  geben  kann. 

l.-li  bftbfl  Bdbet  oben  einen  Fall  (Boob.  Ml'  I  i  Ver- 

lan! ii. ii  etnsa  loUbeo  IK fgaog  wahnebotollob  gemacht  bat. 

Verwahr»- n  ums-,  u-li  mich  biet   DOQh  gegen  die  Vcrwcctifclang 
der  hier  In  neu  primären  KleraniohrnmpJ  mg  mit  der 

früher  erwähnten   seeundüren  Form,  welche  zuweilen   der  Ans- 
gang  einer  rlirtMiiM-h  |i:iri'iirl!V!ii:uJ'srii  Nephritis  fit    Dir  »natonn 
DnlOreobicde  7.*.\isrhen  diese-ii  beiden  FoiUMI   ball   :i   srln-u  Jo  Ii  iin«'  n, 
Grainger   »Stewart  und  ucitcrdings  noch  Gull  and  Button  her- 
vorgehoben.  —   Zunächst   kommt  es  bei   sewindarvr  iptirog 
niemals  xu  so  exoeasiver  Verkleinerung  der  Nieren,  wie  sie  bei  aos- 
geprfegten    Füllen                     Scbmopftug    gant    rege-lraaaßig    beob 
aektal  wird     Et  bl  Khon  all  Mbr  mag«wöliflllc]i    n    batr 
wenn  die  früher  grosse,  geschwollene  Mere  vriedei  so 
wird,  <             am  Umfange  atnw  normalen  Niere,  gleiobt,  »ehr  **clteu 
findet  man  nie  rioeh  kleiner    IUI»    XVII . 

Die  Oberfläche  uneben  und  höckerig,  wie  die 

ipfhierea;  allalfi    ii  .euiger  gleich- 

massig     vM  k'h  griiMirr,    wie  sfc    bei   der   letr.gt'naimteii 

Form  vork«  ri  mm     und  dann  durch   brei  -.  mit  der 

Kapsel  fesl  refirseheene  BlndegembasOgi   ron  afauuu  anal 

l'i  ■■■  I- ■    Lfif  r*  b  ■:■:  ■   «  benso  wie  die  am 

i  nnbarcti  Kc*tc  von  DrflsCDttbstanx  durch  c4oe  olt  inteaniv 
Färbung  von  don  meist  dunkelbraun,  o»  inamitebea 

laiche»    weitsgrao    gefärbten   <- 
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Viel  seltener  und  stets  n  i   Anzahl  findet  man   bei 

hrapfhog  jene  WndanwhetaM, 

ein  s'>  gewflhaliebei  Beftaid  M  im  hrwaptaf.    Dieacu 

-rtefaied  liebt  Mho  >l  Stewart  hen< 

.iiikri>akopisr-l>i:    I  :.^raurtmng  ergibt,  da»  bsi  «ecundarer 
nnniung  vielleicht  vorhälttrissminuig  viel  gröwere  Mengen 

D  der  Rinde  erhalten  «in«l     lh  '";.  der  [iriniXriTn.   Jana 
abtr  dl«  KpiiheUco  grifeatentbell*  Im  ß  Zerfalle  UgrirTen, 

actio»  za  fetthaltigem  Detritus  serbDen  lind,  daher  die  gelbe  Parbnng 
der  iriumdeaan  Drllwwnibatnnz.     Bei  gecatn  mapfttng 

toW  '"«n  dafegan  dta  noA  Torbandencn  llamcaaUeheo  darebweg 
in'  Ipkbel  vereeben- 

ii    inii    Satt  OB    MkWeh    vermieten   bei    der  seeundttren 
>tung  die  Veränderungen  au  ilen  OefUaaen      tril    kann    mich 
i  ;•  l  i  enUhmen,  KwiKbe  i  i  m  Bindtgewebntlgcn,  welche  ma 

i»d  antrifft,  jene  &trieliwei*e  gelagerte«  FctttrtptVi 
geaehe»  xu  haben,  denen  inau  bei  aeeitmüircr  Kimnacknun|rfung  to 
reg*-  Binde  nBrti  di   '•*  -  Rnet,   und  die 

wobl  als  Kceidtien   zerfallener   lynphoi  llen   betrachtet  werden 

i  kl  Ml. 

Analyse  der  Symptome. 

Versuchen  wir  im»,  nach  den  in  Vorstehendem  gegebenen  Schilde- 
rungen der  ILrwokheifcBjvptam*  and  des  Leichenbefundes  den  p 
■kriogteehen   Ztiaacnmeiihung   ewMimi   dea    Veränderungen   in 

las   abrigaa  Organvcrandt*rung>  :i  and   die  Abhängig) 
der  Pnnctl»naatflrangeJ   von  der  Nicrencrkranki 
maw  znoüclisi  der  eigeotl  Uinstnud  auffallen,  daM,  trotz  der 

aasacrordcntlicheu  Verminderung  den  abmindernden  Gewebe«  in  <len 
Nieren,  die  Menge  di  in  <ler  RckcI  »In»  normale  Mir 

«breitet   und  dal      lk  Aneaeneidung  «ler  Iicü  Hanibc*tand- 

theilc  durch  oft  Jahre  lang  dem   physio Irdischen  M 

DtoaaKrwcbeinaiig  and  manche  aadei  <>me 

der   pcnolsi  n  NlereDSobrumpfung  wordm  nui   erklftrt   und   verstt 
i    wenn  man  die  \  r  arteriell™  fttutdruckveH 

aiöfC  in  Betracht  rieht,   welche  dieac  Niet  bei»    &o  /a  «ngca 

an»!  in    ihrem  GafolgD    hat  und  die  in  der  «ccwdlrcn  v 

andereng,  welche   da*    Ben  unter   dem   KinfluM  de*  NierenleWuna 
in  der  Hypertrophie  des  linken  V>  :  ihren  haupu 

■  vn  Orurid  hahnn. 
Dir    lii<i    i-.h 


trikcls  mit  Atrophie  der  Nieren  war  aebou  Bright  nicht  entgaageu. 

>nehte  sie  dareb  den  Reiz  xa  erklären,  den,  wie  er  ni 
yoruOreiaJgtaa  Blut.     \   lehaa  durch    die  kranken  Nieren  die  An*- 

Trnrfttttrft  aMai  ■  Jon  m b)  io>kal  an» 

iiiirn    Dflm      Brifbt  blich  aber  d  w  daa 

Hlut    wirklich    tur   Zcir    der    beginnenden  HanbTpettrophfe 
vcnmreiui^  sei    Kr  beachtete  olobt,  cUa»,  »hgenebcii  reo   tfidma 
Organ  Hub  Kon  hm  i  r  tl 

ll  tOMfarkb,  nicht  die  gleiche  Wirkung 
Ruf  den  rechten  Ventrikel  ausübt,  den  doch  dasselbe  vcrnieii  tln  » 
verunreinigte  BW  durch  lad  er  überall  e  dewi 

Nierr-nkranklieitcii ,     dmvli     weh  in      \  i-iiiiirrini".  mg    den    Blnt*.*     niiL 

HariibwilÄiidilivil»  n   DOtoriflüh   barbafgattbri  Hypertrophie 

.'nirikclfl  auszublcibe»  pdegt. 
Freriebs    aufgingen    diese    Mangel    der  Krigh  fachen   Lehre 
mehr.     Er  schloes  den  Ibr  dealmlli  nicht  an,  sondern   neigt«   viel 
<l>  r  Meinung  zu,  dum  Her/-  und  NlarMldi  elbafl 

Sehldlü  hk  -ii.  ii,    de«    kbamn  BpirUiniMinuii   nder  der   Crlüll 

müelilril. 

Traube  Vgirfe  Niattf  die  Abhängigkeit  der  Hypertrophie 
linken  \     nirikeU,  nicht  von  diffusen  Niorvnkiankheitcii  Es 

sondern  gpeckll  von  den  zur  Sobnnnpfnng  dar  Nieren 
führenden  Processen.     Kr  stellte  den  Baal  Blf,  das«  di«    Bjrpartn 
der  linken  FlorxkaüiiiR'r  F<il  ■  artiihfibta  Dg  La 

i.   v.rlrlu-  Dothwendiger  Weihe  aialnatoi  mftaad,  aobald  dual 
ObUtaratioB  einer  groaaen  iaaaU  r«a  Uteri  igongaa  in  de« 

Nieren  mit  deren  M;il[»ighi6clicn  Knäueln   dk  Afc  ittfl  tilr  das 

i;iu(  dal  N  '"'!»  aing&angl  worden.    Mit  vollem  Bai 

ia  Wirkung  der  Ntero  ipftng  an]  Linie  o 

Wirkung,  weh  i  i  •    dai  Valvula  n  nd  gewiaae 

Krankheiten    der    LttngQn      :  ig     auf   dir    tvehte.     Hi'r;.k:un:n-': 

aaafll 

<ll   und  b utton    leugnen   wieder   den  Zusammenhang   von 
.Nu  i'.'iiAchrnmpfting  mit  der  Hypertrophie  des  linken  Vau 
dexa  K  Bfl  i  •<'->  Draaehi   and  Wirkung.    Sk   halten  die  beide«  Zu- 
stande   lllr   .Ii'  la  Jooea    viii    ibi  trn   AOgc 
leiden-» ,  der  Ober                    ■•    krterkunpatem,  od  ainan 
gruMHvii  Thcil  dcMclbcu  uibuiteteu  BbrOeea  Widickung  dcrÜcta*- 

;ini,  dato  die  Her/iiypcrtropbic  Ln 
einzelnen  FUkn  hochgradiger  NkmaKbrampAOB  WHnlaal  word<-  und 
bei  anderen  Niercnkra»  «cruphultae- 


M 
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durch  die  Nitren  af  regelnÄßsig  ausbleibe. 

Sie  laattn  die  Erklärung  Johnson'*  fiir  da»  Ausbleiben  der  H 
bjpc  lea   i  Mi  Nlerenschrump 

gemrii.  mangelhafter  Brnlhnuig»verbHl  ii  iit  gelten,  weil  i   i 

aolchen  lTm»tXnden,   nenn   die  Niercnkmnkhci* 

nfloBBcn   kannte,    Dilatation  desselben   cintretcu   tnB8&te.    G 
und    Snttoa    poienii  Jgentlich    uar    ge^n    die 

jnluis.Mi  vertretene  bebre  von  den  Einflüsse  des  Jureh 

onathltJgkall  dfi  Wa  d  Blut«  auf 

Eotatebunj   dei    bTenhypertrophie.  —  Traube  -  rb© 

r.ir  nicht  EU  kernten,  H-enigatena  tbun  sie  ibj  i:n$. 

[oh  bun  iiiuh  dei  vr&hnteu  Anecbammgen  der  beiden 

engtiteben  Autoren  nicht  aneehlicfiHeu,  tbciU  weil  ich  Qbcrzci 
da?a  die  VorM&eetttDgj  *nf  welcher  »ie  beruhte,  nämlich  eine  II 
das  geeammta  .'«  >dar   oben  grosaen  Theil  derselben 

"  Eiicn  ikiuig  der  Gcri  einen  groaeen 

ii    der    mit    Rerxbypertropnie    verbundenen    t'üilt     vom    N'ioren- 
sebrumprung  gar  ui<  weil   irb   aiit  Johnson   der 

Meinung  bin,  das*  bei  allKcmcin  schlechter  Ernährung,  welche  a 
i.  ttnli.it      >,|. .1    allgemeine  Vermbideraog 

•  maabe   einsehHe-wt,   weder   eine  Hypertrophie   de*  Uorzerü   zu 
Stande  konuaan   kann,  noeb   eh«  Dilatation   de«  oben 

j,     Ixt    das   Ii! tat    wiUHi'ri;'  mi   der   Norm  B.   bei 

chronlacher  pareochymatttfiCJ  Entxflndung  der  Nieren  so 
9o   wird    60  au   •  in<  i    abnorm   hohen   Spannung    Im    lortensysfa 

■  tu  doch  dk  I  lypertropli 

bar  "'irr   nebenher  gebenden   Dilatation  fc4,    indem  dareb  sie  die 

ftr  dk   Arbeit  de«  WntrikcN  erhöhet  werden,  oi 
kommen,   weil  Tnmsandation   >v:i»*eriger  FIibMigkeit   Ii 
hohlen   und   dal   Unterbanteellgewebe  dem   vorbeugt  brt 

die  !  ßeo  •>  btung  dei 

WidcretSndc  tili  den  lllutUul  dnreb  die  Nieren  othnaln  gewi 
geringer  *iud,  als  bei  rorge  Graden  von  Ni< 

wie  au  der  enormen  Spannung   der  Arterlen   bau   Anfange   dieser 
Krankheit  oftmals  abgenommen  werdeu  kann,  und  die  Hypertrophie 
dea   Hertens   dennoch   ausbleibt,   weil    «ich   mit    dem    Elniriii 
Hydrops  und  dem  Verfall   der  allgemeinen  Ernährung  die:  erhöh 
Art*  miig  alsbald  rcrüert.  —  !■  allgemeinen  Vcran 

demng  der  BInluaAte  kann  eine  abnorm  ho!  nung  des  Aott 

System«   eben   so  wenig  zu  Staude   kommen,   und   inusa  al 

■   ausbleiben,  wenn   auch 
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Nii  ti  11  utropbiren.     Find  den  reckten  Ventrikel  ofti 

ftfnphlscb    i'i  V:,]  neldn-   gfdl 

GeflUaatacluiitti'  dee  kleben  Krehlatifi   rer&det  halt»,  atejenui)i 

i<  in  LunRcncmpbvscDi  xu  Grunde  gehen,  n  doob  ausuahin 

zur  Hypertrophie  dos  rechten   Ventrikel»  führt.    Das  Gc 
volumen  uu<i  die  Bee<  haffenhelt  des  Hirnes  aind  alao 
Faotoren,   welche  be    <i*r  Beertbeilung  des  Vi-rhuit- 

ni ■ twleebeu  Klerensehwand  und  B  rophle  des 

linken   Ventrikel*    aiclit   au  cht   gelassen    werde« 

dQrfi  d 

Ich  weis»  wohl,   <!**<  dl 
totalem  Schwunde  oni  einer  Kiens  al*  Beweis  gegen  die  Abhängig- 
keit ilef  Hypertrophie  dei  Henena  von  der  O1 
gefiUse  Lcvt"  rden  kau.    AUeta  loh  gebe  tu  bedenken, 

totale    Schwund  einer  N  ■  unter  cnchc 

Kraqkftiutjuufiuien    rollzieht,    und  H<  rsteünng  gttaBtfgerar 

allgemeiner  ErnähruBgaveAllti  Zell  im  M* 

bekannte  cempen  isg  Ihrer  Sobfttanz  gewfa 

womit  doch  uii2wcifc]batt  and  ckelong  II 

-y*teniB  rerbnndeu   sein   wird9]         Bis  |etzl  febh  ea  ooeh  an 
Dnten  u.li  iiilv  i  llbei   Jon  Pnfiuig  der  Gefiti  mg  in  dl 

r<w  rhnünpfuDg,  a  enhypeitroph  'c'c* 

Iiab :  ^-t  sfefa  also  auch  noch  nicbl  i  chl  viel- 

leicht der  Aus&H  an  AbsagaeanSlen  ftti  daa  IMut  dei  Hl  -:-iea 

rügten  Pillen  ?on  Sehrampfimg  beider  Nieren   viel 
bedeutender  »ein  mag,  ale  wcan  eine  ganz*  Niere  vertdi 
biowe  tageoachetn  aprichl  dafür; 

Ich  mnse  mich  alao,  oucA  meinei  Kenatubs  reo  der  8aebe  und 
nach  des  Bigebsbeen  meiner  ßeobecbttngeiij  denei  iafc!g«  dei  I 
Ventrikel  de*  Herzens  regelnotosig  auch  i>-,;  dei  aof  parenuhj 
Nephritis  folgenden    seemidftren    NicienschrumpfuDg    hypertrophieth 
wird,  ganz  benimmt  t'Ur  die   VOO  Traube  aufgestellte 
dedUraprungderlii-'-'.i^ix'rtrophieboi  Nlerecsehrumpfong  etit-< 

Die  f  mi  d  an  I  wi  obtl  ge  Bed  entring  lleeer  eoi» 
Berzbypertrophlc  fm  die  ganze  fernere  ßftthe 

r    besprochenen    Nierenleidens  möge    Ifc   WeitlttuftgkeH 
womit  In  enatand  hier  erörtert  won  eahtftrtlgen. 

Bdttng  zahlrei'  iwe  in  dei  einerseits  tui*l  die  H>i 

tropbie  dee  linken  Ventrikels  auderereoit*  ei  iic  Ursachen  i 

ii  Vfl.  Dr.  «i^tantorüch« 

Ntounb; 


' 


ig  de*  BlntdracJu  c&ajrtteia  ml  darin 

i  zum  Verständnisse  einer  ganten  Keine  von  Krank- 
ogeo. 

k*  Blati! 
für  das  Veretfiadnj  m  den  kranken 

»etbat    Die  Beolacbtnng  lehrt  ans,   dasi  ■  lir 

-  w  aniger  bede  n  i  e  nd  an  Real  bii  ;i  raden  Drlm 

gewebt  ■  eaehruaipfte  Nieren  uicbi  m  roi 

ml  sondern  (ins«  in  dcrHcbrzahl  dieser  Fälle 
*e*t<    sogar    Jurchacbnittlii  ii    in  dei 
einheit    ein    Krt)e»or<  nquanturc     liefern ,    ala    pc 

eunde    Hieran    —    aber    nur    80    langt*,  <nrt 

de»  byj  [»bischen  linken  Ventrikel«  den  ItlntOrnek 

i  ,n     Li  i ■:•!■•■.  iten    aul    seiner    abnormen    Höhe    rb 
t  .1 1 1 .  i:    rc  mag.     Die   Abi  li   der   S 

Nieren  von  der  1  Druck*  -:  aber  dl 

das   phyisioio^sehc    I  tat    ao    direct  wie    möglich    erwiesen. 

Igt  der  arterielle  Druck  seine  normale 

ii  Zeiteinheit  durch  die  Wandungen  der  Filtrir- 
apparal  ■  In  de  i  Nieren  ei  w  grtfei  ■      '    ■    ■  i  keit  ge> 

|ir*'s^t  werden  I  normalen]  Druck     Schon  aul  diese  Weine  — 

das  kann   man  sich   ireoJj  i  an 

absondernder  PMlehe,  welches  der  .viinini|ifimgaprcMc»j  Tcranlasat, 
gtd.  sompenairl  werden.    Dabei  dar:  mbe- 

et  bleiben,  dnss  derGnwl  der  Berzbypertropbie  and  damil  •leren 
coupenantoriaclu?  Lt'feiuii^  in  lein  all 

gemeinen  Erothrojigaaufttandi  ridunm*  and  nach  den  Ann 

i-iM'ii  vs  lebi,  wisi'liiiMlcii  ausfeilen  kann,  und 
davon  -  ölndlicii  auoh  Verlauf  nud  tuagangiie*  ciondnea 

Ktankiieita&IU  weeentliel 

Du  Steigorun  Blutdruck"  li  stei 

kalb  allein  ein  grJ  Kurnnunntuin,  weil  m  irch 

die    noeb    rungirenden  Filter   In    den    Sferei    gepreesi   wird,   <lie*o 
Flttaalgb  h  durch  das  nachrückende  Kilir.it  mit  grosse 

keil    dttn  b    ik    Barncanttlchco   getrie  w*n 
dalu-r  auf  Ihrem  Wege  /u  den  Ilari 
fiudcmn^cn    dfiicb  end- 

itj  wie  dns  bei  Inn^niucrcr  Absonderung 
drafl  o  der  Fall  iatj  oben  grossen  rheil  ihren  Wa#*cra 

durch  Difffcwiou  an    Ism   eoncontrirtere  BluNerum  in  d*t    dl 

en   vrrücivi:,  ittnl  -vinJ  wenige: 


L'.ondaog  äcr  NI«t*     Awdjvr  «Ur  9jant<    M        US 

Bestandthv  DiBlntverootund  dcrEpU 

der  HÄi'acaDüKh-  ii  axfneluBca  kennen.    Denn  för  o^e  ist, 

Stit  dfiwdi 
je  gen  u-r  i< 

das    Seeret    —    Die    Polyotie,    «las    regelmässige    Svm|.ton 
ScLnnii|Mun^))roc4i'K»cs   in   <len  Nieren,  ist  also  ein  Pffodtld  des  er- 
li«;liiiii  Blutdrucks  im  AoHesqj 

Die  |  icbvrludlgkelt  ist  *■- 

gleich  der  Grund,   wc»ii*lb  der  Hain  14  regeln! 
so  geringes   *]><.•'■.   Qew.    besitzt,    i,  u.  r<-Uiiv   arm  au 
festen  LcHtandtheilen  bleibt 

i»ald  aber  tlur.'ii   i  lauernde  Kinfluüae  die 

DJ pe  rtropUscben  Herzens  hernbgeüetxt  wird,  sinkt  fie 
«buorni   grosse   Menge   di  •   Urion   um]   strikt   «ein  abnorm  niolrige«* 
ipec  Gew,     l'>  kaan,   ivk  <ii*'  oben  niitgeiliciltcn  Zahlen  ben 
unter  solchen  Umstanden   e<^ar  die  Tag  «li>  ab^'NUiderten 

il.uir.    unter    das   pbjTBii  )<  [  I  •  ■{ ..     Mittel    vbaluttj    gewü*   das 
.  iriae  ftr  die  .\bh:i-  .  irisches  L  istong  di  i  Nieren 

BlntdreeL  Botepceohend  der  VorrainUeraeg  der  U  agt  dei  nbge 
im  Irin  i  gedachten  OmsttBilen  dessen  ! 

ilk-in   iniiiKT  bleibt   Mi-  (i'.li   iiiiK'iluiHi  des  ubysiologi 

veno  etehi  gaoa  abnorme  BJnflllsec  D  dh   tnfl 

efuleptifonaea  Bjftopfi  d  rerbudenon  KreUejtfbsttaiiDgtn,  binxnlrttejL 

Im  AI!  I  Ifd    DA?  dl  I  A&SQbavi  i reif- 

lichen Pw  ;  raube  BaetlmmoQ  mt  i  Ib  der  B 

trophie    de«  linken  Ventrikel*  eine   n-irk*amc   I 
sat Ion  t'ilr  den  Ausfall  an  I  leb    m  Gewebe  in  deu 

\i.i  <ki,  welche  die  Schrumpft  i  sich 

t'nlnt     Das  gjM  nicht  allein  ilir  die 
citri ii  auch  tili   die  ilei  h|ire:ti>cha    Ihnihe-Uiultlicilc. 

Das  in  der  Re^t  hlleher  Menge  abgesondert 

:war  relativ  arm  an  R  ■  trnidthcileii,  inabeson«' 

EtaraslofT.    Efl  Hegt    "ü.  die  Annahme«!]  -•;  durch  den  Unter- 

gang so  grosser  Mengen  n 

Bpedfisebe   Bedeutung  ftir  die   lussohcii  den  Ffani- 

Michelle  olobl  absprechen  kaon,  diese  Venn  ■■  Harn* 

stoffgchalts  dfc  Urins  u  m  Nieren  utzuechi 

Allels  durch  sorgflUtign  Hamantih -m    i 

jiniiii'  kranken  Nieren  in  dieser  Hinsieht,  so  findet  man, 

wie  die  Dl  en  Wgebraehlei  Brgcb 

bewefi  irnsiulTntitl 


fUi?i^«<  I'  i  )khcil«a  "1« 


Balzen  durcb  ttic  $rtw»c  Menge  de*  Gesaniintbai  vjrü, 

ja  data  die  krau  >TiaU>ff  abza- 

rennttgen,  als  gesund'-  Mieren  aba  i  pflegen*     H 

dool  rinai  meiner  Kranken,  Im  Mittel  tob  70  wahrend  eü  *mt- 

■  n  neobuchtunjpxejt  ugetl  täglich  ,  aa 

eiüem  ebnelnan  Tage  so^ar  50  Grro.  Harnstoff  entleert        Die  Xatnr 

bat  den  meniidiliehen  OfgaiiisniiiH,  aü-  In  *<■  vielei  ilitt&seht,  au  aoeh 

i,(  liviii    >.  iUB- 

gcawtict.     E*>   bedarf  unter    gtwtMudiehen  V  rhaJtniwen   nicht    der 
1  >l!e  i  L*  i  hing  di     i  Iben  zur  Enilcrnung  des  Hb<  igen  Wassere 

aaä  rar  Beb  •  Blut«  •  con  den  >■  I  ' -■■*!•, 

we;»  I  "Uli:    sind,      Da*  gehl 

an*  der  beknnnteu  Thataaclic  hervor,  i  Mewhen 

-■ii! ■  ■  Niere  kLoii   in    iei    emb  pönalen  Anlage  vwl 

i  i  i  Li 1 1 - 1. -  <it    um    i'i.ir:    Nii m  ■    -ich    im    1  l 

kommen  normal  entwickeln  (  w$    nen  eibco,  und  ein  langes 

olcben  bmdarob  allen  Ford  Lobcu    g  reobl  wer 

den,    ohne    daae  Irgend  ein  Vorkommnisa  den   Mai  ei    gnnzeu 

aratefl    for   de»  Huru    verrltb.     Selfwl 
geborene  und  asm  h  Verfaul 

mit    der  riiu-i:    erhaltenen   das  »eoi  :  ItedllrfniM 

Denn  alc  flcKUiidlieitMerhältu  icr- 

gewiuncu  and  bewahren         Du  bat  mir  ü  Ikobacbtuug 

an  einem  rot  '.  dem  B.  Landen  beck  in:  J.- 

i-r  ,111011  Blasensteiu  dnreh  die  Sectio  nlta  en  und  dei 

Jah:  auf  meiner  Klinik  an  den  Pocken  utarb.    li  tieho 

fand  rieb  an  Stelle  der  linken  Niere  mir  eb 

■n  Sehn  i  welche]   h  iuoi   n  >el   R  ■-'<      >n  N 

!  in/  enthielt     In  Falte    de«  KforenbeukeuJ  ••:!!  C 

aus  oxalsaurem  Kalk.    E-  bc]    im  »chtagciMletca 

der  bekannte  Pall  nwarei  gcntalen  Chirurgen  Simon,  der  es  wagte, 
eine  Nun     ii  aa  m  ea  gluckte,  die  erste  Person,  an 

der  da«  Wagattlcl  rttrde,    in  Leben  za  erlwlt 

Dif  Thataache.  dau  wlbttt  U<  uleu  der  Nien  i 

|rfhng  in  manchen  FMIen  optome    welche   •  'ion 

der  atioli  i  Aiiswarfstoffe  im   Blute  und  h    d  !•*■ 

tdndentcn,  aasbleiben   können,    Bcheint   mii  unr  durcb  i 

larch    Beiden baiii'A   Bxpcrimeute    10    n 

[nlich     ''  BetbeJIigo  initlielieo   an  der  A 

»idung   der  »pedfltcbeti    Harnbeetandtkcile    erklärlich.     Stellen 
vir  dass  die  Anziehung  von  r 


Dfe  latowlitiolte  Eabuimii  i..  -    t  Mertn     A&ilj-ac  der  SraijttoaK.       IJi 


! 


in  ttlute  daidi  die  Epitkelien  abhan*--  dtt  Menge 

des    den   noch    tua^  abgeführten  Material*  in«i   datili 

spridri  tte  Analogie  dH  anderen  Mcei  übendes  Drtisen  — so  sind 
du-  Epitbelk -<  I  nur  ipA  .lii-M  (Haren,  ^<-geii  der  gröaeorea  Ge- 

M'lnvinili."!.  t   0  neu  da»  Rlut  7.UMtr«'niit,  alkvdSagl  i:i  .1er  Lage, 

Menge  u  nu/uiicncn,  al.*- 

Zellen  udon  Nieral  l  BcdingntiKcn,  welche  da   BOfr 

lutdruek  gewahrt,  in  sieb  aufzunehmen  vmaftgOft.     Ea  würde 
tteaeii  UnosUndeti  akbald  eine  L'eberladung  in  noch  thütigen- 
uti  nbruDpfi  i  !■  ";ii  AnawuiflHtoffieM  and  damit  wahr. 

•cb&Intt  li  itbu&g    Ihrer   BW  i    TnSrtgkrfl    oder   ehi 

Rücktritt  da  ibgeeoadeitefl  HaiBtbeaiandclu'ilr  in  da*  Itlitt 

erfolgen  (wie  dai  bekaootli*  ■  i  •  r  t .  n  i  AHaa  doi 

secrete   tbateaclili'  ,    wenn    nicht    durch    twtto    rciohl 

Waaserstrom   contimüxtico   die   abgesonderten   Substamen   aus  den 
Epltfaelkfl  ausgelaugt  und  damit  die  Fähigkeil  der  Zelle  :i. 

anal     i  mithelfe   aas  dem    Blnte  anxazleheiij    (rieder  bergi 
würde.     Und   ao   verhalt   ea   rii  h   in   (lei   Thal    bd   dei   geatrinetl 
Schrumpfung  da  Mieren  hinge  Zeit  hindurch, 

So  im  ge  wje  das  byp  Ben  euergiseh  arbeitet  bl 

d  o  lang«  ifik#eino 
rruhliclic  iI:irn.'»li:-ondenin«  und  damit  ein«'  geottge&g1 
Anawaaehung  der  secernirenden  DrUsei>7elleii  an  Sobald  aber  au* 
Irgend  einem  Grande  dieses  Pins  von  Blutdniek  ausbleibt,  sobald  In 
Folg«  von  »otCbörgehendea  oder  dauernder  Herasobwaehe  die  Haru- 
Mcretioo  tnaiadetl  wird,  treten  nrtnieobe  Ertobdnnngea  ein  and 
nicht  selten  zugleich.  &oa  rorbeff  der  BJydreps    Doch  decken 

ßici    Jii-i  i/.    der    restirenden    Nieren  Bnbalant    fflr 

der  »peciflsehen   HarnbestaadtfaetU 
und  dir  die  Aaeeenefdung  larachl  Wassers 

uns  di-r  Brutto  a  es«  /.-itiirii  kelneewega     Rydrope  kann 
vor  der  Urämie  und  diese  roi  jenem  auftreten,  und  i 
dieser  Symptome  kauu  prledei  rergebeo,  ohae  da.-. 

t  aothwendiger  Vi  taobfola,  ■*.    Das  kam 

ge  ©nahen,  bevor  noeb  dovSefcvrand  i»*tane  m 

geschritten  i»t?   lau*  der  Re*t  ateolal  erfüllende 

Dttoa  gewordt-n  isi    —   Das  bewebea  die  Falle,  lo  deaea  dh 
emteu  acut  uriimiM-lu'ii  Anfallt*  noch  Jahre  lang  Jen, 

Aus   de  in   hoben   arten«  I  erklärt   stell 

ausser  da   Polyurie  und  ausser  de:  -  roii 

BCbnnapfendea  Nieren  i  leiten  Hai  :wwäU^ 
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Krankheit,  seio   E  alt 

lUr 
i  «oodan  'jokirt  w . 

nitfr- i  '«nmiiinrir   bei  der  gi-nuirn  <  mi 

mluurle  Ut   ledlgltc 
erhob 
kill  Hcacs  rfatzc«  kau 

ilargcib.  0,  aJ»  durclj  die  Aagoalimc»  roi    der  Regel;        I» 

•ehi*n  oben  wit#eiUoi.  *o- 

0  Krnji* 
I  ihr  Rcutebvn  nur  an* 
•ii  lalfolger  Menge  abgeav  ab*  dem 

ii  t  ii.irliH'i'iM  :  icLcti  FI>|ierlni|il  iket 

es  K«ik  in  rmlta    nach  lieiiebeu  <üts  Ewdw  « 

ii  ,    oder  v»  wieder  «  ica 

«ld  wir    I  ->UJd  u 

ii    der   /-.  rtc» 

DrackkriiV  and  Ugl 

■  I 
i 

XU  oumJ 
ich   1 1» i 

flu  Hantata«.  mkkfl  wir  bei  der  kliuUchen  1 

Ata  fj  so  Nieren    wahrnehmt*,, 

re   physitilogUcliea  Bedingung  kge/ßbrt  zu  Imbun.     F.- 

.taderer  Erflchcinraigcn,   w 

besprochenen  AbsondentngfircrhiUiuittea 
Bte  ic«  dien» 

icreukranken 
ea,  2u  begrflndei . 

Zunächst  ist  ea  eh,  da»  die  I  -lebe 

umpAingvi>rore»  erleiden,  ni.'lit  gueinet 
*ind,  die  BhUniiehtiBg  I i«g  ftn  wesentlich  »i  altcriren 

re,    «o    I)  ir  diesen  Proeeafl  cburakte- 

teode  konniea 
kann.    Daher  kommt  a  ich,  du**  die  Kraakboii  .  ,  mehr  aJa 

der  Hilft«  alter  mir  führt,  ota 

Krank  bc*tace 


DU  intmt'  aJonf  4*r  Xkvso     An*! 

Uluuittalvscn  au»  de»  früheren  Stadien  der  Krankheit,  mMm  11c 
tijjkcit  an  Im  i    v  beweisen  kflnoten.     Die  «?ben 

.'•rgelwbcne  TIuNii.'Ik     :ii  b   mit  Malfillglicliein 

Qewletri  oad  Nachdruck. 

NItriit    minder    bcm'iM:nil    für    die   iiatiirgcmisae  Beschaffenheit 
iUw  Blutet*   wiih:  Verlaufs  dltBOT  KrnnMmi 

i  ;  uittliranjcM«tnnd  den  k^rpen*.     In   cnaiirl 

das  Kraftina*^  asd  dfo LtiStangtfttrigktf  ■  idoen 

Jahre  laug  nicht   wesentlich  vermindert     I    i  li  i*t  dir 

knwkheit  meistens  ^hon  deuill.h  iwhneiwbar,  wenn  die  ernten 
Krankhr.ibiv  nod  Niemand  kaAO  taga 

lange  *ic  dann  schon  gedauert  bat    Da  >?cringfllfcifce  Kiwciss- 

verlast  mit  dem  Urin  beeinträchtigt  die  allgemeine  Irmlbruug,  so 
t&ftgti  wie  die  Verdauungsorgane  regelmässig  fungiren,  so  wenig, 
da>-  .ich  Jahn-  U  nl  LH  MW  l^enwrkt. 

Alii'in  hfvi.r  noch   der  Schwund  der  Kicrensubstanx  einen  gr- 
wi**cu  Xuncrrktrn  Grad   emoobt    hat  und   auf  diese  Wobo  eine  ab- 
«I«  r  Nitren  ftir  die  Ausscheidung  de«  übersdn--: 

Waaecn  und  di  i  au  dm  Bl 

ktinneu  gpaiaH  VerUUiaAtM  lobe  InanflicknK  herbei 

BB  vorzeitige  Insntticient  kann  die  beiden  et 
logischen  Auttraben   der  Nieren   zugleleh,   oder   die  eine  oder  die 
Hadere  allefa  bat    Dean  obfal  Immer,  wie  schon  gesagt,  fällt 

die  DnxoUofli'bkrit   ;  igfccil  der  kranken  Ni< 

nach  diesen  beiden  Eti  d  hu  adfliel    lonaimea 

Die  Wassersucht  tritt  so  zu  sagen  roi  m  ilic  Trieb- 

kraft  de«  Herzens   durch   irgend  welche   Bei  tftade,   *.  B. 

-..ii..»i  iu  Folge  kiittnnt'iiw  drang,  oder  duicb  deu  u*chüici- 

lign  r  Trtraktacfcl  safdle  Moslnüfttar  des  Herzens,  oder 

ilnrt-li  Brkranknagen  (k*  Klappenapparalea  herabgeweut  wird  Bbc 
wirkt  jede   anderweitige   ■lochamsHir  Störung  de»  Kreislauf*»  i'/..  H. 
durch  mächtige  Pleuraexsudate),  welche  den  I 

regelmässig  erhöhten  art(*nfil>M>  Blatdrnok  renal  immer  haben 

diese  Vorgänge  eine  gast  to  dar  Haraab 

ämi'I  welebe,  wie  am  den  oben  angefahrtes] 

snMaa  BiMtt,   weit   nnu»  dl 

Wann.     lici   Äiiiialtriidi  i    V'crt  tritt    dann    W.i.m  mi  hl 

aber  Dicht  ncthwCfidifer  Weise  zugleich  Dritonlo.    Denn  mit  den  di* 
HmsehwRcbe  veranlassenden  Ursachen  ist  häufig  eine  Herabsetzung 
des  Stoffwechsels,  eine  Verminderung  also  in  der 
-'•»tVViitiger  Auswurfstoffe  verbunden;   überdies  enthalt  der  wegen 


IUstcls,  Ihffuic  Knnkhcilen  iler  N*ren. 


geringem   Ai>. -n-l  ronglgeeciiWtaBgkelt  concentrirtere   Htm   re 
nte'i  ■  ■  li-    l;<  :;i" -i-'irnitlh'tU-,  als  zart»      Endlich  rerltari  mix 

ih  i     In  I  Ergtteeii   ein    immerhin   ncnncaswcrllicH  Qaan' 

vi. 11    6tkkttofnftlt%CQ  Ao»wnrfi*li)ffen  die  BluLbaha.     &  I    ea, 

da«  di>-  rorlMUcUoea  Uc>t<  vn«  absonderndem  N><:vngew©bc 

ihrer  denuratori&cbcn  Aufgabe  ia   manciicn  Füllen   nach   dann  >wb 

der   verminderte  arterielle  Druck  nictit  mehr  I 
rvir'  !  Wasser  durch  die  Nieren  auszuscheiden,  wie  ea 

um  Hydrämic  and  Hydrops  n  "'Hinten. 

indlkh  kann  eine  solche  in  noch  wi  uig  vorgeachritto- 
NJfu-iLM liniiiijün  treiene  Wasseren« 

i  Hjj  und  tllr  die  Dancs  wi  rinden,  wenn  die  ü 

welch  •  Rlbrtc,  Im  lilaidruck  Im  Vorl 

in  seinen  früheren  hohen  Gnd  wieder 

Häufiger  noch,  ata  lolohs  vorzeitige  Wassersucht,   habe  leb  in 
■It.  i  früheren  Periode  dieser  Ntarenkrankhell  [nsufficlena  der 

reo  für  die  !.'■  den  Organnmui  von  den  fttickatoffhaltij 

Gntoffen  und  in  Fol^e  davon  schwere  urämische  Erscheinungen 
beobachtet,    El  i»=t  mir  nicht  gelangen,  iu  solchen  Fällen  dem  wirk- 
•u  Grande  des  zeitweiligen  M  i'ro- 

duetion  jener  Ausfuhnuoffe   im  OrgUrfSEDfll    D  id    11  rei   A  IM  ihn  nlang 
durch  die  NlerfiB  —    denn  rhi  Milche*  MusvcrhftUru'  l<*h  all 

•  l<  i  Aalaai  dieser  schweren  Eracheinnngen  betrachtet  werden  —  aaf 
die  Spur  ku  kommen.    Denn  in  Kiifahui  Killen  vnrxcitigpm  Aatdiro 
urilmiwhcr  Erscheinungen  fehlt  die  Gelegenheit,  sieh  über  die  ecere- 
torischen  Lcistanpn  da  Nieren  ror  Eintritt  de.  /.a  oricatiren 

regehn&flBigi  da  sieb  diese  Zu:.  'ersonen  creance, 

rieb  ?cror  tllr  gesund  hielten.     Erliegen  unii-in 
ersten  uflndBehen  Anfall,  so   findet   man  di  I-eicbe 

eilen    nni    tu    mftat(gefl]    Oracle  verändert   und    kann   scheu  aus 
■•m  Umstände  schlicascn,  das«  dieselben  unter  gawfllsnliebea  S 
UUtnbsen   noch   im  .Stande  gewesen  lein  mueaten,  den  An*|>r  flehen, 
welche  der  Organismus  an  ihre  sccrct<»i -i  ■  h     I  Tätigkeit  i  ßc- 

nttgen.    Solche  Fälle  aber,  in    lenen   uch  die  Kranken  von  schworen 
tischen  Zufallen   erholen   und  noch   lange  Zeh   bei   leidlichem 
I  [befinden  fortleben,  sogar  ihren  Berufage&ehaftcn  wieder  nach- 
geben können,  bewelseo  am  »clua  [eodsten,  dann  roi  -  hende 
ind  also  wahxH-.-li  einlich  anaser halb  der  kranken  Nlei 
Biegend  I  RStl&de  eine  zeitweilige  InsnfficU  ns 
'rgane    fttr    ihre    depurat                            tioo    herbeim 
hren  vermögen.    Mir  Miid  solche  Fülle  an 


■  r<fi      An.; 


XXVI,      l'n         ton    oben  rnrHJ.i 
.-  r  Jakr*n  « 

der   Vonicrmrm*     in    folge    *on    '  p    mit    !•'.                           DOpJ 

t«taV                mit  n.      In  att<           I  !  B 

■ 

Vi. 11   i'iiicr    '  h  hi-i 

>/t  bitte,  wurde  er  am  Naefcxnittaj  Dcc- 

Mi   .i-iji.j   V,',,)  :  in  i  i!    K  i  tiffallri 

att«     "  <  rndea 

■■  l  ll  I  l  n.    Pfttji  i't    im    |  . 

,i       I  lej    I  hü     fftJchri    In    \*  \{ 
nntertacnl  wurde,  teigk*  illi 

N.«  n  n:-i  lirini  jil'lint     ü«  Hiiliiilirn     iIjii  In»  !••(  ,      n  ;\       -l.i-..     FOD 

■  I*    |  iiiii     H-iriii')  Mii.'i'c.    unpli     iilii'i-    nur   ia 

■  ■      .  . 

i  cLlIcfae  AVaooÜeruui  •■in.    dej   flani  Wfefc  ab«  aiweiaobah 
II«rr   h.    vvjwUi    narli     fiejcai    Anfall      Hüftt    Monate    laug    HOB 

-  an 
einer  Apoplexia  »Mb       srelcli«   [bn  Inmitten   rinej  lebhaften  Dnfer 

Icihiin,'  in    Hai  i   '  i  ■     i'  -'  indt     ■  ■<  fiel* 

■  |.'m1  i  heu   Si  ■•>  ii   »"it   Rinde» 
ü\ pi  rtropl  Ic  *i*i  Unkci    Bri <*!■.. 
malen  Klappen.  —   lifilu  i  ri  Igroc  ifrbtlteuer  Herd    im 

pni  pbrittra  and  dt  ans  *  ngeb 
Unken 

war.     Fü  • 
faai  •  i  ■  ;■  *    fluid   lieb  noeb  im  In 

uudoil  —   Keine  Spur  i  m  HyJ     ii 

.  xwn      u.  ji  (  ah  gMuz   im  Trünke   rar« 

koxniii  iW    r.nc?*t  im  Octob.   IS<»»>   w 

naare    Klinik    aD^enftinnaeii     und    mtl    dei    Dlagnoac     Iferbai 
n    i:i    du    KrankcrnjotirnaJ    oingetragoiL     Bonaw  anktn 

liichti    fi  Mt. 

!  nie  am  1"    Kof,  |%\72,    De*  Kranke  [| 

unpfanfallc 

gehabt,   war    I»  i    Reiner  Aufnahme   noen    volfltom&i«    litfHtiuitlos,  dar 

r  lni.'ii  $eca  Grade  gejeirwollen  nnd  dleHaat, 

namenl  Ich    an    B«  i  tratst.     1  •  m pen  tui 

in.  .  C     Pol«  frei  ii"  i  i  krttl  i'       I  op  ule 

■     .    i  leid    nach   leinti 
.s ii k  mit   (an  Mittag)  ein  q<  nplanlaU  i  Uhr  Nacht« 

m  I.  m/m  noeb  19  fernen   Anfalle,  —  Ia  den  fli 

i.  Blute  (nach  Pi  i    Harn* 

xinff.  nbc  i  kein  Ammoniak. 

Am   ii.   Nov.     Dar  Rrnnki     [*d      •  !..       •■    Urin   in*   Heu  geben 
ii  h,  abei   ■  i  •    i    ml  .i 

Amuarea  f**t  reratfivtuidaii. 


432  Barte:.-.  I'iffuie  KrankLei;?L  d?r  >~:rr*- 

N.vl.din:  d-r  Kranke  dann  n*eL  *:n  D-dirlix  :r*n-L*  :^?:L- 
ET'-tnaeht  hatte  und  -li»*  MaOT^-Xkren-eltTKim/ftin*  d-r:L  *:-  Han.- 
Giit*r*n'-Ii:in*r  f»M2e»celJt  werden  war.  \nird*  »-r  am  t  .  DeceaMr  *~? 
vin  Verlangen  viitla^eu-  Uli«!  *»  li"ii  am  «elffcen  A--rnd  t-'-ia'  Vrtrr-zke:; 
in   riß^r  '»•:«$•.•   lir^eud  -Trv-hrli. 

A:c  :<.  Dec.  li-r^*  er  sich  wieder  in*  KraLS-ri/Lai*  a-rsrLxirC 
Er  war  wfolw  leicht  ;"l»*mat<"-.  und  -»-in  1'rit:  vStLiel;  ^-tra*  BIi». 

Air.  2S.  .lau.  IST.0-  v-rlir-**  >-r  da*  Hospital  hei  -"'•jr-r!Ten  ^V--.*.I- 
Kerinden. 

Am  :J7.  .ln!i  A^end*  wnrfr  kt  *uk  wtrfrrtfetaae!:!  »vä:  p;*a- 
lioL  eiB£eireten*r  totaler  Erblind  aiijf.  L,:t  ";»i.::a:3'"kp:*:e 
l~iif*r*'3<*iiun£  rr-:a>«  ketiiv  Aufkläre^-*.  #eL"L  :.ii.;L  vrolfHi  >rsr-Irj 
k-!,rr-  da*  S*hvrrm-»r»-!:  _*anz  VidNtiftndu  w>-d.-r.  A*«er  dir  F^ine 
und  *"-»*:id-r*  da-  •  »e»:'ht  war**«  stark  ■M^tuat-i*  j***hwal3*i«  — 
D**r  Harn  wsrd»*.  wie  früher.  i:t  re$£huV4>r  MrßÄ  £*da*wn..  war 
Ma«  »:i;J  -i»>:«LalnV.  Bei  -ntrr  l'rt-_*r  nnd  Nrim  fteKraucL  wana*T 
Bad?r  erl-1:-  -i-.i.  II.'  aueh  d:.--.-  Mai  rafii  ur.d  -•  v...;N:-i:; ü.;.  .-*& 
»■;  iift  ■••:!•!•■  m^»-r  dir  fV.r-Tr  »"iiif/t-r  in  rih-r  **parT?!*c  Ilaracke 
unt^r-T'-^ra'-!:tvr  f.'h*]«-rakranker  'iv'enirhmrn  kvaat*-,  ■•*■•*•*;  ~z.  da  er 
«>K  Ta_'  nnd  NaeLt  «ehs-r  Pil*2»-t*rf»Llen*a  ir.i;  «V-r  ^r'^v-itrc  Trei~ 
annahm.  *ieL  srr*'**e  Anstrengung*!!  antVrV-;--.  —  Erid»-  $  -  :■  x  r  :r. '••  e  r 
rüLltv  vr  «W.  «;nw.d»l.  am  ;.  ■•ct.  fand  :eL  ü.l  in:  ftsv^^r^-.-'Wceü 
Cfc'-'eraanraU.  Am  3.  <\t*l'*r  AVn«K  T-d  r.ael.  iMrLrer  ata-teter 
Ar.r.ri»-  und  län-'^r-rm  Cvrr.a.  —  ••tau  d— *  jsilz«*s  *ves3fe3tfVeflic4eii 
äM  i'':.  li'T  n«;r  ■li"  Lei«  ■:.•.•:;  !:«_•:»■•*•-  rr.e::.*-%  r«0.-ei»  Heller: 
II <•><* b  i-  r  a  d  1  i e  •  'V  r  a  n  u !  a  r  a :  r  ••  p  i.  i  e  '■  f : d  r  r  N :  *•  r  *  r.  Z :  e  rc ! :  o  L 
-larkr  Ilvv-rtr'-i-hi-*  'ir-  i:nk»-:i  V-r.:r;k*!?  ^:- '.  --to. 


HaW  ich  nun  wiederholt  der  IlypertrxtpLie  des  linken  Ventrikel* 
eine  ';-*-in]ien^aM'ris»;lie  Bedeutung  zuge»ebrie*»ei .  indem  ioh  naebia- 
wei^en  sn«-bte.  da*>  durvb  die  Mebrleistnn^  de*  Herzen»  der  n«x*h 
vorbacdene  Ee?-:  abändernder  Su^tanz  in  tehmnpsecden  Nieren 
in  der.  ^:and  ge«e;z;  werde,  den  «ecretorisefaen  Antraben  rn  pt- 
nü^ren.  so  nin?s  ich  andererseits  aneh  auf  die  Geiahreo  nnd  die 
Naehtleile  hinweisen,  w.-niit  die  erh"*hte  Spannung  des  Aortensystems, 
F<rdge  jener  Herzhypertroj»hxe.  ilie  Kranken  bedroht.  Am  einfachsten 
is:  dieser  nacLtheüige  Eindos»  des  gedachten  Verbälir.isses  an  der 
relativen  Häciürkeit  der  Gehimblnrnngen  bei  der  genuinen  Nieren- 
schrcnirinxnc  zn  erkennen,  deren  wahren  Grund  doch  Niemand 
anderswo,  als  in  dem  uotorianV  ■  ■  Jhofcea  Druck  im  Arterien- 
system  wird  Sachen  wofln  |^)jlri  Nierenkranke  schon 

in  verhälnräamäaog  i  ^^Kw^j  j^  normaler  Be- 

schatTenheit  der  A  m  dk  Beob.  XXIV 

beweist 

Dam  iri  mbm- 


DI*  Intrrftthlpttr  Entzündung  iIit  Suren.    Aiatyu  der  Symptom*        Iä3 

tnngen,  von  denen  tnebrere  der  obei    dtirtea  Fälle  Betapiek  liefern, 

nicht  Hilf  den  erhöhten  Blnfd  -lein  glaube  belieben 

»1    dürfen,    habe    kh   lebOQ    oben    aiiN-r*|>rocbee.  HPoU 

Oiai  >     ii  ili  I  uc  Vorzüge  in  der  Ernährung 

•  i' i    ^mäsewnndongen)  haben,  wio  die   leben^cfahrlicben  und  ftfl 
t'-iltlicbeu  BlfftUngen  bei  Lebercirrbone.  Leukämie  n.  k.  w. 
igtga  bebe  Uk  ketpee  taetead  #■■ 

Hi.T7.klnn  ;-;ili;;     inul    >-'h\villdd , 

ici  Kruken  n  beklagen  beul  <  rbabten  arte 

zurticlzuflibren. 

BeM  iob  ebe*  mii  des  i 'n *>!»■  EHiIl  ttod  Button 

tat    geworden    bin,    muas    üb    IWcnkcn    tragcu,    die     I 
•e  hm  erzen,    welche   ottmals  echoa  Jahre    lang    vor   dem   Tode 
unsere   Nierenkranken   »tagten,    auf  den  gleiches   ''rund   nutel 
ftlhreii.     In   einer   gn'iocervn   Zahl    vos  Fftllen  r(   habe   kb, 

wir  boa    bemerkt,   in   der  Leiche  du-  Sehiideldach  ganz 

ausserordentlich  dtek   and  fiomped  gefunden,   wie  mchl  nieder  die 
BlrnbttDlej  «lic  bartc  sowohl  nlt  dieweiebe,  -AvA'i 

dickt    Das»  die  Vorgänge,  welche  dioc  ibttON  Kc.-wliaffcn- 
an  geMUS  trten,  mit  Scbmeraemi 

düngen  begleitet  »ein  BMntfM  Odw  t  ein.    leb  habe 

mir  die  Kruge  aufgeworfen,   ob  nicht  etw.i  BbMWng  der  I 

lien  Autoren,  der  zufolge  die  Verdickung  der  liim 

reo  der  Nlerenerkraekaog  unabhängiger,  ibr  aber 
aualogcr  Proceas  aufaifaseea  ist,  gerecblfertigt  win  fctane,  muH 
selbe  aber  einstweilen  mbeentii 

B  Mktftong  eine*  sclbslstandigen,  voi.  tereo- 

krankheit  unabhängigen,  nur  Ii  'Hifi-  mit  demselben  tfleieuzeitig  l 
kommenden  Vorgänge*  legen  die  i  n  sogHseben  Am. 

Etetiattls  BrighÜei   bei      EMo  Dacbfbl 

Tbeils    der   Pathologie    unserer    Xiercnkrankhcit    verdanke    leb    des 

i  meines  Freundes  end  C  /Otokera,    Aus  V&lekcrs' 

Erfahrungen  ergibt  |bh,  dass  die  Aoffawewig  der  Herren  Dali  und 

Sattes  ni-  hl  die  rfobi 


VOIekere:  Ueber  Bell&lftl«  Albi  ai 

.|i..>-.  i.j  Ni, .« .i -rkiv.iikiiii;-:  i   Alterationen   i  •crroUgene 

' ■iMnmcn,  w*r  schon  seit  langer  Zeit  bekannt,  allein  die  Ursachen 

ü    er  rtUbeelbntten  Arablyonicn  konnten  erst  noch  der  Entdeckung 

de«  Augenspiegel*  uüber  erforsche  werden.    Jetzt  wfeaec  wir,  du** 


PI  IUhih-n  1'iuW  Krankheiten  der  Nieren. 

dir  Ni-lisUii'unpii  riiit1  doppelte  Ursache  haben,  eine  cerebrale,  bedingt 
durch  IVherlndiuig  des  Mute*  mit  in  demselben  zurückgehaltenen 
I!m  ivtuMiwslurtVu,  dir  man  als  Amaurosis  uraemica  bezeichnet  —  und 
eine  loeule,  bedingt  dunli  materielle  Veränderungen  der  Retina,  die 
M'p'n.  Uetiuili*  albuminurica.  Wahrend  wir  bei  der  Amaurosis  urae- 
iiiit'H.  die  mri»i  *on  aoiMigcii  Symptomen  des  Grundleidens  begleitet  ist, 
die  SehMörimgeu  plöt/lieh  auftreten,  cIhmiso  plötzlieb  völlig  wieder 
* oi-m-Iiu luden  sehen,  befreien  wir  bei  der  chronischen  Nephritis 
Amblyopien,  die  ganz  allmählich  sieb  eulwiekelud  in  der  Regel  als 
einlache  Herabsetzung  der  Sehschärfe  sieh  zeigen. 

|*ie  Abnahme  der  Seh<chärt'o  einwickelt  sieh  so  langsam,  kann 
lioi;  ausaieprkiiter  Veränderung  der  Retina  *o  gering  sein,  dass  sie 
dem  Patienten  kaum  um  |5ewusstsei!i  kommt.  ;;nd  ort  genug  gibt 
die  \uj:e;'.*|nv"^vU;n?er*tHhuKg  Jen  ersten  Auisvliln**  tii«er  das  schwere 

Vl'i^er/.eir'.ei^ev.  Mi:;*.!;ter  klagen  **Vue  Leute  ;f'er  ?eitweise  Ver- 
»eV.uv'.-te: ".:;:g  des  N'it*  »"rateten* .  u:«--:r.«::::a:'.c  VcTÜzr/selangen  des 
i'Cv*"!"!M't"l%ie#»  \i\c  '.vs.'v.iiers  "vi  Krrcgu'.'^iT.  -tu?  ko~n*r1iölK3  An- 
v'v^;::'i:»':  .v./.V.vw. .  " •*.':  .i*-.gs:".;v her. .  x:.:^-::-:^i':~  Patienten  ii'-e 
•.'.*  »vVv*  W;;N*?'  v.v  vH;ä:  £*".'  «%£>;"■£  r*"r.-r  eüünaligen 
1  ••'. »">'.'..• /*.'.".•*;  wve..*""' *.:  /  •*:;;::•*;••  '?»  :-.•*. 7  I*.  z^xz^'i-zZ  FallrZ 
•c".'..-'  '-Ar  y&$cr.  -  ::;:-:  M:"xv  -?yr  ■*.  vc  —  xr-7..~?r'iri    —  D& 

\-'^e">y*.»ie.. •.;•:; ■>.•..■'.-."■  •;  erg';:  ••:;  \:'X"c^.>rxi\i7.:  riz-r  !•!:••":"•?- 
•-.-*.  --.•iiv   ".*-..:  **\;  .;;-  :''<:'.- A  •;:'.      \\    ••;  :.   ifrfi  V— ■*£?&£. 

*  .'    .    V     „'  "!    *—.<.*"•   *    "'  *.S-.  "■*        . '*       :    .    '  • "":     'S"    '!"•;£  1*1 .  .*.    "**- 

v.    .-■  •*<    ;■>;:'    <     ■^^^.•:J:.:    U:  '■',-.-•:     <i    «sc 

*.      \  ..-      -;  *■/  ä"^%  '.•'.::.  ^-.      :  .-  '    :...   p-.  '•:.'•.-.':-. z.  '-'rr-Air- 

*.     .'  .:      .         \'\<     .    :.;■  V~:m."     ..*  •:-       j.;    -•:*>**   t'I.it. 

■•  .•■    h:  ■■*.■*    's  >v  '  .      ■.."  :"f.i:        -;      ■    >     : : :  *.  •■  ■•v,J«":r. 

■*■..■      . ■  ■*.  ^. '  +  .  .*  ■  '    i.  l    :    -:.  "j"      "_**••    :•: :     •;~i-us 
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We  inkTjtftaelW 


nnd  radi&r  f>  treuen,   die   ilei  ICO,   all  seien 

sie  mit  der  Feder  bin#c*|iritxt. 

Im  Laufe  der  Zeil  üwmt  die  (.ieweuemibnßs  il  -i.it  m, 

;  weissen  Exsudate  wachsen,  coniuiren  and  umgehen  dir  in 
'  ij.illc  mir  einem  dlehteu  m  i     wob- 

mewrr    i  ■'•'.  ;;.    da   nu  ist  eri  isd  d< 

Geftsae,  eum  llicil  dieselben  deckend,   hsaää  Kli-i 

und  grßi  BUukiren  afa  b   an  eUui  llinfi  i 

gruude  mit  besonderer  Schürfe;  itidi  dk  S  der 

il.»  |ot  lind  t:i"l.r  und  mehr  Qooflnilt,  ü  i    i  ••  i  Nervea- 

tMbdti  Angebende  Exsudatmasse  cünrinuiri 
derselbe-  er  an  «kr  Peripherie,  in  de-:  :jü- 

gvgeml  pflcgl  il>  i  d    »i-   m  i>axe 

'uung  normal  Die»  bi*  [nag 

hüderte  Itild  der  Rettftla  beobsebtet  man  jedoeh  seh- 
I  nael  .      .-.    oft   fcnog   ist 

Tilihuuß   der  Papille   und  dflj  ibttDg  nvniK  aoegeprlgt,   und 

nur  einige  Ptaqtus  und  wanigi  uotmts  Blutfleckes  mit  deu  s*. 
fehl'  ppcfcen    in  dei  Macula  Im.  geben  uns  den  Verdacb: 

:  Ich. 
/.ii"n!:rl.  jui-    il  uvJosaind  die  Veränderungen,  wenn  am 
verachicl  rade,   auf  beiden  Äugelt   aas*  ülieu 

erkm  d*B  Nleradekki  -<ioen,  die  mir  \  ^ea 

Uni  di  r  Diagnose:  Btnbolk  di  r  An.  Mfctrel  retio.  tuge*chiekt  vrardi 

tätigen.  —  leb  la 
et  unerfirU'ii,  oh  di«  I  dH  dem  Nierenleiden  in  nndl 

taw     1 1  keinem  Falle  bestand  Klapp 

Iln 

i  i  ii  Daneben   aber   waren    b<  in   2   Fl 

auf  deni  :  ca  \iikc  die  ersten  Ansinge  der  ft  täaifc 

bUmu  nie  biet.  :    ein  so  axquMtea  BUd,  ihn-*  i 

ifl  genug,  wenn  uoeb  keine  Spar  eJnea  tiefe mi  Allgoinelu- 
iis  roch»  Hivi'nnd  allein  auf  du  Nieren- 

leiden />■  »eulkax  tni  tablreicu  o  Beobacbtoni 

ist    erwiesen,   iam   die  geaehilderten   RctinaJrcrilndcrungen,    »clbet 
wenn   nie   Dfa  Qr*d    erreicht  hatten,   wieder  vi  den 

ieö.    Die  wi  werden  von  der  Po  bar 

/erklärten  sieh,  dl«  ur*pti  i  rdeekten  Geftase  weiden 

Trauung  der 
Netxhanl  'Ilar^rcr .  irfcond  o\ 

ifchtbarer  Kcn( 
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iU-rrii".  DäffUM   Krankheiten    i.r  N.'ri.r, 


D  RawqitV'M  komi  il  er  Jedoch  wll  nur  bei  dar 
lictiinäst  di>  tuiten   bei   Bchvrangeru  und  8enrlntj 

Reitet,   und   zwar   kann   in   solchen    Füllen   dna   Sehvermögen   \ 

wiederherstellt  werden.     Von   2  Füllen   der  Rotini t.   alb. 
Ii  1:   M  M  wieder  volle  SebsehartV 

dem  2    Fall*-   bewerte  riefa  dw  ZnUod    In  dei   daranl  tilgenden 
hsfl  tut  irledai  Albwunarie  mit  Retinitis  auf,  worauf 
sieb  ahaolmc  Am  :  1"  »Ige  ausgedehnter  Sehnerven -Atron 

entwickelte.    I>ic  die  dinmhebc  Nephritis  begl 

I   einer  Besecnnif:  mea 

de«  Sehvermögens  und  hin  DD<  \t  Abnahme  der  Rettnairnrl 

derungeu,  dt-ch  Heilung  oder  dauernde  Besäen  n  in  wohl  nie. 

Dil-   Retin  tat   albnm     kommt    bei   allen    Pannen   der   Xiercnent* 

Beobachtern  am 
Amyloiden   Degeneration  ;    unter    den   reichlieh   30   Fallen, 

die  kfa  beobachtet,  sind   2  Fülle  bei  Behwangersebafl  BOtbH,  alle 
1. -nfr.    bd   denen   die    Diagnose   anf  Grnuttlar- 
»tropble  der  Nieren  goffMtl  VocdSfl  rnusste. 

Die  Therapie  fälle  vlbBtrwtandlicb   mit  der  Behandlang 
AOgeraelnletdei  mmea      ron    den    so    viel   gerühmten   Blnl 

en  habt  ich  nur  vorübergehend   ReMening 
Dauer  gtaabc  ich  melir  damit  geschadet  als  genützt  zu  haben  —  ich 
meine  gefunden   ED   ittbcof  das»  solche  L>  n  am  betten  bei 

kriii:  :_•  und  dem  (rrhr.t  m  bcfanih 


Sobald   »her   die   ZereWruug  de«  Nierengewebes   bis  zu   einem 
gewissen  loventc     Qrade  roigeaehritt.M  Isi    *■>  .1-  --  der  Resfl  nktri 
mehr  im  Stande  Ist»   selbst  unter  ßeibttife  der  m  zu  *agcn  i 
Hat  »i  tcigening  de*  arteriellen  Blutdrucks,  »Ich  Auibrderengen 

pnttgen,   welche  der  Oftfuiistnus  an  die  eecrctomcbc  Tb) 
desselben  «teilen  muse,  dann  treten  aber  auch  die  Folgen  di'  .  i  [r> 
nfileJetf  and  Wassersnebt,  ohroniseh«  tramie, 

/imdlirlir   Ocwclworkrankung,   ang'-i  ireb    <kn    ebeiaiaehea 

(läse  der  im  Bluie  angohKuftun  excrefoentiellen  Substanzen,   *lnd 
die  terminalen  Brsene  denen  in  dea   Mehrzahl  der  Falk 

nangenproobenei    Verfall   der  Krttfte    und    ein  deutlicher  MarHSimm, 

r  l .luungHKtlirnngcii.  dw  Erbrechen«,  der  Diarrhoen  o 
der  Blutungen  vorauseilt      Diese   letztgenannten  Umstände  find 
voraugAwefae,  welche   dnreli  ihre  Rnekwirkinig  aal'  die  ungemeine 
Iniäbrung    eine    Entartung    dea  hypertrophischen   Herzmuskels   i 
dl  ein  Sinken  il<->  arteriellen  Drucke*  in  der  Aorta,  de 


isüiicU«  KnliUwiuäg  Uer  Niteeu.   L»iaw  dar  gcsoinea  Sttrutxiplui^ 

lieben  0>mpcn*Ations%..f.-iihi«Bg  ttlr  den  Ausfall  •  mwbstaK, 

i  Uhren.    In  i  allen   wird  schon  Monate  laug  foi 

Tode  der  froher   gc*nanirte,  volle   und  schnellende  PuIh  klein   und 
t.iu  »K'n  BemfeoMj  dei  Früher  bebend  war,  kaum  dc*t- 
lieb,   werden  die  Bentfoe    leise  and  bewahrt  bloss  der  diastolische 
ober  der  Aorta  seine  deutliche  Aeocmtuadon. 


Oaacr  der  genuineu  Bchru  i a  f  I  uug  der  Nieren. 

I Ihsl  rentändHotl  nmuftglich,  tlher  die  Dauer  eher  K  . 
lieh  etwa-  Beftänuntef  n  tiefe  *»  gut  wie  lnuuer 

Wahrnehmung    roBltJwBfi  enfeäehi     U    4k  Krankheit   erst  00 
weit  vorgeschritten,  das*  man  tio  mit  Oini 
kann,  dann  hat  sie  auch  pabk  bestimmt  schon  eine  gerat  >■ 
bestanden  t  denn  dann  sind  Beton  YvtaäenXkgBMt  z.  B.  tlie  Hyper- 
trophie des   linken  Ventrlkeli  eingetreten .  u   daran    V*0l 
llnferci  Zeitraum  Mtflivreodigei  Weise  erfbrderlieb 

i'i;  '     i  <>Igcn  eines  langsam  fortochltiltenda]  Piooeaaea  ahul. 
Ich  hak   b  i  geführt,  daas  Ich  ■  n  der  Vcctnoti 

haben  glaube,  doas  die  im  Vo 

anftratoadi  Q  KMIe  von  N§eien«rkrani;iiun'  /.tu  Siiiri!in|itungd«r Wartn 
fuhren  krmneu.  prara    Keine    befd  i    Pill'     mll 

(bblern  des  Bencens  eompll  Inrcn  nta  die  Beobachtung  getrübt 

wurde.     KKlle    toi    Nierenleiden    ba]    nletU    iMinidirirli'ü   Fällttl    von 

acutem  Oclcnkrheumattannj  durften  nuthong  eich 

bestätigen  K  i  mach    noch  aai  ehesten  Gdefonheil  zu  einer 

genauen  Bestimmnug  des  Anfangt,  nnd  damit  für  den  Einzelfall  auch 
der  Dauer  den  Leidens  geben. 

oroh  die  rorl  lohet 

gebtellt,  dass  diese  N;  ihheM  dei  ir  laug- 

rieh  d  roh  Jahn  hta  erakeckeaden  Vexlnnf  nehme  u  kann 
nad  tu   der  grossen  Mckrtahl  der  Falle  auch   nitu.'  renn   dkacr 

Verlauf  nicht   durch   einen   der  so   bUdgen   Zwiachenf Üle ,    welche 
pltf  tslichOO  Tod  Urefl,  sn  xu  sagen 

wird.    Ob  Inssei  I  «reiche  auf  die  sohMllen  Ent 

wkkelong  des  Ntaretdcideiui  ron  Kiidlnss  sind ,  IftM  sfcl 

nicht   n. i:    licMiiumtheit   ua< -li\.    \  ■  Oft,     Mit    dl  DttDt 

heit  kann  man  dagegen  D  die 

Heilkraft  wesentlich  achwl  Kranken  gefährden. 

bevor  noch  der  äcbwnnd  der  Niereosabetenz  zu  jenen  Kt 

<Len  gediehen  Ut,  bei  deaeu  amkre  Kranke  au.. 


t:is 


lKwm.v  DiffttM  Krankheit       h:   S'.<rvu 


gOftCfcwOeht    l»l 

»ob,  oder  arütui.-  .-«flehe»  Tmies   «tertcn. 

ilgen  ml  Bcobn  I  tun  g .  In  denen  dl«  Dlagnoeo 

n  bestätigt  worden  tat,  munnnensti  Ufa  ran  dem 

KranMieffl   mit  ReatimmtlMll  erkannt  wurde, 
uj  Tode  die  föngstc  P  I  Fall  jene.'»  Trank*- ^  K)ldi  -  II    H ., 

n  rolle  -I  ii.h     d  i !  dai  i      riag  er  noch  nicht  * 
»leiden,  unftdorn  einem  Choier&aD&ll        drei  Jahre  lang  ver- 
folgte Krankheit  bei  hftlli 
xo  wi                       den  in  unMTT  Klinik  verpfleg  wurde-    I 
war  sein  H                                               verbaltnta 

Im  Hoapttal  bd  guter  Pß*  ualiiu 

n  und  Kräften  rn  mid  hati  Jficlifci  H  kl* 

A.Q9  ipitalpScg  lirtc  er  jrutcr  am 

der  Nabrang  m  Trünke  und  kam  dann  naeh 

'»  und  bjAroptdi  wieder,  um  rieh  abermals  ran 
ta  erholen,  bis  er  iehllewlicli  in  dag  Arl  gesperrt 

wo  er     liiwhili'in    hereftfl   die  lymptome  <'fe: 

Erbrechen  nnd  ein  gewissei  Ornd  von  Uubeainnlienkcit,   eingetreten 
waren,  seinem  Leben  dureh  Selbstmord  ein  Eade  machte, 


Prognose. 

■h  deu  bisherigen  Erfahrungen  nlter  die  genuine  Sehrempl 

dl  r   Km  bi    tu  UM   iii.iu  leider  dem  Aottprucbf*    II:: fcirj 

/u>!.  ■  •  '     hu  jic  le»s      i  I     i  l  t     thi 

of  Brighta  diaoase*.     Bi*  heute  habe  Ich  von  k«  -uijwten- 

pbM,  liju-a  er  die  Krankheit  für  heilbar  b  die.    Data 
das  einmal  :  ongewebe  tml 

»en  wieder  hergestellt  werden  ktim  B     i  ; 

Integrum  mtl  sollt«,  wird  türmten  wo  li 

Eine  andere  Frage  aber  toi  die,  ob   eiu  v- 

ii  Protease«,  b]  in  rcJatircr  Genesung  lallgl 

tat.      DU    lii<li.rL  i;    Krfiiliraagcii   sind    auch   die*ti  ient 

gtoAti^'.     Bei  dec  ungeheuren  Znlil  von  Lcieucuoffnungcn.  « 

•rgenommen   werden,    mllstte    man   auf    solche 
<  webe  atroph  ereil   5fter  al   »en.    i  um  man  c* 

anatomischen   Präparate  nicht  aaaebei      ob  die  kranket!  Nieren 
noch  weiter  innapÜ  sein  wtlnkn,  v  Zeit  dnxa  gel 

den  hatten,  allein  die  Symptome  bei  Leb/.. 

'vorden,  verrietheu,  da-  ren&  die  Function  der  l  crklcineri 


in  dl«  Ki  ftflnieÜ  leben 

■■:iuf  uilfauli.ilh'u   wniui-,  wage    fch    uurh    Dftcbt   mit    R 

äu  reraeiac  i.    Bc  !.■<  Bdrampd 

;  i;  ..;  Ausgang  eines  aNgvUnfcnen  Entxttndir. 

eaae*  gßii,   konnte  diehc   frage  als  eine  noiadfie  nage* 
fperdoe  :i-st*t«hcoii 

die  Si-brnuipfbnL;  «inen  W  »ehrettejidefl]  Krankheitspn>- 

.  il:iMH  die  Binotal  n 
benage,  wdi  im  UrtfaeD  Übt  ugang  d 

in  Aussicht  «teilt ,    -  loa   auf    vorgefaßter    Meinung    beruht. 

Zwar  kann  k-fc  nicht  i  lau  li  b  jem   ■  i 

Pill  BQtoer  Nieren8chruron>lbng  h  leben  Portaebrel 

htm 

all  .:  i-iirliki-! 

tniili  i  ■> ;  •-  m    .-.Mi,  die  Krankheit    im  BrObseftlg  j  wird    m< 

ieit  daichaw  i  rornhe 

iilgC 

Nlerenlei  ■    elhafl  and  —  wenig  zahlt 

--o  Fragt-  ih«  I  ■: 

..■  ■  S  1 1 . 
mm  frühzeitigen  Iftokischen  tfleretdeideoi  und  die 

Erkenntn  il  waren  Bedei  tau i   <  u 

BelMDdlung  deiwelbeu  führen.    Abel  erat  weao  die  Aexxte  allgemein 
dem  Zveta&de  der  Klerta  Ibr 
tncrkxamkoit 

.1  ertappen,  und 
dura  wj  iiioe»,  weicht     da  I  .   tel    über  die  Mucb 

:  i  Maxuaregch  tsobrM  i  i 

Leiden-  uilassen  kann 

ie  Krankheit,  wie  beut  xa  Tage  uoeb  In  de  i  &1 
Fülle»,   erst  erki  t-reiU  groade,  oder  grffaiteete 

unwiederbringlich   vi  i 
aiodj  wenn  bereit«  H; 

allerdings  ist  das  T-  | 
iiiiheü  gerecht  fertigt,   welches  allgemein   über  Jeden   aiiage^; 
wird,  der  mit  Ni  tonpfang  behaftet  ht,  da  bat  siel  die  Prog* 

■  II*  nar  noch  mil  dci    Präge  nach  dem  Grade 
taget  bU  Minien  Lcbcnsg«-  .  teil  bei  Mcb  der  Kranke  befindet, 

beseblftfe  ^fco 

Leistungen   und   <icr  Zu»tti 


■ -.■   T)lffii*r  Kr...  r  Ntma. 


des  Einzelfalls  als   lfaa»*»t:ib  dteoen.     Ww    in  diwo    Umhiebt 

vagen  »t,  luiln     '  li  u  b bea  angefllhrs  hihI  Dflnenllkb  lirrrw 

Btnag   der  gesteigerten   Arbeil    dca    hjpcn 
pbiachen  B  cokommt 

Klohfll    au  haltender    \  derung    d«l    HarnahsoD- 

rttog  und  gl  ttlg  geringem  Gebalt  de*  abge*< 

peelfUi  bea  Hambestaodthi 
hai  -«■«  Brl  oder  Diarrhoen  die  sickeren  Botoa 

de*  baldigen  Enda&     Unzweifelhaft  Btebl  der  Tod    binnen    k>; 

;  bevor,  'venu  erat  dh  Bj  nptoue  der  chronischen  I 
Hautjucken,   Scbllfrif keil  u.  a.  w.  »ich   einstellen,   und  ■■! 
so  gewü*,  wenn  Blutungen    aus  reraohi«   Ionen   öoblein- 
li  iliil.-u  .mttr 

Aoui  urämische  Zufalle  der  heftfgaten  Art  ktaaea  rorll 
geh«-  iLiss    ihnen    witlmendlgtr   Webe    der  Tod  aUbaJd 

Bydropiache  Bohwellangen  können  wieder  reraoliwiadm 

und  das  Leben  noch  lehre  lang  dauern,  ohne  da«»  aic  vicderkchrcjL 
Dil   N  <it/ Im  n  t  er  krankung  stellt  sich  sehr  «ft  »ebon  genuin» 
Zeit  •  Fodfl  ein,  wenn  die  Kranken  sloh  im  Uebrigen  not 

wohl  beiinrii  ii     doob  varee  die  '  ••••  kca , 

•  in  d  d!e*M    ktig  fcetraUo  war,  schon   Hiiitmwcb  and 

ihre-T  all  Rmtthrnug  mhi  1»  runtergekomnv" 

h   fJeuirnapoplexle,    tfelbaJ    wenn    km   uirlirtügigi» 
wneetiongkotC  nach  rieb  gezogeu  tiattc,  habe  ich  noeh  mcrkwl 

long   beobachtet.    Der  in   der   Beob.  XXIV.  1\U 

braner  M.  UM  nach   etaeai   »leben   apoplektisohcn  Inaull  ai 
ger  Hemiplegie  and  Apheate,    Dieae  Brjctii  waren 

•  ii,  uIh  ei  '•  Monuic    npSIci    an  f'aniibhitungea 
Onmde  gl 

F.iiMn  hal  ioUDM  ri'iHliebcii  Aitogang  aebmen  die  intereuj 
cfindaagon  der  serönen  Hltite,  die  Erysipel  ■*,  IMil* 
DOnOfl    Und    PnCOIDOnlen,      Diese   Omplitatioftcn   «ind    bei 
Sohmmpfimg  di  r  Ktemo  nach  mein  i rangen  gefiil' 

bei  d  tthjraatOeei  •■  -andung. 

Hoflknpg  auf  eine  längere-  U>l*ngdaucr  gewttbrt  ein  guter  all- 
aejuer   RrnKbranga-   und    Krafkvztifttaml      N'ii 
-ihrung  nad  da»  I  ab,  um 

fhhl<  rbnag   '■:  allgemeinen  Kfirperdecke«  ciur  »o  hm  i 

tttdtllche  .  u  erwert 

Kit  mcils  jedoch  habe  ich  einen  Kranken  dieser  Art 


!>Je  Imnlillolli.'  Enuniiduns  ihr  Nitren     Migcc*«. 


MI 


am  mihi*  an  Grunde  gehen  gesehöi      I 

immer    wurde    <kr    T  Dien   durch    ':-  intintfcn 

de*  l'riinie,  seltene]  darek  oaaUladlidM  Ptoccmq  in  u 

deren  Organen  au<l  Male   durch  unstillbare  Blutungen   aas 

verschiedenen  ScbleimbantaiiBbreituQgcn  eingelei 


l)  i  a  g  n  o  so. 


Schon   wiederholt 


dk   genuine 


hervorgehoben,    <I 
ScirampArog  der  Nieren  rieh  10  acUdehend  eatwlekelt,  daaa  dieaa 

Kr:uikln  M  aufialligen  Kra  | 

»ymptotnon   bcgU ;  dl«    ersten   Krankhcitesyraptome 

so  uabetttaanta  bTatar  andkttDsen  ho  dm  verschiedenen  Falko 
von  m  MTöcbiodfuei- An  mn,  dnfl  tf<    hl  kfti&ec  Blnakhl 
raktej  rangei  n  besä  lue 

weißen  sie  direkt  auf  die  Nieren,  als  den  leidenden  Theil  hin.  Nur 
mar  m  akh  mi   Hegel   marin,  j'.ilcs   Krniiklirit.-*yiii|tt'iiii  hlttttcbl  I 

(In  möglichen  Unaehen  n  prttffeo  und  bei  jedem  aahalteoden 

1  ii  iv  ii  hl  sein  auch  den  Drin  f  <  Kranken  zu  untersuchen, 
nur  dem  w  ird  nt  gelingen  diese  tückische  Nierenkrank- 
heit   -..■in  ii    frttbteltlg  au  c  el     Kopfbehjaorsen  und 

Sehwindfl  offenbar  U0Ug<tflm  Natur,  Anlallc  w>n  iiera- 

»n  schon  ohne  Weiteres  dl  ik 

aamkeit  auf  dun  Her/..     Fimlri    r:i;ui  bei   d--r    pfayaHtaHflOltet)  Dl 
soebung  dlaa«  -'it.  die  Energie  des  Hcrzatoncti  er- 

höhet, leigtr]  nud  reine  Tünc,  al$f<  die  Klappen 

DOtmal,  und  erscheint  namentlich   der  diastolische  Aorte  läl- 

lig  verstärkt,  der  Pule  dabei  ungew&bnlii'ii  *,"  H*Mtj  90  •«'- 

pno*e  der  .\i  m  bu  hohes  Gf&d#«a!  ich. 

er  kann  sie  erst  durch  die  Harnuntersuchung  gestellt  werden. 
Die  grosse  Menge  de*  taglich  abgesonderten  Harns  f  seine  blasse 
Färb  cht  und  oh  gerlngei  RSw« 

gchalt,  du  'Mbefanmgen 

rihjpertrophie,  die  Diagno«*  der  Nicrenschrumpi'ung  ai« 

'mi.     All'  im  vorigen  Abschnitt  habe  ich  bemerkt,  daw 

viinniv  in-.  Ii  aU  seenndartr  Proce**  auf  eiiw  i 

i  i.  riidung  folgen  kam  iaxs  auch  dies*  Form  der 

I  iimpfnng  eine  Hvpertropni  6BWIB  nach  «ich  I 

und  data  un  nda    da  Da  7eeeollleben  ga 

I  Mir    & 

in  der  Hosjii:  •  vorgekommen,  aJa  da«  ich  de  wäre, 

it    intcrsclLcidead  aale  am   L'rin  su  .*w^ 
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i.  Pille»  zur  Begründung  der  U-  Diagnoee 

tetJ.      D  m  h    Wfll    i  ruir  hc:  " 

gelinbein1    Kl  erinnern  '"ige»  II*. 

t;tl.i]i.  obachtangen  reffen   nur   zwei  Fälle, 

Jahre  lang  betfandeten  Hydtopfl  Dafrcraaru]  ftcbeinbare  Ocikwun^ 
Albuminurie  weitere  Jahre    lan*  fortbcdawll  die  ti$- 
its-Meogr   d«   Maras  hinter   den   Harnroeugen   bei 
Xior^ino'i  wmpi.iug  Bargekbleibl,  und  dass  der  Harn 
r  Sclinirapltog  bc^ni' 
ii  fallen  lätoi    welche*   «ii1  r nc  ansein!  hin'  SchlcM  blaaagr-i 
.11.    Dodea   de»  HanigeOUaea  nammrlt    und   au 

gam  liehen  ft  Joi$ 

ilbter,  ti  i   gdbliel  tcr  ond  ^Iiior.ender  Harn- 

ejlinder  neben  pnMBeaManea  Binei   rfraigcnD  l>cn 

lodern  haften  rietfaefa  Bruchitueke  zerfallen 
Dem   <m  I    mau   im  Hant  *n%  in  p>  i.mg 

begriffoneu   Nieren  i  in   iler 

grouRcu   Mehrzahl   gafil    I  faat   alle    i 

schmalen  Borte,    Klebl  ein  Cjiind 

an,  öc  in  der  Segel  \  h    ganz  normaler  Beschaffenheit     1b 

Dingnoee  dt 
mnese  aii  ninnrie,  welche  bei   l 

ge  Zelt   bindtip  h    Im   hoben  Gra 
arafl  waren,   kann   nicht  wohl  durch  gvnahie  Xieren« 

Wi-  h  <ii*:  Mahnung  i  *ieh 

zur  Stellung  der  Diognotc  niemals  mil  i  ?  einer  ein- 

Jer  Btoprechi  Niere« 

i  habe  ifb  «i'hon  her«  La*  and  <;ete 

Nieren  zeitwefe«  grase  Mengen  Harn*,  von   bljuuer  Farbe   und  gt- 
ringcui  gpee.  Gew.  ;iIim  ii'Ifni.     Freilich    wird    n 
Barnen  die  eyttndrbchcri  Gerinnsel  in  grfow  ei  M   ■■  n     nd    i  o  - 
Ton  Beschaffenheit   Duden.   aln   im   Fiai 

imen  AiiHoatuu  . 
kenawert 

teu  Nieten  in  der  Regel  eine  grtaere  Mei 
Dluil:  kommt,  welche  dein  Harne  dex 

in  fli  ■  gsus  fehlen     Alleiu   i 

i   im   Murren   Pallc    um  bl    pc-Hci 
kalaahalwrfic  Zustände   dci    Hantableitung»we£e   d 
90. 


■ 


Die  hMnfifittta  Ekkraaka«|  dei  Nieral    Dbf»>»e. 


Eine  rollst;:.,  üo   Beschaffenheit   mit   dem  Fl  cir- 

ben  Nieren  kann  diu  r  Degeneration 

begriffener  Niereu   geigen,     Audi  l>ci  dieser  Nieronkraokhell 

in  aberreichlichei  Menge»  gelaiaeii,   i*t   dann 
ebeo  *o  bin»*  BO  gtrl 

:i:[  !■;:.'     ■■  :it'u!l!t    i'Ihmi    \u    gering*  MflBgH    W>n  Eiwei» 

und  bat   noch  u*  Harne? linder  (ma  Heu   trotx 

SCh681  gai   keine),   fast  iniinei    n  ^»rt<    um] 

eben  *o  reffelm.  Wenn  diesen 

QerbmBfthl  I^ithclintocllen  anhatten,   so  zeigen  auch  diese,    wi 
den  (Mindern  aus  eirrbotischen   (Hain,  ganz  normale  Beschaffen 
DioUs  »elden Krankhd  nit,  wurde 

also  durvh  dir  Ranrantcfrochong  »Hein  in  dm  i  i  feilen  nicbl 

mbgticb  -  ■       .1   1 1  .i ■•in ■-.   gewichtig 

durch  dk  Ncbenuui»tlindo.     Amyloide  Degeneration  komai 
bei  kacbefc  •ntogweise  bei  lolotii 

ilnreh  li:i:  I  -oleuke  und  Sonstigen  apongiflsco 

Knochen,  Lum.  : "deucht,   anjg  H:nitg*9chwllre,    chro- 

nische Darmgeschwüre)  oder  durch  Syphilis  n,t,v,  hernntergeki-n.. 
o  l       Amyloide    Degeneration    Kai   Folge    Üoi    Kachexie,  tritt 
bed  Leuten  onil   Bobleehtem,   meiste  seligem   Hute  bId 

Dalier  ist  sie  El  Füllen   ron   vorn  herein  mit  Hydrops  i 

diesen   Zustand   6cbr    bald   Dfl  I.     Bei 

tnnytoidcr   D  glelchfidla  ein  grosser  Tb<:l  der  Li 

terien   in   den   Nieren   und   der   dazu   gehörigen  Malplghl 
fäsakoäucl   dir  Durtrbgüngigkeit  und   Wrgsamkeit.     Dennoch  konroal 
inei    srhöbeten  Spannung  im  A  I    da« 

i;.u:.'.;.-  tid  durch  den  w$t  ■  Drnek  ha  den 

Gcftsscn  durch  die  bindurchgepresat  wird  und  II 

erzeugt.     Deshalb   aber    bleibt   aach    Dilatation    und    H-.  i.erTrophic 
<ier>   Herzens  aas.     Fttr   letztere    fehlt   li 
genetisch-  n  Babetftimo  verarmten  Blnte  diu  Material. 
(foehmali  aber  wiederhole  Ich,  ohne  fortgeec 
niehungen  Ie  m  .:<  di     fall 

kaum  werden.    Man  darf  auch  Dicht  feigeneOj  daa»  der  Urin  ans 
solchen  Nl  IT  hnaur  Ehreifli    ratbllt,  da*«  ihm  die»cr  Ik 

etandtheil  nur  vornbergebeud,  x.   B  ehrend  der  Nacht  ab- 

gesondert«- -it.  z.  B.  bei  Zvstttiiden  von 

hwttofae,  fehlen  kann     Regeln  Uslg  and      lugen    Zeit 
;  roh     fortgesetzte    Hi  eine 


I-U 


Krtak^rsCra    : 


gcnaac   Berflckeicbtigang    der   Zustande    des    Herzen--« 
mlUscu  dio  Basis  der  Diagnose  bil *1  < 


Tlicrapii- 

I)n>f*  wiiUr  ätt   I'iii-.IHikIcb,   unlci  i  die  griMM  Mrlirvjilil 

Pilk  >i>.i  genuiner  Niercjwelmunpfnng  iar  äiztlichcu  E 

dum  kommt,   die  Auaeicht  auf  therapeutische  Erfolge  gegen  dieses 

Nierenleiden  eine  trwtkw  »ein  niuw,  *cnjteli  Ibat.    In 

rimi  Imt  in.  dem  euch  die  ttrzUielie  Erfahrung  keine 

Mittel  und  Wege  an  die  Hand  gegeben,  welche  geeignet  »ein  ki>nL 

•  mnaatblgende  Auflassung  in  ändern.       Weist  erst  beginnender 
H}iir«i|is,  oder  vretaen  die  ersten  i  i  hen  Rrwheimingnn,  oder  die 

■  h  Retina»  d  an  i  ai  ende 

Nierenleiden  hin,  dann   darf  man  sich  gewiss  nicht  mehr  der  Hoff- 
nung hingeben,  daas  et  gelingen  weide,  deu  Kranken  ^( 
vor.  zu   bewahren.     8  c«  Mittel  gftbc, 

I    i    •    -itt  de*  Zcretüning&proeeesea  an  hemmen   —  unter  aolc 
L'mstftuden  kommt  dlo  Hülfe  Zfl  intt;  *u  rfel  (st  schon  zerstört,  als 
die  etwa  roritaa  i  uaatSonandttel  auf  die  Dauer  aa*- 

reichen    kanntet» ,    den  Ausfall    ao   secreto  iertn»nlmtjuir.  xu 

.en.     Und    diese    CompfloaafcionsDUttel    selbst   und  ja    Gefahr 
drohende  Abweiebn&gtn  tob  den  normalen  Lcbcn*bcdii>gungca 
erhöhte   arteriolk   Oruek   drohet  mit  Apoplexie,   um  so  mehr,  je 
langer   er   anbftil      Und   wer   wMlle  es  in  Zweiiel  sieben,  da»  der 
I ..ndige   mit   diesem    Ueberdruck    Km   Aortensy*tem  totio 

crloal   durch  dir  Nieren   endlii  h  doch  ter  Verarmung  i 
if  i  Blntmanc,  aIm>  kut  Beeinträchtigung  der  a'i 
meinen  Ernährung  beitragen  roussV 

Wie   aber,   wenn  da*  Nierenleiden  actiOD  in  .-- 
kaunt  vrlrd?     Dfl    Wo    ';  ße  an  im«  heran,  ob  der  zer- 

m;i:  BeiinxapfvogBproo^N  Dil  Notwendigkeit  ein  progrecei 
sein  uous*,   oder  ob  nnd  unter  welchen  Bedii :  md 

DHudn  a  ki  I  i  ■■  ■<      raj  b    ilelbl  an  nng 

brlwoH    nehulriig,      >m    ili«*e  Antwort  dunVn   wir 
wenn   eine   sorgfältigere   BerQckricbtiguug   di  .im 

Krankenbette  naeera  Beobachtung  eine  reieklichere  Zahl  voi 
UM  io   «einem  Beginn  I  irt  haben   vi 

wenn  w  gelungen  «ein  wird,  den  weiteren  Verlauf  oiu< 
Reihe  hjq]  i  e  r.i  verfolgen.    Denn  nar  auf  empirischen 

diese  Frage  entschieden  werden  können. 


Dif  btenti  •  x  ibr  Kfertfi.    Therapie. 


liefe  •  i  io  grosa«  praktische  Schwierigkeit  in  deu  Weg,  nämlich  dan 
eubj«  •  i,vi-  v.  I -r  kr»  I  tiüufii?  den  Fort 

schritten    de-  Ond   dir  kr.mk  i  eigt 

macht,  dem  Arzte  als  Gegonstaihi  ainer  BtetM  aud  pelnHeben  ßooh< 

:irliliiii_'    H    "litvii'ii.      Sri!,  n    ist    Bfl    mir    ^clllllgen,    *ilche   Krankt*    mir 
einige   Munal*    Uru.:    in    BieBiei    Klinik    I GStSallftlten,    nr>:I   der 

dei   hier  erreicht  werden  »oll,  forden  doeb  eim-  ]  Jm  lange  Bexib- 
achtunsddaucr. 

Anch  die  Analoge  mit  dem  Verlaute  ähnlicher  Proce«*e  in 
and  4  uns  kttlne  Anhaltspunkte  iin  .eil  flber 

Möglich  V  H    SUtirung  du  v<  lirumpfdDgsprocesM's   in  den 

Nieren     Da«  einzige  Organ,  in  welchem  ein  ganz  analoger  Vorgang 
beoh.irliU-l   wird.   inI  dir  Leber.     A II*  i: i  auch 

wir  kaum  anders,   ata  in  ihren  KnUt.uiicai;   ja  mit  unseren  Mittele, 
diese  Krankheit  frühzeitig  KB  erkennen,  steht  es  fast  nocl 
uU  mit  der  MtigUnfakeil  einer  frttb«eitigeu  Diagnose  de«  gl  Jgen 

Nierenleidens.     Daher  wissen  wir  denn  auch 
der  \a ibert ■irrhosc  nicht  mehr,  ik  KitmMdeiM. 

Und  endlich  geht  uns  eine  gVBMMtn  K<  ffintnfel  von  den  ei^ 
Hefe  i    ii-..rinMi  mjwerar  Nieral  ib.    WIi  de<lwlh 

im  .-in/t  lui-ri  PWh   nkhl  omni  sage»,  oh  sie  enti'-i 

rie,   ihrer  Natur  nach  -'thwendigkeit  fortwirkend  ihr  Z 

sttfrungawerk  rollenden  rutlseen, 

Sj    -tehen    wir  Therapeuten   denn   auch  xur  Zeit  noch  der  in 

tu  Beginne  erkannten  Krankheit  nicht  lUflll  ohne  nllecii 
Weisung,  .«rindern  Midi  ohne  alle»  sirheivn  Aiituili  -  die 

I    (icrlognng  gewahren  konnte,  gegen  üIkt.     In  der  Thal  iniin*  ich  es 
nur    ab  ein   WBiohftigCfl  TapjK-n  in  diesem  Dunkel   Uveieiiiicn,    was 

Im  Fortschreiten  rjes  erkannten  .Sehn 
piiinKsproocesc*  in  den  Nieren  aufxuhai  • 

Bei  Feststellung  eines  Planes  ftlr  die  Behandlung  der  von  mir 
in  einem  froheren  Stadium  erkannten  Falle  von  Nierenechrompthng 
habe  Mi  awMdnH  RtoUehl  auf  tue  CMUeen  genommen,  welche 
du  Kranken  reo  riota  Bxceoi  des  arteriellea  Blutdrucks  einerseits, 
andererseits  aber  von  anamisclicn  und  von  allen  Schwacheuifltä'nden 
drobeu.  Solche  Kranke,  welche  »ich  dei  Pflege  iffl  flfaaktnlnvne 
an><  Bucht'-  r  ullen  Hin  t'l  Uascn  zn  bewahren, 

v.  .■  l  ■  ■.,■  ihre  Hemhätigkcit  unnof  higer  Weite  htlten»»- 
reg«  nen.    E*  war  ihnen  freilich  Tägliche  Bewegung  in  freier 

\av  et,   aber    rasche*   und   anhaltendes  Gehen,   aov 

kflatrCDfti  :«agt    —    La:  ttrnhc 


. 


nn<i  mung  ron  alle»  anstrengend) 

den    !W  irtlfegaai  hl *" t  *•  n   sollt«   mich    in   der  Prn  atpra -■ 

wenn   Irgend    mOglleb,   ilir  erst«   und 

Ifl   sein.    -    Kaffee,   T1k.    mhj 
[••ben  raeiueu  Kranken,   ••-  lange  wie  bi 
ftottwtood«  befand  der  Wirkung  dieser  Geoassmittel 

«gageil  habe  wb  e*  fhr  utfihig  ge- 
lallen,  von  rorhereüi  durch  ein«  reichliche,  aus  Fleisch,  MiMi  and 
■■  1;.».  hm  iii   die  Krlmhu.L-   vu  i   Ernäh- 

rung*- um!  B  untaades   Bedacht  tu  nehmen,   weil  ein» 

triftebtignng   der   allgemeinen    Ernfthning   auch    eine    Kntartnug    de« 
hypertrophischen  Bemanekel«  In  M\  eilen  und  <i«mu  eine 

vor*  ir   i<  !•.  u  LeUtnnx  mQglicb  macbim 

wnrde.    —    Selhsnrr<i/iriilli.  h    » -i.  auch  bei  diesem  Nieren- 

leiden eint  geboten     leb  Borgte  ilir 

wai  ilene  Wäsche   anlegen    un; 

der. 

kenntniw  UUfehood,  das*  jedenfalls,  mag  : 
gang  bei  der  Nicrcn*clirumpiiing  vorstellen,  «i  vriU, 

Wnebernag  de*  h  Uc  i  Bindegewebes  da 

und   eine   naofatheiHge   OTritong    aoi   die  eigentlichen  IttUwnzellen 
an&tfbt,  habe  I  i    Bedaebl     «1       e  Hemmung  dieses  v  ■  ng*- 

prooesses  genommen  und  zu  diesem  Zwecke  irmmerk  nnf 

richtet     Meatw  Mittel  »Ich   im»  In  sa 

ilaatiaohci  BL  becniwickelnng  und  achten 

oiden  vor  allen  ander 
i-in    du    na-i-u    \  Ich  laste  d;; 

kalinm   EU    1,6  bii  S  Gm.   täglich  In  L-'ituug  nekmen  und 
den  Gebrauch  di*  Ixe«  eine  unbegrenzt 

forttOtxen  und  kai  ■    dann  ich  niemal 

von  dem  viele  Monat«  laug  ohne   Unterbrecku 
brau  Im    dm  Jodkafinoui  i  tu  baln 

fla**  de«  Mittel«  auf  Mengt'  ond  Zueamrocnftoteang  de«  ! 

talt  desselben1  habe  ich  nicht  bemerkt.  rdc 

es  sich  empfehlen,  das  Jodknlitun  des  Morgens  «achtern  nehmen  xu 
lasnen,  damit  gg    leeren  Magen  schneller  rvsorblrt,  in  concea- 

trirterer  Limiiijc  den  ilirt  wurde. 

D  ••  Kranken,  wi  fa   coi   i  i 

noeh  Sporen  von  Hydrops  oder  von  urämischen  Lrsrbei* 
nnugen  gewigt   hatten,   nach   diesen  Gmndalc 

Uli  der  KruiMchtnng,   so  das* 


iura.    TWinlf. 


447 


niuii   nldl   Nagen  d*i  endlichen  Erfolg«  tarrer- 

fahrcns  ein  Urtheil  ahxngcbcn.    Bei  einen-!  von  ihnen  hatte-  »irb  »ach 
vii'nuniiatlivli.'i    EkhuxtltlDg    'J;t-  wie  ganz  &U  dem 

.-einen  Hiiniportitmcn  trat    boin 
noch   eine  ganz  leicht«  oin      Diti  Tagesnnenjcel)  de*  Uria*, 

welche  er  entleerte,  waren  während  der  Beobaehtnn|*sdaner  von  Ibcr 
3000  um  '  100  Ml 

flrtci  gegen  dhu  HiercoKeUbo  $ 

wur  nie  Erfolg  versprochen,  ab«  <l<»vii  nvnir 

Nieren  wieder  au*- 
•  den  «erden,  nid 
einen  Einflua*  bb1   die  Vorgänge  in  den  M-  i  theo.    So 

habe  ich  namentHH,  n m ,| ,i  H.  r)*gerb0to<fha]tJge  Dro^uen  anh: 
nher  i  :i  Erfolg  tri  Anwendung  feew^ 

•  Im    Ind  ■  •:.  lio  mimt  b  h  li   »Her  im 

iiklu  it  an*  den  S ;.  m  ptotn« 
mancherlei  Anzeigen   tu   therapeutischen  Maassrcgelu, 

deren  Erfüllung  zwar  der  Verlauf  der  krank  luiitm  Y> 
nuDgeo  Ka  des  Hl  reu    ai  i      ■•■         >'■•  i   La 

D   dOtMl  nr  den  Ani-ViiMick  pgtfl 

liinaoKgeaehcbeD  werden  können. 

Pii  Zeichen  einer  trormty         I  fchnng  dg»  BtaMwwkt  ha  Aorten« 
.    ili-r/:  B|    Beklemmung,   Schwindel,   01 

kranken  zu  absoluter  Unbc  nit-I 

mi  Fasten   veranlasse,   ihm  eine  Eisblase  auf  <\&r  Herz  lege 

i  o  cn  enexgi» ;  gl  rM    lc<  Börsen 

dnreh  Nar  -",n  gelltet, 

alle  3  u  beachwfc  I  ti 

ri<  ii  ht  Congeeti  Kopfe 

o  halte  ich  rinni  m&asigofl   lderlaaa  (Urindicirt    Mi 
Mii'l  ■  "  i   9j  napn  bjc  i  eu  leid«  n  I 

noch   in  so  gs  Ihrangutandi  .   *liue  sie  eine  massige  Btot- 

i  nag  gut  ertragen  ktinneo.       Inner  mtfgeo  Kranke;  bei  - 

Mhen,  auf  ihrer  II  it  nie,  da 
■ 
Im  Ganzen   ahrr  riad 

i  davon  betroiTi  m  n  Kranken  *ic  mit 
Indolem  p  lassen.    F. 

KnuikliM!,  \>vi  r 

i    la&tAftdJ  wichen  sind,  erführt  man 


Baktiu.  1' 


n  Anämie  nml  btginn  :'a 

der  Krftfte  Berleksiehtigeug  bei  der  arxtlk'bea  Rebandlrmg,   und 
wiril    'i  tue 

I   Polgc  «!•  I  lUinnrl  ;nden  ! 
oder  ob  ftic  durch  \  rril;.iiimg**tarrjngcn,  dnreh  I 
das  kidige  Erbrechen  tefanlrat  tat     Häufig  kommen  Pcreoucn  «im 
der  Arh  Bocptteli   ireU  sie  wcfiwi  KntkrUftuug  ihr  ge- 

mltaba  '  rthr  vollbring  D  bleich 

and   hinfällig   aus,   wissen  aber  für  ihren  leidenden  /n«tan< 
eben,  du  itiiuii     wie  manehiunl  ausdrücklich  v< 

wird,    UM   BlBCfl    gam    gilt     •■-  liinerUi    Mini    - 1 i . -    VcrtUUUM 

Stalten  geht.     »Htmals  haben   sie  seil  einiger 
leichtes  Qedea  ea  An  Ftteec  and  Untei  >nw 

1    der  Nacht   wieder   verlor.      Di 

linken   ''■  I  itril .•■■•    und    I  iwi  rins 

Ctoalaaaea  solche  Kranke  bai  ler  Ruhe  and  guter 

p,  »o  erholen  ale-  Hieb  oft  Überraschend  loboeH    bekommen  wi 

iirn.    die  Ordcme   üVi  ergehen  und 

kehren  nicht  wieder;  der  Harn  aber  bleibt  elwefashaltig.         Mi  habe 
mir  vorgestellt,  da»  solche  Kranke  uniei  dem  Emflnaae  der  ati 
Herxaetion  boi  der  Verrichtung  anstrengender  Arbeit  grBwere  Eiwc 

rfa  erleiden  rad**cii,  »I*  Kührcnd  d  im 

n  diese  Eiweissverlnste  die  alleinige  üreael 
Anämie  und  EMI  gewesen  sein  mögen. 

cuul .    ilaw    ii'.'-lti.:.  wem     si<    nach   lliii^rreni   \ 

weilen  Im  He  - ■"■-■■  wieder  k>;  len  und  mein  beweg 

ah  beim  Beginne  der  Hospital  Rwcisa  mit 

Lrii  Idoa,  ;i!h  im  Anfiuige,  durchaus  nicht  iv  nreeben. 

D    !>■  il-.uaiiMi  Bin  flu*»   der  Uuhc   ua<)  gir    i 

ii»    Solchen  Fallen    durch   den  Gcbraucl    ■ 
M  n  r  1 1 a 1 1 e  n  w  e  & e  n  1 1 1 c b  u  n terstfll 

r  vermag  die  »netliche  Behandlung  geg»*n  die  zweite 
Anämie  bei  arwcrcrj  Nierenkranken,  gegen  dli 
und     namentlich    gegen    das     Rrbri 
bleu,  weil  diese  Braebeinungt 
rein  Intel  mit  An.  wurüwtoffen  und  insofern  achon  an  und 

ihr  rieh  all  Symptome   Qiaor  oftmals  ukht  mehr  xa  beseitigenden 

itieienz  der  «ecnetorfcchen  Thätigk« 
den  nifltoeii.     Die  gewtthnlicheti  Hltlhui  io*1h 

im    die  Nfngcnverdannng  / 

in  läait  «ich   die    fei  lit   hrratellcu.     A 


Die  IfiterstkM!«  EatcQ&Jui.c  der  NW«.    TitMjfc. 
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Gebrauch  vor  BaJutturc  und  Pepsin  bei  jr  der  MahUcit,  dem  I  I 
<l*rr  D ..  -  "     Ik  Anämischer  so   blutig   den  prompte*  ach- 

riihrncn    konnte,    liis*t    bei    DBBOron     N 

..'h'.iia^  ProHrBO   id  :K  r  AsiWfl 
2u*  gewttnte  '^cn  werden, 

■ms  von  ymVni,  kräftigem  frarccttsischeai  ttothwein  bei  derBInhhelt, 
i-Ii   Zelehi  ii  inatdleo,  <iii: 

noch    ah  i    nQtzen.     In   anderen  Fällen    kann    reu 

*ciu,  die  Kranken  aaJ  cht«  a  hdilt  au  irci! 

diese  am  besten  vertragen  wild. 

Eine  fast  unbezwinpliehe  Plage  Ift  das  hartn 
-■  ■:■  11  p.  rtode  'I'!  I 
hüm.  cc    ^<>r  dein  Frtltmtfiek  ein  und 

■  •..  Ie  m        Li  i  Tage«,  nlao  dioj 

na<-h  den  Mahh  I  ilelbt,   n  1 1  das  habe  leb  Hfter  bei 

dii  ;.  i»i.  pebrtlaobHcbon  Mittel, 

ü    ilk-^es   llBttgc  Erbrochen  in  der 
Regel    nicht  in    inbibiren.     Dagegen    bslN     6h    Dktt    Jodtlaetar 

■  'ii  in  etneu  Easttfffel  roll  Wasser)  und  Kreosot  |I  Tropl 
in  einem   E**lMVrl   roll   9  ku  nehmen,    wenn 

rtdlt,  anreiten  den  gewünschten  Erfolg  enel 
Efne  stete  Berti  I  nag  rerlengt,  wem-,  ei  iyra- 

ptomt    sieh  i,  das  Refft,  tön  dessen  Arbeitslei 

ngewieaw  Igi  odi  0  F\m<  Hon 

;  «Uns  abhlin^g  ist.    So- 
li  'Symptome  der  Hemehwäebe  einstellen     3er  Poh    seine 
die  HerxtBne  leta  weide  lerQebmt 

der  Reizmittel  Debet:  einer  WM,  M>  kräftig,  wir  gfe  dir  \ 

mgwirgunc  im  gegebenen  Falle  TcrtTaf en     and  nrben  Eieen- 
|irSparaten  angezeigt    ' : «ie r  Rothwein  seheinl  nrirtonalk 
miiteln  für  diesen  Zweck  das  beste.     Ich  halte  et  iur  zwr.-kniäsaig, 
DBter    diesen    Umstünden    das    Elsen    ii.    < 
Tinotnr  w  reichen. 

i  besonderen  Symplomi  lei  Hydro)»!  n  er- 

w&hneu.    Die  Wassersucht  wird  bei  uiniii  V  ing 

kau  her    Msasanahmcn.     Sehr    selten    er- 

da*a  sie  an  und  für  flieh 
flthrlfcb*-  iur  sehr  lJUtigt)  Zar*  ..  n  könnte,     i 

in  rinei  früh  akfaeit  H) 

enii  ein,   *•  weicht  ei  mir.  Be- 
seitigung d 

1?» 
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IUft?n.ts  tKtu  • 


iir.    THti  er  i4Cf-m  «Us  Lebensende  mit  den  terminalen  MartUaiu* 
«uf,  dann  wir«!  man  »eher  n  rr.    Kranke, 

soweit  rgtkosonoa  lindj  vartr*  Be- 

dl   zu   wirksamem    Erfolge   riebt    mehr   und   noch 
Ableitungen  anf  den  Darm 

Fallen  extremer  Schwellung,  wie  Ich  Ate 
NlereoBchwand  and  ^IcicbxcitJ  ugradiger  fettiger  Deg' 

ratio  bjpcnrtnphiaohai  Hcrztnu9kcl4Durcizim.il  beobachtet  habe» 

w\\u  rnr»£  der  hydropiseben  Flflwtg- 

sütklit  Pnnctioncn  rod  Bearitl 

Die  BetuuuUang  d«r  nr&i  o  Zafllllt    welche  manchmal 

unter  dem  Bilde  der  heftigsten  cpileptifonncn  CoqwiImIo  d  zu 

i  /vii  auftreten,  wo  die  Kranken  sich  noch  iia  guten  Emahnn 
i,<!  ftchcJnbai  auch  im  Vollbesitz  ihrer  KrHttr  befinden,  iumI 
di  i  Betanmptwtgipractti  in  <J«  D  noch  keincaweg*  bi*  zu  einem 

io  lärodc  •  ritten  M,   verlangen     wegen  der  uamU 

igeJabr,  welche  mit  ihnen  rarirai  das  -i,  i  >-  enatgh>  I 
abreiten.    Allein  gcradi    Ib  diesen  FaMIcn,  roa  denen   b 
c  ist,  betau  uns  bei  dar  Wald  der  Büttel,  deren  wir  im*  zur  \i< 
■    drohciK  efabr  bedienen  sollen 

ganz  cigciitlitinili'.  her  Ali  i  .   vrelobe   in  der  Unzulllnglfchkclt 

voo  dar  cigcntKohai   Ursache  jcaor  b* 

grttndd   nid.    Die  altere  empirische  Therapie,  wel 

ler  Art    mit  Aderlässen  and  N:  lokimptto,   hat   mich    bei 

dienen  ao  cu  inj  retenden  Anfallen  ron  »cater  Urt 

mpt'tmg  leidenden  ladividaeo  mebr- 
M.ii  ■  ■.  i:< neu     We  in  lot   >•*'■■>  ili«    l  i 

zutjehco  mag,  dn»s  die  Venaaei  i  diaaan  Fllleu  nii 

deu  gleichen  gUn  •  Srfolg  gehabt,  wie  ao  häufig  bei 

cklniuptischen   Gal  .inwahr- 

jniieh,   daafl  dir  I  -chiedenheit  in  der  ungleichen 

Wirkung  der  Blment2ieLuug  beibydropischeu  und  bei  nicht  hy  dn 
IndlrlrJ         selegea  sein  kann.     Eklamptische  Sehw 

I  ihrli,  die  vomhigi  i  rttmie  i  nmj  fi  m 

«lagt-  tropische  uMÜTidneu     Die  crate  Wirkung  de*  \ 

iv-d  nun  nur  »  alten  i  UgemeJui  Vi 

Blutdruck*  seift;  derouKrliM  tber  wird  eine  gesteigerte  K* 
der  Findigkeit  an  '    t  tuderimg 

üVr  i  i  u  :■  Es  dam  Bbmo,  dm  <ias  Blutserum  Jedenfalls  wl 

r  winl      Was  aber  nasser  dem  Wamci  *qj  d 
ichiic  R<  baftl  wird,  kHauei  -in    * 


Fallet:;-;  Etätydropl  I  depiatMed«  -»i.-l  weniger 

an  festen  Bejata&dtbeflca  retorUrt,  ila  die  |  ihe  Findigkeit  In 

Maseben  de«  Uoterbactzellfipwcbei«,  diu  do^li  hei  der  R» 
*ncr*t  an  die  Keiiie   kommt,  anseornrdcutlich    wenige  ' 
theile  enthüll.     0  rv  wird  die  resorbirte  Flüssigkeit  ■ 

Bydrophflh6l  hagehaffcn  "ein;  nie  wird  vielmehr  Prodöcl  Stoff- 

Mi'rlisfii  der  <";••«  ■■liKi'iiMih'iitr  enthalten  nud  eben  deahalb  dem  Blute 
Irniei    dk  BcbftdUebeil  Sulisfiutten  /.ui'llhren.  denen,  aael 
(kMuii^ .    die   Einleitung:   de»  gefährlichen  Zustand«,   den  wir  bc- 
kaui|>fcn   wollen,   zugeseh«  lun    w.r-i.  lude^  tuin 

mag  die  durch  des  Ädertet»  bewirkte  Bloirtrdftoiuuui  xiuob  den  i 

mtgebiilt  de*  Bin  tos  an  wichen  scb&dliehen  StttaUnteu  beruh- 
neuen,  and  deshalb  die  Anwendung  desselben  auch  In  dteaeo  Fallen 
InDn  UriUnie  aOtxHob  -»der  willi- 

Th  cUürfb    freilob,  d  e8abatitviriB(  deakrai 

durch    ^eKunde»    Blut    mittelst    der   Transfusion,    oaeh 
glgein  dtplei  ,   der  blossen  Blutentsneln 

ben  sein.     Allein  auch  die  Frage,  ob  denn  B 
tdlg   Subfltknlrsug  ant  die  wirklieb  möglich  Ut,  seleint 

mir  wir  Z«ii    OOcJb    k<  b  ganz  CBteclrledei  y.n  agfat.     Attguat 

Shdir'i    li.il    dk    Tr:uM'iiMi'ii    in     1*1  \    arutrr    DlHl 

•  :eucbivTnat''9er  KtplnitU  vorgenommen,  war  keinen  der 
Kranken  am  Leben  erhalten,  aber  doeL  indem  er-ku  Fallfl    wi  l 

Tage  naeli  dei  Operation  dttüob  starke  »eröee  ErgUsse  in  alte 
KJiqK'rhoblen  und  Hepatttatkin  der  B&aaKbeile  der  Langen    zum 

;  irutinuilouV  Hllirfi        i  U  I     K  fttutl  S&S*n   die  UlfmuM 

Ere<  li  •  M  i  '::h:  i ikh  U     Sil  alles   in  nreldicB 

Balisa*  ßivltntkair  de  und  Albu 

|i  o    dk    BIM  ni.:.ti!ii:i-(     nti    im  •■:  n    and 
11 1  -ii  Brfolgi 
Dax*  <lk  Beruh  i  mittel,  beuten  Tage  alte  inal 

ilhydrat,   aäcb  bei  du  aeu  nie  der  iii»-r  be- 

•u    Kr:uiklirii-i  .Uli      um      wertkvolle     tU.-deiitmuj     bei 
versteht  i  selbst 

Von  Wohligkeit  Ut  e*.  das>  n  von  heftigen  nrami*< 

Kita  iMkafio  in  den  Paoaei  i  ri  <hca  den  Kramitf- 

mftgliafaat  viel  Was*  er  einxn  flössen  snebt,  um 
anl  i  iere  Verdünnung  des  Blau*  nnd  eine  icdi 

liebere  B]  !rn 


militb  Auhlv  int  hiß.  Metlcia.  IM   -.  8.   W. 


ruvTu*.  rNffn 


Gegen  die  chronlsehe  Urämie,  al*  das  EodreetdUt  einer  absol 

fHmer  Zo- 
»tand  gewann  lerapte  keine  Angriflapankta  mehr. 

Da***  cntzUitdlfclic  Brgflsse  in  den  scrSscn  Säcken  der  K*i 
höhlen  anter  rmriäntkn  die  Kntlcernng  nuf  operativem  Wege 
hem-heu  kennen,  hrmich;  w<M  nkA  "sagt  zu  werden. 


5.    Dir   nan  leide    Kntarluns   «1er   Nieren. 

Aach   dies»  KnUrtansc   '»' 

zwar  aeets  Mdt  nigl  itTuBcr  Ar  mit  Albonl 

lieh    .u    (  im  Ihrem  wetteren  Verlauft  mit  Hydrops 
bondta  and  mftrd  Utaren  -  I  rittst«  1  Jona  nnr  al»  - 

Irigbt'sefc  '   fflai  wls  Sit  i 

kacbekÜscht-i    [nd  entwirkcll    betrachtet,  ohne  «in**  man  BJch 

bei  dieser  l.'nierseheidnng .  aoner  der  genetischen,   aucl 

lieben  VersokledaQheJt  von  den  Übrigen  V  war. 

i  ■••.■.:  nri     ie  Baaoodarheil  hob  iaeret  Rokitansky 
©retci     auflagt  «eine*  Handbuchs  der  pathologischen    Vnatomie 
htrro?     laden    ar  von  Beines   adit  Forma  «!•»  Morbus  ßrlghtii 
letzte  als Speeknlere bezeichnet  —  Merkel  ei 

tafl  dar,  nach  Rokitansky  n  Rewierinu 
arteten  Gewebe,  stob  bei  Bcrflbrnug  mit  Jod  eigeuthiltu! 
rotlibraiii»  und  betwe  Zuaau  ?on  äcuwefelsKtn 

Tiolett  ■  n,  unterschied  aaafti  der  Intensität  der  l*Krl 

hikI  glantite  die  Entartung  rflr  die 
:    Einlagerung   von  Cbolettearin  in  die  erkrankte«  Gewebt- 

ili-:  :r  itC  bahaO  1  I   ■  \  i  i  i-  'i"  «       ■■  ■■  -    i '    i 

tobt  nach  and  Malt  dieSnbatsun  I«    gedwuht»  ciiendacke 

Beactioii  arifto,   irefl  lia  tu   dieser  Hinsicht  der  pflamdlcben  Oelle- 

ftb  liscm  PflaDBenstoffo  chemisch  nahe  sielend  und 
bereiebnoto  «ie  als  Awy  loidsubstanz.  Dasa  aavb  Virenow's 
Auffassung  von  der  chemUchoi    Natu   die  htig, 

dasa  dieselbe  vielmehr  «'in  stiokstorthalti  rper  und,   seiner 

i  ZusjunmtjDaatnnig  nach,  des  «uten  zmnxüi: 

ncrM    Kekulc    nacligewleaen.    AJs    Unterschied    wh 
KiwciiekCrpern   hoben   KUhne   und   Kcdneff)    hemmd'- 


I)  TtrcfloVa  Archir.  B 
•J>  Kbcndas    Kd    33. 


Di«  ki>  IcrtVDg  o>-r  Mona.    Actiotcgifi. 


das*    die  Amy  loidaabstnoz    durch    Magensaft    nicht  ge- 
löst wird. 

Traube   lehrte  2u«i  Diagnose  der  Amyloldem- 

lU|   der  Nii-mi   von  auili-r-li   im!  Albl  »tri  0  ulrn«    I 

kraDkbcitcn  itaUefl 

Di«  idc  rJntnrr  Si  ren  fet  t**t   immer  Folge  noch 

bestehender  oder  vorhergegangener  die  allgemeinen  Eruilhring*v*r- 
lialtaisse  mehr  oder  weclr  mkueit6&rr.cesse,  and 

irohl  aoa  id  neben  reu  andere  Organe,  die  Müz, 

Leber,  die  lynpfaal  D  Seen  der  Untcrleibeorgane,  die  I 

fasse  der   Dariuttcblciiuhaut    and    verschiedener  anderer  Organe  Sitz 
der  gleichen  Entartung.     Die  uoayloide  Entartung  d4l  Nieren 

aleo  »tele  Tbeileraoheinung  eine«  oenatitQtioBellen 

Aetielogie. 

Von  den  Anlassen,  welche  Uk  mr  amyloideu  Eutartung  dl  > 
Nitfen  und  anderer  Organe  eribrderUohfl  KodificatioQ  der  allgemeinen 
Ernährung»*'  ivcaexiei  herbeiführen,   niöaßeu   zacr«  alk 

jankrages  der  retecl  i  Organe  genannt  werden,  wel 

mit   langwierigen  B&  mögen    verbenden  lind.    Fraglich  Ut  ob  <la 
ob  dien  Vorgänge  nden  SUtevet 

Inttt  jeoe  R  ac  hexl  e  >>ranlaaecn.    Ich  tage  absichtlich  Kael  e 
denn  ee  Ut  dabei  mit  dein  blowen  Marabu  abgethan.    N 

nie  habe  ich  iu  «  bei  im  andersten  MarasrnuN  ricr 

Diätetik-  i    roaraati-ri.r-  «dener   Personen, 

wel*  -rrifiarvii  »gus  an  Grunde  gegangen   wg 

[oM  >  ntartete  Nieral  gef len-     Ali  i^enng  Latten  Jen«  lang 

ii  Procetve  doch  rar  E 
Atuvloidkrankc    r<intl   abei   auch    durchaus    nickt   immer    mara*: 
i  oi  ii  b  •  ••■■»  ron  ha  Etal  cm, 

weli-!  Monate  Spater  ihx  "igen  erlegen  waren,   die 

Nieren  ainyloid  entartet     lob  selM  Mb   ehe  Frau  in   den  Folgen 
<*iitt  trafen  Beol  •>«»,  der  eineraeii*  In  die  HuniMaae, 

and-  bd  «reli 

ftlcri  dm   des  verd'  i  einer  i 

einetelltoii,  in   vrrieber  der  aUgcmoinc   Kroabrnngtaustand  und  das 
KrAttntaaeB  der  Krankeu  br  guter  Vertiuwung  waren.    Nicht 

Ige  meber  Krank-  i  ■■  h    in  Stande,  ihr 

«treagenden   15.  I     Ifl  IbSD]  ebl  b  ti 

garu.  unzweideutigci    i  ngen  erkannt  wurde. 


Bautw.».  Inf  us t  Krookatfcc«  d*r  N*na 


Nach  itieiüLi  ErfabrUDgpti  bin  klb  *u  der  Annabi 

■i.igt,  da--  dl  i.niprUngl  1 1 v.  t ■  1 1 •  - ■ .  die  MI 

mg  der  Nieren  «ml   :■  'r^aat 

-jii-iik- J |,-  \"i ■;.  iqi  KutarfUftg,   mit  lau 

:>*  Eiterung  rabundenc  Erkrankungen  irgend  • 

dt  Person  befallen,   du«  jedoch   gcwiftM  Constitution^!)' 
tan  den  Eintritt  dicaci  Entartung   vo\  Egeo. 

ispawoada    (Vi^titutionsanoinalien    kann    i 
Soropbal  La  chronische  Tuber eu lose  and  di- 

Hrt*  Mini  beredltEi  e  Byphllh  i  len. 

Bh  Itfl  Iiiiiit,  tuieli  meinen  Erfahrungen,  t'ilr  die  Wahrnirh 
kalt  dca  Eintritts  Mnjrloidor  Polgclcldcn  in'  den  grossen  d 
Organen  de*  Unterleibes  nicht  gleichgültig,  in  welch  '-cn  und 

der  umprUngUobc,  mll  anhaltender  Eiterbildung  rerbnod« 
Krnnkheitsprocefis   seimn  Sita   bat.     Dai  Amyloid  leiden 
plfeirt  entschieden  an  bUnli,  ejon igen  Kiter naga- 

pronoaae,  welche  mll    eigentliche!   Vemehwarang,   al 
nol    onlai  ;rose   der   befallenen  Gewebe   r« 

sind,  so  di«   oai  facti  Zerstörungen  der  *|*>«gi#»cn  TL 

Otto,  'ii:  au^gedebntcT  Ven»rbwEranfevii  kaut 

dar  BohlclmhanUnabretaagen.    Und  vh  'ä- 

rophalOser,    tu bereu Ittaci    und   svphil  iti- 
tndirldaan    211    amyloider    Erkrankung   ban|>t»i< 
Heb  auf  dem  Umatande     daas  die  genannte!«  Sierhtbttiner  » 

slg    mit    chronischen  VcruchwJlruuKeri    der  Knochen,    »irr   Ilnut, 

BehletinhÄote  ft  rtaadcd  -ind. 
Für  die  Entwiekeliing  an  Folgcleiden  scheint  ea  sogar 

I   ohne  Bedeutung  im   «ein,  in   welcher  R<<rpcrr«gion  ei 

■inrliniiri.liL*-   m ■■  ><  >  tta«fg<*  dg- 

Bftens  glaub*   icn  saget    m  können.  'I.--  auagiMlehnfc  Haatrerarliw 
angen  besonder»  häufig  Am^ni»  rkrankung  der  grossen  Uiii 

ii  ii;m-1i  rieb  sieben,  wenn   :i<-  ihren  Bite  an  den  -In 

in  aio  eine  Ursache  habem,  welche  sie  wolloa. 
stimm  theit  kann  leb    aber   behaupten,   da*s  von  allen  Schi 
haatveraohwUrnagen  die  de»  Darms  um  häufig* 
anlassung   aar    Arayloiderkrankung    werden,    and    jewar 

unabhängig    von    der    11  :  vulasflou- 

acbwOrsbihiaug,  wenn  nur  der  Verscbwarnngsi  in  Ungwierigcrl 

ist  —  Gewiss  kommt  bei  diesen  Wahrfienmnngcn  ■■>  Beb  1 
dia  BantgeaebwUra  an  den  Um  leeb    und  die  Saui 

gdsehwtJre  Im  I1  wohl  an  r&tnnlichei    Ausdehnung  als  aacb  am 


!>le  m  Härtung  <l<r  Mtrta.    A*i' 


zeitlicher    Dfl  Geucbv  gen    in    änderet    Hau! 

iletoiuautregtonen  an  Q  u ■■'  eff«ßn 

NOCh    DOtUtt    l  -  um  l_"in.»t;m<l     i.fi  i.  ritten     Q     i 

-<■-     'Ml    i.-rluiiil     :iml    virllrk-hl    geeignet     !-'  ttld- 

ntac  defl  »•■  b  da  i  den 

chronbclien  VcncliwirungKprn'  and   Jcr  amyfekkn  EaUu  ■. 

dec   genannten  Organe  den  Vfog  tu   bahnen      b  d  i   M<  In 
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den  Beginn  amyloider  Nicrenerkrankung  im  reifen  Mannesalter  bei 
Personen  beobachtet  habe,  welche  in  ihrer  Jugend  chronische  (scro- 
phulöse)  Gelenk-  und  Knochenleiden  zu  überstehen  hatten,  wobei  es 
aber  niemals  zu  freiem  Eitcrcrguss  nach  aussen  gekommen  war.  In 
zweien  solcher  Fälle  hatten  sich  die  betreffenden  Personen  viele 
Jahre  lang  einer  scheinbar  guten  Gesundheit  erfreuet. 

Die  Summe  der  eben  von  mir  zusammengestellten  Thatsachen 
drängt  nun  zu  der  Annahme,  dass  nicht  der  Verfall  der  allgemeinen 
Ernährung  an  und  für  sich  und  eben  so  wenig  die  Eiterbildung  und 
der  damit  verbundene  Säfteverlust  für  sich  allein  geniigen,  um  die 
amyloide  Entartung  der  Nieren  und  der  anderen  Unterleibsorgane 
herbeizuführen,  sondern  dass  es  sich  dabei  um  eine  spezi- 
fische Ursache,  vielleicht  um  ein  chemisches  Agena 
handelt,  welches  ganz  vorzugsweise  in  solchen  Krankheitsherden 
gebildet  wird,  in  denen  es  durch  Nckrobiose  zu  einem  molecularen 
Zerfall  von  Gcwebseleracnten  kommt.  Bei  dieser  Bildung  mögen  viel- 
leicht aus  der  Atmosphäre  zugeführte  Substanzen,  sei  es  der  Sauer- 
stoff der  Atmosphäre,  seien  es  Fermentköq>cr,  mitwirken.  Man  kann 
sich  vorstellen,  dass  das  schädliche  Agens  von  seinem  Entstehunga- 
orte  aus  durch  Resorption  ins  Blut  gelangt  und  aus  diesem  in  die 
amyloid  entartenden  Gewebsclemente  depouirt  werde,  oder  durch 
die  blosse  Berührung  jene  merkwürdige  Metamorphose  in  den  Ge- 
f ässwandungen ,  womit  doch  die  Amyloidentartung  immer  beginnt, 
herbeiführe. 

Es  hat  denn  in  der  That  auch  nicht  an  Versuchen  gefehlt,  die 
Arayloidsubstanz  im  Blute  nachzuweisen,  und  ein  Arzt  zu  Toronto 
in  Cnuada  will  sie  sogar  darin  gefunden  haben1).  Keinem  anderen 
Forscher  ist  das  jedoch  bisher  gelungen. 

Der  Annahme,  von  welcher  aus  diese  Versuche  unternommen 
worden,  dass  die  Amyloidsubstanz  präformirt  im  Blute 
enthalten  sei  und  von  diesem  in  die  Gefässwandungen  abgelagert 
werde,  steht  das  höchst  gewichtige  Bedenken  entgegen,  dass  amy- 
loide Entartung  keineswegs  an  allen  Gelassen  des  menschlichen 
Körpers  vorkommt,  sondern  stets  nur  in  mehr  oder  weniger  be- 
schränkter Verbreitung  angetroffen  wird.  Verhielte  es  sich  so,  dass 
die  amyloide  Substanz  vom  Blute  her  abgelagert  würde,  so  wäre  es 
nicht  zu  verstehen,  weshalb  nur  die  contractilen  Zellen  in  den 
Arterien  des  Verdauungstractus,  der  Milz,  der  Leber, 
der  Nieren  und  Nebennieren,  der  Lymphdrüsen   und  der 
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möglich,  eiu  Bild  von  den  Wirkungen  zu  entwerfen,  welche  das 
Nierenleiden  für  sich  aHein  nach  sich  zieht,  oder  im  gegebenen  Falle 
auch  nur  zu  entscheiden,  welchen  Anthcil  an  den  Kranhheitssym- 
ptomen  man  der  Grundkrankheit,  welchen  den  Veränderungen  in  den 
Nieren,  welchen  endlich  den  gleichartigen  Veränderungen  in  der 
Leber,  der  Milz,  in  den  Lymphdrüsen  u.  s.  w.  zuschreiben  soll. 

Mit  wenigen  Ausnahmen  sind  es  auf  die  eine  oder  auf  die  an- 
dere Art  geschwächte  Individuen,  welche  diese  Nierenkrankheit  be- 
fällt, und  sehr  gewöhnlich  besteht  schon  ein  geringerer  oder  ein 
höherer  Grad  vou  Anämie,  bevor  noch  das  Nierenleiden  beginnt. 
Und  wieder  fehlt  jegliches  Anzeichen,  welches  die  Aufmerksamkeit 
des  Krauken  oder  seines  Arztes  schon  im  Anfange  der  Veränderungen 
auf  die  Nieren  lenken  könnte.  Ganz  schleichend  so  zu  sagen 
symptomlos  entwickelt  sich  die  Entartung.  Wer  es  sich 
nicht  zur  Regel  gemacht  hat,  unter  allen  irgend  verdächtigen  Um- 
ständen den  Urin  seiner  Kranken  genau  und  wiederholt  zu  unter- 
suchen, der  wird  diese  Nierenkrankheit  entweder  gar  nicht,  oder 
erst  dann  erkennen,  wenn  die  Kranken  ihn  eines  schönen  Tages  mit 
hydropischen  Erscheinungen  überraschen ,  die  Übrigens  durchaus 
nicht  constante  Begleiter  der  amyloiden  Entartung  der  Nieren  sind, 
und  in  manchen  Fällen  vielleicht  Folge  der  zu  Grunde  liegenden 
Kachexie  uud  nicht  des  Nierenleideus  sein  mögen. 

Mit  Sicherheit  können  wir  als  Folgen  der  Nierenkrank- 
heit zunächst  nur  die  functionellen  Störungen,  welche  damit 
zusammenhängen,  ansprechen.     Darum  von  diesen  zuerst. 

Wohl  bei  keiner  der  verschiedenen  Formen  von  diffusen  Nie- 
renkrankheiten zeigt  die  Harnabsouderung  in  den  verschiedenen 
Fällen,  in  Bezug  auf  Menge  und  auf  die  Mischungsverhältnisse  der 
Bestandteile,  so  grosse  Verschiedenheiten,  und  bei  keiner  wechseln 
in  demselbigeu  Falle  Menge  uud  chemische  Zusammensetzung  des 
Nierensccret8  so  häufig  und  in  dem  Maasse,  wie  man  das  bei  der 
amyloiden  Entartung  der  Nieren  beobachten  kann.  —  Immerhin 
mag  es  jedoch  als  Regel  gelten,  dass  in  amyloidei  Ent- 
artung begriffene  Nieren  reichlich  absondern. 

So  entleerte  z.  B.  eine  Frau,  welche  in  Folge  eines  puerperalen 
BeekenabseesseH  eine  amyloide  Entartung  der  Milz  nnd  der  Nieren 
davon  getragen  hatte,  im  Durchschnitt  von  23  während  zweier 
Monate  vorgenommenen  Bestimmungen  .  täglich  l&Sfl  CG.  Harn, 
einen  Monat  später  im  Durchschnitt  von  freilich  nur  5  Bestim- 
mungen sogar  2IOU  CC.  —  Ein  mit  der  gleichen  Nierenentartung  be- 
hafteter Manu  hatte  im  Mittel  von  -17  während  zweier  Monate 
vorgenommenen  Bestimmungen  täglich    IG7S  CC.  Urin  entteert.     Die 
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gesondert wird. 
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Wt-uu   viel  UHn  gelasw  wird,  so   »in k l  sein  sp< 
Hl  extremem  Grude.    HiuhK  habe  ieh  solche  I  rin« 
KigcnaoLwere   kann)    1003  ttttrQg.     Wenn   dagegen    «ehr    wem 
D   wird,    so  kann  das  spec.  Gew.  das  pbysiolo- 

ln  Mittel  weit  übersteigen,  ln&o  und  darüber  er« 
reich«  n 

Den  <  n<  j'.' ,  h,  mi  i-r  ilann  auch  <ler  Procentgchalt  an 
feati  i  B  »standluellen  und  insbesondere  au  Harnstoff  sehr 
osgloii  ii  in  A< ■■■  und  sehr  wechselnd  in  <t 

Falle     In  allen    d  hu-    verbundenen  Fallen    i-t 

entgebalt   des   ürJ  Harnstoff  ein   auwena  geringer,    sinkt 

|g  unter  luo  herab.  Warn  dagegen  von  Antaog  an  wen  ff 
UrJn  nii  i-ri  wird,  kann  der  Pmeantgelialt  ik*«elt»en  au  Harn- 
stoff sngnr  rin  abnorm  hol  I'  i  steig  i*t  aber 
nicht                                                    i  Dgcn  de*  I  rin.*   wegeii    ollgc* 

k/iitto  In  sehr  geringes  Maaäs  henmtorgeben. 

fanden  v  »igen  Fallen,  in  den  letzten  Lebeustagen,   w< 

Hu    '  .  Standen   kaum   lonCC   betrag,   nicht   n 

ab  i     >"/m  Harnsti 

i '  '   '  I  e   i tu  enge  des  i  loid  enta  ab- 

itcn  Harn&t«tf(i  i»t  entschieden  weniger   von  d. 
»tandc  der  Nieren   aelbst,  als  vielmehr   von   der   I od 
■hat    de*  Allgemeint  i   Btoffw«  abhängig,   welche 

wiederum  vanonfhlkh  mehr  von  dein  Zustande  der  (Ihrigen  erkrauk- 

Organe,    ib   von  dem  der  Nieren  beeinflußt  wird      So  kann 
e»  sM>  fugen,  das*  im  hoben  Gr*d<*  anivh-iil  ruiurnt''  Nie  i 
kurze  Zeit   vor   dein  T<  de  gani  betrÄcbtlicbc  Tctal  mengen  von  Ha 
Hi'»tT  absondern,    und  da-"-    'ii*.  Tageameogen   des  anageacli 
HarostoJ  ai  Hhtfen  Periode  du  «lcna  so^ar  in 

Umständen  das  physiologisch«  Mitu-I  Überschreiten.     I  i  bei    Ifl  ü 

nstofi"  bah«  in  tinar  Tagesmenge  Urin  aus  amyloiden 

Nieren  geftmden,    ICH    iwai  in  solchen  Fällen,  In  denen 

Diagnose  spJUri  durah  dk  Sectfon  tieattllgl  wurde. 

ebon  rix  Ar im-i-i.t  /.  n.  karte  wai 

i     fd  nfmn  nnt  I  i  .*  hr  ii    Bcobsch t an  gatei  I    im    Mittel    tob 
3i     Beaümnnngaa    täglich     B2    Ora     Harm 
(Nimm.   19  5    Maxim,   i  l,C  Qna,). 

Aebnllebein   Wechsel,  wie  der  Geliali  de»  Irlni  an  Harn- 
stoff, Im  Mio  GehaM  an  Chloriden  und  Pho-phorsaare  nsl 
ii      Ott  Gl  sammtbetrag  der  Chlürausschelduug  k  i 
li  in  einteilten  Füllen  dem  normalen  Verhall  ri 


.1    Anilyi-Mi  vibreod    fnm*  v  i  nren- 

uittticfa  tHgllen   ( :  .'►  lirtn.  an  Chloriden  mit  dem  l'mi  im* 
ichled    MiiMiti.  i'-,;:..  ttiufm.  IM  9frä.)« 

Der  (3cb.lt   de«  Harn?  an   V  h »- *pli  ort  am  e    wnnir  ji 
den  wenigen  Pillen,  in  denen  mr  denselben  geprü; 
unter  djQf  Norm  gefund 

In     jodani    Ton    Amyloid     erkrankten    Nieri 
Harn  •     den  ich  untersucht  halM  r  In 

den  vt-t-i i  "i    r*:Wl(Mi  in  Hehr  augletcliei   Menge,  wv"  fthw  ,M^na 

Kochen   eintretenden   geringen  Trübung    l»i*    H    $H    und    «Urii 
Don    Naohw^ii    von    i  im   Harn   halte   ich    fUr  t 

ganz    unorläsaliehc    Grundlage    für    die    Diagnose    der 
aauyloidea  bTi<  renentartoffg,  Mine  welch-  tnia 

in  am  Lebendes)  fto  uuottglfci]  ansehe.  E*  mag  im™  ir 
li in  fragUdi  »«In,  ob  gtofob  vom  Aufrege  an,  mit  dem  ersten  Be 
ginne  dei  an  I  ntartun^  uu  ■  Im 

lave,  Elwauu   in   d  ii   i  r&D  übergebt;    abei   das  kann  ii?b  w- 
eichcm,  daei  itlich  naobwebbai  Amyloidentutn&g 

der  Nieren  in  den  Leichen  von  angetroffen    habe     dt 

Ilaru   ich   bei  Lebzeiten    mgentioll   auf  Ei  weiss   geprüft  bfitti       i:  I 
d.'r    gro  M    welcher   seit    >ielou  Jakren    in    BM 

Klinik    die    Efarotintetnacliiingea    betrieben    und   die    Ldeh  i 

i  ■;  cii  RUagefÜhxl    nt  d&  ■  na»  unmöglich  r.iitgchr.n  ktfn- 

ucn.  wenn  Albuminurie  bei  UDjloidei  NIcrencotartUDg  fehlen  kr>i 
lud  andererseits   hält   in   den    tft  a  Fällen   die  AI- 

Imiih  i  um  Lebenscode  an.    Auch  in  tl  Mengen 

Urim,  welche  wn  dta  ottfl    iaasenrte  etacMpften  Kranken  in  den 

ctea  Tag«    ■<•>  den    rode  entleert  werden,   Kndel  rieh  bogA 
web*,      leb    liebe    das    ganz    ausdrli« k . i«  1 1    hervor,    well    Herr   Le- 
eore  i.    |  aatgegetj  dei  ganz  allgemeinen  Annahme,  die  Behauptung 

teilt ,  daaa  ,;'  rtang  dei  Klaren  »n  und  ftu  i 

nJi  d  amiimrie  verunache,  daas  der  Eintritt  die* 

bei  Amyloidkraoketi  rielmebr  uU     in  Kichere*  Zci  er  Conv 

pliOatiOn     iL II    l-MTIH'liM».  .Inyrr,    od.-r    in 

tuf  das  entöehleo  «ler- 

apteeben.    Die  Hberann  grosse  Häufigkeit  Jenei  OotnpUea  Ionen  mit 

Amyl  ii  i  mir  au?»  vielfältiger  Erfiibrun^ 

im    nie  an  der  L  etil  zu   tibcrecLcii ,   allein   deshalb  k 


i)  l  e 


464  Bartels,  Diffuse  Krankheiten  der  Nieren. 

auch  mit  Gewissheit  sagen,  dass  in  Fällen  von  reiner  Amyloider- 
krankung  der  Nieren  Eiweiss  einen  constanten  Harnbestandtbeil 
bildet,  sobald  diese  Entartung  deutlich  erkennbare  Veränderungen 
an  den  Nieren  zu  Wege  gebracht  hat.  Lecorche  behaupteti  frei- 
lich auch,  dass  die  arayloide  Entartung  der  Nieren  sich  in  ihrem 
Verlaufe  fast  constant  mit  parenchymatöser  Nephritis  complicire; 
auch  dieser  Behauptung  muss  ich,  nach  meiner  Erfahrung,  wider- 
sprechen. Vielleicht  erklärt  sich  diese  Ansicht  LecorcheVs  aus 
dem  Umstände,  dass  er  den  fettigen  Zerfall  der  Epithelien  in  Amy- 
loidnieren  mit  entzündlicher  Infiltration  und  Degeneration  verwech- 
selt hat.  Zu  dieser  Vermuthung  berechtigt  wenigstens  seine  Dar- 
stellung deB  mikroskopischen  Befundes  bei  Nephritis  parenehymatosa. 

In  den  Fällen  von  Amyloidentartung  der  Nieren,  welche  ich, 
so  zu  sagen,  habe  kommen  sehen,  bei  Kranken  also,  deren  Zustand 
den  Eintritt  des  Nierenleidens  erwarten  Hess,  habe  ich  bemerkt, 
dass  die  Albuminurie  gewöhnlich  sehr  langsam  fortschreitet, 
d.  h.  dass  in  dem  gewöhnlich  im  Anfange  noch  in  spärlicher 
Menge  gelassenen  Harn  zunächst  nur  geringe  Spuren  von  Eiweiss 
auftreten.  Diese  leichte  Albuminurie  ist  gewöhnlich  nicht  gleich 
permanent,  dauert  einige  Tage  und  verschwindet  wieder,  um  alsbald 
von  Neuem  zu  beginnen,  und  endlich  anhaltend  zu  werden.  In 
den  meisten  Fällen  wird  dann  der  Proccntgehalt  des 
Urins  zunächst  ein  beträchtlicher  (I  bis  2fl/o),  bis  mit  der 
später  gewöhnlich  folgenden  Polyurie  in  den  grossen  Harnmengen 
oft  mir  wenige  Promille  Eiweiss  nachweisbar  sind.  So  kann  es  bis 
zum  Ende  hin  bleiben,  und  dann  hebt  sich  der  procentische  Eiweias- 
gehalt  auch  nicht,  wenn  gegen  das  Ende,  mit  der  sinkenden  Herz- 
kraft, die  Harnabsondernng  auf  minimale  Mengen  heruntergeht.  — 
In  anderen  Fällen  habe  ich  beobachtet,  dass  ziemlich  plötzlich  der 
schon  längere  Zeit  bemerkte  geringe  Eiweissgebalt  des  Urins  auf 
hohen  Procentgehalt  stieg,  und  dass  dieser  sich  dann  dauernd  erhielt. 
Immer  aber  blieb  die  Harnmenge  dann  abnorm  gering. 

Der  Gesammtverlust  an  Eiweiss  ist  in  den  verschiedenen 
Fällen  eben  so  ungleich,  wie  der  Procentgehalt.  In  einer  nicht  ge- 
ringen Zahl  von  Fällen  sind  in  nnserer  Klinik  längere  Zeit  hindurch 
sorgfältige  Harnanalysen  gemacht  und  deren  Resultate  für  jeden 
einzelnen  Fall  tabellarisch  zusammengestellt.  Die  aus  diesen  Ta- 
bellen berechneten  Durchschnittszahlen  fUr  die  täglichen 
Eiweissverluste  schwankten  zwischen  5  und  22  Gramm. 

Der  schon  mehrfach  erwähnte  schwedische  Arbeiter  verlor  während 
fünf  Monate  nach  dem  Ergebnis«  von  31   während  dieser  Zeit  ange- 
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ilarchMchplttlicli  tü^lirii  i . 
mit  fl<: 

Imndel  der 

allg  i  i>toro*toloj:ic  dtr  Nicraokiiiakbeiten   h  ■-■•    ick  »icr 

Aap  ■•'■■:>'  bt,  di  (     'i  *i      i  i  bei  Amyii>iderknuiknng 

i    inseer  du  ton  Serui  all» 

in    relativ  betradätiobei   |  und   das»  dteaer  Ui»stand 

xirll.Mi'in  ron  diu  Umfcrv  Beobnch- 

tmq 

ff]  l  ii  al*  der  gtfetOTt  Tfc« 

;    Jahren   ron   Profbttor  Edlcl   an   in    einer 

■  ::.!ikiitii-:.ii..-M  b  ■.  neu  kll  n 

Bei  Dn 
-    Rdlef«  ■  in 

Har  -ii  bat.    1 1  i  bette« 

*iicbungcn  aue  n< 
Wut  habe  ich  nur  •• .  u   .  tätige*  Mol   bei 
cntnrtmig  und  *" 

Fall  betrat  einen  ■  t * i 
de*s*u  !  -er  neben  der  Sofort«! 

•  I«  t    l.i  bei    Huron  Sb  rwivi  den  ward«, 

ibfl   i.li  fl 
il>  i    Regel  KMa  klar  bt  und  keine  Sedimente   bildet.     K>   i*t    dabei 
an  Itcn,   da**   man  11  urne ylind    r   in   sr5s- 

t'gsten   trifft   man   noeb   n 
Baracyttndi  r,  rni  .  wenn  p 

ipec  iHcbcrn   I 

W"lm1ieb    entliJÜt*  n    aber    ■  «''  larne    sj>ilrlir  ,  <.|*r. 

--■  ii    «urd.   m»  stiolit   D5J 

TOI  ibc    man  oft 

id   faet    alle 

mala  wd  gnn*  bjalin.    in  deqjesitgeo  Fallen    in 

n  dar  f i-a^n  Gylioder  In  »ohr  groaeer  Hang«  enthalt, 

prlvaliren  illi  >u  ab  Zahl  roi   den    lebtnalen,   dann 

uracha.t.  an   and   gelblich 

»rbten    ii  »er    Mi  i      dunkel 

körnigen.     IMss  antcr  solchen  Umstand.  der 

sich  «weilen  mit  Jod  rotlibrau»  färben,   ist  schon  oben  bem 

i   Krank  :*a*  <l*n 

JaDdioar  irt,  ri- 
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geben.     Von    »Mio    llbripen    Krank!--  mcn    II 

«Pen,    i  and    inwieweit    dae 

retftloiden  nn  ibre»  Aaftretea    bei  i  i-t,  oder 

A-iivQ  Fall«  auäseblie-  ler  tbettweUe  de* 

oder  «kr  gleieizeitfgeu  amyl  anderer 

na    mit 
Ich  bjdropl  mm  Ende  bin  gi 

int   du.*  iiiuritf  der  I 

ütfsndGrui  vwnrt  unter  100  FM 

l  »L     Gewffbulleb  bleibt 

-L-hrtBki.     Pleuren  ui«l  Hen  beota] 
hoIN'i.,  n-fc    I  i  .•■  rrh»'(  nach  Rob  blei- 

i    m      Kaeli    <    •  i.  ii   i:  -  ■  ..i-    ange1      t&1  i  -  ilaii  MI- 

grmt'iiH-D    Mi  [t,    doeii    kommen  AuMubmeii  acr 

j  vor.    Einmal  mit-  irb  die  W'aa- 

»er-  i  deutlich  baitnHckiV,  w 

Den  mit  nbiiudanter  Uaniabeoniknine*.    Etui 
:u  Eiutni 
ntntblii'ti  al*o   awb  vnr  Ii«>rimi  dr«  Ni.  rriil<  Sfiarrn 

WahM-r^urht  zeigt* i      Die  rtn   da  de»   renalen  Hy<l  tttna« 

li«  neu  .  .  ituDg  der  livdro| 

und*    mm  liHagigk-frii    ton    tler    Wim  i  iog 

i  dii    Nieren  und  ihr  Vorkommen  wuon  vor  dem  Bok 

n,   das»  der   I  -    bei   amyloider 

Entartung  der  N  ler  ei    nlebt  incaei 

ar  im  Blute   ivcgen  mangelh«  as- 

ili.n'li  i  en   i-t.     Die  Niereakrai 

.falls  in  den   ra<  inn   autergr-  R 

c  allerdings  Veranlag- 1 
Albumin  mebr  Kiwctaektirper  . 

damit  Dk  ■ 


n  tirait  »nrt  antmu<kto  rji 

5<ran4  tod  n-ar 

IWtfaiiil ■'-•  li  Darch   ia                                    u  de*  llirtr*   «rlfü  4*»*   N 

b**r»»»  .' tiAnna»Qi*Uiu                                   jft    moIi    4m    '  r  ■  !»r«W. 

Ikrankea  ct*a*>  Teradaeica   wie  bei  nndcren.      leb  nntaabu-  Olut 
ntaiJtw   nach  ilita  Tode  imi)  I 

;   w  tarnndtattta.    In  <i*?r  Lekaa   ' 
3<Air  irrictf«  Ofdrxa  der   uutrren  Extrtan.. 
>  ti-  von  n  .'ihren. 


!»i*  mjtaU»  tourtai^  d« 


hyix  Krgwscangr  |  fell- 

saok  erklärt  Roberts  ftlr  die  F»lge  der  KreUIaoissUiruugen  im  Ge- 
biete der  P>  Ide  Entartong  dc-i 
der   Lober  tmd  die    vi  schwi  l.;.  oiphd 
der  I^bcrplcrlc  nacL  fcicli  r.icb.ü. 

|     Q    .     |     ■  ■     •.      ■ 

BBjrJoIdei  Nterei  fcundi  a  sind    iii  -1*8 

ringen  lern 

k»ri  •  !  Lad   der  Entkr&ftang  haben. 

Mebr/abl  dt*r  Kranken  bemerk* 
i.i>  l:i  uhoci  du  Gmdkiden  dleaea  kaßfeektißetie«  ZiMaud  herbei- 
gefl  -b"e  Folge  der  gleiuLxettigcn  Enta;: 

der  Mite,    i  ■  und   tot  Allen  der  oigi 

Werkzeug 

•  i>?r    ketteten    EU   ein   Rebr  gewt-nnliehes   und 
Immer  rerdertiHobei  Bynpton  Diarrhoe,    Diese*  8yn 

I   iiiei»tvaK  hurtnfli  ki^   jedrj  B«    I   ■!  Mg  lllld 
eh    Kreehi'pfBBg  ungern«  in.     Manrbtta    kann 
M-hwürehildung  svi«.   .-.   B.  bei  I'hlhiHikcrii  aini  SyptriltfeohtA,   od 

■   (lOHcbwCri-  --jnikeng 

Uttandw   und   nie   veranlasst  haben.     Sie  treten  aber  «rtaials  • 
minder   hartnäckig  und   fast   verderblicher   nocli   bei 
ii  ■  i     mi  in  Fnlge  von  mylotder  Bntettoqg  iea   Dann  und 

vtdktii  hl   ;vu  -h  in  Felge  ■!•  i  BfA«  I  .  :l*»«ri£t!ii  Rtotes  iin  l' 

adergebiete  wegwi  Entartung  der  LcbcTKel'awc.    Dubci  kano  ck  i 
Book  nuchtrt^rjirb  zur  titKhwIlrni/iMunp  durch  a*J0g&  Nekrose 

^•bleimbaut  komn 
Viel   »elutier,   als    Diarrhöe,   kennet    hei  Atu\ liHdkrankru  Lr- 

0  ln'ii    \  u-,    dann   abrr   ndi  M    min.  «od 

rdelit  minder  erarlidpfend     Du  Erhreahei  besteht  In  der  Krgel  au* 
wässerigen  Mncei" 

leb   in  tlle  auch  e&iiUtth«  Massen  gei:  welche  stark 

nach  Ammoniak  roebei  fleertco  paoa 

Coli  I.  —  Am  .•m,^rlf! 

ia  a  i  m    ro4e  in  der  Leiche  i. 

grttl  M-Iilriiidunil.    War  im  Erbrechen,  irelebei 

falle  bt«  xmn  Tode  anbtelt,  urttroixhcr  N  ü 
An  j  nptome    tob   Urfimic  geboren  jedenfalls 

noratloü   der  Niereu  xn  den  eel- 
•**n  Zabl  meiner  Kranken 
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in  nor  -  ^;er  nach  Anfällen  epitepl 

i  .    Uriintsclie  Ersrlwiming'- 
ganz   «m  ob  Tage   lanjr    ■  i'.-i  i-n.il    iVn 

Tag«  laiig)  k*  CI  Urin  entleer!  worden  war. 

Apoplektlaohea  Tod  habe  leb  bei  Amylo*  >ala 

Aller  auch  aar  c\  amaJ  babc     li  autcr  allen  von  mir 

In      Im  :  .     ■!    I 

tropbiech  gefonden,    aü1  Auwalinic  all 
»ebrumprung  eornplicinen  Fl   i 

i  !:•  kflnate  befremden,  da  d< 

gaiw   Hiiahrgr    I'.  lie,    ni-iii  tack  rneaaar   A 

■i  der  ft  ■  toee  zur 

-•'ickclung  derselben  geben,  D&mlicb  Oblitcration  riete  Qoftj 
auch  bei  der  AmyloIdeatArtong  roeban 

Bydrlorie    m;u  In   dk**n    Umstand    wirkt 

■  üi  Bpnannng  da  Nota  la  den  GeftUsen  Kanin  iagt 

rtwaswr  nnaofhaltsaa   b  die  Gewebsinterathien  und  tu  die 

KOrperlifJblen  ein.    Aafdtoae  (VeSae  wird einer erheldieh«  mag 

!    damit    einer   Dilatation    und 
ibic  <lca  linken  Ventrikel»  rorgobeu-t. 
Dei  Ausgang  in  don  Tod,  welchen  freilich  dl< 
zahl  der   Falle  POfl  Ainvloideikram  als 

den,  durch  hinzutretende  entzilndlir 
In    anderen   ordnen   veranlagt     Von 
kanten    ihm     verhllltiti  liiiutij;    eitrige    RrgÜKi««    in    d 

Banehfellatek  w-    Dieselbe  l;  teachon  R 

lo  dorBegel  wird  der  tCdtlicln    Vaegang  durch  allmäh- 
liche   1  >1unK    h«  uqcI   diese  wird 
den  meisten  Fallen  nicht  durch  dae  Ni 

Ich    BUH    Um      fflnhnalB   auf   die   Möglichkeit  einer 
lea  Degea 
■ml    will   dabei  jene  twelfelkafteii   Pll  Kst  ganz  aoascr  Aebf 

laasea,   iu   denen  »ich  im  Wil.tul'  ihn  und 

Eiternuf  n»riJWi;cht!ndc  Albuminurie  eins'  Ichc 

sieh  mit  der  Beseitigung  jener  Ursachen  wieder  verliert,  ami 
man  geneigt  iüs  leichte  Anwandlungen  dei  tragischen 

Degeneration   zn   denten     Ich   habe   mein  Augenmerk    neluiebr  aaf 
e  Fülle  gerklitet,  in  denen  Ji  var 

i  dI  i'I.'i.,  wie  dii   llarnnntereu  itumgea 
^nbre  lang  !«■  Kinen   wichen  Fall   habe  ich  »obou  <>' 

ich  lns»c  hier  einen  aweiten  Msen. 
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i    Vater  d 

i     u  i'  hl    1 
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do/ehgeuiaclil 

Anlauft    li 
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Im  Juli  1861»  stellte  sich  die  junge  Dame  wieder  hier  ein  und 
wurde  in  die  Klinik  aufgenommen,  wo  sie  abermals  einige  Monate 
verblieb. 

Sie  hatte  ihr  blühendes  Aussehen  bewahrt,  war  aber  seit  Nov.  v.  J. 
so  taub  geworden,  dass  sie  sich  eines  Schallrohrs  bedienen  musste,  um 
hören  zu  können.  Hauptsächlich  aber  machte  ihr  die  Wiederkehr  eines 
leichten  Oedems  der  Unterschenkel  Sorge.  Die  Milz  war  seit  dem 
Vorjahre  beträchtlich  verkleinert. 

Es  wurde  liier  dieselbe  Cur  wie  im  Vorjahre  eingeleitet  und  mit 
demselben  nur  noch  rascherem  Erfolge. 

Vor  Beginn  der  Cur,  im  Juli  1S69,  hatte  die  Kranke  eine 
Tagesmenge  von  1010  CC.  Urin  entleert,  welche  ein  spec.  Gew. 
von  1018  zeigte  und  4,343  Grm.  Eiweiss  und  20,2  Grm.  Harn- 
stoff enthielt.  Bis  zu  ihrer  Entlassung  im  October  wurden  in 
grösseren  Zwischenräumen  im  Ganzen  0  genaue  Harnanalysen  ausge- 
führt, welche  folgende  Mittel werthe  ergaben: 

Tagesmenge  des  Urins  647   CC. 

„  „     E  i  w  e  i  s  s  e  s        3  Grm. 

„  „     Harnstoffs     23,5  ,, 

Der  höchste  Procentgehalt  an  Eiweiss  betrug  0,5°,o,  an 
Harnstoff  4,5°,o.  Das  spec.  Gewicht  schwankte  zwischen  1013 
und   1034. 

Als  die  Krauke  im  October  nach  Hamburg  zurückkehrte,  war 
jede  Spur  von  Oedem  verschwunden  und  das  snbjective  Befinden  vor- 
trefflich.    Nie  hat  sicli  seitdem  wieder  Oodcm  gezeigt. 

Im  Jahre  I S72  sah  ich  die  Kranke  wieder;  sie  war  mittlerweile 
fast  absolut  taub  geworden  und  hatte,  wie  sie  sagte,  lange  Zeit  an 
Stockschnupfen  gelitten,  wobei  viele  Knochensplitter  aus  der  Nase 
entfernt  worden  waren.  Der  Nasenrücken  "war  etwas  eingesunken; 
im  knöchernen  Theile  des  Scptum  narium  zeigte  sich  ein  grosser 
Defect.  Zu  jener  Zeit  enthielt  der  Harn,  den  ein  Hamburger  College 
zu  untersnehen  die  Güte  hatte,  noch  Eiweiss. 

Im  Sommer  1874  erfuhr  ich  durch  denselben  Collegen,  dass 
Fräulein  N.  N.  sich  vollkommen  gesund  fühle,  und  dass  der  jüngst 
von  ihm  untersuchte  Urin  kein  Eiweiss  mehr  enthalten  habe. 

Ich  trage  kein  Bedenken,  diesen  Fall  als  ein  Specimen  von 
Amyloidentartung  der  Milz  und  der  Nieren  anzusehen,  und  habe  deren 
Grund  in  einer  durch  hereditäre  Syphilis  veranlassten  Kachexie  an- 
genommen. Herr  Lecorche  behauptet  freilich,  dass  hereditäre 
Syphilis  niemals  Amyloiderkrankung  veranlasse,  weil  sie  nie  zu  Ver- 
schwärungen  führe.  Beide  in  diesem  Satze  enthaltenen  Behauptungen 
kann  ich  nach  mehrfacher  Erfahrung  widerlegen.  Die  unter  dem 
Namen  des  Morbus  Dithmarsicns  hier  zu  Lande  bekannte  Form 
hereditärer  Syphilis  führt  oft  zu  enorm  ausgedehnten  Haut-  und 
Knochenzerstörungen  auf  dem  Wege  der  Verschwärung  und  hat  gar 
nicht  selten  Amyloiderkrankung  in  ihrem  Gefolge. 
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Die  geringeren  Grade  der  amyloiden  Entartung  verändern 
das  Aussehen  und  die  sonstige  Beschaffenheit  der  Nieren  so  wenig, 
dass  dieselben  fllr  die  makroskopische  Betrachtung  durchaus  normal 
erscheinen.  Erst  bei  höheren  Graden  der  Erkrankung  zeigen 
sieb  die  ganzen  Organe  in  auffälliger  und  charakteristischer  Weise 
verändert  Aber  „eine  sichere  Diagnose ut  sagt  VirchowM,  „kann 
man  erst  nach  Jodanwendung  machen,  und  auch  da  inuss  man  sich 
sorgfältig  ^bemühen,  zuerst  so  viel  als  möglich  das  Blut  aus  den 
Gelassen  auszuwaschen.  Denn  ein  mit  Blut  gefülltes  Gefäss  zeigt 
nach  Anwendung  des  Jods  genau  dieselbe  Farbe,  welche  ein  mit 
Jod  behandeltes,  amyloid  degenerirtes  Gefäss  darbietet." 

Hochgradig  amyloid  erkrankte  Nieren  sind  viel  grösser  und 
schwerer,  als  normale  Nieren.  Die  verdünnte  Kapsel  läset  sich  leicht 
abziehen,  und  nach  ihrer  Entfernung  erscheint  die  Oberfläche  der 
Niere  glatt  und  eben,  auffallend  glänzend.  Die  Färbung  der  Ober- 
fläche ist  ganz  auffallend  blass,  zuweilen  fast  weiss.  Nur  vereinzelt 
uud  spärlich  treten  auf  diesem  blassen  Grunde  vom  Blut  ausgedehnte 
Venensterne  hervor,  deren  dunkel  blaurothe  Farbe  gegen  die  Um- 
gebung auffallend  absticht.  Die  gleiche  hochgradige  Anämie  und  in 
Folge  deren  die  gleiche  blasse  Färbung  zeigt  auf  dem  Durchschnitt 
der  Niere  die  verbreiterte  Rindensubstanz,  gegen  welche  wiederum 
die  dunkel  roth-braune  Farbe  der  Markkegel  lebhart  contrastirt. 
Dabei  ist  noch  der  eigenthüm liehe  Glanz  der  blassen  Schnittfläche 
durch  die  Rindensubstanz  bemerkenswerth.  —  Eine  solche  grosse, 
blasse,  anämische  Niere  fühlt  sich  ganz  autfallend  fest  und  derb  an. 
Dadurch  und  durch  den  Mangel  des  eigentümlichen,  gelben  Farben- 
stichs, welchen  man  an  den  schlafferen,  durch  chronisch  parenchy- 
matöse Entzündung  geschwellten  und  gleichfalls  anämischen  Nieren 
bemerkt,  unterscheidet  sich  die  reine  Form  der  Amyloidniere  von 
der  eben  genannten.  Durch  chronisch  parenchymatöse  Entzündung 
kommen  gewöhnlich  auch  höhere  Grade  von  Schwellung  zu  Stande. 
Benetzt  man  die  Schnittfläche  der  Rindensubstauz  mit  einer  wässe- 
rigen Jod-Jodkaliumlösung,  so  treten  nach  kurzer  Einwirkung  dieses 
Reagens  auf  dem  blassen,  vom  Jod  kaum  merklich  gelb  gefärbten 
Grunde  lebhart  roth-braune  Punkte  und  verästelte  Streifchen  hervor: 
die  amyloid  entarteten  Malpighi'schen  Gefässknäuel  und  die  arteriellen 
Gefässe  mit  ihren  Verzweigungen. 

•  Grainger  Stewart   unterscheidet  drei  Stadien  der  Amyloid- 
entartuug.    Ausser  den  ersten  Anfängen,  welche  keine  ttlr  das  blosse 
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Fast  coDstant  ist  die  Milz,  viel  seltener  die  Leber 
mehr  oder  weniger  von  der  Entartung  ergriffen,  wenn 
man  Amyloid  in  den  Nieren  findet.  Auf  das  Verhalten  der  Lymph- 
drüsen habe  ich  leider  nicht  genügend  Acht  gegeben. 

Entartung  der  Gcfässe  der  Darmschleimhaut  ist  jeden- 
falls ein  ganz  gewöhnlicher  Befund  neben  Amyloid  der  Nieren,  und 
ausgedehnter  geschwüriger  Zerfall  der  Schleimhaut  eine  durchaus 
nicht  seltene  Folge  davon. 

Die  Leichen  sind  in  der  Mehrzahl  der  Fälle  hydropisch.  Es 
besteht  sowohl  Hydrops  anasarca,  als  auch  Wassersucht  der  ver- 
schiedenen Körperhöhlen.  Dass  die  Hautwassersucht  sich  gewöhnlich 
auf  die  unteren  Extremitäten,  die  Geschlechtstheile  und  die  Bauch- 
decken beschränkt,  und  dass  von  den  Leibeshöhlen  bei  Weitem  am 
häufigsten  die  Bauchhöhle  hydropischc  Ergüsse  enthält,  ist  schon  be- 
merkt worden. 

Die  meisten  Leichen  dieser  Art  sind  in  ausgespro- 
chenem  Grade    marastisch;    indessen    keineswegs  alle. 

In  der  allergrössten  Mehrzahl  der  Fälle  finden  sich  gröbere 
anatomische  Veränderungen  dieses  oder  jenes  Leibesorgans  in  der 
Leiche,  welche  in  causaler  Beziehung  zu  dem  Nierenleiden  stehen. 
Unter  diesen  stehen  der  Häufigkeit  nach  oben  an  die  ulcerösen 
Zerstörungen  der  Lungen  und  des  Darms  durch  chro- 
nische Tuberkulose;  dann  die  geschwürigen  (cariösen) 
Zerstörungen  der  Knochen  und  der  Gelenke;  demnächst 
folgen  die  ulcerösen  Zerstörungen  der  Haut  und  der  Kno- 
chen durch  Syphilis;  ferner  ausgedehnte  Hautzerstörungen 
durch  skrophulöse  und  andere  Geschwürsprocesse.  Be- 
sonders scheinen  mir  alle  chronischen  Geschwürsprocesse 
auf  der  Darmschleimhaut,  welcher  Natur  sie  immer  sein  mögen, 
hier  der  Erwähnung  werth,  so  auch  das  Folliculargeschwür  des  Dick- 
darms; nicht  minder  die  GeschwürBbildung  in  der  Schleimhaut  der 
Harnwege,  der  Nierenbecken,  der  Ureteren  und  der  Blase,  welche 
ich  neben  amyloider  Entartung  der  Nieren  in  der  Leiche  angetroffen 
habe. 

Dass  Amyloid  der  Nierengefässe  ausserordentlich  häufig  mit 
parenchymatöser  Nephritis,  viel  seltener  mitNierenschrum- 
pfung  complicirt  ist,  habe  ich  schon  mehrfach  angeführt,  werde  aber 
auf  diese  Complicationen  noch  in  dem  Anhange  zu  diesem  Capitel 
zurückkommen.     (Vgl.  Fig.  15  auf  der  vorigen  Seite.) 

Als  Folgezustand  des  amyloiden  Nierenleidens  musB  ich  noch 
des   relativ   häufigen  Vorkommens   von  Thrombose  einer  oder 
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4SI  Bartels,  Diffus*  Krankheiten  der  Nieren. 

Damit  ist  allerdings  noch  durchaus  nicht  bewiesen,  das*  bereits  in 
amyloider  Entartung  begriffene  Gefässwandungeu  nnd  andere  Ge- 
webstheile  ihre  frühere  natürliche  Beschaffenheit  wieder  angenom- 
men haben.  Speciell  für  die  Nieren  habe  ich  schon  oben  angeführt, 
dass  selbst  in  sehr  ausgeprägten  Fällen  von  amyloider  Entartung 
nicht  alle  GefÜssc  daran  betheiligt  sind.  Möglich  wäre  es  ja,  dass 
in  Ocnesungsfällen  dieser  der  Entartung  entgangene  Rest  gentigen 
mag,  um,  sich  dem  Bedürfnis*  aecommodirend ,  die  Functionen  der 
Nieren  ausreichend  zu  verseben.  Vermag  doch,  wie  die  Erfahrung 
lehrt,  nach  Verlust  einer  ganzen  Niere,  beim  ausgewachsenen  Mensehen 
die  erhaltene  andere  dieser  Aufgabe  zu  genügen.  Indessen  die 
Ltfsung  auch  dieser  oben  angeregten  Frage  rauss  ferneren  Forschungen 
vorbehalten  bleiben. 

In  denjenigen  Fällen,  in  denen  das  Grundleiden,  welches  die 
Amyloiderkrankung  veranlasste,  an  und  ttlr  sich  als  genügende  Todes- 
ursache nicht  betrachtet  werden  kann,  wie  z.  B.  in  vielen  Fällen 
von  Syphilis,  kann  die  Amyloiderkrankung  Jahre  lang  bestehen,  be- 
vor die  Kranken  derselben  erliegen,  und  in  diesen  Fällen  scheint, 
nach  meinen  Erfahrungen,  die  gleichzeitige  Erkrankung  von  Milz, 
Leber  und  Darm  viel  mehr  zu  dem  tbdtlicheu  Ausgange  beizu- 
tragen, als  das  Nierenleiden.  Denn,  wie  ich  schon  oben  bemerkt 
habe,  die  kranken  Nieren  fahren  häufig  bis  kurz  vor  dem  Tode  fort, 
eine  genügende  Menge  von  Harnstoff  abzusondern.  Damit  will  ich 
jedoch  durchaus  den  verderblichen  Einfluss  der  oftmals  beträcht- 
lichen, durch  das  Nierenleiden  veranlassten  Eiweissverluste  nicht  in 
Abrede  stellen. 

In  der  Regel  fuhrt  in  diesen  Fällen  die  Amyloiderkrankung 
durch  folgende  Aufeinanderfolge  von  Erscheinungen  zum  Tode:  An- 
ämie, Albuminurie,  Hydrops,  Diarrhoe.  Dem  Tode  gehen  oft  fast 
plötzlich  eintretende  Collapserscheinungen  mit  eben  so  plötzlich  ein- 
tretendem Sinken,  oder  gänzlichem  Stocken  der  zuvor  noch  reich- 
lichen Haniabsondcrung  voraus.  —  Einen  solchen  so  zu  sagen  nor- 
malen Verlauf  nahm  der  folgende  Fall: 

He  ob.  XXXI.  Frau  A.  E.,  32  Jahre  alt,  erkrankte  am  4.  Tage 
nach  einer  leicht  Uborstaudenen  Entbindung  im  Juli  1 S07  an  den 
Erscheinungen  einer  Pararactritis ,  welche  nach  reichlich  einem  Monat 
zu  einem  bedeutenden  Exsudat  im  Itanchraum  führte.  Dasselbe  war 
spater  in  den  Darm  perforirt,  und  in  Folge  hiervon  erfolgten  zeit- 
weise sehr  massenhafte  Eiterentleeruugen  durch  das  Rectum.  Unter  an- 
haltendem Fieber  und  fortbestehenden  Schmerzen  im  Abdomen  hatte 
die  Abmagerung  der  Kranken  bald  einen  hohen  Grad  erreicht.  Als 
dann  im  Mai    1S6S    unter  häufigem   Harndrang  der  Abgang  von  Luft 
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F«>>  K      ll«  eine 

Atuilrli  iung  iScsr  '  it»  den  nbmlucB  i.iir: 

Die  Diagnose 

der  I  in    Entartung    d  wi   Ut    wc*entl 

Bl  der  ganzen  Natui  i  e  iiacb  sein,  da 

!   die  Niere*]  dich  »11« 

■  iieimmyi-n    . -  nrii    ■  ■    neu  N'lereukntnlcln 

itcll  wir  Wim  fferen  natcr  g- 

«beu  genannten  :  en  b&ttfif  rorkoöii 

ftorgfaltlgc  II  .-<-  I.ciden  schon  in  seinem  Re- 

■   xn    erk  elbe   durch    kein   n 

npteio  Ei- 

wei*»-  Im  Harn     G     i   'i  I 
lUc  gleichfalls  mit  Albnailntirli 

UIm-    Kiit/Ilmluii^    ihr    Nit-rrii    iiut.    inirl    da    ntt'llen    vi' Ii    i'.   el 

bereu  Diagnose  aas*  rordaiüieli 
immer  dnreb  fori 

In  -meDge  uVb 

h  und  tl<  nhfieb«! 


Di«  MMtof-l 


bed  ubnltspunete   für   die  Uhgnos.  au» 

den  Ergebntetea    Kr  Ihiniaolcriaefauti.-  i'OJ  denen 

jedoch  keiner  auf  cur-  lenkaaa: 


r  i  n  ii  g 
Htm 
klar,  Wkl 

•  r    geftrbt ,  sehr 

bC  TlDil    i 

Haneylindic  rotlio 

Blntki  Menge  awl 

häufig     be- 
trieb! 


Bei  •.  nroi  Uokei  N  eph  r\ 
ii-  [*|  dei  BpHxlJ  ilarn 

Met*   mehr  oder    weniger    trilhe, 
bilde*  £cvröhallek  r  I 

hptflltjgflT) 
I 
viiiu  Im-  ;  i:>  f  roa 

rerscb 

Menge  u ml  Befehlt  ii 
heit  wediscln  gewöhnlich  erat  in 

Voa  D  diagnoetiiehem  rTortht  wtlrde  es  sein,  wenn,  wau 

Senat"     mein  ■,  das*  der  Harn  bei  atny- 

lotdtr  bflereneniartong  rieh  vor  anderen  i  a  Barnen   i  a 

sunt  dtireh  einen  reichlicheren  Gchftll  u  Globulin  na« 

-  ntartunK  sowohl  ah  ilie  cbronfccli  j»arei 
i  '1  melsli  Bnebl  verbamdej 

letztere  jedoch   bll  RJt  con*tant.  9brt   ab 

dfegnofitisefa  fl  rsohtidang  dieser  beiden  Nterenlc 

WOrthbarei  He  ungleiche  Verbreitung  der  wassersüchtigen 

i 

ngooll  rieb  der  Hvdnifis  Ulf  die   untereji  Rs 

Ului    dr  i     I'. 

mein«  kzuuarta  undErgflMc  in  olle  aetfaeo  Blök 

.  :  Hl    To  i  '.Mi.. 
allerdings  diene  von  Robert«  angonomraene  Bcechrtakong  d- 
dro|»g  bestätigt  gefunden,  jedoch  nicht  rtJr  «He. 

Von  gn«*ser  Wichtigkeit  fllr  die  Unlorecbeidnng  der  genannten 
beiden  Hieroaltnuikhpltea  «*«t  ii*  'ivt-Iliing 

dei   Ifi Ix  oder  far  auoh  der  Leber,  wenn  ei  51  verdau 

Lebencbwdlang   fbhll    aber   in    der   weitaus   fiTöwert» 
«lerkraiikung  ganz.     Am> 
krankt«   Li    HW  >    »ogar  kl«  in,  aU  normale 

Lebern      Üa*  ist  freilich   1 

der  Fall.    Allein  irti  babe  die  *t   bei 

BMehnlkhe  *iip  durch  Amyloid  die  M 

weg«  n  Verbal  tu  wird|   weil  dl 


f!***  •  *r*%. 


Weitem   &r-«*en?   Hfilrte   der   veigrAtaerteii    Mlli    In   solchen 

wie  die  ! 

TOD 

•  rkraakuug    w    Uficfii;  Auftreih-ung 

Bauchnium*  Jur>  -.mmlang  im  Uanm-ai 

i  nseitc*   ber.    ft  wird  der  Amyloide  M  ik 

da&i  man  Hin  a:  linke»  Rippenbogens  laste«  kanu.    — 

adigeni  Hydrops  aacltes  lasat  die  Percush; 
Milz  ga»*  li 

•*rk- 
ilicbc  VcrHirlwn^ 

LAot,  beai  ne» 

dunklon   Pigi  rtichwi    «ton   G  ilcmeutea 

habe  swfti  dii  rbe  vieler  meiner  Kranken 

fahl  geftmde-n  tind  aLkrdlng*  anffiilJ 
«dii  ■•■»irliUlkrbe  der  mit  NVjil 

iltrr  nietn  [der 

lo«ii  'Igmentablagerug   Iwmcikt    und    Im  !ilr 

M-U*U!    auch   jetfcl    noch     iJr     den  | 

Au-  •  lörxo  Grande  Itcgendea  Km  bl  der 

seevndUren  An  kranknng. 

Eben  so  wenig  kann  ich  riUgnostisebt'n  Werth  auf  ein  ai 
von   dem   genannten   engl Uehen  Beobachter  angegeben 
lepri  lief   Wangen   durch   Ek1 

Bei   lüaloen  llaucvenen.    Dl 
habi 
Fülle    r«  Wenn    ii  ruml 

ad  in  in«  eweien  ;Uto 

I    H  mit  Bra 

tuag  der  Nieren  mit  Polyurli 

an    liinffguten,   ho  kann    d 

cnachrumpfang   niohl   mindere   Sr.  n   in 

fällen  di  üibÄfjudcniDgP  iraa  and  Beschaffen* 

der  i  ■  i 

denn    wieder  die  Ätiologischen    Verhältnisse,   da 
Luftreteu  von   H>  de?  Kai 

■i  r    allen    Dlngeu     der    Maugel    all 
Renhypcrtn    ►hie    fflr    die 
in-  und  gegen  den  •  -  ml  d  .  cn 

-Ol 
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Es  kommen  u   denen  ein  b*- 

Btlmi  im  ist,  «i»  w 

I  ,ui?g  alle     <  !<■  n    -  m  Irr- 

thlinwr  kaum  zu  vermelden  sind.     Solei»  Inthttaef  hind  n 
roal*  bd  Knuiken  begegnet,  dlo  ffl  \.if(\ 

1  endlich  raus*  ich  norhinaU  hervorbeben,  daas  Ab; 
uitang  der   Nieren   sowohl   mit   chronlscli 

hlnfige*  ZuKiinin  in     ab  MO  iftug 

teilen   bibw    ich  illr  I 
eiefaere  Diagnose  verzichten. 


Therapi* 

Wie  trB  um  dio  E  ir  rfcerapl«  gegen  das 

ich  übe*   über   u 

ich,  liJricu  ■  Stade  nicht  mttssig  in  der 

legen,  reite?    unsere    Bemühüi. 

n    Pbädsikerj  der  I  mffla  eiwefath 

BJ&Lcbca   /.ii  »/r..i!:.         » Vi^Iich  igt  Bt  abot  manche« 

Meli-»  um    urtan  man  sfch  ra  rechten 

.  »obatd  pen,   ent- 

achlleeat,  -in  krankei  Glied  in  bpfa  l    l  mieb  dazn  n 

[n  "inK  Bedenken  rentebeo,  sondern  mitCT  Umsttaden  daxa  ver- 

Kurz   ein   präventive*  Heilverfahren   ist   bis   heute   gewist 
mftehtigste  V  j;en    den    ganzen    verderblichen  Ptooc         I 

dazu    rechne    lot    t  >»r   allen    Dfngei    auch   eine  gründ- 
lichere Bcbandlnng  der  Sypblll  l 
rer  Tage,  als  die  bis  jetzt  gevr  >  h  n  l  [  rh  gefibte,     £ntlftaat 
man  die  Syphilitischen  aas  der  Cor,  sobald  die  Ue&chwUrv 
die  Exantheme  vorblaset  und  die  <  i  i  i j  loa 

darf'  man   sieh   nicht    wandern,   wenn  über  kurz  Keridivc  eintreten, 
nnd    Brenn    wüst    abermaligen   und   wiederholten   halben  Cnren 

ri   endlich   einem  Lehtbnm   und   der  Kachexie 

auheim fallen.      Ich    entlasse    meine    Syphilitischen     i  lehl 

frttl  band  Jus  gi    al*    l>i*   die  gc- 

lenen    Lj  nphdrtteea    sä  mm  t  lieh    abgeschwollen 

darüber  viele  Monate  verg< 

>>  »Im  lea  RcMiltate»  meiner  Bob'1 


IM 


Piiru.1,  DU***  KnaaMtca  i*x  Nirrw 


Ivof,  wa*  die  Uaungkri:  der  I 
■ml  weine  Krankrii,  glaubt*  irb,   noch  mehr,  w  »orb  **t; 

nag  Iber  mein  langt*  Corircn  tuturen.    Aber  ich  bleibt  d> 
hinter  den  Fordcnuagcn  zorlek,  welch«   neaerdln,?»  der  Altec 

in  einem   in   BinDin^tiAU    ^hrüfrncn   Vortragt   ■oiprrfclll 
bat:    Er  rextangt  ron  jede»  8; 

da*-  .eh»  Mo:  ig  Jodqueeksiltor   nml 

Krh*  Mtrfiate  brng  Jodkalium  nehiix-n  soll 

Pr3heiitiviiuw»rcgeln  *ind  alter  aurh  dann  nicht  ausgesehlown, 
Icrfcraukwig  licreüa  begonnen  Ut    Anrh    dam 

QlK-ll  1U  veratoi 
dem  <!«>■  i 

lht   tkr    Inil;  u't'th.in,  BO  Wä 

««ob  zu  machen,  der  anggebroeheii-  uderkraakung  direct 

xak<  i  Je    uacl 

■ 
»einer  Bdlmg  gemacht.     Di 

utartung  tllr  die  FoI|  erhärte*  an 

Chi    der  OrgantomM   bd  unlialtcadeti  Eiterungen  er 

-aore    odor   pflamensnure    Alkalien.      Andere    v 
meinen  durch  SalpcterfahcSare,  Innerlich  gegeben 
da«  Amyloid  idmehei    n  könne         Et  lau  nah  niebi  ge- 

worden,   «In**    die  lg  diw*r   Heilmittel   dm   %w  I 

ilwigefthrt  hat 
leb  •ic-shalb  ni  xnerfain  xa  dci 

ihren  nel  i  cd  ich  in  de«  oben  erxll  i  leaw 

il'co  Ausgang  glaube  rordanken  zu  niuMcn.     Ich  w. 
fortfahren,  aoIehMi   B  Jodkalium  m  verordnen,  - 

mittel  ntif  die  krnnken 
dnii'-.eii  riiiwirk:.   Bjiil   WCitle  zugleich   <:ri-l).-n/  durch   RiMcuprapar 

leiscb  und  Milch»   und  guten  Wc  u   die   aJ 
Ernährung  zn  beben  und  durch  Hader  fllr  KcnUgeiide  Haiittlrifititp 
EQ  aoq 

Itanohen   rataWQD  Belbati  h  die   symptomr-t 

ifglbt,   nach  den 
Ken  Iinllcartonen  ihre  ErlcdL; 
11 


' 
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!    i      • 

Dif  r#aiplirati«inrn    drr    aanlaidrn  Kntarlun*  der  Mcrr*  mit 
rhroiUcbfr  pnrrrirktmiihWr  Nrphriti*    «ml    mit   Vhriiatpfetijr, 

der  Xlrrti. 

Eofartong  der  <iefa«*  der  Nieren  i»  t 
großer  Yerbreltug  kommt,  wie  *cLoa  ftfter  enr&bnfl 

t  paitnohym  itt»w  Nephril  n  tl 

umpftang  ■ 

Ii:  :  r  die  Complicatlon  der  amyl  ild 

erkreaktng  mit  ehroaieohex  pareuofajtaattaer  Hepbri- 
,  roten* 

I  mir  in  ;wbtot  baln.-(  -.vcl 

«oncu    mit   Inreterilter   SypMttl   lienitamini< Da      i  I     \  ■•>■■ 

taug  yphUWwJK  Zerstörungen  dei   Baut,  der  R 

um)  KVpli  Ire. 

Ic  BolcbflD   I  mahnte   im  ^'cgc, 

da»  beide  Procceee  in  der  Nicn-,       i     I 

ai  q    i  u    ood    aleb   sie)  bj 
haben  mogei  |   i  mdban  isd 

und  nicht  etwa  all  i   In  caiwaler  Beziehung  gesl 

sich  <ii< 

II    *  0111    Abflüge   dm   Xirrrnleidrn*,  PBfp,  der  Albumliierk  na 

beobachtetet)  Fülle»,  durchaus  so  verhielt,  wie  bei  et 

pfalitü.     Die  Annahme  ober  Complicatioa   von  Nephritis   nii;  amj- 

loidcr    EotarttUg    konnte    also    D(u    dei     .:ii'!  -  i..i:;ic»    Vcrhätltaiaae 

Q  au!    W:i! 

Anders  verhält  v  rieb  In  Pillen  leider  Gclib^entartang 

■   piekeltmg  n  i  *  l  Bebra  i 
da  Nieren     liaa  hat  für  dleae  Pill   aqgeaomuMB,  dow  die 
loideutartung  der  Geftfftf  dftfl   Primäre, 

viimi  dor  tßerew  i  mit  endlicher  Atrophie  de« 

die  Folge  der  Golfcaecrkrauktmj: 
Dem  fccheint  mir  die  au  len  nnwrkemi 

fjare  MagfiC'ii\rin:ihrunLr  dei  interstitiellen  Bindegewebe*  and  >!' 
Byjtcrtropbie   im   Haken   Ventrikeln  za    ■■■ 
ri  -In  *li     die   M«  im  i 
solehcu  Fttlicu  die  dtupli  g> 
bcigefUhrte  Kachc- -  Primlre  getreten  nn<!  <  ranlaaauag 
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zu  einer  secundären  Amyloidentartung  der  Gefässe  in  den  Nieren 
und  den  anderen  Organen  geworden  ist 

In  solchen  Fällen  halte  ich  die  Diagnose  nur  dann  für  möglich, 
wenn  sich  neben  einer  bestehenden-  Herzhypertrophie  ein  deutlicher 
Milztumor  entwickelt,  oder  ätiologische  Momente  das  Amyloidleiden 
wahrscheinlich  machen;  "diese  können  aber  gerade  in  so  complicir- 
ten  Fällen  fehlen. 

Die  Harnabsonderung  verhält  sich  wie  bei  einfach  schrumpfen- 
den Nieren,  und  die  Ergebnisse  der  Harnuntersuchungen  können  also 
für  eine  bestimmte  Erkenntniss  dieser  Complication  nicht  yerwerthet 
werden. 


Druck  Ton  J.  B.  Hirscbfeld  in  Leipzig. 
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